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BRIEFWECHSEL 

DES 

BEATUS  RHENANÜS. 


GESAMMELT  VHD  HERAUStiEUEBEN 


VON 

De.  ADALBERT  HOBAWITZ  und  Dr.  KARL  EARTFELDE&. . 


LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBMKK 

1886. 


Mao  bedaacro  den  niclil,  dftr  Rieh  mit  clipspn  aiiscli>Mi!on<l  trockenen 
Stadien  b««ebäftigt  and  darüber  den  Uenuln  manches  heiteren  Tages  versäumt! 
Ef  ub  wahr,  ea  md  todte  Papiere;  alwr  rie  riod  Obmeste  eint»  Lebern,  deuen 
AnaolHuniiig  dem  Geiete  nacli  nnd  nmoh  aus  ihnen  ( mporsteigt. 

Leop.  T.  Ranke,  Deutsche  Gesch.  im  Zeitalter 
d.  Reformation.  I"  p.  VII. 

Für  un»  irI  dio.^c  Hrieflittenitnr  wie  ein  Spiegel,  der  oni  die  Deok-  nnd 
Lebensweise  jeuer  Meuschen  offtsubart. 

O.  Voigt,  Die  Wied^rbelebmig  d.  klm.  Alter- 
fhnne  n*  4U. 


DEN  HERBEN 

Geh.  JusTizRAT  Filofessoe  Dil  Jj'ELIX  DAHN 

IN  KÖNIGSBERG  I.  P. 

UND 

Pkofessob  Db.  ADOLF  HAUSBATH 

IN  HElDJsUuBBBO 


Man  iMdann«  den  niobt,  der  rieh  mit  diesen  aoscbeincnd  tiockenen 
Stndien  beschüftipt  und  darüber  <lt?n  Gonufa  manches  heiteren  Tages  vprsüumt! 
£«  ist  wahr,  es  sind  todte  Papiere;  aber  sie  sind  Überreste  eines  Lebeus,  dessen 
Antchaoung  dem  Geirte  naob  «ad  naeb  aas  ihnen  emporsteigt. 

Ltop,  T.  Bänke,  Donieche  Gesch.  im  Zeitalter 
d.  Beformation.  I*  p.  VII. 

FQr  nna  ist  dieta  Brieflittecatnr  wie  ein  Spi^d,  der  nas  die  Denk-  md 
Lebensweise  jener  Menseh«i  offenbart. 

0.  Voigt,  Die  Wiederbelebung  d.  klafls.  Aiter- 
thnma  n*  4SS. 


DEN  HEßREN 

Geh.  Justizrax  I'uofessor  Dil  EELIX  DAHN 

IN  KÖNIÜSBKKG  I.  P. 

PsoFESSOB  Db.  ADOLF  HAUSRATH 

IN  HElDliaiBBBa 
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Vorrede. 


Der  ffröfste  Teil  der  Briefe  von  und  an  Rhonanns,  die  in  dieser 
Publikation  vereinigt  sind,  erscheint  hier  zum  erstenmal  im  Uruck. 
Sie  lagßa.  hn  jetit  an  TersebiedeiMii  Orten  zerstreut;  manche  von  ihnen 
wurden  TOm  Forsohem  Aber  die  Zelt  des  Hamanismus  und  der  Beformatioa 

hemitzt,  sehr  viele  sind  gänzlich  unbeachtet  geblieben. 

Es  niHrren  hier  zuerst  die  verschiedenen  Orte  gonannt  werden,  wo 
diu  iiandächrittlichen  Vorlagen  der  Briefe  sich  befinden: 

1)  Weitans  der  gröfste  Teil  stanuni  ans  der  Btädtiachen  Bibliothek 
zu  S( lilettätadt.  Beatus  Rhenanus  hat  aufser  seiner  Bibliothek  auch' 
seinen  Briefwechsel  der  Vaterstadt  veimacht,  aber  dieser  köstliche  litt^ra- 
rische  Schatz  fiel  der  Vergessenheit  anbeim  und  wurde  verwahrlost,  bis 
der  grofse  Schöpflin  im  Jahre  1754  ihn  von  neuem  entdeckte.  Auch 
Qrandidier  besnchte  in  der  tiveiten  Hllfle.des  18.  Jabrhimdexts  Sehlett- 
stadt und  bat  dio  Bibliothek  des  Rhenanus  gesehen.  Neue  Vergessenheit 
lagerte  sich  aber  von  da  an  über  den  Nachlafs  de«?  Rhenanus,  bis 
Professor  Mähly  1856  durch  seinen  Aufsatz  über  Beatus  Bhenmms 
wieder  darsof  aufmerksam  machte.  Aber  eine  Knnkheit,  Ton  welcher 
er  in  Schlettstadt  befallen  wurde,  hinderte  ihn  diese  reichen  ICaterialicn 
auszubeuten.  .Die  Bentitznng  dcrsLlben  wurde  durcb  die  "wenif:,'  liberale 
Art,  die  der  Schlettstadter  Bibliothek  noch  von  der  franzil.si sehen  7eit 
her  eigen  ist,  erschwert.  Die  Manuskripte  dürfen  nämlich  nur  au  Ort 
nnd  Stelle  benntst  werden:  sie  werden  nicht  einmal  an  solche  Orte 
geliehen,  wo  Bibliotheken  und  Ai-chive  jede  mOgUehe  Sicherheit  gewBhroL 
Die  Folge  dieser  Vorhrdtnii?,so  für  uns  war  einerseits  ein  Intcj-- unp<; 
Voruchreiten  in  der  Arbeit,  da  wir  beide,  durch  uu(i.em  Beruf  gebunden, 
nnr  einen  kleinen  l'eil  des  Jahres  in  Schlettstadt  uns  aufhalten  konnten, 
andenitdls  mnfttmi  wir  nns  auch  vielfach  firemder  Hilfe  bedimen.  Einen 
Teil  der  Manuskript«  hat  Dr.  Ünger  abgeschriebenf  und  sehr  dankens- 
wert war  die  NachkoUation  einer  grofsen  Anzahl  von  Briefen,  welche 
Herr  Uberlehrer  Dr.  G.  Knod  zu  Schlettstadt  fUr  uns  unmittelbar  vor 
dem  Druck  besorgt  hat.  Erschwerend  hat  auch  der  Zustand  eines  Teils 
der  Vorlagen  gewirkt.  Die  frtlhere  Vei-wahrlosung,  die  länger  als  zwei 
Jahrhundrrto  i^^edaiif'rt  hat,  hinterliefs  an  vielen  l^riefen  ihre  traurigen 
Spuren.  Nicht  bloTs  dal's  die  Tinte  bei  manchen  sehr  verbliehen  ist, 
an  vielen  sind  die  Ränder  ausgefranst ,  die  Ecken  weggerissäu,  das 
Papier  durchlOehert  und  dergl.') 

1)  Vgl.  das  Genauere  bei  Ad.  Horawitz,  Die  Bibliothek  lud  Korre- 
^ndens  des  Beatus  Bbenanus  (Sitrangsber.  d.  Wiener  Akad.,  pbilos.-hi«tor. 
Cl.  Bd.  78  [1874]  S.  818). 
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2)  Einen  weiteren  Teil  der  Briefe  lieferte  Basel.  Es  möge  Ter- 
stattet  sein  darQbor  die  f^iitigen  Mittoilun^'Cn  des  Hm.  OhRrbibliothekar 
Dr.  L.  Sieber  hier  oinzut'Ugen:  „Die  intibteu  Briefe  des  Beatus  Hlienanus 
beßnden  sich  in  einem  Foliobande  der  sogenannten  Anüstitiums-Bibliothek 
oder  genauer  dee  Basier  KireheoarchiTfi,  das  seit  1885,  wiewolil  rftnmlich 
von  der  üniversitStebibliotbek  gi  tn  iint,  meiner  Verwaltung  unterstellt 
ist.  Der  betreffende  Band  trägt  die  Bezeichnung  K.  A,  (Kirchen-Archiv) 
C.  I.  2  (Epistolae  virorum  eraditorum  saecuU  XV.  Tom.  I).  Khenane 
Briefe  fttUen  8.  9 — 46;  me  Bind  an  ■  Bomfacins '  Amerbaeh  gerichtet. 
Einige  weitere  Briefe  entbAlt  die  Amerbachische  Briefaammliing  der 
Universitätsbibliiitb* k  und  zwar  der  G.  II.  30  .signierte  Band,  nritnlidi 
ein  kleines  Bilbt  an  Job.  Am^rbacb,  «Inn  Drucker,  vom  Jahr  1;>12 
(ur.  30  umerer  rublikation),  cinuu  Briel  au  Ueii»äun  Sohn  Bruno  1518 
(nr.  74),  einen  «eiteren  an  denaelben  (8  Zeilen)  von  1519  (nr.  122), 
einen  an  BnmoB  Bruder  Baailina  (7  Zolen)  von  1519  (nr.  123 j  und 
endlich,  noch  zwei  kleine  Zettelehen  an  Bruno,  das  eine  von  l.')l'J 
(nr.  427),  das  andere  ohne  Datum  (nr.  415).  Fünf  Zeilen  des  Beatus 
Bfaemunn  finden  rieh  am  FnAe  wies  Brieifee  von  Coor.  Pellican  an 
Bmno  Amerbach  (ohne  Datnm);  dieBer  Brief  eteht  in  dem  Bande  Ii.  II. 
13»  auf  S.  57  (nr.  71)."—  Der  verstorbene  Herr  Professor  Dr.  W.  Vi schBr 
hat  die  grofse  Güte  gehabt,  diese  Briefe  für  uns  ahziiscbreiben. 

3)  Einige  weiteren  HrieiV,  \veb;lie  in  der  Hamburger  Bibliotbok 
vorhanden,  steuerte  uuc»  Herr  Oberlehrer  Dr.  G.  Knod  in  liberal&ter 
Weise  bei. 

4)  Eine  grofse  Aniahl  von  Briefen  entstammt  einem  Mflnchener 

Papiere  od  ex  (f'lm.  4007  der  Hof-  und  Staatsbibliothek),  welcher  die 
Abschriften  von  Briefnn  an  und  von  Michael  Iluuimelberg  enthält,  und 
den  Michaels  Bruder  Gabriel  nach  dessen  Tod  herstellen  liefä.  Es  ist 
das  dieselbe  Handschrift,  aas  «eleher  schon  einige  anderd  Pablikatiooeii 
geschöpft  rind.^)  Herr  Bibliotheksekretär  Dr.  Keinz  in  Mttneben  hat 
die  Güte  gehabt  die  Abschriften  dieser  Briefe  anzufertigen.  Eine  weitere 
Nummer  hat  die  bei'Ubmte  Sammlung  der  Oamerarü  in  der  n&mlichen 
Bibliothek  ergeben. 

5)  Ton  Nntsen  war  auch  die  Einatcht  der  Kopten  von  Briefen  aus 
der  BeformationsMit,  die  aus  der  Verlassensefaaft  des  Professors  Baum 

stammen  und  unter  dem  Titel  Tliesanrn?  Baumianus  sich  auf  der  Uni- 
versitätsbibliothek in  Stral'sljurg  befinden.  Herr  Oberbibliothekar 
Dr.  Barack  gestattete  in  zuvorkommendster  Weise  die  Benutzung  dieser 
b&ndereiehen  Sammlnng.  Doch  ergab  sich  im  Laafe  der  Arbeit,  dafs  die 
Baum'siLen  Absobriften  durchaus  nicht  zuverlässig  sind  und  nur  dadurch 
Wert  liaben,  dafs  von  manchen  dieser  Briefe  seitlier  die  Originale  zerstßrt 
wurden  oder  verloren  gegangen  bind.  Anfserdem  lieferte  das  Thomas- 
Arohiv  in  StralBburg  zwei  Briefe,  welche  Herr  Oberlehrer  Dr.  P.  Kanne- 
giefser  fttr  uns  abgeschrieben  hai 


1)  TgL  Ad.  Horawits,  Mich.  Hunmetberger.   (Berlin  1875)  nad  einige 

weitere  Publikationen  desselben  VerfasserK  lu  den  Sitzun^'.sbericbten  der  Wiener 
Akademie  (plulofl.-hifltor.  Kl.),  die  unten  genauer  genannt  sind. 
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6)  Die  Wiener  Hof-  und  Staatsbibliottiek  lieferte  aus  ihrem  Cod. 
Palat.  nr.  8457  einen  einzigen  Urief. 

■7)  Ein  Teil  der  Briefe  wurde  schon  gedruckten  Sammlnnfren  ent- 
ttonuneu.  l>a  wir  eine  möglichste  YoUsUlndigkeit  des  lirietwecbsels 
erstrebten,  so  nahmen  wir  auch  diese  auf;  denn  einielne  der  Sehnftea, 
ans  denen  sie  ausgehoben  wurden,  sind  Seltenheiten  nnd  selbst  an 
manchpn  TTniversitätsbibliotbekcn  mrht  zu  fiiidon  gewesen,  und  außer- 
dem konnten  wir  zu  vielen  gedruckten  Mummorn  zahlreiche  und  wesent- 
liche Verbesserungen  Uet'om. 

8)  Fwner  worden  die  Dedikatlonsepisteln  der  zahlreicben  Schriften 
dcB  Rlienani]^  ebenfalls  aufgenommen,  mit  Ausnahme  der  vita  Erasmi 
und  de  Missnrum  varietate,  ili«  nur  wegen  ihres  grofsen  Umfangs  aus- 
geschlossen wurden.  Ohnedem  ist  die  vita  Erasmi  mehrfach  sonst  gedruckt 
und  leicht  va.  bescbaflSm,  die  zweite  fi«dirifb,  die  doch  wohl  nur  noch 
historisches  Interesse  besitzt,  hat  blofs  suföllig  die  Form  eines  Briefes 
erhalten  Ks  ist  in  der  Tliat  iMiie  ffclehrte  Abhandhinff,  welcher  der 
\'eri'a.sser  eine  Hriefiidr(;ss('  Ynniiigeslelll  hat.  In  diesen  Dedikalions- 
epiätblu  üteckt  eine  reiche  Fülle  von  Material  l'ür  die  Zeid  des  lluma- 
nismna,  nnd  manche,  besonders  der  frfiheren  Scbriflen  des  Bhenanos 
nnd  bibliognqiliisehe  BaritAten,  deren  sieh  nicht  viele  Bibliotheken 
rOhnien  kf>nnen. 

^)  Als  Einleitung  wurde  den  Briefen  die  vita  Sturmii  Torangestellt, 
die  trotc  ihrer  maimigfachen  Mftngel  das  Beste  ist,  was  das  16.  Jalip> 
hond^  Uber  Bbemuras  gesagt  hat.  Ohnedem  verdient  sie  wegen  der 
Penon  ihres  Autors  allergenaueste  Beachtung. 

10)  Den  Schlufs  des  Briefweehsels  bildet  ein  Brief  von  Hodio  aus 
dem  Thesaurus  Bauniianus  in  ätraisburg  an  Erb,  der  vom  Tode  dos 
Bhenamis  berichtet^  und  der  anfgenommen  ist,  weil  daroh  ihn.  die  bis- 
herige Vorstellung  von  der  kirchlichen  Stellung  des  Kbenanns  in  seinen 
letzten  Lebensjahren  vollständig  umgestnfsen  werden  dürfte. 

Khenanus  Itat  nur  in  jungen  Jahren  sich  in  Versen  versucht.  Diese 
wenigen  Proben  seiner  dichterischen  Muse  wurden  aus  den  alten  Drucken 
gesammelt  und  unter  nr.  IX  hier  wieder  abgedmcht,  Wie  viele  Hnma» 
nisten,  hrt'^«  Ttbenanns  eme  grofse  Neigung  zur  Verfassung  römischer 
prosaischer  Inschriften;  aus  den  Briofon  ersehen  wir,  dafs  seine  Freunde 
dieses  Talent  an  Rhenanus  hoch  schätzten.  Er  hat  eine  grofse  Anzahl 
solcher  Inscriptionen  auf  firemde  Anregung  verfabt.  Die  uns  bekannt 
gewordenen  sind  hier  zusammengestellt  als  Abteilung  VIII;  doch  dflrfte 
jemand,  der  selbst  im  Elsars  lebt,  ihre  Zahl  noch  betriiehtUch  ver* 
mehren  kf^nnen. 

Eine  Publikation  über  KUenanus,  dessen  Verdienste  so  überwiegend 
in  seiner  litter^risehen  Thltigkeit  bestehen,  wflrde  nicht  voIlstBndig 
gewesen  sein,  wenn  nicht  anch  ein  Verzeichnis  1'  r  Schriften,  die  er 
selbst  verfafste  oder  wenigstens  zum  Drucke  besorgte,  beigoftlgt  worden 
w&re.  Dafür  war  der  kürzlich  erschienene  Index  bibliograpbicus  des 
Bhenanas  von  Herrn  Oberlehrer  Dr.  G.  Knod  eine  sehr  wertvolle  Vor- 
arbeit. Besonders  die  SchStce  der  Mflncbener,  Hddelbeiger  nnd  Frei' 
burger  Bibliothek  ermöglichten  es,  diese  sorgfaltige  Zusammenstellung  noch 
mehrfach  su  erweitem.   Als  unser  Buch  schon  gedruckt  war,  erschien 


vm 
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von  demselben  Yerfasscr  in  derselben  Zeitsehritt  (Centralblali  f.  Bibliotheks- 
wesen, Jhrg.  1886,  S.  265  —  274)  ein  Nachtr^  zu  dieser  Bibliographie. 
Derselbe  bot  wnige  spftter»  Augiiben,  die  jetzt  in  die  „Ergänzungen'  ond 
Berichtigungen"  nach  der  Voriedo  p.  XII  att^eiiommen  sind,  aufserdem 
aber  noch  ein  Werk,  weiches  libenanus  dorn  Drucker  Matthias  Scbürer 
überlassen  hat  und  dessen  genauer  Titel  iolgendennaliien  lautet:  PALAE- 
PÜATI  I  seriptoris  Graeci  opusculum  |  de  lum  credendis  fabulo  |  sis 
Darrationibtnf  Liter  |  prete  Iliflippo  Ph»  |  sianino  Bono  )  nienai  |  Oam 
Gratia  &  priuilegio  Imperiali,  ad  sexeDninm.  |  — Am  Schlufs:  Argento- 
rati  ox  Aedibu^  Matthiae  Schurerü  HensB  laniuurio.  Axmo  M.DJCYII.  — 
32  num.  Bll.  4^  Bandleisten. 

Wie  Mit-  und  Nachwelt  Uber  Rhenanos  urteilte,  crgiobt  sich  neben 
•äderen  Quellen  auch  aus  den  lateinischen  Epigrammen,  die  verse- 
gewandte Humanisten  auf  ihn  diobteten  nnd  von  driirn  hier  eine  An/.ahl 
in  Abtcilunj^  X  zusammengcsti-llt  ist.  Wir  haben  zwar  auch  hier  nach 
besten  ivralten  nach  YollsUindigkeit  gestrebt,  aber  bei  dem  gi'ofsen 
Umfang  nnd  der  teUweisen  Seltenheit  der  llteren  hnmaniatisehen  Litteratnr 
eteeht  vielleicht  noch  da  und  dort  MancheB  der  Art  ferborgcn. 

Aus  den  Briefen  selbst  ergiebt  sich,  dafs  wir  nnreinon  VHrhSltnisnillfsig 
kloinen  Teil,  der  Korrespondenz  des  libenanus  hiermit  der  Üitentlichkeit 
Übergeben.  Zu  zahlreieheii  Briefon  an  Rhenanas  fehlt  seine  Antwort, 
die  der  gefUlige  nnd  homane  Mann  wohl  gaaa  selten  nur  nntertassen 
hat,  lind  bei  vielen  Briefen  des  Rhenanns  mangelt  die  Antwort  der 
Adif  v  iten.  Das*  epistelfrohe  16.  Jahrhundert  war  in  Korrespondenzen 
ersiauniich  produktiv.  Aber  Briefe  sind  fliegende  Blatter,  die  leicht 
der  Veniichtang  anheim  fallen,  und  eine  pietBt-  nnd  Terstftndnisloee 
Folgezeit  hat  nns  viele  köstlichen  Denkmale  des  Zeitalters  des  Humanis- 
mus und  der  Reformation  zerstört.  Nicht  einmal  das  wagen  wir  zu 
behaupten,  dafs  wir  sämtliche  noch  vorhandenen  Brielo  des  Rhenanus 
hier  vereinigt  haben.  Aber  ein  Verdienst  nehmen  wir  in  Anspruch, 
das  ist  das,  nach  KrBften  nach  Bhenannsbriefen  gesneht  sn  haben. 

Zum  Teil  infolge  brieflicher  Mitteilungen,  zum  Teil  durch  persßnlicho 
Kinsichtnahmo  der  betreffenden  Handschriftcnkatalogo  kr.nnen  wir  fost- 
stelleu,  dal's  folgende  Bibliotheken  und  Archive  handschriftliche  Briefe 
Ton  oder  an  Bhenanns  nicht  bentsen:  die  StadtbibUothek  zu  Augs- 
burg, das  Archiv  und  die  Stadtbibliothok  zu  Bern,  die  Stadt-  und  die 
riiiversitätsbibliothek  ni  Brsslan,  die  Siadtbibliothek  zu  Bn-nien,  die 
Stadtbibliothek  zu  ("olmar,  die  Stadtbibliotbek  zu  Frankfurt  a,  M., 
die  UniversitUtobibliothek  zu  Fr  ei  bürg  i.  B.,  die  Universitätsbibliothek 
zu  Heidelbergs  das  General-Landesarchir  nnd  die  Hof-  und  Landes- 
bibliothek m  Karlsruhe,  die  öffentliche  Bibliothek  in  Luzern,  die 
Ambrosiana  und  die  Bibliothek  der  Brera  in  Mailand,  die  Stadt- 
bibUothek 7x\  Mulbansen  i.  E.,  die  Stadtbibliothek  zu  Nürnberg'), 
die  Bürger-  und  Stadtbibliothek  (Vadiana)  zu  St.  Gallen,  die  zwei 
(Mfontlicben  BibHo&eken  in  Salzburg,  die  kllniglitike  Bibliothek  tu 
Stuttgart,  die  ünivwaiitttsbibliothek  m  Tübingen,  die  Bibliothek  in 


1)  Näraberg  hatte  allerdings  einige  Manuskripte,  die  jedogh  schon 
gedruckt  waren. 
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der  Wasserkircho  zu.  Zürich,  welch  letztere  nur  die  Abeohrift  ebes 
tcfaoa  gedraokten  Briefe«  des  BhenuniB  in  der  Simlerseheii  Sanuiiliiiig 

besitzt.  Von  mehreren  Bibliotheken  und  Arcliiven  erhielten  wir  keine 
Antwort.  Ftlr  jede  Mittrilun*?  noi-h  weiterer nngedrackteruiid gedrackter 
Briete  würden  wir  sehr  dankbar  sein. 

Befreniidete  Gelehrte  haben  in  den  Bibliotheken  sn  Paris,  Florenz, 
Rom  und  Venedig  für  uns  nachgeforscht,  aber  nichts  gefundtn 

Absichtlich  haben  wir  von  Mitteilung  blofser  Regest»  n  Alsstand 
genommen.  Mitteilung,'  von  Uvkunden  vermag  ein  genaues  und  surg- 
fältiges  Regest  in  sehr  vieleu  Fällen  den  austüLrlichen  Text  selbst  zu 
ersetaen.*  Anders  Hegt  die  Saehe  bei  Briefen,  die  in  der  Regel  sehr  ^er- 
scbiedenen  enthalten.  Oft  sind  gerade  gelegentlich  eingestreute  \  Ii  nn, 
die  doch  kein«?  Aufnahme  in  das  7\ei;est  finden  könnten,  niil  das  aller- 
wichtigste.  Eb  leitete  uns  dabei  ein  Aussprucli  Lessings,  der  von  jedem, 
welcher  sich  mit  geschichtlichen  Uutersachungeu  sehon  besehSfkigt  hat, 
nnlMstritten  bleiben  wird:  „Was  nns  nicht  dient,  dient  einem 
andern.  Was  wir  weder  für  wichtig  noch  fttr  anmutig  halten, 
hnlt  ein  anderer  dafür.  Vieles  für  klein  und  unerheblich  er- 
klüren,  heilst  öfter  die  Schwäche  seines  Gesichts  bekennen 
als  den  Wert  der  Dinge  sehntsen" 

Bei  der  Behandlung  des  Textes  waren  wir  insofern  konservativ, 
als  wir  viele  Eigentüinlichl<oit.t,n  der  humaniRtisclien  Schreibweise  nicht 
verwischen  zu  dürfen  glaubten.  So  liefson  wir  charus  für  carus,  sjm- 
cerus  für  sincerus,  comunis,  comittere,  letor,  paciencia  u.  a.  Andererseits 
war  aaoh  der  leiebten  Benntsbarkeit  durch  nicht  philologisch  getcfanlte 
Leser  Reehnung  zu  tragen,  und  deshalb  worde  für  das  o  oder  ^  des  (lenetivs 
der  ersten  Deklination  ae  gesetzt,  u  nur  als  Vokal,  v  als  Konsonant 
gebraucht  Eigennamen  und  von  Eigennamen  abgeleitete  Adjektiva  er- 
hielten grofse  Anfiti^bnohstaben,  wo  sie  nicht  schon  solche  hatten,  was 
meistens  der  Fall  war.  Umgekehrt  wurden  gelegentlich  vorkommende 
grofse  Anfangsbuchstaben  bei  Nomina  appellativa  oder  bei  Titeln  durch 
kleine  ersetzt.  Uale  wir  diese  geringfügigen  Voriindoniugen  selbst  bei 
schon  gedruckten  Briefen  durchführten,  wird  uns  derjenige  nicht  ver- 
argen, welcher  die  tltesten  Drucke  des  15.  und  16.  Jahrhonderi»  durch 
Autopsie  kamt  nnd  weib,  wie  ])rinziplos  die  Humanistenzeit  in  der 
Orthographie  war,  wo  man  auf  derselben  Seite  eines  Tlndies  die  Schreib 
weise  autor  und  author  und  ähnliches  finden  kann.  Hei  griechischen 
Gitaten  mufsten  öfter  die  Accente  verbessert  werden.  Dieses  ist  meist 
stillschweigend  geschehen,  ohne  besondere  Anmerkung.  Wenn  der  Zweck 
der  Intei"punktion  darin  bestehen  soll,  dem  Leser  das  VerstUndnis  zu 
erleichtern,  so  haben  die  IIoran«geber  unserer  alten  Drucke  davon  oft 
keine  Ahnung  gehabt.  Denn  ein  Komma  oder  gar  Doppelpunkt  z.  B. 
twischen  Subjekt  und  PrAdikat  ta  setsen,  Substantiy  und  A^ektir  durch 
ein  Zeichen  zu  scheiden,  kann  doch  sicherlich  dem  Leser  Tfm  heute  nur 
Schwierigkeiten  bereiten.  Kin  Festhalten  des  Alten,  wofür  nur  das 
Recht  des  Alters  und  kein  vernünftiger  Grund  angeführt  werden  kann, 
hätte  die  Benutzung  dieser  Brieläauimiiuig  nur  uimötig  erschwert. 

Leider  sind  viele  Briefe  ohne  Datum.  Bei  einer  Aasahl  derselben 
gelang  es  durch  Sehltlsse  aus  dem  Lihalt  dasselbe  mit  Bicherlmit  und 
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bei  ftiitlora  -mit  giufsar  WaJinelieiiiUehkeit  festziutelleiL  Td  wlcbea 
FiLlleii,  wo  jdu  Datum  erst  zii  erschliefsen  war,  wurden  Klammern  fttr 
(lio  Jahreszahl  an<jrc wendet,  ühcnso,  wenn  der  Ort  des  Ochreibers  nicht 

im  Briefe  stand  und  conjiciert  wrnlon  ninfste. 

Zu  Anfang  des  16.  .lahtlmmlertä  wühlte  ntau  für  die  Form  des 
Briefes  das  antike  Master,  so  dafs  %.  B.  gesclixieben  wurde  ,,Beatn8 
Bhenanus  Dasidcrio  Erasmo  S.  D  "  AUmühlich  gab  man  diese  Form, 
WLiii-fslens  7,nm  Teil,  auf  und  schrieb  seinen  Namen  nnter  den  Brief, 
den  Namen  des  Adressaten  blofs  auf  die  Aulsenseite.  Da  aber  zur 
Orientierung  des  Lesers  die  antike  Form  sehr  bequem  ist  und  wir  eine 
gewisse  Gleicbmftfsigkeit  anstrebten,  so  wnrde  diese  Form  aaeb'bei  den 
sjiäteren  Briefen  ergänzt,  jedoch  durch  Klammern  das  Hinzugefügte  vom 
Oricrtnal  tinterst  liiodr n.  Das  Wörtchen  sif  wnrdo  in  Klammem  beigefügt, 
wo  der  Leser  vielleicht  Neigung  hatte,  einen  Druck-  oder  Lesefelder  anzu- 
nehmen,  um  einer  solchen  Annahme  yorzubeugen.  Zu  sonstigen  Kor- 
rektaren  glaubten  wir  uns  nieht  berechtigt.  Manche  der  hier  vt^rttft*  nen 
Humanisten  schreib(n  oin  sehr  märsiges  Latein,  und  selbst  solche  \'er- 
stöfse,  wie  die  Vi  rbiuduug  des  tinalen  und  consecutiven  ut  mit  dem 
Indicativ,  finden  sich  gelegentlich.  Eine  Verbesserung  schien  dennoch 
unerhubt,  da  die  Eigentttmliehkeit  des  Briefes  durch  solche  wUtkttrliehe 
Änderungen  verwischt  worden  wäre. 

Was  die  Anmerkungen  betritTt,  *io  wllro  es  ein  Leichtes  i^ewesen, 
dieselben  betrilchtlich  zu  vermehren.  Ohne  Schwierigkeit  konnte  man 
besonders  ans  der  neuerdings  sehr  stark  anwachsenden  Littevatur  Uber 
Humanismus  und  Reformation  mit  ausgedehnten  AnmericangeB  die  Seiten 
füllen.  Wir  glaubten  davon  ansehen  zu  sollen.  Denn  erstens  ist 
es  dtin'h  die  vier  beigegebenen  lve;:fisier  möglich,  die  .Mali  rialien,  mit 
denen  die  Briefe  sich  selbst  erktiiren,  leicht  zoaanmieui^utrugeu,  und  in 
solchen  Fullen,  wo  dies  wegen  eines  mangelnden  Eigennamens  in  der 
betreffenden  Stelle  mit  ffilfe  der  Register  nicht  geschehen  konnte,  wurde 
durch  knr/.f  Vorweisungen  geholfen.  Dann  aber  bleibt  der  Text  bei 
solchen  Publikationen  doch  immer  die  Hauptsache,  und  die  Anmerkungen 
habm  blofs  den  Zweck  die  nStigen  Eäckllmngein  nt  geben.  Oelehrte 
Exkurse,  nt  denen  vielfiMh  AnlaCs  gewesen,  schienen  auch  mit  ÜUcksicht 
auf  den  Umfang  des  Buches  ausgeschlossen  werden  zu  müssen.  Trotz- 
dem aber  wird  es  vielleicht  manchem  scheinen,  .-J  '1  wir  ab  und  zu 
die  Anmerkungen  zu  reichlich  gegeben.  Wer  selb^it  uut  diesem  Gebiete 
mitarbeitet,  wird  ans  jedoch  gewifs  für  die  sahireichen  Litteratiirangaben 
dankbar  sein,  da  wir  immer  noch  keine  ausreichende  BibUographie  zur 
Geschichte  des  Humanismus  und  der  Keformation  besitzen. 

Das  beigegebene  Bild  ist  eine  Wiedergabe  des  in  Reusners  Icones 
befindlichen  Porträts  des  Khenanus.  Das  Faesimile  der  Namensunter- 
Bchrifb  ist  nach  emw  Dedikation  hergestellt,  die  sich  auf  dam  8.  263 
beschriebenen  Buch  der  Heidelberger  ÜniversitUtsbibliothek  befindet. 

Die  "Rriefp  entlialten  reichen  Stoff  ft5r  ICirchen-  win  Prnfangesehicbte, 
für  Geschichte  der  Gelehrsamkeit  imd  der  wissenüchaltlichcn  Studien,  des 
Buehdmcks,  filr  Lokalgesehiehte  des  Obenheins  u.  a.  Nur  durch  sehr 
betrSchtlicbe  0^1  er  an  Zeit  und  Geld  ist  es  uns  möglich  gewesen, 
diese  Scfafttsa  der  wissenschafbliehen  Forschung  sugftnglich  sn  maehen. 
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Wir  haben  aW  ^eae  Opfer  gern  gebracht,  indem  wir  unsere  wissen- 
achaftlicbe  Gabe  zagleieh  als  «ine  patriotische  ansehen. 

Es  erübrigt  uns  noch,  hier  unsern  besten  Dank  allen  den- 
jenigen auszusprechen,  die  uns  mit  Uat  und  Tbat  uuterstUUi  haben. 
Es  sind  das  auT&er  der  kaiserlichen  Altademie  iht  Wiscena^aften 
in  WieA,  die  einen  namhaften  Betrag  an  emer  Beise  gespendet  hat, 

zunächst  die  oben  schon  genannten  Herren,  ♦  sodann  die  Leiter  und 
Beamten  «lev  zahlreirhfn  erwähnten  Ribliotheken  und  Archive.  AulVer- 
dem  waren  uns  bei  uu.seren  Nachforschungen  noch  die  Herren  Profestfureu 
Dr.  K.  Schmidt  und  Dr.  J.  H.  Holtsmann  in  ßtrafsburg  sowie  Pastor 
Dr.  Deehent  in  Frankfurt  a.  M.  behiltlicli.  Zu  ganz,  besondereni  P;iiike 
aber  hnt  ttn.s  Herr  <  )bi  rlclut  r  Dr.  Gustav  Knod  in  Schlettstadt  durch 
seine  nie  ermUdentle  Getulligkeit  und  liberale  Hilfe  verpflichtet. 

Abteilung  II,  III  und  IV  ist  gemeinsame  Arbeit  von  uns  beiden; 
I,  V — XIV  ist  die  aiuachiefflHehe  Arbeit  Hartfelders. 

Wien  und  Heidelberg,  an  0:»tern  188G. 
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Btlto 

te  An  III  i'i  ist  dos  dtat  ans  G.  Voigt  tu  streichen.  Dafür  sei  bemerkt,  dafe 
.loliiiiines  Pipus  von  Mirandola  zu  uii(t'i>*elieiden  ist  von  seinem  Neffen 
Johann  Franciscus  Ficua  von  Mirunduiu,  der  ebenfalls  buinanitttische 
Bildimg  besaft  (fgi.  KaiMiiregiater).  Cf.  Dr^Mb^f»  da»  System  des 
Job.  Pico.    Marbnrfr  19^)«. 

12  Änm.  2.   Vgl.  dazu  die  vorangcliODde  Ergiluzimg  zu  S.  2, 

18  Anm.  %.  Dos  CKat  am  Ende  tat  la  atreiehen. 

40.   Änm.  2  itit  ku  »troichen. 

fi5  Brief  ur.  31  ist  jetzt  auch  gedruckt  im  Ceotralblatt  f.  üibliotbekwesca  Jbrg. 

1886.    S.  266. 
121  Z.  18  TOn  oben:  nach  fore  iet  Komma  m  aeleeD. 
166  Z.  8  von  unten:  «las  Korrrnm  iui<  h  Wolfgan<;o  ist  zu  streiciion. 
170  Die  Bemerkung  unter  Brief  nr.  1^2  ittt  zu  verändern  in:  Uhginal  iu  der 

Basler  Uiiiyenitfttsbibliothek  G.  II.  80,  die  Bemerkung  miter  Brief 

nr.  123  durch  die  Einschaltung  von  G  nach  Basel. 
190  Anm.  4.   Der  dort  erwähnte  PbasiaiÜDUS  witd  erklärt  durch  den  Titel  des 

Palacphatns  in  der  Vorrede  8.  YIII. 
S75  Amn.  1.  Kbenanits  bal  die  Bdschrft  aus  Qorse  später  erhalten.  Tgl. 

unten  S.  609.  c. 

416  Anm.  8.  Zu  üaguin  vgl.  jetat  Geigers  Vierteljahi  sschrifl  I  (1885)  S.  21 
bis  S6  und  MO. 

689  Z.  17  von  oben:  T>ie8  G  für  N. 

577  nr.  481  ist  jetzt  auch  gedruckt  im  Centralbi.  f.  Bibliothekwcscu  Jbrg.  1886. 
8.  S85. 

69A  Zu  nr.  6  int  jetzt  von  Kood  auch  eine  Ausgabe  von  1616  nachgewiesen 

(Centralbl.  f.  Bibliotli.  kwe«en  188«.  S.  274). 

Ö96  Zu  nr.  9  weist  Knod  u.  a.  O.  auch  eine  Ausgiibo  von  1517  nach.  Von 
demselben  Werke  erBchicu  1535  eine  Übersetzung  durch  „M.  Leooaid 
Bninner,  Pre<i:k  irt  /.u  WormB**  in  Strafsburg  ,^arcli  Jacob  Cammer- 
laadern  von  Meutz  gedruckt." 

808  Z.  8  von  oben.  Nach  gaudijs  ist  das  Wort  Dialogus  einsnsehaUen. 
„    Z.  12.   Lies  liepraehensona  für  Rcpraotensona. 

„   Von  nr.  13  soll  es  eine  Ausgabe  von  löU9  gebeu,  die  ich  aber  uicbt 

gefunden  habe. 
597  Z.  2  von  oben.    Lies  explicatarum  für  cxplicliatoui. 
000  Von  nr.  24  ^1<M  e  s  auch  eine  Ausgabe  von  1616,  wie  Knod  a.  a.  0. 

S.  268  nachgewiesen  bat. 
807  Die  SU  »r.  44  erwfthnte  Ausgabe  von  1618  ist  jetst  von  Knod  a.  a.  O. 

S.  272  gouauer  niicli^^'i-wiesen. 
649  Lies  Bcdrotus  für  Bedratus. 
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69.    An  Ulrich  Zasius.    Basel.    Hl.  August  l.'.ir.   84 

60.  An  Dewideriiia  Kra-sinuH.  Baael.  8.  Se|itetiilier  1616   86 

61.  An  l'aul  Volz  (Dedikatinnaepigtelj-    Basel.  8.  September  l.'iir,  .   .   .  H7 

62.  An  Lacas  l^klenberg  (Dedikatioii&epistel;.    Baael.  5.  November  15 IG.  89 
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1Ö17. 

63.  An  DeBideriua  Krasmua.    Rasel.  22.  M&rz  1517   90 

64.  An  Deeidmua  Era<<niug.    Rasel.  24.  April  ir>17   25 

65.  An  Peaidorius  Krasmus.    BiiHel.   10.  Mai  lf»17   Si 

66.  *  Von  Jöhaunaa  Kuser.    Str:ir!<burg  7.  Juli  1517   äß 

«7.    An  Dftsidpriim  Krü-^iiHiH  Hiisi  1.  8.  Jnli  1617   96 

C8.    Von  Dcsidi'riiis  Krasnui^.    Liiwen.  23.  AngiiHt  1517   &6 

tit>.    An  Willibulil  l'irckh.  imer.    liaac\.   18.  November  1;>17   OS 

70.  Von  DesideriuB  Eraaroua.    Löwen.  6.  Dezember  1617   33 

71.  *  Brief  dea  IVllicamis  und  Khcnanns  an  Bruno  Amerbach.  Baael.  1617  101 

ifiia. 

72.  An  Willibald  Pirckbeimer(Dcdikation8epiHie1).  Haael.  28.  Februar  161 8  102 

78.    Von  DfKiiloriim  Krasmna.    Löwen.   13.  Milrz  1518   104 

74.*  An  Itiiiiui  Aiiieilarh.    Basel.   18   März  1518   106 

76.  Von  Martin  Bntzer.    Heidelberg.  1.  Mai  1618.   (Dabei  die  Thcaen 

17—40  Luthers  bei  der  Heidflberger  DiBpntatioii.)  .   106 

76.  An  Jakob  Sturm  (Dedikaiionseiiistcl).    Rapel.   15.  Juli  1618    ...  116 

77.  Von  Mutiiinug  ItufiiH.    (iotha.  11.  .\ugu>t  (i:)18y)   118 

78.  An  Michael  Hummelborg  (Dedikationaepietel).  Basel.  22.  Aug.  1618  119 

79.  *  Von  Martin  Butzt-r.    Frankfurt.   14.  Sept^-mber  1518   120 

80.  An  Nicolaua   und  Crato  Stalberger  ( Dedikationaepistel ).  Ba^el. 

22.  November  1518   122 

81.  An  Ulrich  Zwingli.    Basel.  6  Dey.>'mber  1518  .......  123 

82.  An  Job.  Jacobu»  a  Lilio  (DedikationRepiatel).    Baael.    9.  Deg.  1518  124 

83.  An  Ulrich  Zwinpli.    Bafel.   2r,.  Dezember  lälS   lt;5 

84.  Von  Desiderius  Erasmus.    Löwen.   1618   Viü 

aS.  An  Johanne»  Faber  (Dedikationaepistel).   BageL  10.  Januar  >519  .  132 

afi»  An  Johannes  Grolierina  (Dedikationaepistel).  Baael.  12.  Jannar  1519  133 

aL?  Von  Oswald  Myconius.    Zflrich.  22.  Januar  1510   135 

88.  An  Ulrich  Zwingli.    Baael.   13.  Februar  1619   IHCi 

89.  *  Von  Johannes  Faber.    Konshuiz.  21.  Februar  151'.*   137 

fiü.   Von  Ulrich  Zwingli.    Ziiiic  h.   22.  Februar  l.'ilft   137 

91.  *  Von  Johannes  Fulicr.    KüMstaiiz.   2H.  Februar  löl'.*   ] .{'J 

92.  *  Von  Johannen  <  irolieriiiij.    Mailand  (V).  G.  Mär»  161Ü   139 

aa.   An  Ulrich  Zwingli.    Basel.    8.  Märe  1519   141 

34.  Von  Ulrich  Zwingli.    Zürich.  9.  MSrz  1519   141 

35*  Von  Martin  Butzer.    Heidelberg.  10.  Milr«  1519   142 

afi.  An  Ulrich  Zwingli.    Basel.  13.  Marz  1519   143 

SL   An  Ulrich  Zwingli.    Basel.   19.  Mary.  1619   143 

98.*  Von  Michael  Sai^dcr.    Zürich.  21.  Milrz  ir.l9   145 

33.    Von  Ulrich  Zwin^Mi.    Zürich.  21.  Mär/,  loltf   146 

100.  *  Von  Oswald  Myroniurt.    Zürich.   22.  Milr/.  1519   14f. 

101.  Von  Ulrich  Zwingli.    Zürich.  24.  März  1519   147 

Von  Ambrosiua  Yphofer.    Klausen.  30.  Müra  1619   149 

liii   An  Ulrich  Zwingli.    Basel.  4.  April  1619   160 

104*  Von  AmbroBiua  Y{ihofer.    Klangen.  4.  April  1519   160 

Iflfi.   Von  JacobuH  Favre.    Paris.  9.  April  1519   151 

IM.   Von  Ulrich  Zwingli.    Zürich.  24.  April  1519   153 

107-    Von  Ulrich  von  Ilntttn  an  Ubenanua  und  die  Anrnrharhe  Uadfin. 

30.  April  1619   164 

Ifla.  Von  Ulrich  Zwingli.   Zflrich.  2.  Mai  1519   156 
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109.  An  Ulrich  Zwingli.    Baad.  7.  Mai  1519   156 

110.  »  Von  Petnifl  Tschndi.    Paris.  17.  Mai  1519   166 

111.  Von  Ulrich  Zwingli.    XTlricti    21.  Mai  1519   158 

112.  Au  Uiricli  Zwiii^^^li.    n.iHcl.    -Jl.  -Mui  1519   168 

118.   An  Ulrich  Zwin^yli.    Baad.  24.  Mai  1519   159 

114.  Von  Ulrich  Zwingli.    Zürich.  7.  Juni  (1619?)   161 

115.  *  Von  Oawald  Mycouina.    Zürich.   17.  Juni  1519   Ifi2 

116.  Von  Ulrich  Zwingli.    (Zürich.)   24.  Juni  1519   162 

117.  An  ülrich  Zwin^^Ii.    Baael.   2.  Juli  ITilO   \iV.i 

118.  Von  Lirich  Zwingli.    Zürich.   2.  Juli  151'.l   104 

119.  *  Von  Martin  Ihitzer.    Hcitlrlhf r^r    M>.  Juli  (I.'.IH)   lf>5 

120.  *  Von  J.  CalvuB.    (Mailand  oder  Ravenna.  Zwischen  Mitt(>  Mürx  nnd 

Herbst)  1619   107 

121.  *  Von  Martinns  DorpinH.    Löwen,  .'t.  Augnht  1519   109 

122.  *  An  Bmno  Amerbach,    Schiet  tHta  lt    26.  AuyuBt  1519   170 

12:i*  An  Ba'iilina  Amerbach.    ScblettrttaJt.         Angugt  1519   170 

121.*  Von  Albert  Burer.    Baael.    «1.  August  lüVJ   170 

125*  Von  Albert  Burer.    Baael.    9.  Siiitomber  1619   172 

126.  *  Von  Martin  Dorpinn.    LCwen.  22.  September  1519   175 

127.  *  An  Bruno  Amerbach.    Schlettstadt.  28.  September  1619   176 

128.  *  Von  Albert  Burer.    Baael.  30.  September  1.>19   .177 

l'>'.'.'*  Von  Albert  Hur«T.    Hiisol.    10.  N'nvi.-nilM'r  l'.l!>   IXl 

IM*  Von  Albert  Üurer.    Umel.    Ii).  NovcnibiT    1H4 

181.*  Von  Albert  Burer.    Basel.   10.  Novembe  r  lölit   184 

132.*  An  Wilhelm  Neaen.    Schlettatadt.  (üerbst  1519)   185 

13.^*  Von  Albert  Burer.    Basel.   12.  November  T51'.t   1^7 

l.'U'^  Von  Albert  Him-r  ]ias«'l.    \->.  NnvtMiib.-r  l.-.l!»   IhH 

1h:..*  An  Albert  Burer.    Sohb-ttstadt.   (Mitte  November  1519)   is'.t 

l<tr.  »  Vftfi  Albert  Hnrer  IWl     17    NoveniliPr  ITilO    191 

1.^7*  Von   -Mb.-rt  Uiirt-r  Hasd.    17.  N'ovetnlier  1 '.  1  ^   192 

l-'iH.*  An  Marens  IS.-rsiiis.    Schlettatadt.  --".i.  November  1519   I'.>2 

139.  An  Ulrich  Zwingli.    Basel.    (1519)   193 

140.  An  Jakob  Spiegel.    ScblettMadt.  (1519)   194 

III.*  Von  Albert  ISurer.    Ba.sel.   5.  l>ey.ember  l.'il'.i   l'.)5 

142*  Von  Andreas  Aaper.    Vor  1620    195 


1520. 

14:i.*  Von  Albeit  Murer.     HaHel.    4.  -lannar  lö-JO   l!i|-. 

144.  An  Ulrich  Zwingli.    Schlettatadt.   10.  Janaar  1520  '  .  .  .  198 

145.  *  Von  Otto  Brunfeig.  Karthauae  bei  Strafsburg.  13.  Januar  /.V-'O  .  199 
146  *  Von  Martin  Butaer.    Speier.  16.  Januar  1620    201 

147.  *  Von  Albert  Burer.    Bitael.  18.  Januar  1620    204 

148.  *  Von  Albert  Purer     Basel.    19.  .fannar  ir.20   205 

liq*  Von  Alliiert  Uurt-r  H:mftl     31    .lanniLr  1  T.^n  Süß 

150.  *  Von  Otto  Brunfela.    Karthause  bei  Strafsborg.   6.  Februar  1520    .  206 

151.  *  Von  r>'ter  Frabenbergcr.    F^iiisit-delii.    9.  Ffbruar  1520   207 

152*  Von  Albt;rt  Ihirer.    B.itiel.    ir>.  Kebruar  1520   208 

l.i^.-t*  Von  AlbtTt  Bnrer.    l^a.sel.   23.  ]'<-bniar  l.'>20   209 

154  *  An  Bnnifii»  AmerbiLch.    Rrhb  tt.stadt.   29.  Februar  1520    üU 

156.   Jakob  Spiegel  an  Volz,  Winipfoling,  Phrygio,  Bhenanus  und  Sapi- 

dua  (Dedik.üionaepistcD.    Au-;;Hbiirg.   1.  März  1620   211 

l.'^r.  •  An   l'.oilifa/   Amt-rbaih.     Scbb-ttHtadt.    f.    Miir/   \',->0   211 

157  *  Von  Albert  Hnrer  Hasftt.   20.  .Mär/.  1Ö20   212 

158.*  Von  Otto  Brunfela.    Karthause  bei  Strasburg.    18.  Mart  1520  .  .  2ia 


L-.,J...^. 
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lliO*  Von  Albert  Burcr.    Baeel.   19.  Mara  1520  214 

160*  Von  Martin  Butzcr.    Heidelbftr^'.   19.  März  ir/iu  216 

161.  *  Au  Bonir.u^  Amerbncb.    ScbkttHtiuit.  (Vor  April)  1520   217 

162.  Von  Martin  Butzer.    Heidelberg.  2.  April  1620    219 


163.  l'aiil  Volz,  Jakob  Winipf-'lin^r,  !*:nil  IMirvyrio,  Jakob  Wolf.  Iti.ittis 
Rheuauu^j,  Mattiu  Putzer,  Johunu  Sapidus,  Beatus  Arüo.ild>i>t,  .lohunn 
Gunther,  Latarne  Schurer.  Jobanne«  Kestatius,  Martin  ErgcrBhcim, 
Johannen  Mains,  Lazarus  lyeriouH  und  Jobaunca  Priacu»  an  Jakob 


V'illin^^er  (Dodikation8«nJ'''^tel).    Schlettstadt.   1.  Mai  1520    221 

104.    Vuu  I'lrich  Zasiim.     Frriljur^.    i.  .luni  lä'J»   223 

UM,.*  \'m  Otto  Brunfcls.    SLhlt-ttstiidt.   '■>.  Mai  1620    ■21\ 

IC.f. Von  All).M-t  Hnrer.  Has,-1.    -Jf)    M.ii  t.VJO    li^Li 

Ii'»".    \"uu  l>tr>id<,Tius  KmtiuulS.    Lüwt-u.   27.  Mai  l."i20   22G 

168.  Von  Ulrich  Zasius.    Freiburg.  6.  Juni  1620    229 

169.  *  Von  Michael  Hn^nm('lber^^    Konstanz.  7.  Juni  (1520)   231 

170.  Au  Jakob  Spio^;.'!.    Schlett-stadt.    14.  Jnni  1520    232 

171.  Von  Ulrich  /win^li.    /üriL-li.    17.  Juni  l'jJO   •^'.i'i 

tTl*  Von  Alb«,Tt  Burer.    Haael.   22.  Juni  1520    23H 

17.S.*  Von  Albert  Rnrer.    Baapl     Soinmpr  1520   240 

17  t.*  Von  .Nicolaus  l]]>i.-'cupiu--i.     H.iscl.   ."^ommcr  iü'2u   -j  j-j 

175.*  Von  Martin  Schalling.    Schlettatadt.  28.  Juli  (1520)   242 

170.*  Von  Otto  Bninfela.    Karthamc  bei  Strarsburg.   1.  An^nist  1520  .  .  243 

177.  *  Von  Otto  Brunfels.    Karthause  bei  Stral'sbur^.  2'J.  Au^uHt  1520    .  245 

178.  *  Von  Georg  Schirmus.    Mailand.   10.  September  1620   246 

179.  *  Von  Tboma«  Raini.    Strafsburg.  22.  Sfptenilj.T  1620    248 

180.  Von  Ulrii-h  Zwingli.    Zürich.    12.  Oktober  1520    249 

1^1.*  An  B.uiifa?.  Anierbach,    F>ascl.   8.  November  1520    250 

182.  *  Von  Otto  Brunfelä.    Karthause  bei  Strafaburg.    11.  Noyetnb.r  1520  252 

183.  *  Von  Michael  Hnmmelberg    Konstanz.   12.  November  1520  ....  253 

184.  An  den  LcBer.    ( Schlur^c^.istcl   zu  Velleius  Paterculua).  Basel. 

15.  November  l'rlu   254 

185.  *  Von  Albert  Burer.    Basel.  2t;.  Novcnib  r  l.')2Q   256 

186.  An  Kurfürst  Friedrich  vou  feachaeu  i  Dcdikationscpiatel).  Schlett- 
atadt.  8.  Dc-zember  1520    257 

187.  An  Lucas  Bathodiua  (Dedikationaepistcl).  Schlettstadt.  13.  Dezember 
1520    268 

188.  *  Von  Albert  Burer.    Basel.  18.  Dezember  1520    260 

IHO.*  Von  Johannes  Alexander  BraBsicanuB.   Konstanz.   23.  Dt-zember  1.520  261 

190.  *  Von  Simon  Stumpf.    Hoengg.  1520    262 

191.  *  An  Jakob  Nepps.    iSchlcttatadt.  (1520)   263 

192.  *  Von  Balthatfar  l'acimontauua.    1520   2r.3 

193.  Von  Gerhard  l...trius.    '  Zwolle)  (1520)   264 


l'M.    An  Bonifaz  Amt  ibacb.    Basel.   7.  Januar  1521   266 

195.  *  Von  Kaspar  Frey  (Eleutherius).  Baden  (in  der  Schwei/).   18.  Januar 

1521    267 

196.  Von  Ulrich  Zwingli.    Zürich.  8.  März  1521    268 

197.  An  Georg  Spahitinus.    Bagel.    11.  März  1621    269 

198.  *  Von  Georg  ?<].alatinu3.    Worms.  24.  Marz  1521    271 

l'.i'.i.    Von  Ulrich  Zwingli.    Ziirich.    5.  Aiuil  l.'>21   -JTl 

2'H).*  Von  Martin  Butler.    Kbernbur;,^.        A|.nl  1521    272 

2i'l.'  Von  Michaid  Huiumelberg.     Kaven^burg.    12.  April  1521   273 

"joi.*  N'on  Martin  But/cr.   Worms.   Zwischen  2G.  .\t)ril  und  2f..  Mai  lj21  -'75 

lloravritz-Ilartfoldur,  Ueatut  Uhoukuui!.  b 
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203*  Von  Wolfganp  Schiver.    (Bagel.)    12.  Mai  16'il   27G 

204  *  Von  Michael  Huinmelberg.    Itaveneburg.    23.  Mai  1521    279 

20r,.    An  l.'lruh  Zwin^'li.    Bast'l.    30.  Mai  lö'il   280 

200.*  Von  Albert  üurrr.    Wittt-nbcry.    30.  Juni  mt»!   280 

207.   An  SUiuiülaii.'j  Turxu  (DeclikittioUBepititel).    Iki^ul.    1.  Juli  1521   .   .  282 

208*  Von  Johanuea  Xylotectua.    Lutern.   17.  Juli  1521   288 

200.    An  Jon  Ll'hit  (r)o(lik.itionsepist.'l).    Juti    289 

21U.    Von  Lliich  Zwiii^^li.    Zürich.    8.  Scpt.jiaUT  1621    291 

211.  Von  Nikülau--  TriigiLT.    Muhlliiuism  nn  V.    18.  September  1521   .  293 

212.  *  Von  Albert  Barer.    Wittenberg.    19.  Oktober  1521    293 

213.  *  Von  Micliiiel  Hiinimolberg.  KaYonabnrp^  22.  Oktober  lfi21  .  .  29.5 
211.*  Vmi  i't^tor  Kberbacb.    Erfurt.    27.  November  lä21   2'.iG 


1522. 

216.*  Von  Paul  Volz.    (Schlettatadt.)    8.  Febroar  1522    297 

216.  *  Von  Peter  Eberbach.    17.  Marz  1522    298 

217.  *  Von  .Mii  liael  ilurnniclbe rp:.    lia\ rnsbur^;.    23.  Milr?.  1522    299 

218.  Von  Ulrich  /wingli.    Ziiriili.    2h.  Marz  1522    '^OÖ 

2n>.    An  Eoban  He.sse.    U^^d.    •iC.  Mär/.    •^'>2 

•J2i>.    Von  .Mbert  Burer.    Wilbniber-;.    27.  .Miiiv.  1. •)_':;  

2-Jl  ^  Von  Johannes  Fabt.-r.    U'oiu.    7.  April  luJ'i   .  304 

222.  Von  Johannes  Oekolampad.    Ebemborg.    15.  April  (1522'  .  .  .   .  307 

223.  *  Von  Kaaper  Ursinua  Velius.    Wien.    26.  Mai  1522   308 

224.  Von  Ulrich  Zwingli.    Zflnch.    30.  Jnli  1522   309 

226.*  Von  Paul  Volx.    (Hiip^^hpfen.)    3.  September  1522    310 

226.  *  Vou  Michael  llununelbcrg.    l^aven8bu^g.    19.  September  1522   .  .  311 

227.  *  Von  Johantiea  Liotzheim.    Konstanz.    11.  Oktober  1522   312 

228.  *  An  Donifaz  Amerbach.    Bai^el     12.  C>ktober  1522    313 


229.  *  Von  l'aul  Volz.    .SchlettHUult.    13.  Aj)ril  hV-'3   :n  1 

230.  *  Von  Michael  Hunjinelberg.    liavenaburg.    19.  April  1523    314 

231  *  Von  Wolfgang  Schiver.    Wittenberg.    4.  Mai  (1523)   318 

232.  *  Von  Martin  Hut/.er.    Stralaburg.    23.  Mai  1523    319 

233.  *  An  Michael  Humroelberg.    (Ba«el.)    (1623)   320 

233.  *  Von  Michael  Hummelberg.    Ravensburg.    15.  Juli  1523    321 

234.  An  Stamalauw  Turzo  (Dedikatioüfibpiivt'jlj.    liaael.    85.  Auguat  1523  322 

236.*  Von  Simon  Stumpf.    (Hoengg.)    Vor  19.  November  1523    326 

236.*  Von  Martin  Butzer.    Strafaburg   327 

287.*  Von  Augustinus  Qemoseus.    Vor  1525    327 

1525. 

238.  *  Von  Michael  Hummelberg.    (Ravenaburg.)    8.  Mai  1625    329 

239.  *  Von  Kilian  Praua  (Clemens).    StrafHhtirg.    21    August  1525    .  .   .  330 

240.  An  Michael  Hunimelberp.    Basel.    1.  St-pteuiljcr  )r>25   334 

211,*  Von  l'aul  Volz     I.ScblettHtaat.)    f..  September  In-J.")   .i:i'> 

242.*  Von  Michael  Ilummelberg.    Uberlingen.    September  1525    .   .   .   .  338 

^  243.    An  Johann  Avetitinuti.    Base).    4.  Oktober  1526    340 

244.  *  Vou  Michael  Hummelberg.    Ravenabiirp.    'J.  November  1525  .   .   .,  311 

245.  *  Von  Paul  Vob,.    Schb-tt.staat.    20.  November  1626    343 

246.  Von  Johann  Avontinu».    Abensberg.    22.  November  1525.  ....  34  t 

247.  *  Von  Gabriel  Hummelberg.    Keldkirch.    22.  November  1525.  .  .   .  347 

248.  *  Von  Martin  Butzer.    (Stralaburg.)    (November  1526)   348 
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249.*  Von  Justus  Dicmua.    Rom.    12.  Januar  1526    SRI 

2r)0.*  Von  Michael  Hummelberg.    RuvtDabnrg.    18.  Januar  1526  ....  3&2 

261.*  Von  Gabriel  HnnirneHH  i-r.    FoKlkircb.    4.  Februar  1526    364 

252.   An  Johannes  voii^l'U-sco  (I 'edikatioiisepintel).  Basffl.  13.  Februar  15gti  H55 

'2ri.S/  N'on  Sebastian  Mrinntfr.    i  lli-idelberpy)    5.  Müra  152(1   35s 

^  -  264.    Von  Jolianni'H  Aventinus.    Abenaberg.    8.  Marz  1526   360 

255.  *  Von  Paul  Volz.    Scblett^tadt.    5.  April  1526   363 

256.  *  Von  Michael  Honimelbrrg.    liavenabtirg.    6.  April  152G   364 

257.  *  Von  Michael  Hummelbei^;.    Itavt-nHburg.    20.  Mai  1526    Sfifi 

 .   258.*  Von  Johannes  Aveutiaui.    Ilc^'enaburg.    1.  Juni  1526    368 

269.*  An  Houifaz  Amorbucb.    Schlcttstadt.    25.  August  1626   369 

260.  *  An  Bonifaz  Amerbach.    Sclik'tti~ta(lt.    5.  November  1526  .  .  .  .  .  369 

261.  *  An  Ronifaz  Amerbacb.  ScbbUt^tadt.  29.  November  1526  ....  370 
262*  An  Alichael  lluiiimf Ibcrg.    (Vor  lh27)   37I 

1527. 

263.  An  Jobann  von  Laeko.    Scblcttstadt.    17.  Mai  1527    372 

264.  *  Von  Jobanni'a  Hnttichius.    >'^trarnburg.    30.  November  1627  ....  372 

265.  An  Jolianu  von  Laako.    HiVHcl.    15.  Dezember  1527   .37X 


2r,fi.   An  den  lipyer  fPediVationHcpiKtol V    Ha^fl.    29.  Februar  1528  .  374 

267.  *  Ao  Bonifaz  Anicrbach.    Schlettstatit.    24.  September  1628  ....  376 

IMS. 

268.  *  Von  Michael  Weatermann.    Worms.    18.  September  1529   ....  377 

269.  Von  Willibald  Firckheimer.    Nürnberg.    20.  November  1629  .  .  .  378 

IMSL 


270.  *  Von  einem  Unbekannten.    Freibnrg.    24.  .Mftrz  1530    379 

271.  Von  Willibald  Pirckheimer.  (Nürnberg.)  (Vor  1531)   380 

272  *  Von  JacobtiB  Ottelinn«.    Lahr.    15.  Februar  1531  .......   .  381 

All  König  Ferdinand  (Dedikation.sepi.stel).  ScbleMstudt.  1.  .Miiry,  \yM  :^H4 

274.  An  Philipp  Pucbaimer  (Auhangnepiatel).  Scblettetadt.  3.  Marz  1581  387 

275.  *  Von  Heinrich  von  Eppendorf.    Strasburg.    9.  M:'trz  1631   395 

276.  ^  Von  Vitii.s  ClirumoniH.    Kreisiog.    18.  April  l^."?!  '  395 

277.  ^  \  on  loannes  Xiaius.    l'r.tg.    21.  Mai  l.')31   390 

27B.*  Von  M<  atus  Arnoablua.    Gent    6.  Juni  1531   397 

279.  *  Von  tiabriel  Hummelberg.    Feldkirch.    29.  Juni  1631  "  397 

280.  *  Von  Paul  Volz.    Strafsburg.    7.  Juli  \r,:il   400 

281.  *  Von  Johanuea  üerwagen.    Basel.    29.  Juli  1631    400 

282.  An  Bonifaz  Amerbach  (Dedikationaepiatel).  Schlett«tadt.  17.  Augubt 
1531    402 

283.  An  Johannes  Herwagen  (Dedikationaepiatel).  Schlettatadt.  27  Augnat 
l'i31   405 

284.  *  Von  UrsinuB  Velins.    Speier.    16.  Oktober  1581   407 

SHf)  *  Vuii  Martin  Hutzcr     Strafrtburg.     18.  Oktober  (1531)  .    ......  4üS 

-Kfi.    \  un  .lobaun  Aventiiiu«.    (1531)  .   '.    .    '.  .    ,    ]  ]    \    ~   ]  ] 

b* 
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287  *  An  Bonifaz  Anierbach.    Schlettstadt.    29.  Oktober  15.12   411 

288.   An  BiHchof  Bernhartl  von  Trient  (Dedikationsepistel).  SchlcttHtadt, 

6.  Dezember  1532   411 

1533,  t 

28a*  Von  Panltis  Pbrrgio.    Basi'l.    27.  Milrz  153;t   414 

290.*  Au  Hoiiifay.  Amorbacb.    14.  April  1533    415 


1. 

291.  *  Von  Matihiaa  FTpld.    Palormo.    14   September  15.'<n   41f. 

292.  *  Von  Jüluuiiieä  Hiittithiius.    20.  Sfptt-mbfcr  1535  417 


153«. 

293.*  Von  Paul  Volz.    Strafsburg.    1.  Mtlrz  153G   418 

'itU  *  Von  Nikoliiim  Bripflar.    Basel.    4   Mary.  15.-^fi   il2 

295.*  Von  Hoinricli  von  Eppimdorf.    Strafaburg.    11.  Marz  153G  ....  420 

29G  *  Von  Johamu  s  Herwu^ren.    Basel.    17.  Juli  153C   420 

2t>7.*  Von  Nikolan.s  Brieffer.    Basel.    21.  .Tnli  IfiSfi   421 

298.  *  Von  Paul  Volz.    Strafaburg.    3.  Augugt  153C   422 

299.  *  An  Erzbischof  Hermann  von  Köln  (DcdikationBf'pistol).    15.  August 

1536    423 

■tOO.*  An  Bonifaz  Amerbacb.    Schlettetadt.    20.  August  15jr,   429 

301.*  An  Bonifay.  Amerbach.    Schlcttgtadt.    28.  September  153C  ....  430 

.SQ2.*  An  Honifity.  Amcrliach.    Sclikttstadt.    3.  Oktober  163G   431 

.303.*  Von  Konrad  Tfutinpor.    Au^^sbiirp.          Oktober  153G   431 

.304.    An  Ae^ndiu.s  l'schiidi.    Schlettstadt.    13.  November  153G   433 

305  *  Von  ■Tohanno.s  HuttichiuB.    StrulHburg.    22.  November  153G.  .  .   .  435 

3ori.    Von  .\ogidiiis  T^chudi.  (rlariis.  Knd<'  November  oder  Dezember  153C  43G 

307.   Von  Paul  Volz.    Stralabur^r.    i.  Dc/.ember  IbUG   440 


1537. 

308.*  Von  Nikolaus  EpiscopiuB.    Baael.    9.  Januar  1537    441 

.309*  An  Bonifaz  Amerbacb.    SchTcttstadt.    24.  Januar  1537    442 

310.*  Von  l'aul  Volz.    Strali»bnig.    2i\.  Januar  1537   443 

311  *  An  Bonifay.  Amerbacb.    SrliloU.stadt.  29.  Januar  1537    444 

312.  An  Balth.  Entzcspergcr  (Dedikationaepiatel).    Scblettstadt.  Knde 
Jannar  1537    441 

313.  *  Von  Nikolaus  Hrit-tVer.    (Ha.sel.'i    IT).  Kobrniir  l.'is;   ■)>[>  ' 

314.  *  An  Bonifaz  Amerbacb.    Schlett«tadt.    20.  Februar  1537    440 

315.  *  Von  Paul  Volz.    Stnifsburg.    10.  August  1537   447 

31G.*  An  Nikolaus  BriefFer.    (Schlettatadt.)    (Zwischen  20.  Februar  uud 

20.  August  1537)   447 

317.  *  An  Bonifaz  Amerbarh.    Sclilpttsilndt.    20.  Angnst  in.lT   4H 

318.  '  Von  Ht'rnbard  lairtV.    Freibur;.;  i  13.    '21.  An}jU>t  1037   -US 

319.  *  Von  Nikolaus  I'iuckncr.    Frankfurt  a/M.    13.  September  1537   .  .  449 

1538. 

320.  *  Von  Simon  Stumpf.    Holderbacb.    2.  Januar  1538    450 

.321.*  Von  Nikohum  Hricffftr.    Basel.    20.  Januar  1638    451 

3-22.*  Von  Nikolaus  UiwiWtr.    Basel.    5.  Mai  tri38   462 

328.*  Von  Georg  Kdcr.    Sennheim.    8.  Juni  1538   453 

324.*  Von  Gervasius  Sopher.    Strafaburg.    10.  Juni  1538   454 

a-2.V»  Von  Otto  Wcrdinüllt^r.    [>.a-s<d.    29.  JuH  1538    456 


L- 
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1689.  Snü. 

326.*  Von  Georg  Kder.    Sfnnheim.    (Jänner)  1  :..!■)   4r>6 

'.ill*  Von  ('liriHtiaii  Scbpclli-r.    ItiidolF/ol I.     K-t,  Juni  \t>:V.*   U>r, 

'AIH/  Vnii  Iliihcrtiia  (  nH)  irit-im  (ior/e.  1.  .liili  IfiSO     4ö7 

*  Von  .loliAnni'n  Ilt>riilil  ÜÄaijL  1-  Novt^uibftr  Uilifl  .    4fi8 

An  .Tnhftnnpa  HofmpiRtpr.   SrhletMadi    24.  Jannnr  irj40    459 

■AM  *  Von  Paul  \oh.    StrafHliurg.    12.  Miir/  ir.40   IT)'.» 

332.  ^  Von  MichiuM  Cutierins.    Altkircli.    ■Ii).  Aljuv.  1.04(1   li'.l 

333.  ^  Von  llit-roiiyiniis  von  Litsko  ItheinliiiusiTn.  '24.  M.iiv,  1  ;')4li  .  .  .  .  Uü 

334.  '  Von  Taiil  Vol/..    St.raf^-burp.    IC.  April  i:»40  462 

33f>.*  An  Honifaz  Amflrhach.    SchloU.shidt.    r.    Mfiiini»  463 

336.  *  Von  Matthiiis  Cyntzfr.     Kolmiir.    H.  Mai  lf.4()   4<U 

337.  An  Kaiser  Karl  V.  :  OutlikationHfpistol:.     1.  .Iiini  1.^40  4ri4 

33m  *  An  Honifa/  Ami-rbarli.    SchlftttsLitli.  -IH.  Juli  l.->4n  Hiü 

33<.t.*  Von  I'aul  Vol/,.    (Stral^bur^r)     IT..  Au^ni^^t  l.'.tO  465 

340.  *  Von  I'anl  Volz.    (SlralVbnri;.)    22.  Oktober  ir,4()   466 

341.  *  Von  Damianu.s  a  (iovn.    l^')\\en.    24.  Oktober  l.''i4()   467 

342.  *  Von  NikolaoB  Brieffer.    (Basel.)    11.  November  1540   468 

343.  *  Von  Paal  Volz.    (Strafaburg.)    11.  November  1540    469 

344  *  Von  Johannes  Herwagen.    Baael.    12.  Novembor  1540    470 

345.  *  Von  Konrdd  Har?.bai  Ii.  Worma.  5.  Dezember  154»   üi 

346.  *  Von  Paul  Volz.    Strafaburg.    24.  Dezember  1540    472 

347.  *  Von  Kaiser.    (1540)   473 


1541. 

M>i*  Von  Paul  Volz.    fi=^trafsburtT.)    6.  Januar  1541    474 

Von  I'aul  Volz.    Stral'jbnrhr    2'.>.  .laiiuar  l.Ml   475 

350.  *  Von  Paul  Volz.    Strafaburg.    11.  Februar  1641    476 

351.  *  Von  Johannes  TTnttich.    (Ptrafsbnrg.^    21.  Februar  1541    477 

352  *  An  ISonifaz  Amerbacb.    (SclilettHtaJt  ?)    20.  Mai  1541    479 

Hb'.i  *  An  lionifaz  Amerbaeb.    i Schlettftinit  V)    2'..  Juni  1541    479 

354  *  Von  Nikolaua  Hrietb  r.    IbiHel.    28.  Joni  1541   4ftO 

355.*  An  Bonifaz  Anierbai  b.    Sc  blett^tadt.    1.  Juli  1541    481 

:i\,Ct  *  An  Honifaz  Amerbat^h.  Sebtettatadt.  'J.  .luli  li')41  .  ,  .  ,  ,  .  ,  ih^. 

1&42. 

367.*  Von  Rudbertua  von  Moshcin.    Speier.    13.  Februar  1542    483 

358.  *  Von  Georg  Witzel.    Speier.    6.  Marz  1542    484 

359.  *  Von  Daniianns.  a  fioen    LSwen.    1.  Juni  1542   485 

360.  *  Von  Jolianne.^  Herwa^rfn.    Baael.    12.  Augutit  1542    486 

361.  *  Von  i'aul  Volz.    Stral'sburg.    8.  September  1542   486 


ir»43. 

362.  ^  Von  I'aul  Merboliua.    Mailand.    14.  Februar  154.",  .    487 

363.  *  Von  Jobannes  liutticb.    22.  Februar  l.'>4.'<   48^ 

364.  *  Ad  Bonifaz  Amerbach.    Schlott^tadt.    31.  MUrz  1543    .   .   .   489 

366.  *  An  Bonifa/.  Aiucrbacli.    ScbU  ttatadt.    22.  April  1543    493 

36G.*  Von  Nikolaua  Hrictl'er.    Hanel.    2'.'.  April  ir)4.S   4'.I4 

367.  *  Von  Tetcr  Merbelin.'^.    Mailand.    1.  Juli  l.')4:}   4'.<5 

368.  An  Mattbia3  Erb.    Scblettvstadt.    21).  JuU  lüiH   496 

369.  *  Von  Martin  reyer.    Basel.    16.  Oktober  1543    50g 

370.  *  Von  Martin  Pcyer.    Baael.    24.  Oktober  l')4.i   503 
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371*  Von  Jobannea  OporintiH.    Baael.    25.  Oktober  1543   504 

372.  *  An  Bonifaz  Amerbach.    Schlettstadt    7.  November  1543   504 

373.  *  Von  Peti'i-  Mi^rbdiiis.    Mailitn<l.     K).  Novonibor  UA:i .    ...  505 

374.  *  Von  Jühanufä  Funck.    HaseL    13.  ISovember  1543    607 

1544. 

375.  *  Von  reter  Merbelius.    Mailand.    14.  Jannar  1544   608 

37G.*  Von  .Tobannee  Hnttich.    (Stfarabiirtf )    26.  .Tamiiu  1544    509 

377.  *  Von  I'fttT  M^Tlieliiis.    MailaiKl.    18.  Ai^ril  I'jH   511 

378.  *  Vou  Peter  Merbelius.    Mailand.    23.  Juni  1544   512 

379.  *  Von  Nikolaus  Hng.    Speier.    21.  -Tuli  1544    513 

380.  *  Von  Toter  Mcrbclius.    Mailand.    1.  Augnat  1544    517 

381.  *  Von  Nikolaus  Ilti-:.    Apeler.    G.  SepffmbtT  154t   517 

382.  *  Von  Martin  Hutzt  r     Strafaburg.    10.  September  1544    518 

883.*  Von  Sebastian  Hambacher.    StralVbur^;.    18.  September  1514  .  .  .  519 

384.  *  Von  JdhanTii-:^  TiusLheliua.    Stral'hl.nir^'.    1.  November  1544.   .   ,   .  520 

385.  *  Villi  Ainl'ro.-^iiis  Volmari.    Strarsburp.    7.  November  1544    520 

38G.    Vun  Krato  Myliua.    .Struf^iburg.    11.  NüvcuibtT  1541  


1545. 

387.  *  Von  Nikolaus  Hug.    Speier.    8.  Januar  1545    522 

388.  *  Von  Peter  Morh,  liu>..    .Miiiland.    16.  Januar  1546    524 

889.*  Von  Bebantian  HanibachiT.    14.  Februar  1545    526 

390*  Von  Pi^T  Merl.eliu..    .Mailami.     18.  Februar  1545   528 

391.  *  Von  Albert  Hardenberg.    Bonn.    22.  Marz  1645    528 

392.  *  Von  Gcoi','  Ki>-ck»T.    Worms.    13.  April  1515   530 

393.  *  Von  l'eter  MerbcliuH.    Mailand.    12.  Mai  1545    531 

304  *  Vnn  NiknlnUH  Hrititfer.    Hasel.    6.  Juli  1545    .^.33 

395  *  Von  Petfir  Merbeliua.    Mailand     22.  .Tuli  ir>tr,    ÖM 

396.  *  Von  Nikolaus  Rricffer.    (Basel.)    13.  Angust  1545    535 

397.  *  Von  ProtasiiL^  (iibwiler.    20.  AngUBt  1645    586 

31>H.*  Von  Matthias  Krb.    Reiclienwe.yer.    2.  September  1545   6>7 

3flfl.*  Von  SchaHtiiinii.-^  Austrin«.  Colmar  25.  Oktober  1545    üSfi 

400.  *  Von  NikolatiH  Hrit  lier.    Ba.«pl.    15.  November  1545   538 

401.  *  Vou  Wolfgang  La/.iua.    \V"it;n.    1515   ri4i) 


1546. 

402  *  Von  Peter  Merbeliiin     Mailand.    22.  Januar  I54|-.  544 

403  *  Von  Niknlana  Hrieffer.    Baiiftl.    3.  Februar  1546    MÜ 

404.*  An  Jolr,uiiie!<  Herwa^'rn.    Schlottstailt.    6.  Felmiar  154>'i   54fi 

4ltf>»  Vnn  Kanr.iil   l'nUiritii  /ürirli.  III,   l'ebniar   l.Mll  .  ,  ,  .  .  ,  ,  ,  547 

406.  An  Friedrich  NauBoa.    Scblcttatadt    2.  April  1546    648 

407.  *  Von  Wolf^^MHi?  M.  iirer.    Leipzig.    3.  Ai)ril  1546    550 

40«.*  Von  Johannes  ()|iorinn!».    Baael.    15.  Mai  1546   551 

409.*  Von  NikolauH  Hrielter.     Haael.    23.  Mai  1546    552 

410*  Von  Friedrich  Nausca.    Wien.    28.  Mai  1546   552 

411.  *  Von  Apollinaris  KiiHcbor.    Freibtiri:^  j.         ip.  Juni  1546    553 

412.  *  Von  Peter  Merbelius.    Mailan<l.     1.  AuKnist  1546    564 

413.  *  Von  Matthias  Krb.    Rcichenweyer.    12.  Oktober  1546    565 

IV.  Undatierte  Briefe. 

411.    Vun  Hubertus  Thomaa  Leodiug.    Nach  1531    556 

41.^  *  An  Bruno  Ainorbaeli.     S(  hlettstaJt.     Vor  1519    558 

416.*  Von  Johanne«  Uovius.    Löwen.    6.  Juli  (1519)   558 
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417.    Von  Ulrich  Zasius.    Freiburg  i.  ß.    30.  Miliz  

669 

M8.*  Von  Kilian  l'raas  (Clemens).  SoblettBladt  

5  HO 

419.*  Voti  Kilian  Pr;ms  (CltjiiKiis)  

6«>1 

i'lO*  All  WolfL'iin-,'  Caiiito.    Schlettstadt.  läl'j  

6fi2 

421.'   \'vii   J^iiiidi    /»'llrr.     Srlilcttstiult.     Nach    »lern   Soiinüi''  Invocavit 

423.    All  \Volf;,'un^'  Lazju:*.    Schletts-tadt.  (Iö4&)  

664 

424.*  Von   Jouunnes   llt-rwagen.    ötrafsburf».    0.   Jiiiii  (zwiscben 

1524 

426.    Von  Cmto  Möller.    Nach  1535  

669 

426.*  An  I'ettT  Ät'L,'iiiiiis.  (Ibl9]  

670 

427.*  An  Bnino  Anicrhiurh.    Vor  IfilO  

671 

428.*  (.lutachtcn    uck    l\henatiUH,    vermutn<-n    an    (he  Kiiiwohner 

von 

429.*  Von  Valerian  UbidigUH.    Voi-  153G  

573 

"V.  Nachtrag. 

430.   An  Jakob  WimpfelinR.    TariB.    24.  September  (150Ü)  

676 

431.    Von  Pruiniis  nics-'unis,    Strafsbiirf,'.    10.  Oktober  IfiOS  .  . 

676 

677 

4.S3.    An  den  Leser.    21    IVhrnar  I.MO  

67  H 

434.    An  Sebaetiau  Uraut.    Sehlettatadt.    14  8epten>ber  1510  .  .  . 

430.*  All  Jobannes  Sapidus.    Schlettstatlt.    14.  Üerember  1510  .  .  . 

438.    Von  Desideriu*  Hraxrnusf  Dt dikationsciiintol).  (Sl.ümcr.)  (13.  April  ir>15) 

681 

431)*  An  8t.ba.Hti;ui  Hi.ii.t     I5;isi>l.    -J'J.  .linii  Ifili;  

681 

683 

441.   An  JühaiineB  Froben  (Dedikationsepistel).    l^vel.  27.  Oktober 

1510 

583 

442.   An  .loliHiuii'.*  Frv.    HuroI.    28.  April  ir.l7  

683 

581 

686 

446.*  Von  Ulrich  ZaaiuB.    Freibur«  i  ß.    3.  .Iniii  1520   

687 

68H 

689 

IL 

448.*  Hedio  an  Erb  über  den  Tod  des  Hbeuanns.  (StrafsburK.)  29.  Juli  1547 

690 
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1.  firabKcbrift  der  Mntt4'r  de«  Khenanii.s  

619 

<  iral.ist.hntt  d>'^  (  "rato  UolliiiiLiiti  

619 

3.  Kj»itaiibiuiii  J  iioiiiau  \'ul|ihii  iuuioris  decretorum  doctoris  contliti 

Uli  a 

619 

620 

6.  Orabechrift  für  den  Nürnberger  Domiuikaner  Conon  (Kuno)  .  . 

620 
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620 

621 

9.  rtrabschrift  des  firofsvaterfl  und  Vater«  von  Hhenanns  r>2l 
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Hl      Drei  Gral>scbrift<'n  auf  Johann  Amcrbach  upd  seine  Fran  Barbara, 

Hi-h.  Oi-triihcr^,^   G21 

11.  Epitaphium  dea  Jakob  WinipfeliPK   621 

12.  Grabschrift  des  Beatua  ArnoaKItis   622 

13.  Grabachrift  de»  DeHideriu»  Erasmus   621 

14.  Intjchrift  auf  die  rümiachen  Ruinen  von  [lorburR  in»  EUal'n  .  .  .  .  622 
16.     Ingchrift  auf  Monatius  Fhincna   622 

16.  luschrift  auf  Kaiser  Friedrich  II,  und  Rudolf  von  Ilabubur^  zu  Schlett- 
»tadt   623 

17.  InHchrift  auf  den  Überfall  von  lierrlisheim  durch  die  Schlettatadter 
1448    623 

Ifi^  liiachrift  auf  Schütz  von  Tnibach   CJM 

19.  ln.-.Lliiifl:  itiif  Si'lil.-ttsta'U   624 

20.  Hiabsi-brilt  cK  -j  .Tolianiu-ri  lluttich   624 

iL  I  iriil)H(  lirift  inif  pIih-ii  Vcrwtiii(]t.  ii  ihn  A^inllinitris  Kirm-hi-r  iMi 

22.     ( irgbüchritt  auf  Hieronymu»  Gebwilcr   624 
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TV.    n-ftdinhtft  dftg  'R.tiflnn.niiH 

im 

1.  Beati  Ithenani  Aiaatici  ad  lecton-B  epigramma   625 
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Beati  ElienaBi^)  vita  (»er  ittaimem  Sturmiaii^). 


Boato  Bhmano  oppidum  Rhenaenm,  mide  pator  Selestadinm  adve- 

nprat,  cn jynoinentuni  dt'dit.  T<!  oppidnni  supra  Argentoratum  ad  (luatum- 
niilliuria  Rhenn  alhiitur,  al)  eodemque  ex  parte  maiore  alhivionibtis  aut 
diruinulum  leiitbu:«  aut  subitis  absumptam  est,  quae  cauüa  nonnulUä  inde 
migraiidi  faii  Ex  hoo  loco  qQoniam  pator  advoia  SelestacBi  erat,  An- 
tooinB  Bhenamu^  eit  oognominatus.  Aliquoties  ez  B«ato  iilio  andiiiim 
est  saepe  se  popnitninRe,  quod  adventiciuni  nonien  rptimiprit,  avitnm  nnn 
ursurparit.  iNaiu  inaiores  eius  BUdii  untiqaitus  appellabantur.  Fuit  An- 
tomiia  pater  diligons  snarom  remm  pater  fitmilias,  qni  cum  artem  laaio- 
niam  praeeipne  factitaret,  ex  parva  peouiiia,  quam  Bhwaeo  apportaverat, 
parsimonia  et  assiduitate  mediocriter  nmgnam  cnnfecit:  rationo  bona,  ut 
in  senatum  paucis  annis  fuerit  delectus,  et  consul.itujii  gnssprit  ot  fimctus 
sit  ouxnibiU)  eius  urbis  munehbus.  Uoc  parent«  geaeratuä  iuit  Boatxis 
Bbeaauiis  IfCCCCLXXXV  Fridericho  tertio  impeiatore  augusto,  pontifice 
Innooentto  oetavo,  rege  Galliae  Ludoico  undecimo.  Eodem  quo  natus  fuit 
anno,  matrem  amisit  Barbaram  Kegeliam,  cuius  virtutem  mariti  Antonii 
vita  vidua  comprobavit').  Nam  eadem,  quae  prima,  etiam  postrema  uxor 
fuit,  cum  nntis  solom  filins  esset  Beatus,  patris  haeres^  idqae  ante  aetatis 
flexnm.  Audio  enim  ex  funiliaribiis  Bhenani  post  fiUam  natom  et  uxo- 
reni  uiortuam  ultra  trigesiiuum  quintum  filii  annum  pervenisse  neque 
suae  vitae  attigiase  annam  octuagesimum.    Ergo  in  spe  pater  non  con- 

t)  Über  Beatus  RbenanuB  A.  HorawUs,  Beatus  Ilbeuaniu.  Eine  Bio- 
graphie (In  tlcr  auch  die  Schrift.  Mählys  benutzt  wunlc),  Wien  1872.  A.  Hora- 
toitZf  des  Ii.  Khcnaous  ÜtterariBche  Thätigkeit  in  den  Jahren  1508 — 1631,  Wien 
1878.  '  Bert elbe,  des  B.  Rhenan«  litecariadie  Tlifttigk«,t  in  den  JahNO  1681 
— 1'>47,  Wien  1873.  Derselbe,  des  BeatM  Ebenanua  ConeipoBdens  und 
Bibliothek  zu  ScblettHtadt,  Wien  1874. 

1)  Über  Johannis  Sturm  (geb.  1.  Oktober  1507),  den  berfihmten  Pfida- 
gegen  in  Strafsburg,  cf.  Böhrich ,  Geschiebte  der  Keformation  im  Elsafd,  I~1I, 
Strafsbnrg  1830.  1839.  L.  KticMhahn ,  J.  St.,  Straf-ibiirgs  erster  Schulrector, 
besonders  in  seiner  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Püdagugik,  Leipzig  1Ö72. 
E.  Laa$^  die  FSdagogik  des  Johannei  Sturm  hittorucb  nad  kritisch  baleochlet, 
Berlin  1872. 

ä)  Über  Antonius  liild  vgl.  Uorawite  Beatus  Bhenauos  ttf.  25.  Er  starb 
am  Sl.  November  1520. 

8)  über  die  Mutter  vgl.  die  im  Anhange  mitgeteilten  Intkriptionen. 
UorswItSf-Bimtiu  Bbrnwins.  1 
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cepta^  wA  confinnuta  de  filii  probitate  ninrtuus  (i^t.  lA  illius  secttlo  Ute- 
rnrntn  nnn  infoelici  fuit  nalus.  Au<;('lu.s  onini  Politiaiius*)  usque  ad 
vigesiinum  quartuin  annum  Beati  Kbenani  vixit,  intra  (jaud  tenipus  etiaiu 
Hermolaus  Barbaras  ^J,  qui  ante  Politiaiiiim  nalus  foit,  et  Joannes  Picus 
IGnmdnla')  et  Theodornt  Oaaa^  et  GecHrgins  Trapezontiiis*)  et  Manii- 
liu8  Fitinns ^)  et  lovianus  Pontanus'^)  Uteranim  laudibiu  floruenrnt,  qnan- 
qnam  in  Germania  oo  tempore  infantia  adbuc  studiorum  et  literarum  erat. 
iSam  praeter  Eudolplium  Agricolam''),  Alexandi'i  Hegü'*)  uiagistrum,  et 
Erasmnm  Roterodaiaani^'),  Hegü  dtsoipulum,  GenuAiiia  nibü  inagiram 
at(|ue  ])raeelaruin  in  literis  viderat.  Sed  tarnen  hornm  Boriptis  piobabile 
est  et  ex  eiua  aen  hominibiis  inteUigltur  istie  exemplis  tum  ezcitata 

4)  Über  Äng^o  Poli^aito,  den  Philologen  und  Dichter,  L.  Geiger,  Renut- 
Mioce  und  Humanismus,  S  195.  Isidore  de!  Lungo  {der  Herausgeber  einer  Schrift 
desA.r.)  im  Arcliivio  storico  italiano  Sor.  TIT.  Bd. '2  undNnova  antoloi^-ia  Fid.  10. 
Mencken,  Historia  vitae  A.  V.,  Lcijjzig  1736.  jS.  J^.  W.  Jhi/j'mann,  Lebons- 
lildtr  Iterähmtcr  Humanisten,  Leipzig  1887  8.  71f.,  vo  auch  viele  Briefe  ge> 
druckt  sind.  Miihhj ,  A  \\,  Leipzig  1864,  Nenerdinge  II  Pcdiiieno  Filologo, 
Studi  di  Luigi  Mubcrto.  l.  Torioo  1888. 

6>  Mrmolao  Sorbmro  (f  149B),  der  groAe  Tmetiaiiiiehe  Kritiker,  hat  «ich 
Itt.'HOndtrR  um  eleu  Plinius  verdlL-ai  geinaclit.  (Vgl.  übrigens  Ilhenanus'  PliniuB- 
Emendatioueo.)  Siebe  JJurckhardt,  Cuitur  der  Renaissance,  3.  Aufl.  bes.  von 
L.  Geiger  I*  71.  296.  339  fF.  JteumotU,  Lorenzo  di  Hedici  II,  101.  und  aas- 
fShrlich  Agostini,  Notizie  istorico-critiche  iotoruo  la  vita  e  le  Opere  degli 
•criltori  Vcnt/.iani,  Venezia  1752.  \>.  229  0'.    Vgl.  anch  Nr.  11. 

6)  über  l^icm  Graf  von  Mtrandola,  den  berühmten  i'hilologen,  Dichter 
und  Philosophen,  -vgL  anber  O.  Voigt,  Geicbichte  de«  WiedemirfbldhenB  der 
WiMenscbaflcn,  vor  allem  J.  Burckhardt,  1.  c.  I,  33  f.  114  f^j. 

7)  Über  Theodorus  Gaza  1^78),  den  berühmten  Übersetxer  und  Gram- 
matiker, Tgl.  Badir,  allgememe  Encjklopädie.  Voigt,  Wiederbelebmig  des 
klassischen  Altertums  I[,  146  ff.  Didot,  AM»  Haooce  et  PHeUeniime  iL  Yeniie« 
Paris  1878. 

Ö)  Über  GturgioH  Trapeiuniios,  den  gulektttiii  B^ztuitiner  (^1396 — 1486)  vgl. 
HotUus,  de  Graecis  illnitribQB.  Boermr^  de  doctii  Oraeeis,  und  0.  Voigts  1.  e. 

beientlers  IT.  1.^8 fl". 

9)  Marsütua  Ficinus,  der  ausg^ichnete  PbUolog,  war  1433  geboren.  Über 
ihn  nnd  seine  Schriften  Tgl.  OakoUi,  Saggio  intorao  alb  Tita  et  agil  scritli  di 

M.  F.  im  Arclilvid  storico  Ital.  IL  B.  IX.  I  b.  2,  Alfred  von  Eeumont,  Lorenzo 
diMedici  I,  &&9  nnd  G.Voigt,  Wiederbelebung  des  klassischen  Altertums  II,  123 
(ond  826),  wo  namentlich  seine  Bedeutung  als  Begründer  der  mystischen  Pbjlo- 
•ophcnscbulc  dargelegt  wird. 

10)  Dca  Jorinnus  l'ontanus  „Opera  omnia  soluta  oralionc  composita  UU. 
I— III.'*  erschienen  Veoetiis  in  aedibus  Aldi  1&18.  1519,  auch  Uasileae  1538. 

11)  Jiudolph  Agriecia.  Über  dieaen  grolSnn  Hnmaniiten  vgL  den  Artikel 
Geigeis  in  Jor  Allg.  di  ut^schen  Biographie,  wo  auch  die  Litteratur  angipobcii 
ist,  und  die  treifeuden  Bemerkungen  F.  v.  Bezolds  in  v.  Sj^bels  Historischor 
ZeitMhrifb  1888. 

12)  AJexatxder  Ihgixu  (t  7.  Dezember  1498),  der  bekannte  Schulmann  von 
Deventer  und  T^chrer  des  Erasnui<..  Vgl.  libcr  ihn  den  Artikel  Ton  h.  Geiger 
in  der  A.  d.  B.  samt  Angabe  der  Litteratur. 

13)  Über  Erasmus  von  Rotterdam  besitzen  wir  trotz  der  weitl&ufigen 
LiHoratnr  in  allen  Sprachen  doch  kein  völlig  gcm"ponr^c'^•  Werk.  Sehr  gut 
sind  die  Bemerkungen  von  L.  Geiger  in  seinem  Buche  itcnaisfance  und  Huma- 
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todaa»  adoleBeentmn  et  iaT«inim  iageni»  ad  maiorem  non  modo  doetrina- 
ram,  ^f(\  f  iiain  sennonis  atqne  linguanun  puiitatera.  Adolesoebant  eadem 

teinpe.stiitc  shulia  Philippi  Melaiiclithonis"'*),  qui  duodocim  nnnis,  ut  opinor, 
minor  erat.  Apparot  etiam  ex  historiis  pontifices  et  inipcnatores  et  regeü  et 
roBpnblieae  delagiBse  ad  ana  consilta  bomines  eraditos,  quibusMazimiliamis 
eom  primis  fnit  deleetatns.  ffisce  hominum  tomporibus  bomo  inediocriter 
Incnples,  unius  filii  pater,  mortua  uxore  filium  literis  deditum  esse  voluit 
et  litorarum  cansa  ad  alias  ffentes  y>rnfirisri.  Credo  pnim  non  solum 
uaturae  b«initate  patreui  eo  impulsum  esse,  verum  etium  autoritate  rerum- 
publicaram  atcjae  principam  et  fficemplo  doctonun  et  hortata  amioomin, 
nt  baeredem  unum  Uteramm  doctrina  vellet  a  pnero  erudiri.  Nam  cum 
primnm  idonea  aetas  psse  cnppit  .  Cratoni  Udenhemin '■'')  datiis  ad  in-^ti- 
toMidiim  eet|  qai  tum  iSelesta^ii  litcras  docuit,  ma^o  et  morum  gravi- 
täte  et  doetrinae  opinione,  prout  illa  ecant  Gemaniae  tempora,  viro, 
quo  mortno,  Hieromyino  GebTilero**)  traditne,  »pe  etatim  de  prindpio 
apud  utrunque  bona  eos  ferii  progressus,  ut  feaeteris  rondisf  i*i)uliö  inferio- 
ruin  ordinnm  pra©ficeret.nr  d  diligentiao  et  profccttis  causa,  ijuemadmo- 
dum  ex  äapidu ' ')  iBtellectuoi  ebt,  qui  ins  unum  ex  iis  fuisse  dicit,  quibuä 
fiiit  praefectuB,  et  ({uoe  non  solnin  doeoit,  yernm  etiam  oastigavii  Post 
baue  dbciplinam  mis^uK  Lutetiani  est,  qno  etiam  Sq»idii8  tertio  post 
anno  Kuhsecutus  Beatum  doini  Aristoti  lis  Oeconomiea  expHcantem  audivit. 
Florere  ea  aetate  coeperunt  magis  quam  antea  in  Gallia  et  Germania 
literae.  Oraecaü  enim  tum  Lutetiae  Georgius  Hemonjmus  Spartanu» 
doeoit,  quem  diu  mnltumqne  audivit,  et  dialectioa  physieaqiie  laeobus 
Faber eimqna  dueipulns  lodoeos  ClitOTens'*)  e^licabaat,  qnornm 


nismus  526  und  TOD  MaurenbrecJier,  Geschichte  der  kathol.  Befonnation. 
Nrirdlinn^en  1880.  Vgl.  aucb  /.  Jututen,  Qeacb.  d,  deutaehen Volkei  (Freibuig 
18«3)  IV  S.  7—87. 

14)  Über  PkOipp  Mdanchthon  bildet  K.  Sebmidte  Bocb  (Elberfeld  iset) 
BOeb  im  III  er  das  Hauptwerk. 

15)  (-rdtö  r(in  Ultcnlmm  (atich  Kraft  IlnfTnifiiu'  wurde  1490  als  Lehrer 
nach  Scbietl-stadt  berufen,  wo  er  Lehrer  dea  B.  Uheuauu»  war;  cf.  6Yrttrer,  die 
Sebale  so  ScUetletadt,  Leipsig  1880  (DisMrt.). 

Ifi)  IlierOHymvs  (irlnriUr  war  L.  hror  an  der  Vi  't  "hniten  Scluile  vOtt 
Sohlettütadt,  vgl.  Höhrich^  Mitteilungen  aus  der  Geschichte  de«  ii^Uassea  L  98. 
Qebwüer  war,  wie  Scbnltbefi,  Zwingli  Opp.  VIII  1.  8.  198  n.  4  bemerkt,  m 
Hegeaan  Lehrer  des  Rhenauus.  Er  schrieb  ein  Werk  de  rebus  domus  Habs- 
bufßicae  An>?führIIchf  Angaben  in  K.  Schmidt,  Hi.stoire  Httcrairc  d'AUaee  B.II, 
ö.  16Ü  uad  ]V,  Strüccr,  Dil-  Schule  zu  Schlettstadt,  Ltipaig  1880,  S.  28  ff. 

17)  Johannes  Sapidus  (Witz),  PlUiagOg  in  Schlett8tadt{1611),  wo  er  sp&ter 
wogen  der  Reformation  in  Weiterungen  geriet.    Vgl,  Struvir  a.  a,  0.  46  ff. 

18)  Jacob  Lefövre  oder  Favre  dea  Kätaplea,  der  grolse  Aristoteliker  und 
freitimuge  fratnSmtcbe  Theologe,  bekannt  dnreb  lehte  Konflikte  mit  der  Sor- 
bonne, A'ui  ihn  durch  ihre  Verfolgung  zwang,  aas  Frankreich  zu  fliehen,  war 
Lehrer  des  lihenanas.  Vgl.  Ditttaar,  Aventia  S.  91.  Makke,  französische  Ge- 
aehi<^te  1.  8.  150,  beionden  aber  Gnfva  Kiednexe  Zeiteobrift  ÜBr  biitorucbe 
Theologie  II.  1.  S.  41.  M.  Hnmmelberger  nennt  ihn  den  deus  philoaopbonim. 
Cf.  auch  Knd  StJnnifU,  bist,  litt^^raire  d'Alsace  I,  52.  II,  90. 

19)  Jodocus  Cluhthotitus  (Jose  Clictou)  Ncoportueosis,  Doctor  der  Sor- 

1* 
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utriiiue  fait  faniiliariä.    Fnit  curca  id  etiam  tempos  Lutetiae  ErBsmn» 

nuff  iodatrin»;.  qiii  iniuuim  Arlnr^'ioniiii  divnlgationo  coppit  majjfis  (]uam 
antea  mclurescere.  Fauntua  etiain  Andrelinus*")  ibi  magna  auditoruiu 
frw^uentia  poetas  docuit  et  epistolas  tiuaä  adagiales  conscripait;  uter  ab 
altero  provoeatus,  a  Faiutone  Erasmus,  qui  adagia  prope  Latinae  Grae* 
caeque  linguae  omnia  et  colleglt  et  digessit,  an  ab  Erasmo  Faustoa,  qui 
quam  pluriina  paucis  remni  ar^unentis  contexuit,  mihi  incognitnfii  est. 
Bona  tunc  tempuris  liUsraruni  conditio  iuit,  quao  diuiuinu  ei  luvui^rata 
barbarie  suppressae,  po8tea4]uam  ia  laoem  rerocari  coeperunt,  luagnam 
Bui  desiderium  ezcitamnt,  tuni  natura  soi,  quae  est  nuivisdnia,  tum 
etiain  pra«ntiiH,  laudibus.  honoribus,  quae  oninia  uostris  moribus  sublata 
inopiam  brevi  pracnonciant  non  solmn  doctorum  lioniirmm.  verum  etiam 
ütudiusorum.  Is  huius  teinporis  atatuä  m^gno  adiumcnlu  Beato  ßhenano 
fttit;  nam  primi  praeeeptores  dato  et  Hieronjmns  GebvilemSf  tametst 
pro  doctis  et  bonis  babobantur,  tarnen  bonitas  in  üs  maior  quam  doctrina 
fuit.  Occupabant  tnini  tunr  adhuc  litemmm  gymnasia  Alexander  gram- 
maticus^')  et  Petrus  Uispanus'*)  dialecticuä  et  Tartaretuä''^)  commen- 
tator,  et  in  theologia  plus  poterant  anthoritatu  Scotuä^')  et  Lyra^^)  quam 
ii  ipsi  BcriptoreSf  quo»  atint  interpretati.  Id  etiam,  qnod  ex  Aristotele 
et  caeteris  scriptoribus  Graecae  pbilosopbiae  tndebatur,  non  solum  verbis 
in>pnnim,  vfrinn  etiaiu  sentontÜH  auf  obscnrnm  erat  aut  depravatuiii  aut 
falMini.  tSed  velut  in  plantiä  et  herbiti  lit,  in  quibos  <iuae  probae  naturae 
Buiit,  cae  meliores  sooeo«  e  solo  ad  ecMleaoendam  exugxmt,  ita  ingenü« 
etiam  hominum  accidit,  ut  qui  meliere  indole  praediti  sunt,  illi  meliora 

boime,  Lehrer  des  Rhenanna  zu  Paris,  stand  aneh  mit  Erasrnns  in  Verkehr 

(cf.  OjK'ra  Era.sini  (^d.  Cloiicus  III,  1',  Kr  schiicb  ein  „opu.s  »tultis.siimnu"  (Zw-iDp;li 
Opera  edd.  ScUultherd  et  •Schüler  V  ii,  36)  gegen  Uekolampad,  vgl.  den  Brief 
des  Bhenaans  an  Vichael  Hummelberger  (Hai  1608)  nnd  des  Eiasmnt  Brief  an 
IthenaDDä  v.  23.  August  1617.  FccfUcr  im  III.  Banile  der  Beiträge  «ur  vater- 
ländischen Geschichte  von  Basel  176.  i>i«MMr,  Aventin  91.  96.  Karl  Schmidt, 
Ilitttolrc  1.  I,  130.  n.  64. 

80)  F«ut$tu$  Ändrelinus  Forolivientiis,  eiu  Poet,  der  auch  mit  EraaniDB 
in  Korrespondenz  stand ,  t-lH-iifalU  Lehrer  des  Itlicnauus  in  Paris  (vfjl.  Horaicitz, 
Ii.  Bbeoanus  S.  14),  der  auch  die  Uedichte  desselbeu  herausgab  und  „Epistolae 
proverbiales  et  moraW*,  die  im  Briefe  Nr.  4  besprochen  werden. 

21)  Über  Alexander  de  Villa  Dei,  der  das  gramniatieche  Hauptwerk  des 
Mittelalters  schrieb,  cf.  Btkking,  Opera  Uutteni.  Sappl.  II.  297  IT.,  und  vor 
allem  Thurot,  Noticea  et  extnuts  de  divers  maanscrits  latine  etc.,  Paris  1850. 

SS)  FdruB  m^tantis.  Unter  diesem  Namen  ist  der  Dominikaner  Petrus 
JulianuB  zn  verstehen  (f  21.  Mai  1277),  der  als  Papst  Johann  XXI.  p^enannt 
wird,  ein  firachtbarer  iSchriftsteller  der  Scholattik.  Cf.  l*rantl^  Geschichte  der 
Logik  im  Ahendlaade  III.  p.  88  ff 

23)  Tartarrtus  oder  Tati  ir'us  (Potru.•^),  ein  Pariser  Magist<'r  mid  Scotist, 
der  im  Anfange  des  XVI.  Jahrhonderts  in  Paris  die  Sache  Ileucbüns  zu  be- 
gutachten ha^e. 

S4)  fkotm,  Johannes  Dons,  Minorit,  der  Doctor  subtilis  und  Verteidiger 
der  nnbefleokteri  Fmpfangnis  Uariae,  starb  1908.  Cf.  Aber  sein  Lebreystem 
FranÜ,  1.  c.  JIl,  201  Ii. 

SA)  Lyra  (NicciauB  de),  Fiaasiskaner  (f  1840),  berflhmter  fitbelaueleger, 
Doctor  planus  et  atilis  genannt,  von  dem  das  Sprichwort  im  Schwange  war: 
Si  Ljra  uon  Ijmuset,  Latherus  non  saltasset. 
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stiidia  sequantnr  et  elogantiani  barbariue  anteponant,  id  <|uo(l  Beatus 
sive  sna  siionfr-  sivr'  liortafii  faniiliariuin  sivc  exompl*»  alinnua  fecit  et 
eos  audire  nialuit,  cjui  aut  utrsin«|ue  lin^juani,  Graernm  ««t  Latinain  to- 
nebant,  aut  qui  sermonenv  Latinum  ad  eloganliani  artium  potiuü  ijuam 
ad  earam  foedationem  tradebant   8ed  inter  condiflcipulos  Lutetiae  «um 
aetate  parem  tum  indnstiia  et  doetrina  ao<|nalem  babuit  Michaelem  Hiunel- 
berfThnii'^).  (|no  plurimiim  in  eommentationtbus  studinnim  H  oorum,  <]nnf* 
audieiant,  usus«  etil;  nain  Sapidus  atro(pe  anuis  suppar  erat.  Contra 
etiam  TnimpbiiingiuH^')  maiore  erat  in  obserrantia  proptor  aetatem  et 
aotttimationem,  quam  in  amioitia  esset  proptor  stndia  raventatis.  Hu 
initiis       artinm  et  linguarum  instnictus  et  in  Germaniam  reversus,  bajid 
diu  in  patria  haesit,  et  priinnni  Argentorati  ali(iuot  anuis  constitit,  pn?3t«a 
Basileam  profectus  eüt,  ut  uiagis  excoleret  ea,  quae  didicorat,  et  iit  <^ui 
enrsus  conficiendue  esset  in  philosophonun  literaromque  gjmnaaiia,  eam 
non  desereret,  anteaquain  ad  nietani  porvenisse  videretor.  Commodiim 
ttmi  ex  Ttnün  vimorat  Tnanne'?  r'ono  Noricus***),  «jui  Oracram  lingnam  ibi 
ab  eruditissimis  hominibus  coguoverat,  coinmodum  etiam  illud,  quod 
Joannes  Anierbachius d.  Uieronymi  libros  divulgare  instituerat,  qui 
nt  hi  emeudatiores  in  Ineem  ireut,  Ooiumem  ad  se  domum  hospitio  in- 
vitavit,  eoquo  non  solnm  in  emendando  Hieronyrao*®)  adiutore,  vemm 
otiam  in  liberis  »midiendis  praeccptore  est  usus.    Itaque  cum  iJninone 
et  Basilio  et  Boniiacio  Amerbacbiis^')  fratribus  C'ouonem  Graecoä  scripto- 
res  interprotantem  andiyit,  ([uem  etiam  moitnom  cum  pietate  eotnit. 
Extat  euim  Basileae  Epitaphium  monuinentum,  qund  Beatus  hoc  titnlo 
('ononi  constituit:  Ü.  O   M.  Sacnnn.    Toi»;  oy«f>ciij,^  xrü  O^rnMii/rcrj  (veg- 
ysniv  du.  In  eo  ppitajthio  praucoiiton  suo  quinquagenario,  anno  MDXIII 
uiortno,  tbeologiae  tl  liuguae  Graecae  atque  Latinae  scientiam  vitacque 
integritatem  et  stadinm  iaTandarom  Hteranun  tribait   Mortao  Conone 
aliquot  anno«  Basileae  propter  loci  solnbritatem  atque  amoenitatem  qt 
ob  doctistimornm  hominum  optimoram  viromm  eonsnetadines  atqne 

26)  Micltael  HuvimeUfOyer,  Humanist  zu  Kaveasburg,  Verfasser  einer 
griechisrlipn  (Jramiuatik,  war  ein  sehr  wichti^'os  Yi>rbiiHliin^sglied  für  die  Ge- 
lehrtenkreise Schwabens.  Cf.  Uoramtz,  Michael  Uammelberger,  Berlin  1876. 
SaraiuriU,  Analektoi  znr  Geschichte  des  HomanisiDns  in  Schwaben,  Wien  1877. 
Jlarawüz,  Aoalekten  zur  Qeichidite  des  Hnmaniamus  and  der  Beformation  in 
Schwaben,  Wien  1878. 

27)  Über  Jac.  Wimplieling,  den  eifrigen  Pädagogen  und  Humanisten  alle- 
ren ScliliiRt's  (aus  Sthlt'tt.'.tadt: ,  vor  allem  K.  Schmidt,  Hist.  litt.  d'Al^iice,  und 
P.  V.  Wiskowatoff,  J.W,,  sein  Leben  und  seini»  Schriflon,  Berlin  1867.  S. 
SdmarZf  J.  W.,  der  Altvater  dea  deatacbeu  Öuhulwesene,  Gotha  187&. 

98)  Über  Johatm»  Kuno^  den  Qrikoirten,  of.  Nr.  20. 

29'  JoJiniinc.'i  Amerbach,  der  berühmte  Baaler  Buchdrucker,  siehe  Stimr 
und  Stockmayer^  Beitrftge  sor  Basler  Buchdruckergeachtohte,  Basel  1840. 

80)  Die  Werke  des  Hkronngnim  erNhienen  in  der  Becenrion  des 
BrasmuH  I5ir> 

31)  Die  ^bhxkQ  Amcrbacfts  waren  Rniiio.  Bonifaz  und  Baßiliu8.  Den  gröfsten 
iiubiu  von  ihnen  gewann  der  Jurist  uud  Müceu  Bonifaz.  Cf.  vor  allem  Sthd- 
$ing,  Geschichte  der  Bechtawiaseuächaft,  besonders  ä.  209  f.  iv.  Probst  im 
6t>.  Xi  iij;ibt.Hblatt  der  Qesellschaft  mr  Befötdemng  des  Guten  und  Gemein- 
uützigou  in  BaaeL 
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faiuiliaritates  mannt,  Amerbacbiomm  Bcilicet,  Frobemomm'*),  Ludnici 
Beri'^)  theologi,  Claudii  Cantiixnculae'*)  iureconsulti,  Henrici  Glareani  ^''), 
Gulielmi  Nesseni"*),  Ludoici  Carini^'),  Nicolai  Briferi'"*),  Pauli  Phrygio- 
uis^'*),  Marci  Bersii*"),  cum  ^uibus  aui  aniice  aut  faniiliariter  aat  domestice 
vivebst.  Sed  posteaqnam  Ensrnns  Boterodanms  eodsan  «dvenit,  fruetnm  ibi 
tum  sf  Basiliensis  vitae  peroipere  putavit,  ({ueni  ita  reverenter  colnitetita 
;ih  endciii  amattis  fuit,  ut  par  eanGi  d  in  Beato  obsorvantiae  et  in  Erasmo 
amoriä  significatiu.  Najn  ut  de  luohbus  eins  dicainus  et  de  usieteris 
animi  oruauientiä,  praeter  ezoellentcm  doctrinam,  dum  vixit,  innocenliao 
et  hmnanitatis  et  pncUcitiae  huide  fnit  commendatua.  De  pndidtia  oon- 
stftt,  quod  non  solum  absqae  crimine,  sed  etiain  absijue  su»])icione  cri- 
minis  nsqne  m]  pxititm  vitae  vixorit.  Efiam  de  huinanitate  darum  est 
necjue  in  amicitiis  durum  necjue  in  lamiliaritatibus  severum  neque  in 
congreSBionibiu  .diffidlem  fuiase.  De  innocentia,  (|uae  ab  iniuria  Semper 
reniota  est,  nOiU  visfim,  nihil  auditum  ab  eo  aut  factum  aat  suBcejitum 
aut  institutum  rs'o,  in  quo  pn<;sot  i  iilpari,  nisi  illud  sit,,  in  «juo  iiuiior 
voluptas  est,  quam  c^si-  jiossit  rt'prebensio.  Fuit  Argentorati  dortdr 
loannes  Geilerus  theologus*^),  vir,  ut  eiuü  temporis  hoinines  luquiuitui, 
et  ut  ex  eins  coneionibtui  potest  intelligi,  ea  aetate  in  populo  docendo 
iogeniost)«,  et  in  vifa  iimocens  atqae  probus  et  populo  non  solnm  gratos, 


32)  Die  Familie  Frvben  wird  in  den  Briefen  des  Beatus  lUienauua  und 
des  Enwmoa  oft  erwSbni  Cf.  Reber  nnd  Stoekmayer  a.  a.  0. 

33)  Ludwig  Berus  (Bar),  Basler  Tbeolog  aad  Freund  des  Erasmus.  Vgl. 
Vitther,  Gescbicbte  der  Universität  Basel. 

34)  Claudius  Cantiuncula  (Cbansonette) ,  Jurist  und  Gescbriftsträger.  Cf. 
Rivier,  Claude  Chansoui  tte.  Stintzivg,  a.  a.  0.  244—249.  lldnnritz ,  Hriefe  des 
r.  Ciititiuncula  und  Ü.Zasiiu,  Wien  1879  und  A»^bwh^  üesobicbie  der  Wiener 
UoiverBität  III. 

Sft)  JXnwrteft  <?Iarmm«M,  Homaaisi,  Mmikkemier  and  Qeograph  (geb.  U8B, 

gestorben  1563).  Cf.  Geiger  in  der  Allg.  deatech.  Biograpln»  oad  SArahw, 
üeinr.  Loriti  Glareanos,  Freibarg  1837. 

86)  WIXhdm  Neten,  bedeutender  Hilfsarbeiter  des  Eraanma,  starb  früh. 
Cf.  SuUz,  Wilhelm  Nescn,  Frankfurt  1877.  (Arabiv  f.  Frankfiirts  Gesebiehte 
n.  Kunst.  N.  F.  VI  36  tf.) 

87)  Lvdovicus  Carinus  war  ebenfalls  ein  Helfer  de»  Erasmus,  der  iu 
seinen  Briefen  häufig  erwfthnt  wird.  Vgl.  über  ibn  die  in  Anm.  38  erwShnte 
Arbeit  von  üteitz,  S.  167. 

38}  Über  NicolaiU  Briefer ^  einen  eifrigen  Korrespondenten  des  Kbenanu«, 
cf.  uttteo. 

39)  Tau}  Phrygto  (Seidenstickor  ,  Stadtpfarrer  von  Srhlettstadt.  Cf.  R«h- 
ricb,  Geschichte  der  Ueformation  im  GIsaJs,  I,  4U0.  A'.  Uartfelder,  Zur  Ge- 
sdiicbte  dM  Batienikriegs  (Stuttgart  1884)  8.  108.  111—114. 

40)  Über  Marcus  Bersius  vide  unten. 

41)  Johannes  Geiler,  der  Ijcrfilunte  Kanzclreilnfr  Strafsburgs,  wurde  am 
16.  MUrz  1445  zu  Schatihauseu  gtibort^n,  staxb  am  lU.  Mörz  1510.  Über  die 
reiche  Thatigkeit  dieses  edelgesinnten  Theologen  und  Aber  die  Litteratur 
cf.  Schmidt,  a.  a,  0.  1,  .^35  — 4fil,  wo  freilich  Lorenz  -  Sijifrrrs  Bilder  atts  H''m 
Leben  der  deutschen  Westniark  vergessen  eind,  die  ä.  149  ff.  eine  treffliche 
Charakteristik  Gs.  geben.  Vg).  aneh  die  Bemerkai^en  W,  Maurenlkre^ertt 
(TCHcliiehUi  der  katholiHchcn  Kcformation  I.  S.  84.  85,  und  vor  allem  J^ncfu  ux, 
un  rdformateur  catboliquc  etc.,  1876.    Cf.  Allg.  deutsche  Bit^raphte  (Martin). 
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verum  cbanis  otiam  et  honnratus,  in  cnitis  Incnm  mortuo  Petro  Vicra- 
inio"^,  qui  autea  »nccesserat,  doctor  nosiur  Ua&par  Hudio^^)  non  minore 
giaiia,  sfld  diffieiUore  tempore  eit  BulMtitainB.  Onleri  vitam  Beatas 
BheouiuB  ex  Gallia  reversuü  com  Argentorati  apod  librarinm  Selnireruin 
ageret,  conscriptam  divulgavit,  in  qua  de  virginibiis  nostri  soculi  poeni- 
tentialibus  meminit,  (jinirinn  reliVInnem  in  tacU'ris  eins  ju'tatis  rolifrin 
nuiii  caoremanüs  pluriaiuiu  Geilerus  amavit  In  quo  scripto  Beatus  his 
Terbia  seribit  de  isto  vii^nnm  ooUegio:  Has  com  Inxn  et  deliciia  dif- 
fluerent  nee  pudioitia  sie  tata  satia  videretur,  sub  arctiorem  vivendi 
regulam  redoLnf.  Qnibus  verbis  exacoibata<>  fnonrinae  iniuriaruni  insü- 
iuerunt  cum  lieato  agere,  et  nisi  composita  ottensio  fuisset  per  viros, 
qui  tarn  erant  cum  anthoritate,  metuenda  erat  ex  delatione  aominu  Beato 
ex  nrbe  Roma  eondemnatio.  Haue  tolam  cogmm  eius  eontentimiemf 
caeterocpiin  nullis  fuit  provocatus  iniuiicitiis,  netjue  ab  eo  quenquani  jiuio 
ulla  fiiis'-P  vol  pprrn?sniu  vpI  appftitnni  ininria.  Noipie  eniin  baec  n-s 
ab  aetatis  meae  memuria  reniota  est;  etenim  fuit  annis  ante  roo  natuä 
Beatus  Bhenantts  vigiiiti  daobns,  et  quod  ex  leetione  libromm  et  memoria 
meonim  amicoram  babere  non  potui,  id  si  quid  esset,  (lt<li<  i-^r-oin  ex 
virormn  aetate  ^frandiorura  senioribus,  ut  dt-  Krasmt»  et  Iluttono^^),  de 
C'apnione  et  Hogstratano*"),  de  Politiano  et  Memla^^),  de  Murmelio 
et  Listrio^^),  et  levtum  a  nobis  oat  et  ex  amicis  cognitum.  8«d  fuit 
Beatus  vir  (at  mihi  persnasum  est)  probatis  onmino  moribns.  Fuerunt 
iii  ii  1  nnnnulli  et  ex  nostris,  qui  in  eo  fortitudinem ,  et  ex  aliis,  qui 
lilj^^Talitatem  requirerent:  quae  vitia  si  fuissent  in  eo.  tam*«!!  abf^que  uHo 
publice  extarent  detrimeato.  Imo  ego  utrunque  temporibus  accidist»e  et 
non  solum  iritQpeTabile  nentrnm,  sed  utmnqne  laudabile  ftiisse  arbitror 
ea  qna  ipse  erat  natura  et  eo  ingenio  eoqne  vitae  instituto  Nemo  onim 
aliqaid  suscipit,  qnod  reipnblicae  pericnloanm  ait,  nisi  aut  exoelsi  sit 


42)  Pater  Wickram,  t'rediger  m  der  Kathedrale  su  StraTsburg,  Geilers 
Naebfolger.   Cf.  Sdmidt,  Hiii  d'Aliaee  I,  m.  87S.  874.  877.  H,  20. 

43")  Kaspar  Hedio  (Heid  ,  Theolo^'f ,  iler  Lebonilt'ra  für  die  lit-foimatioii 
in  Straikburg  thätig  war,  f  cf.  Steitz  in  der  Allg.  deutschen  Biographie; 

SdaUdtp  1.  e.  I,  97.  260,  und  S.  HXmmdh^er  (Studien  der  evang.-prot.  OcisU. 
Badens  VIl,  1881,  S.  1-64). 

44'  über  T  Irit  h  ro»  Hutten  das  Meisterwerk  von  Dn'-'d  Stnuifs  (2.  Ausg. 
Leipz.  1871)  und  die  mubterhafte  Ausgabe  seiuer  Sclirülen  durch  liucking^ 
Leipsig,  Teabner.  7  Bde. 

45)  Caimio  i.  e.  Johannes  E<  ucJilin,  cf.  L.  Gcifjer,  Jobann  Roucblin,  Leipzig 
1871.  Aofigabe  seiner  Briefe  durch  Geiger ,  ätuttgart  1876.  HorawitSt  tut 
Correepondein  Johamiei  Reu«^lini,  Wien  1877. 

46)  Über  Hogstraien,  den  Provinzial  der  Dominikaner  und  Ketzerrichter, 
aufser  den  Angaben  in  Böckinga  Hutten,  Strand'  Hatten  and  ÜeigerB  ßeachlin, 
Cremans,  de  Jac.  U.  Tita  et  scriptia,  Bonn  1869. 

47)  Mentta*  Ob  Bartiiolomäus  oder  Georg  H.  gemeint  nnd,  die  beide 
Kommentatoren  waren ,  Ülfst  sich  nicht  unterscheiden. 

48)  MurmeUim,  Johannes,  eiu  hochverdienter  ächulmann  und  Philolog, 
der  HanptreprilMntant  def  weetAtiichen  Hnmaaismns.  TgL  J.  H. ,  seio  Leben 
und  «eine  Werke  von  Dr.  JD.  .Reic/i/mr^,  Freiburg  im  Breistjan,  1?^80. 

49)  Litiirimf  Gerhard,  Verehrer  dea  Hutten  und  Eraemus,  Leiter  der 
Schale  in  ZwoUe. 
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aut  teinerarii  animi:  modiocrilas  omni«?  parem  ))ublicaMi  sequitur,  ociuin 
tsingulorum  amat,  et  quod  bis  adversarium  est,  extiinescit.  Mavult 
cnim  privatLui  caiu  onmibus  pati  quam  pauciü  autoribus  moliri,  in  quo 
inoertos  et  x»erioiiloto8  opoiteat  exitas  pertimeseere.  Quanquam  etikm 
Beatom  Rbenanuin  et  in  iiatrimonio  conservando  popoicisso  ot  in  niairi- 
monio  coeundo  suae  naturae  diffidisse  et  in  rcligione  susri]»ienda  t.itiniissf! 
aniiuadvertam;  verum  tarnen  haeo  ipsa  talia  sunt,  ut  potiu»  prudontiae 
liiudem  mereantuT  quam  eommereiuit  timiditatiB  vitni»eration6iii.  Nam 
ui  de  matrimonio  dicam,  prunum  (juanqoam  Terissimu  a  divo  Paulo 
scribilnr  nnhero  mcliTis  ess»^  quam  lu-i*^"),  iamon  non  uri  est  optabile  et 
leprehendonduni  est  temere  contrahere  inatrimoniuin  et  stultum  tlanuuaui, 
antequam  sentias,  excitare.  Credibile  etiani  e^t  non  ratione  »olum,  sed 
etiam  natura  a  coniinbio  Beatum  abstinnissay  id  quod  ex  pafaris  iaetara 
sensuque  intatligo.  Nam  post  matris  Barbarae  obitum  multis  annis  cum 
pater  sohis  cum  ancillula  vetiila  domi  rom  curaret,  loannes  MylbMUs, 
l'ur  quidaiu,  ingenioso  invento  ex  vini  doliis,  quae  in  vesUbulo  erant, 
interdiu  ]ii  >  dies  oompliisctilos  aediutn  notatis  locis,  po^tquam  mille  quin- 
gentos  Ar<^entiiieiid8  precii  aureos  patri  ex  arenla  abstuUsset,  per  litcras 
a  S;ipi<i(i  Tüionaiuis  puiiit,  ut  patrem  consolaretur  ea  ratioiir.  quod  ipse 
ex  iiteris  et  a  praeeeptoribus  cognovissnl  talia  et  accidore  hominibus 
saepe  pos^,  saepe  etiam  sapientibuH  et  buuis  acuidisse  et  tarnen  e»se 
ferenda  non  aolnm  mediocriter,  «tiam  forti  altoqne  animo:  respondii 

pater  non  se  de  eo  damno  solioitnm  es»,  sed  magis  dolero  filinm  a 
matrimonio  abhorrere  et  potius  sp  sufres^orem  vidert-  hacreditatis  quam 
patrem  familias  aliuni,  propterea  quod  de  uxore  non  cogitaret.  Non 
tarnen  plns  potuit  patris  votum  quam  filU  natura;  quae  cwoemodi  fnerit^ 
in  aetatis  cnrsu  potnit  animadTerfcL  Vitae  enim  ut  tranqoillae  appetens, 
ita  solifitae  fugiens  erat.  Ut  in  ea  aetatem  degere  posset,  a  Carolo 
Caosarö  ])rivilo;_'iiini  rivilinm  vocatiomtni  obtinuit,  quo  über  in  fiatna 
esset  etiam  a  seuaturiis  ot  l'ureusibus  luboribus.  Forta8^>is  haec  uua  causa 
Aiit  vitae  celibit,  in  qua  minor  est  Bolieitudo  atqne  molestia  quam  in 
matrimonio,  CoittS  tarnen  Cnpidos  fmsse  post  appamit.  Paucis  enim  imte 
vitae  fincm  annis  Annam  Brunoniam  viduam  sibi  d*  spondit,  miilitnera 
exiätimationis  bouae,  quae  adhuc  vivit,  et  cum  omnes  mirarentur,  cpiid 
causae  esset,  quod  nuptias  solennes  non  celebraret,  tandem  a  medicis 
eognitmn  est  e  vesieae  doloribna  laborassOf  cnins  etiam  exolceiatione 
interiit.  Probabiüs  cnniectura  est  indo  a  iuveniute  et  ab  aetatis  flore 
praesonsisso  id  malum,  quod  cum  scnocttis  frisfida  nonnihil  8odas.«»»t,  spo- 
rata  salut«  instituit,  quod  perÜcere  non  potuit,  connubium.  Sed  iniqiü 
smnns,  qui  alionun  consUia  et  conseientiam  peracratamur,  nostram  negli- 
gimiK^.  Inique  etiam  egemnt^  qui  liberalitatem  ab  eo  requirebani  Quam 
enim  liberalitatem  oxorccre  potest,  cui  satis  est  rom  modiocrem  conser- 
vare  et  aiiimus  nou  est  eam  ampliticare,  ita  ut  llbt  rabtaiem  ferre  posset. 
Laudaüile  est,  si  in  facultate  non  ampla  absit  avantia.  Convivia  sump- 
tuoee  parare,  preciose  vestiri^  locnpletis  famüiaef  non  sobriae  vitae  est 
Kxistimayit  naturae  et  conscientiae  suae  conveniens  esse,  domi  privatim 
et  temperanter  nollo  fastu,  nulUs  eontentionibas  vivere,  in  sua  biblio- 


49«)  I  Konatb.  7,  9. 
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tbeca  vm-sai'i,  cüuvivia  üuu  iimgDÜice  domi  intiti'ueru,  »ed  ca  cuui  ainiuiü 
per  intervalla  oonoel^brare.  Valeal  ergo  ille  iocosns  versitB,  oiuu8oiiiu|iie 
l'uorit:  Befttus  est  beattis,  attameii  sibL  Ego  hano  «ins  frugalem  beati- 
tatein  oraniura  Caesaram  magmfici^J  epnlis  anl»'f>ono.  8ed  s!\tis  de  re 
nagatoria,  veniarout»  ad  religioaem,  in  (£ua  aliqui  lorteui  euiu  non  fuiüKe 
eulpant,  qaod  cum  probaret  noBtrun,  partes  eins  nom  Boaeeperit.  Fateor 
ego  probaäs«  Beatum  in  religionef  qiiod  praenpuam  est,  doetrinaa  luccni 
et  iniprobasse,  i{uao  pet>tiferae  setnper  fuernnt,  doctrinae  tenobras.  Sed 
omnes  istae  calnuiniiie  de  pecuniamm  usu  et  de  religione  privat  ;u'  rmi- 
scienliae  &uat.  Yixit  Beatus,  duxu  vixit,  abü^ue  ullo  maletiiiu  lutuvu 
intnria:  vbcit  temperanter^  vixit  Tttam  philosophieam.  Oonvertit  e  Graeco 
in  Latinum  sermonem  duas  (Jregorii  Nazianzeni*  ad  Theuiistium  epistolaa. 
lllustravit  it-n  Germanica«,  iuvit  |ia{ri;im  libri«  tribiis.  in  (|niliu,s  doctrina 
ampla  et  iudicium  acutum  elucet.  Tertullianuni,  Tacituin,  i'linium  com- 
mentariolis  purgavit,  explanavit  et  prope  restituere  integios  cunatuü  e^t. 
Neque  levem  saae  openun  i&  Velleio  Patercitlo,  seriptore  plane  laoero  et 
tenebris  nbruto,  instunput,  dam  eum  ita  exporgat,  nt  iam  megna  eom 
gratia  k'galur.  Eusel»ii  pra»'terfa  hi^^lnriam  occlesiasticam  fquam  tunc 
Graece  nusqnam  potuit  uonquireroj  ita  adomavit,  ut  uiüi  Graeva  pro* 
diieut,  Tix  alKfnid  fubset  in  ea  dendnainm.  De  minntioribns  taeeo^ 
qnalia  sunt,  ({uae  edidit  sebolia  in  Ladnm  Annaei  Senecae  de  motte 
(.'laudü  Caesaris  et  in  Calvicii  encomium  antoris  Synenii,  item  praefationeä 
variat»,  ([iias  variis  praemissas  libris  invcnias,  Sed  rI  fx  iis,  <|uae  scripta 
divulgavit,  et  ox  literis  ad  amicos  mi»6iti  et  ex  sermonibuü  cunstat  anti- 
qnitatis  eom  studiosiBeirnnm  fnisse,  ad  eniiie  imitationem  mnlta  Selestadii 
com  publica  tum  privata  aedificia  inflcriptionlbus  aut  picturis  exculta 
pasaim  visuntur^*).  l)eni((Uo  vir  borms  rt  dortus  fuit,  imo  fuit  i'ptimns 
atque  doetissimns.  Nimiae  out  morositatis  in  bonitate  crimen  investi- 
gare.  Ut  autem  reliqna  persequamur,  quia  de  vita  eins  Parisiensi  et 
Argentinensi  et  BaBiUeam  dnbinm  nnllnm  est,  qnin  plena  fueiit  stndü, 
diligenüao,  bonestatiB,  quibus  virtutibuB  liteiainm  cognitionetn  amplam 
comparavif  ,  rtli'^inani  aetatem  videamus,  quam  in  patria  exegit.  Patri- 
monium principio  a  patre  raediocre,  ut  ante  posui,  expeotabat  et  vivcre 
enm  patre  liberaHter  potnit,  praesertim  cum  avuncttlat  Benardos  Kegelios 
■aeerdoB  bona  sna  ei  testamento  ad  pairis  bona  addidisset.  HninB  baere- 
dttatp  et  patriinnnio.  qnod  a  parente  ntrn.|Uf«  babnit,  contentuK,  primum 
l>raecipuum<iue  vitao  suao  inunus  osse  arliitratus  est  litoras  coler©  et  cx 
lituriä  prodesse  rebus  mortaiium.  ^^uaiiiobrem  iilu  satiä  se  Basileae  fuisse 
exiBtimsTÜ,  domnm  reverBuB  est,  eum  aanos  ad  triginta  quinqne  natus 
esset,  incensa  disceptationnm  inimicitiis  inter  pontiHcios  et  Lutberum 
religionis  eontentiune,  in  cnins  sutictatc  propter  ingenii  plarahilitatem 
esse  nolnit^*).   Magna  fuit  üiius  domus  soUiudo.  Pater  onim  solos  cum 


49^)  Gregor  von  Nouiiam,  der  grofse  Kirchenvater  und  Lebrer  dua  b. 
Hieronymas  (3S8 — 999). 

r»0)  Die  bibliogiaphiflcbt'D  Augaben  fiber  alle  diese  Werke  rmdi-n  kIcIi  im 
Index  bibliograpbicQB,  die  Inskriptionen  im  Anhange  Ktnr.'f'horittn  Bctracbiung 
der  Werke  bei  Horausüz,  des  Ü.  Uhcnaoua  littorarische  'l'bäligkeit,  1.  c. 

61)  Dab  aber  RkenaauB  im  Henen  dodi  der  nenea  AnffaMuag  bold  ge- 
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ancilla,  ut  ante»  »eripsi,  rem  domeitioain  cnravit.  PoBiridie  quam  Blins 

Basilea  propter  patris  valc^iutlinoin  vocatus  ailvt'nisset ,  paUr  diom  sunin 
obiit.  Addnxprnt  secuin  J5;i^ile;i  lamuluin  Kurlolphuin  15er/.ium ■'""),  ciiiiu 
postea  per  vitam  opera  sevipvr  usus  i'uit,  et  praeter  luulieretn  vetulatn 
et  Bndolphara  nenmein  ea  domus  litbnit»  Inter  «mieos  Selestadii  in- 
primis  Hoato  Amoldo")  et  lacobo  Spiegelio**),  utroqno  Caroli  impent* 
t(>ri<  f  uii.^ilijiiiii,  fatriiliarissimc  uUibatur,  Quos  eorani  araplecti  nnn  pntnit 
aimcos,  euiuiu  boiievolentiani  missionibas  literaruni  retinebat.  Fuit  eniiu 
in  respondeado  perl'acilis  et  perbumanas.  Ex  nostris  tbeologis  magno 
ano»  et  pietate  doetorem  Hedloaeai  eit  proaeentm.  Flnnbos  amicuit 
nulli  iniinicus  fuit:  ipse  etiam  nullitis  fuit  lacessitus  iniuria.  Nam  quod 
A<|uaeus^^)  eum  in  comnientarii«!  Plinianis  reprehendit,  cni  respondit 
buuianiter,  nibil  babuit  contentioni»  ant  odii  ea  disceptatio.  Tempora 
atudiis,  (juae  erant  ((uotidiaiia  absqne  intennissione,  ita  per  Yitam  par- 
titus  estf  ut  vespi  li  plus  noeti  t(uani  iiiane  adimeret.  Animi  gratia 
qnotieB  i'oeli  temitt^rit's  invitabat,  ((uotidie  hora  ali<|ua  pomeridiana  post 
loctionein  aut  scriptionem  domesticam  in  hortos  suos  Huburbanos  exire 
doambulatum  Hulebat  I'randio  buram  deeimam,  coenae  soxtam  dederat. 
VictuB  qnotidiaims  salubris  magis  quam  delieatiis  aat  exqnidtua  erat 
Eadem  fhit  in  culla  frugalitas.  Dornum  quoniaiu  libidimbns  et  impndi- 
ritiaf»  clatisam  tpnnit,  comessationes  admittebat  nuUas:  convivia  rara 
eatjue  optimis  parabat.  Eraumus  bis  apud  eum  bospitio  usus  fuit  üasilea 
ad  ipeum  amoria  cansa  profeotns,  et  c|uan(|uam  domi  aolitudmem  propter 
atadiorttiii  ratioiiea  anamqae  naturam  amabat,  foris  taoMi  fretiuenter 
cum  ainiris  convivabatur.  In  nmribus  eius  milla  Jiiricips,  nulluB  fastns, 
nuUa  Ohtenlutio,  nulln  do  sf  commfiiiiaatio.  Cum  plurima  legisset,  scri))- 
sisset,  audisset,  scirel,  nemiui  anteposuit.  In  religione  ne  quidem 
quid  ipse  aentiret,  aoleliat  enoBeiare,  qaatuvis  ooastat  STneerioris  theo* 
1  ngiae  ipsum  Aiiste  stodiosam.  De  Eraamo  fertur,  quod  dieere  lolebat 
Lutheranns  bnnam  ffunoediam  mal^  agere.  Rius  ipse  principio  opinionis 
fuit,  sed  aetate  accessit  propius,  ut  idem  sentiret,  tametsi  idem  non 
toefeitir.  DigniiB  saue  vir^  cai  relii^oniB  causa  conuDÜti  debuerit,  si 
indicibns  fuisset  opus,  propter  probitatem,  yeritatem,  doctrinam  iudiciique 
acuinen.  id  (|Uod  in  scriptis  perspecte  cxtat.  Oratio  pura  est  et  copiosa, 
stibi  iirtiticinso.  absque  imitationis  tanifii  oxeriipli([iio  vestitjÜH,  spd  omen- 
datior  perfectiorque  annis  reddita  etst:  nani  aliud  in  dicendu  gonu»  eät 


weflen,  geht  an»  dem  unteo  folgenden  Briefe  Eedioe  an  Erb  berver,  wonach 
Vi  hen'Ko  AnicbaaiHig  ▼Olk  Miner  kireblicben  OeeluttDag  wohl  ins  Wanken 

kotuiueu  dürfte. 

52)  Rudolph  Bcrz,  sein  geliebter  leteter  Famnlot. 

53)  Beatus  Arnoaldus,  einer  der  Sekreilln'  Kaiser  Maximilians  I.  und 
KurhV..  ;  Wien  1582.  IThenaooi  tdirieb  ihm  die  QrabscbiilL  Ct  ^Aimdt, 
1.  c.  L  XX.  D.  16.  II,  84  und  m>. 

54)  Jakob  Spiegel,  der  ScblettHtädter,  hus.  Rat  am  Hofe  Ferdinandi.  Cf. 
As'hlach,  Qeichichte  der  Wiener  UniTermlftt  II.  (panim),  und  fcftimdl  a.  a.  0. 
(a.  V.  Öt.). 

5&>  Aquaeui  (Stephaani  de  TAigne,  Herr  von  Beanvai«),  gab  lUO  in 

Tarie  „Iti  oiimes  C.  Plinii  Secundi  Naturalts  llistoriae  .  .  .  Ilbme  Commentaiii'* 
heraus,  in  denen  er  gegen  Ilhenanus  polemisiert. 
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in  vito  Qeileri,  qniun  Argentonti  anno  MDX  oonscripsit,  et  aliad  in 

posiremis  suis  lucubrationibns.  Valetu<]ine  ftut  non  incomuioda  MC  tiUo 
unquam  deiectus  ante  aetatem  prope  actam  morbo  praeter  m\m  suspicio- 
nem,  c^uarn  da  matrüuonii  coosilio  disimus,  quanquam  Üuentibuü  erat 
oenUs,  et  Sapidns  dieit  id  vitii  etiam  in  idolräeeiite  ftitsse.  lUud  Yero 
in  valetudine  memorabile  est,  <(aod  post  eonnubinm  inter  sc  ot  uxorem 
cnnstitntnra  talis  fuit  statim  aigniticatio  morbi,  nt  milla  fuerit  cohabi- 
tatio,  nulla  etiaui  consuetudo,  tamotsi  eaiu  pro  uxoro  vi<tu  cultuque 
domi  non  su^,  sed  utulieiis  bUäieutartil.  Ex  iiudolpho  lior^io  audivi 
tantatn  folsse  vestCAe  imbeeillitaiem,  nt  nrinam  continere  non  posset 
eamqae  perpaino  vaaenlo  vitreo  exciperet.  Ideireo  medicormn  consUio 
postqnam  curari  non  pntuit,  profectns  ad  halnoas  Badon*5fs  c"?t,  in  i\m- 
bus  non  alievatio  luurbi,  srd  taiita  exacerbatio  extitit,  ut  inde  Argento- 
ratum  deportatus,  impatiens  piopter  imbeolllitatekn  ^ctionis,  ibi  diein 
Buum  obierit  decimo  tertto  Calendas  IimiaB  anno  Gbristi  MDXLTII,  aeta- 
ti»  snae  scxngesimo  secundo,  ot  moritur  intestatus,  quod  iniruni  est  ho- 
minom  .sumiiii  senq»er  otii,  inaximao  providcntiao.  cupidissiimiin  honesta- 
tis,  ainantissiinum  existimationib  buuae,  cuius  bona  esi^ent  cüx;itei'  outo 
mOinm  anreorum  aesiitnationiB  Argentoratensis,  pauoorum  et  obaciironiin 
haeredum,  cui  factio  testainenti  Semper  fuisaet,  eum  abBqne  testaiiicnto 
decessisse.  Sed  Rndolpbus  Berzius  ait,  sibi  cum  mortom  ade;^sn  sentiret, 
demandasse,  quid  sibi,  quid  aliis  legaret,  sed  baec  ab>>que  sciiplura  et 
abflqae  teste;  itaque  in  controversiis  petitorum  bona  eius  absqae  pos- 
MMoribuB  coosignata  iaeent,  Qtuutqaam  bibliotheca'aenatni  civibnsque 
legata  et  concessa  est  ex  sententia  petitorum  et  Rudolph!  testimonio, 
qni  }?nati  piwti  dicii  extremam  voluntateni  fuif^se.  <'adaver  Argentorato 
Selesiadinm  asportatuni  est,  at  patriae,  a  qua  animam  acceperat,  etiaiu 
cadaTer  restitaeratnr,  ad  sepnltttram  et  ad  docÜBsimi  ctTis,  optimi  yiri, 
clarissimi  hominis  memoriam. 

Beati  Bhenani  vitae  per  lo.  Stonoinm  coaaeriptae  finie. 

Diese  156  t  geschriebene  vita  steht  in  der  Aongabe  der  Herum  Qermanicamm 
Ubri  trea  dos  ncatns  Rhenanua  (Basel  irir,r  -  Dit^sdiu^  i.st  wieder  abgedruckt 
bei  M.  Adatni^  vitac  Gerotanorum  plulo«ophorum  (Ucidcibergae  1G16),  p.  182. 


III. 


].  An  Job.  Fraucisc.  Apezoaibus  (ÜedikaUousepiistel). 

S(Udkt9d$.  31.  Dezember  iSOT, 

Beatus  Bkmanm^)  loanni  Francisco  Apczwiibus 
Mtmndul(wo')  S. 

MaifiM  dei  opt.  max.  nmnei'o  fieri  arbitror,  ele<;antishiine  vir,  ut 
coinplusculi  ha«  teiupe^tate  ubiiino  f'oro  nationom  sapiontiain  ue  pietateui 
cum  eloquentiii  eoniungant,  i^nnd  apud  Italos  illnstri)»  prixiceps  tuuh  lo. 
FranciKcus  l'iens^),  Bapti^ta  Mantauius*),  Zenobius  Aecioliu*},  apud 
Gallo«  lacobus  Fal)er  Stapulensis"),  praeceptor  mens,  lotlocus  CJicbto- 
veus'),  Bovilhif^")  et  F«irtun;ilus  )  hoc  aovi  faciunt.  Foecit  et  illud  Sa- 
bellicus"^)  t'occiuis,  vir  iiiipenise  doctus,  qui  ex  utroque  inslrnniento  et 
Tetemm  hisiorüs  floscolos  quosdun  spinnttsBimoB  ezceq^sit,  exempla  m< 


1.  1)  Cf.  Nr.  II,  D.  t)- 

2)  u.  S)  Cf.  Nr.  II,  u.  6. 

4)  Über  Baptitta  Mtuitmnus,  den  Kannditei^eneral  (f  20.  M&rz  1616), 
deMen  Gedichte  man  mit  denen  de*  Vei^il  vergHeh,  cf.  TiraboaeMf  leltemtara 
italiana  VI,  1397  ff. 

6)  Zenobio  AeciaiuoU,  DomiDikaner  aas  Florcus,  Freaud  dea  Poliaian  uad 
Haniline  Fietnm,  ein  grofiMr  Grftoiet  (etarb  S7.  Juli  1619),  der  vornelinilich 
ab  Obersetzer  thätig  war.   Cf.  auch  Tirabt»^  L  o.  YII,  16S4  und  lOSe. 

6)  et  Nr.  II,  D.  18. 

7)  et  Nr.  n,  n.  19. 

8)  Carolu»  BoviUus  aus  Amicns  in  Veimandoi«  (1470  —  1553),  war  f^leich 
berühmt  als  Grammatiker,  Redner,  rhitosoi>h  und  Mathematiker*  Einige  ieiner 
Werke  gab  U.  Stepbanut»,  Pari«  1518,  heraus. 

9)  Cf.  Nr.  17  n.  88. 

10)  Marc.  AnUntiOt  Sohn  des  Giovanni  Coccio,  wurde  um  14:^6  in  Vice- 
vnro  in  Her  Csimpapna  geboren.  Als  Schnlor  dci*  l'oinponius  Lactas  nannte  er 
sich  babellicus,  wurde  ProfeMOr  der  Beredsamkeit  in  Udiue,  schrieb  sechi» 
BOcher  de  vetnetate  Aqnüigae,  iiedelte  dann  nach  Venedig  Aber,  an  denen 
Eliroii  er  siino  Ijcrühmtc  Gc,>chichte  Venedigs  verfafste.  Aber  auch  e^diist  war 
er  ein  üalkenit  fruchtbarer  Schrifb»teller,  der  u.  a.  Krläuierungea  211  i'iiniuB 
dem  Älteren,  Talerine  Masimus,  LiTim,  HoraK,  Flora«  n,  a.  gab,  eine 
Heng«-  von  Reden,  monÜBCheD  und  philosophischen  Schriften  und  Gedichten 
geschrieben  bat.  UheaannB  spielt  auf  sein  Werk  „ühapsodiae  Hutorianim**  an. 


AN  JOH.  FRANC18C.  APEZ0M1BD& 


13 


quam  in  omiit  re  memorata  inutatoqne  digm,  atqu»  iia  pnlchre  digessit, 
prophanis  saera  ant^pcmens  et  fabnlosiB  vera,  ut  ctun  Ba.siliuR")  (qni  ob 
vitae  sanctinioniani  ina«rni  eogno!»)entum  adpptns  est)  eiusinodi  pxempla 
ab  bisioncis  esse  petenda  paerisque  proponenda  aüserat,  qua«  ad  virtu- 
tem  eoB  alUoiant,  oinni  ex  parte  ed^endns  sit.  Hio  certe  nihil,  quod 
tenei-as  et  oastaa  aurea  offendere  possit  ,  faoile  oomperiaa,  nihil  quod  ad 
vitia  peri^uadeat  aut  a  verae  reliLrionis  cnltu  qnpinqnam  avocet.  Eteniin 
cum  df>  ridicula  et  dflirio  jiruxiina  vanae  vetustatis  «nyx^rstitiono  iiientio 
iucidit,  »tatiin  boni  doutori»  more,  quod  faläuiu  est  ac  propbanuni,  con- 
fotat  et  ezplcMUt,  lectorem  snbinde  admoneoB,  ne  gentilinm  fkbnlamentiB 
scelestisqae  ritibos  nimium  adbereat.  Ad  pietateiu  autem,  castitatem, 
fortit lulinem,  providentiam,  nioilpstiam,  ([uasi  quibnsdam  facibus  christiana 
exeiapla  legentium  aniiuo»  accondit,  qua«  (iia  me  dem  axaet)  ad  per- 
anadendnm  annt  maioris  ponderia.  Kam  gentüea  praeter  aimnladimni 
et  iraaginem  virtatb  nil  habnere.  At  nostri  virtntem  veram  ac  aolidam 
miniiue  fucafam  nullo  non  teinpfire  tenuemnt.  Neijuc  viros  modo  buius- 
quo  perfectionis  sortiti  surnns,  sed  etiam  fofrninas  ( varia-  aliüqui  et  ruuta- 
biles)'''^),  quae  validissiino  tortitudinis  robore  t^eptae,  uullius  unquam 
tormentis,  nuDis  unquam  adyersia  inCringi  potuenmt,  instar  lapidia  ada- 
mantini  perKtanteB.  Quam  ti  tarn  cordata^  muliercnlaa  saeoala  illa  prisca 
tulisseiit.  {irofecto  in  Carum  laudilnia  cob-branJis  summa  certatiiu  labo- 
rasßent  ingenia.  Proteraxit  iaiii  nobis  geutiliuiu  adiuiratores  in  perferenda 
iniuria  constantem  Socratem,  illi  nos  statiiu  sezcentos  e  nostris  oppo- 
nemns,  non  modo  ae  pnlsantibtia  non  maledicta  repMidentes,  sed  noxam 
onmeni  prorsus  reinittentes  et  pro  illis  deum  cbristiana  ductos  pietaie 
deprpcante?.  Nrqitp  id  in  reliqui«!  virtntibn^  facta  difficile  erit.  Aden 
nostri  ubique  quam  illi  fuere  consuminatiores.  At  t>unt  quidani  prae- 
poatera  ave  editi,  riuibna  noatratia  Semper  oboleut  Hii  si  forte  in  agio* 
grapbaiu  bistoriam  inciderinty  de  ea,  nt  de  Nflo  eanes»  bibnnt  ei  ftagiunt. 
Ita  frigidinscule  divina  aniant,  quae  tarnen  vel  maxime  aniarc  oportet 
Sod  videant,  quae  eos  tandein  nltrix  poena  maneat.  Vellern  ogo  hanc 
Nazianzeni*-)  sententiam  gequerentur  ita  hortantis: 

xi^^fi}  T«  ana  (pifaGßs  itgog  <pttvkövg  koyovg 
^dow  ts  xt(fnväv  i*(uk^  hyvafiaxfav. 

Uititvy  «xovdiB»  wtA  d^S«m  fua^v  fäew>. 
Non  igiinr  ab  le  Petma  Barion» cum  demente  diaputans'^)  noxiam 


SabclHcua  starb  1606.  Cf.  TiraboscJii,  1.  c.  VI,  1046  uud  VlI,  2186,  wo  sein 
Streit  mit  Battista  Egnazio  enlUdt  wird. 

11)  Basilius  Magnus,  der  gro&e  Freund  dei  Gregor     Naiians,  f  880. 

IIa)  Anspielung  auf  Verg.  Aen.  lY  669. 

If)  Cf.  Nr.  IT,  n.  49*.  Diete  Stelle  alebi  Gr^orü  ibeolog.  vnlgo  Naiianaeni 

n]ip.  omnia,  ed.  Caillan  (Paria  1842),  tom.  U.  p.  €00.  t.  66—68,  wo  aber  Ivy/v- 
(lattt  gelesen  wird. 

IS)  Swrjona,  d.  L  Tanbentolm,  Zanane  des  ApottelB  PetmBf  welchen  ihm 
aeitt  Yator  gegeben,  Matth.  IC,  17.  (auch  Job.  21,  15.  nach  einer  Lesart). 

14)  Über  die  sagenhafte  Überliefemng  «ter  LebeiwamBtftnde  dieBes  de- 
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esse  inquit  f^ontilium  (sapientiani  tttlMiris  adolescentium  mentibas  impra- 
fli'iitor  ei  im  jiutc  iraditam,  necjue  genif»!  Infixam  fa4rile  evclli  jinsRo,  fjund 
et  tuus  princeps  lo.  Franciseus  Picus  in  liymnis  suis  non  uno  loco  ad- 
monuit.  Ceieram  ut  de  semita  in  viam  regredlar,  ob  noätraliutn  et 
etboieonim  ad  bene  viTendnm  ezempls  tun  erahnt  tamque  belle  digesla, 
aasim  ego  poKtremo  al6nnare  inter  librosi,  quos  Sabellicus  condidit  non 
paruin  iimltos,  nulluni  extare,  qui  huic  et  elegantia  et  iitilliitß  praestet; 
stilo  usus  est  non  affectato  (ceu  uiulU),  aed  tersu,  iacili  et  presso. 
Qnare  bune  libi  adolescentea  familiKram  Ädant,  hunc  logant,  bnnc  diu 
nociaqne  veraeni*^).  Soiant  euun,  si  iapientiani  coneeqni  velint,  non 
minus  esso  pro  aninii  cultn  ac  corporis  consfln-atione  fut  Xistus  Pvtha- 
goricus'"')  tradit )  eiaborandum.  Atque  eaui  pulchiitudinfni  verain  esse, 
quae  aninii  est,  ut  bis  vocabulis  Siculis  (rmt  ce  iiraocipitur: 

d*  CMCtp  VW  Cnq>ifaifog  yvio^l^ettu, 

Qood  nuperrime  extemporairio  cannine  ad  Bodolfingnm**)  sie  na^wp^^ 
onwis  esproBSt: 

Ingenii  enlttmi  formam  ta  crede  venustam, 

Xon  quae  pirta  Tiiann  cs-t  atit  lin  vis  lioni  rapit, 

8ed  quam  seit  prudena  oculo  agnovisse  sagaci. 
Turpe  id,  quod  nientes  inquinat,  esse  puta, 

Sed  de  biits  bactenus.  Tu,  clarifiäime  vir,  quam  a  severioribus  studiis 
et  pttblicis  mnneribna  paulisper  faeria  feriatna,  SabeDiciun  lege,  in  quo 
multa  cognitu  iootuida  et  digna  coinpondiaria  relatione  offendes.  Quod 
fu\  mp  altinot.  nperam  dabo.  ti*  'H  pti^  ^tudiis  (quemadmodum  proxiniis 
nie  Iltens  inb(»i-i:itut>  es)  Ikstigium  loelici  progressu  iraponam.  liene 
vale  et  ülutsUi  Mirandulae  domino,  loanui  Francisco  Pico,  me  etiani 
atque  etiam  coimnendato  et  mntaiter  ama,  qni  totns  snra  toi  nominia. 
Iternm  vale  et  salve. 

Helveti  pridie  Calend.  lannar.  an.  MPVIIL 

D.  (lilwitionsepUtLl  zn  Marci  AnioDÜ  Cooeii  Sabellid  6zeiiipl<voni  libri 
dccem  etc.   Argentoraci  1509. 


m«iM  von  Bon  and  detaen  Epitlropat  cf.  Uhlhorn,  die  Homilien  und  R«cogni- 
tinnnn  d.  Ol.  Kom  ,  (inttlngen  l!^5l,  und  liitscfü,  Gesch.  der  Eotatehnng  der 
alti-n  katboliacben  Kirche  (Bonn  1867)  2.  Aufl.  S.  202  a.  ff. 
14a)  Anipielnng  anf  Hont.  A.  P. 

15)  über  Xystus  l'i,Uutgoricus  and  sein  enchiridimi  vgl.  Antfy- J«M!^ 
liealencyclopüdie  VI  1.  b  t.  Q.  Scxtios. 

16)  Joluinncs  von  Rudol fingen  war  Vikar  an  der  Katbedrale  su  Stialsbaig 
nnd  ein  guter  Musiker. 


AN  JAKOBÜS  PULL0N1D8. 
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2.  An  JakobiB  PnlUniis. 

^rofilbnrg,  13.  Januar  JS08, 

Beiitm  BhetfmiHs  Jklretcmis  lucobo  Fulloi/ifi^)  S. 

Divinum  lioc  Pontii  Paulini*)  earnion  christianis  Hii^i  )  opuscnlis, 
(|aae  ScbUreriuH'*),  homo  elegans  et  doctus,  excudcbat,  veiuti  attctarium 
tdiicinndtun  existimftri.  Nam  com  higa»  ohristiane  Baneteqne  vivendi 
praecopta  innumera  suavissiroa  Tersanm  harmonia  coneinat,  minime  dis- 

cnrdabit  S.  Paulinus,  i[u\  hvox'ihm  vcrsloulis  othnicorum  vaniiaicm  de- 
tpsfan«?  vrras  pictatis  Icges  suiiiinatiiii  aprrit  Fnit  is  pat.ria  Unnle- 
gaUensitä'j,  Derio  Alagno  Ausonio'')  jjot'tae  [üi  Plinii  verbo  utar)  iura- 
iissimiiB  amieiiB.  Denmin  Christi  amore  infbunmatiu  aretioris  vitae  tarn 
observans  quam  qui  maxiine.  Tu,  mi  lacobe,  cum  per  otiuni  licuerit, 
poi'^ma  ipsnm  accnratiuscule  legas.  Sane  inde  iuonel>eris,  ut  auditnrps 
tuus  cum  ad  eloquentiam,  tum  ad  religionem  sanctosque  mores  ita  cum 
pxiinü  indocas  Naziaazeni  memor  caaentiB:  ^nffov  Bt^  naUim6v  hn 

Ad  quod  non  parvum  momentum  afferent  tres  hymni  To.  Francisci 
Pici^)  doctisKinii  principis  beroico  carmine  cnnscripti  et  luculontis»imis 
eiusdem  commentariis  UlustratL    Dii  boui!  quam  acuti^  quam  oumigeniB^ 
aacratioris  scientiae  floscnlis  refertL    Primua  snperbenedietae  trinitati, 
flecondus  Jesu  C'liilsto,  tortius  vero  deiparae  Mariae  sacer  est. 

Insunt  Ulis  (vera  Ioiiuki  )  praecepta  divina,  naturalia  et  moralia 
pene  universa.  Quod  ta  olira  cum  legeris  minime  inficiabere.  Bern 
tenes.   Vale  et  salve. 

Ez  Argentoraeo  oanün.  Idibus  lanuariii  anno  a  Christo  nato  MDVId. 

Aus  der  Gedichtsammlung  dea  Lodovicus  Bigus  Pictoriaa  (Schlafs),  die 
TTntrr  Titel  LODOVICI  |  BIGl  |  PICTORII  ferrarienais  Opusciilorum  Chri. 
stianornm  11.  III  eloquentisifimi  Banctiüsimi  quorum  piimas  lo.  Francisco  Pico 
Mitaadolae;  neundiu  Alberto  Pio  Carpornm  Principi,  terttm  uero  Gnidooi 
Ubaldo  Urbinatani  dad  dicalno  eit  Arganiomti  1500  bei  N.  Sehflrer  enehi«i> 


2.  1)  Jakob  FuUonim,  Prediger  xu  Ikrn.  Cf.  den  Brief  vom  1.  Februar  150i). 
S)  Et  ist  der  OalHer  Menph»  Fantiv$  Anieim  Fmdimu  gemetat 

481"),  äpr,  als  er  Bifichof  von  Xola  '4091  geworden,  auch  liltcriirisch  tbätig  war 
und  51  Briefe  und  mehrere  Gedichte  hinterliels.  Ausgabe  von  Mmulori,  Verona 
iTMt  Über  ihn  Bum,  PaolinBiwshor  von  Nola  mid  seine  Zeit,  Regensburg  1854. 

8)  iMdovicus  BiglU  ist  kern  Anderer  als  Lodovico  Pico ,  dessen  Tod  — 
er  wurde  erschossen  —  B.  Castiglione  besingt  (F^ro^opopeja  L.  Fici). 

ü")  Über  deu  Bucbdrucker  M.  Lazarus  Schürer  cf.  Hcftmidt,  1.  c.  (paasim) 
und  gute  Daten  in  SlMeer,  Sdhate  von  Bcblettstadt  68  E 

4)  Aus  Bordeauv 

5)  Uber  den  Khetor  JJ.  Alagnm  Ausonim  aas  Burdigala  310 — 890  cf. 
Taiffa  in  Fknlji  Bealenoyklopidie  I,  8.  S.  8188  f.  und  in  der  Qeach.  d.  lOm. 
Litteratur  S.  948. 

6)  Cf.  Nr.  II,  u.  6. 
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3.  An  Mlcbael  Hnmmelberger. 

SdiktUtadt.  15.  Mai  1508. 

Beatus  lüienanus  Michaeli  Uumitidhcrgio^)  S.  D,  F. 

Et  binas  te  liitoras  meos  accepisae,  et  altera^  lacobo  Fabro')  ob- 
tnlissc  gaudoo.  Analyticen  vero  nnmerariain  ad  altiorem  sacromm  in- 
tfjlligcntiain  pias  meutes  evebeatem  tua  recognitione  elüuari  lubentissime 
andivi,  (luam  (at  scribis)  suis  mox  aebolüs  Faber  reddet  elariorem. 
Egregium  id  opus  orit.  Non  onim  ignoras,  quaata  in  nnineris  lateant 
ntysteria').  A<lmiriin<la  res  est  NUMERUS.  Numorum  linius  mnnflanae 
molis  conditor  Dens  (ut  diviis  Bocthius'i  ait  I  itrirauiri  suat'  habuit  latin- 
ctuatiunU  exeraplar  et  ud  bunc  cuucta  cuustituit^  r£uaecun(|ue  labricantu  la- 
tioiie  per  nmneros  assignati  ordiius  invenere  concordiam.  De  ntuneii 
dignitate  plurima  apud  Cnsaniun^).  Hunc  Faber  recognitDin  impressioni 
tradet;  sie  suis  mihi  litferls  ffignificavit.  Eget  tnnien  ad  Operis  poni- 
pletionem  Uirectono  specuiantis,  quod  ego  ex  Mogantia  facile  v»'»>do 
enim  apparuit)  et  brari  acqniratn.  Marsilium  de  cbrUtiana  religione*^) 
inisi,  sed  non  ad  nmbilicum  asqne  castigatum.  Nam  qui  potiiis84»n, 
cum  ad  eam  rem  tempore,  otio  et  doctrina  band  mediocri  sninnio  opus 
"Sit?  Idcirco  C'lichtoveo')  sci'ipsi,  ut  id  operae  insumat;  nnii  i.jimet  spero. 
Apponet  Petri,  l'aiili  et  Evaugelistarum  dictis,  propbetarum  (^uoquf  vati- 
cinüs  margiuarias  (ut  dicitnr)  annotationes,  4Uod  per  me  fieri  nequit; 
bibliam  nempe  niinime  babeo.  Tu  illum  aeritts  inflainnies.  Opus  eet 
plane  divinum,  pluia  longo  intus  possidens  (|uam  quae  in  mite  pro- 
mittat.  Iloges  tu  Fabrum,  (juid  de  eo  sentiat,  et  an  divulgari  expediat 
nec  ne.  Libelli  quos  tnisi  latoris  incuria  corrupti  sunt,  e  papyro  vi» 
liSBiino  eenstante«  et  vix  certe  digno,  qni  scombros  integat  ant  oMmbiis 
involvendis  subserviat.  Ea  de  re  candorem  hie  pellueero  non  (juaeras. 
Ejjfi  lioc  Maie  ad  tbermas  proliciscar,  ut  scabie  depnlsa  fiam  ad  litto- 
raria  nmuia  vegetior.  Deinde  Italiam  (si  bellum  non  impediat^  aut  ai*a- 
deniam  alteram  quatnvis  adibo.  loaoni  Canstatino  per  litteras  significavi, 
qnando  et  (pio  pacto  ex  eins  epbemeride  omne  debitom  reluerim  otnne* 
qne  nomen  dispunxerim.   Ideo  non  est,  quod  amplins  curet    Pro  oar- 

S.  1)  Cf.  Nr.  II,  u.  26. 
2)  Cf.  Nr.  U,  n.  16. 

8)  Der  Einflnfi  des  Pieni  iit  hier  oomkennbar. 

4)  Aniittts  Manlius  Turquatus  Sevcrinus  (hingerichtet  um  625),  der  be- 
rnhnitf  V'erfasier  dea  Werken  de  conaoUitioiie  pbtlosopbiae,  cf.  Tet^dt  L. 

(i.  1086  tt. 

6)  Kacdinal  KUtokut»  wm  Cue»  (1401—1464),  der  bebaonle  MyaÜker  und 

Heformator  in  der  Kirche,  fand  bei  Faber  Stapnlensig,  wie  bei  andern  (z.  U. 
Reucblin  und  Oiordauo  Bruno)  grof-ien  Beifall  und  Nacheiferung.  Cf.  den  Artikel 
Cuaanus  in  der  Allg.  deutsch.  Biographie  (von  Prautl)  nnd  F.  A.  Scharpff,  der 
Kaiduial  und  Bisehof  N.  t.  Casa  als  Reformator  etc.,  Tilbingen  1871. 

C)  Cf.  Nr.  II,  n.  9. 

7}  Cf.  Nr.  11,  n.  19. 
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minibuR,  quae  misisti,  g^ratias  ago.  loachinio")  et  Gabrieli'')  fratri  sa- 
lutem  dicas;  linius  atl  Hieronymum  epistolam  lefji,  lc<'tani  tnirabiliter 
commendavi.  Fac  ut  bonas  litteras,  quo  btudiu  duduiu  ccpit,  diligenter 
prossquatttr.   Bene  vale. 

Ex  Selestato  Idibas  Maus  aano  HDVIII. 
Ana  dem  Cod.  lat  Monac. 


4.  Au  Hierouymas  (iebweiler  (liedikaiioiiNcpi^lci). 

SeiiMlstmU.  31.  Augutt  1508, 

Beatus  Bhemnm  Hteronymo  Gdnnlero'^)  Selestati  bonas 

UUeras  profiienii  S. 

Morales  P.  Faasti^)  epi»iolae,  mi  Hieronyme,  idcirco  ad  Gemanicaie 
iuventutis  iisum  improssioni  mandandas  duxi,  quia  viderem  oas  rniniim» 
protritain  trivialemque  in  se  coutinerc  eruditionein.  Nam  babcnt  exi- 
miam  imprimis  verboram  elegantiam  nee  mioorem  sententiarum ,  quibns 
afiktim  Bcatentf  Ymvaüakna.  IiiT«uet  hic  ingennns  adolescMui  non  panca 
ad  bene  beateque  vivendiun  hortanienta.  Discet  hic  amorem  mulieruin 
esse  fugiendun)  et  vohjptatum  fugain  ad  sanctir»r*>m  vitam  qnam  maxime 
conducere,  ut  Grecanico  quoduiu  versiculo  praecipitnr,  quem  bunc  in  mo- 
dum  Hermolans  fturbarns^j  paraphrasi  expressit: 

Tenter,  plnma,  Venns  landem  fogienda  seqnentL 

Diaeet  praeterea  iempus,  cnine  enmpta  nihil  praecioains  est,  per  iner- 

tiam  non  esso  transmittenduin.  Ociura,  innunierorum  maloruiu  Beniina- 
riutti,  inipcnHissiiiie  evitandum,  et  id  «fenus  plnrima.  Qtiao  nninia  Foro- 
livienäis  Faustus  in  hiis  epistolis  proverbiaiibus  ac  protrepticis  cum  lepide 
tum  graviter  oomplexns  est,  qui  etsi  in  nonnnÖiB  opnscnlis  gwiuino 
poetarnm  more  lascivinaenlns  sit,  hic  tarnen  integrum  ac  modestom 
oratorem  agit.  Caeti  mm  nnrit  Candidus  loct  »r  adanfia  y.ul  rag  nagoifiiag, 
ut  Graeci  dicunt,  (juadranter  condimentorum  rationeiii  eubire.  Hiis  nempo 
immoderatiuä  in  concinnandis  eduliis  popinatores  utantur  gustui  aut 
grata  iocnndaqne  reddent.  Ulis  simili  paeto,  si  modus  absit,  non  tarn 
splendorem  ac  omatnui  quam  obsearitatem  sermoni  tuo  afferes,  medio- 
critiiR  vero  omnia  sahat  ubique  optima,  ut  inquit  Aristoteles,  stunmns 
I^Fliniano  Eulogio)  in  omni  scieniia  vir.  Bene  vale. 
Selestati  pridie  Kaien.  Septemhvis  anno  MDVIIL 

Ans;  P.  Ftasti  Andx^ni  ForoÜTieDni  Poetae  Lauieati  atque  oratoria  elSr 
riMimi  epittolae  proverbialee  et  nondea  ete.  Argentorati  1610. 


8}  Joachim  Sgellitu,  der  Verwandte  Hummelberger».  Cf.  über  ihn  liora- 
wÜMt  Hnmmelberger  8.  Sl,  und  Hcrmeil»^  Analelrten  snr  Geaehxcbte  der  Befor- 
natioD  und  deg  Tlumanismus,  Wien  1878.  S.  8  (100). 

9)  Gabriel  Hummdberger,  der  Bruder  Michael«,  -war  Arzt  nod  Botaniker. 
Über  ihn  einige  Daten  in  den  anb  Nr.  8  citicrtcn  Schriilen  und  Horatcit:,  AUg. 
deutsche  Biogr. 

4.  1)  Cf.  Hr.  U.  n.  le.       8}  Cf.  Nr.  IT,  n.  20.        8}  Cf.  Nr.  II,  n.  6. 


Hor«wltB-Barir«ieor,  B«»t«»  BlMauuM.  i 
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5.  An  Arnoalduö  (itedikationflepiBtcl). 

ScMeUftadt.  1.  Dezember  löm. 

Beatits  Bhenama  Arnoaldo^)  gentäi  suo  & 

Qni  PaeoniM  arti  inonmbimt,  saaTiBsime  Arnoald«,  «ob  antons  dili- 

gentiore  cura  perlustrant,  qui  principem  in  albo  medicoram  obtinent 
locuin,  cuius  generis  sunt  (ut  de  bnrbaris  conticescam)  Claudius  Galenus, 
Dioscorides'''),  Paulas  Aegynita,  Hippocrates  Ckooä  atque  id  qoidem 
optime.  Nam  ab  fllia  snmnuun  mae  artis  eonsmnmatioiieiTi  plonissime 
seM  OOnsecatOfOS  tperaat.  Quam  sane  eonsuetudinem  si  hoc  acvi  prae- 
ceptorps  observarent,  qui  tenpUns  adulescentiutn  animos  b<inis  in>tif,n- 
iionibus  t'orniandos  accipiunt,  non  lasciva  carmina  et  vanao  gontilium 
Buperstitionls  plena  obscenis  et  ad  impietatem  provocantibus  verbis,  band 
sine  magna  plnrimonun  p«nucte  in  lubrico  adnleteentiae  cxHistitatis  mter- 
pretarentor.  Sed  illa  aut  nonquam  attingerent,  quod  melius  esset,  aot 
ad  provectiorem  aetatem  caute  reservarent.  Iis  vero  rudia  adhuc  ing^nra 
iiubuerent,  (^uae  alüus  impressa  ad  virtutem  Hagrantius  amplexandam 
Qohortanttur.  Qnalia  annt  baeo  cbrUtiana  Bigi  opuaenla  et  Sabellioi 
exempla,  Faustus  de  moralibiu  et  intellectualibus  virtutibus  et  Agio- 
grapbornm  diviniloqua  pn^mata  ut,  Pnirlentii  Sedulii  praesbyteri,  Iiivenc  i 
Hispani,  Alfymi  Avili,  Aratoris,  l'aulini  Nnl-mi  untistitis,  Honorii  For- 
tunati'j,  «|uibuä  (^c\xm  uou  paruui  sed  plurimimi  iuio  iu  totuiu  refcrat, 
«ie  an  non  sie  a  tenero  assueeeamna,  nt  nobilisaimns  Aristoteles  adtto> 
tavit)  praeparatae  adulescentoloram  menteB|  taiina  etbnicorum  voluminii 
aggrerlorpntTir.  Nnm  iam  deum  optininni  maxumnm  imprimis  Colonclnm 
et  amandum  illique  omnia  expensa  a.iqvi.Q  accepta  omnia  ferenda  esse 
cognoscerent  Proinda  saeratianmit  dirinornm  n^teriontm  «nanatoribnB 
Paolo,  loaimi,  Dionyiio  Areopagifae  et  aliis  potiiu  assentirentur  quam 
Plinio,  quem  ut  vere  ita  si  ite  porcum  Epicureum  Valla  Placentinus^) 
appellat,  aut  deum  hominuui(|ue  subsannatori  Luciano  aut  histf>rir(imin 
labulusissimü  Philostrato^j,  ut  Eusebius  pro4idit.    At,  dicet  quispiam, 


5.  1)  Cf.  Nr.  II,  n.  63.        1*)  Cf.  S.  24  unten. 

S)  Pradenth»  SethdhUt  ehristlieber  Dksbter,  lebte  in  der  ersten  Hälfte 

des  fünften  Jahrhundfrts ;  cf.  über  ihn  iicd  seine  Scbriflen  Joh,  Huemer,  de 
Sedulii  Poetae  vita  et  schptis,  Viudobonac  1878.  JUer  Bpanische  Priester  Caiu« 
Tettius  AqoiliiMiS  Jwfenem  (nnter  Kaiser  Koastantin)  war  der  erste,  der  dm 
Stoff  der  Evangelien  im  beroischen  Versmarse  in  seiner  Uistoria  evangelica 
bebandelte.  AIcimus  Ecdidius  Avitua.,  Dlachof  von  Vienne  (f  523)  war  eben- 
falU  cbristlicber  Dichter.  Arator  (in  der  Mitte  des  VI.  Jahrhandert«)  brachte 
die  Apostelgeschiehte  in  Verse,  Aaieias  I'atdüms  (353—431),  Bischof  von  Nola, 
schrieb  Piitaphrosen  von  Psalmen  t3.  a. ;  Ilnnorius  Venantiua  Forttinahin  (635 
—600)  ist  der  bekannte  Bischof  von  Foitiers,  der  ein  Epos  auf  den  h.  Marti* 
nos,  Kirchenlieder  dichtete  nod  Lebensbeedureibaiigea  von  Heiligen  in  Prosa 
▼ex&Cite.  Sein  Hauptwerk  sind  die  Miscollanea  in  11  Bflchem.  Cf.  auch  Nr.  1. 

31  Anspielung  auf  das  „Epicnri  de  grego  porcuro"  bei  Horaz  Epist.  1.  4.  16. 

4)  FlavioB  Philoftratus  lebte  unter  Septimias  Severus  und  ff.  bis  auf  die 
Zeit  des  Philippus,  riet  durch  sein  Werk  ta  ig  tov  TVowict  'AxMmnw  mit 
die  Gegensobrift  des  fiosebias  x^og  %m  vtto  <tü.on^9v  9,  s.  w.  herror. 
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inelegantes  annt  ü  et  plane  Spov»u  atque  ideirao,  emn  eptimi  quique 
imprimia  aint  imitaiidi  (niFabiua*)  admonet),  qnibtis  tarnen  aemper  anmna 

deteriores,  iiimqtiara  aut  cunetanter  adoundi.  Non  infieiur  ego  nostrates 
illr?  ]iof'tas  paulo  ineptiores  et  ab  elegant ia  illa  prisca  et  Romana.  quae 
cum  uuperio  sen&iiu  imiiünutH  est,  temporum  iaibelicitate  saepe  iapsos. 
Sed  nenne  ipsa,  qoae  in  eia  eat  eraditio  oppidoqaam  aanct»,  tanti  fieri 
meretnr,  nt  nulÜB  verbornm  compta  lenoeiniis  genainü  ano  eoltu  bullatia 
et  (ni  Flaccus*)  inquit )  caiiorls  ;,'entilinm  nuf^is  longe  sit  gratior  amabilior- 
que?  Quodsi  contraria  contrariorum  appositione  (^iuxta  philosophicum  axi- 
oma)  lacidius  dinoscuntor,  graadiloquom  et  hubertatis  plenuiu  m  Vergilio 
Horatieve  dieendi  genna  hine  dUigena  anditor  impenaina  probabitf  hoa- 
(pie  sibi  imitandos  proponet,  bos  elo(|uentiae  duces  habebit,  ab  illis  yevo 
boneste  christianpfine  vivendi  rationem  affatini  comparabit.  Quid  autem 
ad  utrumque  horum  conferat  Bigas  noster,  is  demmu  agnoscet,  qui 
eine  leetioni  frequetttina  vaearit  Nam  cnncta,  ({uae  ehriattaanm  homi- 
nem  perdecent,  ita  (Saate,  ita  terse  suavissiniis  nnmeria  aaia  eonatrinzit) 
ut  extra  omnem  poetarnm  aleam  ponl  iiiereatur  idque  Mamllianum  de 
60  convenientiääiiat»  dici  {»usäit:  Uuno  si  quis  inter  ceteroa  locat  vates, 
onerat  quam  bonorat  verius^).  Qnod  reliquum  est,  tu,  mi  Amoalde,  bonis 
litteria  (nti  faeia)  operam  iegem  impeudaa  et  üa  matimef  quae'aooa  aecta^ 
tores  saplentes  reddunt,  boc  est  pbilüsopbicis,  a  quibus  (ut  a  continenti 
aere  ocultis)  lunicn  ac  splendorom  mens  bumana  suscipit,  quae  denique 
religionls  inchoamentum  sunt  neque  a  pietate  quenquam  sevocant.  Vale. 
Ex  Helveto  EaL  Deeembr.  UDVIII.  • 

DedikatioDtepiatel  m  LODOVICI  BIOI  PICTOBII  Fercariemia  Opna- 

cnloram  Chri^tianorum  libri  tres  eloquentissimi  sanctisiiiini ,  Quorum  Primas 
lo.  Francisco  Fico  Miraudolae,  SecuDdiw  Alberto  pio  Carporum  Frincipi,  TerUua 
Teio  GnidoDi  Ubalde  Urbinaftnnt  dnei  dkati»  eai  Am  Bade:  Ainentoiaili  1609. 
H,  Sehttxer. 

6.  Ab  Jako1»B8  Fnllonlns  (Dedikatlonflepistel). 

Skmflbwrg.  i,  F«dr.  1509. 

Beatus  Bhenanus  lacobo  FuUonio^)  Bemensium  rhefori  S. 

Cum  sunimus  naturae  parens,  suavissiine  lacobe,  consuiumato  iam 
opere  hominem,  onmia  ereatorae  neznm  mnndiqne  eopolam,  formasaet,  sn- 
didit  illi  liberum  aibitriura,  maximnm  quidem  munus,  et  libertatiB)  qua 
cnncta  creaverat,  certissimum  vestigiuro.  dedit  et  rationem  divinae  Tnen- 
tis  simulacbruju  atque  ilii  Semper  contranitentem,  bratam  et  irrationalem 
paxtienlam  alteram,  nt  prina  ezanclato  certaminia  diserimine,  atrenoi 
militia  praemio  minime  eareret  Eine  illnd  inge  in  regno  animae  diaci- 


5)  Offenbar  Fabius  Quintiliamu,  aus  desaen  Initit  oiab  X  8  es  ein  freie« 

Qedäcbtniscitat  zu  sein  scbeint. 

6)  Horatii  Are  poetica  t.  828. 

7)  Bezieht  sich  auf  jenen  armseligon  Dichter  des  zweiten  Jahrhunderts 
nach  Christus,  über  den  Bemiiardtf,  Grundrifa  der  röm.  Litteratur  8.  391 
n.  ni,  handelt. 

41.  1)  er.  den  Brief  yem  18.  Januar  1508.  QSt.  S.) 
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dinm,  ratioiiis  inquatn  et  relnetaniis  aensitivi  appetitns.  Suadet  Ula 
temperantem  essa  oportoro,  (lui  sanct«  vivere  velii,  o  contrario  hic  aso- 
tiau»  effert  geninqne  indtilLfenrlnTn  ii>tniit,  id  Sardaii.i));iliarnm  stibimlo 
iavtans  „Ede,  Bibe,  Lude  etc."  tum  te  luortaleiu  noris,  praesentibus 
eiple  daiidis  animoni,  poat  mortem  nulla  voluptas.  Quare  ut  rationi 
parar»  discat,  per  bonaa  operationaa  bonoeque  (qai  inda  eoalescnnt)  1ia> 
bitus  compescendus  est.  Necessuni  igitur  erit  statim  ab  ipsis  cropiindiis 
puf>ros  ad  virtiitis  amorfni  incitare,  qund  tum  niaxime  fiet,  rntn  cius- 
modi  ductrina  instituentur,  quae  phiiosopbicis  praeceptis  fhnHtianae(]ue 
pieiaü  confonnia  foerit.  Qaala  revera  est  hoc  Fansti*)  camon  emditam 
et  ex  Aristotelica  ofticina  depromptuni.  Nempe  pro  arcbetypo  habiiit 
TsnfTopi'Ti  in  Ktln'vomm  lihrn?;  n  Tacribo  Fuliro  Stajinloiifii^'t.  praf>ceptore 
meo,  miro  studio  et  labore  concinnatam,  quam  ego  istic  lecturienti  sae- 
pins  consulondam  censeo.  Nam  quod  hic  carminc  et  ob  hoc  sububecu- 
rius  illic  (ut  nosti)  prosa  oraiiona  et  fanus  explicatam  oomperiet,  neqne 
fommentationis  luce  opus  esse  putavi,  cum  bistonas  habeat  vul(,n)  etiam 
notas.  Arliunxi  ad  tinem  eiiisdem  elegias  quasdam  castiores,  molles  autem 
ut  teii«jiao  aetatulae  perniciosas  reiecL  Tu  fac,  quod  cum  Uelveti^j 
siroul  agitarewus,  pollioebara  et  vide  tooa  auditorea  ad  eloquentiae  atn- 
dia  et  leligioaiB  eöltiim  impendio  eohorteris.  Bona  ae  diu  vale  et  me 
mutniter  ama. 

Ex  Argeutoraco  Calendis  Februariis  amio  a  natali  chriatiano  MDVIlll. 

Dodikationscijistel  zu  Faoaius  AodrtiUnu«  de  virtatibo«  cum  moraUbut 

tum  inteUectualibu».  1509. 


7.  Von  HichMl  Hioimelberger. 

iVtrw.  j9.  Äpra  1509. 

Mkhad  Humelbergius  Mat-rvspurgcnm  Beato  Ehenano 

suo  Sal. 

Dialecticen  (Jeorgii  Trapezuntii  *)  viri  «ndicunque  doctissimi  tibi  in 
praesentia  muneri  mitte,  ea  tarnen  lege,  ut  toa  diligentia  Germauicae 
inventiiti  typieia  formia  quam  faberrime  eures  exeadi,  ^  qua  boc  dono 

ut  dobeo  bono  mereri  volo.   Carmen  boc  aSrilov  Romae  nuper  in  Vene- 
tam  oratorem  divulgatum  hilnri  fronte  (nt  soles  omnia)  pellegito: 
Forraa  viri  iguoli  visa  est  mihi  mano  rnq-anti, 

Quis  foret  orator;  plebs  ait;  e&t  Vonetus. 
Vitta  Telabat  Geimano  more  eapilloa, 

Velabat  Yeiieti  Oallica  crista  oaput. 
£t  thorax  Hispanas  erat,  Rbomanaque  vcstis, 
Quaesivi,  hic  varios  quid  sibi  vult  habitos? 


2)  CS.  Nr.  Ii.  Atim.  20.        3)  Cf.  Nr.  II.  Anm.  18.        4)  Schlettstadt 
7«  1)  (X.  II,  Aom.  8.  Hummelberger  schickte  hftnfig  au  B.  Rhcnanus  Movi* 
täten  tum  Nachdruck,  to  auch  aui  Kom. 
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Betulit,  hoBqne  modos  rapuit  praedaior,  et  omne 

Quod  tcnei  imperiiim,  quid  nisi  praeda  fait? 
Venis  ero  vates^  faveatit  pia  numina  vati, 

Aeeopi  merito  giaculus  alter  erit 
Vitiam  Germani  rapient  et  GaJlia  eristam, 
Thoraoem  Hispanus,  Murtia  Bhoma  togam. 

Hieronymiis  Aleander  Uottensis  Koricus,  ntriusque  linjE^ae  iuxta  et 

Ilebraicao  doctissimns,  >\nn%  privatos  intra  parict<>s  mimmatibus  viris 
Graecas  litteras  interpretatus  est,  propediem  publicitus  auspicabitur^). 
Ego  eiiia  aaditorio  freqaens  adero.  adro  me  eltiledat  ac  Graccarutn 

lUtrannn  stndium.     Vale  prosperiter. 

Parisüs  IIIL  Nonas  Apiüis  M.D.IX. 

Aus  dem  Cod.  lai  Monac.  4007. 


8.  An  JobannM  Kierher  (Dedlkationmpistel). 

Straflbnirf,  S9.  Mai  1509. 

Beatuh  lihenanus  IohhuI  Kierhero  S. 

Midiarl  Hnnielbergins  Ravenspur^jensis,  vir  honestatis  et  litterarum 
iuxla  amantissmuis,  cuius  contuberniu  abkinu  sesquiaimuin,  ciuu  Parisiis 
pbiloaophiae  operam  naTarem*),  fretus  Buni  aiiiios  fere  tris,  Dialeotieam 
Tr:ip<«yA)nttat>iUii  mihi  nupcrrime  muneri  inisit,  enixe  obaecrans,  ut  iu 
riLTiimnia  eandeiii  p^cnsnin  iri  curarem").  0|js<i|uufns  snm  In-tnini  atni- 
cissimo  atipie  de  nie  quam  optime  meritd  et  id  iibflli  M.  Sciiurerio  ';  con- 
terranco  noslrü  (Uelvetum  eniiu  atriqae  nostrum  et  Uli  patria)  vcnusti- 
oribas  notia  infonnandiim  tradidi.  Qua  ex  re  fotnram  apero,  at  aieat  6er- 
mani  explosa  iam  pri»lom  barbarie  Htteras  humaniores  impensissime  eo- 
lunt,  ita  (1  tlis^erpndi  flist"i[(!inara,  f|uam  rlirilpefirain  vorant,  suporinribus 
i^aeculis  maxirae  corruptain  suoque  splendore  viduatam,  nunc  vero  ele- 
gaotiori  dictione  verbisqne  cultioribna  traditam  cnpidiaaime  aint  ample- 
xnri.  Pollicebatur  Hennolans  Barbams  se  bigicen  suo  niiori  restita' 
mm,  sf>d  feecritne  än  nnn,  minime  liqiif^t.  Eins  cnim  viri  opora  pleraqiie 
a  (juibusdaiii  occultantur,  in  quos  id  proverbii,  si  nnqixani  pro  suis  edi- 
deriut,  dici  poterit:  Corvus  relictis  ab  aquila  cadaveribus  vescätur.  Hanc 
autem  Trapenmtn  Isagof^n  oninea  ^  eam  ob  rem  maxime  probabnnt, 
qnia  Politianus  dcliciae  Li'n.i-  lingxiae  Georgium  himc  tanti  foecerit,  nt 
enm  in  Aristotelis  de  animalibus  librts,  quos  ante  Tliendi»nini *^  plriran- 
tissiiue  vertit,  primum  e  iunioribus  docuisse  af&rmet,  vitio  factum  nostro, 
eur  ipsi  umras  nmltas  quam  Graeei  ramm  appellationes  babeamns.  Edidit 
insuper  de  comparatione  pbiloBOphonun  opna  inaigne  quomndam  Platoni- 


2]  rb(»r  die  Lehrerfolgi;  des  nachmak  so  beröchtigton  Aleander  cf.  den 
Brief  vom  30.  Jaii  1509,  Uoraxciti,  Humtoelberger  S.  32  f.,  und  JlorawitZf  Ana- 
lekten  XXVI;  Aber  ibn  Allgimeine  denteebe  Biographie  (Gafa). 
8.  1)  Cf.  llorawitz,  B.  Khcnanus  8.  12.  Der  fehlcrbafle  Droek  bat  Baveram. 

2)  Cf.  Nr.  1.       Z)  Gl  Nr.  %  Anm.  8*.       4)  Gasa. 
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corum  impietato  id  iIus,  quo  opere  Ariijtoielicum  pbilosophandi  modum 
quam  Platonis  longe  esse  cbristianae  pietiiti  conformiorem,  rationibns 
minune  frigidis  oBtendit.  Qnare  Bessarion  Mieenas  cardiiuüifl^)  Iraiia 
(juattuor  libris  insectatus  est.  Sed  (fuam  panim  graviter  id  tcnturit, 
dnctns  minimo  ftigit*').  Uabes  itaqiie,  suavissime  Joannes,  fjTininodo  hic 
liber  mihi  oblatus  sit  et  de  authoris  eruditione  nomiibU.  Quoniam  autem 
adnlesoenteB  habe«  bonifl  urtibus  imbuendoB,  plarimmti  condneet,  ai  eos 
biis  logieis  rndimeniis  fideliter  insiituas.  Vale. 

Argentorati  corsim.   1X11  C'alendas  lunias  an.  M.DYIUI. 

Atis:  Contonta  Goor^ii  Trapezontii  dialectica  eto.  Aigentorati  ia  olfieina 
Hatthiae  i^churerii  mease  Deoemb.  Aou.  M.D.XllL 


*  U.  Att  Michael  Umunelberger. 

30.  Juli  1509. 

Bealus  Bhenanus  Mkkadi  Mumdberffio  S,  P.  B, 

Dialeotieam  TrapeKimtiaiiain^)  mihi  a  te  inuneri  missam  recepi,  Michael 
suavisäimo  atque  omninm  nioit;iliiun  chaiissinie.  non  tamon  sine  littnis, 
f|nibns  rognbas,  ut  luou  cura  hic  ad  Ooniiannrum  usnin  stannris  calaniis 
oxscribetetur,  quod  uobi»  urguntibuH  eiltjctum  vai.  Exiit  itaque  Trapo- 
znntiaa»  laagog»  Ben  potiu  Epitome  in  pablienm  toae  in  btmas  littena 
sffectionis  dilaudationem  in  frontispicio  gestans,  ut  cui  hoc  arct'iitiini 
ferendum  sit  ,  statim  nprmanns  lector  intelligat.  Quod  autom  de  Aloandri 
eruditione  scribis,  gaudeo  ego  plurimum,  mi  Michael,  acadetuiam  Pari- 
Bienaem  aliqnando  illaatrari  ao  velut  b  tenebria  plaBqnam  Cimmexüs  in 
apertum  ednct,  quae  tot  iam  saeenlis  carere  visa  eat,  non  qui  ad  am- 
plexandani  piotatem  inhortarontur,  sed  (pii  cultiias  paulo  disciplinas  tra- 
dtiront.  Venini  gospitc  Fabro^)  uostro  optimo  Bperamus.  Hic  enim  non 
«aä  tnodo  disciplinas,  qtias  liberaleis  vocant,  sed  etiaui  ipsain  thcologiam 
sopremam  bqo  candori  roBtitnere  a^greBBus  est:  Luidabile  quin  potiua 
divinum  boinin»  inBtitattuii,  qui  inferioKt  ad  BUperiornm  atBacutiooem 
ordinata  c?<?p  apurK^crn^  L'iadus  ipsos,  quibus  ad  sumnutm  ascendas, 
prius  rite  dtspuäuii.  Daus  o|it.  nmx.  hunc  nobis  diu  salvimi  conservot, 
at  oumeis,  qui  boms  litteris  bene  esse  volunt  Non  facUe  dixerim,  qnanti 
fiat  ab  eraditiBaino  viro  Tbeodorieo  Chresraiimdo*),  apnd  quem  nnper 


.*>)  Das  lieHto  über  diesen  Mäccnas  der  Gelehrten,  Bibliophilen  und  für 
die  Gt'schichk'  dci-  Florentiner  KirchpnoIiii<rnnf»  so  wichtigen  Mann  bietet  die 
äU  Manuscript  gedruckte  Arbeit  von  Wolt^iutg  ton  Goetlte:  >Studien  und  For- 
schungen über  das  Leben  und  die  Zeit  des  Kardinal«  B«flmrion  1S96— 14TS, 
Weimar  1871.  Die  Werke  de*  Kardinale  bei  If^ne»  Patrologie  greoqoe,  B.  161, 
Paris  1868. 

6)  Über  diesen  OelehrCenstreit  ef.  Voigt  a.  a.  0. 11.  165  £ 

».  1)  Cf.  Nr.  7.  den  Brief  vom  2.  April  1509. 
2)  Die  Piülootica  lica  f?forgion  Trapezuntios. 
8)  Jacobus  Favre  des  KsUples,  cf.  Nr.  iL  n.  18. 

4)  Dietrich  Grwemnnda  147S  gAtwn  sd  Bpeier»  lebte  su  Hatna,  war 
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Mogontdae  fui,  cum  inferioris  Germaniae  nonnulla  loca  peragrarem.  Ego 
ai  res  meae  pennitterentf  liboiter  utnc  aat  »d  Anieliam  nrbem  re^- 
ran:  flCts  enün,  (^uantis  iam  bellis  cottidie  per  IdLAJÜtMILIANVjf  CA£> 
Sarem  concatiator  Italia.  £o  ftt,  ut  qnod  possim,  aoa  quod  Telim,  facere 

oogar.  Vale. 

111  Kalonditb  Augusti  M.D. Villi. 

Aud  dem  Codex  lat.  Moo.  4007. 


* 

lo.  Au  Micliael  llumiuelberger. 
8tniflibur0.  S7.  Sept.  1S09, 

Beatus  lUmuivm  Mkluidi  Tiumdhcnilo  K  1\  D. 

Psalterium  ({uincuplex  mihi  dono  miait  ille  philosophoram  deus  Faber 
Stapulensis'),  in  quo,  suavissiine  Michael,  quid  primuiu  extollam  noscias 
SQiii;  ita  me  copia  (ut  ille  inquit)  inopem  faeit.  Adianel»  est  ad  paalmo- 
grapbi  yemonloe  eonlaiiiia  expositio,  qim  euncto  prophetae  verba  ne  alle 
quidem  omisso  eTponnntnr,  interdnm  non  sine  mystorio  sacramontofjue 
remotiorL  Post  haue  concordia  adnoxa,  ut  Davidica  carmina  patentiora 
fimt,  et  alios  deifoios  viros  idem  adwniiese  cognoscator.  Sueeedit' deiu- 
eeps  qnorundam  emendatio  curiosiorque  adnotalio.  ubi  non  modo  dietio- 
nes,  sed  et  inti^ritrr^o  sententiae  ad  archetypam  lief  rniri  oxeraplaris  veri- 
tatem  castigantur.  ried  (juid  de  XXII  ogdoadon  meditationibus  dicamV 
mihi  crede,  nihil  est  in  toto  opore,  quod  mihi  magiä  jdaceat,  uiagis 
me  moTeati  pnlchrnu  digniuBque  appareat.  Snnt  simüitiidineB  illae  an»* 
gogicae  ascensionee  iia  ad  psalmograplii  dicta  apiae  oi  (|uadraiitet,  nt 
hiis  lectis  eiuHdem  sptnsitm  habeag  ciun  uberirire  tVuctu,  Quare,  suavis- 
sime  Michael,  pru  tanto  mauere  lacobo')  praeceptori  nostro  agito  gnitias 
ingenteis;  dabo  oporam,  ut  statim  lecompensem.  Commendo  tibi  hnne 
bominem  lo.  Kierherom'),  oonciTemmenin,  et  dominum  Albertum  ex  fiimilia 
Tmchaee  tamqoam  me  ipmm;  si  me  amas,  eis  provide,  recipe  pos  ad  te. 
Vale. 

Kx  Argeiitoracu  tnttiultuario  XXVII  Septemb.  an.  1>D.D. Villi. 
Aus  dem  Cod.  lat.  Mouac.  40o7. 


ein  Freund  Wimphclings,  trug  sich  mit  Plänen,  über  die  Bischöfe  aod  Krs- 
biscböfe  von  Mainz  zu  schreiben  und  einen  Katalog  der  Prälatoit  von  Strafaburg 
zu  verfassen,  schrieb  die  Hiatoria  violatae  crucis,  die  Hierüujmud  Gebwcilcr 
interpretirte  (StraTsburg,  Beck  1614  ,  und  die  Antiquitates  urbis  et  agri  Mogmi- 
tini  praecipuae.  Kr  war  Lehrer  an  der  Mainzer  Universität,  starb  1512.  Cf. 
Schmidt^  1.  c.  passim,  und  Riegger,  Amoenitates  litter.  Friburgeuses.  Die  Go~ 
brflder  Gretemimd  dod  anoh  ei'MUmt  in  der  X.  Elegie  von  Hntteni  LOtaelilaiteB. 
Cf.  Allgemeine  deut.^clie  Biographie.  Briefe  und  Cu-dichtu  von  ihm  uiirl  an  ihn 
stehen  bei  K.  Martfelder^  Werner  von  Themar«  ein  Heidelberger  Uumanist 
(Eukralie  1880),  S.  47—61.  81.  78—87.  91—97. 
10.  1)  Cf.  II.  n.  18. 

2)  Freund  doH  Hhenanua,  der  mit  ihm  niid  Ilummolbprsrer  Paris  stu- 
diert hatte;  er  hlarb  als  Domherr,  vgl.  Horrawtts,  Aualekten,  uud  Michael 
Hommelbeiger,  wo  «ich  Briefe  tob  ihm  finden,  und  Brief  Kr.  8. 
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11.  An  JohanaeB  Beaeblin. 

Schlettstadt.  10.  November  15<)9. 

BecUus  Mhemnus  Säistatinus  lo.  CJapnumi  Phorcensi  S,  !)•  P.*) 

lacobus  Faber  Stapnlensis«  vir  ex  omni  aevo  incoinpaiabilis  oinnium- 
fpn'  üisciplinaruin  uberrinms  fong,  f|iü  iihilüsopbiam  ninüo  situ  squalentftn 
et  8U0  viduatam  splendore  ila  illustravit,  ut  liermolao  Barbaro*)  et 
Argyropylo  Byzantio'^)  praeceptoribus  (quod  quodani  loco*)  adnotasti) 
olim  ttuB  hnio  longa  plus  nitoris  attolerit.  Ule  enim  praeter  Latinitate 
donatuin  parapbrasten  Thetuistiurn'^)  et  Dioscoriden'')  adbuc  a  quibiis- 
dani  suppressum  pamm  (juod  quidem  odittim  sit  olucubravit,  alter  totam 
Arietotelis  philosopbiaui  in  Latinum  e  Graeco  vertit,  sed  nudam  nuUis- 
que  Ulnstaitain  eonnaentariis,  quo  legentium  mentes  obscnra  eius  pbilo- 
sophi  aensa  facilius  inteUigaat.  Hic  vero  Peripateticam  doctrinam  ita 
reddidit  perviam,  iit  nc<\\w  Aimnonio  ne«|UO  Siinplicir»  iuit  Philopono') 
iaui  Fit  npns.  Is,  inquain,  celeberrimus  vir,  cum  ego  apud  Parisios 
pbilosopbiae  stndiomui  assecla  degerem,  mibi  opido  familiaris  fuit,  quo 
faetam  est,  ut  et  m  Qernuuiiani  reverso  mihi  de  rebus  sms  nonnunqiiam 
scripserit.  Et  qai^iiain.  Cusani  omniiim  Ceruianorum  doctisaimi  opera 
a  so  recognita  impre!'sioni  tradere  in  aninio  babei.  dapsn  iam  teinpove 
per  litteras  a  me  rogavit,  ut,  t»i  quae  superessent  eius  viri  opusciila, 
praeserUm  Direetorinm  «peealeiitis,  quod  Tritemins*)  in  catalogo  auo  pnnit, 

11.  1)  über  Jolianius  T?«>noh!in  i>t  it  tzt  I.nthfif!  Criijers  Buch:  J.  ReiicliHii,  floin 
licbeii  uad  h&ma  Werkt;  (Leipzig,  Duucker  und  Uumblot,  1871)  das  Uauptwcrk. 

2)  Ermolao  Barbara  au  Yenedig,  Steattmaan  «nd  Fhilol«^.  bochTerdient 
um  Texto.skrif  ik ,  wunlc  iili  Gesandter  in  Frankfurt  mit  Reurhlin  iM  frnnndet, 
iu  Rom  deaaen  Lebrur  im  Lateia  (cf.  Geiger,  Reucblin  S.  31.  33),  erwarb  sich 
beiondereYefdieiMie  um  den  Text  des  Pomponini  Mela  nnd  PKnini;  eine  seiner 
Beden  ist  Bchr  charakteriBtiscb  i'Qr  die  AriBtoteles-Studien  Italienti.  Cf.  Mohnike 
in  Ersch  und  Qrubers  Realenojklop&die  L^S.  VB.  B.  S.  360-852.  Cf.  Nr.  II,  n.  6. 

3)  Johanna  Arffyropulo»  aua  Eonstantinopel  f  1486,  Icbrtti  durch  ein 
halbes  Jabrhn:  !•  l  in  Italien,  wo  Angelo  l'oli/iaiio,  Donato  Acciaioli,  Job. 
Reucblin  und  v.  A.  s*  iru,>  Rchüler  waren.  Eine  Cbariürteristik  de»  Manne»  bei 
Geiger^  R«ucblia  26,  und  G.  Voigt  a.  a.  0.  189. 

4)  In  der  Yorrede  so  den  Rodimenta  lingoae  Hebraioae.  Geiger^  Reaohlin« 
Briefwechsel  S.  116. 

&)  Der  Papblagonier  Tlitmistios  (lebt  unter  Constautius  und  Julianas  und  ff.), 
sehrieb  Kommentare  vom  Aristoteles,  nftmKch  Paraphrasen  tnr  iweiten  Ana^ 
l^k,  Äur  Pbysik,  zur  Scbrift  über  die  Seele  n.  a. 

6)  Pcdanitis  IHoscorides  aug  Anazarbus  bei  TarKus,  lebt©  unter  Nero,  war  ein 
vielgereister  Feldarzt,  in  seiner  Wisäi-n^cbaft,  der  Medizin,  Ek1<'ki{kcr,  schrieb  fünf 
Bücbcr  ntQi  vl.r\q  itttQt%rit,  welches  im  Altertum  wie  im  Mittt-IsUter  das  Hauptwerk 
für  die  materia  niotlif  a  l)litb.  ff.  Sprengel,  Gr-ficliichte  der  Arzneikim;*t  II,  p.  80  H'. 

7)  AmmoniuSf  Urammatiker,  lehrte  um  &00  u.  Chr.  zu  Alexandria  l'bilo. ' 
aophie,  schrieb  Koinmentare  tu  den  Kategorien  des  Aristoteles  und  der  Schrift 
»f(l  Ifffirivfias;  Philoponus  war  sein  Schüler. 

8)  Uber  Johannes  TriÜtemiug  den  Polyhistor  und  Magier  vor  allem  Silber- 
nogel,  J.  T.,  Landthnt  IH8,  Jt.K  Bemumn  MHHen  Arbeiten»  Preoslatt  1874  ff., 
II'.  Schneegam,  Abt  Jobannes  Trithemius  und  Kloster  Sponheim,  Kreuznach 
1882,  und  die  sehr  interessanten  Briefe  Kpp.  fain.  II.  II,  Uaganoac  1536,  welche 
auch  iu  der  von  Frehcr  besorgteu  Ausgabe  der  opp.  bistorica  des  Trithemius  stehen. 
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Dedi  iam  ego  operam  apud  mulios,  ut  aliquid  eonqui- 
reiem,  cum  Mogiintiao  apud  Gresemundum,  tum  Friburgi  apad  Grego- 
riutn  Rnscbiuju'')  Cartnsinm,  quod  is  visitatoris  offif  ii»  fungfins  varias 
bibliotbecas  eius  praecipue  regioniä,  ubi  Cusa  adhuc  in  buinanis  agena 
frcquens  iuisset,  saepo  porlustruret  atque  excuteret.  Uic  autom  praeter 
libellom  de  deo  abscondito,  qaem  pridi«  exeriptnm  liabeOf  et  sarmones 
nihil  se  adhae  eomperi^so  afßrmat.  Fercontatns  praeterea  snm  a  Po1> - 
cano  Hubeacensi '"),  vidissetne  uspiaim  tule  quippiam,  retulit  is,  te  niuita 
habere,  quao  Cusa  composuisset,  sed  paucis  ea  commamcare,  quippe 
qaae  apud  te  essent  m  magno  precio.  Signifiea^it  mihi  hoc  idem  Rn- 
achina  Cartnsiensis.  Coepi  itaque,  erudiiissime  vir,  exiade  eo^tafe,  quo 
pacto  inea  nppra  partireps  ennindein  lihtflldnim  Fahor  nfHcnretur.  Et 
primo  cum  de  parandis  ad  t«  litteris  consilium  iniissein  ot  nie  ipsnni 
aspicereiii,  Irusira  me  canturum  essü  subvorebar,  mox,  cum  Fabrum, 
cui  haee  mitti  deberent  et  eni  vir  negari  possent  coasjdeTaTem,  animas 
mihi  fidenter  petendi  datus  est.  Non  enim  tanto  viro,  qni  te  et  tna 
omnia  mirum  in  moilum  hiudat,  oxlullU,  nuiLrnilucit,  te  non  obscfjTtntunnn 
laoile  UDquam  credideriiu.  Qui  do  to  in  quincuplivi  Fsalterio  (quod  ad 
Hebraici  et  OfMoi  exemplaris  aTchetypam  ▼eritatem  fideliBsime  recog^' 
tum  et  venusttssiiDis  Dotis  informatom,  mihi  nuperrime  mtmeri  misit) 
ita  bonorilicam  mentionem  facit,  ut  lilunt  eius  hic  vorba  rocensero,  quom 
tin  snpersancto  rej^is  nostri  et  sorvatoris  notnino  Io(iuitur,  sie  inquientis: 
„llluü  idem  scripsit  Mirandula  et  do  eodeni  librum  edidit  elegantisäimus 
et  sine  coubroTenia  i&ter  Saevos  doetiasimos  loannes  Capnion,  euius 
panlo  ante  meminimas,  quem  quidem  libellum  ab  illo  divino  benedicto 
et  iniiando  nomine  do  vorbo  iniritioo  nuncupavit''.  Hactfiius  Fa1>er. 
Quin  alüs  in  locis  ßeuchlinianorum  rudimentomm  (sie  enim  nominat) 
saepe  meminit.  Vides  igitur,  quanti  te  faciat  Faber,  ({uantaque  honoris 
praefattone  de  te  loquattir;  memtni  ego  ex  eius  me  ore  non  semel  au« 
dire:  „Ductus  est  rovera  is,  (jui  so  Fiimulum  appellat".  Haoc  autem  si, 
ut  tibi  adiiler,  me  in  medium  afferre  credis,  Inngo  piras.  Non  enim 
ex  eorum  numero  sum,  qui  aliud  blacterant,  aliud  in  pcctore  clausum 
gestantf  sentit  asimns  cum  ealamo,  lingna  cum  eorde.  Moveare  ita<iue, 

9)  Gregor  liciscl^,  Prior  der  Cartbäater  auf  dem  St  Jobanniaberg  bei  Frei- 
buTg,  ein  wiavemdiaftlich  tSchtiger,  gebildeter  Mann,  VerAMser  der  Margarita 

pbilosopbica,  Strafaburg  1508,  Mitarb»'iti'r  an  der  AuKgabe  der  Wcrki-  Jik 
HieroDymus  (Basel  1516),  Lehrer  Johann  Keks,  bei  Kai«er  Maximilian  in 
grorsem  Vertrauen,  der  in  seiner  Sterbeatunde  nach  ihm  rerlangte.  Vgl.  ITteiby 
mann,  Job.  Eckt  S«  M  fg.  L.  Geitja;  Briefwecli  ■  1  e.,  wo  auch  über  «eine 
friedlicbe  Stellung  g«*?«*"  <3if  Judeiibücher  Nachiif  ht  ^-i  gebcn  winl.  Krasmiis 
aber  fährt  ihn,  „cujus  aeuteotm  apud  üeriuanoa  uracult  pondua  babet",  ais 
Zeogen  für  die  amtrftfliebe  Tendene  seiner  ichriftstetlerisohen  Tbätigkeit  an. 
//.  Schreiber,  Coscli.  d.  Univtn;.  Freibbig,  I,  68.  J.  Btuhr,  Geech.  d.  Stadt 
Freiburg  (Freib.  mm),  l,  608, 

10)  Über  Konrad  Peittieanus  vgl.  HoUinger,  belretische  Kirehengeschichte, 
III.  IV;  über  seine  Leibtungeu  im  Hebräischen  vgl.  L.  Geiger,  Studium  der 
hebräischen  Sprache  S.  19ff. ,  und  in  der  östurr.  VierteljahrHSchrift  für  katho- 
lische Tbcologie  X,  457  ff.  in  ueuester  Zeit  wurde  von  B.  higgenbaclt  sein 
Tagebocb  beiaiitgegeben  unter  d.  T.:  „Das  Chioaikoa  des  K.  P.**  ßor  4.  Sftku- 
iavfeier  der  Univemtat  TAbingen,  Basel  1877.) 
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praestantissime  vir,  ad  mihi  commodandos  libellos,  non  modo  ob  Fabri 
in  io  beBOvoUatiam,  sed  et  ob  maximam  Qermaiiiae  landein,  qnae  Jude 

Germanis  oinnibus  adcrescet.  Excusi  sunt  iam  prideni,  non  inficior,  eius- 
dem  dialogi  multi,  qnns  nmnpis  et  Ptro  inter  meam  librnriam  ??npe]!fctilem 
teneo,  sed  erratonini  immuneb  non  sunt  Quare  cum  iis  recognitis  at- 
qno  elimatis  sermonos,  quos  ex  pontifleia  Bontae  bibliotiheea  oxseriptoa 
habet  et  toi  dialogi  acce«v.  rint,  erit  profocto  opua  imdiqiiaqae  coDStim- 
mafij^simum.  Vero  ut  ad  ii1  f  '  iundiun  prnpensinr  reddare,  dono  tibi 
misi  olegantissimum  politicorum  opus"),  quod  ab  hinc  trienniurn  Fabor 
Stapolensis  ex  sua  ofScina  emisit.  Tritum  enim  eüt  apud  Graecoä  ad- 
agium  %tl^  vitnrif  nal  dumvlog  Smavlov»  Da  et  aceipe  matniim, 
nanque  moli  eeabtuit,  ut  est  apad  eplgrammatariitm  Burdegalensem  Tu 
igitur,  elr><inpniis8ime  vir,  ninrem  mihi  in  bnc  re  geras,  quod  si  egeris, 
erit,  cur  tibi  perpetuo  devinctuä  existam.  Si  pr.aeterea  pro[iositiones 
Caaae  impreeias,  Byoiroaebi'^)  epistolae  ant  Egesippi  hiftorid  cbrietiani 
libros**)  seriptoe  apad  te  habes,  patiara  obeecro,  ut  me  adeant  et  ad 
ali(|Uot  dies  mecum  hospitentur,  rcdihnnt,  saticto  inilHcoor  a'tutuni. 
Hermonymus  Lacodaeinonius non  tarn  doctrina  ijuam  patria  clariis 
oliui  tibi  apud  Parisios  praoceptor  et  niibi  üraecae  liuguue  iyrocinia 
exposuit  tili  subinde  memor.  Vale,  Oermauiae,  immo  totiue  orbia  decue  et 
Bhenanum  tuum  inter  eos  roferto,  qui  tibi  sunt  oppido  quam  dedititsimi. 

Ex  Helveto,  quod  vul^,nis  Sletstadt  eornipta  nomenelatura  TOCaDt, 
decinia  luce  Nnvernbris  aniii»  a  Christo  nat<>  DDDIX. 

Aus:  Clarorum  viroruui  epistoluu  Latioae,  Graecae,  et  ÜBbraicae,  varii^ 
temporibus  miBsac  ad  loannem  Reochlin  etc.  Tiguri  1558.  p.  5-2.  Vcrgl.  uiieb 
Bibliothek  d.  litter.  Vereina  in  Stuttgart  CXXVL:  I,  fieodüina  Briefwectuel, 
V.  Lad.  Geiger.  1876.  —  pag.  lU  s.  n"  III. 


12.  An  den  Leser. 
Dedikatiousepiätel  zu  Michael  Tarchaniota  Marullus  Uousianiioo- 

politanns'). 

OAm  Ortsangahe.  (Mim  gmana  Dakm.  1S09. 

Bcati  Uhinaui  ad  lector&n  y  m<<n:i'rHUg. 

Etsi  Marullus  ( "onsiautiiinpolitann»?,  optiiiie   It'ctor,  ad  «'pi^framtna- 
tarios  hyrnii>>graphos<|Ue  ptiutaä,  quoä  aequi  ainantior  aetati  iulit,  proxime 

11)  i'oliticornra  libri  octo.  Conun-ntHni  Occouomicorum  duo.  Commpn- 
tani  Itt'ctouomiarum  Beptem.  Oecouounaruin  publ.  utnis.  Kxplanatioms  Leo- 
nardi  iu  oecouotuica  duo.  A]md  Pariaios  primaria  siiperiorttm  operttiu  editio 
typis  absoluta  prodiit  ex  officina  II.  Stephaui  a.  16€6  fol.  (CSMTectore  Beato 
lihenano).   Cf.  6'ra/',  Jakobua  Faber  1.  c  239. 

IS)  Bei  Attsottiiu  (Ed.  Soachay,  Paris  1750)  tteht:  Hutnum  mnli  icabant. 

Vi)  Ks  sind  die  Briefe  des  Q.  Ättrtiiu»  Symma<^us  gemeint,  der  (8M-'490) 
zehn  Bücher  Kpistela  hcrauagub. 

14)  Die  Ubersetzung  des  JoMphos  Flavias,  Geschichte  des  jüdischen  Krie- 
ge«, wird  h&nfig  irrtümlich  unter  dem  Namen  des  Jlegemppm  aufgeführt. 

15)  T-»')irt'r  des  ncatiia  Khenaon«?  nnd  llencblinB  in  Paris,  Rrii.fe  desselben 
an  iißucbUu  lu  der  Sammlung  von  Geiger ^  ct.  6.  Vgl.  über  ihn  Gmjer,  Eeuch- 
litt  17,  wo  aueh  dai  ürtdl  det  Enwmei  fiber  Om.  Cf.  aaefa  EoHm  1.  o.  SS8  ff. 

19.  1)  Miehael  war^ein  Sdifller  dee  Zaeharia»  Xallieigoi  {jm.  Giieehiiclieii) 
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accMBorii,  Tit  Petnu  Crinitas,  non  vulgaris  doetrinM  yir,  imo  Gellias 
IIOBtri  temporis  alter,  hnnc  et  Pontaamn')  commendans,  utrumquo  in 

Ptin  n^enere  absolutam  essr-  triulat  eosque  pro  optimi?;  (>xemj)li.<  et  voluti 
(li'corii  ntqiie  illnstriii  vetustiitis  iinnuiiiicnta  ((lua  cum  contendunt )  a 
Uücti»  agnosci,  non  est  tuuieu,  cur  oiimia  in  eo  indiscriminatim  ainpleu- 
tarif.  Nun  cam  ad  «ffingandam  antiqnitatem  totnm  ae  contiil^aet, 
poetioa  fabulamenta  ubique  sectatos  est  UBqiie  adeo,  at  proTidanüajn 
opt.  max.  dei  in  has  inferiorps  rp3  abnuere  videatur  deorumr^ne  fxfyu- 
x^tt^v  tvffßnv^)  statuere.  At  haec  pootico  more  narrantur.  Pluris  autem 
ai  te  fiaat,  qua«  lo.  Franeisena  Piena  opere  peenlian  de  provisoria  dei 
TÜrtote  aanotiacdme  scripeii  Yenim  qiiia  non  gravi  cordolio  statim  affi- 
cietur  lachrjmasqne  affatim  emittet,  (|ui  aspezerit  Marullum  neglecta 
illa  Menandri  sententia  vrrfo  sva^ß^Cng  y.al  Xakfi  y.al  fiav{>avi*)  in  prophanis 
ingenii  periculuni  facientem  nomiois  sui  iiumortalitatem  ad  posteros  trans- 
miaisae.  Qnod  si  in  aaeria  prawtitiaset,  certe  mihi  et  iis,  qui  chtiatia« 
nae  pietati  bene  vohmt,  longe  grstior  forei.  Cum  «nim  eiusmodi  nngas 
Ifgiiiuis  SicuHs  rt^iTris  vaniores,  nulliis  fpre  praeter  verborum  idialeras 
inde  profectus  ennitiat.  At  e  sacris  tersiori  eloquio  descriptis  et  inoruni 
ot  Linguae  omanienluiu  ex[iectatur.  Proinde,  suayissiiiie  leotor,  cum  haec 
et  aii^a  legem,  apetn  imitarei  qnae  hine  yagabimda  sao  eonvomena 
operi  colligit,  reliquiun  valere  ainit  et  (qnod  onmiitm  maxinatt  velim) 
viiae  probit  itf  in  cum  eraditiooe  eopnlato.  Yale. 
An.  MDVJIII^). 

DedikatioDsepiatcl  zu  MicbaeliB  Tarehaniotae  Mamlli  CoDatantinopolitaoi 
Epigiammata  et  Hymni.  Am  Schlafs  dea  Baehea:  Ärgentoraci  in  aedibas  Mat- 
tbiae  Fchüierii  Arttum  doctorii^  Tulio  Menae.  ao.  MDVIUI.  regvanta  imp. 
Caes.  Maximiliano  p.  f.  Aug.  popaliqae  liberatore.. 


1$.  All  Theodorlcns  ttreumuidiis  (Dedlkationseplstd). 

Slrafibw^.  12.  Januar  1510» 

Beatus  Bhenanua  Theodorico  Gresmmdo*)  iurecmsuUo  S,  D. 

Bnparim  anno  enm  iam  aaataa  appeteret,  Magtmtiara  veni,  Bomaoaa 
TetnaUtia  monimenta,  qnae  istio  eaae  ^Brebantnr,  pwlnatraturus.  Quam 
ego  tarn  Bim  a  te  non  modo  comiter  exeeptna,  Teram  etiam  liberaliter 

oad  dea  Sabellicns  (im  Latein),  kam  1453  nach  Italien,  wo  er  sich  ^an7.  (k>r 
Poesie  hingab.  Er  starb  1500.  Über  ihn  cf.  Uodim  1.  c  II,  G  |).  276  -tJOJ. 
Seine  zahliuicheo  Gedichte  aetzt  EraiimuB  DiaL  Ciceron.  p.  161  tief  unter  die 
d«B  Bapiista  Mantuanua. 

2)  Joliannes  Jovianu-*  Tontnnufi ,  Cirnmmatikcr  tmd  l'oet  aus  Neapel,  geb. 
1426,  t  1603.  Petroa  Crioitus  iat  sonst  Peter  Harer,  der  Ueachicbtscbreiber  de« 
Bauerakriegi,  Aber  welchen  K.  Hcurtfdder  (s.  Gesell,  d.  Banernkriegs  8.  4— 8S) 
gehandelt  bat    Doch  kann  dieser  kanm  hier  gemeint  sein. 

3)  Der  Dmck  bat  xvffßvv.  4)  Die  Accente  fehlen  im  Originaldraeb. 
Henander  ans  Athen,  Hanpt  der  neueren  Komödie.  Cf.  Menandri  et  rhüemom» 
fragmenta  im  gleichen  Band  mit  Aristophanis  com oodiae  (Paris,  Didot,  1849)  p.  100. 

6)  Die  Angabe  des  Monats  Juli  wurde  nicht  in  das  Datum  aufgenommen, 
obgleich  lie  am  Ende  de«  Buchet  ateht,  weil  das  Datam  der  Dedikation&epistel 
und  dea  Drnekea  Mafig  venehieden  nnd. 
lt.  1)  Cf.  Nr.     n.  4. 
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coenae  admotus,  difficüe  dii  tu  est,  ubi  de  re  Latina  de(|no  viris  eruditift 
al»  ovo  (ut  aiunt^  usqno  n<I  mala  dissertavimus.  ireiniiii  id  temporis,  cum 
i'ogassem,  scrinioiuin  antiquis  nummismatibus  (sie)  ottertum  atque  liaud 
vulgaris  eluguntiao  epitapbia,  vuriiiK  insuper  inscriptiooes,  partim  inte- 
gras,  partim  eaxiosa«  vetiifliatis  vitio  attritas  oblitteratasqn*  adeo  ranltaa 
a  te  proferri ,  nt  (etsi  Tabemae^)  Rlieno  adiacentes  hia  aibimdaro  vidca,ii- 
tur)  mülo  Gormaniarnm  lotvi  oxrojita  Treveri  plureis  reperiri  credam.  Nani 
ut  meiuorabile  Drusi  Gernianici  conditorium  praeteream,  in  inonte  divi 
Albani,  nbi  «laondam  Marti  Ktabatiir,  miraada  anticpiitatnin  vestigia  up- 
])arent.  Effodiuntur  eo  loco  sarcopbagi  Latinis  inscriptionibus  deeorati* 
(^uin  in  sacratis  trnrplis  etiamnum  siniul.ichru  diversa  visuntur,  «pjac 
Koniaai  nialn  irf^mo  ucti  suis  diis,  boc  est  cacodaemonibus  posuenint. 
(^uaru,  praestaatissiuiä  vir,  com  tuum  in  investiganda  antit^uitatc  Studium 
exploTatam  babeam,  Pomponü  Laeti*)  de  Bomae  antiquitatibus  libeUam 
mendorum  inelmbiUam  non  expertem  nactus  reliquis  operibns  «diiciim- 
dum  curavi,  ut  cum  vcücs,  insignia  urbis  Iura,  quao  ipse  oliin  conspi- 
catus  es,  in  aoiuium  rcduceres.  Si  quiti  tarnen  ob  stili  simplicii.itein  et 
qoorandain  inelegadtom  oobaerentiam  Pomponü  esM  iiegarit,  sciut,  prae* 
teniaain  qnod  vir  ille  castum  magia  quam  phaleratom  ot  tmnidum  ser- 
iMonom  Semper  amavit,  bune  libellurn  ab  en  non  rteilituiii.  Nam  Subol- 
liciis  cum  de  elncnbratis  openbus  iu  Vita  ioquitur,  Imius  nusc|uaiii  mo- 
niiuit.  Iccirco  aut  iidulterinum  äubdititiumtjue  saspicari  libet,  aut  ut 
memoriae  forsan  Ruffragaretur,  non  publieare^  hoc  modo  paolo  inoniatins 
coiicinnatum.  8ed  dicet  alius,  si  Pomponiiu  baue  illustrandae  Komao 
vetuj^fiitis  |irovinciam  subiisset,  <\\v\m  nemo  unquam  diligentius  obsor- 
vavit  et  veneratus  est,  plura  attulLsSOt,  ui  quoudam  T.  Victor*)  fecit, 
respondeo  Pomponium  dirutae  tarn  nrbia  ampUtndmem  magnificentiam- 
qne  ex  raderibus  solom  eoUapBoramqiie  aodificiornm  rntiiia  indicare,  at 
Publium  Victorem  urbem  foelicissimo  statu  äoroscentem  doscripsisse. 
Postremo,  doctissime  vir,  epitomen  haue,  (juantulaiumque  pit  f\  rnjisipiis 
auctor  fucrit,  aeijui  bonique  cunsulas,  et  collectanea  lUuuauHü  vetusiatis 
apnd  Ifagnntiam  tandem  in  pnblicnm  emitte*),  Conradnm  Pentingemm, 
arcbigrammateum  AugustniBem  omnis  antiqnitaüs  consultihisimum,  imi- 
tatus,  cuins  :ii7«)<iciis  Rotnnna  alitpiot  monimonta,  qoae  VindoUcia  habet, 
excusa  leguntur").    Vale  et  me  ama, 

Argentorati  pridio  Idus  lanuarias  anno  MDX. 

Am:  Opera  Pomponü  Laeti.  Azgentorati  ex  aedibus  Sebnrerianii  menae 
Oetobri  amio  a  Cbrieto  nato  MDXV.  fol.  LIII. 

2)  Rheinzabern  in  der  bayuriBchen  Pfalz.  3}  Über  ihn  Voigt  L  c.  II 
23'J  ff.,  der  ibu  einen  überspannten  Altcrttiniler  nennt. 

4)  Der  i'.  Victor  ist  ein  Produkt  gelehrter  Italiener  det  fQnftelinU'n  Jahr» 
hiitidt.Ml^ .  die  iluri'h  Zusätze  zum  Curiosum  urbis  Uomae  rcgionum  XIV  runi 
breviariis  huih  aus  der  basis  capitolina  und  aus  Scbriftatellera  eine  Art  liCit- 
feden  derTopograpbi«  bildeten,  deta  dae  Auehen  eines  nemiitdeckten  Sobrift- 
•teUerri  jr'  j^'i  beu  wunb'.    Teu/fd,  (^  ^cb.  rl.  ilSm.  Literatur  932. 

6)  Auch  Wimpheliug  wurde  von  Cirettcmund  auigefordert,  sur  Altertum«- 
bunde  QebOriget  m  publizieren,  was  dieser  aooh  1610  tiiak;  dab  O.  Inskriptio» 
n«>a  heraiisgrgi  ljf-ij,  i,<i  mir  nicht  bekannt. 

6)  J*eidingars  Inskriptiooenwerk,  das  erste  in  Deutschland,  erschien  untCT 
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14.  An  Juliaiiiiea  ReacbUn. 

Stta/isburg.  14.  April  1510. 

Beatus  Bhmmus  SelisbUmus  Joanni  Capnum^)  Phoreensi  S, 

Quatemiones  illos  meiobraceos,  quoü  ex  Cusae^)  operibus  comniodato 
ad  me  dedisti,  eradHiittnie  hmnanifisimeque  vir,  «a  iide  remitto,  liua- 
lern  tu  ])oscere  vidobaris.  Excripei  ego  Pariaiosque  ad  Fabrom')  nofltrttm 

misi.  Tu  si  «|uid  interim*)  novi  reperisti.  f;ic  nos  qnnfino  jtnrticipes  et 
Laconice  seribenti  iunosce.  Nam  hoc  tomporis  nogociis  oppido  quam 
negociosis  distrahor,  ut  mihi  ipsi  vix  satis  constem.  De  itinerario  Anto- 
nini'^)  aliquid  ad  me  scribe,  nbinam  videris,  et  Antonint  ne  sit  im« 
peratoris,  an  ab  aliquo  eiusdem  a  ItbeUis*)  potius  cOUBeriptuB,  qaod 
probabilius  vidotur.  Vale,  eloquentissime  vir,  et  me  ama. 
Ex  Argentorato  XIII  [  Ai>rili9  dio  anno  MDX. 

Au^:  llhistriiim  vh-onim  epistolae  Hebraicae,  Graecae  et  Latinae  ad  iooil- 
nem  Ixettchlinum  i  horcenutiia  etc.  miseae ,  quibas  iam  pridem  addittia  est  Uber 
•eeondns.     Eid  Rcgeei  bei  Ge^t  Bencbliu  BriefWeebael  8.  m. 


16.  An  Jodoens  Gallus  (Dedikationsepistel). 

Sdtldt$Mt.  15.  Mm  1510. 

Jkaius  lihoianus  Seiest afinu^s  Jmloco  G(tllo^)  Jluhenquemi,  doctori 
fheoloffo  ac  dii  i  Mduritii  d/tud  Nemefe.s  eauonieo,  S.  1). 

DupUoem  iaciuram  Argentoratensea  paucorum  dienuu  iiit«rcapedine 


dem  Titel:  Komaoae  Vctnstatis  Fragmenta  in  Aiigasta  Vinddiconim  pt  fjoB 
dioecesi.  Auguat.  impr.  £rh.  Baiold  1505.  foL;  später  verbesserte  und  ver- 
mehrte Aaflage  bei  Beboelfer  16M>.  Sp&tere  Samnlangen  Pentiager»  edierte 
Marcus  Weiser  1590. 

14.  1)  Über  ÜewhUn  vrrr;].  S.  24   Anm,  1. 

8)  Nicolais  t'usanu^,  der  bekannte  gelehrte  Kardinal  des  15.  Jnhrhiin- 
derlw,  Tgl.  über  ihn  Nr.  8  Anm.  5. 

^}  über  Jacob  Fowt  du  S^U^u,  den  berflbmten  Arietoteliker  sa  Parii, 
vgl.  Kr.  II.  Q.  18. 

4)  Der  Draek  hat  iterim. 

h)  Die  zwei  sogen.  Itincraria  AntoniM  stammen  aas  dem  Anfange  des 

viertln  JahrbundtTtn  und  sind  Verzeichnisse  von  Reiserouten  im  rOmisehen 
Reiche  sowohl  zn  l.aiid  als  zur  See.  Cf.  Teuffel,  ßöm.  Lit.-Gesch.  931. 
6)  Der  Druck  hat  AUbellii. 

16.  1)  Jost  Galtz  wurde  I4r<9  na  Rnffach  im  Elsafs  geboren,  studierte  m 
Scblettstadt,  Basel  uml  Heiiielberg,  und  wnrde  spilfpr  Tlienloi^e.  Er  war  ein 
Schüler  und  Freund  Wimphelings,  zu  dessen  Laudes  ecclesiae  Spirensis  er  1486 
die  Vorrede  lebrieb.  Er  machte  auch  nach  der  Sitte  der  Zeit  Vene,  schrieb 
einige  von  Trithemina  angegebene  Gelegenheitsaehrtflen,  tot  allem  aber  war 
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foecerunt.  Anno  enim  superiori  Tbomam  Vuolpluum*)  iuniorem,  unicum 
Latinao  ]in<,a;ae  ^»ecimcn,  amif?pre,  pniesenti  voro  optimo  bene  beateque 
vivendi  magistro  loanne  Ueilero  CaeBaremontano  ^  privati  sunt.  Sic  apud 
TboBOOS  dao  ernditionis  Inmina,  Pienm  et  PolitiaDum,  ubo  fere  tempore 
mors  eustulit^).  Eam  ob  rem  et  eloqnentia  et  religio  Argentorati  in- 
teriissp  vidctur.  rtim  utraque  sno  sit  pemliari  asscrtore  viduata.  Caetcrnm 
novisti,  praestantissime  vir,  quauta  hic  gravitatu,  quanta  simul  autori- 
tate  tot  annis  popalam  edocuerit,  banc  ei  dubio  procal  vita  sanctior 
peperii  Talia  enim  eine  oratio  erat  qiuüis  Tita.  Non  inqaani  eoram 
more  faciebat,  qoi  foris  sont  Catonea,  intus  SarJanapali  et  qui  alios 
naevos**)  carj)entes  int^rcutibus  ipsi  vitiis  Hcatoiit.  De  abstinentia 
dispotans  ip&e  ieiuuabat,  castitatem  laudans  castitateni  servabat,  sacer- 
dotionun  plnritatam  ^anrmaini  nno  oontentua  Tivebat,  quippe  qni  noverat 
naUmn  effieactiis  doemdi  genoB  qaam  agere,  quae  iiraeceperia,  cum  ho- 
niines  inap^is  exeniplis  ac  doctrina  rapianiur.  Quoniniii  voro  ad  defunc- 
toxaiin  conimendationem  nos  piftas  inliurtatiir,  Rfjn  Titatn  buius  ciarissimi 
viri  pauciä  sum  cumpbxus,  nun  Um  ut  gloriaa  eiuä  consulerem,  quae 
looge  lateqne  dndmn  percrebniit,  quam  nt  legentibna  bene  agendi  for- 
mnlam  quandam  praeberem.  Tu  banc  nostram  opellain  nünime  improbes 
precor:  si  enim  tibi  placiierimiis,  <»at  l'autorum  nos  halxire  avbitrabimtir. 
Bene  vaie  et  salve,  theologonun  eloqaentissime,  et  Khenanum  tuum 
nmtniter  ama. 

Ez  lanrio  noitro  in  iurb6  Beteatatina  Idibns  Maiis  an.  1510. 

Ue(likatioii-!e]iiatel  war  vita  GeÜeri  von  Rbenanua,  die  all  Anbang  von 

(reileri  Kavicula  sive  speculum  fatnomni  ct-c.  (Argent.  1910)  enchieoeo  ist. 
Auch  al^eüruckt  in  lUegger^  Amoenit  Fribnrg.  ä.  66. 


er  ein  eifriger  Theologe  und  Krennd  der  Wissenecbaften.  Der  Hellenist  Kuno 
widmete  ihm  einen  Traktat  des  Basilius  Magaus,  andere  andere  Scbrüten, 
Bhenanoit  seine  Arbeit  über  Geiler;  dio  elsässischen  Humanisten  riihmteit 
ihn  überhaupt  sehr.  Cf.  B.  Rhenanus  in  seiner  Aufgabe  des  Gregorius  Nvssenus. 
Er  starb  1517.  Über  ihn  ausführlich  K.üdimiät,  Histoire  litt^raire  de  rAlsaoe 
II  ik  40—4«.  Pari«  1879.  Einige  etgtoiende  Notiien  bei  K,  HwifOder^  Wenier 
Ton  Tbemar,  S.  83.  86. 

2)  Thomas  Wolf  wurde  1476  geboren.  Seine  Utterarische  Thätigkcit  ist 
Itebe  grofse,  dennoob  ist  er  für  die  Oesebiebte  de«  geiatigen  Lebens  im  Ebab 
v<m  grOfiter  Wichtigkeit,  nicht  mit  Unrecht  hat  man  ibn  den  Patron  der  Be- 
naisaance  im  Elsafs  yeiiaunt.  Kr  gebiert  gans  und  gar  zu  der  Wimphelingschen 
Lebenüauffaäsung,  wie  er  deuu  auch  stets  dessen  treuer  Mitarbeiter  war.  So 
ilt  er  auch  ganz  und  gar  wie  Wimpheling  Moralist  W.  «tarb  am  10.  Oktober^') 
1609  in  Itom.    Über  ihn  Schmidt  1.  c.  II  58—87. 

S)  Cf.  Nr.  II  n.  41  und  Nr.  16. 

4)  FieM  and  FoUthm*  atarben  1494. 

n  Der  Druck  bat  nenuM,  BUggeft  Amoenit.  IVibiiig.|  emendiert  wobl  mit 

Eecht  nacvos. 
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16.  yito0eUeri. 

SaieUafaik  (15.  Mai  1510.)  *} 

Joannis  Geilen  Cesaromntani ,  priml  concioiiatoris  in  aede 
sacirae  maims  ecdesiae  Jrgmtoraiensis,  wta  a  BeaJto  JSkenano 

SdestaHno  condUa, 

Si  apud  ethuiüos,  qui  vel  arte  bellica  vel  legum  ferendaram  scientia 
attt  qnavis  alia  erodittone  eetoris  praestabantf  aeriptomm  pn«ecaiio  noini« 
ms  immortalitatem  simt  adaptiv  cnr  apnd  christianoe  eorum,  qui  sanctius 
vixernnt  religionemqnf  )ni^.f'nsis<'ime  colnemnt,  non  forot  illnstris  ad 
posteritatem  transmittouda  memoria?  fUoruorunt  sane  omni  aevo,  qtd 
Tirtates  eetexis  ardentauB  amplexati  heroieaie  Yitae  non  iBflitwim  ▼estigium 
attigttrmt.  £x  hornm  nnmero  nostra  ieippestate  fuit  loannea  Geilenu 
Cnr>RaremoiitaiNifl,  tmoB  vitae  explicationem  lam  inde  secimdo  deo  anspu 
cabimur. 

Ortus  est  loaunes  Geiler us  in  urbe  Schaf husia,  antequ&m  ab  incljto 
Austriae  dncata  desciTiflset  anno  gratiae  HCOCCXLT,  deeinia  sexta  liDurtii 
die«  paire  loanne  Qeilero,  matrd  antem  Aima  Zubera.  Pater  eom  wabaa 

eins  nppidi  minister  fuisset  a  mann,  dneta  uxore  anno  pnst  apnd  Amers- 
villauaia  piebem  notarii  olliciam  est  assecutus.  £o  itaque  com  tortunig 
suis,  quae  iam  reeem  naio  filido  aoetiorea  foelas  annt,  eonunigravit, 
nbi  triennio  poat  adTeraantiBdmam  ezpertug  eat  foxtoiiam.   Kam  enm 

ursiini  vinf'ta  depnjuilantpm  persocpinturis  sfu-Iuiu  so  adumxisspt.  ah  im- 
mani  illa  bestia,  cui  venabuluin  incerto  ictu  infixerat,  ita  in  crure  aitero 
mordicus  apprebensns  est  ac  misere  lancinatus,  ut  iam  de  vita  eins 
aeittm  erederotur  eonolamatoqiie  aindlia  iaoerei.  A  quibne  «nim  opam 
expectal)at,  ab  iis  penitns  est  neglectus  fuga  saluti  suae  consulentibus: 
sie  nocuit  interdum  forti  iiecturi  innninenti  ao  obiocisso  discrirnini.  Vul- 
nus  eo  congressa  acceptuiu  non  longc  post  sacro  igne  correptum  virum 
eonfedi 

Amisao  igitnr  patro  com  iam  trimatom  implaaaat,  a  proavo  ano 

Caesaremontano  receptus  est  educandus.  Cuius  beneficio  ac  cura  post 
prima  literarum  tyrncinia  ad  Fribui^onsp  ;,'yiiiii!^55i"m  missus  liberalibus 
disciplinis  vacavit  magisteriique  laarea  exigentibns  hoc  stadiis  suis  est 
oofonatna.  Exinde  mox  saeria  initiari  earavit.  Et  eom  aacerdotem  nil 
magia  deceat  quam  f^at  ramm  peritU  literarum,  na  myateriomm  inactiia 
a  plobeio  nihil  difforat,  Hasiloam  venit  thenlntriao  opcram  daturus,  ubi 
cum  fere  quinquenninm  siudiis  sacris  impendisset,  ad  doctorale  est  eul- 
men  evectos.  Utinam  atque  utinaiu  nostro  aevo  sacerdotes  nonnulli  literis 
opetam  navarent,  ne  divinamm  et  bmnaBsniin  inxta  ignari  aaino  apnd 
Oabriam  mithologum^  sacra  deferenti  eamqne  ob  rem  a  praotoreuntlbna 
honnre  affpcto  pfrsimiVe«?  pxisterfiif.  Sed  quid  Aethiopen  lavn?  Cum  iam 
Geilems  novellus  doctor  theologiae  consoltissimus  haberetur  et  esset, 


Ift.  1)  Das  Datum  der  DedikationsepisteK 

S)  lat  wol  Babrio«  „Apologorum  iScriptor'*  (lalianus  Imp.  ep.  LiX.  ad 
Dionysimik). 
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Friburgom  mt  aodtiu,  abi  viri  probitiu  antoa  nmnibus  erat  cognita  atqoe 

rlirisf  ianariiin  literarum  pnhlicns  interpros  constitutus.  Noc  illic  anno  lon- 
gius  mansit  Nam  Herbipolini  quorundam  civium  persuasione  ductus 
(qnibns  in  therinia  Marchoiiiaids  e  sacro  ])aIpito  declamans  impeudio 
plaeaerat)  fntamfl  condonator  pemxit.  Qtuun  vero  gratus  in  oa  vtbe 
cunctis  extitei-it,  id  subindiimt,  qnod  ducentos  aureos,  donec  sacerdotio 
opnlfntinri  dntarf^fur,  ex  rnnditirme  ?5in|Tii1is  qnibnsque  annis  erat  recep- 
turus.  Öod  dum  Basileaaii  pru  advehendis,  quos  illic  reliquerat,  libris 
peilt,  a  Petro  Schotte Argentorateusi  senatore,  yiro  tarn  gravi  quam 
prudenti,  rogatos  est  enixe  admodum,  ut  si  uspiain  dominici  verbi  enar- 
randi  provinciam  subilf;  vcllet,  Argentorati  id  aireict:  so  diitarnni  ope- 
ram.  ne  digna  labonim  mercede  careret.  Ad  baec:  hortari  bominem,  ut 
sugge^tum  üucenderet  populoque  sni  periculuiu  faceret,  praeterea  asse- 
Terara,  cum  patriae  aeeunduin  parentes  omnia  dcbcamns,  eo  ülud  maxiine 
faciundum  es»e  loco,  qui  Alsatiae  sit  caput.  Id  auteni  temporis  ex 
Argt-ntoratonnibus  primatibus  nonnulli  felitibns  Petri  Schotti  auspitiis 
concidiiatoreui  decreverani  constitueref  qui  sulus  huic  oßicio  praeessei, 
ne  roligiusomm  fratrom  (qm  alteniis  in  aedc  maiori  dedamitabüit)  vane- 
tate  popnlna  confanderetar  potios,  quam  profeotom  capesserei  At  saeer- 
dotium,  quo  pi-ovidori  })osset,  alind  nnn  occurrebat,  quam  quod  sacer- 
dotis  est  ti)iscopaiis  ministii,  quLin  vuigus  capollanum  episcopi  vueitat. 
Scbottus  igiiur  Boberto^)  auli:»liLi  durissiino  «xactori  XXX  aureos  pro  eo 
sacerdotio  sub  eonditicme  perpctnae  deinceps  ad  id  officium  proprietatis 
de  BUG  quotannis  exolvit,  unde  fertur  quin>r(>ntos  in  eam  rem  aureos  impen- 
disse.  Verum  Horbipolonses,  lougatn  dnctmi;-  ab.sontiam  a^gre  forontes  inali- 
quo  a  liquid  amautiB8iiuo(!)  vii'o  accidisse  suspicanles,  nuncium  miserunt 
Argentoratum,  qui  band  vaiio  consUio  tamdin  retentiis  est,  douee  alter 
post  bnnc  morae  cansam  remque  onmem  uiTestigatiinu  adveoisset.  Sed 
interitn  parato  sacerdotio  lecta  domo  necessariisque  id  g<  nus  aliis  dispo- 
sitis  concionator  assonsn  canonicnnim  arred^nte  eonstituitur.  lu  iiiissiquo 
guut  Herbipoliui  tal>ellarii  cum  iiteris  non  iusto  neglecti  temporis 
salario.  Apemimoa  lam  satis  superquo,  quo  pacto  loan.  GeUems  Ar* 
'  gentoratensis  concionator  CTaseiit.  Nunc  qualem  se  in  roliiiua  vita  ges- 
aorit,  panris  declarabinins.  Non  minus  exemplo  (piam  dnctrlna  monstra- 
bilis  populum  sibi  creditnm  annis  XXXIII  fideiiter  uontinenierque  docuit 
nemini  unquam  adulatns.  Quin  primores  eoclenastieos,  qui  dignitatibiu 
magniiqaa  plurinm  sacwdotbmm  censibus  poUent«  sed  bis  abatontur  aut 
meretriculas  fovontes  aut  ventrem  pro  deo  statuentes,  graviter  insectaba- 
tur.  Tempus  antetn  omne,  cuiiis  sumptus  (Thoophrastn  aiit<irf>)  jirccin- 
sissimus  est,  ita  dissecuit:  aut  euim  contcmplabatur  aut  agebat  aut 
qnieecebat.  Oeinm  ut  noeentissimam  animi  pestem  naque  adeo  vitabat, 
ut  somno  excitatus  e  lecto  quoquo  statim  exilirei.  Paesionem  snperbene- 
dicti  servatoris  nnstri  Tcsu  Christi  sacrificaturus  animo  prius  versabat; 
habebat  ad  hoc  piom  mediiationis  exercitium  adiutrices  Chartas,  in  qui- 

a)  Über  reler  Scitoit,  Kittsherr  y.u  Sirafsburg,  der  in  Geilers  Leben  eine 
•0  eintoftrefiehe  RoUe  ipielt^  cf.  Schmidt  I  840  ff.  et  passim. 

4)  h'ohrit,  Bischof  von  Stnif^burp  (Schwüft  I.e.  I  342  f.)  f  17.  Oktober 
1478.   Geiler  hielt  ihm  die  Grabrede.   {ScJmidt  34  und  11  20.) 
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hoB  onioifiii  Christi  fignia  depieta  erat,  in  angnüs  affixas.  PeragelMt 
aaorificium  in  aede  ▼irginnm  VertaUnm,  quas  poenitantes  Toeanl  Hu  ne 

luxu  et  delitiis  diffluercnt,  qaibus  nec  padicitia  tuta  satis  videretur,  in 
arctiori  vivendi  regulii  continuii.  Non  tarnen  df»f?rant,  qni  aut  amissione  lucri 
aut  ilaemoniaco  iursan  oestro  perciii  sanciam  ubäervationis  mstitutionem 
praepedire  moUti  imt,  aed  homm  oonatoB  favante  deo  sna  pradantia  facüe 
saperavit.  His  etiam  sacratis  deo  Tilginibiis  Humbertum^)  de  Tiitatibiu 
dignissimis  sermonibus  explitavlt,  qaos  mult<<  lahore  eiusdem  monasterii 
sacordos  maxima  coUegit  viventiqne  adhac  autori  recognoscendos  tradidit. 
Prodibunt  hi  propediem  Schüreriano  prelo  excusi.  Tanta  vero  m^^- 
nimitata  Boi  ipaiaa  oonsdns  htunanam  gloriam  cootempait,  nt  snaitun 
lucnbrationum  nihil  vivus  ederet;  com  tainen  id  per  alios  fieri  scirei, 
non  approbare,  sed  acquiescero  videbatur.  Fragmenta  passionis,  Senno- 
nes  in  dominicam  preceui  com  Specolo  stultorom  et  libelli  aiii  verna- 
cnlae  Ungiiae  in  publicum  ezienuit.  At  Navis  Bapientnm  et  de  Morte 
opus  ao  Poenitt  utiim  navis  altera  latere  adhac  dicantur.  Qnoties  decla* 
malHms  erat,  dicendii  prius  ad  vorbnm  domi  scribobat,  sed  stilo  extom- 
jiorario  ot  ob  id  inculliori,  (jualom  thoologog  aetato  sui)oriori  foro  onmes 
servasse  videinos.  Bibliothecaut  habuit  oiimis  generit»  librüriuii  rei'ertis- 
simaiB,  quam  ad  aaccesBom  traosira  pienÜBsima  Tolnit.  Ibi  neqae  poetia 
neqoe  historid«  sua  locahunenia  deerant;  maior  tarnen  eoram  numaras 
erat,  qni  rem  thoologicam  suis  seriptis  iUnstrarunt.  Pauperes  at^ue 
egestosos  niatima  Semper  liberalitate  lovit.  Hiac  proieciitiis  inlantuUs 
qnotidie  fimi  aliqnid  dahat.  Vidisaea  (vera  loqoor)  innamerain  Uli  qna- 
ennqae  transiiet  drcumfnaam  mnltitodinem,  qnae  anpplbi  vooe  patroni 
voceni  iinplnraret  Neuiini  tinqnatn  sine  iimnere  [lassus  est  abiro:  quic- 
qtiid  enim  ex  sacerdotii  censu  ultra  vitao  jieco.'-saria  suporerat,  id  niimo 
in  usus  pauperuni  erogabai.  Hoapitalitatem  quoque  in  peraegre  advectos 
Bimili  stndb  ezerenii  Erttditos  ac  proUtate  eonspionos  ▼ehemanter 
düexit,  at  inter  bos  unice  quidem  lacobum  Vuimphelingium ,  municipem 
meiim,  quo  urbem  Selestatinam  dnctiorem  tnlissc  vix  crodam,  etsi  ITugone, 
qui  in  sententias  luculenta  conimentaria  edidit^j,  ac  Joanne  altero,  qoi 
in  Ethieen  Aristotelicam  non  spemenda  annotamenta  oonicripBit,  insignis 
existat.  Hima  inqnam  ocoHs  ehariorem  habnit,  onm  hoc  de  sahHmibiu 
rebus  diBSertare  consueverat.  Tbomam  Ynolpbium  ianiorem  (cuins  morte 
literae  qnoque  Argentorati  sunt  intermortuao)  mnneribns  est  sepiuscule 
persequutus.  Sebastianum  Brantum^)  iuroconsuitum  Ba^iileae  degentem 
Aigantoratom  promavit.  Oarthusios  atque  eos  cenobitas,  qoi  da  familia 
aiint  divi  loannis  Hieroeolyniitam')  religi<nua  obtarvantisaitai,  fraqaenter 


.  6)  Ei  sind  wol  Uumberti.  quinti  generalis  aacrosaucti  Ord.  Fraedicat. 
magiitri  Bermoaei  ad  diveno«  «tatus  gemeint,  die  Sdtmidt  a.  a.  0.  II  tarn 
Jahre  1608  im  Index  bibUographicua  aufführt. 

G)  TTufjn  von  St.  Victor,  wpoknlativer  MjBtiker  (circa  1097  geboren),  Tgl. 
Lkbmr,  Hugo  v.  St.  Victor,  Leipzig  1832. 

7)  Über  Si  hasHan  Brawtt  denen  Narrenschiff  von  Ziimcko  1854  und  Gödeke 
1872  mustfrhaft  beransfref»^pb*'n  wurde,  vrd.  Schmidt  \.  c,  Lorenz- Scherer  in  Ge- 
fchiehte  des  Elsaf«  I  163  f.  und  Geiger,  Kcnaissanoe  und  üumaDismaa,  S.  365  ff- 
n.  675.  8)  JiAamut  Y<m  Jeraialem  war  der  Nachfolger  dee  h«l.  pyrill  (ma 
Sae).  Er  starb  416. 

Hovavlts-Hftrtfeldcr,  BmIm  Rbensii».  8 
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visifaiTit  Ob  suniinani  vero  eniditionem  cum  Titae  «uietimoiÜB  oopnlft» 

tarn  ab  inviotissiino  imperatore  Caesare  MuimiliAlto  benevolentia  haad  vnl- 
fj^ari  fUlertna  nst.  ITunc  mterdtini  ad  so  accersire,  acccrsitum  non  tarn  co- 
miter  quam  tainiliariter  ci<mpollare  soliinserat.  Uuius  eüam  in  magnis  rebus 
consiliiun  non  parvi  aesütuabat.  Sacratissimo  Caesari  praecepta  qoaedam 
coll^t,  ad  quae  m  res  eomponero  delteat,  ut  biub  utilitatein,  libi  ywo 
gloriam  pariat.  SuMnde  dicÜtabat  bouM  ooiucieBtiae  ewe  MayitniTianniti 
Angustnin  insttciae  ac  pacis  liternnimqiie  amnntissimum.  Et  revera  j)nnci- 
pes  onineis  longo  post  se  intervallo  Maximiiianus  reUnquit,  neque  Germanis 
fflugii"»  imuor  victoriamm  spes  data  fbit  ao  sab  hat  eleiiiMitistiiiM»  potoii^ 
tisaimoqne  Caesare.  Sed  nt,  nnde  digreaei  snimit,  mertamnr,  neutiqnam 
Bilfmtio  invnlvendum  est,  quod  adulescentiilos  iixiattuoi',  qui  voxilla  gestall- 
tes sacramt'Utum  wieharistiae  reverpndissimae  comitarcntur,  coUectitia 
pecnnia,  cui  bimain  ^»artem  adiecerat,  primus  institnit.  Fuit  statura  pro- 
oera,  capillo  cris[>o,  facie  macUenta  ao  coipore  gracili,  wd  salnbrif  et 
fornun  dolore  excepto  nvllia  aegritudinibus  obnoxio.  Bis  in  die  comedebat, 
vini  paulo  appoii^nti  jr,  magna  tarnen  est  Semper  abstinontia  nsug,  nt  vol 
sacrum  quadragesiiiiae  tempus  quotidiano  ieiunio  transigeret.  Anteatiuaiu 
autem  eo  morbo  corriperetur,  qoi  ei  fatalis  fuit,  ab  Augustana  qnadatti 
probatae  vitae  pnella  (indlo  haec  eztrario  alime&to  Teseitiir)  per  litwae 
de  imminente  sibi  mnile  est  eertior  factus,  qua  monitione  nihil  conster- 
natn«5  dissolvi  cupiit  et  esse  cum  Christo.  Augescente  tandom  ob  tumo- 
rem  aegritudine  niembraque  vitalia  aeaüim  enecuite  naturae  concessii 
decimo  Haitii  die  paulo  poet  meridiem  an.  UDX.  Corpus  eine  sequenti 
Ivee  est  celebri  pompa  elatom  at^^ue  iuxta  suggestom  illom  coelatura 
imagtmculisque  affabre  scnlptis  oniatissitmini  terrae  mandatum.  Expqnias 
eins  sacordotes  quam  plurimi  ceiebranint,  nmltomm  civium  atque  etiam 
senatus  totins  praesentia  honoratas.  Composui  ego  mox  üpitaphium  in 
vili  Banctiramii  memoriam,  quod  tat  a  posteris  quoque  cognoscatur,  hic 
snbieci; 

,,Deo  trino  et  uni.  Hene  valeas,  quisquis  es.  Toanni  Ocilero  ('osaro- 
montano,  theologiao  consultissirno,  qui  Pericle  eloquentior,  Öocrate  con- 
tinentior  Nomaque  roiigiosior,  vitae  saaddmonia  et  saom  oonciouibne 
Argentorftt  popnlnm  aa.  XXXIII  non  Bine  magno  profeeta  emdivii 
Nemini  unquam  assentatus,  paupores  patrio  affoctu  fovit,  bonos  ac  doctos 
miro  studio  dilexit:  Argent^rat.  inclyta  respu,  aeterno  decnri  et  nioni- 
mento  posuiU  Vixit  ann.  LXlIil  men.  XI  d.  XXIUL  Obiit  toUus  Al- 
eatiae  laobiymis  defletas  sab  Maximfliaiio  Ang.,  a  quo  ob  vitae  integri- 
tatem  pliunmnm  amatae  est,  an.  gratiae  MDX  sezto  Id.  Martias.  Prob 
qtuun  recti  exempli  honio  erat.    Sed  orta  cadunt." 

Sperabani  auttni  h>ie,  qnalecunque  est,  epitaphium  in  saxo  incisum 
iri,  sed  nihil  cum  üdibus  graculo,  nihil  cum  amarioino  sui,  at  est  in 
Teteri  proverbio.  LtteratorM  qoidam  semidoeti  barbaris  notra  barbaram 
cpigramma  la|ndi  sepulchrali  circumsculpi  curarunt.  Hi  sunt,  qui  litoras 
Romanas  raaiusculas  TIcbroas  ant  Egyptias  esse  cavillantur.  Vpnim 
pudeai  eos,  qui  Latinum  sermonem  se  calierowcredunt,  literas  non  agno- 
seare,  qnibua  omnis  aetas  nsa  est,  ei  saeri  adhno  libri  in  templis  con* 
aeiipti  Tisnntar.  Sed  bren  baeo  falsa  opinio  abolebitar,  cum  se  literaria 
iuventns  omnis  ad  priscam  elegantiam  repadiatis  grammatiataram  delira' 
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lueutis  leliciter  coujponat.  Tetigi  iam,  ut  arbitror,  brevi  relatione/qua«' 
maufCLB  ad  €}«fleri  Titam  GOgnoBCflndun  nacessaria  ae  wAta  dignio»  ^isa 
annt.  Haud  inßcias  eo  multa  me  omiaiBSe,  Bed  qnia  paucis  innutiiera 
complecti  posset?  Adinvit  nos  in  har  r«^  partim  Gangolyjilnas  T^ncpl- 
steinus,  reiigiosas  sacerdos,  qui  viro  hole  luultis  ancis  fideliter  ministra- 
vit,  partim  kalendaritini  qnoddam  antiquum,  in  quo  yana  diligenter 
Bigaata  eompeii  Hamini  me  eom  id  peilnitBaram  «i  aliqna  disquirere 
caepisscm,  circa  diem  nativitxitis  e  regione  scriptirarn  legere  „dies  calaini- 
tatis".  O  bractoatam  et  Pythin  nraculo  Yoriorpiii  sfiiitentiam:  vita  enim 
nostra  buUae  instar  cito  evanescit  aeruninarum  ac  moiestiae  plenissiina, 
nt  sit  tum  vere  quam  el«ganter  a  Pindaro  proditom  vitam  asse  umbrae 
aomniiim').  Bat  piaeterea  quasi  quaedam  malomm  Iliaa,  fragilia,  ineon» 

stans,  fliixa  et  momontn  cadiif-a.  Qnis  igitnr  luentis  coinpos  mm  cala- 
mitatis  quam  t'uülicitatis  uomen  potius  inereh  negabit?  Quodsi  ob  arai- 
enm  miseriis,  quibus  opprossus  erat,  solutum  liberatiimque  gaudere  sole- 
mus:  minime  de  obitu  Geflari  tristandnm  erii,  cum  is  post  mnltiittgoa 
labores  temporariam  baue  yitam  com  aetema  commutauB  mnndqm  liqoarit 
beatomm  sortem  (at  spenunns)  asseqautus'*'). 

Im  Anbange  zu  loannis  Geiler  Keysershergii  Navicula  sive  speculum 
filtuoram  etc.  Argentorati  löl8.  —  Abgedruckt  bei  Jiicgger,  Amoenitates  lite- 
lariae  Fribnxg.  p.  54. 


17.  An  Thonas  AvenpariiiB  (DedlkatlraMpistel). 

SdiUlMadi.  9.  Juni  1510. 

Beatus  KhoKuiKs  Tliomae  AiioijKwio^) ,  laurmto  podac,  S.  P.  1). 

Eit  Lutetia  Parisiomm  "Baptistan  Mantuani')  carmon  de  fnrtuna 
proximis  diebus  accepi.  Est  id,  nii  Thoma,  eleganä  et  tortxiitorum  even- 
tanm  mentione  olaräm,  elegans  quidem,  nam  ab  ao  authore  prodiit^ 
cnius  poemata  SabelUcus*)  ob  incredibües  viitates  «atia  admiiari  naqiiii, 
fit  ijui  in  hiic  «lirendi  jrenerp  (ut  idem  affiimat)  liarem  ferme  neminem 
habet.  Fortunae  vero  dost  rijitimie  insif:;Tie,  quoniam  Maiitnani  principis, 
Magmedici  tjratiui  sacraticiäiuiiqtttt  im|>eratori$,  Caesaris  Maximiliani  ac 
Lndovici  Aureliensis,  fVaaconün  regis,  bellkiim  adTenitatem  inquam, 


»)  Pindar  Pyth.  VIII,  95  (135).  Bd.  Betffk^  in  den  Poetae  lyr.  Oraeci  I,  ISS. 
10)  Vgl.  Ober  GeikT  too  Eayaenbecg  Ch.  SMUt^  L  c.  I,  366,  vnd  oben 

p.  6.  nr.  41. 

17.  1)  über  Tliomm  Aucu^rim  {  Vogler)  vgl.  die  eiugebeude  Darstellung  bei 
Ch.  SdwnuÜ,  I.  c.  II,  149.  Aucuparina  starb  1631,  nachdem  er  Mitglied  der 
StraT^burger  litteruriscbcn  GiücMschaft  und  gekrönter  Foet  gewesen. 

2)  Battiata  Mantovano,  dessen  Eklogea  Aucuparias  mit  Vergil  vergleicht 
(of.  oben  Nr.  1  p.  19.  Anm.  4),  war  ein  lebr  fruchtbarer  SebrifUteller  der  Beoats« 
sance,  schrieb  Über  Papsttum,  die  Türken,  die  Gleichgültigkeit  di  r  Fnrftrn  <jc. 
gen  Uaglaaben  und  Aberglauben  und  dichtete  cbri<<tliche  Poesien  wie  z.  B.  die 
FarUmiiea.  ffier  iit  das  Carmen  de  Fortuna  Franciaci  Oonsagae  gemebk. 

3)  et  ISr.  1.  p.  Ii.  Anm.  10. 
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et  mibenun  in  hostües  mainia  proL^momem  gi^hice  complectitar.  Qiiod 
tu  legens,  suavissimc  Thoma,  non  tarn  mihi  gratias  habeas,  quam 
Kierhero*),  mimicipi  meo,  qui  id  sua  manu  Parisiis  exscripsit  et  Uom* 
melbergü  ope  adiutas  ad  arcbetypam  recognovit^).  Cetenun  Matthias 
oostor  Scldtovrifw*),  com  hie  nnper  in  aaditas  mtÜB  Jacobi  Fabri,  For> 
tunati,  Badii  Ascensii  et  Druini^),  dociissiinoriun  virormn  ad  me  litteras 
legisset,  in  bibliotheca  mea  venatus  est,  et  ea  venatione  nova  qxiaedam 
de  novis  rebus  camina  deprehendit.  Quae  hic  adnexa,  etsi  tenuiore 
▼«■ift  flnant,  xwutiqxiam  deepieatni  habeas  oro.   Bene  valei 

Ex  iirbe  fielestalmaf  benanun  Htteranun  miiriee,  qainto  tdns  Inniaif 
an.  MDX. 

Dedikationeepisttil  za:  Heaa  lector  noaanun  rernm  stadiose,  Iiic  haben- 
tor:  de  fortuoa  Franciaci  Marchiooia  Mantaae,  Baptitti  Mantuani  Canneo 
elsgabtiiiimmii  ete.  Argsiiteiati  in  SeUimiaiiii  aedibvi  MDX.  leiiii  XX. 


18.  Von  lücliael  Huuielberger. 

Kavmsburg.  33.  September  1510. 

Mkhad  IJumvibcryius  Beato  Rheuano  S.  S. 

Mm/B^X  6  *T^uXßi(fyiog  Bsarc)  tm  'Pfvavm  (sie)  ev  fCQtxTTdv. 

Awmvami  n^og  ae  y^ot/;»,  u  ^ya&i  Biazi,  ovy  ort  fiot  xa  nQttyßccttt 
Toye  vvv  «Iv««,  aV.*  ori  t]  yvvq^  xip'^i  t»)v  ItiiöxoXiiv  (ptQovouj  naxtnElytu 
"EntiO^^  ort  nav  xovzw  xa  JMirO    »l.uüi  Avyovana   Jt^g  ö£  yf'y^aqp«. 

B<yvkofuci  Ö£  Tüt'iü  ^lüvov  yquq>HV  iv  TCttQOWi  iura  xccvxrig  ywaiKog  iftTjs 
t^g  awUliCxgCag.  /levQo  TCQog  i(ik  avxlyifttipt  wA  SiSvOxi  f4C,  nmg  ix^ig 
Kttl  x£  «^|fi^.  '£^(0  fdv  y&f  fiovlolfi^  £v,  el  olovtt  tfi  lyroCdw  i^^v 
CvvHvai,  (og  y.ca  o  fjiiixegog  TlavXog  o  cPpvyiwv')  naxavivtvxe.    Jioxi  <sv 

4)  Über  Joltann  Kierlter  aua  Schlattotadt,  Kauouikus  vou  Speier  cf.  Chr. 
8<skmidt  I  B8.  n  84  und  Honwit$,  Anslektea  mr  Oe«duchte  des  Hamaiuainns 

und  der  Tf  oformation ,  S.  f>.  46  (98.  138  etc.). 
6)  Der  Druck  hat  rooognooit. 

6)  Ygl.  oben  p.  16.  Anm.  8*  und  JT.  fidbrntdl,  rar  Gesehidite  der  Bltesten 

Bibliotheken  etc.  (Strar^hurp:  1882),  p.  1'52, 

7)  Der  gelehrte  Bachdrucker  JBaäius  Ascensitu  in  Paris  blieb  mit  dem 
Ehlsser  HnnaoittenlareiM  stets  in  Fablmig  tind  KorrespoDdens,  wie  er  dem 
auch  eine  Nachbildung  von  S.  Brant«  NarrenachiiT  gedichtet  (cf.  SAmiät,  %.  a. 
0.  I  314  und  Nr.  22  unten).  Druinius  {Jean  Droijn)  ist  der  Verfasser  einpr  pro- 
saischen französischen  Behandlung  dcä  Ni^rcenscbiffes.  Oer  J-ortunatus  ist  der 
von  EraemuB  (Opei»  111, 1145)  1629  erwähnte  und  belobte  JCa^AoMM  Fortwtatm 
Pannonius.—  Era^rnns  nennt  ihn  einen  Menschen  „exacte  docti,  dilippntis,  sobrii 
saoique  iudicii"  und  fährt  fort:  is  eniju  libro«  Katuralium  Quaeütionum  (nämlich 
des  Seneea)  aoenraiassiiiie  reeognorit  . . .  qnem  nt  in  plerisqoe  libenter  seqttati 
tum  US  u.  8.  w. 

1^.  1)  Paul  riryglo  (Scidonsticker)  war  Mitglied  der  Schlettstadter  litte- 
rariactheo  GeaelUcbafl.    Vgl.  oben  p.  6.  Anm.  ä9. 
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xijs  xäv  £viqßa)v  Gvfifiaxiag  ngog  A&tOU-  K.  3fa^ifithtevov  Ziß.  nqiaßtig^ 
ovS*  oldtt  vrxixov  avxov.  Aoöoßluto  x&  Batqtp^)  lijg  y>(okoyiag  öidaGKaXca 
aocpoiTcna  ki^ov  swiifu^av.   "Eififmoo  avv  ilovi^,  fiovoi^yha  ml  no&nvo- 

^Ev'PuvtwutovQyo)  ßotjdQoiumvog  tQinjg  Iis*  dko^  fm  mto  Btoyoviag  jatpi 

du  xa%t9nu 
Ana  dem  Mflnohener  ood.  lai  4007. 


19.  Au  Matthias  Schiürer  (DedikatioDsepistcl). 
SchkUttadt.  16.  Jamimr  1611. 

Beatus  Bhenanus  Sdiurem  &  D. 

Qnam  sis  Cnril  Lanciloti^)  obsenrationibas  non  vnlgaribiiB,  quas  iam 
ad  umbilicnm  fere  aJduxisti,  stndiosis  omnibns  gratificaturos ,  ipsc^ion- 
ievtura  facile  conseqai  potos,  qoandoquidem  abhinc  sezceatos  annos  nemo 
onrioaiiu  hoe  de  literaria  arte  iraetavit  eademqne  ad  ▼iymn  ma^  xe- 
eeenii.  At  eom  obecuritas  rei  et  authorum«  qnibna  saa  commonit,  pennria 
oxemplumque  in  primis  incastigatläsiinimi  ex  Kbegio  Ling(^bardiae  ad- 
voctum  opcri  laberalas  compiareis  asporgant,  si  uioraTnontn  aliquot  inter- 
veuorint,  ut  iatervonire  necessum  est,  eruditi  facile  vouiam  dabont,  prae- 
MiÜm  qni  in  eadem  (ut  aiont)  navi  aliquando  ftterint.  Ii  eoim  nnllo 
meneDie  abunde  cognoscont,  quantis  moleBtiu  impressor  qulvis  nullo  noa 
die  prematur,  lüm-  re  familiari,  illinc  vero  omnigcnis  curia  animnm  dis- 
trahontibas.  Leite  quisquis  ille  foit,  qui  Lancilotum  in  Lingobardia 
depravatissime  impressit,  asello  in  Soeratiea  pictora  spartum  arrodenti, 
quod  OenoB  torqnebat,  stmilllnras  ezistit.  Cni  inqnreuoreg  oompliuKmH 
praecipue  Itali  (Germani  enim  panlo  diligentiores  credontar)  adnumerari 
posstmt.  Tu  vero,  mi  Matthia,  operam  impendis  maximam,  ut  nihil 
inemendatum  aut  mancum  ex  oCficina  tua  maneat,  quodai  interdum  minus 
aeBeqoaris,  Tolnntas  ceite  ip8a  lande  digna  est.  Bene  yale. 
£z  urbe  Solostatina  XVII  Oalendas  Februariae  an.  M.D.XI. 
•  Aus:  Ciirii  Lancih\tt  Pasii  Ferrarieiiäis  '  Do  arte  gnunmaticu  li|bri  octo. 
Am  Schluß  vor  dem  Index:  Argentorati  ex  ot'ücina  literatoria  Matthiae  Scbu- 
rerii  Sekstatini  Mem.  Novemb.  Anno  ILD.XVIII. 

20.  Ten  Jaeolms  fvm  (Bedikationsepistel). 

8t.  Germain.  24.  Juni  1611. 

Tacohtfi  Fahcr  hcafo  rxhoiuno  sm  S.  I). 
Non  etistimes.  mi  Ueate,  tc  miuuä  luet  um  «sse,  si  tu  meas  et  ego 
vicissiui  tuas  nun  l'requeutsv  porcipio  liteias.    Nunquaiu  tui  mihi  inter- 

2)  Der  bekanote  k.  Eat,  Gesandte  und  niiinanist  von  Angabnrg.  Cf. 
Herber ger,  Konrad  Pentinger  in  seinem  Verhältiiieee  zu  Kaiser  Maximilian 
(Jahresber.  des  hietor.  Vereins  f.  Schwaben  u.  NeabiDug  f.  1849  n,  1850.  S.  29 
—72.  Augsburg  18511.  Vergl.  auch  oben  S,  28.  Anm.  6,  unten  S.  57,  und  M.  2'hau- 
ting,  Dürer  (Leipsig  1876}  pasaim.  J.  Jarnsen,  Gesch.  d.  deutsch.  Volkes  P 184. 

8)  Der  Baseler  Theologe  iMämig  BS».  G£  Nr.  II.  B.  8.  Aim.  88. 
10.  1)  Vgl.  Baase,  Vorlesungen  über  lat.  Spcachwitseasehaft.  Hng.  ven  JP. 
A.  Jäckttem  (Leipsig*  Simmel,  1874),  1,  17. 
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venit  oblivio.  Sed  ita  res  hoinanae  habent,  at  abi  uni  intenderk,  alteri 
Bit  impedünenio.  Ego  nescio,  quid  pablicnm  cogitavi,  etai  qaod  Tok» 
(non  nuhi,  sod  aliis),  efficore  non  possim.    Proinde  te  Semper  ei  amo 

et  amavi,  quoniam  simili  desiJeriii  tt'iiens  ei  mihi  alias  aJininontfi  fiiisti 
non  motlico.  Anu»  ft  Mirhaeleiu  nosti'urn^j,  qui  ui  *f  et  libeus  quidem 
proticiscitur ,  quia  ainat,  cuius  opera  etiain  tui  imitatiouo  nunquam 
mihi  negata  fuit,  et  (inod  exigoae  viroB  nestrae  lum  potaere,  ipse  sup- 
plevit.  Superiori  anno  ÄquiBgnuiam  profectus  sum*),  eo  potissimum 
desiderio,  nt  te  viderom.  Nam  narrarat  mihi  quispiani  tf  illuc  aJ  festum 
divae  Margareta«  affuturum.  Etsi  te  non  vidi,  non  fuit  mihi  tarnen 
peregrinatio  iUa  iniucunda.  Kau  iocidi  in  raouasterium  virginum  beaiae 
HildegardiB,  de  qua  alias  ad  te  BcripBeram.  Comperi  profeeto  libros 
devoti  pectoris.  Copia  mihi  facta  est  ad  utilitatem  posteronun.  Vemm 
aüqmd  exemplari  defuit,  unde  factum  est,  ut  nihil  aclhne  ex.officiiia 
emitü  potuorit.  Exspecto  in  dies  ex  vicinia  illa  (.^iliannm  nostnuu,  qui 
rsBartiet,  qnae  deBnnt  Habeo  opus  etiain  Elizabeth  yirginiB  et  yi^nia 
Meehtildis.  Verom  qtiaenam  ea  virgo  fuerit,  cuius  coenobii,  rnius  rcli- 
LCionis,  nunqnam  qna(*Tmqno  inqnisitiouü  invonirc  [»otui.  Qnaproptor 
int('vrof»-a  «'te  nn»)  in  iiionasteriis  etiain  sornruin  sancti  JJcnedicti  et  sancti 
Beruardi,  quae  apud  vos  simt,  si  forte  uoriul,  quaenam  ea  Mechlildiä 
ftierit*)  et  nhi  diTenala,  et  &c  me  eertiorem.  Booe  valef  et  nt  te  amo, 
me  redama.    Caeteromm  IGehael  fidus')  erit  nnntius. 

Ex  coenobio  sancti  Germani  iuxta  Parisios  XXIUI  lonii  an.  MDXI. 

Kinleitnngsepistel  zu  dni-  latciniwehen  Ülu'rHCtznnp  von  zwei  Heden  de» 
Gregor  von  N^ssa  im  Anhang  von  (iregorii  Magai  iibri  octo.  Argent.  1512.  — 
Daran  sehlieftt  itch  der  Brief  des  Rhenanos  an  Farre  tov  1.  Mftn  161S  an. 


21.  An  Kleliael  Huunelberger. 

BoBel  1.  Äug.  1611^ 

Beatus  Bhenanus  MiduuU  Sumelhergio  8,  8, 

Epitomen  illam')  declinationum  et  coniugationam  Graecam,  quam 
mihi  (qifte  toa  est  hnmamtas)  Argentorati  Inbens  admodum  oommodato 
dederas,  nunc  ad  te,  ut  fidem  reluam,  remitto.  Ea  onlm  eonditione 
accepi,  ut  eonfesüm  ad  te  xediret.   Exscripsi  ego  illam  snnuna  cum 


20.  1)  Der  ^Michael  noster"  wird  wohl  Michael  Hommelberger  an«  Itavena- 
barg,  der  Mitschüler  und  vertranie  Frennd  des  Bhenanni,  sein.  Vgl.  oben  p.  6. 
Anm.  26. 

2)  Er  hat  damala  auch  Mainz  (Jali  1509^,  viele  KlSater  am  Rhein  und 
die  Brüder  dos  getoeinschaftlichcn  Lebens  in  Köln  besucht,  cf.  s.  Comm.  in 
Epp.  Paol.  ad  Col.  4.  7.  66. 

3)  Welche  3Iafh{j'ft«  von  den  dreien,  deren  Vitae  erhalten  sind,  ea  war, 

lüfst  sich  auH  dem  vciiijjm  ,  da«  Faber  anpiebt,  nicht  feststellen. 

21.  1)  Khenanus  memt  üimimeibergers  „Epitome  Grammuticae  Graece.  Basel, 
Heervagen,  1688**. 
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diligentia,  qxiae  thesauri  loco  Semper  apad  me  erit').  Cnperam  antem, 
mi  suavissiine  ^Tidiael,  de  verbis  tlg  ju  similem  aliquam  a  to  cAncmnari 
tnbollaiii,  (jua  epitomo  ipsa  vpluti  necessaria  coronide  claudoretui'.  Ego 
tibi  gratiaä  babeo  sumiuas,  quantas  nec  calaiiiuB  notare  possit  nec  lingua 
pcofui.  Ponro  si  enehiridion  Olad,  quod  de  mamibiu  tnis  nxmqaam 
ezciditf  ut  neeperas  excribi  curasti,  fac  per  illam  puemm  menm  id 
reo!]>iam.  VpTii  ^i»o  pridio  Kalondas  Augnsti  Basileam,  de  qno  tibi  nar- 
raram  aliquid,  cum  mecum  esse»,  maxiroe  propter  Cononem  Norimbergen- 
8em')  vimm  nt  andio  doctom,  vemm  is  adhuo  «beat  bmi  reditanu. 
Utinun  atqne  utinam  saos  dieendi  nenroB  mibi  alargiretar  Pifho  illfti 
quam  in  Periclis  labrls  sessitasse  aiunt,  ut  tibi  suaden»  persuaderem,  at 
et  tu  Basileam  venires  vel  ad  {pmpus  brevissimnm.  Possemus  enim 
studia  nostra  coniungore  non  tarn  Graeca,  in  (^uibus  excellia,  quam  iuris 
pontifieii.  Qaod  iL  Gooo  ille  brevi  nt  speramus  redeat,  non  daBiiuun  te 
adborlari,  at  hue  TOnias  etiam  ad  panculos  menseä.  Nequo  enim  ego 
diu  hie  siim  mansurus,  nisi  vel  Cono  vl4  tu  me  retineatis.  Poteris  autem 
mihi  per  iittcras  significare,  si  velis  me  ad  te  venire.  Bene  vale,  charis- 
sime  frater,  cum  Gabriele  tao^). 

Ex  Basileia  curaim  ipsis  Augoati  Calmdia  anno  M.DJKI. 

Am  dem  Milnchener  Codex  lai  4007. 


22.  Von  Badins  Ascensins  (Dedikationsepistel). 

Paria  IBll. 

lodoeua  BadMis  Jacensius^)  Beato  Bhenano  sm  8, 

Affuit  lacobo  Fabro,  compatri  meo,  mortalium  uni  (nt  nosti)  studio- 
sissimo,  Michael  taue  Hamelbergiiu,  bomo  in  littoraram  stndio  vigi- 

t)  Ab  Beafetw  Bhetuums  das  Werk  Hntomelbergen  16S8  hetaaagab,  biaiiebto 

er  ähnliche  Worte:  qui  libi'Huni  thosuuri  loco  »emper  babuerutit. 

3)  Joliannes  Kuno,  Dominikaoer  aus  Naruberg,  war  in  Italien  gewesen, 
begab  rieb  sodaon  stt  Amerbaoh  nach  Basel,  um  an  der  Herausgabe  der  Krchen- 
Täter  teilzunehmen.  Er  hatte  zahlreiche  Eollektanetin ,  eine  üborectzung  de« 
SMiei^ius  de  calvitie  (cf.  /.  Vahlen,  Lanrentii  Vallae  Opuscula  tria  II,  Wien 
1869,  S.  108  Nr.  44),  vor  allem  aber  reiche«  Wiiseo  und  eine  vortreflfliohe 
Metilode  ans  Italien,  wo  er  Masurus  und  Scipio  pehOrt  hatte,  mitgebracht,  so 
zwar  dafä  RhctiaTins  nicht  anstand  ihn  .il;-  llinetuUitor  (Iber  Retich'in  zu  setzen; 
im  Griechischen  hält  er  ihn  noch  für  bedeut^uder  als  im  Lat«iu;  Kuno  wurde 
B.  Rhenanae*  Lehrer,  er  genofs  iwar  niebt  laage  seinen  Unterricht;  er  wird  ee 
wohl  gewogen  sein,  der  den  Lehrer  veranlarste ,  dvn  Gregorius  NysHeuus  zu 
Stralsborg  bei  Schflrer  1612  (in  fob)  drucken  zu  htsseo.  Dala  Kuno  mit  üeuch- 
lin  TOrk^rte,  leigt  der  Brief  des  J.  Oallas  in  Gtiger^  Beaeblins  Briefireehsel 
B.  79.  Erasmus  aber  sagt  von  ihm  (Opera  III,  154  C):  Neqne  parum  attuUfe 
niomenti  Conon  Nurenbergctisi*  Theologus  ...  vir  ot  Oraecac  literaturae  callen. 
tissimuB,  ita  in  adiuvuudis  boniä  literis  infatigabili  quadam  diligentia.  Kuno 
•tarb  SI.  Febniar  151S.  Dorch  das  von  ihm  verfabte  Bpitaph  (elehe  HormritB, 
Bcatna  Rhenanns  23.  n.  4)  und  die  treue  Erinnerung  an  ihn  —  noch  im  spähten 
Alter  —  bewies  Uhenanos  seine  innige  Liebe  zu  Kuno.  Wie  Hummelberger 
Über  Kuno  dadiie,  engt  Brief  Nr.  8S. 

4)  Gabriel  Hummdberger,  Michaels  Bruder.    Cf.  p.  17.  Anin.  9. 

22«  1)  Jodoew  Baäiu»  AteensiuSf  der  gelehrte  Buchdrucker  (c£.  Brief  17, 
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lantissimus,  in  recognitione  Aegesippeae  historiae,  (juam  in  capita  distinxit 
ot  ad  losephiuu  concüiavit,  ut  testimonio  mox  eius  ernnt  iabella«  pubi 
AiiaceplialeoBim  dicta«  historiae  mbden^.  Quam  rem  aeio  tibi  fore  pa- 
gratam,  quippe  qui  tantopere  flagitasti  opus  ex  offifltM  noBtra  «nittL 
Non  est  tarnen  (nt  opinari  videris)  apostolicomm  virorum  gesta  conti- 
uens,  de  quo  opero  sacer  loqaitur  Hieronymus  et  nonnulla  interdum 
(»tat  iMtimonift}  sed  qnod  Hierosolyiiianun  proseqnitnr  Indaeo- 
rom,  ditperaionem  et  lameatabUe  (nisi  sie  meritorom)  fatum  inzta  Hie- 
remiao  apertissirna  snjier  ca  re  vaticinia.  Si  quid  igitnr  aliud  Aegesippi 
in  Germania  nona,  ail  nos  istic  oxcusum  aat  a  nobis  excadendum 
istacque  remittendmu  nuttito.  Vale. 

A«  der  Hegesipp-ÄuBgabe  d«t  fiadins  Aacenttiu,  Parii  1511.  fol.  77. 


23.  Beatus  Blienanus  ätndioäis  (Dedikationsepistel). 

(,1511.) 

Beatus  Bkenanus  shidums  sal, 

Huio  M«iiaiidri  aenaritm  divuiissiiutis  Paulos  in  epistolis  citaTtt: 
^i^fovav  4^  X^''^  ofulUti  xfiOMcl'),  oomunpunt  mores  .bonos  coUo- 
quia  prfiva.  Qnao  pentontia.  tanqnam  ex  tripodo  (>[uin\  aiitnt)  ApoUinis 
profocta,  eruditorimi  calculis  approbatur.  Etenim  in  utramyis  partem 
mirabilem  cnorgiam  possidet  oratio.  Proinde  cum  lectiu  ipsa  (ut  per 
analogiam  pbUoaopbemar)  colloqnioin  qnoddam  üt,  non  -video,  qno  paeto 
ex  aotbnicis  dumtaxat  literis  sancti  mores  bauriri  queant.  Iccirco  cum 
christianos  cbristiana  doctrina  dccrai,  si  hos  lo.  Francisci  Pici')  hymnos 
diligenter  et  saepiua  perlegehtis,  tutunun  spero,  ut  eruditionem  baud 
Tolgarein  non  sine  pietate  adseqnaminL  Hia  enim  bynniB  (nt  anetoria 
ipsins  ntar  yerbis  ad  amieum  qaeadam  scribentiB)  univena  peno  et 
di\'ina  et  naturalia  et  moralia  praecepta  vol  roraprebenduntur  vel  insi- 
nuautur.  Ex  comiiiHntaiiis  vcro  n<>n  tarn  thooiügira  flnsrninta  ft  vornm 
significantias  quam  iabularuiu  iiiystüria,  Graeci»  citatiä  tjcripltiribus, 
Athenaeo,  EoatatliiOf  Stephano,  Dionysio')  et  boc  genns  alüa  apertia- 
sime  coguoscetis.  Valete. 

De<Hkation«epiitel  an:  loaniuB  FnuidMi  Piei  MiraneMam  hjami  heroioi 
trefl.  S.  1.  e.  a. 


S.  36.  Anm.  7)  in  Paris,  stand  mit  vielen  dentsebea  Humanisten,  die  ihn  in 
Frankreicli  kennen  gt'lcrnt,  im  Verkehre.  Er  wurde  zu  Aach  bei  Bn'issel  1462 
geboren  und  starb  Ibüb.  Er  ubertrug  Brants  Narrenscbiff  ins  Lateinische, 
ahmt  et  in  Minent  Sebüle  der  NUrriuDen  naeh  (Stoltifeniie  nttrieiilae  ete.  At^ 
gcnt.  1602),  war  aucb  sonst  als  Dichter  und  ITLnui.'^geber  geschlitzter  Klaesiker- 
aoigaben  tbätig.  Cf.  A.  Ftrmin  Didot,  Essai  sur  rUistoirc  de  Timprimerie,  and 
8mnt-0enoi$  in  der  Biographie  nationale  de  Belgiqae  I,  610  ff.  Vgl.  aneb  das 
Urteil  des  Erasmus  in  dessen  Ciceronianus  und  Briefen. 
28,  1)  Der  Vers  de«  Mciiander  wird  von  Paulus  citiert  I.  Korintb.  16,  33. 

2)  Über  i.  F.  rkm  von  Mirandola  p.  2.  Anm.  6. 

3)  Qrieohiicbe  Grammatiker:  Athenäus  (um  210)  wurde  der  Varro  der 
Griechen  genannt;  Eustathius,  Metroiiolit  von  Tbesealonike,  Kommontator  de3 
Homer,  lebte  im  12.  Jahrhunderte,  btepbanus  ist  wohl  der  im  ö.  Jahrhunderte 
lebende  St  Bjvantüra^  Dionyiina  aber  D.Tkrai.  Ed.  <7.  UhUg  (Leipiig  1884). 
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24.  Ab  Jaeoiku  Fam  (Dedikitioisepistel). 

BtaO,  i.  Mätrg  1612. 

Bcaim  lUwuamü  Selestsnsis  lacobo  Fabro  Siapulensi  praeceptari 

suo  S,  I). 

Ltteras  tuas  et  elegantissunas  et  optatissinias  Argautonti  mibi  rad- 

didit  Micbaol  noster  HuniLlborf^nns,  l>onis  disciplinis  iiiirmn  in  modmn 
ornatus,  quas  vix  diel  potest,  quanto  ardore  vno  ^dot^£  gestieuü 
etiam  perlegerim.  Ex  iUis  enim  iniellexi  toi  Beati  te  niinqnam  inter- 
oblivisci.  Qui  etsi  in  literis  parnm  sit  adsecutns  et  exterae  nationu,  a 
te  tarnen  ut  a  dui  tore  discipiilus  arcte  diligitur.  Qua  in  re  eandorem 
tnnni  agnoscere  licet,  qui  cuiicttf?  prodesso  cupias,  Gailis,  italis,  Germa- 
ais,  Britannis  et  Uispauis,  aequali  in  oumes  ainore  succeusus.  Verum 
ab  biK-  genoina  momm  tuonira  dexfceritate  quidam  non  obieari  noini- 
nis  vir,  quem  eiiam  ob  eniditionem  plurimum  aaio,  ex  aula  ducisLotha* 
ringi  6\g  dia  naamv  (nl  aiunt)  dissidct.  Is  mim  rrgu  Gullos  siipra 
quaui  dit'i  possit  aftectus,  inclyt^s  Gennaniae  pcjinlos  nmltis  nonünibus 
lacerat.  Sed  neselt  certe,  quam  suo  priuciiti  rem  juisime  placentem 
fMaat,  eniiu  illnttm  genitor  iam  dei^oratis  rebus  et  exitio  proxiimB 
ad  Gennanos  velut  ad  sacram  ancoram  (ut  adagio  dictum  est)  t-onfugit. 
Cotemm  quod  nos  barbaros  ille  vocat,  nnn  ii<?qne  «iua(|ue  auditu  intole- 
rabile  est.  Nain  et  Oalli  eadem  ratione  barbari  enmt.  Qois  enim  nou 
barbarns  naaeitar,  quis  non  barbaros  {»ermaiiet,  mtn  libenüibns  discipli- 
nis  mentem  exeolena  inscitiam  exuat?  Ncqne  desnnt  apud  nos  viri  de- 
tcrsa  barbario  nmufm  T/atinorum  splondorom  cotnitlertcntt'S.  flabef  onim 
inferior  Germania  Erasmum  Roterodamum,  ntriusquo  linguae  callentissi- 
muui,  qnem  ille  soau  Galliao  plus  iusto  addictus  a  nobis  mordicus  auferre 
eonatnr.  Habet  item  lodoenra  Baditun  Aaceneium,  mihi  aommum  «mi- 
cnm,  et  Hermannum  Busihiuni  Monasteriensem'),  Mnguntia  Thaodori- 
cum  Grespmnndum,  Alsatia  iacobum  Vimpberuii/iuin ,  lodociun  Gallum 
et  F.  Conradum  Fellicanum  Rubeaquenses  et  Sebastianum  Branton))  Bau- 
lea Gtulebnom  Oopmn')  et  Amorbaehioa.  Sunt  in  Saeyia  loaamea  Capnion 
Phorcensiä,  totius  Enropae  decus,  Conrados  Peutinger  Augustonsis,  Engel- 
hardaa  Scintilla'*),  Qeorgiaa  8jmler Udalricus  Zastua,  Uenncna  Bebalioa*), 


24.  1)  Ucmann  von  dem  Busche  (1468  geboren,  f  1534),  der  erste  hamani» 
BÜBche  Wanderlehrer,  aber  auch  der  ,,Klaa8iker  des  deutachen  Uumanismua'*. 
TgL  fiber  ihn  Lkftm,  de  Hermaiim  Busdui  nta  et  icriptis,  Bona  1M6,  und 
den  Aufeatz  von  L.  Geiger  in  der  Allg.  deutschen  Biographic. 

2)  Wilhelm  Coptu,  Arxt  und  Hiniianist,  als  Ül»ersptzer  des  TTippokrates 
und  Galen  bekannt,  war  in  Basel  guboreu,  diente  auch  dem  Emsmu;!  als  Arzt 
(l&M).  Cf.  die  nywfo  des  Erasmuä  und  Hattem  Opp.  (ed.  BAekivg)  Sappl.  IL 
p.  848.         t;')  i  'bersetzung  für  Funk. 

8)  Über  den  Philologen  und  Juristeu  Georg  ti.  cf.  UoramUs^  Nationale 
Oeaobiehtichreibaiig  &  a.  w.  in  gybel«  Hist  Zeiticbrift  XXV,  8.  89,  mid  Grie> 
duaehe  Stndien  I  (Berlin,  Calvary,  1384)  S.  14. 

4)  Über  den  aiugeieichueten  UomaniateB  H.  B.  vgL  Zc^ft  H.  B.  nach 
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lacobuB  Philnraastn^),   lo.  BzasncaniiB  *)  et  MidiEcl   noster  Hnmel- 

bergius.  Halx  f  insnpcr  ager  Noricn?  Hiornnymum  Aleandrum  Motten- 
sem, I/.itin»\  (iraüce,  Hebraice  Chaldaiceque  eruditissimuui  bac  tempe- 
stato,  ijiagua  nobis  celebritate,  varios  utriusque  linguae  anthüreä  apud 
Purisioa  publice  enarnuitem,  de  cuius  maltKngA  ernditione  aliu  ad  me 
scripsisti ,  et  Gnspiniunum  oratorum  Viennae  profitentcm.  Sunt  et  in 
Tliuringia  Mutianus  Ruffus**)  et  Petrus  13berba<*bin8''\  Qiins  viros  nomi- 
natiiu  buic  opistolae  innerere  placait|  ut  et  tu  non  igno rares  Germaniau 
onmem  ad  politiores  Hieras  sese  belle  accingere.  Neqne  ctmetos  reeenaero 
Tolni,  quod  Baue  magnum  negotinm  fuisset,  sed  ex  eorum  albo  non- 
nullos,  qui  ruliquis  ducuiii  Instar  viam  disciplinanun  foclicltL'r  aperiunt. 
Porro  ab  borum  instiluto  minima  alionns  est  lo.  Staliius '*'),  excellens 
uiatbematicus,  qui  agens  in  aula  Maximiliani  Auguäii  varüs  bubiudo  cbo- 
rograpbiis  illum  obleetat'*).  Neqne  «lim  bic  invietbaimoa  Caesar  (ut 
{MUÜulum  digrediar)  a  lileris  et  Musarum  commertio  abborret,  sed  Latt' 
nrts  Script« »IT«!  nnlln  iiitcrLrdr'nte  intorprete  probe  intclligit,  qui  olim  a 
quodam  magni  nominis  tbeologo  interrogatus ,  si  quando  veterum  bisto- 
riaa  perlusfaniido  commentaria  lolü  Caesaris  legisset,  comiter  et  inansuete 


Beiaem  Leben  uud  seinen  Schriften,  Augsburg  1S02,  den  Aufsatz  Geigers  in 
der  Allg.  dentscb.  Biogr.,  Herawäg,  Anhebten  sar  Oesebiebte  des  Humaiiia- 

mxiü  in  Schwaben,  Wien  1B77  u.  1878,  und  den  Artikel  Bender»  IB  iScftaiMb 
Encyklopädio  d.  ^'('nanitcn  Kinuhnngs-  u.  UnterrichtawesenB. 

5;  Jakub  Locher  (bcig.  Philomugus) ,  ein  tüchtiger  Pbilolog  und  Horaz- 
editor  (1471 — 1628),  bekanot  durch  seinen  Kampf  mit  Zingel  imd  Wimpheliag. 
Cf.  Uehle,  der  schwäbische  Humanist  Jakob  Locher  Ph.  Programm  des  Qymoa- 
«iams  SU  Ehingen  1878,  1874^  1875,  und  Oeiger,  KenaisaauGe  und  üumaaismug, 
8.  S60  ff. 

der  Ält  <'re,  ein  verdiens-tvollor  Schulmann  und 
Philologe  in  Schwaben,  cf,  Horamts,  Analekteo  zur  Geschichte  des  liaroani«- 
mm  in  Sebwaben  «od  L.  F.  Ueyd,  Melanditboa  und  Tllbiugcn,  Tfibin- 
gon  1889,  S.  28.  30.  A'.  Steiff,  der  ente  Boebdrack  in  Tflbbgen  (Tttbingen 
1881),  S.  45.  86  a.  bes.  122. 

7)  Jolmnnes  Cuspintan,  Diplomat  und  Gelclirter  i^geb.  1473,  f  19.  April 
16111),  Mioena*  der  Hnmanisten,  cf.  über  ihn  J.  v.  Aschhach,  die  Wiener  Uni- 
verhit.n.t  imd  ihre  Hainanist«i,  S.  884—  809,  und  Horawitg  in  der  AUg.  dent- 
»chen  Biographie. 

8)  Dm  beste  Bild  dieee«  Ptttriareben  de»  Erfurter  Hnmaniitenkreiie«  giebt 

Kampschulte,  Univereität  Erfurt  1868—1860  (Trier  ISüS  1860).  Vgl.  auch 
O.  Krause,  Eoban  Hesse  (Gotha  1879).  Die  Briefe  Mutians  gab  im  Auszuge 
TtittUd,  Supplementum  fairtoriae  Oethanae  1708.  Es  steht  übrigens  eine  Aus- 
gabe Ämtlicher  Briefe  von  Krause  in  Aussicht. 

9)  Pctrejus  Aperbach  (Peter  Eberbach),  1480  geboren,  f?tarb  um  t532.  Mit- 
glied des  Erfurter  Humanisteukreises,  Freund  Huttens  and  Hcsses.  —  Cf.  Brief- 
aamnlungen  reo  Hettan  md  BeacbÜn. 

10)  Jofi.  Stabius,  Mathematiker  und  Hnmanist  (ans  Steuer  in  OberOster> 
reich,  f  1522),  von  C^ltia  pekrönttn  Dichter  ntid  Astronom,  Lehrer  des  Colli- 
nütioa.   Über  ihn  Aschbach,  a.  a.  0.  besouders  362—374. 

11)  Dieser  iDteressaate  Brief  bildet  ein  gutes  Seitenstfl^  ta  der  Revue 
dcui^her  LeistaDgeB  m  IfuHtAefM^  Oennada  nnd  Fr.  Irema»^  Engeaas 
Germaniae. 
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(nt  MM)let)  reqNnidit  nimiTim  iUnni  sibi  tribneie,  üuUeare  Tolena  Inlinm 
atiam  Tietum  le  Tietorem  profiteri.  Ib  inquam  Stabius  ramm  et  miiltis 

saecolis  non  visnm  opus  Orpt^ori!  Nysseni")  qnotfam  in  loco  ropprit, 
quod  Bichardufi  liurgundio  Pisauus' )  aat  i^'oederico  Aenobarbo  Caesari 
ÄugiMto,  onuttimi  gentinm  torrori,  quiPktavinau  academiam  priiuus  in- 
ttitnit,  iralattun  dicavit,  aat  Foederioo  II  (id  enim  moertam  est,  cum 
mh  iitrisque  flonierif)  ^od  tarn  indocte,  tarn  inelcganter,  ut  legi  possit, 
intelU'pi  iip<tu<'at.  Quaie  cum  id  Matthias  Schurerius'*),  innniceps  mens, 
ex  Vienua  i  annoniae,  quae  iliiistrissimorum  Austriae  aicbidacom  regia 
est,  imprimendnm  reoepisset,  non  pM«iis  F.  la  Cono  Norimbergemis^^X 
praeeeptür  mens,  tarn  nobilem  authorem  imqitiinDiis  et  plus  quam  Goihi- 
CiK  clicpndi  abiiBionibiis  undiquo  srntentem,  tum  forrl  i  barbarii>  df'tui-|iatum 
in  publicum  prodire,  sed  inter  librariam  Graecanicorum  codicurn  stippel- 
leetilem,  quae  hic  apud  divom  Dominicmn  ex  testamento  cardinalis  Ka- 
gnaini  dearelicta  awenratair,  qmVuidani  capitibna  spanün  inTentis,  sno 
labore  et  studio  effoecit,  nt  depulsis  tenebru,  quibus  incultior  tnilatio 
nffundebat,  nitidior  cnfTnobilifu-qno  in  Incem  exierit.  Is  itaque  divinissi- 
mus  pater  omnium  primuin  de  homine  pbilosopbatur  deque  ureationis 
tum  ordine  tarn  ratione.  Ubi  ostendit,  qniato  ingenio  snpnunimdaniu 
opifex  hominem  praesertim  et  ireliqua  prodnzflrit,  qnae  legentem  eo  per- 
fectinnis  ilucnnt,  ut  miram  illain  docentissimamque  sensilium  conditii>iu>m 
suspiciens  in  conditoris  adminationem  subvehatnr.  Nam  quemaduKKluin 
in  excellenti  opere  industriaui  suam  exprimit  ariiiex,  ita  et  deus  sapien- 
Üam  snam  maxime  in  hominis  «ffietion«  non  obnsnre  dedwavit,  ut  Nico- 
laos  Cotanus,  ntiinium  pio  pluIoaopliBQtanm  prineefNi,  multis  in  loeis  com- 
mottstrat.  Hunc  etenim  utriusque  mundi  copulam  constituens  praedaris- 
simis  doiibus  insignivitf  intellectum  enim  ei  iribuit  et  liberum  arbitrinra, 
ezeeUantwiimnm  muma  et  snmmM  Hbertatüf  qua  den«  «nncta  creavii, 
nobile  veetiginm.  Deinde  de  anima  contra  AriBtotalem  et  alioe  philo- 
snphns  acritrr  clij^piitat,  ut  i>ulrlinr)ra  hiis  nnsqiiam  me  legisse  crediderim. 
Pi»st((uain  elctnentoruiri  naturaiii  ar  auimao  vires  virtntt'sqiio  f^ensnntt)  et 
Organa  recenset,  subiungtins  inox  de  electione  voluntarioquu  et  involun- 
tario  disBertationem,  quam  über  de  fato  excipit,  dignisdmo  gannone  de 


12)  Über  den  Kirchenvator  Gregor  von  N^ua  cf.  Stf/n»,  de  Oregorio  N. 
di88.  biet,  tbcol.  Lugd.BBt  1836,  and  Htftog,  Snoyklopftdie  protestaniMdie 

Theologie  (Möller). 

18)  Bwtgvmäio  Paanut  (JoAomM»),  Richter  ea  Pisa  nnd  Gloflsator,  f  1194. 

14)  \^\.  oben  p.  16.  Anm.  8»  n.  p.  86.  Anm.  6.  Wie  n.  a.  Eraamos 
über  ibn  und  seine  Offizin  nrieilt,  mag  folgende  Aafserung  aus  einem  Briefe 
desMlbeo  (Opera  IH  1638)  beweisen:  Qua  quidem  in  re  (typograpbica)  tu  mihi 
dapliei  nomine  laudandns  viderifl.  Primum  qnod  pro  iua  non  vulgari  eruditione 
proque  acri  iadicio  ea  dfUgi«  qnap  ad  veram  eruditioneru  conferaiit.  Deinde 
quod  ingenno  quodam  erga  bonas  literas  amore,  nostria  studiis  potias  quam 
tnia  acnnüi  ooMulere  gaudes,  mmm  hoe  agena,  nt  libnw  qaam  optimoa,  qnam 
cmcnJatissime  excusos  in  Incem  emittas  ...  Ex  qua  (pc.  Scliuroriana  officina) 
iam  persuasum  est  nihil  proficisci,  quod  non  sit  et  authoris  elaboratum  ingenio 
et  toa  em»  caatigatinimttm. 

16)  Über  Jchtmum  Kam  (Cbnoii),  Dominikaner  ans  Nflnbezgi  TgL  Nr.Si, 
8.  39.  Anm.  8. 
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Providentia  finem  operi  imponente.    Qnae  onmia  milü  ad  hoc  conferre 

videntur,  ut  homo  dignitateni  siiani  agnoscens  bene  vivoro  discat.  Quam 
si  diligenter  consideraret,  faciie  induceretur,  ut  cuncta  viiia  veluti  U.'ivr- 
rimam  peätem  defugeret.  Et  certe  cur  homines  plenunque  pecceut,  in 
causa  eet  profniM  dignitatis  oblivio.  Solos  «nim  homo  iater  rss  raraatas 
saepinsculo  a  buo  fine  aberrat,  reliqnis  omnibus  in  suis  ofßciis  continenter 
perstantibus,  ad  fjua«  natura  prorjur'ta«sunt,  Idcirco  quis  non  philnsophiam 
vel  niaxime  laudarit,  cum  hac  c  huminem  in  sui  ipsios  üognitionem  adducat. 
LandabilioTem  tarnen  censoo,  quae  a  cfaristisiiis  profliwiis  eonun,  qitae  ad 
hominis  salutem  attinent,  simnl  admonet,  Tslnt  hssc  sobtilisBima  divini 
Gregorii  Xysseni  doctrina,  quae  cum  multomin  en'ores  cnarpuat,  solidae 
veritati  inuititur.  E  cnins  peim  sanctissirnus  patcr  \o.  Dainasi  cmis  non 
paaca,  cum  sententias  patruiu  cuiligeret,  mutuatus  est,  quem  tu  buperiori- 
bns  annis  diu  igDotnm  ei  semilaeermn  ad  stadiosoTom  ntilitatem  recopein« 
nasti'^,  VeUem  autem,  elarissime  vir,  ut  sicut  Damascenxun  celeberrima 
Parisiorum  academia  iam  pridt-ni  favora1.ilit«'r,  ibi  et  Nyssenum  Bamas- 
ceno  antiquiorem  minime  neglectui  haberet.  Discent  binu  i>tudio8i  multa 
et  scitu  digniüsima  sine  altercationef  sine  riza,  de  quibas  saepenomero 
in  oomitiis  emditoram  snperbras  quam  ntilios  dispaiatur.  At  prob  dolor, 
multorum  animi  hac  opiuione  persnasi  sunt,  ut  sacratissimam  tbeologiam 
sino  sophismatibns  fonstare  non  pnsso  arbitrentnr,  ovrto  öiaytvojaxtiv  xaXs- 
nvv  ;r^«yfi'  ioü  dinatov^  ut  nun  minus  scite  quam  vere  Penia  Aristo- 
phanica  dizit*').  Ego  vero  htiins  operis  ntilitatem  apad  me  perpendens, 
cum  i<l  ank'  praeceptor  meus  obeliseis  nndiqne  confiodisset,  etsi  aliis 
rt  luis  t'i  maxiiiie  lid  rainrii  (haecarum  studiis  praepedirer,  excribendum 
du]d.  Quod  mihi  tanto  dilticilim  fuit,  quanto  vicinius  tum  nundinao 
Germanicae  instabant,  chalcographis  promissum  cxomplar  exposcentibus. 
Plenam  itaqne  laboris  negoeinm  extitit  adeo,  nt  opus  mihi  fuerit  iuzta 
illnd  Lucioni  de  Demosthene  avväi^  vvxxag  ijtmovoig  ^(ä^ig.  Inter 
describcndum  autem  Burgundionianae  tralationis  stilum  ubiqno  fnre 
evexi'^j,  ne  tarn  rostica  barbarie  deterriti  lectores,  veluti  de  NUo  canes, 
at  Tetos  verbnm  onupem,  biberent  et  stugereni  Bmrgandio  «um  Yer- 
bnm  Tetbo  roddcns  Gnsoomm  ^fuim  ad  Latini  BmrmoniB  proprietatem 
nequaquain  lodiixit,  quo  sano  fit,  ut  nullus  sensus  etiam  curiosius  intro- 
spicienti  nonnunr|viani  tducescat.  Vonim  in  emendando  non  omnem  prnr- 
ma  barbariem  extitpare  pdtuinius  ^nova  eniin  onmiuu  tralatione  upu» 
ftiisBet),  sed  lerigaatinm  instar  intolerabiliores  salebras  abnuimus,  alüs 
qnoqne  amplius  policndi  materiam  relinquentes.  Eapropter,  observande 
praeceptor,  divini  Grf?gorii  Nysseni  in  piibl'u  nm  prodeuntis  patrncininm 
soscipe,  quem,  ot«i  verborum  ))baleris  atque  ampullis  minime  intunieücat, 
certe  sdo  neutiquam  spemes,  sed  altisBimam  eias  philosophiam  plmi' 


1<I)  Enehien  alt:  Theologia  Damaaeem.  loaimii  Dansioeni  de  oifhodosa 

fidi-  Uber,  interprete  lac.  Fabro  Stap.  Paris  ap.  H.  Steph.  1607.  15.  April.  4. 
Correctorc  £fa/o  i?/ienano,-  dann  noch  Venetiis  1614,  Basileae  1535,  1638.  Mit 
Kommentar  von  ClichthoveuB,  Paris  ap.  U.  Steph.  1512  u.  1519. 
19)  ÄHtloph.  Ptat  (ed.  Dindorf)     668  (678). 

18)  Der  Druck  hat  c  rxi.  Vielk-ii-ht  lieCie  aich  anch  enaei  lefcsen;  an  ein 
falsches  Perfekt  von  exteco  wird  kaum  zn  denken  «ein. 
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nram  admiraberis,  oommendabis,  eflisres.    Et  interpoUtionem  noatanun 

boni  consule.  Die  verbis  meis  BAltltem  lodoco  (  lichtovoo  ilioi^logo  0t 
Roberto  Fnrttmato,  optimia  literamm  patronia.  Bene  vaJle  et  Ahenaaum 
tauiu  mutiüt«r  ama. 

£x  Basilea  Calendis  Martiis  an.  MBXII. 

DedikatioQsepistel  sn  der  Übenetznng  von  Gregorii  Nysseiu  oratio  etc., 
die  dem  Wttrko:  Divini  Gregorii  Nyssae  epiacopi  etc.  libri  octo  ete.  aogoUbigt 
ht.  —  Dieser  Brief  gcblir^rst  sich  nnmittelbar  an  den  TOn  lUne  an  Bhenaane 
vom  24.  Juni  Iftll  (Nr.  "iii  oben)  an. 


25.  Vou  (Jouo  (DedikaüoBäepkitd). 

Basd.  7.  März  151^. 

F.  Iq,  Ckmo  Narinmtmus  Beato  Mhenano  Selestensi  &  P. 

Qregorü  NTSaae  episcopi  libmm,  quem  de  bomma  nominant,  olim 
a  "Burfnindione  Pisano,  Friderici  imperatoris  praefectn,  vel  indocte  e 
Graeco  Tersam  Tel  vetustate  temporis  aut  librahorum  iuertia  dupraya- 
tnmi  natiTO  splendori  restitnendnin,  nt  pax  est,  hortaria  et  efflagitas,  in- 
dignttm  arbitratna  tajii  doetam  tamqne  praedaram  taati  viri  philoio- 
phiam,  Attico  lejiore  defluentem,  peregrina  Gothicaque  barbario  nffundi, 
ut  neque  legentibus  $ensa  elucere  possint,  immo  t'astidium  iUa  barbaro- 
latina  (ut  ita  dicam)  stnictura  et  vocum  extorta  atYectatatiue  fictio  in- 
gerat. Effioit  id  aane  (ut  pace  tna  dieam)  aniini  tni  proba  bealitaa  et 
beata  probitas.  Quid  enim  te  non  Tel  boatuin  dixerim,  qui  in  hoo  foelix 
aevnm  incideris,  quo  non  solum  inter  cetera  ingenli  et  fortunae  praeclara 
dona  defecata  illa  et  pura  philosophia  Peripatctiea  a  diserto  illo  et  cele- 
berrimo  philosopbo  lacobo  Fabro  apud  Parisios  sis  inlUatiu  et  eruditus, 
qjoam  non  indigne  pItiUMoplitun  dtt$9tAoy9ti^puitmop  diierim,  qnippe  qni 
ut  alter  Baedalus  faber  carpento  omato  affabre  fabrefacto  pbilosophiam 
Aristotelicam  eleganti  stola  et  pbraai  decoratam  cnnctis  aspiciendam  in- 
vexit  Verum  etiam  ultra  haue  ad  Platonicaiu  pkilosophiam,  immo  cbristi- 
amun  Qregorii  NjeReni,  quae  non  soliun  sapientes,  aed  etiam  beatos 
efßeere  qneat,  animiun  vertas,  aliosqne  ad  ampleetendom  adducere  con- 
tendae,  quod  utique  non  nisi  beati  iiroprnim  '^«'•f'  'li\rr-r-.i.  Si  enim 
divo  Aiirelio  credimns,  beatus  est,  qui  sie  renim  invesligal  rationes  et 
ordiues,  ut  rerum  et  cognosuat  et  diligai  autorem  et  cuucliä  id  agen- 
dnm  Teilt  ei  oonetnr.  Tna  igitor  animi  bemTolentia  proTooatns,  mi 
beate  Hbenane,  quod  saepe  rogasti,  aggrediendnm  statui,  confisus  im- 
primis  dei  dono,  qui  veluti  bonus  patfr  prapstat  bona  petentibus  se, 
deinde  exemplaris  Graeci  qoibusdam  capitibus  ot  tragmentis  in  nostra 
bibliotheea  repertis  inatmetos,  illie  deniqae  Graeok  dicendi  proprietatibns 
aaunatoB,  qnas  potisniniiin  a  praeceptore  meo  in  ntraqne  lingna  diser- 
ti«iDO,  UÜvo  Mosiiro  Clretensi*)|  nnper  in  gymnasio  PataTino  didioi, 


2&»  1)  Marcus  Mimints  ans  Betimo,  lehrte  seit  146S  Griaobisch  sa  Padua, 
wnrde  1619  aaeb  Born  bexnfeu  nnd  Bnbiaebof  T«n  Begnaa,  t  ^^f'  Er  dioh- 
tele  eine  Elegie  auf  PlaAo,  ichtieb  I^piftelae  diTeiaonim  pldloMplioniBk  efee^ 
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antea  Tero  V«iieiÜ8  snb  Aldo  Boma&o  velnü  |Mumite  et  initiKtore.  Ad« 

dam  et  Scipionem  Carteromachum^)  eruditorem  pedmmiuiuni  (et  lioe 

hnmanita+is  ^'ratia  tibi  noininoV  «hiod  itarjue  Biirgundio  versione  sna, 
ne  dicam  inversione,  verbo  verbum  roddeuß  foedavit,  Graeca  quidem  bona 
et  lepidissima  sordidls  Latinis  immergens,  tibi  rursuä  emaciilare  et  ad 
meliorem  frngem  referro  stadui  non  sine  mnlta  et  aasidna  Inenbratione. 
CotB  enim  translationeni  illius  inter  legendum  introsplcio ,  Latina  con- 
fprendo  Graecis,  „credc  milii  isti  tabolae  fore  libram  persimilem,  cuias 
veluti  egri  somnia,  vanae  Hnguntur  Speeles,  ut  nee  pes  nec  caput  uni 
TBddatnr  fbrmae***).  Sed  plaeidia  eoeent  inunitia.  Verum  nnllo  bonim 
animo  fractiis  per  verbonun  portenta  et  sensoniin  vepreSf  tametai  omnia 
scatere  mfindis,  omnia  inversa,  ciincta  fere  Guthica  ot  pnrPj^na  cnntfim- 
platns,  a  rapile  ad  cab-em  usijue  transcurri.  Quam  luoiestiam  verbis 
Tiis  Juotnig  tilg  (itjt^os  'yi(p^odntig  apud  Homeruin  consolaniis  iHUii>eravi: 
r^loO»)  tiwov  ifAiff  iutl  «VKC^co  %fiio(äviji«Q,  noULol  f&if  6^  xkijiuv 
^Olvfiitia  dcoijun  ixovrtg*).  Parum  antem  hoe  paeto  vel  mihi  Tel  tibi 
satisÜMtum  arbitratns,  illad  Virg.^)  animo  pensans: 

Nec  vidisse  semol  satis  est,  invat  nsqno  mnrari, 
itemm  atijue  itermn  a  careoro,  ut  aiunt,  ad  motain  us<ju«  libri  incodn,  Sem- 
per inv<;niens,  <^uod  emeudationä  iudigurel.  Atque  in  iiuuc  inudum  totam 
hyemem  (ra  fortaasis  ntiliori  negleeta,  divi  GbijraoBtomi 
abramo.  Inier  baec  quid  praeclari  egerim,  tui  sit  ittdicü;  ego  id  conspicio, 
qnod  amphora  cepit.  Tnstitni,  cnrrente  rota  vix  urcens  exit.  Si  sustines, 
Tenun  dicam,  facilios,  purius  et  elegantius  libram  hone  Ubi  recentem 
e  Graeco  yertissem,  si  integram  ezemplar  saecnrrisset,  quam  qued  baee 
Bnrgimdioma  interpietameiita,  non  tarn  opeiosa  quam  enen'ata,  tibi  leetnro 
non  nihil  omondata,  nti  dicam  ciilta  ]n-n  tun  fortassis  desjderio  nunc 
üüeriUTj.  Qnis  enim  non  novit  ditTuilius  inveterata  et  confracta  revo- 
care  quam  nova  cudere?  EfTeci  igitur  tuo  nomine,  quod  potui,  Graeco 
exemplari  defieiemte  tudeqnaque  conqnirena,  tmde  reliqna  reaareirem.  Hinc 
mnlta  ex  Basilii  Uagni  hexamero  Graeco  emendavi  et  Hella  Cretenai*) 
ac  lo.  Damascenn,  qni  verbi'tirn  etiain  mnlta  capita  di^nni  Gregorii  Nys- 
senl,  tanquam  eo  longe  posterior  suis  sententiis  inseruit,  quem  prae- 
oeptor  tans  lacobua  Faber  nnper  Latinitate  onltiori  decoravit,  utüuim 
tarnen  non  inter  anlieorom  (ut  ipae  ait)  tomaltus  et  diversoriomm  an' 
gulos.  Nihilominus  maiorem  nur;,nmdiono  laudfin  faeiliorl  n])Pra  com- 
moruit.  Ceterum  absit  a  me  liaoc  in-liiruitas,  ut  l^urgundionfiin ,  nctQa- 
q>(fa6i>iv  illum  Latinae  Linguae  iijniiruin,  vel  operosuni  illius  Studium  et 

edierte  An.«j:^uben  des  Ari.stopbaned,  dea  Etjmologienm  magOOm,  dea  HeagrdiilUy 
Fausanias,  Atheoäus  und  der  Uratores  Attici. 

I)  Seipio  Fortegaem  oder  CarteromachtUf  geb.  an  Piatoja  1467,  f  nach 
Ifill,  war  als  glänzender  lateinischer  Redner  bekannt. 

8)  Hör.  Ars  p.  V.  6  —  9.  Der  jetzige  Text  lautet  mehrfach  anders. 

4)  Horn.  n.  V.  asi  f.  Mebw«  Fehler  der  Vorlage  aiad  hier  ettUaebwei- 
gend  verbeaaert.         6)  Venj.  Aen.  VI,  187. 

6)  Klüts  CMmsis,  Metropolit  von  Kreta,  lebte  im  8.  Jakrhundert  ond 
schrieb  u.  a.  Scbolia  in  orationea  Uregor.  Nuiaoieni.  0^||8B  die  Sidttiieit  dieaer 
Sdiriften  wurde  scboa  frOher  Zweifel  erhoben.  Baailiaa  der  GtoXm  war  be- 
kanntiieh  Frannd  Gregoca  TOa  Naaiavs»  t  aSO. 
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conktnin  &b  omni  promu  huide  pirosoribaDi,  (|iün  potiuB  iUi  gratUui  non  . 

mediocrtvs  haben inu8,  eniiM  ooeMione  nostra  clariora  Mddtra  potiiiinus 
et  quasi  in  scnlilms  ropertnin  aiinim  snn  uitori  restitnorc.  Ahsquo  enim 
BurgiindioDO  ntjc  punitus  haberemus  hiinc  inMeLlaraui  üregorii  Nvsaoni 
philosopbiam.  Deiimsque  potius  hoc  horrisonuin  et  Gothiuiuu  dictindi 
genofl  temponun  Titio,  quo  onuwB  bonao  artes  «fe  eultiofM  litexM  se- 
pnltae  erant  et  quasi  extinctae.  Qaid  qnaom?  Nome  Buigimdio  pna* 
foclns  viitis  Omnibus  optasset,  ut  Gregorium  Nyisenani  sno  dworf»  Attico 
iucodentem  vel  Liviana  eloqaentia  aut  Ambroäiaaa  gravitato  imperutoriae 
maiMitati  potiiu  qiiam  Saxmaü«»  sna  eloquantia  bomdula  at  tnoompta 
pFOtalismi  atqne  confleenfliet?  Quis  enim  noUeki  Itunen  sab  modio  eaa- 
ditmu,  nt  amicis  luceat,  super  candelabnim  poni?  Sed  non  j>oterat  divo 
Friderico  Caesari  praeclarins  qniddani  affr-rre.  Coterum  quales  tu  nr -frao 
aetatis  plerosc^ue  censes  xovg  ^&>fiov£  wxxoifoffivxovg  lud  ^ilooxoztü'uvgy 
qni  elairicoa  Uloe  scriptores,  quos  dens,  omnimn  dononim  at  aapientiaio 
largitor,  quondam  tarn  piaaelara  et  culta  edere  aßlaverat  et  diu  sepol* 
tos  mrsus  saeetilo  nostro  restituit,  hosce  inftdiendds  vcl  otturbandos 
velint?  Nisi  fortassis  arbitrentur  nihil  sibi  protutiiram  iliornm  elo- 
quentiam,  cum  talem  ipsi  habeant,  qualis  mulieribus  etiam  largiter 
arridet.  Sed  qoid  haee  tibi  oondolenti  ingaro?  Ad  Gragorium  taom 
redeo.  Hnnc  tibi  tanqaam  hyeniis  istius  lucubrationes  reddo.  Hunc 
tibi  etiam  ex  Oraeco  fönte  emaculatura  a  port<»nto8is  saltem  voculis  et 
nünime  Latina  dictione  et  phrasi  sua  sensa  ex  onmi  toro  parte  redolen- 
tem  profero  ai  aasigno.  Tibi  edandnm  potandumque  (ut  per  ioemn  eo- 
mici  verbis  utar)  propino.  In  qno  etn  non  dt  par  fiuna  labori  nr  c 
officio  in  te  men  satisfooisse  vidoar,  animi  tum  tarnen  mnatum  et  beni- 
volentiam  asquo  aniiiio  iv  ravrtj  diooi^üait  Buscipias  veliui.  Porro  (jtmd 
ad  sLili  iüustnitioneni  atlmut,  tu  Aristarchus^)  esto.  Cum  eniui  p«r 
te  lapiaa  ingenio  fiuili  praeditna  et  Tiatinam  pbraaim  eaUeaa,  de  tao 
Oregorio  fac  ut  lubet.  Et  vel  sio  talem  sinas,  vel  cultiorem  redde,  quod 
tibi  aut  cetpris  forsitan  leptnrij«  nnveris  fore  condiiclbilius.  M  duinlaxat 
te  bortari  duxi,  ut  cum  Peripateüca  philosophia  a  tuo  elegant!  et  docto 
Fabro  lia  inatitatna  imbntusque,  Gregorium  himo  beatom  pontifieem  et 
▼enun  philoflopbum  beate  l^[ae,  bains  innitaris  sententüs,  enius  pro- 
fecto  philosophia  beatiorem  te  crteris  ctlmicis  philosophis  roddat.  Nec 
tamen  mim  huic  incnbucris,  pristina  tua  philosophia  Imstrabere  aut  role- 
gare  cogeris,  verum  tarn  bumana  quam  divina  certius  beatiusque  ex  isto 
intelliges,  uberioriqne  foenon  etiam  Flatonia  diYini  dogmata  eom  Ariato- 
tele  intiieberis,  <[uae  ille  una  eom  fratre  suo  Magno  Basilio  et  ceteria 
clarissimis  sni  apvi  scriptoribns  amplexattis  rnluit  et  praodicavit,  tan- 
quam  diviniora  magis  ac  philosophiae  christianae  accomodatiora  ttal  fjuc- 
iM^(fil^oiUvTi  noUov.  Insuper  praeter  utramque  phüosophiam  habes  hie 
et  mera  ohriataanam,  qnae  sqo»  cnitom  vere  beatos  effieit.  Traetat  enim 
sine  velamine  et  aenigmate,  sine  numeria  Flatonicis  et  figuris,  quae  Cice- 
roni  obscurissimao  visae  sunt,  de  hominis  constitutione  et  eius  conditoro, 
quam  excelleatem,  quam  nobilem  videlicet  eum  fecerit,  deinde  quod  ad 

7)  Über  d«n  alexaadnmaöbeB  OiaBuialiker  Ariataceh  vgL  K,  XcAr»,  de  Ari> 
ttaaccbi  atad.  Horn.  18S6  ^pa.  1866). 
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.  oovpiiB  ttttiiiAi,  quam  commuiiein,  eooflortein.  et  partidpem  oeteris  effs* 

cerit,  ei  t[n»  pacto  aliis  rebus  torrenis,  qnibus  cmn  praefe<-it,  uti  de- 
beat,  et  suis  maxinio  rebus,  coqjoralibns  ot  spirituulibus.  «xterioribus 
et  intorioribus,  quae  rationi  pareant  et  quae  nun  pareant,  de  aciibas 
hmnanis,  qui  nostra«  potestati  snbüeiimtar,  non  ftAo.  Demmn  in  fffo« 
videntia  suam  philosophiam  concludit.  T  J  her  horum  omnium  connexoB 
et  ordo  et  scitu  dignus  Lnmini,  ln»c  in  libro  nobis  snb  compendio  pro- 
positus  et  commendatus,  nosse  t|uiduaiu  simns,  ad  quidnam  victori  gig- 
niinur,  qnis  ordo  nobis  datus,  qua  hamana  locati  simus  in  re,  quid  sit, 
qnod  drea  nos,  qnae  extra  nos,  qnae  in  nobia,  (qoaa  ex  nolns)  qnii  aetio* 
num  nostrarum  auctor,  quam  liberi  agendo,  quam  proni  in  raalum,  difBciles 
ad  boniini,  in  bis  tarnen  omnibxas  non  sistere  nostram  cognitionem,  sed  px 
bis  mente  ascendere  praecipit,  ad  naturaü  videlicet  autorem,  intelligentiae 
datoram  at  charitatis  (qua  lacte  viTitnr)  inspiratorein,  ut  eom  cogno- 
seere  stadeamas,  sine  (juc  nulla  creatura  subsistit,  sine  cuius  gratia  nihil 
recte  novit  et  appetit,  sine  cuius  jtrovidentia  ad  interitam  tendit.  Vigi- 
lanti  ergo  cnra  uosber  Gregorius  suu  libro  docere  nos  conatur,  quatenus 
colamus  opificem  nt  deum,  grates  agamus  ut  redemptori,  veneremur  ut 
patran,  metnanras  nt  dominnm,  imploremns  imbeoillitalas  nostraa  Tsli- 
dum  anxiliatorem.  Commendemus  nos  tandem  divinae  providentiae,  non 
fato  illi  philosopbico,  nt  omninm  autor  de  sua  creatni*a  dispnnat  et  pro- 
videat,  quod  ei  noverit  utilius  profuturum.  Haec  est,  mi  Beate  llhenanei 
▼em  Ol  baata  Gregorü  nostri  pbüosophia,  qnae  snoe  enttcnree  etiam  hie 
beatoa  reddere  parat,  si  ista  sciaat,  dum  tarnen  quae  sderint,  agendo 
perficiant.  Pnrrn  id  tibi  adiicere  minime  negligendum  dnxi  nie  inter 
emendandnni  ipsas  Graecas  voculas,  quas  repperi,  restittttas  quid^m,  in- 
tegras  reliquisse,  iiiiitatuja  non  tarn  illius  viri  piuiu  Studium  quam  af- 
feetom.  Neqne  enim  addud  posanm,  nt  eredam  id  ei  ex  ignorantia  eon* 
tigissa,  qnippe  qui  difßciliora  Latina  reddidit,  sed  nt  yel  usui  se  illius 
temporis  apcnrnmodaret,  quo  vncos  illae  familiäres  erant  ant  illas  nobis 
domesticas  et  cicurandas  (ut  ita  dicam)  praeberet.  Non  enim  ignoravit 
probatiBeimM  ante  se  seriptores  idem  erebro'fttetitaaBe,  qui  omatos  gratia 
tanqnam  gemmas  integra  Oraeca  suis  scri])tis  iaserere  non  dubitarunt, 
Ciceronem,  Qnintilianum,  Lactantium'^) ,  Ilieronyinuin,  Ambrosium '').  (2ua 
in  re  quid  sentiendum  sit,  de  illo  acri  Latinae  liiijruao  consorc«,  qui  Etliica 
Aristotelis  eleganter  quidem  traduxit,  uou  iacile  dixerim.  Is  enim  veri- 
tos  sibi  landis  enmDlnm  deesse,  nisi  ex  alioram  en-atis  landem  captarei, 
bonum  illum  et  doctom  patrem  veteris  translationis  antorem,  morda- 
cissimo  dente  in  sna  praefatione  petivit,  clamitans  neque  Graece  neque 
Latine  eruditum,  quia  pauculas  voces  Graecas  non  vertisset,  quasi  id 
mnneris  sibi  soli  a  diis  kuc  usque  reserratam  arbitratos,  non  ammad* 
▼erteas  iUins  pairis  yel  ptnm  stadiom  vel  indnatviam,  qni  sane  et  faas 
Latine  reddere  potuissot,  qni  difficiliores  expresserat.  Esto  autcm,  quod 
obüciiur,  aeqniorem  tarnen  se  censorem  praestiüiset,  ille  ftcjwAe^fiwy 

8)  Der  Rhetor  Lactantius  Firmianus  lebte  im  drittea  Jahrfanndert  nach 
(Siriiias.    Cf.  Bertold  ,  Prolegomena  tu  L.,  Metten  18ßl. 

9)  AmbroHtm,  Bischof  von  MaUand  (am  340—397).  Cf.  Pruner,  die  TbeO' 
logie  de«  h.  Ambrosius,  nnd  Temff'A  A.  L.  0.  986^   Seine  Werke  ersehieoen 

dnrdi  Ensnras  bei  Froben. 
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fow^^fttfi^g,  nisi  elegantiinmam  illam  pTM  cetons  Domosthenis  oratio- 
ncm  pro  Ctesipbonte  fuco  suo  tum  obliterasset,  tum  docreta  plura,  Uis,ii- 
monia,  tpstinm  nominn  et  legos,  nndo  totins  orntionis  pendet  iutcllect.us, 
omittens  detruncasset.  (^uoUuaui  igitur  gravitis  piaculuiii  ctiusüs  vel  sua 
Avistoieli  de  iadaatria  relinqiiere  aat  sna  praeBtoatisnino  oratori  infeer- 
praetando  navata  opera  deträhere?  Non  ergo  int^pris  Oraecis  utentes 
Semper  vitio  dandi  sunt,  cum  hiis  sanctam  ecclesiam  uti  palani  cerna- 
jiiuä.  Demum  ut  noveris,  quantum  authoritatis  et  fidei  buic  clarissimo 
anUstiU  Gregorio  Njsseno  debeas,  laudes  eaoetae  vitae  et  eraditioms 
tibi  ex  me^  Graeeia  ftaueie  lumbo.  Gregorini  Syasae  episoopaB,  firater 
germanus  Basilii  Magni,  vir  fuit  eloquentissimus  et  omnifaria  eruditione 
refGftus,  aptus  potissimnm  et  accommodns  bis,  qui  rhetorica  vetiistate 
oblectantur.  Summus  enim  et  illustris  evasit  orator  nec  priscis  orato- 
ribns  inferior.  Composnit  ocationem  exuniani  in  Ennominm  acotiBsimiiiii 
lu  rcticnm  et  volumen  admunuddam  de  condiüone  bominis  (quod  Basileae 
in  bibliotheca  fratmm  nostrorum  balietur)  Honülias  in  Caiitiia  Canli- 
conun  et  in  Ecclesiaston.  Sorori  (pioque  suae  Macariae  elegantem  pro- 
lixuiiique  sermoncffl  de  ratiune  auiuiae  scripsit,  insuper  laudes  protho- 
martyriB  Stephani  et  vitam  divi  Oregorii  Nanaiueni,  eognomento  tbeologp. 
Ceteram  de  vitae  eins  digniiate  et  sanctitate  nihil  certnm  tibi  afferre 
fjneo,  nisi  fjtiod  legisse  me  memini  quasdam  ppistolas  Grogorii  tboologi, 
^ui  etiam  Nazianzonus  dieitur,  quo  nihil  in  epistoiis  elegantius  aut  eru- 
ditini  vidi,  in  quibns  hortabv  bmie  aoBtnim  NyaseDnm  ad  ^r(rtaiaaiieB 
et  adversariorum  oalumnias  fortiter  tolerandas.  Id  tarnen  tanqnam  ve« 
rum  coniiciendum  datiir,  quod  eo  toiiipiire  antistcs  claiiunlt,  ciuo  non 
humano  favort»  et  plectione  ambitiono^iuo  ingorobaiitur  episcuj)i,  sed  vitao 
sanctae  merito  trahebantur.  Nec  minus  vitae  sanctitatem  illi,  quam 
featri  eins  sancto  Baailio  tribnamns  (qnem  etiam  hnie  yitae  integritate 
ae  doctrina  Kufnius'")  adequat),  quamvis  mira  eius  opera  non  legamus. 
Non  enim  iuterior  ceteris  sui  safculi  episcopis  christianae  fidei  rnntra 
Arrianos  et  Eunomianos  propugnator  extitit,  adversus  quos  iuculentissi- 
mam  acripsit  orationem,  quam  se  sanctus  Hieronymus  legisse  tcstatur. 
Vide  libellnm  de  illustiibne  vmB  sab  titnlo  Gregoiii  EndssenL  Sic  enim 
impetiti  librarii  et  impreesores  illius  nomeu  extinxenmt.  Postremo  co- 
gnoKce,  quid  nnthoritatis  ceteri  illustres  viri  tarn  Graeei  quam  Tiatini  illi 
tribuorint,  ut  eorum  exemplo  ductus  nihil  deinceps  de  illius  doctrina 
hesites.  lo.  Damaacenus,  praeclarissinms  philosophns  et  tiieologus, 
tanto  hnne  proeecntus  est  honore  et  veneratione,  nt  inter  scribendam 
theologicas  sanctornm  patrum  sentintias.  qvii  ante  so  fuorant,  multos 
versus  saepenumero,  iinmo  intcgra  cai)ita  ex  hoc  libro  nostro  excerpero 
et  suo  textui  inserere  minime  gravatue  »it.  Hellas  insuper  Crotensis 
arebiepiscopns,  vir  emditissimns  et  disertissimiUf  sammos  tiieologns  et 
tarn  PlatosicaB  quam  Peripateücao  nectae  philosopbns,  plurima  ex  boo 
poilice  longo  verbornm  tractu  sibi  vorbotim  tanquam  suis  dictis  accom- 
moda  vendicavit,  quod  ipse  in  plaerisqne  locis  animadverti.  Yeniam  de- 


10)  Eußitus  (345 — 410)  aus  Aquil^ja  bearbeitete  die  Werke  griecbi«cher 
Kirchenlehrer  lateiniacb.  Cf.  Aber  ibn  /.  H,  JforfliMüil,  de  Taranii  Enfini  pr. 

Aq.  ßde  tt  rolij^'ione. 

Uura  w  i  tz- Uur  t  f  vldor,  Itoatiu  Bhouauui,  4 
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inde  ad  nostro«  Latinos,  sanctum  illnm  doetorom  inprimis  Thomam  Aqui- 

natem,  clanim  ecclGsiae  catholicac  lumen,  omni  lamle,  favnrp.  lectione 
dignum,  cui  tanta  Nysseni  Gregorii  visa  etil  autboritAs,  ut  in  multig 
etiam  dilBcillimis  hone  in  robur  suarum  probationiim  addacat,  qnod  pa- 
Imh  liqaet  es  samniiila  Ula,  qnae  prima  secondae  nominator.  Albextos 
qnoque  Magnns  tum  libro  secundo  de  mirabili  sdentia  dei  tarn  in  libro 
do  homtnp,  hnins  ven^randi  patris  ox  hnr  np<»rf>  plurima  Ir^cn  in  proba- 
tionis  testimoniora  allogat  Meribo  igitar  tarn  clari  tamque  probati  philo- 
flopliif  Oregorii  dioo  libroin,  aammo  atadio  et  tvron  proseqnamtur»  quem 
sibi  tot  sancti  ei  docü  patres  dabitarernnt  habere  aatboritate  dig^ 
lUaBijnuni.   Tu  enm  bcate  nt  lurunde  lep^as.    Vale  ef  deum  jiro  nie  ora. 

Ex  cnenobio  Fratroin  ordinia  div.  Domioici  exBaaüea  cursim.  VII 
luce  Maitli  an.  MDXII. 

De<iikation8epi»tc)  aiiK:  Oivini  Gregorii  Nyasae  epixcopi,  qni  t'iiit  fratcr 
BanKi  Magni,  libri  oclo.  Argentor.  151S. 


81  Dedf  katlmepUtel  rar  Augabe  des  OntianiB. 

Ba$d.  13.  ÄprÜ  1512. 

JkaiHS  lihcnaims  In  fori  sidutem  ^). 

Si  Valerius  ille  Frobus*)  magnain  antiquitus  est  laudcni  asserutuß, 
quod  contractis  plurimifi  vetustissimorum  authoruui  exeiuplaribus,  qaae 
depravaU  eraat,  etnacolare  atqne  casiigare  t<»itaverifc,  quo  noo  bonore 
loaimes  AmorbacbiuSf  snaTuaim«  lector,  dignns  cenaebitur,  qui  praegraade 
De<r(tnrum  Gratiaiii  "jms  nnperrime  eTi'usnrns,  oam  illud  recognobcen- 
dmn  duxisset  (nihil  eniui  t«inere  aique  illotis  quod  aiunt  pedibiis  ag- 
gredi  solet),  dii  boni,  quam  insignes  manifesüüriosqne  errores  in  iUo 
comperit  Nam  gloisnlaa  loaanis  Tbeutonici  et  Bartholomei  Briiienaia') 
non  modo  erratis  scatentes,  sed  et  trunealas  inveuit  nominibus  tarn  celc- 
brium  iureconsnltonim  saepissime  dispunctis.  Fnit  auteni  is  lonnnes 
Tbeutouicus  (ut  obiter  illud  adnotem  Germanorum  gloriae  consulturus) 
qiiondam  praepositoa  (nt  Tocant)  Halberatateatis.  Estqae  Alberstadimn 
Saxonia«  urbs  cireumdanlis  planitiei  situ  amcnissima  et  sacra  aede,  quam 
Caiolua  Magnus,  non  Qaliiu,  aed  Germaans^),  divo  Stepbano  protomar- 

«Ü.  1)  L>ie  Überschrift  und  die  xwet  kun«iv  gcdrucklcu  WorU  (ienuauurum 
und  Fabro  nnd  im  Druck  rot  and  mit  groIäeD  Buchstaben  ausgeführt. 

2)  VaJirius  I'mhus  aus  Berytos,  Kritiker  di-s  1  Jahrhunderts,  der  sich 
bevonders  mit  Lncrez,  Vergil,  Üoroz  und  Persius  beaohäftigie.  Cf^  leufftl 
B.  L.  0.  64S  ff: 

S)  Johannes  Tattwiicwf  schrieb  um  das  Jahr  1212  zum  Dekret  einen 
Apparatns,  welcher  gegen  daa  Jahr  1236  durch  Bartholomäus  vou  Brescia  ver- 
mehrt und  vtiibe«iiert  und  in  dieser  Gestalt  in  die  gedruckten  Ausgaben  aof- 
geoommen  tfutde.    WaUer,  Kircbenrccht,  214. 

4)  Anspielung  auf  die  damals  brennende  Kontroverse,  an  der  .sich  Fran- 
ciscua  IrenicuB,  Wimpbeliog,  Bebel ,  Peutinger  u.  a.  beteiligten.  Cf.  darüber 
u.  a,  Sdimidt,  ffiatoire  tittdr.  I,  84  ff.   Oeiger,  BcmÜMaDce  nnd  Hnnaniaoiaa 
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tyri  fllie  erexit,  christiaiiiflsiiiiiuqiie  f«1igioiüs  propagftfcor  Hmricns  CtuBsaee^ 

gente  Bavarus,  regiis  deindo  censibus  locuplotavit,  maximo  insignis.  Idque 
00  magis  adnotAre  libuit,  quod  Raphael  Volatermnus  in  Gaeograpbia 
Alberstadü  (|uidem  meminerit:  com  vero  prope  calcom  Anthropologiae 
eo8f  qui  in  inre  tum  diyino  tum  htunaiio  elaraernnt,  fere  omneis  nomi- 
natim  recensni^^sot.  bunc  nostrnm  iariaperitissiiiium  interpretcm  neg\i- 
fTPTitfr  niniserit,  qui  tarnen  intf>r  primos  numeranrlnä  fuerat.    Vixit  onliii 
sub  imperatore  Caesare  Kodul])ho  Ilahislnirg-io.  AlLcrtd  magno  synchronus. 
Qnod  si  quis  bunc  propier  iutanttaui  et  inductaä  voeiua  interpretationes 
reieeerii,  eodem  nomine  plures  qaoqoe  hnixun  profesriottis  danmabil  Neque 
enim  Aecursins  ipse  (nt  quidam  ait)  in  omnibns  aecnirit,  sed  nonnno- 
quam  instar  rpmorap  funrtatnr.    Af  haoc  missa  faciamn?.  Allcgationum 
insuper  numeros  tarn  adulteratos  coraperit,  ut  deuiinus  qnisque  vix  cer- 
tns  vernsqae  eztiterit  Qnid  de  dieüonam  inrernone  referam,  quae  non 
tarn  in  glosaariia  qoam  in  ipeo  contextu  creberrima  inveiita  Mt:  quam 
ob  rem  nunc  ad  antiqua  ezemplaria  et  illud  maxime,  quod  Mogiintiae 
olim  procusum  est,  cnm  impressoria  ars  id  loci  foelicissirais  Germnno- 
rum aaspicüs  prirnnm  exerceri  coepisset,  confogere  opus  fuit;  nunc  fontcs 
ipsos  adire,  cliristianos  seüicet  doctores,  unde  haeo  velut  rivnli  qnidam 
promanant.    Qaare,  dalcissime  loctor,  hoc  Deoretoram  opus  tarn  labo> 
riosn  oastigatione  a  Lianna  Amorbacbio  rf^rognitum  et  a  Toanne  Frohonio 
Hamnit'lburgonsi  venustissimis  typis  inforiuatum  cura  tibi  quam  farailia- 
rissiiiiuin  facere.   Equidem  si  antiqtütatis  studiosi  et  qui  in  rebus  publicis 
▼enaatnr,  magnopere  inqiiinmt,  qnaa  legra  Aibeniansibiu  Solon  dederit, 
Plülolaus  Thebanis,  BBppodannu  IGlenis,  Phaleas  Cartbaginiensibus,  An- 
(Irodamns  Rheginis,  Zalencus  Locris  occidentalibus,  Plato  Magnpsüs,  f'hal- 
daei  Babjloniis,  Magi  Persis:  obristianum  bominem  decere  arbitror  et 
mazime  saeerddMn  ima  tegnitor  ittvestigare,  quae  nostri  legislatores, 
immo  verinB  l^is  expUMtores  (solas  enim  legialator  noater  Chriatna, 
vivens  divinao  philosnphiae  über)  nieronjmus  inquam,  Augustinus,  Am- 
brosius. Grt'gorius,  Hilarius,  Isirlorus  et  vcnerauda  summonun  pontifi«-um 
cobors  suis  nos  scriptis  commonuere,  ex  quorum  peniiissimis  Uoctrina- 
mm  saciariia  ei  vateram  aanetioniboa  sapientiaaimiis  pater  Gratianus,  gente 
(nt  Tolunt)  Ethniaeas,  post  Ivonem  Camntensiam  anti  Ii   in,  hoc  egre- 
ginm  Decretorum  volumen  sub  imporatore  Caesare  Hemii  o  TV.  congessit''). 
t'eterujn,  optime  lector,  qnicunque  fueris,  in  iure  non  tarn  pontificio 
quam  eirili  belle  proficere  copiens,  velim  hoc  meum  cooätliuiu  ueutiquam 
doqncatm  liabeaa.   MoaendiiB  enim  quisqne  mihi  videtar  inri  operam 
navaturus,  nt  priusqnam  hoc  Studium  aggrediatnr,  morali  Bit  Aristotelia 
philosophia  diligenter  imbutn«?.    TTinc  enim  et  virtutum  amploxandarnm 
cognitionem  et  vitiorum,  quae  semper  fugienda  sunti  facilem  ab  Ulis 

f))  Dafu  Gratifin  im  12.  Jahiliumlerlc  geschrieben,  zeigt  Savigny  IV.  S.  45. 
Das  Jahr  llbl  nennt  eine  Chronik  bei  IVartUcoenig^  flondmche  B«cht«igeflclüchtc, 
I,  49.  WtMer^  Kirchenreeht,  807,  n.  8.  Das  Jahr  der  AbfaMan?  ist  eben  koi^ 
trovers,  eie  wird  sowohl  in  die  Jahre  1227  als  1130,  oder  1141,  1151,  1161  ge^ 
setzt;  WnüsfrscJihhrn  cntpchcidet  sich  für  die  Mitte  des  12.  Jahrhundertfl. 
Über  die  Bedeutung  Uratiaud  aiehe  L.  c.  tiiein,  Bilduogswesen  II,  144  fL  — 
Ivo  Camutenm  lebte  um  1092  als  Biaohof  Tcn  Chaitnt.  Über  ibn  vargL  Ä» 
Themar,  Diiqniaitiones  criticae  Bomae  18S6  p.  tt9  ft 
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disrrelionPiTi  pprcipirt.  Tel  qnnd  tum  commodissimo  effirirs,  cum  Elliica 
Aristotelis  a  la<  obi.  FaJnn.  pnu  ceptore  meo,  adnotAtionibns  ot  cominen- 
tiu'iiä  illustrata  tralatiuue  elegaiitissimi  Argyropili  et  Leonardi  Aretini'') 
altera  atqn«  msnper  aniiqoa  in  nno  Tolninine  coimezis  et  per  nnmmros 
polchre  conciliatis,  tibi  domestica  foeceris.  Beota  niadeo,  qtdbns  vel 
Otaculum  Apollinis  (ut  ct:t  ajniil  coniicTTni"^  noik  verius  foerit.  Tale. 
Basilcaf  a«l  Eidus  Apriles  au.  MDXII. 

Dedikationsepiatel  zur  Aasgabe  des  GratianuSf  deren  genauer  Titel  fol- 
Remlermafiien  lautet;  Decrefcnm  Ghratiam  |t  oms  gloBiis  domini  lohatmb  tliento- 

nici  i>rc'p08iti  alberfila  ten*!«  vi  aiinotationibus  T?iirtliolomoi  lirixicn^i.*  ||  cum  Pi- 
visionibuB  Archidiaconi  |  cum  Casibus  a  Beno  compofiitis  per  bar.  brixi.  cor- 
lectis  B  et  pro  clariore  intellectu  plaribm  m  loeis  ezteniu  |  com  Coocordia  ad 
bibüam  I  cnm  tabula  marginalinni  gloMalaram»  omninm  canoaui  et  eendlio« 
mm  O  cum  Margarita  Decreti  |j  cnm  Additlone  in  margine  litterarnm,  quo  minns- 
culi  charii&cteres  lincis  iotereepti  citius  Icgenti  appareant  ||  Am  Ende:  Baailea. 
Meaie  Haio  Aa.  M.D.Xn. 


87.  An  GliektoTeifl  (DedikationsepiHtel). 

Bma.  8.  Mai  mS, 

Beatus  Bkena/nm  Sdesfensis  lodoco  Clichioveo  NeopoHuensif 

doctori  (heologiae,  8,  J), 

Ineidi  niiper  in  qnasdam  Graecas  Nazianseni  epwtolas,  quas  prae* 
ceptor  mens  Cono  Patavü  ex  libro  M.  Mnsuri  Cretensis  exscripsit,  et 

dnas  tum  eomperi  ad  Themistiuni  AristoteHcnni  paraphraKton  scriptas, 
Attica  venustate  praecellentes.  Eas  raox  ob  Laconicam  brr>vitatem  ver- 
tero  placuit  et  tibi  yelnt  primitiolaa  meas  dedicare,  tum  pr<>]>ter  uieam 
in  te  obsenrantiam,  tnm  quod  non  murns  eaactnm  qnam  eloquentem 
patrem  Gregorinra  Nazianzenum  Themistio  philosopho  aniicissiinuin  exti- 
tisse  cognosceres,  cuins  flc^antissimani  philosophiam  eloquentissinius  illo 
(ut  nosti)  Uermolans  liarbarus')  elegantissime  in  Latinaiu  linguam  tra- 
dnzii  Mnltnm  ie  ehrietiaiiia  favit  Mam  Valentem  Caeearem  Arriaaa 
lue  infectuni,  cottidie  in  ortbodoxos  grassantem,  sna  autoritato  per  literaa 
(ut  Suirlas  it fert)  rompesruit.  Fuitque  fonstantinopoli  sab  Tuliano  inipe- 
ratore  pim-torii  praofcctns.  ündo  cultissinium  de  se  Insit  epigiainnia,  quod 
in  vulgatis  züv  eniy^a(i^i(av  Hbellis  Palladae  aseribitur,  veniux  in  anti- 
qnisBimiB  codicibna  in  Testibolo  FarapbraBinin  sab  Tbemistii')  titnlo  legi- 
tnr,  in  quo  ee  celeatiam  rerom  contemplatorem  cnrulia  aellae  dMiderio 

6)  Leonardus  lirunus  (nach  seiner  Vaterstadt  Arusw  Ardinus  genannt) 
om  1870  gebenn,  starb  1444.  Ober  wine  cahlreichen  Ausgaben  vgl.  (Troene» 
A\]g.  Litterator-Geicbicbte  IV,  674  f.   L.  Oeigtr^  Itemuasaace  und  Honuuumus 

S.  314. 

n*  1)  Ermolao  Bm^aro,  14M  wa  Venedig  geboten,  starb  1498  m  Bom.  Sein 

BauptTerdienst  liegt  in  den  CastigationeB  Plinianae,  Horn  1402,  fol.  und  a.  a., 
der  ersten,  auch  von  B.  Rhenanus  anerkannten  kritischen  Bearbeitung  des 
Autors,  und  seinen  Castigationes  in  Pomponium  Melaro.  Barbaro  behauptet,  im 
ninitts  6000,  im  P.  Mela  300  Fehler  verbessert  zu  haben. 

2)  l'bemistios  (mit  dem  Beinamen  Ivv^^dq«),  der  Peripatetiker»  lebte 
nm  363.   Cf.  luliani  epistola  ad  Tbemistiam. 
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eaptam  conqueritor,  proinde  pbiloM^liiiin  meliorem  fiiiase,  ad  magistnir 
tarn  Tero  aacoidBiiteni  deteriorem  effeetiim.  Quare  Bibi  nmas  ad  pristi- 

nam  conditionem  ascendendnm ,  nenipo  porfertiorpni ,  mm  iam  sursiim 
descendati  ob  iuitaiu  scilicet  praefecturam  a  contemplatione  i-ecedeus. 
£tt  ¥«10  id  einsmodi: 

"Avrvyog  «^v^^t^s,  ahxos^)  ansii/iotov. 
*Jf09tt  Mm»  n^eArtfwv*  «vttßiis  dh  iyivov  fUya  xtm&Vf 
«vufi^i  wn»,  vvv  jw^  «vw  »avißtiSi 

quod  ego  ad  senstim  nonnihil  ruspiciensi  elegantiam  ipsam  minime  aese- 
cntuB,  sie  u  tempore  Latmnm  feoi: 

C*a6l(>.Htetu  super  axem  lato  argenteus  axis 

Perphicf't,  bui'C  res  est  usqnc  jimluiKla  quideni. 

Inferins  melior  tut-ras,  scandeus  modo  peior, 
lufera  (juin  ^^cuudia,  desiliens  superi«. 

8od  iaai  (uo  lüngior  sit  prologus  quam  tabula)  audieb,  (piantiuu  Cirego- 
rtits  theologns  Tbemtstio  tribnat.    Tu  foeUdtor  lege  et  vale,  sed  mei 

meiMor. 

Ex  Basilea  volanti  calanio  octavo  EidoB  Maias  an.  MBXII. 

Dedikationsopistel  zn  <lei-  Ülji  rsrtzunj'  vou  twv'i  Dritf'cii  vou  Gro^jor  von 
Naxiauz  an  ThemisUua,  die  ab  Anhang  zu  „Uivini  Uregorii  NyMvui  etc.  libri 
octo**  (TgL  oben  Nr.  25)  gedruckt  emd. 


2&  An  Wilhelii  Nem  (Dedikationsepistel). 

Ba0ti.  ^.  September  1512, 

Beatus  WienamB  Gmltelm  Neseml*)  AnaxojxAftauo^)  S.  D.  F, 

Facit,  mi  GuUieline,  tans  stndiomm  amor  adeo  Tebemens,  nt  te 
cotidife  arctiiui  diligam.    Quid  enim  te  lum  amem,  qni  tam  assidaus 

litteraruin  ( uKor  oxistisV  qui  ni>ii  ililutae  auctoritatis  scriptores  in  biblio- 
theram  tuani  in  dies  asrisoerf  ntiiiimo  cc^sa^,  uon  modo  ex  pliilostipho- 
rimi  tainiliis,  sed  et  theologorum  .oratorumqiie  et  plaue  uuniiuui,  qui 
ad  orbem  illum  disciplxiianim  non  nihil  conferaat,  (|ui  encycIo])edia  nond- 
natnr,  quam  TollinB,  eloquentiae  parons,  concentuni  disi-iplinarum  om* 
niiini  »•onscnsumqiK^  appnllat^).  Ilauc  i>b  cati'^ani  ut  <■(,  l'lid  illam  hiam 
bibliotliccam  auctiorem  roddorem,  Platini  l'lati  do  Carceru  libcilum')  et 

3)  Der  Drack  bat  irrtfimliöb  ««{o«. 
2M.  1)  übw  WShAm  Netm,  einen  der  rfibc^ten  HomaDitten,      obea  8.  6, 

Aum.  36. 

2)  HoU  eine  OAeitierung  von  NftelilteB,  dem  GebiirlM>Tt  Keien«,  «ein. 

3)  Cicero  De  oratoro  IH,  6,  21. 

4)  Diesca  PoPm  des  Piattino  Piatti,  der  znerst  am  Hofe  des  Galeazto 
Maria  Visconti,  dann  seit  1470  bei  Ercok-  vou  Ferrara  lebte,  eiu  sehr  frucht- 
barer Dichter  war  (cf.  Graesse,  it^sov  des  livres  rares:  Epigrammatam  et  Kle- 
gtanim  libri  dao,  Uediolaai  150S),  erecbien  wohl  neret  in  Florens,  dann  in 
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Ferdinandnm  Semtnnf  Harcelli  Verardi  Gaesareatia^)  ad  te  msL  Tn 
gratus  accipe  ot  nie  ut  faeiä  ama.   Beno  valo. 
Baaileae  ad  Idu8  Septeinbris  anno  MDXII. 

Ans:  Platini  J'luti  Mfdiolanensis  ad  Magnif.  Thoniaiu  l  lii  liimna  Hono- 
nienst'ui  E(|uitem  auratuiu  ac  ducaleiu  Stitiatorem  cliiri«aiuiuui  iiibeÜuH  de  t'ar- 
OM«,  item  HavetUim  Teiardi  (^Miareat««  Feraaodus  Serrataa.  Aigentorsti. 
flcharer.  161S. 


29.  Vou  Michael  Hammelberger. 

Ravemhurg.  3.  OMober  1512. 

Midiad  Uunidhergius  Jun-citsjtiu  fiemia  ßeato  Jüieuam 

Selestensi  6'.  6'. 

Multum  nie  lu-nle  Sehurerio  nostro  debes,  Beate  oarissim«,  qni  et 
valetudinem  tuam  prosperaiu  et  felix  Uraecaraiu  stodiuin  eruditionemque 
praecellantem  literis  ad  me  ama  mm.  panun  comm«iidat  De  te  Semper 
quam  optime  sentit  et  scribit.  Et  niai  tnae  lucubrationes  inaioroin  tibi 
eonciliarent  glorium,  Labores  saltetn  tnariuii  lauilurii  Matlliiain  ii>siini 
prauconem  admodum  excpll 8(  ri])si  l  oimnoduui  illi,  ut  in  to  laii- 
dandu  parcior  sit,  non  quia  nun  diguus  siä,  sed  quod  omni  bac  laude 
te  maiorem  aeiam,  qui  te  intoa  (quod  dicitor)  et  in  cate  ezamnsaim 
iiovi  et  qnienm  ealis  ])lus  salillo  insunipsi.    Vale  proeperiter. 

Bavenapurgi  Y.  Nonas  Octobr.  MDXII. 

Am  dem  Cod.  lafc.  Mon.  4007. 


30.  An  Jolitiiiies  Amwbseli. 

ftMMHad».  »8.  OkUber  151S, 

Bmtus  Bhenanvs  Maxist  to  loanni  AmorhacMo  8.  I).  P. 

Quinque  Horonos,  quo»  ad  Argentiueuses  nundinas  profecturus  mihi 
matao  dedexas,  iam  remitto.  Et  gratias  babeo  aummaa,  non  minores, 
cum  tibi  tum  filiia  tnia  et  moribns  ot  doctrina  integerrinaia  aliqnando 
rolatnrns.    Si  pi-aeceptor  noster  id  Tolnerit,  corabOf  ni  qnam  pnmum 

vobifcnni  adsiin.    Bone  valc 

Ex  lube  Selt'stt  nsi  in  die  Simonis  et  ludae  apostolomm  an.  M.D.XII. 

Adressti:  Magititro  loauui  Auiurbacliiu  civi  lJa(>i,lien»i  bouarumque  litvra* 
mm  propagalori  lelectiMimo  tanqiBam  patri. 

Aus  (Ut  I^rieftammlmig  des  Miebiel  Pkriuentier  auf  der  UniveiaitM»- 

bibliotbok  zu  Basel. 


liailand.  Gi  war  seinen  eigenev  Erfahrmigen  entnommen.  P.  lebte  nocb  nm 

im.   Cf.  Tirabosdii,  I.  c.  VI,  1636  f. 

5)  Wurde  von  MaroeUino  Verardi,  dem  Keffen  des  Carlo  Verardi  (cf.  l'ira- 
boichi  Vr,  1809X  oaeb  dessen  Drama  bei  Gelegenheit  des  mifsglückten  Atten- 
tates aaf  Ferdinand  den  Katbolivchen  in  Httouneter  gebnobi  Ober  dM  Bach 
siehe  Xirabo$ehi  VI,  1810  und  Kote. 
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31.  An  Matthiiu  Schärer  (Üedikationsepistel). 

Baul  2.  Febr.  ir,13. 

Beatm  Bhenanm  Matthiae  Schurerio,  municipi  suo,  8,  D,  P. 

loaones  .Petrus  ValerfaniiB  BallumeiiBis*),  vir  in  ntrAqne  liogaa 

egregie  doctus,  reverendissinii   Matthaei  Langii*),   episcopi  Gurcensis, 
Caesarei  archigrammatei  in  urbem  ingressnm  poin]>amqnP  omnom  ac  bono- 
res,  quibu»  affectus  est,  elegauti  ad  ainicum  epistoJa  doKcripsit  hdeliter 
adeo  ot  graphiee,  ai  enin  legeris,  rem  ipsam  ocoUb  »obieetam  te  eemere 
crodas.     Hanc  hiimanissimus  iDtegorrimusijuo  vir  loaimes  Borgmanntifi 
(1p  Olpe^)  Caesaris  plnriimini  studiosus  mihi  trndi'lif,  ni  ali-  ui  (omm, 
«|ui  stannois^)  calamis  libros  exscribunt,  per  mille  e^ieiupla  publieandam*) 
committerem.    Neque  vero  alius  occunit  quaiu  tu,  Matthia  charissime, 
tun  qnia  ob  yhrtates  tiias  amo,  tam  qnia  ea,  qiiae  ad  Gennaiiiae  aplen- 
dorem  attinent,  niillo  uncinaiii  tempore  procudere  cessas.  Misi  ita(]Ud  tibi 
Piorianani  ülatn  opisfolam   et  Panepyrin  Lmi  Francisci  Vitalis'')  cum 
multis  doctonun  hominoiu  versiculis.    i^uare  Gurcensis  non  mediocreis 
tibi  liabeblt  graUas,  qtiod  de  se  tam  bene  merittui  ms,  honores,  qaibns 
Romae  oxceptos  est,  per  omnem  Gennaniain  divalgando.  Caetera m  facile 
hino  coniicerp  p<»toiiti,  si  christianissimus  imperator  (';u^ai  Maximilia- 
mis  ipse  Romam  veniret,  cpxot  illum  poetae  suis  pnematibus  cortatini 
essent  conoelebraturi.    Volo  item  Carmen  Uieronjuii  Nogaroli*^)  comitis, 
qao  Caeaarem  Ykentiae  nomme  eivitatu  aaliitavit,  calci  adüdas.  Id 
qnod  mihi  anno  81iperiovt>  conierraneus  noster  laoobus  Spiegel ,  Caesareae 
niaifstatis  a  secrotis,  candide,  ut  alia  multa,  communicavil.    Bonn  xah 
et  mo,  ut  facis,  ama.  Sebastiane  Marrboni ')  raeis  verbis  salatom  dicito. 
Ez  Baailea  lY  Nonas  Febmarias  anno  MDYTTT. 

Ai»  Drdter,  Germaoio.  rer.  leripi.  II,  SM. 


81«  1)  JoA.  Petnu  Vateriama  (Oiovaeiii  Piene  Yaleriaae)  aot  Bellvno  wurde 

1477  Rfboreii  uml  h(arb  1658.  Aufst  r  seinen  Antiqnitates  lielliint  nHf ■<  ist  er 
beaooders  durch  seine  Verbeworungcu  zum  Vergü  belcanut,  cf.  TirubosciU  VII, 
1S67.  2207  und  a.  a.  0. 

2)  Matthäu$  ZilUig,  der  bekannte  nncbmaligc  Sakburgifr  Erzbiecbof  und 
Minister  Maximilinns,  wnr  ein  Fr^nnd  der  Hiuniini.-'tfti ,  >Itt'  ihn  ala  ihren  Mft- 
cvQO«  ebren.   Vgl.  über  ibn  (Jimann,  Kaii»er  MaxinuUuu  I.  blO  ff. 

8)  Ober  dn  Basler  Typt^paphen  /.  B.  von  Olpe,  Scb.  Braoti  Drocker 
(1494— 150C),  vgl.  Stoekmeiftr  und  Jüeftcr,  Beitcfige  wr  Basier  Baehdmcker* 
geschichte,  S.  128  ff. 

4)  Der  Dnwk  hat  gtamneiM  nnd  pubNeaiida. 

5)  Giovanni  Vitale  aus  Palermo  um  1516  (auch  Obersetzer  au8  dem  Grie- 
chischen) war  ein  sehr  fruchtbarer  Dichter,  cf.  Tiraboschi  VII,  1997. 

ß)  Girolamo  Nogarola  ans  Viccnza  findet  als  Dichter  bei  l'irabwchi  VII, 
8034  nicht  viel  Lob. 

7)  Ober  den  geehrten  Sebottian  Mmr  «f.  Ch.  Stämiiit,  hiit  litt  de 
l'AUaee  II,  86  ff. 


VON  MICHAEL  HUMMELBEB6ER. 


32.  Von  Micliael  Hnmmelberger. 

Saeen^wg.  S.  April  1513. 

Michad  Hum^fergius  Mavensitiogensis  Ikato  Rkenano 

Sdestano  suo  Sal. 

F.  lo.  Cononem,  praeceptorem  tuum  ntriusquo  lingaao  doctissimiun, 
in  fiita  concessisse  non  parum  doleOf  Beate  onminm  «ariBsime,  neqne 

piofecto  iui  causa  solttiu,  sed  et  Germanicae  literariae  reipubücae.  OrbatiiB 
enim  ipse  es  praeoeptore,  et  in  literis  Ulis  Attieif  rpcitaton-  et  iuter- 
prete  eruditissimo;  orbata  etiamduni  est  at([ue  viduata  Germanica  illa 
literaria  reepablica  illustniore  perinsigni,  qui  literatantm  Utflfrarnm  ini- 
caatiBsimo  quodam  radio  Gemianiam  ipsam  irradiabat,  et  exteris  Görmar 
nicuni  a^nim,  aliui|ui  .sterilem  et  durioris  glebne,  foecundissimum  indit-a- 
vit,  ubi,  modo  lultiiis  excolatur,  vf;l  n|itiiune  tVnges  succrescunt,  id  est: 
ingenia  mitiora  atquu  amoeniora  m  uies  magiü  sanv  proferunt  ostentant- 
«pie.  Pom»  dolorem  tuam  non  exaggeraadnm  ezietiino,  sed  potins  lenien- 
diini,  si  qaidem  possem.   Qnamobrem  (luuni  natara  semol  homiai  roo- 
riendum  sit,  et  pallida  mors  aequo  pedo  pulset,  panpornm  tabemas  rt>- 
gumque  turres*),  eoque  omnibus  pari  sorte  concedendimi  sit,  quo  pius 
Aenea»,  quo  diru^  Tullus  et  Ancus*),  baecqne  magni  dei  voluntas  sit 
(eoi  et  Bostra  enbicienda  et  prorras  ecmfonnaiidaX  praeceptoris  toi  obitum 
susque  deque  feras  est  necessmn.     Ideoque  ropuko  iusto  dolore  hinc 
solatium  accipito,  (juml  in'iusqnain  illi  e  vivi8  deccclendum  liiit,  contigit 
te  in  tiraecis  literis  (^quarum  Semper  auiantis£in)U.s  tuisti  )  ab  illo  ingenue 
eiuditum  ftiisae,  et  solidistime  ieeisse  fondamma,  i>uper  qoae  vel  prae- 
gi-andes  colossos  et  pyittmideg  atque  IdyufUfivovuu  fpqicaa  (nt  Oraeda 
adagio  est)  stmore  potes.    ^^lod  et  r.perosa  et  aeeurata  in  Graecarum 
litcrannii  studio  diligentia  tua  cum  primis  ostendit.    Quao  in  Naztanzoni 
ad  Tbemiotium,  Peripaleticae  hereseos  philosophuin  et  rbetoia  Iticuiidis- 
Bimom,  epietoUs  nnper  «  te  Latina  eolonia  felidsaiine  donatie,  tamqaam 
specimen  (ut  Plautmo  verbo  ntar)  speMtor*).  Itaciue  gaudeto  et  in  tacito 
(nt   dieitnr)  fimi  etnlta,   divinnmqne  mnnns  eaelitus   missum  pntato. 
Verum  enim  me  hercule  hoc  munus  est,  quod  Cono  ille  praeceptor  tuiis 
non  msi  te  priaa  optime  instiUito  et  ingenue  enidito  ad  snperos  revo- 
catns  est.  Caetenun  babes  tute  (ut  feront)  qnaedam  ab  illo  relicta  frag- 
menta,  quae  optima  esse  non  possum  non  existimare;  illa  conlege,  et 
nobis  communica  atqne  in  Iticejn  ede.    Quae  enim  praeelara  sunt,  occu- 
lere  non  ducct,   quonium  maximu  ad  bludiosorum  utilitatem  dictitata 
sunt  et  ezeogitaia.  Ad  hoc  me  te  inbortari  Telim  Baepius  oogites.  Vale 
et  me  ama  ontaqne. 

Ravenspurgi  Xoni8  Aprilibus  M.D.XUL 

AuB  dem  Cod.  lat  Monac.  4007. 

82.  1)  Jloiaz  Carm.  I,  4,  U. 

2)  Uorac  Carm.  IV,  7,  15. 

3)  Flautiu  Bacchid.  ed.  Uaaiiig.  v.  m  (Ul,  2,  v.  15). 


VOM  KOVBAD  PEUTINGER. 


Ö7 


33.  Von  Koniad  Feutioger  (DedikaÜoubepistel). 

Augsburg.  13.  Juni  1513. 

Chumradm  JPeutinger^)  A  xrjmfmms  Beato  Bhenam  Sekstensi 

Salutem  D. 

Non  satis  aliquando  admirari  solebam,  Btale  ((jui  slngulari  tua 
eruditione  vere  beatus  es),  hominos,  plaerrt3(jiie  ea  insolenüa  tumentes, 
vel  ut  dicam  potias  ignorantiae  squallore  obtritos,  ui  otiain  si  disciplinas 
muQnNis  profiteuitiir,  eloqueniiam  ipram  odio  babnat,  haDQqiiA  nt  fiica- 
tani  inseetari  et  devovere  nitantur.  Adeo  omiims,  qoi  propitia,  nt  ftiant, 
Miueiva  bune  et  Latialiter  vel  ctiam  Graece  dicere  consuevere,  quasi 
abiecto  indigno  ac  etiain  tiupi  noruino  puetae,  inclamant,  dilacerant  et 
boatu  buu  a  puerorun^  institutiono  ac  etiam  urbo  pcllendos  patant.  Sed 
proh  inaeitiae  et  faeinona  ininriam.  Non  onmas,  etiam  wm  mecUocrie 
eraditionis  poetae  snnt,  nec  etiam  poetae  (de  castia  loqaor)  nuill  svmt, 
(Hiibns  mentem  (ut  alios  cbristianae  religionis  viros  censores  ul>iiiiti;uuj 
Magnus  Basilius  adhibendam  putat,  cum  virorum  excellentiom  facta  aut 
dteto  commamorant.  Tnne  enim  tota  ma&te  moveri  atque  inflammari 
debamna  mazimeqne  conari,  ut  tales  ipsi  aimoa,  qnalea  illi  faemnt 
Verum  ad  ignavos  atqne  pordilos  i.stos  hoiuines  reditimi  lacin,  qiii  veram 
ipsaiTi  elotjuentiani,  et  quam  (rudiiat.tj  sua  oxiccati)  nfUbtaveruat  iiun«juam, 
mordere,  lacerare  atque  confodere  Student.  Uaeu  tarnen  ab  eruditis 
noatria  tbeologia  diriattanae  aapientiaa  aemper  comimeta  ftiit  Panlna 
enim  CktrteBUia^,  qui  in  sententias  äcripaitf  diTom  AnreUnm  Augaatinum 
et  Hicronyrrntin  quasi  litnatiori  direndi  genpr^  nsns  acecrslt.  Quare  non 
iniuria  etiam  apud  posteriores  tbeologos  (de  eruditis  loquor)  eloquentia 
ipsa  in  precio  Semper  fuit,  quae  rem  exomando  amplificat  et  (ut  Cicero 
ait)  tarn,  aolnm  ad  angendnin  aliqnid  et  tellendnm  altina  diccndo,  sed 
etiam  ad  extennandnm  atque« ebiiciendum  nobis  potissimum  accedii  Le- 
gant  rogo  isti,  qui  vix  nnminandi  sunt,  sopbistae.  Diorysium  Areo- 
pagitam,   Florentem  Tertuilianum^),  duos  Gregoxios  Kazianzenum  et 

38.  1)  Der  bekannte  kaieerl.  Rat  und  Gesandte,  der  aU  Augsburgor  Patricier 
nicht  wenig  für  diese  Stadt  und  den  nunianismus  getban  (geb.  14C5,  <^ef«t. 
1547).  Seine  Sermones  convivales  griffen  in  eine  gelehrte  und  patriotiache 
Fehde  ein,  seine  Sammlnng  der  Augsbaiger  Inskriptionen  bildet  den  ersten 
Versuch  dieser  Art  in  Dctitscbland ;  fibor  «einen  Nachlafs  hat  VtiÜi-T.nihcr, 
fiistoria  vitae  atqae  meritorom  C.  F.  Augsburg  1753,  über  »eine  üeziehuugen 
cn  Kaiser  Marimilians  EnnsttieetrebnngeB  Herberger,  C.  P.  in  seinem  VerbBltnis 
zu  Kaiser  Maximilian  I.  Augsburg  1851,  Nachricht  gegeben.  Mit  Recht  be- 
dauert Licr  (Der  aiigsburgiüche  Iltunanistenkreis  mit  besonderer  Beriicksich- 
tigUDg  Beruh.  Adelmauus  von  Adelmannisfelden ,  Augsburg  1880),  dals  noch 
inunei  die  etgentliebe  Biographie  des  tHehtagen  Ibmies  aasstehe.  Vgl.  oben 
S.  87,  Anm  ? 

8)  taulu^  Cortesiua  aus  Dalmatien,  päpstliober  Protonotar  und  Bischof 
von  Urbino,  wurde  1465  geboren,  starb  1610.  Er  war  ein  eifriginr  Nachahmer 
der  reinen  Latinität  über  die  Ausgabe  des  Paolo  Cottese  cf.  JJorawitz,  Aaa> 
lekten  zur  Geschichte  des  HamaniBmna  in  Schwaben.  Wien  1877.  S.  42. 

8)  Über  Q.  Septimius  Florens  Ttrltditanua  (uui  14ö— 2s!U  n.  Chr.),  den 
otiginellen  imd  genialen  Kirdieovater,  cf.  Ta^fiO,  11,  L.  6.  MS  C 


TON  MICHAEL  HUMHELBBBGKR. 


Nyssenniii,  a  tao  Conone  Norimontano  diligeiitia  ina  Latinitate  donaiam 
restiiatamquff,  Hagnam  ijMaDi  H  i  'Hum,  Kyneni  fraii-«^-!]),  Originem  Ada- 

ttiantiniim^l,  cnins  homilias  divus  Hipronymns  et  contra  Celsum*)  Cbrlrito 
iuipudenter  obstrei>entein  libros  sex  tbristophoras  Persona")  Latinob 
feeenmt,  Lactantiam  item  Finuianum,  CaecUmm  Cyprianum  et  Äogosti- 
num  ipinm  et  Hieronymum,  AtabroBinm,  Bufliram,  Leonem  qaoqne  pon- 
lificora  maximum^  et  alios  innumeros,  hos,  ut  persuasum  babeo,  isti 
vi(]el)unt  minus  barbara  Latinitate  in(|uinato8  noc  ctiam  sordcscontfs. 
C^uocirca  aetati  nostrao,  tibi  et  aliis  eruditis,  qui  politiores  et  Latinas 
et  Qraeeas  eolitia  literas,  plnrimam  eet  eongraiulanduiii,  tarn  in  primU 
Cortesio  ipei,  quod  saci  as  literaa  ab  inculta  atqae  temeraria  lingna  reeti- 
tuerit,  Iiosco  andacps  litJiniiwf?  politioris  literaturae  hostes  adnotaverit, 
prnflit,ravi'rit  atque  vicerit,  cui  et  nos  et  posteri  pluriiuuiit  debemus. 
CVedu  luüdo  t>i  hoc  adsero  tirmiier  literaruiu  et.  doctrinae  monimenta 
aliqaantulam  Inei  reddita  ae  ad  elaritndiDem  prisiinam  evoeate  esse. 
BreYique  aetas  nostra  (denin  Optimum  maximum  ita  rogo)  perficiat,  ut 
a  caliginosa  tpinpostate,  ingenti  isla  socordia  putrique  barbarie  ali(|nando 
et  integre  liberemar.  Quamobrem  di\  innm  boc  Pauli  Cortesii  niaxima<iue 
pbilosophia  conditum  opus  feliciter  logito  atque  castigatnm  diligentis- 
eime  denvo  formis  excoBttm  emittito,  nt  etiam  Oermaue  nobie  et  nti 
literatis  et  salntis  connervandae  virtntis  rectam  et  imaculatam  eloquentia 
ipsa  eiu8  quoque  nitor  et  decor  viam  oJätendat,  qnod  actnmni  nostronun 
gloriam  et  post  fata  imortaiitatis  memoriam  consequamur.  Vale. 

Ex  Augusta  VindeMearnm  XIII  ^lendas  luliae  anno  salntis  MDXin. 

OedtkatioiMepittel  tm  PttuluB  Ooriaiu»  m  SeiUeniutB.   Qoi  in  faoo  opere 

cloquoutiaui  cani  theologia  coDianxit.  Boni  igitur  atque  studiosi  gandento  atque 
emuato.  Dieser  Titel  ist  von  einem  Oraamentenkrüis  amgeben. 


34.  Von  Micliael  Uammelberger. 

Raccnsburij.  J0\  Juni  I5J3. 

Michael  Humtmlber(jius  Beato  Jlhemtno  S. 

Cbuonradus  Poutinger  Angustanus,  iuriutu  hutiianiornimpio  lifera- 
mm  consnltigsinin? ,  decori  mo  non  mediocriter  a<'<odoi»>  putat,  (juod  a 
te  ot  amatur  et  diligitur.  Pulcbruni  decorumque  ducit  vir  eloquentissi- 
nittB  ab  eloqnenfiae  candidatiB  se  amari  Ticissiinque  ao  mutttum  illos 
amare.   lam  auoniin  amioonun  albo  inseripttts  es«  qnod  liteme  taae  et 

4)  Übet  den  Kirchenvater  Origenes  Xal%ivtf(ios,  Schüler  des  Clemens  von 
Alesandria  (f  253),  cf.  Herzog,  Realoncykloptldie,  und  F.  C.  Bant,  Kirchen* 
geichichtc  der  drei  ersten  Jahrhunderte  S.  229. 

5)  Nicht  der  Frcnnd  des  Lnkian  und  der  Kpikuieer  ist  hier  pemcinf,  son- 
dern der  scharfsinnige  und  kenntnisreiche  Gegner  des  Cbnstentuma,  über  den 
Baur  I.  0.  88t<-409  handelt  Bi  sind  übrigens  8  Bflcber  oontia  Celsom. 

C})  C!iristo}ihoi  US  Ptrmna,  I'hilolog  und  Historiker,  tim  1484  Vorstand  der 
Yaticana,  war  um  1416  geboreo,  er  übersetzte  auch,  wohl  auf  Betreiben  Brunis, 
den  Prokepioe.  Cf.  Fu^M  JoeiM,  filogia  doetenun  ▼iforam  9.  IM. 

7)  Ist  natOrlieh  Leo  L  der  Orolke  (geb.  «W  sa  Bom,  Papet  tob  440—461). 


KHISirANOS  AN  DIE  STUDIOSI. 


:  Graeoimi  etiain  elegiaeani,  quod 
in  Clandium  Piiini,  optimao  spei  paellmn  advena  valetiidine  laborantcm, 

docto  lusisti,  non  dixerim  donaria,  qinio  illi  muneri  misisti,  Gregoiimn 
Turimcnsem  episcopuin  M  Adouein  Vipnnensfnn  ' ),  qiios  ot  aliqnando  viJer»! 
opiarem.  Feutingen  aitiorem  hinc  noscito:  ciun  interdiuii  luuiü  in  liLeriä 
te  meam  Bheiuuiitm  appellarim,  ao  si  non  «tiun  snum,  id  aegre  tnlit^ 
8ed  et  nostruin:  ntpotö  utrmaqiie  studio^isgiinum  ei  amsnyinmnm,  et 
scripsit  et  mo  delnceps  scribere  candldo  voluit.  Age,  quam  tui  niernorin 
et  amicitia  uobiti  iucunda  et  grata  nec  usquam  toi  oblivio!  Peutingur 
cum  velit  te  coram  videre,  velim  et  hune  et  me  (si  commode  fieri  po- 
teei)  domi  mterdom  inviBas.  Ens  profecto  ntriqne  gratieeimo  gratior 
hospes').  Demam  fac  me  docÜorein,  ubi  agas,  et  quid  agas,  et  frequen- 
tissimas  literaa  meaa  videbis,  modo  nalla  sit  tabellahorum  penaria. 
Bene  valeas. 

Bavenspm-gi  SaeTornm  XVI  Kle.  loL  MDXUI. 

AmZolter'Yathf  Hiitoria  Titae  atqne  meritonim  Coeiadi  Peutingeri,  p.lTlt, 


35.  Rhmnu  an  die  Studiosi  (Dedik&ttonsepistel). 
Btud.  13.  jM^Mt  ms. 

Beatus  Ehenanu3  Säestmsis  theologiae  et  sincaerioris  literaturae 

studkas  8.  D,  P. 

In  albo  diseiplinanimf  qnae  hnniiunmi  inteUeetom  perfieere  nakae 
sunt,  theoli^giam  pnmas  eibi  vendicare  reüquammqne  eoientianun  abso- 
lutricem  coronidem  eiistere  vel  e  triviis  ip^orat  nemo.  Per  quas  veluti 
gradaü  quosdam  cum  sit  ad  hano  in  suprenio  fastigio  sessitantem  per- 
Teniendmn,  quotusquisque  dam  eMMidexe  parat,  non  statim  avertitoTi 
nentiqaam  ab  ipsa  theologia  gennino  sno  splendore  mieantisBima,  sed 
vestitus  barbarie  deterritus,  qua  vel  Lucianicam  illam 'EpftoyAvTwxt/i'  situ 
et  squalore  oxnperet,  cuius  in  Insomnio  sno  Samnsatonus  rabtila  feati- 
vissime  meniinit').  Neo  id  ab  re.  Eteuim  in  pulcbrorum  amorem  ciente 
flc  no8  natnm  propensiores  etmras,  qoae  minue  epeeiei  habent  yalere 
sinentea.  Atqne  binc  mehercle  proficiscitur,  ni  panoinscnU  theologiae 
studiis  sc  mancipont,  ilum  üli.  a  qviibns  i*riusquam  adyta  subeant,  velut 
ab  aeditimiji  excipiuntur,  tanta  intantia  lialbiitiunt,  ut  auditores  statim 
naoseabundi  fatiscant,  crassas  ipj>oi-um  dedoctiones  aspemati.  Quanquam 
non  negaverim  eot,  qai  eantim  progreiBi  ftierint,  pcimordxie  inTolntmei- 
nuB  «ctrioatoB,  qoae  tarnen  elarinB  docwi  et  poeeent  etdeberent,  yelnti 

54,  1)  Des  bekanoten  Gregor  von  Tours  (f  17.  Nov.  094)  fränkische  tieschiebte. 
Aäo  TOD  Vietine  (archiepucopas  ta  LoUiariiigia,  f  l<t>  De**  S74)  aohrieb  ein 
Chronicon  eive  Breviarixim  chronicorura  de  sex  mundi  aotalibiis  ab  Adarao 
Dsque  ad  869.  Beide  Autoren  sind  vereinigt  ia  der  Auagabe  des  Jodocus  badius 
(der  Hetamgeber  üt  Jobaanet  Parvus,  Paris  1618,  cf,  Bnmet,  Man.  da  Li- 
braire),  der  ersten  Edition  dea  Gregor  t.  Tonn.  Rhenaans  Ittlte  lie  wohl  von 
BadiuB  erhalten. 

2)  Der  Druck  hat  hospUa. 

55.  1)  LuMan  Ih^i  toS  Jywvvibv  (ed.  lacobiti).  I  S  7  (p.  3). 
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stagno  quopiaui  transmisso,  in  amoenissimum  floi-ulüutuluiu(|uo  theologia« 
pratam  dedud.  Compturiam  eoim  recentiorii  aetatis  theologonun  eopio« 
Bos  comniMitlirios,  band  »bsonae  qnis  viae  itn  difliciHori  comparaverit, 
eos  sanp  qni  negl  za  oairoviacta  a^tatem  terere  non  instituinsent,  ad 
arc«iu  chriHtianao  eruditionis  provebenti.  At  cum  permultos  sciam  rnol- 
Hbns  adeo  pedibus  praeditos,  ut  iniiiuna  etiam  asperitato  offendantnr, 
nee  item  desmt,  qni  Tel  lerienlo  diqpmdio  magiram  qnantamTia  com* 
liendium  adsctjui  nolint,  8uinmoi)erG  mlbi  placent  bü,  qni  piano  ealie 
et  herboso  studiosos  oo  duuunt,  (luo  illi  per  salobras  ot  erepidines  tra- 
bunt.  Proinde  deum  optiinum  maxiinuin  obsuerabundus  saepe  precatus 
flom,  nt  Sententiaram  Übros,  ({nos  voeant,  ob  praestantiam  et  utilitatem 
soniper  in  manibua  babondos,  aliqnis  tandem  e  doetis  supremae  noiae, 
adiuiK  tis  npotericorum  opinionibns,  <pin  omnibiis  flrret  satis,  cultiori  stilo 
donaret.  Kt  ecce  nuper,  deo  sit  pratia,  (  hiKiinadus  Poutinger,  inclytae 
civitatis  Augustae  arcbigraiuiuateuä  et  Maxiiuiliani  Caesaris  a  comiilio, 
Panli  Üorteeü  theologanieiion  sententiaram  opns  ad  me  misii  In  quo 
plane  dubios  Som,  quid  primo  admirer,  biiliut;  »xquisitissimaiu  ele<^aii' 
tiaTii  an  potinn  divinum  liDiinnis  doctisi^inü  intrcniuin,  tarn  belle  variits 
ac  dissidentes  thoobigoruiu  opiniones  tam(|ue  breviter  describentis  et  id 
quideiu  sie  apcrte,  ut  ad  aliud  nihil  praotur  cümuiunem  studiosoruui  uti- 
litatem, dum  haec  conderet,  spectaese  videatar.  Ideoque  in  eom  illud 
quadrantissime  couvoniat  dicere,  qnod  Lyeis  de  Pytbagora  refert  biie 
V(^r})is,  Qv  yciQ  r.ißSrjlovg  ivercoQSvero  Xoyovg,  ovdl  nnyrtg,  (rfg  ttoD.oi  növ 
Ooipiazbiv  ibis  viag  ifiTikiKOiHf  not  ovdev  r.Qi'jyvov  a^oka^omeg'  ukXct  &titav 
ff  luA  ^vi^paudimv  ngayfiarmt  cv  iruaxa}t(ov.  Nou  eniin,  imiiiit,  adulte- 
rinis  et  Tams  negociabatur  sennombuB  neque  tendiculis,  quibue  mnlti 
öopbista©  adoleseent«s  irretiunt,  nunquam  fi-ugi  rebus  incuinbenles ,  sed 
divinanmi  hnmanarnrnquc  r^rnm  sciu^  erat.  Porro  strenuam  operaiii 
dedit,  ut  tbeologiam  a  ioeda  baibariu  adsorer&t  viamc|ue  osttinderet,  qua 
Bubfridua  tbeologieorum  libroram  suppcllez  omhis  expoUri  poesit  Qnod 
pliirimi  haetenns  impossibUe  rati,  iüud  iam  fali^^o  opinari  dosinent,  cum 
boc  opus  vol  seiuel  introspexerint.  Quare  in  ])riiiiis  P;irisiorum  nea<le- 
niia.  Atbcnae  cbristiani  imperii,  Panluni  ('(ntcsium  theoloiricat!  rei  vin- 
dicein  de  be,  si  uncjuam  aliu«,  optimo  uierituui,  suae  Sorbuuae  iiou  tem- 
porariiun,  sed  perpetunm  inqnilinum  adsciBcat.  Suseipiant  quoque  obviis 
ulnis  Pictavieuses,  Andegavensr s,  Tliolosani,  Cadomenses.  Legant  Ilispani 
pliilnsopbiao  et  sacris  Uteri«  deditissimi.  In  (iprmania  Colonipnf-p«.  Vien- 
nenses,  Lovamonses,  Treverenses,  Lipsitcnses,  Cnuiovionses,  Krturdiani, 
Heidelbergenses,  C'hrjsopolitani,  Fribuigiuöes,  Maguntini,  Tubingenses, 
BanUenseB,  AlbiburgienseB  et  FraneofordienseB,  si  Bomannm  agnoscont 
iniperiuni  (quod  a  Magni  Caroli  teinporibuB  penes  Gernianos  semper  fuit) 
(.'ortesinin  ut  Romanum  et  Latialem  thoologuin  ubi(|ue  civitatc  donont, 
favore  prosequantur  ot  colant.  Neque  vero  non  admonitos  praeterieriui 
Britannos,  a  GermaniB  originem  dneentes,  enltiorum  literarum  stndiorissimos, 
quamquam  Ulis  adbortatione  nihil  opus  est,  usis  iampridem  optimo  in  liie- 
ris  praeceptoro  EriK-nm  nostro  Roterodaino,  cuiui>  inratnniiu  oldtum  et  rei 
literariae  disjpendioüum  dici  non  potest  quam  feram  acerbe^).   iSed  baec 


S)  Die  Gerfichte  fiber  den  Tod  dee  Srumu  waren  ungemein  bftuOg,  waa 
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foraan  fusiiu  innto.  Vos  itaqne  melioria  eniditionis  candidati,  qaod 
snmme  procamur,  eloquentiam  cum  sacrorum  scientia  coinilrite,  id  quod 
tum  facilo  a  vobi«  fiet.  cum  Cortesium  et  huius  similcs  treqiiontissimo 
evolvetis  et  deceutibub  approbaüsque  loqueudi  foiiiiulis  iuter  disceptan- 
dam  eottidie  atenuni.  Hnltam  «nun  pot«6t  in  literarÜB  oongressionilraB 
mnioa  ad  b0M  dicendum  exercitatio,.  multum  creber  iMiUf  Biqnidem  et 
puteos  ainnt.  hnnriondo  ineliorcs  tieri,  ut  ad  Eu^trithium  testatus  est 
Magnus  Uudlius  sie  Graece  scribeus:  xai  yag  xa  q>Qiaxa  (puaiv  uvrlovfuva 
ßeXtla  ylvw^m.  Et  Beatnm  Testnuii  amate,  qui  studiosis  onmibos  mm- 
per  gnttificMi  eapit   Bene  ?«lete. 

Basiteae  Baiuieoram  ad  Eidna  Angaftti  an.  HDXIII. 

Zweite  Dedikationacpistel  zu  der  An.igabf  \(m  Pauli  CorteHi  in  Senienliaa 
im  ADschlnüi  an  den  Brief  von  Peatinger  vom  18.  Joni  i&lS, 


36.  An  Uuser  (Dedikationsepistel). 

OdtletlsteuU.  iS.  Februar  l:>n. 

Beatus  Bhenanus  lo.  Jiimro^)  Novientam  S.  i>.  J?. 

Matthias  SdiarainB,  eonterraneas  noster^  qui  bonos  anthoree  cot* 

tidie  procndendo  rem  liternriam  niirum  in  modiim  adiuvat,  opistolaa  Plinii 
Secuadi  nunc  sub  inende  habet,  (luas  fere  ad  uuibilicuui  perdnxit,  mm- 
mopere  oonatoa,  ne  ab  arehetypo  Aldino  tiantmBQm,  qnöd  aiunt,  digi- 
tom  uspiam  aberraret').    Qnidni  enim  id  nunc  faeeret,  qnod  foeeit 

semperV  Debet  profecto  nmltuin  Scburerio  Germania  propter  emissos 
hactfinns  libellos,  ob  riiiittpmlns  et  id  in  brevi  bvngo  phif?  dcbebit.  Tu 
vero,  mi  loannes,  quod  l^iiiiiaruiu  epistolaruni  lectiont  tarn  Ueditus  sis, 
ut  ab  Ulis  te  nnlltn  aynlserit,  quodqne  iUas  in  manibna  Semper  geste», 
quo  menti  tenaciu»  inbaereant,  non  meo  solura,  sed  etiani  lihodolphi 
Agiicolao'),  imlyhistoria  illius,  iudicio  rectissirae  facis.  Qui  cum  in 
Heidelbergeusi  academia  stndia  bumanitatis  profit^ri  vellol .  Plinii  f]n- 
stolas  priino  interpretari  coepit,  quod  crederet  Fliiiium  »ucci  pieuuui, 
brevem,  sententüs  densmn,  nitidnm,  aoeuratum  et  cum  meditaticme  scri- 


flieh  auB  den  vielen  und  scbweren  JEraakheiten,  denen  er  ansgeseUt  war, 

leicht  erklärt. 

86.  1)  Johannis  Ruser  von  Ebersheim,  Mitglied  der  StraHtbarger  gelebriea 
Sodalität,  dann  der  ku  Schlettstadt,  war  auch  mit  Brssmns  befireandet.  Cf. 
dessen  Briff  an  Rusnr:  Kni.smi  OjK-ra  III,  1625,  auch  347. 

2)  i*Unii  (pistolae  kamen  um  das  Jahr  1508  als  erste  vollstündige  Aus- 
gabe heraus  und  swar:  Tenetüs  in  aedibos  Aldi  et  Andteae  Aialani  Sooeri,  m. 
Novemb.  1508  in  9*.  Ct  Grtume,  Trdsor  P.,  und  Tm^,  Gesch,  d.  rOm.  Lite- 
ratur S.  763. 

8)  Über  JRtMioJpft  AgriccHa  (geb.  1448,  gest.  1485),  den  bekannten  Philo- 
logen, aulser  vielen  anderen  Raumer,  Gesch.  d,  Pädagogik,  P,  79.  TresJvig, 
de  vita  et  meritis  II.  Agricolae,  Groningae  1830.  L.  Häusscr,  Goech.  der  vhc.'iu. 
P&lz  (Heidelberg  1846)  I,  432.  AUg.  deutsche  Biographie.  Vgl.  seine  Upera 
cd.  Alardns,  Coloniae  1689.  Als  Dbersefcser  ans  dem  Qriechiichen  wird  mau  ihn 
wohl  noch  j«t4  beaohten  niissen. 
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bentam,  eloquentiae  stadioflis  tarn  utilem  qwm  qni  maxiine.  Uimv  leiten- 
dum  suadebat,  fii  quispiam  se  rogasset,  '\nem  pr«  adipiscetifla  tldquentia 
ducem  sequeretur.  Hunc  denique  tanto  studio  perlcgerat  iihodolpbttö,  ai 
snnm  Yocaroi,  Teint  ex  eo  canniiie  elanun  eradit,  qnod  ego  naper  inter 
varias  eins  viri  lucnbrationes  volgo  adhue  iiiTieaB  reperi  et  bic  tui  gratia 
ad  opistolao  calcem  adscripsi.  Neque  tibi  tantum  illnd  periilacitnnini 
scio,  sed  et  studiosis  onmibus,  non  modo  qaum  Fiinianos  PanocjyricoB 
extoiiat,  sed  vel  ob  solain  iihodolpbi  aathoritatem,  ot  qaum  »it  elegaa- 
tiMimnm  neqne  mmns  festiTiim.  Bmm  Tale  et  Pünimn  lege»  lege  et 
Rhodolphi  bendecasjUabum  Ciirmen,  qnod  pioxim*^  .seqnitar/) 
Ex  Selezia  XII  Kalendas  Martias  ann.  MÜXIill. 

Dedikationsepistcl  zu:  C.  Plinii  Secmuli  Novocomensi;^  ||  Kpistolarum  HUri 
Decem,  io  quibus  multae  liabcntur  |  epi^tolae  non  ante  iinprexsae  etc.  Am 
Sdilnne;  Aigentocati  ex  aediboi  Schnrerianu  Hense  Febrnario  an.  MDXIIII. 


ä7.  All  Kaspar  Westerburg  (Uedikationsepistel). 

SekhtMadL  18.  Februar  ISU. 

Beatus  Bhemnus  Gaspan  Vuesterhuryio^)  8.  D.  P. 

Pünii  virub  iliuhtreis  et  claros  grauunaticos  ac  rbetoras  Tranquiüi') 
com  libello  prodigioram  Iiilii  ObeeqaentiBf  eni  potias  dicarem  quam  tibi, 
oconrrit  nemo.  Es  eniin  de  me  quam  optime  meritnR,  qni  mihi  ali> 
qnandin  in  nxcribundis  quibtisdain  oodieillis  fnisti  minister  a  manu. 
Essern  ergo  plane  ingratos,  si  oblata  opportonitate  et  honori  et  utilitati 
toae  eonsnlere  8ui}ersederem.  Qnod  Titinm,  bome  dens,  quam  beneücen- 
tiam  ipsam  penitne  eitingnit?  Itaque,  mi  Gaspar,  com  graTiornm  antbo- 
rum  lectionem  aliquando  interinitte^.  sumito  hoc  libelli  in  raanns,  Qnod 
enim  summopero  ftndiosis  cnrundum  est,  omendatnm  esse  scito  ft  Aldini 
exemplaris')  foeturam  non  adulteram,  sed  legitimara,  id  qaod  me  Hebu- 
rerina  maxinie  onminm  pvaefari  Tolnit   Bana  Tale. 

JSx  Selens  SI  Kalendaa  Hartiaa  an.  1514. 

Dedikationsepistel  zn  der  Amgabe  von  C.  Plinii  Secundi  de  viris  iltaatri- 
btifl,  Suetonii  Trtinqnilli  dt*  cUrin  gramnatids  et  rhetoriboB,  lulii  Übsequentui 
rrodtgiornm  über.    Argeotorati  1614. 


4)  Das  Oedicbt  ui  -wegea  Raniaetfpanut  bler  tregK*le*Mo. 
87.  r  Eines  Gerhard  Westerburg  erwabnt  PeUieannt  im  ChronicoD  ed.  Biggfm- 
bach  S.  171. 

9)  Es  ist  das  fragmeniarncbo  Werk  des  Saeton,  de  Tira  illustribns,  das 

de  poetis,  oratoribnfl,  historicie,  philosophia,  f^mmaticis  et  rbeturibud  handelte. 

Ti  Von  ik'in  Vi-iv.oichnisfiC  der  Prodip^en  in  den  .Talircn  TjO')  742  d.  St. 
nach  einem  Aufzuge  Uett  Livius  erschien  die  Editio  princepu  bei  Aldus  Vonetiia 
1608. 
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38.  An  Lukas  raliuros  (Dedikationsepistel). 

Sdtlettstadt.  i.  März  lii4. 

Beatus  Bhemnus  Lucae  Faliuro^)  JRubeaqimsi  S.  D, 

Coin  pluriinos  in  paedagogio  tuo  pucros  ingenuos  babeas,  quo»  et 
moribns  ff  literis  pprcinnm  optimc  institiu's,  puluvi  nie  lihi  rem  non 
ingratam  t'acere,  si  Guarini  libellum  de  imnlo  et  onlitu'  »loccndi  ao  dis- 
cendi^)  sub  tuo  nomine  Scburerio  impriiaenduui  darein.  Nun  quod  te 
docendi  arbiträr,  qni  iam  hnmaniiatiB  stadia  publieitos  Basileaa 

profiterie,  sod  ut,  dum  tibi  prodesse  conor,  prosim  etiam  caeteris  ubilibet 
fitndiosis.  Scribit  de  praeceptorig  officio  et  diseendi  rationp,  qnsm  rem 
ad  Guil.  Tbaleiom  Erasmus ,  Kbodolpbus  ad  Barbirianmn  uterque  doctis- 
iiine  eipliiianmt').  Proderit  tarnen  mbOominiis  hic  Ubelliu  lectus,  quam 
qnae  Baptista  hie  praecipit,  ea  ex  Gaarini,  parentis  Boi,  et  aliornm  id 
teinporis  praostanh'um  virorom  iudicio  soripserit,  quod  nec  ipso  inficiatnr. 
Itatjuo  ctsi  illos  sacpe  li>;,'is*i.  ncutiquam  bunc  Hpeiiias.  mi  Paliuro,  quom 
quao  bona  sunt,  rix  unquaiu  salis  dici  queant,  et  extet  adagiom,  bis 
terquc,  quao  polehra.   Bene  vale. 

Bs  Seleiia  Kale&die  Martüs  1614. 

Detlikalionaepistel  zu:  Baptittta  Guarinm  de  modo  et  orJino  docendi  ac 
discendi  Am  Sc^loMO:  Argentorati  ex  aediba«  Scbarerianis  Mcd.  MaHto 
an.  1614. 


33.  Vra  HiehMl  Himmelberser. 

JbmeRiiifiy.  MB.  MSn  UU. 

Michad  Uumelbergius  liavcnspurgensis  Beato  Uhenano 
Sdesf  etm  mo  saluiem. 

^A^itmg  fiiv  iivi  tplXm  xaf^iöa^a^og  ragde  rag  &tUtg  Ttifogivxug  fx  tüv 
.Aauvumv  iitolrj^a  'EXXtjvinag  nal  itQog  öh  IffCfi^a,  m  ^ya9h  itaftol  (plkiuxs 
Bian.  fdola  ftcv  yaff  utvttttg  lA  |wjUr  rniffffne&tttf  on  m  yqa^fuxxa  m 
tßUijvixcr  ^  «pm&»  ianfo^v  ne^voijWif'),  wv  luA  <A  ätnftßieanof  fl  mrl 
ee^onwof.   tat  &  i^/u^tn^^Mtt^  «ol  ovomr  («T  ttvi  hu)      £vifl|}  aov 


38.  1)  riaXi'ovQog  wird  mit  Christdorn  Obessetitj  icb  finde  den  Mann  aber 

nirgends  erwähnt. 

2)  BaptiHa  Ouariid,  Bobn  des  Gnarino  Gaarini  (IS70— 1460),  geb.  ra 
Verona,  Professor  der  lateioitehm  und  griechiacben  Literatur  zn  Ferrara,  ttarb 
daaelbßt  1513.  Anfsor  seinem  Ton  ihm  etnendierten  Kommentar  des  Scrvins  sn 
Vergil  erwarb  er  eich  auch  durch  eigene  Gedichte  einen,  geachteten  Namen. 
Der  Liber.de  ordine  docendi  ae  elndeiidi  enebien  v.  a»  Mntinae  liM.  4.,  Vero- 
nae  1489.  4. 

8)  E»  ist  des  Erasmos  de  ordine  atadii  und  Bndolph  Agricolas  Schrift  de 
formando  etndio  geneuit. 

1)  Die  Hs.  hat  ««pavoijeti«. 
S)  Die  Hs.  hat  u^^ttw. 
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mg  iTtttixrjg  ^vatig  xal  avo^^coastg .  oi^  ccKQißodl'uaiog  xonaSixaaftf,  In 
xt  ffXcAn^v  oüd«  901  xaffiv  xov  ymkov  oov  Immt  ätagov  rov  TIavkov  Ko^ 
uaiov.  i'j  yag  Trjg  rov  Tlavlov  (iißkov  xal  rijg  öijg  imaroXyjg  evftovala  wc 
alf]^wg  evq}f)a{v(t  fif  Ttaw.  <ii6tt  nolldxig  <y^(p£  uvtgj  r,(ihög,  fnu  y.al 
dvvy,  ei  ßovkij.  avv  ya^  xaig  Movaatg  iXkoyi^farcaa  nävra  Ovviaaoeig. 
Htd       thv  *Eq}i{Iv,  evyt  Mtl  Kimr  tOP  täv  ^rjxoQtov  vofutv  itttviaxov  ff^OM- 

mcl  tijg  viftiOiag  dtvloc^  t^g  rs  Ttaiätlas  fier«  xov  JtifU>9^»(n>f  mtl  Tvl- 
Xtov  riuiv  ^ropuV)  |iCftt  ts  xov  'Ofnijgov  xal  Ovegyiliov  ruv  noirirai',  ro 

/ictiSc'iXtiov  noLtjun  r.ttra    TraQOifilav   limir.     l\)()(o<ju   di  i»  iw  ^Imavvy 
ao^ä  natöotQißy,  fiovariytTce^).    y.al  ttoo^  ifie  dia  navtog  o  avxog  lü^i. 

^Ev' Pavsvonovgyta  z(äv  Ziv^lßtav  Magiiov  Ttiiuvttis  ini  tUxoai'  irtt  «no 
^toyovlag  atpid'.    ort  xa^tOW. 

Aua  dem  Münchner  Cod.  lai  4007. 

Beilage: 

OralUmaiiae  dimnac  c  Ijatinis  Graerar.  factaCf  quofnm  iam  facta 
est  tuentio,  autore  M.  ff.  R 

Ebf^  sie       4atSif«yiav  TQuHd«» 
\4vtiqmvov. 

£h  ToyOeov  nutiffa  «^(vv^tov^  rov  fwvoyevtj  vtov^  Et  ro  m'tv^ 
nu(fttxliixov ,  *Aylav  xal  xtjv  aSialgsxov  Tgiada  naOri  KOQÖf^  tucl  tfrofurn 
ofioJloyotlfUv.        tvioyoviuv.    £oi  äo^u  tig  xovs  Mc3var$. 

Sxtxog. 

Kvkoyijötofuv  xov  Ttaxtga  ovv  xa  aym  xta  nviv^xt. 
*!7^vqMfifv  «al  ^^v^fMMRBfUy  «rvrov  tlg  xovg  «ttßvag. 

Ilainodvvant  tttöit  Seh  o  rof$  Ootg  oUixtug  iv  i^o^oXoytlan  t^g  alii^v^g 

Tziöniog^  uuon'ov  XQio5og  do^crv  yivcoßrfiv  xal  iv  rj}  6vvan(i  (ityaXiioxti- 
xog  ri]V  fwväöu  Trpoc/ci'j'fn'  ^S(oxa^\  ieo^&a,  Zmog  t^c  rtvrT};  TTt'iST^xog 
at((tffOH«n  oTCo  Tu^aüiv  ail  aa^akt^äfis&a  övarmsQiäv,  /iia  Xqusxov  xov 
xvgiov  i'i^Kov.  ttfitiv. 

Evpi  £t^  tbv  ayiov  ötkvqov,  ov  rb  0ti(isiov  imo%itovi&v 

'Avxi<pG>vov. 

Am  xov  atjUHov  xov  aylov  arav^v  an  i^O^gbiv  i^m'  gvtsai  t/^^,  a 
Biog  ^fmv, 

SUjfig, 

3)  Die  Us.  hat  at^Xoi. 

4}  Ist  Jokamet  Su^pUtus,  Vgl.  W,  Slrtfvei',  Die  8«huto  ta  SchlettirtMlI. 
Leipng  1880.  IiMuig.-Dis«.  8. 46  f. 
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Wff  fi  f^/fi'  TOV  orm'oov  tov  ayt(n>  cti'fA^ifov  xal  Ta^  tov  xoGfiov  cxo- 

*/4vzUp(ovov. 

^Ev  %y  jJiiinoavvy  vfmv  %T^aa<s9t  tag  '^X'^S  Vfimv. 

tjig  nttCuv  itjv  yilv  i^iil9ei'  o  (p^^oyyog  avzüv. 

Eig&nxnaw  ^(MVy  0  Stög  h  cnTrjq  tjfMÖv»  tutl  tatg  t<3v  Satonokaip 
MV  nh(fw  iuA  Httvlov  «m1  %ttSs  tnv  üHnv  oKodtolnoy  cov  «a^ttiUffov 
^ovgriaeaiv  0  xaig  «dhrfSy  ^afftOaiuPOf  latfco^f  cImu  Ötitaaudiaig.  ^ta  tov 
«ni^/ov  ^^M».  *Afupf» 

IlBffl  tCjv  äyytf.iov.  ' 

Ol  "Ayytloi  xv^/ov,  lov  stv^tov  (vloyiiu  dg  tov  id&vu. 

Ihliog. 

!Eviomov  TMy  ctj^llnv         «t,  6  9eo5  i}fu»y. 

J7(po$Kvyi}«n  iwwv  «oy  «ymr  A»v  Mri  l|ofMlo]^o^»  Tf»  ovo- 
^uU  «Anr. 

©f?  0  tag  TOJJ'  ayyiXwv  y.al  uv^outruav  Xtnovoylag  l^a9im  rd^tt  6ia- 
Tt^tlg,  nanuöiov  (h6^i9ct,  ccno  T(ov  «V  ovnavü  üoi  IdiovQyovvtuv  6 
XtfT«  /iaav  fj/o^  t/pöf  acgsaÄ/^ijTat.   Ata  tov  xv(fiov  t/fUtff.  Wfiti'v. 

MmutQia  Vf^'oOi}  to  d£OfMiiTi}(»«ov  (igtk9ovaa  öitiütaat  Jtffos  tov  ^«ov 
Tieg  xitoag  y.ctt  flmV   Kvqu  o  xovg  rav  (^T)i»£a»  ßuöttVOVf  fli  VtXttV  JMM- 


5)  Dazn  am  Rande  Xfh'ttQ(anag. 
Ilnrawita- Hart  fcldcr,  llvatm  Rlionanns.  6 


Digitized  by  Google 


66  AN  MICHAEL  IIUMMKLItEKUKU. 

'^ßwnivt  Mri  nanvodov  jwi  ßaaUavi. 

Sil  b  iv  Toig  aXXoig  dvvafA((og  äov  OarußriXs-  x«)  iv  itj  iimd'XfQfö 
(pmlij  ri]V  rov  fUiQtvflov  vixi^v  TtoQiaufUvog^  StufnUa,  öntog  ov  xa  ■ytvt9lia 
ioijiä^ofuv  ^  6C  wtiM  lut^t^uyiiiitnv  ngog  oe  nogevditi^a.  dta  tov  ttvglov 

UiQl  Tov  ayiov  lütiipuPiyü, 

^Avxlcpdivov. 

2^tiq:ai'og  itoQu/.e  Tovg  ovQctvovg  avecaynivovg,  Ica^Xfi  Kai  tia^i&ev. 
Meauiiftos  b  av^otanos^  ^  oi  ovquvoI  dieoutlwj/ovnu. 

Exlxog. 

Eyrnixi^ovio  iitl  z^v  '^v%iiv  rov  diiutlov. 

ijj^^vg  oyanSv  fiav^avafUV,  ort  avxov  (ivt'mijv  logra^ofiBv^  o$  Mr2  twl^ 
fwv  dtmetäv  iöxs  Svatanttv,    Jui  tov  nv^fhv  i^ftuv.  'Afuqv.^ 
Att«  cl«m  Cod.  lat.  Mooac.  4007. 


40.  An  Michael  Huuimelberg«r. 

Baad.  2.  Se^^imbtT  1514. 

Beatus  SSkenmm  MickaäA  Hmuiberffio  S.  Sd, 

"Banwom  Botorodainiu,  sammM  orudütioiiis  vir,  naperrime  Basileaui 
venit  ODUfltof  bonb  libri»,  in  qnibn»  säst  haee:  onrnia  opera  divi  Hiero« 

nymi  emendata,  omnia  opera  Senecae  eniendata,  annotationes  in  Novnin 
Testampntiim  ropiosissiniae,  Liber  similiuin,  Plutarchi  nnilta  vprsa,  Adagia 
nuUo  non  ioco  aucta,  multa  praeterea  rudia  etiaraniim  incepta  quidein, 
flod  nondnm  absolnto.   Novom  ToBtamentnm  Qraece  hie  imprimet  IVo- 

benius  cum  annotationibus  illius'),  item  Adagia  caaiigata  et  auctissima^V 
Plntarcbi  opuscula  aliquot  hiis  diobns  officinain  aggrediontnr  clf^ganter 
excussa").  Libruni  ßimilium  Schurerius  iniprimet  mm  lil)ro  de  t'opia, 
quem  Krasmus  illi  emendatum  dedit,  cum  Argeutorati  humanissime  ab 


6)  Mehrere  Accentfehler  der  Vorlage  wurden  stilischweigend  geändert 
lOip  1)  Erschien,  wie  bekannt,  erat  15 tO  bei  Frob«n. 

Die  Coli.  Adagiorum  erschien  1515  bei  Schürer  in  Strafsburg. 
8)  KrHchienen  unter  dem  Titel :  Opmciila  l'hitaichi  nnper  tradocta  Ennno 
Boterodtmo  interprete  1514  bei  Frobon  in  fiaael. 
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•0  traetaretnr*).  De  operibnt  Senecae  Schnrerio  seripsi  Qaod  n 
in  Oermuiia  non  invenerit,  qui  impninat,  fletfum  in  Italiam  deferet  cam 
operibns  divi  Hipronymi'O-  Omnino  enim  paulo  ante  Kalendas  Octolirp!' 
Komain  proticisci  statoit,  nisi  bella  vetent.  Epistola  tua  Graece  scnjita 
valde  plaeuiL  Quam  cum  Listeio^)  meo  osteadissem,  luagis  'Atnxüs 
aoriptam  statim  exalunarit  quam  Capnionis  aliam  qaondam  ad  me  Qraeee 
qno(|Uo  aeripiam  episiolani.  Placuerunt  et  versae  oratiunculae.  Ego  vero 
tibi  Graece  respondissem ,  aXXa  xovzo  aaoXomlataig  ovr.  ^vvafmjv  av'  rcevt 

i^*EJjäjvt4%l  y(ftt<puv  tnetwotatos  wtttQxtig,  otciq  jzokkaxtg  iöti^ag.  *Aäiui- 
{'«fuM  %hv  iStlipov  60V  raß(ft^L   Baue  vale  ex  Barilea  festinantiaaune, 

ut  saltem  me  tui  memorem  esse  videas     Ego  certe,  mi  Michael,  ut  te 
amavi  bactenus,  adhnc  amo  et  amabo  sen^er;  iterum  vale. 
Altera  die  Septembris.  M.D.XIUI. 

AuB  dem  Cod.  lat.  Monac.  4007. 


41.  Von  Willibald  Pirklicioier. 

i^ümbtry.  ü.  JJeztmbcr  1514. 

Bilibcddus  Birkheimerus^)  Beato  Bhenano  S,  JJ» 

Meralnisti,  ut  arbitror,  vir  optime,  intercessione  olini  Conradi 
Poutnngm'*\  arnici  coninmnip,  amicitiar»  iurp  te  mihi  conciliatum  esse; 
oandem  operam  ac  maxime  in  eodem  ofticii  genere  nunc  quoqae  a  te  fami- 
Uariter  vieisaim  exigo:  audio  aiqiiidem  Eraamnm  Roterodarnnm,  non  abaqne 

4)  Erschienen  wirklich  1514  hei  Schüror  in  Strafsbarp  unter  dorn  Titel: 
De  duplici  copia  verboruui  ac  rcruui  commcntarii  11  ab  auotore  ipso  diligeit- 
tissime  recogniti  et  emacnlati  atque  in  plerisque  locia  aucti.  Item  Ep.  Erasmi 
Rot.  lul  lac.  Winiiifeliiigiuiu  Sclestatimnii.  Item  Erasmi  Kot.  parabohie  sivo 
aimilia  e  pbjaicia  pleraque  es  Amtotele  ut  Plinio.  Die  Schrift  de  duplici 
lerum  ao  Terbornin  copia  enobiett  mit  anderen  snaammen  in  demaelbea  Jahre 
in  Paris  iu  aedibus  Asceiisiaiiis.  4. 

6)  Erst  1515  kamen  „L.  Annaei  tknecac  sanctiMimi  pbilosopbi  Lucubratto- 
nee  omne«  additit  etiam  nonnnllia  Eraami  Bot.  cnia  sl  non  ab  omoibua  certe 
ab  innumeria  mendia  repurgatae''  zu  Baael  bei  Proben  heraus. 

6)  Wurde  nicht  noiwendigf  denn  in  Frohen  hatte  Enemnt  aeinea  Ver- 
leger gefunden. 

7)  Wohl  GeriMrd  XtsfrüMe,  gebfirtig  aua  Rhenen  in  den  Niederlanden,  ein 

gelehrter  Arzt  ?.n  Pasel,  Koramentatnr  des  Kiuomium  nioriae,  war  auch  ein 
Freund  des  Beatus  Hhenaoua,  achrieb  u.  a.  einen  Kommentar  zur  Dialcctica 
de»  Petras  Hispanua,  ZwoUa  16S0  in  4.,  eine  Deieripiio  nltnieetinae  Bt^oni« 
und  einen  Kommentar  „in  Encomiam  Utttiae**  dei  Eiannna,  KSl,  der  ancb  ins 
Franxöeische  fiberaetst  wurde. 
41,  1)  Über  den  Nflmberger  Patricier  und  Gelehrten  Pirkheimer  siehe  JJ. 
iStrauss,  Ulrich  v.  Hutten  243  ff.;  Krause,  Koban  Hesse  H,  43—46.  77  ff.  und  aonstj 
Thaminf] ,  A.  DiirtT;  lltirftn,  Deutachlands  Znatände  im  R<:rariii;itioii.s/oIla!trr 
179;  J.  Janssen,  Gesch.  d.  deutachen  Volkes  P,  123;  L.  Ueiger,  Henaiasanco 
nnd  HnmanianiDe  8.  876. 

Über  Konfttd  Bndinger  vgl.  oben  8.  67  Ann.  1.  ■ 
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aoikoris  pnft&iione  nominandnm,  Baaüeae  nmie  agpre,  quem  tumm  ex 

omnihns  incognitis  notis^imnm  milii  amicitia  cnpulari  summopfre  cnpp- 
rom;  ijuamvis  enim  gratiam  iniporialern  meraeriiii.  varionun  itriiicipiini 
favoreiit  acquisiverim,  hominum  clarorum  ac  doctomtii  tamiiiariUtem 
coiUMqaatiu  nm,  r^iqoa  deniqne  amiconim  tnrba  bell«  mihi  poliere 
▼idear,  amtcitiam  tarnen  viri  tarn  emditi  HC  clftri  ll<m  in  nltimis  bonis 
collocarem,  sed  et  rebus  practiosissimis  lon«^<»  anfppnnerem:  tu  itatjue 
enitere,  oro,  ut  amicitiam  tanti  viri  acquirero  valeam,  <j[ua  re  nii  mihi 
gratiuB  faeero  poteris.  Promisiati  te  aliquando  (in  literis)  hae  ventu- 
ram;  o  ei  talem  mihi  addaceres  hoflpiteiDf  qua  benavolentiat  qnanto  iUnm 
proseqnerer  amore?  Spero  enim  ac  animus  spondet  me  ex  hiimanis 
non  exceäsurum,  priusquam  ühim  ■viderim  cnraiiKiuo  alloqoi  detur.  Amici 
igitur  tui  satisfacias  dosiderio.  quem  uuUo  maiore  oiticio  demereh  2>()t(>ri3. 
Yale  et  si  quando  reliqna  Ix  testamento  nostri  hnnaiiisBimi  loannis') 
mihi  relicta  transscripseris,  ad  me  pergant  cmato.  Itenmi  vale. 
Ex  Niireiiilifr^iL  IX  Decembris  aimo  MDXIV. 

Aut:  Detidmi  Erami  opp.  omn.  III,  p.  poat.  S.  1634. 


42.  Yra  mebMl  HHimelbeiser. 

Stm.  tu  Xtefl0wter  1514. 

Michad  Hmidbergius  jRavens^rgensis  Beato  Bheno/no  8.  Sal, 

Non  ita  negotiis  unquam  distringar,  mi  Beate  beatunmei  qnin  iem- 
per  aliqnid  otii  sufforer,  qno  amicis,  nt  per  est  et  debeo,  n^ogtpüiMg  tuA 
%(%a(fiaftivms  deiervlam.  Quare  nihil  est,  quod  Initentins  pariter  et  dili- 
gentins  eurem,  erga  oos  imprimis,  qui  mca  qualiacunqno  Semper  boni 
eonsolunt,  amant  et  observant.  E  qaorum  albo  tu  Semper  primos  occur- 
m:  cni  Mite  oaeteros  onmeB  plnrimom  debeam  et  velim;  qnod  et  üteris 
et  Bovis  libellis  ad  te  transmittendis  nunqaam  non  ostendam,  nt  et  luic- 
tomis  e\  Roma  nnn  semel.  Res  Pannonias  quanquam  ox  pnpularibus 
forsan  ^viftvnaai  nrjtas  habeas  et  certas.  tamen  ut  etiam  Latine  legas,  in 
praesentia  ad  t«^  mitto.  Scripsit  eas  non  sine  Yenere  et  Gratiis  omnino 
Imiiis  Vitalis')  iuTems  «olti  ingenii,  cnins  plnrima  extant  carmina  doeta 
et  amoena,  qnalia  inprimis  Voti  pro  Alberto  principe  Carporum^)  nu))er 
oxaeetuante  fobricnla  correpto:  Arao  Goritianao'')  inter  caetera  tum  Latina 
tum  Graeca  poematia  in  Goritii  pietatem  et  arae  opiticis  laudem  appensa: 
quae  cum  impressa  fuerint  (iiuprimentor  enim  omnino),  etiam  niittam. 


3)  Johannes  Kuno. 
48*  1)  Über  flioranni  Viinlr  ans  Palermo  vgl.  S.  55  Anra.  4. 

8)  Albertus  IHus  aas  dem  Uause  Savojen,  üraf  von  Carpi,  war  durch 
den  Mwtog  von  Pemura  lelner  Linder  benrabt  worden  mid  etellte  sich  unter 

den  Schutz  Franz  I.  Er  war  oin  entschiedener  Gppricr  dOs  Erasmus  un<l  Lather; 
die  Fehde  mit  Krasmtis  danerte  vier  Jahre  1&2&— 1529.  AusfObrücho  Schil- 
derung deraclben  bei  Tl'.  de  Hardt,  Hllt.  Litt.  &eS.  P.  II. 

8)  Goritius  war  ein  NfiKfiia^  der  Deatechen  in  Rom.    Cf.  Olx-r  ihn  Ort- 
goro9in$t  Geiebiohte  der  Stadt  Rom  im  Mittelalter  VIU,  188.  886.  384. 
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Erasroum  hic  nonduin  vldimus.  Capnion  noster  do  caluiimiatoribns  suis, 
ut  constanier  spcramus,  hic  triumphabit  ot  vicforia  potietur  insigni. 
Keperiot  superos  faveutes,  401  arcat^rum*)  invidiam  «ialjunt  pessum. 
Intar  Turcmm  et  Sophiii  aÜam  stragem  faetam  aimit  ntrimque  maiimam, 
in  qua  et  Sopliis  et  Turca  periit;  faxint  SQperi,  nt  id  a  vero  non  absit; 
essnt  enim  e  re  chvi^fiiina  nnn  jianim.  Ad  ine  saopissime  rescribe,  ut 
viiloas  üt  ({uid  agas,  quao  istic  nova  parturiantur.  Bnmoiu  Amorbaohio^) 
meo  nomine  diu  salutum.  Vale. 

Bomae  XI.  Beoembria  M.D.XUIL 

Aaa  dem  Cod.  lat.  Monac.  4007. 


43.  Von  Micbael  Humelbersw. 

Am».  Jammur  1515, 

Michad  II«mdber(fius  Beato  Bhenano  suo  Sah 

Qninas  iam  ex  nrbe  ad  te  dedi  literas,  Beate  chari«eime,  aed  eas  tibi 
zedditas  esso  dubito,  quum  tiiarum  iaterim  acceperim  nullas  nisl  oae, 
quas  ex  Basilea  Kalendis  Sepiembr.'')  Havernspurtrum  niisifeti.  ins«  jus  huiusce 
Italicae  profectioniH  meae,  <|uiiin  taudem  nescio  quibus  avibus  occepi, 
felicibus  haud  facile  dixeriiu,  ueque  infelicibuB  adhac  dicere  possuni,  ut- 
emiqae  in  omni  fertnna  b(«o  ntör  animo  «at  vov»  vytuivovut  ija»,  Uti- 
nam  atqne  atinam  scires,  quanto  tuas  literas  desiderio  optem,  et  mo 
herrnips  non  ita  m«  voto  ft-ustra  haberos;  esses  alicpianto  quam  fiiisti 
ofticioHior,  qui  olim  oftieiosisaimas  erga  nie  fuisti:  non  sineres  te  negli- 
gentiae  aecnsari,  onins  tarnen  te  nequatjuam  aocuso.  Certo  enim  id  ndbi 
persuadeo  te  mei  non  minns  memovem  quam  ego  tui.  S*  1  labellariorum 
{(pii  liic  nnnnnnquain  inventu  dlffirilcs  sunt)  jicnuriani  et  itineris  bai^'is- 
simi  (lit'Houltatem  literas  tnas  morari  arbitror.  quas  pro  tuo  in  ine  atnore 
alioqui  copiosissimas  scribeiBt»,  ut  a  me  aequas  reciperes,  qua»  nihiloniinus 
nt  optas  frequentissimaa  pollieeor.  Hie  qnidam  lovina*)  nostri  aevi  hieto- 
liaa  eleganti  atilo  conscribit,  niniis  tarnen  (nt  qnibna  legendi  facta  est 
copia  assfmnt)  poetico,  ntpote  rpii  cprof^p  nonnnnqnain  nipntiatnr:  Pas 
propediem  invulgabit,  tum  et  tu  videbia.  Miror,  ubinam  tlf^'antissimus 
Roierodamus  noster  delitescat;  eom  Bomae  nondom  vidimas,  qnani^uam  ad 
Kalendaa  Oetobrias  (aie)  istano  abitnrumBeripaeris;  nbi  ubi  8it,  Dens  salvum 
servet  Aiunt*)  Gallum,  qui  nuper  diem  obiit,  ad  Ditem  Gallorum 
parentem  prolectum,  nt  aurom  matuam  rogitet,  quod  Uelvetüs  exoivat 

4)  Tielleiebt  obtredtttorum? 

5)  Bruno  Amtrlach,  Mitarbeiter  (\oa  Erasmus  bei  der HieroDytnuü-Edition, 
brud«r  de«  Jnruten  BomÜacia«  und  des  BatüLius  Amerbacb,  f  21.  Oktober  \f>\9. 
et  det  Biasmni  Brief  vor  seiner  Augabe  dee  Angutinns  (Opera  III,  124U). 

48«  1)  Angabe  nicht  genau,  Rheaaans  hatte  am  8.  September  1514  ge* 
ecbrieben.    Ygl.  Brief  Nr.  40. 

8)  Paolo  Giovio  {lovim),  der  bekannte  Uietoriker,  lebte  zwischen  148S— 
1552,  acbrieb  die  Geschichte  seiner  Zeit  t  HittoriaruD  tai  temporis  11.  XLV.  Cf. 
Wadikr,  OtHcb.  d.  bist.  Forschung  T,  1«1  f. 

3)  Dazu  ist  mit  roter  Tinte  am  Bande  bemerkt:  Lttdovieu»  XU. 
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et  fidem  auramm  diluat,  quam  ante  Dmonem,  qnando  genietn  Ukun, 
belle  plus  iusto  caupone&teni,  ad  MWendaan  ob^idionem  doctis  dolis  per* 
suasit,  prestitit,  quod  ex  meie  amicisBiims  qiüdam  boo  tetrasUcho  nuper 

compoeito  lusit: 

Qnadringenta  petit  darai  dum  imlia  nunamam 
Helvetias,  dare  tti  nee  Lndovice  potes, 

Hutua  Phitoneni  rogitasque  fideinque  reponit, 
Nescio,  sed  o^»rte,  si  Lndovice  fere?. 
Vigilantes  eiiam  soiimiant:  Plutuuios  stratiotas,  dum  eum  Achemntico 
donarent  regno  inque  legiam  sedem  indneerent,  ▼enieolnm  trinmpbanti 
Caesari  a  militibas  obieetnin  clamitasse:  ürbani,  aeirate  nxoros,  moecbnin 
ralvuni  adducimn?«:  qnibiis  fnt  dicax  iiiiilionim  eenns  est)  Proseqiina 
l'lautinum  versirulum  actutm«  subdidit:  Malum,  legirupain,  impitmi, 
periurum  atquo  improbum.'')  Sed  satis  de  larva  superque.  Capuioniä*') 
eaoBa  a  eardinali  tov  (nmtgov  tov  aytov")  olim  scbismatico  et  ab  lulio 
Daiban  et  Abivon*)  aeqiiatOf  nnne  antem  ad  priettniun  dignitatie  gra- 
dum  restituto,  cui  co^oscenda  commissa  erat,  per  Leonem  pont.  max 
avocata  est,  et  aliis  duobiu  cardinalibas  docüssimis  diseutienda  deman- 
data,  qui  ut  speramoe  ad  eaiatia  portnin  eam  dedaoent.  f  ^)  illa  mala 
erat  et  sinistri  latroids  attratie  ilUe  homuncionibos  aptbeima.  Beseribe, 
quid  istic  iiuvi  edatur  ot  ([uao  tu  Orapca -feceris  Latina;  scio  te  nonuihil 
iam  interjiretatuiri  esse.  Scliuroriuin.  l^apidum,  Kierhemm  nostros  sal- 
vere  iubeo;  hunc  litoris  meis  inviserem,  sed  ubinam  gentium  sit  ignoro, 
tu  me  doetiorem  faeitos  nbi  et  qnid  remm  agat;  noUem  hominem  pntare 
me  sni  immemoreni.  Francisco  Philelpho'^)  Lingua  Graeea  (at  de  ae  ipae 
j^'loriaiur')  non  minus  fainiliaris  fiiit  (juara  Latina  et  3ua,  quod  cnm  (Tracca 
a  se  in  Latinum  versa,  tum  epigrammata  a  se  Graocp  conscrii)ta  osiun- 
dunt,  quibus  nescio  quid  Graecatius.  Ea  haud  scio  usquam  extare,  uiäi 
paueöla  quaedam  et  ea  laeern  apnd  amicnni  bie  quendam  meum  Graeoe 
etadioinm.  Qni  (ni  faUor)  Florentiae  sab  basta  redomit  vili  pretio* 
Neeris  f|uantum  te  habere  velleni,  !«i  hoc  ipso  exnptaro  darotur.  Ex- 
scribereni  cerie,  nitu  frequeos  mihi  otium  esset  in  ncgotio,  et  eo  in  opere 
mbfl  deeideraretor.  Libri  qnataor  simi  eo  ordine  conscriptif  ut  primnm 
Carmen  hexametnim  sit,  reltqwim  Sappbieom,  quo  nibil  leota  iaouii' 
dins.  Vale. 

Romao  VL  Kaiendas  Kobniarias  M.D.XV. 

Aus  dem  Cod.  lat.  Monac.  4uo7. 

4>  Plautua  Pseud.  v.  979,  ed.  ÜSiiing.  TV,  'i,  19. 
b)  Bei  dieser  Stelle  rot  am  liande:  io.  Jieuchltn. 

6)  Der  Kardinal  S.  Cnieit  ist  jener  Kardinal  Bernharditnu,  der  Hooj^'- 
Straten  vom  Banne  befreit  hatte;  er  war  überhaupt  ein  entschiedener  Freund 
der  Dominikaner,  cf.  Geiger,  Keachlin  S.  S05,  808,  312,  433,  und  Jiöckittg, 
Hott,  Opp.  Sappl.  IL  807. 

7)  Nnm.  16,  1.  97.   Deater.  11,  6. 

8)  Wohl  criiT. 

9)  Francesco  Phüdpiio,  der  hochberübmte  Philolog,  lebt  zwischen  1398 
und  1481.    Yffl.  Aber  ibn  Voigt,  WiederberttellnnRr  1*,  861  ff.  u.  lontt,  und 

Bnrchhardt,  Cultur  der  Ttonai'ä.-iatice ;  Ifixliu.s,  <1>>  Orai  :^  ^llustrib.  1.  L  c.  II. 
p.  63  sq.  and  C.  £omini  Vita  di  Fr.  Filclfo,  Mailand  läU3,  3  Bände. 
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44.  Au  Thomas  Happ  (Dedikätioii beleihtet). 

Basel.  ,  30.  März  1515, 

JietUm  HJunmnus  Thomao  Jhippio^)  Dmlm  hcnsi*),  liberalium 
artium  professori,  S.  1>.  P. 

Lucius  Annaeus  Seneca  non  modo  pliilosophus  gravissimus,  sed  et 
omtor  »liniin«  infelix.  quem  Tarittis  amoenissimi  ingenii"')  fuisse  spribit, 
non  tum  iniui'iu  uffemus,  quod  ab  hoc  in  cxilium  actus  fuisset,  (|uain  non 
ferendis  flngiiiis  et  crudelitete  motns  Indum  huno  in  mortem  Clandii 
C'Iesaris  ciMiiposaitf  quo  eins  suevitiant  in  ini^'iiiti  is  niiris  salibus  taxat. 
Quem  libellum  fum  Ipifps,  tncilt!  iniin'lM'i  is  apud  priscos  f^tiain  licni>sf> 
iiiiilid  {irinciiiibug  genuinuni  \^iuxta  [»atoetiiiain)  infigere,  i|Uod  ut  non  Sem- 
per consultuiu,  sie  uec  ubiquc  reprebendendum  iudicauius.  Saepo  eoim, 
quod  in  alüs  andimus  culpari,  a  nobis  Titan  Bolet.  Hoc  itaque  Senecae 
ftagineiltnm  nnp(?r  in  Gormania  ropertuin  velat  antiquitatis  geinmam 
quandam  scholiis  ex  Suetoulu  cl  Tacito  tiunultuanter  atlnoiatis  ilhistra- 
vimus,  quo  magis  ad  se  lectoreui  perinde  ac  illectanicnto  quodani  in- 
vitet.  Ingonae  tarnen  fatemnr  esse  loea  qua«dain,  ubi  conieoturis  tantmn 
nsi  aumus,  nullam  hiBtoricoruin  antoriiatem  Mcuti.  Comelii  enim  prio- 
res libri,  qui  nobis  esse  subsidio  potnissent,  non  extant  aut  salteiu  nobis 
non  erant,  quanqnam  hos  superioribns  anni;^  Hoinam  fnisse  ex  Germania 
delatos  accepimns.  Ad  baec,  ut  in  Graecis  nonnulla  divinando  restitui- 
mtM,  sie  quaedam  non  nisi  melioris  arcbetypi  sabsidio  reponenda  transire 
coacti  Btamiis,  quod  nostrum  oxcmplar  Graccoruiu  cbaraetenim  ik  uUa 
quidem  quantnmvis  oxHia  vtsli^'iu  LaLt  iet.  TIanc  igitur  meani  luculna- 
tinncnlam,  optime  mi  Thuma,  tibi  woiuinatim  dicatam  aecipe,  cui  feli- 
t-ibuü  tui  uoiiiiiiis  auäpiciis  in  lucciu  prodeunti  optamuä  et  fore  confidi- 
mas,  ut  non  minori  sit  omniboa  tum  utilitati  tum  Toluptati,  quam  mihi 
fiiit  laborL  Equidem  dignus  ea  ob  tuum  in  poUtioros  liioras  amorem 
ae  eatn  qna  non  merentom  cnlis  ohspr^antiam,  quem  reliqui  quoque 
mortales  plurimum  a  mo  k  damari  cognoseant-  Neque  vero  tiiuuerim, 
ne  bunc  libellum,  quod  puipunllns  sit,  spemas.  Nosti  enim  illud  Grae- 
canieum  jir^s  fkamSiv  ImrtStS^  boo  est,  comes  exigois  est  gratia  rebus. 
Esset  id  a  natura  tua  alienissinuim,  qui  cuncta  boni  consulere  solitus  es 
»tqut«  hoc  nnmin*^  bene  andi.s,  omnibus  dilectus,  iit  (incm  coiiimfndet 
humanitad,  expoliaat  literae,  abaolvat  integritas.    Hene  vale  et  lue  ama. 

Basileae  tertio  Calendas  Apriliab  (nie;  anno  MDZV. 

Ans:  In  hoo  opere  ||  oontenta.  |  Lada«  I«.  Amiaei  Senecae  |  de  morte  Clan- 
dii Cui'sari«  ||  nuper  in  Qermania  lepertoi,  |  cnm  eeholüs  Beati  Rbenaoi  elo., 
bei  lo.  Frobeoins.  o.  1616. 


44.  1)  Thomas  Happ  war  an«  Dorlach  In  Baden;  Bbenaan«  widmete  ihm 

aafser  dem  Ludus  L.  AniKiei  Senecae  de  morte  Clandii  Cacjaris  ain;h  de» 
Erasmus  Encomium  Moria»  161Ö.  Cf.  UofawitSf  des  Beatus  Ilheaaaus  liter. 
Thätigkeit  I,  11  ff. 

2)  Durlach,  l  St.  östlich  von  Karlsruhe,  ist  die  ehemalige  Residens  dar 
Markgrafen  von  Baden.  In  andern  Exemplaren  «teht  „Badensi**. 

8)  Ann.  XIII,  3. 
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45.  Au  Martin  Ergerinns  (OedikatUnsepistel). 

Jkuml.  31.  März  lüL'j. 

Beatus  lUumunus  Mariino  Ergerlno^),  Sckstadknsium')  parocho, 

viro  darissimOf  S.  I).  P. 

Libellnm  Synesü  Cyrenensis^)  d«  laadibus  calvicii,  qaem  in  Italia 
Cano  praeeqttor  olim  meiis  ex  antigrtpbo  (ric)  non  latis  eaaUgato  de- 
sciipserat,  visum  est  tandem  utcnnqiie  mutilum  et  laceimm  in  pablienm 

extrudere,  ne  tarn  m\rp  lepido  opusculo  studiosos  diutius  fraudaremns. 
Quod  quidem  non  aliam  ob  causiun  hucttnuä  facere  distulimoB,  quam 
quod  spenbamiis  aut  Gnieei  exeuiplaris  copiam  noltts  fieri  ant  eerte 
ezemplam  aUennde  minus  mendosam.  Id  si  contigisiet,  vel  ipsi  vertis- 
semns  denuo,  vrl  hanc  Phi-eanam  tralationem ,  quam  ex  scribentium  in- 
cui'ia  depravatani  iimtilatam<iue  esse  plane  pci-suasnin  liaboraus,  recogno-  • 
sceutlu  castigasäernus.  is  enim  loatmus  l'hrea,  quod  uon  sine  pnbUco 
Britaaniae,  qaam  nunc  Angliam  Toeant^  honore  dizerim,  ittnunqne  lingaawi 
ogregie  percalluit,  bonas  literas  eonuna  cnm  lande  non  pauoos  annos 
idqno  in  Ttalia  professus.  Potto  hnc  calvicii  encomium  paucnlis  schoHis 
a  nobis  expositmn  tibi,  Martin«  huinamäsime,  non  ab  re  dicavinuis. 
Com  enim  adeo  comatos  sis^  at  Mjconius')  videri  possis,  cui  dubium, 
quin  tarn  pnedarnm  ealvioü  pateimnm  Sjnesinm,  cnpide  sie  areteqne 
coniplexuras.  Qai  hoc  tibi  praestabit,  ut  vel  levius  feras,  si  hactenus 
vulgi  secutus  opinionein,  calvicium  intpv  mala  posuisti  vel  hoc  felicior 
sis  tuo  bono,  quo  plaenius  cognoris.  ijuud  si  uiinus  effoecerit,  ut  te  de- 
lectet  calvieittin,  eeite  tanti  ^ri  feBtiTiflaima  dootxina  simnl  et  doctis- 
ftima  festiTitate  delectaberia.  Ad  hnne  niodam  lusit  pbilosophus  et  idem 
opiscopus.  At^iue  hic  dpmnni  incns  est  crndito  gravi(|ne  viro  «lignus. 
Nunc  ridiculi  suinus,  etiam  cuni  seria  scribimus.  Faceti  non  suinus. 
Quod  si  quando  iocari  volumus,  camelum  saltare  dices,  ut  est  in  pro- 
vorbio.  Ei  ant  obscoena  prodaeimne,  qnod  geana  sont  infacetiasimae 
Poggii'')  facetiae,  aut  stulta     Bene  vale. 

riasileao  ]iii*lio  Kalendas  Aprilis  anno  MDXV. 

ädü:  Synesiua  Cyrenensi«  de  laadibus  calvitii  cum  scholüs  Beati  libenani, 
bei  lo.  Frobetüus,  c.  15 1 5.  Zmamraen  gedmekt  mit  der  Schrift  des  Seneea.  T^r.  44. 

45.  1)  über  Martin  Ergerfheimer,  Rektor  der  Schlettstüdter  Pfunkirt  ho,  Mit- 
glied der  Schetttttädter  gelehrteu  Sodalit&t,  dem  ßhenanus  Ciie&ca  Eucomiuiu 
calvitii  (151H  Sobflrer  1509  die  Reden  Ephiaims  widmete,  ef.  Ch.  Schmidt,  1.  c. 
1.  XX.  G.Knod,  Jakob  Spiegel  an«  Schlettstadt.  1884.  S.  49  (SeWettet.  PJrogr.). 

%)  in  manchen  Exemplaren  steht  dafür  „Seleziensium". 

8)  Der  Platoniker  SyMetoe  aus  Kyrene  (geb.  879),  Biabhof  Ten  Ftolemais» 
schrieb  in  griechischer  Sprache  Heden,  Abhandlungen,  Briefe,  Hymnen.  Cf. 
JB.  Ydlkmann,  Sjnesioe  von  Kyrene.   Berlin  1869. 

4)  Osicald  Geifshüfsler.  gel).  1188,  der  Basier  Ueformator,  cf.  Uatjenbadi, 
Johaott  Uekolampad  and  0'<wald  Myconius. 

6)  Natürlich  Poggio  BraccioJini ,  iLt  glückliche  Finder  altor  Klassiker- 
handfichrifieu.  Sbe^herd,  lifc  of  Poggio,  italieniache  vermehrte  Bearbeitung  von 
TontUi,  Floren«  18S6,  der  aneh  deraen  Briefe  in  einer  ungemein  telten  gewor- 
deneu Edition  iu  .3iräudcii  1832,  1850,  18G1  heraugegebea.  Eine  neue  Ausübe 
derselben  von  Wämam  steht  za  erwarten. 
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46.  Yon  Desideiiifl  Srwmis  (Dedikatif nsepistel). 

8L  Omer.  13,  Aprü  1515, 

DmdiBrim  Erasmm  BßUroäamm^)  BeaUt  Bhenam  Sdestadieim 

Ä  P.  R 

Qnum  videamns,  Beate  optime,  Qliteratum  etiam  hominum  vulgus 
xeoiolis  nitro  eitroqn»  nüMitatit  neceasitadines  sau  ▼idanin  «lere,  non 

putavi  conyenire,  ut  in  optiinanun  litentfnm  cnltoribas  haeo  ci?iUtata8 
et  officii  parf?  Pessare  videatur,  praesertiin  in  nobis,  qiios  conimnnis  shi- 
dioniiu  ardor  tarn  arcta  necessitadine  copuluvit,  ut  arctiore  non  possit. 
Naper  igitnr  entn  itsneriB  labore  deUunatis  eqnis  diecnlas  aliqnot  apnd 
diTom  Andonnaruiu  cogoror  subsidere,  nu  tAmpiifl  hoo  onmino  periret 
studiis,  de  parando  tibi  xoniolo  coepi  cogitaro,  et  cotimiodum  voniebat 
in  mentoni,  fitiod  graviter  adinonet  Soneca  noster,  cum  primis  esse  dis- 
picienduin,  uon  buIuih  uti  munus  dignuin  ait  eo,  qni  iiiittit,  veniiu  etiain 
•aptam  ei,  eni  mittitur.  Sic  enim  fieri,  nt  qtiae  per  se  ▼tlisaima  annt, 
hoc  ipso  reddantur  pretiosissima,  quod  coinmode  Aterint  dcleeta.  Quid 
nutc'iii  iiiaiifis  initti  Jecuil  ab  homine  theolopro  quam  oxiniinm  alifinem 
ÜOBcuiuui  ex  vernantissiinis  divinaram  litterarnni  areolis  decerptumV  Cjuid 
autem  uiagis  conveniebat  mitti  Beato,  quam  ipsam  Tere  Beaü  formnlam, 
divini  tpiritas  penicillo  depiefcam?  Divinum  plane  cognomen,  ut  qaod 
hominis  naturam  superet.  Unde  Graeci  poetae  numinibus  hoc  ceu  pecn- 
Üaro  tribnere  Ponsnfiv*»runt ,  iMKOQac;  eos  appellantcs.  Neque  prorsus  in 
uliuui  mortaieni  tarn  eximii  cognoininis  honor  competit,  nisi  qui  üiu  in- 
Bitns  vi  CSiristOf  ut  iam  veluti  tniosfignratuB  et  unum  enm  illo  faetns, 
quemadmoduni  in  ipäns  immortalitatis,  ita  et  in  tain  egregü  eognotninis 
consortinm  ndscisci  mereatur.  Nihil  enini  maj:jis  abnst  a  veran  beatilu- 
dinis  appt'llationi'  rjnam  isti,  quns  stuitissiiimiu  vulgus  b^nitos  apjtoUat. 
Sic  enim  iüiü  tribiiit  beuiktudinem,  ut  tribuit  et  divinitatein,  vel  tur- 
piter  errans  Tel  toxpiuB  adsentans.  Totiee  in  mjetieis  literis  itentor 
hoo  beati  oogmnnen.  Neo  tarnen  usqnam  tributnm  offendiinus  opulento^ 
nns«|nani  monarcbis,  nnsqnam  Sardanapalts.  Logo  Iipatos,  rjni  timont 
dominum,  qui  ambulant  in  viis  eins.  L^go  beatuui,  ciii  non  imputavit 
dondnna  peccatum.  Lego  beatum,  qui  intelligit  super  egonum  et  pau- 
perem.  Lego  beatoe  immacnlaftoe  in  via,  qui  ambulant  in  lege  domini. 
Tot  sunt  beatitudinis  ordines  et  tarnen  istorum  maittQ  z(äv  Miyugitav 
oviil;  Xoyoq,  quemadmoduni  habpt  rrvaecomm  provprbium.  Prin^us  beatus 
ille,  quem  dei  timor  a  peccaudo  cohibet.  Bureum  beatus  et  is,  qui  pro- 
lapBus  qmdem  est  in  vitia,  sed  ita  lachiymis  conunisBa  dünit,  nt  ei 
Clemens  dominus  non  imputot,  quod  admisit.  Neque  non  beatUB  ilb\  <iiii 
pietutis  et  earitatis  officiis  vitae  supcrioris  errata  j)ensat.  Nam  hunc 
in  die  iudicii  a  uialo  liberabit  dominus.  Sed  beaüor  eat|  quem  divinae 


46.  1)  r'ber  Erasmus  vgl.  2  Anm.  13.  nciträgo  lioferten  in  iflngstor  Ztiif 
W.  Vischer,  Kaan,  Fruin  und  Horawitz  in  ihren  Krasmiania.  Die  Werke  von 
4m  Lmar,  Drummond  und  Fmgere  bat  L.  Geiger  vortrefflich  ebaeakteriaieri 
(OOtünger  gelebüte  Aueigen  1870). 
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legis  intoitus  ab  omni  vitionmi  irnjuinainento  custodierit  itumunem.  Besr 
tissimiu  aniem,  quem  hoc  psalmo  deseribit^  eni  non  solmn  oontigit  nullia 

UKiainari  vitiis,  scd  ita  iugiter  Tersatus  est  in  praeceptis  diTinifl)  ut 
cum  ipse  perpofu;i  vitae  floreat  innocentia,  tum  alii;?  exeraplo  morum 
saluiarique  doctrina  tructum  polcherrimuni  aflferat.  Mitto  igitur  te  tibi, 
hoe  est  Beatiun  Beato.  Quid  enim  aliud  magis  quadrabat?  pTaeflertixn 
cum  tu  nt  Ingenium  nactua  es  nnllis  obnoxium  vitiis,  ita  vitam  pariter 
ot  famam  ab  omni  vitiutiim  labe  intactam  tueri  studeas  tamcjue  inlati- 
gabili  studio  verseris  in  optimis  literis.  ut  Christo  tuos  pulchcrrimos 
vonatus  bene  fortunante  et  civitatulae  tuae  iam  tot  egregüä  ingeniis  editis 
nobili,  non  medioere  lumen  ae  decita  addas  et  spes  sit  fore,  nt  toti  6er- 
Miatiiiie  eum  aliquando  viruni  exbiboas,  ut  intelligant  bomines  Beati  voca- 
bulum  tibi  non  fortuito,  sed  rlivini  numiniw  cnnsilio  contigisse.  Proinde 
xeninlum  hoc  non  soluui  te  cotnmonotaeiet  Eiasiui  tui,  verum  etiam  te 
ipsum  tibi  proponet.  Faxit  deus  optimus  maximus,  ut  »icnt  buctenus 
atudiomm  soeietate  dnldssime  coninneti  fuinrns,  ita  po&tbae  aeternae 
veraeqne  beatitudinis  consortio  simul  fmi  promereamur.  Vale,  amicorum 
optimo. 

Apud  divum  Audomaruni  anin'  MDW  Idibus  Aprilibu.s. 

Dedikatioiwepititel  su:  Eoarratio  primi  poalmi,  aus  Erasmi  opp.  ed. 
Clericus.  V,  171. 


47.  An  Desiderins  Erasmus. 

Bma.  *  17.  Aprä  iötä. 

Beatus  Bhenanus  Eramo  Boierwkmto  8. 

Seneoa*)  belle  prooedit,  eloquentissime  vir,  dnobns  enim  praelis  im' 
primitnr.   Neamna')  est  admodnm  in  recognoscendo  diligens'),  atqne 

utinam  in  restituendo  tarn  essem  ef»n  felix,  quam  bic  in  olfaciendis  orratis 
non  est  naris  obesae.  t'eteruni  cum  exeuiplar  bit  adbuc  inultis  niendis 
depravatum  (quod  ipse  nostij,  tuam  nniuB  operam  adhuc  po&ceret.  Incidi 
casu  naper  in  id  caput*)  quarti  libri  de  benefieUs,  cuius  hoc  est  initium: 
„Non  ideo  per  se  non  est  expetendnm,  cui  aliqnid  extra  quoijuo  onmlu- 
tncnti  adbaeret.  Pere  enim  pulcberrima  quaequo  inultis  et  adventitiis 
coniitata  bimt  dolis,  sed  illas  trabunt,  ipsa  praecedunt.  Num  dubium  est, 


47.  1)  Die  Senpca  Aufgabe  dea  Eraamns  enehitti  1516,  BaaeL  Cf.  deo  Brief 
des  Kbeoaous  vom  30.  April  1&16.  Nr.  48. 

C)  Übor  WWiOm  Netm  vgl.  8.  6  Anm.  M.  Horiae  Gneomiam  war  1611 
bei  Schüret  in  Strafsburi^,  1615  l>oi  Frobon  in  Baad  crschicn(»n  und  wnrrlr  mit 
verachiedeuen  anderen  Piecen,  dem  Ludas  des  beneca  de  morte  Claudii  etc. 
1617,  1619  nnd  1681  in  Basel  wieder  gednabki 

8)  Dieses  Lob  wird  in  dem  nächsten  Briefe  des  Beatus  Bhcnanua  an 
Rri%f>muH  30.  April  1616  wieder  zuifickgenommeD:  veilem  .  .  .  recogoiiorem 
puulü  düigentiorem. 

4}  Gap.  ftS. 
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quin  hoe  humtti  genwis  domieUiam,  drouitng  solis  m  Ihiim,  vwibuB  «am 
iemptiret?  quin  «Itorillt  caloiv  alantm-  Corpora,  terrae  relaxeniur,  iiunio- 
dici  humores  comprimantur,  alligatis  omnia  hyemls  trisHtia  fraiiLranttir, 
alteriuä  tepore  efßcaci  ac  penetrabili  rigatnr  matuhtas  frugumV  C^uin  ad 
huim  taatam  foeeonditu  bnnuiiift  respondott,  quin  iU«  animnm  obser?«- 
bilem  eircaiiiactu  ino?**  Haec  ex  tempore,  ettm  ea  diarta  iam  imprimi  coe- 
pisset,  in  hnnc  iiiodnm,  nescio  si  taiu  docto  (juam  audaciter,  resfitui:  „Fere 
enim  pulcherrima  (juaeque  multis  et  adventitiis  comitai;i  sunt  dotibus,  sed 
ülas  trabiint,  ipsa  praecedunt.  Num  dubhiiti  est,  quin  boo  bumani  generis 
domidliiim,  drenitcis  aolis  ac  Imiae  vicibas  vom  temperet?  quin  alterins 
calore  alaittnr  Corpora,  terrae  relaxontur,  immodici  humores  conipriraan- 
tur,  alligantis  omnin  hyciuis  tristitia  fnuig'atiir,  alloi-ius  tepuro  efticaci 
et  penetrabili  rigotur  matnritas  fnigiitnV  (^oin  ad  buius  earBuiu  toecun- 
ditas  liumana  respondeat,  quin  ille  annuiu  observabilem  fecerit  uircum- 
aettt  mo?*  Haotemu  Seaeea.  Hoc  idem  in  moltis  praeetitt  iociB,  et^) 
eam  pro  cleinentissime  dementissime,  pro  perierat  i>ejerat,  pro  de  stabiU 
Via  detfstabili  via,  pro  nota  vota,  plurima^iuo  id  gcnm  alia  repnsui, 
äed  noUm  meo  Semper  judicio  tidere,  proesertim  extemporario,  quudque 
ab  impatientibns  mon«  faominibiis  exigatur.  Tcimm,  d  nobia  exemplar 
aliquod  vetostum  adeiaetf  nihil  agef«m  Inbentint,  quam  nt  hune  ancto- 
rem  in  hia,  quae  snpersnrtt  infastipata,  restitnerem;  hoc  enim  ar'onflo 
cum  studiosis  prodesstMti,  tum  honori  fonsuliTein  tun,  qnanfpiaiii  tu  non 
omnes  mendas,  »ed  plurinxaji  lo  diäpuuxiüsu  praelatuä  «s.  Petit  Frobenius 
Novnm  ab«  to  Testamentnm  habere,  pro  quo  tantnm  w  datnmm  poUi- 
cetur,  quantom  alius  quisquam.  Is  negat  a  Dnncello  sibi  quicquam  de 
iiilttendis  vestibus  fiiisse  conmiissum,  vnm  fa)ii"n  ab  utrisque  vobis  aliud 
iutellexerim.  Doleo  te  litteras,  quas  (et  e  ^)tiStiuu  didici  )  mihi  scripsiäti, 
non  Lavbnero")  tradidisse.  Si  Schorerio  dedisti,  nescio  qoando  sim  re< 
eepturas:  noeti  enim  hominis  miram  negligentiam,  et  fortaBsis  nunc  ad 
quaedam  responderem.  Scriberem  tibi,  qiio  pacto  Glareanus^  noster  in 
aulani  sophistamru,  <|ui  disputationis  causa  de  parvoruni  utilitate  logi« 
caliuin  convenerant,  insidens  equo  fuerit  ingres8U8,  nisi  stultiora  puta* 
rem,  quam  quae  ad  te  scribantar,  virom  oerte  sapientem,  si  quistjuam 
ttflpiam  sapiens  est.  Ex  Moriae  mille  et  octingentis  excmplaribus  non 
nisi  sexaginta  ><uper<;iint.  Statim  igitiu*  denuo  imprbnetur,  ubi  potenmt 
adt]i  (>i  voles)  81  araba^ii?,  Sileni,  Gryllus  Plutarchi,  l'arasitica  et  Muscae 
enconiiuiii  Lueiaui.  roiro  Liicubrationes  tuati  (^hunc  enim  tituluui  libel- 
lus  in  froutispicio  praefert)  e  veetigio  Frobenius  excudet,  simulac  intel- 
lexerit  non  ense  tibi  integrum  ei  libello  qnieqnam  adiicere  demevsTe. 
Nesenus  te  palutat,  qui  cuperet  tarn  esse  vioinus  metae,  quam  est  a 
oautibus'^)  {\xt  s^unt)  parum  progressus  adhuc    Si  quid  oomparandiB 


6)  Vielleicht  ut. 

6)  Wdlfgang  Lachner  aus  i^euburg  in  Oaiern  war  Schwiegervater  Fro- 
bens  undLdter  von  dewen  Dmekerei.  Er  starb  an  der  Pest  15 17.  Ct.  Opera 
Kramn  IH,  307.  3BS.  UM.  16S6  und  lUimSMemv^,  B«al«r  Buchdrucker- 
gescbicbte  S.  86. 

7)  Über  ä^dreon,  den  brikumten  Polyhistor,  cf.  S.    Anm.  Vi, 

8)  „Voldt  pcocoldubio  oarceribus".  Clerieos. 
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AV  ERASMUS. 


Dunoello  Testibus  alüsTe  rebus  expenderie,  id  onme  dissolutiinini  FW- 
benius  flasete  promintf  <|ui  tibi  laeta  omnta  precatnr.  GlarMuius  noster 

in  Italiam  cnncessit,  nos  laeti  tinmi  reditum       Septembrom  eJ^ectamna. 
Benc  viile,  eli)qnpnti«'siriio  vir,  licatl  tui  müinor. 
Ex  I5iisik'ii  X\'II  Aprili.s  anno  MDXV. 

Aua:  DcBiü.  Eiudtn.  opp.  lU,  p.  post.  S.  1&37. 


FrobenioB  Novnm  TeBtaoieiitnni  a  te  enpit  habere'),  Lncabratiim* 
culas  qaoqne  tuaSi  Enehmdion  vidclicet  christiani  militis,  ut  etncn  lps  et 

mit  las.  rogat:  Moriae  firvllum  Plutarrlii  iiddernns,  Parasitica  et  Mnscam 
Lucioni,  äcarabaeum^j  et  Silenoa  Alcibiadoos^j.  Seneca  duobus  praelis  ez- 
cnditnr*).  Vellem  exemplar  esse  castigatius  et  reoognitoiem  panlo  dili- 
gentiorem  Sed  nec  is  smgala  deprebendit  errata,  nee  si  nonnumquam 
deprclicndat.  is  cgo  snm,  qni  cimcta  rfj^tituere  possit,  tum  quod  eruditio 
contingit  perquani  exi^nia.  tum  quod  in  alieno  libro  nimis  ingeninsnm 
esse,  stultitia  nou  vacat.  Accepit  hic  necet>äarius  tuus  a  Frobenio  duos 
aureoB,  ftattqne  nobis  rel  hoc  nomine  gratior,  quod  proxime  Erasnmm 
fucie  refort,  ut  etiainsi  id  Terbis  Bon  tesietur,  tanion  fonnae  nnulitodo 
stntini  Erasnii  clainat  esse  prnpinqmim.  Scnjisi  tibi  nnper  per  Cbun- 
radura  Farisienseui  bibliopolam  istis  de  rebus  longissiinas  litteras:  nt 
tuas,  qoas  es  Eraacofordia  mihi  scripnsti,  nondom  aooepi,  nec  etiam- 
dnm  ex  Sehtirerio  verbnm.  Qms  haue  vetenras  invant?  Ad  Augnatom 
huc  te  rediturum  speramus.  Interim  de  absolvendis  conficiendarum 
Epistolarnm  libris  et  de  Qiiintiliano  nonnihil  eogita.  Misinms  Senecae 
Claudioju^^.  Salutaut  te  et  reduceui  exosculari  cupiunt  Frobenius,  Ger- 
tradis nxor,  Amorbaohii  et  NeMrnu.  Salvn»  fit  Dinckellinai  Bene  vale,  yir 
doquentissime  et  Beat  um  (ceu  fai-is)  ama. 
Basilea  XXX  Aprilis  anno  MDXV. 

Aus:  Desid.  £ra«iii.  Opera  oma.  III,  pu  po«t  S.  16S8w 


4S.  1)  Der  Wunsch  t'robeus  von  Krasnius  da«  Novttm  Teataneatam  su  er- 
halten wird  tehon  in  dem  Briefe  dei  B.  Bh.  an  Erasmut  vom  16.  April  1615 

erwllhnt. 

2)  Druck  „Scarabeua". 

8)  Da«  Enoomiam  Horiae  erachien  cmn  „complnscDlis  libellie  noo  minus 

ernditis  ac  fi-stivis"  in  difsem  .T;ilirt>  bei  Proben. 

4)  Erdcbien  ebenfalls  lölö  u.  d.  T.:  L,  Annaei  Senecae  «anctissinü  pbilo- 
■ophi  Lncobratioaee  omnee  additu  etiam  nonnidlia  E.  Bot  curtk^  «  non  ab 
omnibu»  o  rte  ab  ionumeris  niendis  repurgatae,  bei  Proben. 

6)  d".  ib  n  vorausgehenden  Brief  Anm.  3  and  Steitz,  Wilh.  Nesen  S  10  fT. 

6)  Ludus  L.  A.  Senecae  de  morte  Claudii  Caesaria  nuper  in  Geruiauia 
repertne  «am  edioUii  6.  BheuanL  Bai.  Frob^  1615. 


48^  An  Desiüerios  EruiiiiB. 


30,Aprü  1515. 


Beatus  Bkenanus  Erasm  Boterodamo  8* 
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49.  An  Bonifacins  Amerbaeh. 

Basel  2fi.  Mm  l'>irt. 

Beatus  llhenanus  Dn.  Vrmifano  Amnrhach'io^)  Bfi^Uiemi 
Lat'me  Unicceque  dmiu  tiuiquam  fratti  FrilniKjl. 

^AdsXtpi  fta»  xo9fMVV«r£.  Eir^g  vyialvtov  aal  avrm  vytäivoiti  &cov 
(TftJfovTo?.    Tcäv  ygafmarmv  ßov  ovSlv  ovdh  ndnox  i(wi  iv  t«  ßm  "]dioi> 

GviißtßtiKSi''  yao  avxtt  fieoia  rij$  arjg  qntAort^rog  rtjg  noog  ffU.  XatQot 
vri  Tov  /lia  TU  QipKiu  tig  Jkvtxa,  lUudKadtg  ßißkiöiov,  vii  ifiov  yQatp&iinctc 

imiva  f  eiSmufid&Bat  ZanUa  avdQl  oTdite  djtelv  xal  nqanuv  waw  sva- 
Tcatfjxtt  fjrom  xa  ma,    Ov  fa(f  nuvxtog  tpavXa  «v  do^ai,  oleniq  TOiovtov 

itvSQog  Xtvxr\  t(^9>0$  ^Oiv  maogxlünixai.  Ev  8\  rfiXoXoyriaov ,  w  fptXmrig, 
dirjvtKH  Gnot^dfj.  Kai  xvqlov  OvdakQixov  tüv  Zaoiov  töji'  i'oawr  l)infi^v 
xcd  ri)  (ftaiutmy  (vykcorxitt  xtxoafni^vov   mg  an   iiutvxov  n^ggxovtiaov. 

*A3ih  Rtattl$iiicg  firivos  M«.  uti*.  fit<pu\  Tfirz/co^'). 
Am  der  Kbl.  4.  Antut  so  Baiel  Blatt  11. 


50.  Vou  Michael  lionimelberger. 
(lUm.)  (1515.) ') 

Miehm'I  Iluniclhcrgnts  Beato  BJtemno  S.  P.  I). 

Quod  nulla  tiü  oblivid  mihi  nsqnam  obrcpit,  inrüssnlnhilis  aiiilcieiao 
nostrae  signom  arbitror,  Beate  suavissinie.  Quanto  a  te  ago  lüngius, 
tanto  mihi  tni  memom  fireqnentior  et  tanio  eiiam  incnndior  et  suavior, 
qnanto  nuuor  in  te  amor  meiu  est:  est  «atem  nt  nosti  maadmoa.  Mererit 

emditione  tna  et  nioribns  candidissimis  ab  omnibus  dillgi  at<iue  veoenuri. 
Ex  eo  vel  ii,  quibns  de  mltn  ignotns  es,  licet  ex  literis  notissImtLS, 
lande  tn  eelebrant  insigni  et  benevolentia  te  proseqauntur  maxixua.  £ 


49.  1)  Über  Bonifacitu  Amerbaeh  cf.  Schreiber^  Gescbichto  der  Umversität 
Treiborg  II,  328  und  Fonter,  B.  Amerbaeh  in  den  Beiti%en  aar  vaterlAiidi* 

Bchen  Geschichte  d.  hiator.  Ges.  tu  Basel  B.  II  1843,  u.  a.,  das  t.  StmUing 
in  der  Allg.  Deutschen  Biographie  angab.  Vgl.  anch  S.  5  Anm.  31. 

2)  In  diesem  Briefe  worden  einzelne  Febk-r  der  Vorlage,  besonders  in 
den  Accenten,  stillschweigend  berichtigt. 

60.  1)  Dals  dieser  Brief  ans  Rom  komme,  zeigt,  abgesehen  von  der  Einord- 
nung im  Codex,  auch  die  Erwähnung  des  daselbst  weilenden  Fetrejos  Aper- 
baediiat.  Der  Mntere  Ümatand  Iftlat  erkennen,  dab  der  Brief  noeb  vor  den 

2B,  Aupnst  ir.l.'i  gehört.  Vgl.  KampscJiuUr,  Erfurt  I,  211,  ud  JBbfWraC/^  Ana- 
lekten  zur  Gesch.  des  Homanismua  in  Schwaben  S.  56. 
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VON  MICHAEL  1IU11MELUEK6ER. 


quoniin  albo  Petreius  Aperbaochn»*)  adulescons  snpn  Mtatem  politiori- 
bus  .stiidiis  eruditus  unus  est,  (\m  suis  tc  litcris  In  praesenti  salntat 
bonevolentiam  erga  te  saarn,  immo  aniicitium  hlgniticat.    Quumque  te 
amet,  redunari  cnpit.  Et  me  hereale  diguus  est,  quem  arcte  redanioa  et 
taw  literis  elegantissimis,  qanm  per  otiam  lieebit,  revises  qnod  .  *  -  *) 

Am  dem  Cod.  lat  Monae.  4007. 


61.  Von  Miekael  Hoflnenerger. 

Born.  29,  Mai  1515. 

Michael  JlumeV>er<iius  Bcafo  llhenano  S.  S. 

^AnoXoylttv  cardinalie»  .Seuogallionsis  pro  Fabro^)  nostro  Stapxilensi 
nou  indignam  putavi  taa  lectione,  eoc^ue  carsiiu  exscriptam  ad  te,  cum 
aliud  habemn  nihil,  in  ptaesentia  mitto.   Erit  tibi  seio  periacnnda. 

Cum  enim  Fabruin  nostrum  mutunm  ames,  gaudebis  virum  singulari 
eruditiono  enltissimum  a  dodis  admirari  (sie)  et  laudari.  Optima  ea  censeo 
ingenia,  quae  aiiomra  scripta  commendant,  iuste  defenduat  et  non  ex 
eaeollari  invidia  ineessimt  et  neqnifer  reprehendunt.  Numerom  tarnen 
cohors  est  illorum,  qui  quum  ex  sese  nihil  praestans  edere  po^sitit,  era- 
ditis  et  prinii  nominis  viris  stndent  oblatrare  ot  l)onis  studiis  trichas 
inicoro,  ut  iiuo^uo  modo  sibi  noinon  iminortale  laeiant.  C'uiusmodi  sunt, 
qai  Fabnim  bereseoä  insiinulare  conautur,  quique  Capnioni  nostro  no- 
gotimn  exhibnenint,  quaniquam  infeliciter.  Quorum  nomina  si  ut  Optant 
inunortalia  enmt,  erit  et  immortallK,  ({uae  eos  (velut  tunbra  oorpns) 
8e<infitnr  infainia.  Vnle,  faustissime  Beate. 
Koraae  Uli  Kalenda8  lunias  M.D.XV. 

Aus  dem  Cod.  lat  Monac.  4007. 


ö2.  Vou  Michael  Uamnielberger. 
Barn.  16.  SepL  1515. 

Michad  Hmirlhfrg'ins  Jieato  Rhenano  S.  S. 

Scripsernnt  superiorlbus  diebus  ex  Colnnia  Arrrippina  Erasmum 
Boterodatnum  Basileam  repetiisse  et  nescio  quos  Graccos  libellos  iuipres- 

2)  Peter  Eherhach,  1480  in  Rotenbnrg  an  der  Tauber  geboren,  studierte 
in  Erfurt,  Wien  und  Italien,  lebte  bis  zu  seinem  Tode  firiSl  oder  1632)  zn 
Erfurt,  war  ein  bochgeachiitztuij  Mitglied  de«  Mutianischcn  Kreises,  cf.  Geiger^ 
in  der  Allg.  D.  Biographie,  Kampsdmlte,  Universitilt  Erfurt,  und  Krattse,  Eoba- 
nnn  ITc^iRnH  {|ia.<iHim,  vgL  fteguter),  towie  die  Briefnniailniigen  Matians,  Hut» 
tens  und  Ueuchlins. 

8)  Vom  Schreiber  der  Bandednifk;  derideraotar  bie  reliqua. 
51.  1)  Übt-r  FniT'   des  I'sluphs  cf.  S.  ."^  Anm.  IH     Der  KarJiiiiil  wird  wobl 
Marcus  Vigeri  de  la  KoYere  sein  (0.  S.  Fr,),  der  um  1513  abdankte  and 
1516  ikarb. 
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sioni  demandasso,  quibas  limam  mam^  nt  politins  excndantnr,  sednlo 

iiiipart.it.  Gaudeo  plurininm  tuo  nomine  ntque  te  vcro  Leatum  oxistimo, 
Beatü  Uli  puavissini«,  quod  iam  secuado  eius  viri  consuetudine  et  faitii- 
liaritate  noii  siue  magno  Graecae  literaturae  fructa  et  comuiodo  uteris, 
cuias  nmltiiugam  et  BnicUtionem  et  elegaatüun  etiftm  snperba  enepieit} 
miratar  et  etapet  Italift»  nec  imincnto.  Quem  cnim  Erasmo  in  ntraqne 
lingna  praeponant,  moa  sontentia  hodio  Itali  non  babent,  neqne  hnic 
quem  comparenL,  lacilo  roporerint.  Ipse  igitur  Erasmus  uuus  est,  ciii 
utriusque  linguae  pahuarium  suo  iure  debeatar,  non  minus  ac  Capnioni 
lingane  sacratae,  qua  ob  dei  loquatom  est.  .Qoi  dvo  reTera  Geraaniae 
nostrae,  immo  totins  orbis  hac  aetate  nostra  lumina  magna  sunt,  quibns 
literatnra  omnis  non  secius  ac  mnndus  iste  inferior  pellncido  sole  i.dor- 
natur,  illustratur  et  illuuiinatur.  Öed  de  büs  ne  plura.  Pindarus  retro 
aestate  bic  Graece  impressua  e»t^).  Äioiit  apud  Gallos  Plinii  libroe  de 
bellis  Gemiaiiicis  nuper  lepertoe^,  iamqne  impreesorio  prelo  subcsse  ufc 
invulgentur;  nc<;cio  si  vorum  asserant.  Vale  et  me  rnntamn  diligito. 
Ex  Urbe  XVI  Kakn.las  Octobree  M.D.XV. 

Aas  dem  Cod.  lat.  Honac.  4007. 


63.  Von  Miciiael  Hunmelbeiser. 

Mm.  7.  November  1615. 

Wckad  Rumdhergim  BetUo  Bhenam  S,  S. 

Retnlit  mihi  Ongorim  8.  vir  itttegemnms  se  libeUiim  quempiam 

ad  me  peiÜBrendum  abs  te  habuisse,  sed  quum  in  Veronensi  agro  in 
Venetomm  stratiotas  incidissct,  in  praodani  venisse.  Ki^t»,  mi  Beate,  pro 
eo  liUello  erga  te  aeque  snm  gratas  ac  si  recepiüsem,  quod  neu  iibellom, 
sed  ingeuuäm  et  beiüeivoliim  eiga  me  ammnm  tnum,  ut  aequnm  est, 
magni  aestimo  himcqne  quam  illnm  &eio  pluris.  Tuae  vero  liberalitati, 
nt  Ol  consuetudine  mea  seien,  gratiam  refero  hocce  de  aniiiiomm  immor- 
talitate  libello.  cuius  seiecta  et  do^^ta  lectin  te,  qui  überall  instituto 
opümis  quibusvis  studüs  incumbis,  piuriinum  oblectabit.  Tu  si  necdum 
Tisns  Sit  apad  OemaanoB  nostroa,  enrabis  meo  bortata  fiibemmis  eha- 
zacteribuB  excudeiiduin.  Vale. 

Oonini  Romae  VII  Jjidus  Novembr.  MJDJ^T. 

Am  dem  Cod.  lai  Monae.  4007. 


A2.  1)  l'iodar  wurde  cum  scholüe  llom  1516.  4.  herausgegeben,  nachdem  die 
Bditio  princepa  schon  1618.  8.  bei  Aldni  in  Venedig  erechienen  war. 

2)  Diese  Nachricht  erwies  sich  leider  als  unbof^Tündet,  denn  das  grofse 
Werk,  das  C.  PHnins  Secnndna  Maior  wiihreiid  feiner  Dienstzeit  in  nprmanipn 
über  die  Kriege  der  ROmer  and  Germanen  schrieb  (in  20  Büchern)  nnd  das 
IWIw'A.  I,  mit  den  Weiten«  tiadit  C.  Plinioi,  Oermaniofmim  bellonm 
acriptor  niw.  erwUint,  iet  niebt  eriialten. 
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AN  OTMAR  LUSCINIUS. 


54.  An  Otnar  Liseislvs  (Dedikatlonsepistel). 


31.  pegeuAer  ISIS. 


Beatus  BhcnunHs  Ottomaro  Luscinio^)  mOy  Oracvas  apud 
imlufam  Argcnfinam  I itcras  proßtcnti,  S.  1). 

Non  excidit  memoriae  meae,  quaui  fueriin  humauiter  a  hpUalitate  lite- 
ram  salutatns  et  lanto  convivio  proxiims  Istis  diebiiB,  cum  Argentora» 
tum  vweram,  aoeeptas.  Quam  mihi  iucundum  fuisse  putas,  mi  Lqmsuu, 

tot  viros  emditos  videre,  de  houh  literis  optinie  scnticnto«,  Orappe  par- 
tim doctos,  partim  te  doctore  feliciter  ikkiivitovfug.  Naiu  id  vel  in  priniis 
gntam  lait  te  Oraeee  doeentem  audire,  idque  non  pueros  modo,  sed 
illastres  liberalinm  artium  professoree  et  eacerdotes.  Adeo  nnno  bene  • 
volentlbns  nobis  suporis  Orac^oanicam  eruditionem  omnes  pa■^^inl  amant, 
magni  t'aoiunl,  ainploctuntiir.  I'orro  non  simi  oblitus,  quod  me  rogaris 
impense  super  coenam,  ut  Leonis  sumiui  ponti£cis  Brevem  illum  tibi 
mitterem  ezaeriptmUf  quo  eomnnmes  omniom  literatomm  delitiaA  Ena« 
nmm  Roterodamam  te  plurimi  facere  declarat,  praeclaro  virtutis  et  eru- 
ditiome  iUnin  exomam  elogio.  Pollicei)ar  tum  id  me  factnmm.  Et  en 
nmie  fidem  meam  libero.  Misi  vero  uon  calamo,  sed  stanneis  typis  ex- 
scriptom  neqae  iinam  cantum,  sed  complusctilos.  Nam  cum  Frobenius 
istnc  me  ezemplnm  esse  nüssmnni  mteUexisset^  quin  istam  Brevem,  in- 
qnii,  Pontificis  et  alteram  item,  quo  Britamuae  regi  commendavit  Eras- 
mam,  nisi  tibi  secus  videtur,  fommlis  noi^tris  excndimns,  nbi  libet  Erasrai 
stadiosis  gratiticatiuri,  eiquidem  quibus  amici  nostri  laudibus  omantur, 
1108  ipsos  omari  dueimiiB.  Eito  inquam  Frobeiü,  (iuandoquidem  non 
ineptam  consilium  dedisse  Tidaris.  Et  ecce  pancissimis  boris,  adempto 
nobis  (k'scribendi  laboro,  rem  qiieinadmr.dum  promiserat,  absolvit.  Itaiiuo 
Breviuin  illorum  ali(|Uot  exempia  nunc  ad  te  misi,  uuo  possiiit  litorariae 
sodalitatis  proueribus  Sebastiane  Branto  arclügrammateo,  Nicolau  Ger- 
bdlio'),  Hienmymo  QebvUero'),  laeobo  Stonno^),  lo.  Budalfingo 


64.  1)  Ottomanu  Nachtgall,  T.u^cinius  genannt,  1487  zn  Strafsbnrg  ge- 
boceo,  wurde  ein  Schüler  Wimpbelings;  in  Paria  studierte  er  unter  Fauetua 
Andrelinna  Itatein,  unter  HteroiiTniii«  Aleander  Griecbiteh,  ging  dann  naeh 
Löwen,  Padaa,  »'»dlicli  nach  Wien,  wo  er  von  Wolfgang  Grcfingor  Unterricht 
in  der  Kompositionslehre  erhielt  Kr  nnternahm  hierauf  Ueisen  nach  Unganif 
Siebenbürgen,  Griechenland,  in  die  Türkei  und  selbst  nach  Asien.  Nach  man- 
nigfachen W^indelungen  und  ßerufsstellungen  erscheint  L.  Tomebmlicb  als  klas- 
sischer Philolog  thatig.  i;f.  darüber  Ch.  Schmidt,  Uhf  litt.  d'Alsace  II,  180  ff., 
der  das  Leben  des  Leteressanten  Manne«  (von  S.  174—210)  ausführlich  be- 
■ebrabi  L.  itarb  fai  den  eiatea  Tagen  dei  September  1687. 

2)  Nicolaus  Herbei  von  Pforz.hpim  dichtet-o  Vctbp  nnd  schrieb  Vorreden 
SU  mehreren  Werken,  die  in  StraCsbnrg  erschienen.  Vgl.  G.  F.  Pflüger,  6e* 
iddebte  d.  Stadt  Flonheim  (Pfonbeim  186t)  8.  844-860.  /.  AtMmA,  GcMh. 
der  Wiener  Universit&t  II,  816—818. 

3)  Tber  Hieronymus  Gehweiler  S.  8  Anm-  16. 

4)  Jacob  Sturm  war  damals  Sekret&r  eines  Kanonikatca  des  Domkapitel«. 
6)  Tikar  an  der  Kathedrale  zu  Strafsburg,  leidenschaftlicher  Musiker,  dem 

0.  T.uFciniii»  die  Institottons«  moucae  dediderCe,  cf.  Sdmidt  1.  e.  1I,<70. 181. 
Vgl  auch  S.  14  Anm.  16. 
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Thomae  Bappio^},  To.  QnidM^,  Stephano  Tielero*)  et  Sohnrdrio  gen- 
tili  raoo,  singnlia  singiila  dar!,.  Quibn«  omnibm  anice  me  oommeudes. 
Bene  Vale.  - 

Basileae  pridie  Cal«ndu  Janaarias  anno  MDXVI. 

Aus:  BUEVE  Sanctiflsimi  doniini  nostri  Looois  X.  samtui  pontißcii*,  ad 
DeByderium  Emsmum  Koterodamum.  EIVSI)EM  Dt>atis8inii  patria  ad  Ueoricuiu 
Anprliae  ref^iu,  altertini  Breve  commendatitiuni,  pro  Den.  Erasmo  Roterodamo. 
(lo.  Froben.)  —  Der  Anfang  des  Briefes  ist  gedrackt  \on  Kodt  in  dait  M^moin* 
de  rinsiitai  national.  Seieac.  polit.  et  moral.  Tom.  IV.  p.  862. 


55.  Von  Michael  Hummelberger. 

Bmn. 

MicJiael  Humelhergius  llavempurgensis  JSeaio  lUienano 
Seiestemi  Suo  S.  P.  I). 

Tarn  annus  est,  mi  Beate,  quod  abs  te  nuUas,  tu  vero  (nisi  intcr- 
ceptae  fuerint)  a  me  satis  multas  habuisti.  Vellern  te  fre(iuentia  lite- 
rarojn  certare  mecum  potius  quam  ingrato  sUentio  primas  dare,  «^uam« 
quam  Tel  boc  etiam,  iUad  tarnen  magis  obleetatf  qnia  toas,  qnnm  te 
corain  frui  non  Iteeat,  iacmtdissime  lectito  et  in  tui  memoriam  saaviter 
exosculor,  quorjue  id  ago  saepius,  eo  maiori  earum  capior  desiderio. 
Tenet  etiamnum  nie  cara  rertuu  Genuanicarum ,  quae  uirca  placidas 
Hnaas  et  boBas  literas  ip8a«>,  noo  antem  borrentia  Hartis  arma  sunt; 
qnaa  fli  a  qnoquam  alio  abs,  te  potissimuin  discere  est,  qui  omne  scrip- 
tonuii  genns  iugi  Itjctiono  tuo  inorc  diligentissiine  evolvis  ot  Joctis  qui- 
busvis  vpI  L'onversatiotio  jfiaesoiid  adberos  vel  literis  ab&eus  congroderis. 
Uocque  uuum  agia  ei  literas  et  literatos  aniaB  at<|ae  ita  quideui  arcte, 
iit  ab  büa  quantnmTis  utgena  te  nihil  aveUat  Quo  faoile  fit,  nt  dum 
ttodiis  tllis  tnit  Batisfaeere  TeHs,  amicorum  interim  obliviaearis,  maxime 
non  oeulls  uspiain  obversantiura ,  vel  si  minus  id,  tainen  otii  tantum 
insumere  gravaris,  ut  scribas  quidpiani  preter  id,  quod  in  libruni  ali- 
quein  congoris,  olim  tuorum  in  labomni  testiijionium,  dexteri  ingenii 
preconium  et  beati  nomims  toi  unniortalitatem  poateris  relinqnendL  Sed 
ta  fortasse  me  falli  putas,  (pü  tabellariramm  penuriam  ignoram;  profecto 
neii  pennria  est  etiam  ferreo  hoe  et  miqiu»  bellomm  tempore.  At  te 
^  % 

6)  Ihm  dcdioierte  B.  Bb.  «einen  Lndus  Senocae  und  daa  Encaminm  Horiae. 

Vergl.  S.  71. 

7)  lo.  Guida  aua  dem  Kreise  Wiinphelinga  wird  in  den  Spp.  Obte.  Tir. 

p.  368  als  VertcicHger  der  schönen  Wissenschaftfn  genannt. 

8)  War  wie  die  früher  geaanoten  Mitglied  der  ätrai«burger  Sodalit^is 
littetaria. 

65.  1)  Da&  der  Brief  in  das  Jahr  1516  au  setzen,  ist  nuj  ilcn  Warten  „iam 
annns  est"  etc.  zu  cchlierson.  Der  Brief,  auf  den  Humniolberf^er  anspielt,  i«t 
wohl  Nr.  40  uneercr  Sammlung  (dat.  2.  Sept.  1514).  Mit  jener  Dationing  orgicbt 
rieb  aber  ancb  der  Ort,  H.  weilte  damala  nocb  in  Rom. 

IIatftwits>Hftfftf«ld«r,  Bcdlas  BhMiMm.  6 
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Ittera  als,  ulniuun  «i  qni  eint;  eerle  neqne  lioe  ia  toi  ritontii  «zeaia- 
tioiMm  admiserim,  quam  Sveglerius  ille  noster  TUT  integer  vita  te,  dtlRi 

Silas  iiiittit,  froqnontor  admonet  lii'rtaturqne.  nt  simiil  scriba^i,  quo 
utriusquo  orga  luo  aoiiuum  benevoientciu  clarius  agnüscam.  Nescio,  »i 
quid  aliud  üt,  quo  tnun  dafenaes  taditnnikiHtem.  Si  est,  acribaa  Teliin 
efc  haue  acribeodi  arripe  anaam.  Vale. 

Aus  dem  Cod.  tat.  Honac  4007. 


66.  An  Boiifacins  Auerbach. 

Batd.  11.  FAt.  uie. 

Beatus  Ehenanus  Bmifacio  Amarbacchio  suo  8.  D.  P. 

Quanti  Semper  fecerim  amorem  ex^  me  tuum,  diei  non  potest, 
elegaatissime  Donifaci.    Video  cnim,  quam  ia  sit  aincaenis.   Ainant  in* 

vicefn  nlii.  spd  aliis  at<|ue  aliis  de  cauKis.  Piiellam  aliqnis  amat,  s^^d 
lorinae  graiia,  seaein  orbiuu  illo,  sed  ut  te^taaiento  baeres  .sigaetur,  anuiii 
alias,  sed  ob  divitias.  An  tu  hos  amare  rere  diseris?  Veras  ainor  est, 
quo  gratis  amamus,  ut  tu  me  soles  amare.  Neque  enim  literarom 
nomine  tibi  mo  charum  osso  credo,  non  •niin  tnnfntn  insnnio,  iit  has  niibi 
aiTOgem,  necjuc  fa<-uUatuiii  i»Tatin  quibus  tu  in<'  nihilo  inferior  es,  auf 
couuuudi  cuiuspiatn  spe,  qnod  tibi  ex  lue  obvenire  posäit,  qui  niillo 
valeam  consiUo,  nulla  polleam  autoritate.  Porro  mereretnr  hic  amor 
orga  ino  taUB  taoi  Candidus,  nt  ad  to  saepissime  scribercm,  sed  qaoniam 
tabcllat  i<imm  nnn  ^st  ad  nianum  Semper  opportunitas,  ot  quia  ipse  snm 
ad  scribendum  subsegnior,  lit,  ut  boc  rarins  quam  aut  me  deccat  aut  ta 
velis  accidat.  Vincis  tu  seribendo,  at  amaudo  nequaquam  vicoris.  Nam 
nt  altero  vineere  tibi  gloriosom,  mihi  vero  gratnm  est,  sie  altero  Tinqi 
torpissinium  foret.  Valentino  oontubemali  tno  plnrimam  salatem  nomine 
meo  dicas.    Bene  vale,  cbarissimc  frater. 

£x  Basilaea  toriio  Eidus  Fcbruarias  an.  M.D.XVI. 
Adresse: 

Dn.  Bonifacio  Amorhaochio  Basiliensi,  ntrinsque  lingnae  eallentis- 
simo,  jnriseonaoltOf  tanqnam  firatri  ehaiissimo. 

Fribuigi. 

Aus  der  Bibliothek  dea  Aniist.  in  Ikisel,  Bl.  13. 


57.  An  Bouifacins  Amerbacb. 

Basel.  3t.  Febr.  1516. 

Ikaftis  lÜimanus  Bonifacio  Amorffocchio  sm  S.  1). 

Benpvn!f»nf  5a,  nnn  jndicin  finri  pntas,  dnlcissimo  Bnnifaci,  ([uod  tanti 
faciam  tuum  erga  nie  amorem,  quasi  vero  tu  non  multis  nominibus 
meroariSf  nt  a  eonetis  plnrimi  fias.  Neqne  enim  ego  solns  snm,  qui 
te  in  ehaiissinus  habeo,  sed  et  qnotquot  in  politioribns  literis  aliijuid 
lapinnt,  et  in  primis  Bnismus  ille  OMter,  Latinae  lingnae  atque  melioris 
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istius  rniditiünis  verissimae  <1  litiap,  tanii  tuam  SQminae  spei  indoldm 
facit,  ut  te  subinde  laudibns  terat,  ac  inter  eruditos  primas  occupatnmm 
ominetur.  Proinde  «{uod  te  tantopore  diligo,  neqiiaciuaiu  amoh  modo, 
qai  saepe  fiUlitar,  sed  jucUeio  fem  acceptnm.  EraBiintg  BoterocUunns' 
aamotatioiiies  som  in  NoTtua  Testamentum  abaolvit.  Nuncupatoriam  ad 
Leonem  praefationein  ei  paraclesin  ad  lectoreiii  nec  non  inethodum  nunc 
in  manibus  babot;  illa  ad  legenda  evangelia  et  apostolnrnm  epistolas 
cobortator  ac  intiaminat,  bac  inudum  docet  atque  «|U0  id  hat  compen- 
dimn.  Operi  saprema  manas  proxima  bebdomade  imponetnrf  in  quo  eoB« 
Meratnm  est  inunortalitati  noinea  Amorbocchioniin  et  Glamani,  Portas*) 
ac  (iimnmdain  aliorum.  f'ommenda  int»  dnminn  Zasio  praeeeptori  fn  » 
viro  clari^siiinj  elofjuentissimoqne,  cui  nunc  mm  scribo,  quod  totuiii  bunc 
diem  (ut  et  alios  plerosque)  Erasnio  iiupenderim.  Beao  vale.  Saluta 
Valmtiimin  Hagenolnm.   Iteram  salve. 

Ex  Basihvea  nono  Kalendas  Martias  an.  M.D.XYI. 
Adresse : 

Eximio  dn.  Bonifacio  Amorbaccbio,  iureconsulto,  utriusi|UP  tini^nao 
perito,  amico  incomparabUi.  Fribuigi. 

kv»  der  Oibtiotbek  de«  Aatisi  iu  Basvl,  Bl.  19. 


58.  Von  Mieliael  Benttnins. 

Bata.  1.  Man  (1610). 

Michael  Boühiins^)  Beato  HIiokiuo  viro  (hx-tmimo  S.  7). 

tScribib  Krasmum  nostrum  id  iaia  conatum,  buuianissime  Beate,  ut 
Pritniis  Tbeodori  Gane  denno  Frobenianis  typia  emendaüsstme  exonda- 
tur^f  idqne  adiectis  priafl  snae  Latinitati  e  regione  Graecanicis  voca- 
bulis  oxeinplo  eins  secundi,  i\n\  Wicior  nescio  i|no  ominc  oxiisso  ciLMlitur 
boe  nomine  suspicor,  rpiod  fomm  nibil  desydeietur.  Nec  id  tarnen  vul- 
garitcr  fieri  velle  coniectura  ducor,  quod  viii  cuiusdam  non  peuitondae 
eruditionis  operae  rem  eonunisisBet.  Id  si  in  neminem  Terins  qnam  in 
te  band  dubie  cadat,  certe  a  me  procul  abesse  provinciae  mnnns  vel  boc 
videri  potest,  qnnd  no  actate  (juidem  iusta  nedum  fmiditinne  nneri  re- 
spondeam.  Igitur  quod  a  te  nuuiero  agi  absolvit[ue  poterat  bac  in  re, 
errat  tua  buinanitas,  quod  ab  homine  idiota  aüoqui  et  uvui(p<t§r\x(i^  tan- 

S7«  1)  iStattcItM  Toria  aus  Aragonien,  ein  freiaiDoiger  Dominikanermöncb, 

Anhängi  r  Innocenr  YII.  (f  t  l29),  sclirieb  Sennonea  convivales  et  hyemales  (Liigd. 
1600)  [aU  Opas  concionatoriuiu  zu  Hagenau  1615  gedruckt],  sertuones  de  sano- 
tie  (Hagenan  1515)  u.  a.,  das  zu  Hagenau  1514  und  1615  gedruckt  wurde. 
58.  1)  Michnrl  B'  nfhüns  erscheint  um  das  Jahr  1520  auf  «lom  Titel  dt-r  zn 
Pari«  bei  Simon  Coüo&ua  erBChieneueri  Fragmeute  des  Varro  de  lingiia  latina 
ab  Herausgeber  der  BQcber  ,,de  Analogia,  qnos  niiori  priatino  reetitnendo« 
curavit  Michael  Bcntinud,  multa  veteram  codicum  collatioae".  Die  Vorrede 
rühmt  ihn  aU  „vir  sane  doctos,  integerrimique  iudicii  jjalaestrita  literarias" 
und  preist  dessen  Flcifs  „in  reatltoendis".  Den  Schiurs  bilden  CastigaUooen. 
Bentins  Au^-gabe  erschien  auch  noch  Paris  1530,  Lngd.  1536,  Basel  1636. 
8)  Der  über  primus  des  Gasa  erachien  1616  bei  Froben. 
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tnm  spr-itire  potuerit  et  viri  ianti  litcratnraf»  ninntimonta  trartanda  com- 
niiserit,  <\xio  factum,  ut  dum  tantiilum  tibi,  mihi  ingeuteni  laborem  ces- 
seris.  Vereor,  ne  nudo  iuxta  proverbium  mandaris  excubias.  Quic<|uid 
id  68t,  tamcii  ten  opere  sen,  quod  flMnlins  credam,  periculo,  tno  prae^ 
tertim  numine  iussu(|ue  freios  non  gravabor  siibii»,  et  band  ignanvi, 
quam  perkiiLsnin  sit  ijuicqnam  in  Ei*a.smicis  temerp  nnflprp,  r|nainlibet 
syncerc  et  ox  aniiiio  üaiu  aiiomm  exemplo  edoctns,  quod  tiuncn  nee 
luaxiiuuiu  praestare  tibi  si  possim,  detrectaverim.  Audebo  igitur,  ut  tibi 
£at  satü,  maiori  offioio»  i»i  impeiras,  parata».  Balutat  te  d.  AmbroBins 
Swagrius,  qui  arctius  nos  porse(juitur  amore,  «luod  interdum  OraecnliB 
studiis  niovemnr.  Saliifat  tv  Nicolaus  Episcopius'^\  .TacDhu«  Palifr  -'-ivlp- 
tor  aerahus  omDis(|ue,  ut  verbo  dicaiu,  fauülia.  Vale,  obserrandii^.sime 
donune. 

Datam  Batileae  CSalendis  Martiia. 

Adresse: 

Intp^rerrimo  simol  et  eruditissimo  dn.  Beato  Hhenann  yiro  r  uiemqae 

humaQi.ssiiiio.    ^  Srlilestadii. 

lu  der  Scblcllst  Bibliothek  Nr.  9.   Ajifaog  und  Schlul'a  des  Hnefes  gc- 
drackt  bei  /.  MhekU^  Neuer  Anaeiger  für  Bibliographie  etc.  188S.  8.  59. 


59.  An  Ulrick  Zasias. 

Basä.  31.  August  15W. 

Beatus  lUttenanus  Zasio^)  sm  S,  D. 

Petiiati  proximis  literis,  ut  si  quid  de  comitioram  ratione  et  rito 
PTiffraginnini  ali(|naniln  iutor  le^'enflum  adnotarim,  id  te  non  celem.  Av- 
cipe  i>aucis  igitur,  i|uaf<  cgo  ijuidem  deprehendprini.  rniiiiiia  plerninque 
tiebant  Calendis  Mactuarüs  atque  aliquandiu  et  bue  ttibuuorum  plebis 
paiiea  ftMmntf  comitialem  diem  populo  deelarare.  Porro  enriata  eraat 
COinitiftt  qnae  eadem  et  tribnta,  quoties  <  x  curiis,  hoo  Mt  tiibubus,  de 
generibus  omniuni  (nt  in^iuit  Gellius)  rpntnriata-\  cum  rensn  rt  aotate 
suffragia  ferrentur.  iUa  pnpnlaria,  baoc  graviora.  ^Jam  in  cuiiatis  abs- 
(|ue  aliquo  vel  aetatis  vel  censos  diserimine  ooibatiir  ae  nnaquaiiue  tribn 
centariatim  divisa,  sed  pronuseue,  nee  studio,  «ed  prout  aeciderat,  a 


3)  XtciJdu^  Ejiisioiiius .  (Irr  bekannt*!  IJuclidriickor  (I60t  —  lör.,*?) ,  der 
Schwiegersohn  dm  Job.  Frohen ,  erwarb  sich  ein  grofse«  Verdienst  am  die 
AtugalM  der  Kireheavftter  «od  genofii  die  Achtaeg  de»  Brasmos,  m  deeiin 
TeBtameniaeselnitoreB  er  geb5rte.  Cf.  Monuritt  in  der  Allg.  Denteoheo  Bio* 

graphie. 

69.  1)  Über  den  groftea  Eomauititeu  IJ.  Zasius  in  i^Veibiirg  vgl.  das  Werk 
TOB  i^inttimg,  TJ.  Ziwiiis.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  RechtewiiieBachaft 
im  Zeitalter  der  Reforuiution.  Basel  1867.  Seine  Briefe  gab  Ftrijc/n-  (Znsii 
epistolae,  Ulmae  1774)  beraua.  Nacbtiügo  lieferten  SlinUingf  Ualm  und  Uora- 
loUt  Briefe  von  U.ZaaiaB  und  Cl.  Canttaaoiila,  Wiea  1879.  .Anob  K.  Hmtfelder, 
Werner  von  Themar  (Karlsruhe  I88n),  B.  66— 6S,  bietet  einigee  neue  Material. 
2}  GOliw,  Moct.  Atüc.  XV,  27,  4 
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magistratibiu  suffragia  accipiebantnr.    At  in  canturiatis  a  ceninriatori' 
bns  congregata  multitudo  per  cliremptoraB,  qaoB  et  dirimitores  alicnbi 
VOCatos  legi,  in  cla^sois  iiuinijue  seimrabaotur  (nain  Bervius  rex  ui  con- 
suin  (Icclararct  coiiimodiu«,  totidem  cla^*;inm  distinctionem  priniuf^  invexit) 
additi»  per  succoniuiiatores  id  nomen  iadicat,  etiamsi  noa  esplicuisaet 
Fesiua,  si  qiii  forte  non  adasaent  explendae  cmtariae  caoaa:  ueqae  enim 
singulis  coniitiis  renovabaatar  centiiriae.   Porro  non  tenierc  ccnturiaban- 
tur,  ut  in  curiatit!,  spd  aotatnm  hiiliitH  ratione,  sie  ut  saepo  iuni  r^^i  et 
milites  primo,   soniorf^s  post  crnturiarentur.    At*iufi  iiriiiuirnni  «iuaruin 
classimn  reli^uae  iudicium  btn^uebaulur.    Num  iu  iili»  t-cualoi-eä,  patritü 
et  e<{nites  erant,  in  bis  ignobOioreB  et  plebeii.    Quin  ex  iimioribus  et 
item  Yeteiaaiia  iam  emeritis  centuriae  fiebant,  (juam  iimionun  aut  vetera- 
nornni  iiraerorrntivam  appclhihant ,   ip'^n  vocaliulf»   rem  satis  rxplicante, 
neiiipu  *|aae  prinio  iu  Kutlragiani  niitteretur.    Atque  rursus  ex  bis  utro- 
srumtjae  praorogativao  centurüs  optimo  quot^ue  delecto  centariam  con- 
stitnebanti  (juatn  a  praeateotia,  qnod  plana  facienda  videretar,  vetariam 
nominabant,  quandoqoidera  veteribus  inpriinis  veneratio  dehetur:  erat<|ae 
tanti  nioinenti  praerogativaram  calculus,  ut  cui  ille  confiirissef .  is,  (juod 
vellet,  assequeretur.    Ergo  consulibus  et  praetoribus  atquo  ulii;^  magi- 
stratibna  in  ponte  conaidentibus,  qui  in  campo  Martio  erat,  et  ibidem  in 
aeptiB  popnlo  vertäute  (sie  vnun  vocabantur,  <jui  instar  rusticanorom 
septoruni,  in  quibus  aruienta  imludnntm,  v.i  lintr  c  rudibus  tülMilis  ut- 
i'unque  c'oaxata  erant),  qiiibtts  nvilia  non  pauci^uu  respondebani,  in  fjuao 
uunsultaturi  se  conferobant,  principiu,  pobUiauin  ipsi  pro  üe  uandidati 
Titam  anarn  explicnissenti  eonaul  aortiebatur,  ((uae  pro  qtioUbet  candidato 
praerogaiiva  iuvenum  prina  in  snffra^ium  mitterrtar  et  quam  sorte  conti- 
gieset  exirp,  haec  a  praccone  citaliatuv.    Cnnsul  cum  oactfiiis  manfir-tra- 
i'xhm  in  ponte  suffragiuni  accipiebat  ac  deHcribebat  inde  in  nionteni,  rjui 
c'ilatorunt  diclus  est:  dimissLs  iilis  praeco  renuntiabat,  quid  actum  esset. 
Mox  claasea  centariatim  diviaae  tribna  eiiudem,  cuiua  foeraat  aoditae 
praerogaUvae,  per  praeconem  citabantor.   Id  qnod  ex  Cicerone  liquet 
de  \j.  Pisonp  sie  «cribente:   Eccc  Dolahellae  comitiomm  dies:  sortitio 
praerogativae  exit;  renunciatur:  tacot:  prima  classiü  vooatur,  renuuciatur, 
tarn  aeennda  dassia  Toeatur.   Item  pro  Planeo:  Yocatae  faibnS}  latam 
anffiraginm,  deflcriptaef  renunciatae,  long«  plorimum  valnit  Plancug.  Quin 
boc  candidatis  permittebatur,  qnanim  in  se  tribuuni  benevolentiam  per- 
spet-tain  baberent,  eas,  ut        illits  consul  sortirotnr.  edero  nominatini. 
Hinc  illud  pro  Tlanco:  Neque  ego  nunc  consiiium  reprebendo  tuum| 
qnod  eaa  tribus,  quibus  hic  tnaxitne  notns  erat,  noB  edideris^.  Porro 
sufTragia  voce  priino,  tabellis  pOSt  eoejiia  sunt  Heim.    Et  putat  in  suf- 
fragiis  Cicero  nihil  voce  meliu>i,  quod  tabellis  popnlo  latebru  dctur  ini- 
qua,  bonis  jg^norantibiiH,  qxxiä  qnisqup  scntiat;  tabelhi  vitio8um  Ofcullotur 
suffragiuni.    Sunt  qui  putunt  in  coinilüs  iabullaui  l'uisse  circuinlataiu, 
in  qna  ainguli  puncto  impresso,  dü  candidatomm  faverent,  ostendebant. 
In  iudiciia  viati^r  iubente  praetore  eistam  tabellis  plenani  circumferebat 
et  bunc  alins  subsecutu«?  sinijnlis  indii'ibus  siugulas  tabellas  distribnehat. 
Ex  bis,  qui  forent  absoluturi,  A.  Uteram;  condemnaturi  IL,  neutruiu  facturi 


8)  Die  dni  CioeiotteUen  uad;  PhiL  n  81.  -  PJaoc.  §  49.  ^  Plane.  §  M. 
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N.  L.  stilo  formabani.  Deinde  rarsas  obiens  viator  in  cis^iam  tabuUas 
redpi«bat,  ad  pedM  praetoris  in  snblimi  aedentia  effuBnraBf  quibits  se- 

lectis  famle  intellegebat,  quid  iudirihus  placuisset.   Erant  autem  tabellao 
eera  oblitae.    Ad  haec  in  timam  seu  sitellam  cereis  iiillnlis  missis,  (jui- 
bus  chartulae  iudicuin  nomina  inscripta  continentos  adUaerebant,  circam- 
▼olutae,  6x  sexeentis  et  viginti  quintjue,  vaama  et  octnaginta  iudicnm 
sortitio  fiebat,  puero  pUlulas  inieetas  eximente:  «{uos  d«&de  tum  accu- 
satori  tum  reo  licebat  reiicerp  usque  ad  fjinniju;i)riii!a  nnnm.    IIiic  :id- 
scribendum,    qnod  ;mt.i(|uitus  sie  sententiiis  lcr(l>;im,  ut  albis  caleulis 
absolverent,  uondeumarent  nigris.    Cuiufi  im  lueuiinit  Uvidius  bis:  „Mos 
erat  aatiqnis  niveiB  atrisqne  lapillis,  bis  damnare  reoB,  Ulis  absoWere 
culpa.^*)  Deni(|ue  consul  in  ponte  sedeos  aum,  qni  r«li(|ii03  suffragiorum 
uumero  antoiRset,  fiitnri  consulem  anni  deRi<»nfibat,  ant  piMi'torem,  aodi- 
lem,  consorem  tribanumve,  idqua  per  praccouem  renunciabatur  lam 
vero  candidati  largitionibiiB  mterdnm  tribubn  eomunpebaiit.  Qoare  cau- 
tum  fait,  nt  tnoicati  modo  -renirent  ad  eomitia,  et  ne  bue  aub  toga 
fpiioqnam  auri  clanculum  adff  rrrnt.     Sed  quam  non  corrumpendi  viam 
rpi>prit  ambitio!    Qnod  (»andidatu  non  licc^bat  ob  legem  de  ambitu  con- 
stitutarn,  hoc  per  sequestrera  nonnunquani  agcbatur,  nimirum  quo  tectiuü 
lateret    la  tribnleis  ipsos  deeuriatim  in  cninspiam  fkvorem  trabebaii 
data  divisoribns  pecunia,  (juam  viritim  dividerent.    Scd  et  hnilts  modi 
CiHTU|itionis  iinnistri  in  trilnis  ipsas  et  centnrias  iiiiniicri  cultu  se  nnn- 
nuni|ua:ii   ingerobant,  id  quod  obiectum  Planco  Cicero  refellit.  Haoc 
sunt,  eluqueutissinje  Zasi,  quae  de  uomitiorum  et  ferendi  suffragii  ritu 
mmo  mihi  in  mentem  Teuere.   Caetenun  mihi  de  his  ad  te  Bcribenti, 
totius  antiqnitatis  consultissimum,  tii  oui  forte  has  ostenderiB,  statim  in 
OS  iaciotur  vetus  illud:  vg  ryj^'  \'}&r]vai\  et  fffrons  andiani,  <]iiod  ad  te, 
vinim  emditissimum,  de  rebus  tibi  cognitissimis  stribere  non  pudueritj 
sed  excosabit  me  epiatola  tna,  qua,  nt  id  faiserein,  efflagitastL  Sie  for» 
tissimi  dnoee  saepe  calomun  Uxai-umque  ministerio  ntuntor  et  robuatis- 
ffimi*  atbletis  etiam  igriavtis  anxllio  fuit.    Ego  voteii^  1«  (  tionis  momo- 
riam  tibi  plane  refricui,  non  edocui  nova  aut  attuli  incognita.  Bene  vale. 
Ex  Basüea  pridie  Calend.  Septembris  an.  MDXVL 
Adresae: 

Exeelientissimo  LL.  docton,  domino  Udalrieo  Zasto,  amioo  moom- 
parabili. 

Aas:  üdalrici  Zaiii  epittolae  Ulmae  1774.  Ed.  Hiegger,  p.  486  aq.  Kr.  U 


60.  Au  Desiderios  Erasmas. 

Btml.  3.  September  1516. 

Bmlm  Jihenanus  Krasmo  Hoterodamo  8.  /). 

Quam  doleo  tibi  isthinc  abire  non  licero,  tarn  gauduo  beuu  tibi 
velle  magnnm  Flandnae  caneellariani'),  cujus  in  te  benevoleutiae  cer- 

4)  Orl.l  Melam.  XV  41.  42. 
00.  1}  Kr  umiai  deu  Kanzler  vüu  Buiguud  Johannes  SyloctgiuSf  dessen  Brief 
TOTO  8.  Jnli  1616  (Ed.  Cicricaa  III»  IMl)  n.  a.  die  Worte  eatbält»  praeben- 
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ÜHsimo  tuüiit  argiimeDio,  nuper  luagniticum  i^lud  tibi  douatuiii  sa^er 
dotiani:  ^nod  (ingeiitt«  dicain)  utounque  sit  opaleotnm  et  Bplendidum' 
si  (init  virtutes  iaas  et  altissiniam  istam  eraditioneiiif  qoM  abhinu  anno, 

niille  nemini  major  contigit,  Uiligent«r  cxpendat,  tuis  meritis  inferius 
multo  comperiotur:  n»'mpe  qnibus  summa  debenfur,  ut  ({ueinadmodoni 
inter  littoiatoa  viros  principem  agis,  ita  et  officio  digniori,  respondente 
meritM  fortunSf  oeteros  antecellfts.  Id  qood  tuno  fiet,  cum  aliquando 
ta  factum  epi»copam  audicmus^).  Brevia,  do  quibus  soribis,  nescio  quo 
errore  post  abitutn  tiium  hnc  fiierunt  adlita,  ]vnto  tarnen  Frolwiiinm 
i8tuc  reniisisse.  Berus ^)  Tannis  nunc  agit,  oppido  vicino.  Cbristopiiorus 
Basiliensis  episcopus,  dici  non  potest  quanti  te  faciat.  Ego  post  ruditum 
mernn  ex  patrilt  eam  Frobenio  Tictam  non  babai.  Thomas  Qny  non 
epiatolum,  sed  plane  KbeUnm  ex  nrbe  Parisiensi  mihi  misif*).  Excu- 
savit  Fabrum,  «ptod  non  ^utis  cümmode  valeat.  äaluta  Joannero  Smitb 
adultfSceuUm  Optimum 'j.    Bono  vale. 

Ex  Basilea  III.  Septembris  anno  MDXVL 

Au«:  Derid.  Erasiii.  opp.  III,  p.  po«t.  1669. 


61.  Ab  Pail  Voll  (Dedikatimepistel). 

Auer.  8.  SqaeHUter  1516. 

Bmtub  iÜttuunu»  nccitudo  jxitrl  Pmdo  l'uUio^).  ubhaii  Jlugo- 
nirae  cnrkfe  in  valle  Vm^esina,  S.  1>. 

Hnnc  Aenoae  euiusdam  dialoguin  Micliael  ille  Uumelbergius  mous 
ex  Urbe  mihi  uuper  misit,  ut  Frobenianis  typis  apud  nos  excuderotur*). 
Ego  qnidem  nt  primnm  aecepi,  enrabi  transtvi  sesqnihoram  illi  iinpar- 
titns.  Comperi  in  legendo  non  Plat4)ni8  aut  PorphTTÜ  aut  Syriani  deni- 
que  Vül  Prodi  illum  fiilsso  auditorem.  sed  <'irca  Zenonis  et  Anastasii 
tempora  floruisso  Piatoaicao  doctrinae  studiosum**)     Nam  oirca  dialogi 


dan  MO  Cancnieafam  Corbaoeann  (Conriray  oder  CSoitiTk  ia  Flemton)  tlU 
eonferri  etiam  nvne  (aomni.  Briefe  de«  Gnumn»  an  ihn  cf.  ibidem  p.  16ft 
n.  1673. 

2}  Kine  Auspieluag  auf  da«  ihm  vou  KhiI  V.  versproulieDe  Bistum. 

8)  D«r  Basler  Theolog.   Vgl.  8.  G,  Anm.  38.  Das  oppidum  ist  Thann  in 

Ober-tlläa!^ 

4)  Der  Zögling  des  Erasmus  schrieb  in  diesem  Briefe  —  es  ist  der  bei 
denctts  III,  1664  abgedruckte  — •  aneh  da«  Lob  dn  Rbeoaoiu,  der  ihm  ge- 
scbric'ben  hübe.  Über  ihn  Dmmmond,  Erasmus  bis  life  and  cbaracter  I,  42. 

5)  Gute  Lehren  an  diesen  enthält  de«  Erasmus  Brief  (Ed.  Clericus  Iii,  1686} 
vom  26.  Oktober  1618. 

1)  über  P.  Vols,  den  freirinnigen  und  hnmoniatlteh  gebildeten  Abt  von 
HugHhofen  in  den  Vo<»espn,  finon  der  liebsten  Korrespondenten  fies  KIi  ,  cf. 
Mone,  Quellensunmlung  zur  bad.  Laudesgescb.  III,  667.  Uohrich,  Mittheiiung. 
an*  der  Getehiehte  d.  evaniü'.  Kirobe  d.  EbaveB  lU,  908,  and  die  Bemerknngea 
Ton  Ch.  Schmidt,  1  c  I.  XX.  9G.  im. 

8)  Der  übliche  Vorgang.   Hummelberger  weilte  damals  in  Eom. 

8)  Der  Aeneaa,  der  hier  erwfthnt  wird,  i«t  Atneas  vm  CroJtt,  mr  aafangs 
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finem  vidisse  so  rnagnae  Lybiao  saccrdotes  ait  cxectis  a  tyranno  linpni> 
articulata  mhilo^^eciu^  proauncianteis.  Quod  supplicii  genus  Ilunericus, 
Vttasdaloiiim  rex,  (j[ui  tune  Afris  impedtabat,  HomiuiaiiiB  inflixit  (sie 
onim  ortbodoxos  in  quadain  epistola  vocat),  cam  ipse  fayerat  Arriaiiae  (sie) 
factioni.  Qnanquam  nlliil  vctat,  ut  disputantem  et  pxeniplis  ao  mira- 
inilis  rei  fidem  facerc  conatmn  nun  interfuisst'  rci,  <iuain  ([uo  veheinen- 
iiuä  a^äereraret,  su  coiaui  iuspexiss»  dixeiit,  ut  etiam  aetate  pust«riori 
vixiBse  illiiRi  credera  poastt.  Ernditio  eerte  hominis  et  mjstorionim. 
philosophiae  (Hraessriim  Flatonicae  neutiquani  vulgaris  cognitio,  tum  poeti« 
eanim  fabtilamm  passiin  intertexti  flores  illis  fuisse  temporibus  vicinnin 
arguiint.  Nam  tunc  et  authores  supererant  in  utraqae  lingua  proba- 
tissimi  qaiqne  et  inTemebfmtor,  qoi  veteris  ernditionis  imaginem  mu 
potins  nmbrain  qnandam  referrent  inter  eoenobitas,  praedpoe  qiü  seeun- 
dum  Baailii  institutuni  et  mox  apud  nos  secundum  Benedieti  vestri 
constitutiones  vivebant.  Ad  hos  enim  rei  litterariae  summa  redierat, 
oam  totus  alioqui  mundns  belloruiu  procellis  &\;rsiuu  ac  deorsum  niove- 
retnr.  Porro  negat  primnm  Aenaas  in  hoc  dialngo  Platonicorum  funv- 
*  tfcoftoTOKTtv,  h.  e.  aniinae  de  COTpore  in  corpus  migratumem  docetqne  HOn 
ante  vixissc  animam  neque  nirsus  liir  victnram,  Porphyriiini  ©t  lam- 
blichum  ridens.  Heinde  Syriantini  ac  l'rocluni  damnat  nee  nan 
hrvm  illaia  Pytltagorae  nakiyytvtoUtv  et  ApoUoniuin  Tyaueuui,  tiobileiu 
illnm  impoetorem^).  Bub  haec  Ulorom  opinionem  refellit,  (lui  priorem 
•oimae  vitam  astruunt,  sempe  qnod  hie  ait  pauper,  ille  divee,  hic 
ae;:n'otnp,  ille  salubri  rorpore,  quasi  vero  haec  vol  ub  admissam  ante 
Doxam  vel  ob  prioris  vitae  bene  merita  contingant  et  nou  potius  ex  dei 
proTidentia,  Mox  extoUit  HbeniiB  arbitritim.  Postremo  doeet  inunor* 
talem  ease  animam  et  sao  vestitam  corpore  resurrecturam,  rationem 
reddrn?,  cur  Jons  supraniundanns  Spiritus  simul  produxerit,  animas  vero 
([UOlidio  rreet  iiuinduimiue  hunc  aliquando  solvendum  ostondit  nequo 
animam  in  hanc  viuiu  redituram.  Uaec  lenne  quo  rctiilimus  ordine 
dispntantnr.  Tu  igiiur,  abba  doctisaime,  com  occupationiim  isiamm 
habere  solatiom  aliqaod  expetes,  (juibus  non  parum  distineris,  dum  eoe* 
nobitiin  tmim  snperiorum  negligentia  niisore  coUapsnirt  rpstitnprc  ot  a 
decoL'toribus  qnibusdam  multifariam  obKtrietum  liberare  Stüdes,  ac  cum 
severioris  studii  taedium  aliquando  discutcre  libobit,  videlicet  post  Novi 
Testamentif  quod  niinc  dies  nootesqne  evoWere  dioeris,  Latina  cum 
Graecis  conferens  Hieronymique  lectionem,  in  quo  totus  nnnc  versaris, 
ho('  libelli  sumes  in  manum.  Nam  ros  continet  theologi  cognitione 
dignas  idqae  multo  sanctim,  quam  in  scholis  Bcotistae  argutantor. 
Adieci  hnic  dialogo  velnt  anctariimi  Athenagorae  i^uaedam  Athenienais 

Hchfller  de«  Hierokle»,  Sophist  und  lÜu  tor  7.u  Alcxandria ;  dann  wnrde  rr  Christ 
und  lebte  coch  nach  4b4.  Di.  r  Dialog  „SeötpQaotoa'^  bandelt  von  der  ÜDsterb- 
Uchkeit  der  Seele  imd  der  Aaferatefmng  dei  Leibea  uad  ist  gegen  platoniiehe 
AnscbHunngen  grrichtct.    Ei>k'  Ausgabe  von  J.  Wolf,  Tiguri  1660.  fol. 

4)  Ütfrianus  aus  Alexaadria  (f  450),  i^ebrer  der  platonischen  Philosophie 
ta  AUicB,  Verteidiger  der  Platoniber  gegen  die  Peripatetiker,  Preitbu  ans 
Lycien  (nm  412)  war  Neuplatoniker,  Ai/ollonios  von  Tyana  ist  der  bekannte 
„Wundermann"  und  Zeitgenoaae  von  Cbristas,  deaaen  Biographie  Flwrim  Phüih 
atratm  schrieb. 
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eociem  pertintntia  ei  Xysti  philoiiophi  j^ft/^w^),  hoc  est  senientioJis 
a<l  antiquuin  oxeniplar,  (|Uod  apud  divam  Fidem*)  SelestadU  habetur,  a 
me  nuper  rocognitas.    Bene  vale. 

Basileae  sexto  Idu8  Septembris  an.  MDXVI. 

DedikatiooHcpi^tel  zu  folgendem  Werke:  Aeneae  Flalunia  cbriutiani  du 
immoitalitate  ■nhiuie  deqne  eorporam  remimetione  dwlogo«  a»reu«,  qni  Theo- 
phrftstua  iDacribitur  Ambrosio  Calmaldnlenai  interprete.  Alhemgorax  Atlie- 
oienü«  de  resurrectioue,  Marailio  Ficino^interprete.  Xy»ti  I'ythagorici  seuton- 
liae  Rnfino  interpiete.  BMfleee  i^d  Joannei»  Frobeniiini  Heme  Octobri  15t6. 
(Scblettib  BibL  248.) 


62.  An  Lakas  Bdenberg  (üeiiikatiraMpistel). 

Beua.  5.  Nmemiber  1516. 

Beatus  Ehenmus  Sdesiadiensis  Lucae  Edmbo'ijio^) 

Auffuäano  S,  D. 

Proziutis  snperioribus  diebus,  com  huc  e  Selestadio  revotossem, 
Theodor!  Qtftmmaticae  instiiiitiones  prunnni  Ubram,  ante  meiuteia  aliquot 

panculls  boris  ferino  totum  a  ine  versuin,  lomniodam  in  manu.s  rece- 
perani,  ut  illi  cnlopbonem  iiucta  proverhiimi  adderem*),  ruin  ex  amicis 
4uispiam  bonarum  studiis  Uteraruin  impense  faveofi,  me  i'bduL;em  e  pairia 
MlntaturuB,  in  bibliotfaeeam  meam  pmetravit  et  post  dictam  salatem 
ao  habitos  de  rebus  nostris  ultro  c-itroque  aermones,  quid  istuc  libri 
est,  inquit  (nam  pagt'llas  illas  in  miinibus  castigatnrit  ns  tt'ni.'])ani),  firaeci 
cuinspiam,  ni  fallorV  iiccie  (livinasti,  infjtiam;  Thcndorl  illiu.s  rst,  unici 
suo  saeciüo  Graecorum  decoriä.  liom  actAiu,  inquit  lUe,  mihi  videris 
agere,  siquidem  Theodori  piimnm  vertia.  Qui  iathnc  inquam?  Quando- 
qnidem  inquit  Erasnraa  ille  tnua  idem  libri  transtulit  et  simnl  e  sinu 
oodicem  expromit.  Kfjn,  mi  T.nca,  quam  fi'prim  ibi  gftvisns,  non  facilo 
dixoro.  Statinujue  meae  tralatiunculae  spongiam  obducens,  iibellum 
plane  mnstenm  adhiw  et  ab  ipsis  (quod  aiimt)  fuUibua  ad  nos  profectnm 
aperio^  lego,  Eraamnm  video.  Nnsquam  enim  non  sni  siroilis  Erasnins, 
hoc  est,  iibique  doctus,  diligens,  acutus.  FA  qui  in  maximis  ubique 
primas  tonet,  in  minimis  ccrto  postorioreis  non  tulerit.  Porro  cum 
luannes  Frobt  nius  LDvanienöe  oxeniplar  suis  tjpijj  esset  iroitaturus,  hoc 
familiaris  colloquü  üvyyQunfiarwv  adücienduni  putavi,  (pio  tibi,  «[ui  nuper 
graecari  coepisti  et  tyninculis  quibusqoam  Graeeanicae  Uteratnrae  lÄu< 
diosis  gratifiearer.    Kam  tale  quippiam  a  me  nuper  exigere  visna  es, 

5)  Aihenagon»,  ein  attitcher  Philosoph  unter  Hadrian  and  Antontn,  der 

in  seinen  Schriften  die  tTHton  Spiiren  einer  Vermischung  des  Ncuphitoniemu« 
und  des  Christer.tnroü  zt'igt.    Die  Schiill,  dio  hier  gegeben  ist:  Ttfg)  avaaxä 
otas  ttop  ytxfuiv,  crscbicu  erst  lü4l   im  Originaltexte  {Locanii,  l\  Nannio 
Alcniariano  interprete). 

6)  Die  <liva  fidoä  bezeichnet  daa  Noi  nenkloster  der  Fidet  tu  SohlettstadL 
Ci  Dorlan,  bist,  de  la  viUe  de  Slestat.  p.  43  ff. 

t9m  1)  Luhu  Edti^g  aee  Aagebarg. 

8)  Die  grieehiBche  Phrase  hcilat  tiip  noX^pmvu  itti/^üntt. 
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eiim  istae  iter  fiM«rem,  nuninun  qno  possis  cum  soeio  stadioram  tnornm 
Barptolemaeo  Villingiacensi  de  rebus  fainlliaribus  Cinieee  colloqui.  Id 

quod  hic  libpllus  to  nonnihil  cilncol}it,,  iani  olini  a  stinJioso  <jUopiam 
Ciraece  ac  Latine  uiediocritcr  calloutu  v  dictionariis  uoa  iiitVliciler  ümnmo 
eonoiimatm.  Atqne  nt  rem  intelligas,  is,  ({uisquis  fuit,  opuscaliini  con- 
aareinavit  tribus  distliicitirn  libris  mn  praei'atittncula,  (]uae  huic  libello 
I.rarponi  solot,  rectius  in  operis  ticntispicio  cnlloranda,  testatum  reli- 
(jnit,  prinin  vdcabnia  fnmplpxn?<  inxta  capita  reruiu  instnr  TnHi  Polln- 
cis*)  huno  in  inodum,  Otaji*  ofopcrT«,  hoc  est  deoruin  noiuiiiu,  ji*^t  xäv 
iv  boe  wi  de  büs,  qnae  apud  inferos,  niQt  Otoatßelagy  boo  est 

do  religione,  itifi  wwv  hfüv,  hoc  est  de  aedibos  sacris  et  8io  doincepH. 
Qui  Vihfv  «fiamnum  pxtat,  utinani  t;iin  doclus,  quatn  vpvtp  po<jset  esse 
studiosiä  uittuiliUä  utilis,  hI  i'oret  castigutus.  Secundu  diotiones  iuxta 
Seriem  elementariam  digeseit.  Tertlo  Tocabuloram  nsoni  docct  oraiia- 
nem  ex  illis  contexens,  quem  nane  in  poblieum  damus.  Nolim  tarnen 
hiis  de  nugis  diutins  immorari,  sed  ex  optimis  autoribus  Luciano,  De- 
mosthene,  Aristnplinne  mox  Graecani  Hn-rnaru  purissimam  imbiberf.  Ne- 
qiie  enim  ubique  periude  noster  hic  atticiäsat.  Quapropter  cum  baec 
lectimw  es,  indicio  velim  utaris.  Porro  cave,  quicquid  Graece  seriptom 
in  manas  tuas  inciderit,  alba  (qnod  ainnt)  amnsai  statim  ami^teetaxia. 
Qnando  malum,  apud  Graeeos  non  becns  ac  apud  nos,  oliin  barbaries 
l  invüluit  nc  tnm  pessime  cum  litcii^  ai^i  cnepit,  postquani  fratres 

munus  suüt  adniuliti.  loanni  Galliiia,riii ' j,  pairocbü  Brisaceusi,  viro  comi- 
täte,  literia,  integritaie  nemini  secoAdo,  nec  tum  Barptolemaeo  Villin- 
giaceosi,  amico  cimdidisaimo,  Theseo  tno,  pinrimam  ex  me  salatem  dieas. 
Bene  vale,  im  hncn. 

Basile.ie  N«inis  Novpfnbribus  anno  a  Cbristo  nato  MDXVI. 

Dedikationsepistel  tu:  Cottidiaui  CoHoquü  libellue,  im  Auboog  der  Unw- 
miichen  Obenelnmg  der  Otammatiea  institulio  von  Tbeodw  Gaia. 


63.  Au  Desiderios  Ensmis. 

Basel.  M2,  Män  1517, 

J h  at  1(6  liheHüHm  Knusmo  M  D. 

Impendio  magis  dr  tuis  lu  imribus  et  felicitate  gratubir,  quam  dp 
meiti  ipsius  unquam  commodiä  gaudere  possim:  nam  cui  non  pUiceal 
▼irnm  tarn  abflolnte  doctom  comprobari,  magnifieri,  ornari,  snmmum  a 
sanuno,  boo  est  eloqnentissimam  a  potentissimo  principe.  Narrant  ,  qui 
istbim-  ad  nns  vcntitant  omnes,  quam  tu  sis  regi  Carolo  iiiinun  in 
moduiii  L'haruä,  quam  suspiciant  to  torquati  isti,  quam  reli(inn«  anlintrnm 
grex  observet,  doniqae  quam  te  singulariter  colat,  ui  est  quisque  vel 


8)  /.  P.  NaucraUtes,  Grammatiker,  Heraasgeber  des  „ODOmastiooD*^ 

4)  Johannes  Gallinarim   biefi}  eigf»ntlich  /.  II  cnner ,  war  geboren  zu 

Brettoo,  wurde  Pfarrer  zu  Urciaacb.   Über  ihn  Yierordt,  tiescbicbte  der  evaQgel. 

KirdM  Badens  I.  S80  Anm.;  H*Mmi  opp.  Ed.  fiOekiiig.  supplem.  II,  p.  366; 

Ck,  &Mft,  Bist.  LitL  L  XV.  XVL  SS.  T6.  II.  80.  n. 
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virtuti»  stndiosior  vol  liitfris  ornntior,  l'roinde  brovi  spfraTinis  fntu- 
rum,  ut  41Ü  hactenuö  lut  iiiiprobib  laboribus,  tot  vigiiiis,  rocta  litlera- 
nun  Btttdia  adiavisti,  idiiue  tarn  e^'rej<ie,  nou  ita  nralto  poBi  auctoiitate 
toa  sis  condoeoratarus.  Num  si  littems  omaro  Tolet  Carolns,  eciiua 
tandein  10  huius  studü  clarius  .■:?|)önm(intum  dare  queat,  ijuam  si  ad 
illustrem  ali(|uam  dignationciit  auxerit,  in  fpni  tantuin  est  erudiiioiiis, 
tiAlum  eloqueutiae,  tautum  iu«licii,  «^uiuiluiii  mauii  ijuidoin  pussimuü 
omnes,  (jui  ubilibet  geatinm  in  lioe  stadio  decnrrimas,  at  nnllufl  adhoc 
fderit  adaechtne,  nesdo  an  qnisiiiam  sit  adsecuturus.  Sic  Leo  Romanos 
pontifex  nnper  M.  Mnsurnm  arcbiepiscitiiati)  diuiavit,  liberalissiinus  prin- 
ceps  virum  doctissimum.  Porro  C brist ophoi-us  Basiliensis')  episco][>us 
optiine  de  tnis  litteris  sentire  et  honorificMitiasiiue  praedicaro  non  ces- 
Mi  Am^nt  te  «iudioii,  sospiciant  caneti.  Ipea  nnae  (qnod  ainnt)  Miisa 
vivit,  omnes  graecantur,  liadolphus  ab  Hallewila'),  animo  ^'entcquo 
nobilis,  et  cathedralis  templi  hic  ai'dituuB,  in  Gra<'rftni<'is  rndimentis 
addiscendiü  repuera^'it,  quinijaageeimuin  (^uintuiu,  ni  tailor,  anuum  egres» 
aus.  Vohigauins^)  noster  Hebraioarum  instilntionnm  libros  ties  prozimo 
meneo  est  editurat.  Eicudit  hao  hyetno  typis  suis  Frobonius  oninsdam 
C'oelii*)  Ipctionum  antiqiiarum  libma  XVI,  in  quibus  si  (juicquaTn  pst 
oruditnin,  id  auctoribns,  ©  (juibiis  sublej^it,  acceptum  relerri  debet:  iiüm 
ipse  plane  est  iudicü  infelicis,  et  qiiod  ad  stylum  attinet,  neque  rnatu- 
rns  neque  mnltom  sanns;  ostendant  hoe  eins  infantissLmae  praefktiones: 
nihil  enim  aliud  ex  eu  degustavi.  Vidisti  tn  hominem  Patavii,  nam 
illic  diu  privatim  docuit,  sed  obsi-nri  tmn  nominis.  (Jnam  osti»  plus- 
quaiu  Cicerones,  plusquam  Lysiae,  plus<piam  DeniosthwuöH,  ad  bunc  com- 
parati,  tu  et  Budotphus  Agricula.  Sed  ad  quem  non?  Uuttenus  e  Bo* 
nonia  mihi  nnper  seripsii.  Cn|no  te  aemper  inoolumi  valetndine  ei 
integra  fortuna  vivere,  nii  pater  et  praecoptor.  Siihita  loanneni  Smith, 
Optimum  adulcscenteni.  ('ommenda  me  D.  üorjiif  ')  ot  Aegidio**),  Ant- 
verpiensi  secretario.   Misi  Philippi  Mclanobihonis  ad  to  carmen')  iuveim 


GS.  1)  Ober  Chrittoph  «om  Btud  («.  VkMm)  vgl  beeonden  Sdumit  t  c 
pasüm  and  W.  Maurenhrtdttrp  Geeehiehte  der  katb.  Refonnatioii  I,  86,  und 

die  K'nn  o^pondenz  des  Erasmus. 

•ij  „Alias  (in  epistola  Wolphgiuigi  Fubri)  C.  llalwilerus  dicitur  (IV'sid. 
Sias,  oppk  VII,  p.  prior  1698)."  Clericns. 

3)  „Lege  WolfiTiiipnä  vt  1  Wolpbangus,  Fteber  seil.,  de  qno  Tiden*  Deaid. 
Era«m.  opp.  VII,  p.  prior  lö68."  Clericu«. 

4)  Uber  CoOiu»  cf.  dsa  Urteil  W.  Ntwn»  (Eianni  Opp.  III,  1589). 

5)  Martin  Dorpim,  Theoloß  zu  LQwen,  bekannt  durch  seine  kirei  An- 
griffi'  auf  Eraamui',  der  um  dicHC  Zeit  schon  sein  Freund  war. 

6)  I'dtf  Aegidius,  Stadtschrtiber  von  Antwerpen,  war  dem  Erasmiu  treu 
ergeben  und  von  diesem  hochgehalten. 

7)  Das  Gedicht,  welchea  im  Corpus  Keformatoruni  fehlt,  lautet: 

In  Ernsmnm  üpt.  Mas.  f  bilippuH  Mehuiclitlion. 
Kfcct^qas  ^  Uti^m  tvxov  TIaifvettaüov  q)ilotijaias 

JttUte  vmtupfoit  dt6t  ^1^«««.       9'  o  ^mec 

Itufu  TOV  fttyt'cTov,  notxilo-  'O  Ztvt'  tinvov  ay'  m  itfi9*  ifiop 

*pa>f  T]  ^ffn  X(ä  O^fl^ivoie  Kafiol  {iUdy  rm  ^nvt'm, 

Jfipffoaiav  tii  i(ä»>  cv(tn6tiav  Tdv  oi'/isdrtav  Uaffpaeoia», 
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illius  undicunque  doctissiuü.  Bene  vale,  elüi|uetiiis«itne  vir,  ei  tuuiu 
tibi  Beatnm  coimueod&tnm  habe. 

BMilea  XXU  Martü  aimo  MDXVIL 

An«  Deiid.  £r««m.  opp.  III,  p,  pott.  1696. 


64.  An  De^ideriu  Brasmiis. 

£<i9<l  April  1517. 

Beatus  Bhenams  ^BSrasm  Bai,  8,  D.  P. 

Reddidit  iiiibi  Bruno  lilteras  iaas  in  die  parasceaes.  Non  est,  cor 
aogit'  feras  editum  hic  Thoodori  priraum'):  adtulerut  id  libelli  quidam 
impitssor  Lovanio  venicn:5,  ut  veiv1»'r<'l ,  et  nis'i  ilonato  Novo  Instm- 
meuto  sibi  üowparasset  Frobenius,  ab  aiiu  «luupiam  iuiaset  «xcasus,  natu 
ambiebant  mnlfi.  Mitte  tu,  si  quid  piaeterea  Theodorieum  habes,  qnod 
ait  ?evsom,  •  imprimetur  id  quanqu-imam.  Locbnerl-)  menteui  Nesemus 
tibi  scriptis  ex  Pnmcofordia  litteris  exposiiit.  Qiiicquid  miseris  sive 
luum  sive  alienatu,  elucubratum,  castigutum,  versuni,  suscipient  isti  gra- 
tiäsimosqae  se  demonstxabunt.  Inter  Frobeniuiu  et  me  propemoduni 
bellum  Äiit,  dorn  do  operam,  ut  tnom  Bellum  seorsim  tjpis  exeudatur. 
Veoit  in  aedes  meas  anhelus  Frobenins^  rogans  ae  obsecrana,  ut  pauxil- 
Inrn  ilü  praeberem  ezcudendum,  ne  iani  de  Copia  commentariis  feriari 
cogeretur,  dum  redii  ex  Francotordia  Lacbnerus.  Est  autem  bic  mos 
eiu«,  tum  demnm  exemplar  ?emre  postnlatam,  enm  iam  nihil  superest, 
quod  operentnr  operae.  Protnli  8ilenos  tuos,  accepit.  Yeni  in  offici- 
uam  postora  hice,  Denm  iiiimnrtiilpin I  (|uain  ibi  imligne  de  se  et  nie 
conijuou'ntom  uudivi.  Videri  se  ex  ista  scilicet  typographonim  nota^ 
qui  veniaculas  cantiunculas  iiuprimunt,  non  se  cuiaro  id  genus  libellu- 
loSi  in  ipsum  nie  parom  amiee  eonenleire,  qui  pagellas,  non  grandia  toIu- 
niina  praeberem.   CommoYit  ue  non  medioeriter  hac  sua  tragoedia  Fro- 

Ev9v^os  ovv  r^y  äogtäv,  KuXoit  r'  tQwai^  %'  Iftidti 

To  xqt  'Afittl9fi't]s  Hffäg^  lüA  Xttis  {apufif  inttwAnotf, 
*EQaofnxmv  xäv  av9i<a9f  ««1  ^oftiv^  rov  ni^mt 

TmP  TivmAfdiv.  läßf  'Epaff^ixor  t«  Ift'gia 

Nvnipmv  ifvoiai  ovgficiämv.  Ütftprj  ^toif.    xü  tov  Jiöf 

OTc  «putavig  rov  wiwwtifo«  Uv^acatoit  ayyiUtxat 

Kttfißifoetai  Hin  nlrjOurirr  Filtern'  &fol  xaS  avfinoTni 

Tobiaga  ».  AagosU,  Aoao  1616«). 

64.  1)  „Sabaudi  libruni  (Theodori  Gazae).  seil,  de  arte  granimatica,  de  quo  cf. 
epiütol.  lo.  hiliacensit  apad  Emun.  opp.  III,  p.  pott.  1617."  ClericiiB.  Vgl.  auch 

oben  S.  83  u.  M'.t. 

2)  Wolffjatiy  LacJmer,  princeps  ofticinno  Frobcnituiae,  kam  darch  aeine 
kaafmänaischen  firwSgmigeB  oft  mit  dea  Gelehrten  in  Streit 


*)  Die  Accentfebler  und  sonstigen  Verstölse  sind  hier  abnchtUcb  bei« 
behalteo. 
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benius,  tarnen  qtuuido  tn«  res,  imo  rtndioconim  potius  agebatar,  me 
ipsam  cohibui,  et  nunc  praecibus,  nunc  ininis,  n-itif  Mamlitiis  vtx  tanf^cm 
effeci,  nt  Bellum  et  Scarnhous  it'u^em  imprimerontiu-.  Tiiuent,  ne  Pro- 
verbiii)  haec  editio  bit  uocitunu  Dici  non  potest,  t|uam  ament  Volumina 
praegrondia:  proinde  facile  potneront  addnd,  nt  CSoeKäiii  imprimerent*). 
Commendaverat  nondum  visiun  hie  C'oelii  opus  Jo.  OecolainpadiuS;  postea- 
quam  adlaium  fuit,  paucis  ego  mnltipli('?n dum  exemplaribus  suasi.  Uli 
meo  suam  et  saorum  consiliorum  antepoäuürunt.  Placebat  hoc  nomine 
Ooelius,  qnia  erat  summaiius.  Kihil  altad  cogitat  Lacbneras  quam 
Snmnias,  Gabrieles,  Seieras,  Bmliferos*).  Ha«  aeatate  vuli  in  officiita 
Frobeniana  solennem  quandam  (sie  enim  titulue  est)  edi  compilationem 
cuiusdam  Alvari^),  Hispani,  poenitentiarii  pontificii,  de  potestate  jiapae 
et  cardinalium,  nescio  quid  sit  futorum:  edetur  et  (.  brysostomus ,  sed 
minatifl  ülis  fornniliBf  quilrae  Hieronymianoa  conunentarios  impresaemnt. 
0  rem  indignam!  Kxerces  bic  quoque  ludum  tuum  fortuna,  quemad- 
niii<liuii  in  reli(iui.s  mortalinm  rebus:  impostonini,  nebulonum,  fuconim 
libri  feiicissiine  cxcuiluntnr,  pniditornm  npgloctissinie,  fjuasi  vei'o  non 
satis  sit,  quantiuu  ad  vitue  conditiimem  altmet,  bo8  ut  pluximum  infe- 
riores esse,  at  istos  nbique  prosperrimoSi  niti  in  littarariis  quoque  monn- 
mentis  tuam  tyrannidem  post  fata  sentire  eogantmr.  CommoLtuii  toi 
de  ('r>|ila  svmt  satis  nitide  excnsi,  praefiii  ilHs  rrtea  proin<^rirlir!nn  de- 
ambulatione,  qua  Frobenianam  otBcinam  interdum  inviso.  habt  i  a!>ti- 
gatorem  non  indoetnm,  qui  se  et  moueri  patiatur,  et  quod  mhmt,  mtel- 
ligit,  es  IU>ritio'),  Bninone^  aot  me  non  gravatim  ^eexe  laborat 
Ölareanos  ante  Calendas  lunias  in  Galliam  se  conferet:  habebit  annue  cen- 
tum  et  qninqoaginta  francos.  Evenit  in  illo,  quod  tn  Semper  oventumm 
dicebas;  totu8  bumanos  factus  est,  benignus,  mitis  et  in  dies  magis  ac 
magis.  N<Hi  pndoit  illnm  iatetim  me  enbro  oonaiileTe,  ai  quid  inci- 
disset  Tel  hiatorieom  vel  graaunatiomn,  qaod  non  teneret;  quin  Wimphe- 
lingum,  nuper  lacessentem,  magno  animo  et  vprr  fliristiriTin^  contemsit. 
Edentur  statin»  Fabritii  nostri  C'aintonis  in  luigiiani  iiebraicam  lusti- 
tutiones  vel  Lucianica  tua  bic  t^di,  scribe  istis  te  id  cupere^).  lierus 

3)  Übf'r  Cncliux  und  seine  XVI.  libri  leclionnm  aatiqaamni  vgl.  den 
Brief  vom  22.  März  1617.  Der  Scarabaeus  erschien  mit  Scholien  des  Beatus 
Bhenamis  in  denielben  Jahre  bei  Frobeo,  ebenso  nDalee  bellnm  tu  experU«**, 

das  auf  dem  Titel  elegans  adagium  genannt  wird. 

4)  Bs  sind  die  bekannten  Summae  der  Scholastiker  gemeint,  die  Gabrielen 
beneben  sich  anf  die  Werlte  des  Crobrid  Siel  (f  1495),  die  Braliferi  aat 
Stephanus  Brulifer,  einen  theologischen  Scbriftsleller  und  FroiBsaor  (iv  Maiai 
und  Metz>  des  viorzehoten  Jahrhunderts. 

6)  Uber  des  Alucanu  ICompilatioa  spricht  sich  Erasmus  1519  (Opp.  III, 
(15)  ungünstig  ans> 

6)  Wolfgang  FoXarieim  OapUo  half  dem  Bcasmns  bei  der  Heransgabe  des 
Hieronymus. 

7)  Brutto  Äm&bad»  (1486  geboren,  f  IS.  Otttober  1K19)  hatte  nt  Paris 

Theologie  studiert,  lebte  Rodann  beim  Vater  mit  wissenschaftli«  hcn  Studien 
beschäftigt.  ClFediter,  Beitcftge  zur  Basler  Oeachichte  Bd.  II  (1843)  und  oben 
8.  69  Anm.  6. 

8)  Die  „Hebraacammlnstatationuni  IL H** erschienen  nicht,  vie Hergog  A.D.B. 
angiebt,  tfilT,  sondern  erst  Januar  1 518.  Cf.  Stodnwyrr^JBe&er,  Basler  Bnebdnieker» 
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adost  Tannis.  Cominenda  me  tuis  amicis.  B«iie  vale,  mi  pater  amsildB 
ae  observaadd  praecepiur. 

Ex  Basüea  XXIV  Aprilia  anno  MDXVIL  Salvn»  lii  lomnet  Smith. 

Am  ThfnL  Eraani.  opp.  III,  p.  posL  1604. 


65.  An  Deflideriuä  £rasmas. 

BobO,  10.  Mai  1517. 

Beatus  Ithenauus  Umsmo  llofcnxIatHO  Ä  D. 

Cum  aerepissem  loannem  Wtlprinni,  civpm  Basiliensetn ,  in  An^'lia 
natura,  ex  patro  tarnen  Germano,  Antverpiam  profectui'um,  non  pottü 
committere,  ut  meis  ad  te  vacuas  Utteris  discederet:  natu  quod  proxi- 
mis  litteris  ambigae  ad  te  peneripa,  nunc  eortins  aliquanto  «loquar. 
Imprimitur  Chrysostomus  minntis  ilHs  formulis  idcjue  geiiiino  jiraelo. 
Pmptprfa  De  honiine  Galeotti  Harmiensis  opnsculunj  duobn?;  itid^m 
praelis  cuditur.  Alvari  äolemiis  coinpilatio  (sie  videtur)  in  spoagiam 
inenboit.  Exspeetaator  in  dies  magoi  tuarnm  Lncabrationnm  f^ces, 
qni  nt  pritimm  adlati  faennt,  omnibos  posthabitis  nihil  nisi  Erasmieam 
Probeniana  cuilot  officina.  Mimntiir  te  nibildum  ml^isse.  Putant  tanien 
in  itiopff  ossf!  huiuluni.  Mnnui  Ikrnm,  nt  sc liberet.  Fnbritins  noster 
Capito  nunc  reciorem  tigit  buius  acadeiiiiae;  scribet  ot  in  ad  te.  Da- 
Inimna  omnea  iam  tertio  qitOBdaiii  mala  feriatos  nomen  taum  suis  in- 
ejitiis  passim  inseruisse,  de  mm»  ObseimHnim  Viroram  Epiatolis  lo(|uor: 
si  Ulis  insanire  libft  hnnc  ini^aniam,  nullius  ndmisrpant  nnnien.  C'redi- 
III U8  te  iamdudum  Copiam  hic  impressam  cum  littcrifi  nostri.s  ex  Colonia 
a««epis8d.  Commendari  w  tibi  instät  Ladmanis.  PoUicetur  ei^  tno» 
labores  ee  gratom  fore.  Da  leeognoaeendis  divi  Augmtiiii  operibns  ad 
proximum  Septembreni  aliiiuid  accipies:  nam  Francfordiae  cum  ("om- 
bergio  Norinb(*ri,'rnKi  super  bac  re  conferet').  Parapbrasis  Apostoliea- 
rum  Epifitoiarum  tua  cupidiesime  exspectatur,  sed  et  De  componendis 
EpirtoHs  epas  et  Antibarbaros  nec  non  Copiam  retextam  et  anctam 
omnes  desiderant  studiosi.  Tbomaä  Greyus  Anglus  nuper  me  per  litteras 
consaluil,  sitn<;  sibi  huc  ailvolandurn,  si  bellum  inter  G.ilb  ^;  et  Anglos 
sfu  Ihitannos  incidat.  Eg(»  aifaui  iili  mentem  per  Glareanum  indicabo, 
qui  nunc  in  palria  corpus  balueis  curat,  ut  hoc  mense  nitidus  in  Gal- 
liam  profieisoatiur.  Adibit  te  mox  e  Barietis  nbilibet  ahre  Antverpiae 
sivo  Bruxellae  sive  Bi-ngis  agentem.  Exemplum  Epistolae  fVaneiflei 
lalü  CalTif  bibliopolae  Ticinensis')  ad  lo.  Frobenium  Iiis  indasnm 

geschicbte  103.  Über  W  olfgang  Capito  (Köpfel),  geb.  U72,  f  1541,  vgl  Capito 
und  Butter  von  Jch.  Wüh,  Baum  (Leben  der  Vftter,  Elberfeld  IMO).  De« 

EraBtQDB  Lncian- Übersetzungen  kani<  ii  mit  der  Qoevela  paeie  und  anderen 

Rrasmischen  Schriften  (Basel,  Frohen)  1617  beruns. 

6o.  1)  Kb  ist  Johannes  Knherger,  der  Chef  de»  Haugea  nach  dem  1618  erfolg- 
ten Tode  des  Antonius  K  ,  i,n  riieint.    Lorck,  Buchdruckerkunst  119.    0.  Hme, 

Die  KobuFf^'i  r    H'if'h !i'ir'lU>rfaii)ilir  in  Xüriiberp'.  Ltjl|izi]t^  ISRO. 

8}  Airr*/«as  JUrwtlduH  hatte  dem  Ciüm»  I triefe  an  Kraemus  mitgegeben, 
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babes.    Opiime  vale,  mi  araande  et  observande  praeoepior.   Salvus  ait 

lo.  Smith  Anglns. 

Basilea  X  Maii  aniii>  MDXVII. 

Aus  Deflid.  Braam,  opp,  III,  p.  post  1606. 


66.  YM  Manm  Rnser. 

Slwafiilmrg.  7.  JuH  1517, 

Eximio  magistro  Beato  Menano,  praec^tori  suo  optmOf 

lo.  Buaerus  8.  D.') 

Com  nil  aliud  in  promptu  erat,  veneraDde  praeceptor,  qaod  seri* 
b«reni,  volui  tarnen  hisce  ineptüs  meis  stadhim  meum  in  te  et  aniimiin 

gratissinniin  til>i  tcstari ,  nn  mc  tni  imniPmoreni  arbiträre.  Cwni  vitao 
hnins  incditiDKiila  ariiooniorihiis  litteris  cpu  fusle  propulso,  (jnnd  nnllo 
non  ilte  Ht,  tu,  uniea  gluria  itiea,  una  cum  tuig  elegantissiniis  benefitiis 
memoriae  obeiras  meae  tanta  Töliiptate,  ut  naiori  non  possea.  Ego 
uiterim  rabore  non  mediocri  sttfiondotf  qnod  meritiB  tnis  respondere 
nequeain.  Non  tamftn  intprinltto,  fniin  a  den  npt.  mnx.  ixistnlem  se- 
dulis  praecibus,  ut  aliquando  fautütatem  niinistrct,  ne  sabinrlo  inelegan- 
tiseimis  verbis,  verum  rnnmiiealo  aliqno  non  penitae  inepto  gratiam  tibi 
referre  valeam.  Dom  haee  aoribo  eaprenamqne  maamm  addere  toIo 
(nam  Petrus  ille  scalptor  litterarnm,  civis  Basiliensis,  id  presiolabator), 
dedit  arl  me  litteras  Schurerius  ille  noster,  quibus  tunm  ad  patriam 
redituni  nuntiabat  et  tvayyihov  exigebat.  Ego  gandio  perfusos  caicu- 
lum  retraxi  ac  Fetnun  a  me  aine  litteris  ablegavi,  nam  te  ad  nos  de- 
Beenaarom  sperabam.  Si  tibi  id  est  animo  (sie),  rogo  te  maiorem  in  mo- 
dum,  \\i  ad  aodes  nostras  divertas,  futurum  te  scias  luispitem  gratissinium  . 
ccuniiu  ndatori  nostro,  homini  bnmanissiino.  Est  apiid  nos  Otmarus  Liisei- 
niub,  qui  te  niaxime  cOlit,  qui  omnem  bumanitateui  erga  te  oätendet. 
Tale  bene  et  Rnsernm  tni  amantissimam  ama;  nbi  id  feceris,  felidssi' 
mum  me  reputabo. 

Argcntnrati  ex  Voene  Instüa  Nonis  lolü  IID^XYIL 
Adresse: 

Olarissimo  viro  magistro  BEATO  Rhenano  praeceptori  suo  obser- 
vandissimOb 

MS.  Kr.  m  der  ScUetfesttUlter  Stadttnbliothek. 


den  CalTuB  auch  wirklieb  lül8  iu  Baael  besuchte;  er  wurde  dem  Erasmus  sehr 
wert  nod  Terrntttelie  iwiBolieD  diesem  nod  Qrolier  Beeiehnngm,  of.  Opp.  III, 

807,  S08,  317,  318,  310,  330,  1680. 

M.  1)  Johannes  Euter,  Mitglied  der  litterariscben  Oesellschaft  su  Scbletktadt, 
war  «nob  mit  Eraamos  bekannt,  der  ihn  in  einem  Briefe  an  P.  Volte  «m  1518 
(Opp.  III,  847)  grOAen  l&fiit.  Vgl.  Cft.  SOmiOt,  Biet  littAr.  I,  XYIt.  XX. 
II,  129. 
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67.  An  Desiderias  firasms. 


Basel 


S.  Juii  1617. 


Beatus  Bhettanus  Erasmo  Eoierodamo  8»  D. 

In  bis,  (|ttae  niaisti,  libenB  istos  invarMn,  si  modo  nottri  non 

puderet;  sciiliciit  per  snnni  a  secretis,  quo  nunc  ntnntm'  fnrmnnun 
emacuititore,  ijuid  facturi  sint  Tinchnfrus  ad  Argt'ut.  eniporiuin  jiro- 
fevtus  est.  Ludovicus  Bonis  agil  Tunnis,  quu  factum  est,  ut  hic  iabel- 
larias  nibil  ad  te  liiteTanim  ab  iUo  ferat.  Fnit  bis  diebns  apud  &os 
Clemens  (luidam  Palaeologus  Constantinopolitanus,  monacbus  eoeoobii 
divfip  Catharinae  ad  monteni  Sina  in  Byria.  Collegit  arfjpntiim  per 
Genuaniam  e&  condonationibus  pontificis  pro  reparatione  eius  monasterii, 
quod  a  SaraoefUfl  neicio  quid  detrimenti  superioribos  annis  passum  est. 
Graeoe  seit  paicbref  cum  boc  igitur  ifptlütu^»  Bruno  uoster  et  ego. 
Episcopus  Interim  saope  prandio  nos  accopit,  de  te  Semper  honorifice 
sentit  et  loquitur,  id  unoil  etiam  suis  facit  litteris.  quas  nxinc  inisit. 
Frobenius  duobus  praelis  l'hrysoslomum  et  alteris  duobus  Klncidatorjum 
•odedastieum  GlitboTei  NeoportoenBU  impzimii  Seripsit  is  aeboUa  quae- 
dam  in  bymnos,  soquentias,  canoaem  fuisaae,  mponsoria  et  antipbonas. 
Halutii  loannem  Smith  Britannum.  Bene  vale,  praeceptor  et  pater  ob- 
aervande. 

Basilea  VIII  .iulä  anno  MDXVII. 

Aas  des  Desid.  Kranui.  opp.  III,  p.  post.  1613. 


Do  Frobenio  nihil  niiror:  novi  homiiiis  itiurenium ;  Lacbnero 
miror,  cur  nolit  tuo  uti  consilio,  praosertim  cum  id  diligenter  monda- 
rim.  Quanquxuu  is,  per  quem  mihi  respondent,  Beribit  te  in  consiüum 
adhibikun  in,  cum  adoniabntit  editionem.  Quo«  auctores  exeudant,  mi 
Beate,  nosira  non  magni  refert,  modo  nobis  faciant  satis.  Quod  si  illos 
nostri  pigeai,  iam  ad  mp.  srripsit  Astilanus,  Aldi  socer,  qtiirqnid  iiotost 
ofticina  smi,  id  mihi  paratissimum  fore.  Demiror,  quid  lacnbo  Fabro 
venerit  in  mentem,  ut  flic  in  me  nugaretar,  examinans  epistolae  ad 
Ilebraeos  caput  2,  cni  respondimus  abunde').  LibelluB  ad  te  mittotur, 
si  fui  rit  absolutus  in  tempore;  iam  cnim  non  multum  altcst  a  ineta  in 
inanibus  typograpbi  Lovanifir^i"  ("um  Dorpio,  qui  cum  pene  gi-avis 
luerat  exorta  tragoedia,  saumiu  mibi  uecessitudo  est  neque  ficta,  ut 
opinor.  Cum  theologis  maxime  convenit  Moliuntar  tarnen  adbuc  nescto 
quid  Caniielitae,  <iui  crfido  invident  Praedicatoribus  per  Keucblinuui 
nobilitatis.    Uegiae  atatns  taüs  est,  ut  boni  iibenier  absint,  ut  ne  quid 

Od.  1)  Erannus  aoturottete  dem  Fmrt  da  Eriaples  in  der  Apolei^a  ad  laco- 
bnm  Fabrum  Stapa]ens»m  (Opera  i  IX,  p.  16  sqq.). 


68.  Von  i)c8ideriu8  EiasiBOs. 


Htt,  Aitgml  1517. 


E.  asmus  JSeato  sm  S.  J). 
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dicam  de  aliis,  in  quos  dicere  non  tani  inipium  sit  quam  pamin  tiitum. 
Est  regi  a  coufessionibus  Briselotus')  quidam,  prias  Carnielita,  postea 
Beuedictinua,  ob  miseram  quandam  abbatiolam,  mox  snffiraganeus  Came* 
ttuneasMy  magirter  notter  FariaiMisiSf  bonoo  elai&nimaB  «t  virnleatisnnuis 
et  mihi  infensissimus:  js  in  nulla  compotationo  non  declaiuai  in  Eras- 
innm.  Et  ventos  habemus  iratos,  qui  portentum  hoc  hinc  non  auferant: 
princeps  enim  adhuc  haeret  in  littore  nec  video  nnquam  abitartim.  Hic 
pnMlatofl  foit  lodoeo  Glithoreo,  qui  ad  hoc 

licet  ij>86  ignarus,  cur  aooerserekir.  Getomm  anlicis  non  placnit,  quod 
rnris  frat  cafiillis  multaqup  niacie,  dati  tamrn  Philippei  oenttim ,  ut 
redirot  Lutetiam.  Est  quaedam  hoininum  coliuvies,  i|uaiii  NiLrinm  VDcaut 
Hanum:  ea  Alcmarium,  satis  florens  HoUandiae  oppiduiit,  cepit  nc  diri- 
puitf  alii  mire  saevitnm  est  in  mnlieres  qnoqtie  et  in  pneros,  qnod  aeriter 
se  defendissent.  Qnodsi  vel  sexcentos  habnisBent  miUtes  in  praesidinm, 
tiiti  fuerant.  Atque  ü  ip^i  panln  ante  pro  nobis  pugnahant  contra 
Frisios.  Ilaec  dam  timebautur  eventuraj  et  ob  id  luissi,  qui  praesidium 
a  pxincipe  peterent,  admissi  .non  sunt  nec  data  Tenia,  at  se  toI  snis 
opibas  ttfcque  armis  tomnaDtor,  imo  interdictnia  sab  poena  «apitia,  ne 
spoliati  a  Gbelriis  Ghelvios  vicissim  invaderent.  Tost  hane  taiu  atroceiu 
caodeni  primariae  civitatps  iam  sibi  timentcä  adount  rei^aiu  vix  data 
venia,  ut  de  suis  smuptihus  tueantur,  sed  hac  lege,  ut  ruräuä  principem 
novo  instznant  Tiatico,  <|uod  vetus  iam  abaamptam  «it,  eum  iam  solve- 
runt,  quod  polt  annos  tres  debebatur.  Id  quoniam  HoUandi  gravabantur 
facere,  de  coTnpnsito  iniinissa  tempestas.  Nemo  tochnam  non  intelligit, 
vemin  naa  mederi  facile  nec  dicere  tutum.  >iuper  couiecti  sunt  in  car- 
cerem  aliquot,  quod  disissent,  si  omnes  ii,  qui  sunt  apud  principoui,  tarn 
sincer«  amarent  illom,  qnam  ego  amo,  non  lio  tractarMitar  illins  opinda: 
vix  ad  d.  Margaretae  praces  emissi  post  hebdomades  tres.  Suspicio  est 
horum  artificio  agi,  ne  princeps  abeat,  quod  timeant,  ne  civitates  absnnto 
eo  non  ferant  haec  ludibria  diutius.  ^os  trecentos  florenos  accepimus, 
non  ex  fiaeo  principis,  unde  nnlli  datur  quicquam,  sed  ex  praedoi.  Can- 
cellarius  tarnen  splendide  pollicetur:  is  Hispaniam  iam  pridem  adiit 
Nonnnlla  ^es  est,  qnod  adest  Uli  Barbixius')  saflellanna,  noatri  aman- 

S)  Ober  Bfiitdot  hatte  Evamrae  m  verschiedenen  Zeiten  sehr  venehie- 
dene  Meinungen,  wie  seine  Briefsammlnng  »  r^ifl't,  cf.  /..  B.  270.  F  und  r!06.  E. 

8)  Feier  Barhirius,  einer  der  J^orrespondenten  des  Erasmus  (cf.  Ed.  Clericus 
ID.  870,  806  ,  649  ,  668  ,  804),  den  der  lefestere  übrigens  ebenfalls  mit  sehr 
wechselnden  Gefflhlen  betrachtete;  1529  (1176  bei  ClericuB  l.  c.)  hielt  er  ihn 
sogar  fQr  f&hig,  ihn  tira  die  „pensio  Cnrtracensia"  gebracht  za  haben;  er  klagt 
1630  (üpp.  III  1747)  über  seine  „plasqaam  Punica  perfidia",  an  die  er 
noch  1533  glaubte.  (Cf.  llorawitz  Erasmiana  II.  ;^^  [düTj )  Barbirius  ver- 
mittelte den  Verkehr  zwischen  ihm  uud  dem  Bischof  Aloiaius  Martianus  (cf. 
Clericus  Iii.  636).  1521  (Opp.  III.  663— 6öi))  reinigt  sich  Erasmoa  ihm  gegen< 
über  von  jenen  Verdichttgongra,  die  immer  m^  «nsohwoUen,  dafli  er  ttim> 
lieb  Lutheraner  sei.  Bei  Kardinal  Matthäus  (von  Sitten"!  betrachtet  Erasmus 
den  Barbiriaa  wie  seinen  Brief  (um  1622.  Opp.  III.  71ä).  Barbirios  stieg  inuner 
hSher,  sehon  1528  kann  er  ihm  „Adriani  pontifids  a  Saetis*'  von  seiner  Hoob- 
seUttsang  des  Papstes,  seinen  Bemähnngen  zur  Einigung  su  ffthren  u.  i.  hrei- 
ben,  wobei  er  ein  sehr  freipinniges  Urteil  Aber  Luther  f&Ut  (Opp.  III.  766.  D) 
und  seine  Verachtung  des  Kgmondauus  nicht  verbirgt. 

HoKftwIfti-Hartfaldw,  Bwtu  BlmtiM».  7 
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tissimaSf  et  BusUditts*).  Cardinalis  ToleiaimB^)  hob  mvitat,  verum  non 
esi  animns  Itmutvtiuv.   Thwtiin»^  ^[liaeopQS  spe  fortanae  se  snosqiie 

oniDeis  suuiptibus  exbaosit  ot  delatus  est  apud  regem  Httemlis  per  notulas 
scriptis,  rjHod  ipse  nondiim  novit;  nec  mihi  tiitum  erat  illi  indicaro,  ne 
in  periciüum  voearem  eos,  a  quibu8  acceperam.  Bogo,  fac  ut  propereut 
in  exeadendis,  quae  misunus,  praecipne  ut  Morie«^  diligeuter  ornent 
Civerius^),  coiiiB  natu  mmo  gerontor  hic  omniaf  fedt  nepotem  suum 
abl>atom,  ©piscopum  rameracensem,  lin^leui  et,  ut  audio,  adiuto- 
röiu  archiepiscnpi  Toletani;  is  agit  Lovanii,  adole.scens  ferme  viginti 
natus  aunoä  iudolis  vividae.  Manus  illa  Kigra  oböidetur,  ut  aiunt,  io 
paluda  qnadam  et  o1»idebitiir,  opinorf  donec  qaod  petit  princeps,  erit 
unmeratiim.  Bene  Tale,  Beate  cbaritBime;  si  videbitur,  poteris  do  rebus 
novis  amicis  coinmunicare,  qnod  ad  omn(>!s  scribere  sit  di^ficile. 
Lovanio  XXITT.  Augusti  anno  MDXVII. 

De  Glareano  nihil  adhuc  audio,  uisi  quod  ex  Budaei  litieris  intel- 
ligo  eise  Lutetiae. 

Amt  Deeid.  üntmi  opp.  III,  p.  po«i  16S4. 


69.  An  WOmftld  PlrUeimer. 

Sota.  18.  Ndveinb»  Um 

Beatus  Wienmm  d.  BütbaUdo  Pirckhmmero  D.  8.  P. 

Rescripsi  haec,  vixdmm  tuis,  ut  verum  dicam,  inspeciis,  nam  abi- 
tnniB  iam  tnas  mihi  reddidit  tabeUarins.  Capia  seire,  si  reete  legi, 
quid  imnc  appareat  Basileae.  Erasmus  lecoglioscit  sua^  in  Novum  hi- 
stmmentnm  Annotationes  et  anget;  iniprimnntur  nunc  hic  illius  Adagia 
iam  certum  locupletata,  Querela  pacis,  Deciamatio  de  morte  Luciaui 
rersa  ab  eodem,  epistola  in  Esaiam,  Basilius  Latiniiste  donatns,  Saeto- 
nias,  Aelins  Spartianns,  Lampridins,  cum  reüqnis  reeogniti  et  annotati, 
Theodori  Gazae  grammaticae  Institutionis  libri  duo  versi,  epistolao  oius- 
dcm,  Thoman  Mori  Britanni  de  optimo  reipublicap  statu  libclltts')  (ele- 
gantissimum  titulum  Utopiam  fecit),  item  Mori  opigranimata.  Erasmus 
in  Paulinam  epistolam  paraphrasin  parat').    Ad  Kaiend.  Septembr.  ab 


4)  Über  Hicromjmus  Busleidcn,  den  SchGjtfer  doH  Collegium  Trilingue  zu 
Ldweo,  vgl  vor  allem  M(3moire  bistorique  et  litttiraire  aar  le  College 

des  trois  loagnea  a  ISmifernttf  ito  Lonvaln,  B.  S0  ff.  Hieroojmiu  BnslridMi 
starb  am  27.  August  1517. 

6)  Wiüifhu  Croy. 

6)  Eiu  Urteil  über  ihn  Eraami  üpp.  III.  1612. 

7)  Erasmiis  netni  mit  den  „Moriea"  webl  die  1&18  zu  Basel  mit  der 
Qacrola  pacis  n.  a.  orschicnonon  Übersetzungen  dtä  Lncian,  die  Locubratioiies 
des  Thomas  Morus,  dessen  Utopia  und  Epigramme. 

B)  Oweria»  war  der  Obeim  des  Eaidinala  Yoa  Toledo.  Cf.  Brmm  Opp.  UL 

869,  860,  442. 

69.  1)  Erschien  alles  erst  1518.   In  diesem  Briefe  wurde  eine  Ansabl  Druck- 
fehler der  Vorlage  stillschweigend  geändert. 
%)  Ersebien  sa  Basel  bei  Frsben 
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eo  litteras  accepi.  Luciani**  alias  mittam,  nam  tabellarius  nunc  peta- 
tttot     sufiiurcuiatiis  astat  trobinde  me  Teilens,  ne  iam  diu  moratttras 

▼ideatur,  ut  binc  in  meas  aedes  me  conferani;  nam  alienaa  me  domi 
reperit,  apud  Frobenium  scilicet.    Do  uxilin  Plutarcljum  irnn  habco, 
libens  tibi  pater  libellum  )nise»rf>,  si  mnJo  lubens  isto  tulorit,  Beacri- 
bam  proximis  accuratius  et  lusius.    lieue  vale,  eximie  vir. 
El  Basilea  XYIII.  NoTembzia  aano  MDXTII.  Coxsim. 

Amt  Bilibaldi  PMIkekiuri  openu  Ed.  H.  Goldatt.  Ftaneoforti  1666» 
pag,  999,  no.  96. 


70.  Von  Dcsiderins  Erasmus. 

LSum,  6.  Dezmbtr  1517, 

Erasmus  Beato  Bhenum  suo  S.  D. 

Tt  I  rospondes  Lachneri  nomine,  ut  nihil  ad  eas  respnndeas,  quae 
maxmie  volebam  illmu  respondere,  videiicet  dt*  aesiiiaandin  exemplari* 
bns,  ne  mihi  enm  Francisco*)  multom  sifc  negotii,  qui  lingua  moltaa 
habet  pecniuai  mihi  paratas  ete.,  Ubros  optimoa  Semper  advebendo,  ne 
a  nobis  advebendi  curentur.  Quod  si  Lacbnerus  non  aestimasset  exem- 
plana  pluris  .viginti  florenis,  boni  consuluissem.  Tantum  acstimationem 
flagitabam,  no  quid  a  Francisco  penderom.  Deinde  hoc  tuit  molestum, 
qnod  snperioribns  nimdims  nihil  ommno  miserait  meamm  Lucnbraticmum, 
bic  nobis  frnstra  biantibus.  Yereor,  no  casti;,'ator  panim  Sit  felix  aut 
diligens.  At<jur  i<l  iniprimis  curandum  Frobeni^i.  X(tn  possnrn  ex  nllius 
litteris  intelligero,  an  Frobenitis  sccnTirluiii  Thendori*)  librum  rfMM'porit 
a  me  vertiam  et  primum  castigatum.  De  Alori  Utupia  et  Epigrainuialis 
res  mihi  ma^s  erat  eordi  quam  mea  ipsios  negotta:  id  cum  tantopere 
ab  eis  efflagitarim,  tarnen  nescio  quo  pacio  video  cessatnm.  Parapbrasitt 
eram  missunis  IJasilf^am,  libellum,  ut  coniectabam,  vendibilem,  (^aetenim 
cum  viderem  nihil  omnino  adterri,  suspicabar  eos  esse  plus  natis  one- 
ratos;  itaque  commisi  buic  nostro.  Mitto  et  nunc  exemplar,  a  me  ut- 
<»i]iqiie  reo(^;nitiun;  venam  inctTÜe  sit  stattm  aemnlari,  qnod  hic  pan- 
perculus  excudit,  qul  jubil  anqnam  excudit  ab  istis  eiensum  praeter 
libellum  de  Principe,  qwm  furtim  excudit  Interim,  cum  cgo  abessem  in 
Angllaj  quo  nomine  hominem  obiurgavi  et  sedolo  ago,  ne  quid  oiticiat 
Bsnlifliisibiu.  He  eeiie  aiwtora  non  (bdet.  Antibarfaaros  Pacaeas  aeribit 
e  MasaUia  Bomam  xelatos.  Subolet  niihi  et  Paeaei  motatom  ingenium, 
licet  simulet  pristinam  amicitiam^).  De  Utnpla  rom  tuo  permitto  iudicio. 
Paludanica^)  possont  omitti.    De  mentioue  litterarum  in  praefatione 


70b  1)  Ein  oft  erwähnter  BuchhiLndler.  2)  Gom. 

8)  Jb'dWml  Pom  halte  Eiaamns  ra  Ferrara  keonea  gelernt  nnd  sohlob 

dort  mit  dem  spätem  Nachfolger  Coleüt  aln  Docbunt  von  St.  Paul  eine  Lebens- 
freondttcbaft,  die  mir  einmal  1518  durch  eine  littorarische  Taktlosigkeit  des 
Face  {Brami  Opp.  III.  1676),  Aber  die  sieh  Erasmns  in  eingehender  Weise 
bei  Th.  Moru«  (ib.  1681)  beschwerte,  onterbrocben  wurde  y^.iuten8. 100  a.104. 

4)  Joftann  Paludanus  wird  atets  Rlutor  .scholae  Lovaniensis  genannt,  er 
war  ein  gemeinsamer  Freund  des  Dorpius  und  Erasmus.   Sollten  mit  den  Paln- 

7» 
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Petri  Aegidü  nihil  est,  quod  labores^).  Ita  silea  de  Epigrammatis  per 
oceupattoneoif  nt  simplieiter  dleaa.   Apologiam  a  m»  reeognitam  Argen- 

ioratum  miseram  Schnierio,  sed  liac  lege,  iit  ai  BOA  plaoeret,  mitteni 

Basileam^).  MisI  eidem  Q.  Curtium,  desperans  illic  esse  locnm  pluribus, 
eom  nihil  omnino  prodiret'j.  De  epistolis  castigandis  nunc  non  erat 
otium,  quod  hie  tabaUio  mb  Tespenun  me  admonoit  postridie  mane 
profeetvnu.  8i  differant,  mittam  esemplar  adiectis  nommlUa,  sin  mimu, 
ipsl  viderint.  Scripsi  naper  singulis  per  quendam  probe  cortum  nec 
dubitr»,  quin  reddiderit  Gtioipbango  Fabro*).  Littcras  vostras  proxiinas 
accepi  pridie  Nicolai,  proiuüe  non  erat  spatium  relegendi  Apologiam  et 
tarnen  miior,  vtaSi»  colligunt  me  Christiun  dixime  oompoeitiim,  eiun  id 
imprimis  vitarim  tota  disputatione  totque  locis  dicam  diversissinm  pla- 
neque  opinionem  eam  reiicientia.  Ex  litleris  Beil  judrsuB  intelligo  illum 
non  legisse  totam  Apnloijiam,  vt  propeasior  est  in  Fabrum  neuno  prorras 
vacat  illo,  nescio  quo  nomine  dicam,  theologico:  scribit  tmiu  mü  äurip- 
siaee  Christam  aecipi  pro  altera  oatctrai  nempe  hmnana,  eam  eontra 
darissime  explicaverim  potins  aeeipi  pro  altera  quam  pro  utraque,  nempe 
pro  divina,  sed  quae  sibi  assnrnscrit  bnmanam.  Et  tarnen  si  quid  est 
iütiusmodi,  quod  ego  non  credo,  mutent  suo  arbitrata.  Sunt  et  hio 
theologi  et  fortasBe  quidam  parum  aequi,  annota^sent,  si  quid  esset 
isthiflmodi  übi  relegeio^  aerilMun  oertiora.  Bombados*)  Semper  amicua 
fiiit  magis  quam  blandns.  Demiror  auteni,  si  iam  Romae  fastum  di- 
dicit.  Pacaeus  suis  ad  ttio  litteris  iactat  libellum  de  fructn  studiorum 
abs  te  laudatum.  Misit  epistolam,  qua  me  defendit  adversus  Dorpium, 
ned  eiusmodi,  nt  padnerit  reddere  ipnue  nomhu».  Domino  Lacbnero  et 
Frobenio  me  diligenter  eommendabis  et  litkeraram  mearum  vice  fongeris. 
Fieri  potest,  ut  ad  prrisinnini  vor  vos  revisam.  Archiepiscopus  Magim- 
tinensis  suapte  manu  mibi  scripsit  epistolam  benevolentiae  plenam.  Tarnen 
de  adventu  meo,  quoniam  incertum  est,  nolim  pasnim  divulgarL  Cura, 
roi  Beate,  nt  quam  opüme  valeaa. 

Lovanio  VI.  Deeembris  aono  IfDXVII. 

Ans:  Deaid.  Era$m.  opp.  III,  p.  poitc  1646. 

danica  die  Erasnü  Upp.  III.  287  uiiigeleilte  Grabschrift  auf  den  Bischof  von 
Cambray  gemeint  sein? 

6)  Kb  ni  wohl  doa  Schriftchea  Aliqnot  epittolae  gemeint,  da»  At^ähu 
1518  SU  Basel  edierte. 

6}  Die  Apologift  ad  laoobnm  Fabram  Stapideiiiiem  encbien  1618  -wirUidi 
bei  Froben  in  Basel  in  4°. 

7}  Erschien  bei  Schürer  in  Strar^bur^  in  Folio  n.  d.  Titel:  Cnrtioe  de 
rebus  geatis  Alexandri  M.  cum  annotatiouibus  Eraami  K. 

8)  Der  Brief  an  Fdbrxcim  oder  Faber  Capito,  den  bckamiteii  Hebrauten, 
findet  sich  Erasmi  Opp.  III.  1648. 

9)  i'oM^««  BombäaiuSf  einst  Lehrer  der  griechischen  Sprache  in  Bologna, 
wo  ihn  Enwmui  kennen  lernte,  gp&ter  SekMtlr  des  Kacdiaal  Peeci,  wuide 
von  Erasmus,  dem  er  bfi  der  Herausgabe  dos  Neuen  Testaments  wichtige 
Dienste  leistete,  sehr  hoch  geschätzt.  Vgl.  vor  allem  Ciceronianns  Opp.  I.  1010: 
Bqatdem  exoseolor  Paolum  Bombasium  prorsus  aorei  pectoris  homiueui,  quo 
vix  alius  unquam  vixit  amico  amicior  etc.  Bombasins  half  aooh  Ztringli. 
VgL  Twabotd»  VIL  199«,  aaoh  Adagia  I.  VI.  1. 
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71.  Brief  des  PelllGsinB')  ud  RlieiuuiMfl  an  Bnuio  AmerlMMih'). 

Salve,  ml  magister  Bruno  &c.  ZviDglius  noster  eo  ipso  die,  cuni 
mlTerea  hine,  dedii  ad  me  littonu,  rogans  obnize,  qnod  cnram  eomparari 
ad  enmque  quam  possiin  citissime  deforri  Theodori  Gazae  opera  ab  Aldo 

imprps<!a,  Etymologicum ,  Lui-Iamim,  Eusebium  ilo  temponim  snppu- 
tatione;  ait  se  a  Bombasio^)  multiim  iuvari  in  Graecis  atque  ad  haec 
comparanda  eius  consilio  inductnm.  Yoloit  praeterea  aliquid  Homericom, 
onins  ego  omnia  opera  a  Wolfgango  nottco  Augat«)*)  emi  4  florenis, 
concinnatum  et  auro  ornatuin;  ])ottiis80t  fonail  minoris  emi;  qoia  tarnen 
hic  urgebat,  quod  niitterem  quam  primum,  nec  ante  duos  menfps  ex 
Francfordia  haberi^)  potuissei,  videbatur  haec  pecuniae  iactura  teuqtoris 
lnoro  compemari  Itaqne  onm  non  esset  peeunia  parata,  noster  magister 
Basilius  expcndit. 

Ydluit  <>tia.in  alios  liljros,  utpoto  faesarem,  Origenorii,  niniuin,  sod 
quando  nimiuiu  sit  inolestuni  tant<)  onere  Frolienlum  gravari,  satis  mihi 
Visum  oät  pro  hisce  scribere,  praecipue  Theodoro  et  Etymologico  et  Piatone 
Latino.  Ooelimn  et  Chrysoetonram  habemua  Basüeae,  atque  hoe  mit* 
tarn  illi. 

Theodonis,  Ktjmologioam  et  Plato  nallo  modo  omittantur,  si  ullo 
pacto  haberi  possint.  Tnng  Chuonradus. 

Yelim  emeres  Theodoram  Fiorentiae  impressum.  M.  Beatus  enim 
ita  enadet. 

Zusatz  de??  H.  Khenanus: 
Exüut«  bibliuthecas  umnes  omuiaquü  bibliopolia,  lui  Bruno.  Keperiu^ 
aliquid  bononun  automm,  qaos  apad  nos  l^bmins  imitetor,  TriTuUaada^), 


71.  1)  Über  den  Hebraisten  und  Theologen  Konrad  PtUicanua  vgl.  S.  26. 
Anm.  10. 

2'  Bruno  Amcrbach  cf.  S.      Anm.  31  und  S.  ß9,  Anm.  5. 

3)  Das  Etjmologicnm  raagnum  (Exviioloymov  fttyo)  ist  ein  alphabetisch 
greorduetet  griecbitebM  WOrterbndi  mit  vielen  gnumnatuobea,  hiitoriMhen, 
untiquiirisclit'n  u.a.  Notizen,  die  älteren,  udb  oft  nicht  mehr  erhaltenen  Quollen 
«otnommen  sind,  wodurch  das  Werk  eine  besondere  Wichtigkeit  erhält  Der 
ente  Draek  deteelbeii  rfihrt  von  Mwreo  Hvmuro  her,  Venmlig  1499  foL  bei 
Zach.  Calüergos. 

4)  B<mba97us  cf.  Nr.  70.  S.  100,  Anm.  9. 

5)  Wolfgang  Attgii  m»  Kaisersberg,  einer  der  besten  Korrektoren  Deutsch- 
lands, der  am  1617  nach  Basel  kam,  in  Frobene  OCBnn  arbeitete  und  mit  B. 
Bhenanü?«  wie  de^fsen  Krei^«  in  nähen  Besiehongen  kam.  Cl  SdmieU,  Histoix» 
littdraire  de  TAlsace  I.  iö4  S. 

6)  In  der  Vorlage  ist  nicht  dentlieh,  ob  habere  oder  habert  geschrieben 
ist.  Letzteres  pafst  dem  Sinne  nach  besser,  und  bei  genauerer  Betrachtmig 
scheint  der  letzte  Buchstabe  wirklich  e-her  ein  t  al«  ein  <•  Tomistellen. 

7)  Auf  weichen  invu/zi  sich  die»  bexiebt,  ist  schwer  zu  «agen,  vielleicht 
aof  den  HBmii  der  Gelebtten  Gituijtuapo,  den  berOhmten  Heerfflkrer,  der 
161S  starb? 
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gnuDiiiaticos,  quos  habebat  WolphaqgUB,  DioBOoriden^)  et  qnicquid  crii 
novi.  Miror  Frobeniura  nihil  inihi  «'omniisisse  de  serihendis  ad  Eras- 
mum  literis.  Quam  dormitat  in  suis  ipsius  ne^ociis.  Bene  vale,  precor 
tibi  felicem  reditanL  Taos  Beatus  Bhenanos. 

Adresie: 

Meister  linm  Amorbach  [z\v»  iiiialj  mit  derber  gothischer  Schrift, 
die  mau  mit  Sicherheit  keinem  der  beiden  SnefsteUer  znsehreibeii  kanaj. 

Ana  d.  Univ.  0.  II,  18*  la  BawL 


72.  An  WÜUbald  Pirkheimer  (Dedikationsepistei). 

Baad.  S3,  Fobmar  ms. 

JktHtfm  Bhenmus  BUtbeädo  JPirclmmero,  Maoßimüiani  Caesaris 
a  consdio  et  senatcri  Nnrevkerpmsi,  8.  D. 

Belle  prorsus  convenire  mihi  visum  fuit,  clarissime  Bilibalde,  si 
Thomae  Mori^),  illioB  Britanniae  decoris,  Epigrammata,  quae  uuper 
Erattnilfl  noster  Koti-rodamus  ad  me  misit,  tibi  nonilnatim  inscriberem, 
siquidem  multis  a<lpo  relms  similos  iiiter  v^s  estis.  Utor(iue  iuris  peri- 
tu8,  nterque  cum  liJiomane,  tum  Graece  doctus,  uterque  iicn  in  publicis 
modo  suae  civitatis  functionibus  versans,  sed  et  ob  singularem  nego- 
ciomm  ezpUcaadomm  dozteritatem  et  in  dandis  eonsiliis  pnidentiam 
suo  quibque  principi  chansstmns,  ille  poientiBsimo  Britannorum  regi 
Henrieo,  tn  Paerati^fimo  ra#'!^;(V!  Maximiliano.  Nnm  quid  de  fortunis 
attinol  commemorare,  quas  utnque  possidetis  ampli.ssimas,  ut  vel  hoc, 
quic({uid  eat  ornamenti,  quod  «  divitüs  aeceden  pntatar,  nentri  desit, 
quin  potius  aedendis  virtatnm  mazima  liberalitatia  ezemplis  abnnde 
ßupersit  raateria.  Sed  et  utrique  pater  obtigit  non  minus  literis  quam 
sonatnria  faniilia  darns.  Ttaque  cum  amicitiao  similitudo  ?it  autor  et 
acqualitas,  hanc  Morl  toetur&m  tibi  nuncuparu  eongmentissinmm  duxi, 
ut  quem  mnltis  alioqui  nonunibus  amore  prosociueris,  de  bis  etiam  Epi' 
grammatis  impcnsins  complectaris,  amcs,  magnifaoaas.  Hne  adde,  quod 
nemini  rrrtius  mitti  pntf«rant  Iii  Ii  pi'li>-iini  lasns.  quam  ei,  (pii  in  hanc, 
quod  uiunt,  harenam  aliquando  sit  descendere  solitus.  Nam  is  deraum 
noverit,  quam  sit  cgregia  res  doctum  epigraimna,  quisquis  ipso  fuorit 
sniim  nonmmqnani  ingminXD  in  hoc  exercitationis  genere  periclitatns. 
8ed  enim,  id  (piod  te  non  latet,  argutiam  habcat  epigramma  ciun  bre- 
vitate  coniimctam,  sit  festivnm  et  acclamatiimculis,  quae  inuptovi^fuaa 
Graeci  vocant,  subindo  claudatur.  Quas  sane  dotes  oumeis  cumuiatis- 
sime  licet  in  his  Morieis  Epigrammatibus  reperire,  praesertim  in  bis, 


8)  Es  ist  wohl  Peäanius  IHoKorides  (in  der  Zeit  Neros),  vgl.     2  t,  Anm.  fi, 
72.  1)  tTber  Thomas  Morus,  den  berühmten  cogliBchcn  Kanzler  aod  Schrift- 
atellei:,  dtn  Verfaseer  der  Utopia  (1480—1536),  cf.  aafser  Bänke,  englische  Ge- 
icbichte,  u.  a,  Jame$  MackitUosh,  Life  of  Th.  More.   London  1830  (1844). 
UaBam,  Liter.  EUL  of  Ewope.  WOer  Singar,  Life  and  timet  of  Sir  Th.  M.  1M9. 
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quao  ipfie  genuit:  nain  in  caeteris,  quae  e  Orapcis  versa  sunt,  invon- 
tioiiis  laus  priscis  tribuitur.  Quanquam  hic  quo«|ue  non  mmtis  nuifrai 
üeri  lueretur  comiuode  rcddens  ex  aliena  lingua  quam  äcribens:  labor 
certo  Tertentifl  saepe  nuuor.  Siqnidem  qui  scribitf  Uber  est  ot  iaTon- 
tioni  libere  vacat.  At  qui  iransfert,  ad  aliud  subinde  respicere  cogitur, 
niminim  ad  id,  quod  vertendum  dosnrnpsit:  quAd  tinoties  fit,  mtilto  {»Itis 
sudat  iagenium,  quam  cum  suum  aliquid  progignit.  Utrobique  sane 
nüms  est  Thomas  Morus,  nam  elegantissime  eomponit  et  felieimme 
vertit.  Quam  flunnt  soa^ter  haina  eaniuBa?  Quam  est  hie  nihil  coactum? 
Quam  sunt  onmia  facilia?  Nibil  bic  durum,  nibil  scabrum,  nihil  tene- 
bricosum.  Candidus  est,  argutus,  Latimis.  Porrn  i^ratj^'^inia  (juadam 
festivitato  sie  omnia  temperat,  ut  nihil  unquam  vidoriiii  iepidiu8.  Cre- 
diderim  ego  Musas,  qnicqnid  usqn&m  est  ioeonun,  leporis,  saliumf  in 
hunc  contnlisse.  Quam  Insit  eleganter  ad  Sabinnm  alienos  pro  suis 
tollentem  liberoe?  Quam  saLse  Lalum  ridet,  qul  viMcri  Gallus  tarn  am- 
bitinsp  rupiebat?  Simt  antcm  huins  sales  npMuaquam  mordat-ps.  seil  cau- 
didi,  melliü,  bland!  et  quidvis  potius  ij^uuni  amarulcnti.  locatur  enim, 
sed  ufaique  eitra  dentem:  ridet,  eed  citta  contameliam.  Proinde  quem- 
admodtun  Byrus  Tberentianus  Demeam  belle  praedicans:  Tu  quantus 
quantus,  inquit,  nil  nisi  sapientia  es*),  ita  de  Moro  diccip  liccint:  Quan- 
tus quantus  est,  nil  nisi  locus  est.  lam  inter  epigrammatographoa 
Pontanum^j  et  MaruUum*)  inprimis  bodie  miratur  ItaUa,  at  dispeream, 
sl  non  tantimdem  in  hoe  est  naturae,  ntilitatis  vero  plna,  nisi  si 
qnis  indc  nia;.ni<>))Lre  se  credit  iuvari,  dnm  snam  Neaeram  celobrat 
MaruUus  et  in  nmltis  aivimrai,  Heraclitum  qnendara  agens,  aut  dam 
lo.  Pontanus  votemm  nobis  epigrammatistarum  nequitias  refert,  quibus 
nihil  sit  frigidins  et  boni  viri  leotione  magis  indignum,  ne  dicam 
christianL  Scilioet  nsqne  adeo  Tetastatem  iatis  aemolari  cordi  fnit. 
Quam  ne  contaminarent ,  sie  a  sacris  abstinuerunt,  ut  a  Graecis  olim 
Pomponius  Laetrts,  ne  Kbomanae  linguae  castimoniam  violaxet,  homo 
superstitiose  Kbonianus.  Caeterom  quemaduiodum  bi  lusng  Morl  ingc- 
nium  ostendnnt  et  insignem  eraditionem,  sie  iadieinin  niminim  acre,  quod 
de  rebus  habet,  ex  ITtopia  cnmulatissime  eluxerit.  De  qua  pancis  obiter 
mominpro,  qnoil  lianc  accaratlssinin.s  in  literis  Budaeus,  incomparaliilis 
ille  iiiüliuris  (Tuditionis  antistes,  et  ingens  atqnn  aden  nnicum  Galliarum 
doeus^},  ita  ut  decebat,  luculenta  praelatioue  laudavit.    Habet  ea  hoc 

8)  Temu,  Adelph.  lU,  S,  40. 

3^  Ks  kann  nur  Johuuttrs  Jorianus  Pontanus  geim  int  boin  (1126 — 1503)| 
SekreUr  der  Könige  Ferdinand  I.  mid  II.,  aucli  b«  i  Karl  VIII. ,  aU  dieser 
Neapel  erobert  hatte,  beliebt.  Daft  er  sohmutzigo  Späfso  in  teinen  Gedichten 
anbrachte,  bemerkt  auch  Erasmus,  DiaL  Clceron.  204;  cf.  Tiraboschi  I.  c. 

4)  Michele  Marullo  vgl.  S.  26,  Anm.  1  und  Tirahoschi  VI,  14.  SO. 

6)  Ouillaume  JBudCf  einer  der  grO&ten  Philologen  und  Juhaten  Frank- 
reiehs  (geboren  sa  Paris  1467,  f  1540),  gab  dur^  sein  Bneh  „de  aMe**, 
(Paris  151  r)>,  einen  sehr  dankenswerten  Beitrag  zur  Kenntnis  der  römischen 
Münz-  und  OewichtsverhältniMe,  wie  er  denn  auch  durch  seine  Annotat  in 
XXIV.  Ftodeotarnm  11.,  Pari«  1584.  1586  foL,  die  „Comment.  ling.  graecae", 
Paris  1629  ff.  uiul  andi-io  pLilologisAe  &Arifte&  eine  unerschOpflicbe  Fund- 
gmbe  für  die  Späteren  erOffoete.  Er  war  auch  ein  eifriger  Korrespondent  des 
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genns  decreta,  qualia  nec  apud  Platonem  nec  :ipud  Anstritelem  aut 
etiam  lustiniani  vesiri  Pandectas  sit  reperire.  £i  dücet  minus  forson 
philosophiee  quam  Uli,  sed  magis  Christiane.  Quanquam  (audi  per  Mosas 
bellam  bistoriam)  cum  hic  nnper  in  quodam  graviniu  aliquot  virormn 
ronsessu  Utopiae  mpntio  orta  fnipsei  pt  illaiii  ego  laudibiT^  vehercm, 
negabat  quidam  ping^is .  plus  babendum  Moro  gratiae  quam  actuario 
cuipiam  scribae,  qui  in  ciuia  aliorum  scntentias  duntaxat  enotet,  dori- 
phorematis  ritu  (qnod  ainnt)  iBterim  assidendo^  nihil  ^se  Müsens,  qnod 
dieeret  ea  onmia  ex  Hytblodaei  ore  cxcepta  et  a  Moro  tantam  in  HteraS 
mi?«a.  Proinde  Morum  millo  laiidandum  alioqni  nomine,  nisi  quod  haec 
conmiode  leiulisseL  £t  non  deerant,  qui  hotoinis  iudicio  velut  rectis- 
sime  sentientis  albtun  adUoerent  ealcnlnm.  iffa  ov  9v  tovto«4  tov  Moqov 
%ttQiivnapA¥  dixd,  roiovtovg  avSgag  t^iig  tvxovraf,  uXXa  tcve  imäftiovg 
naQcc  Toig  TCoXkoig  xat  Tttt5rof  &toli6yovg  7tkocvi}auvxttg.  Poatremo  si  hoc 
quoqne  sciip  nipis,  Guil.  Lilius"),  Mori  sodalis,  cum  quo  vertendis 
üraecis  epigrammutibos  iaui  olini  collusit,  quae  Progynmasmatum  titulo 
sunt  inscripia,  Britamras  est,  vir  omnifariam  dootos,  non  modo  Graeoos 
autores,  sed  ctiain  eius  nationis  mores  TSmacolos  domestice  notos  habens, 
ut  qni  iii>ula  Rhoda  fiurit  aliquot  annos  commoratns,  is  nnnc  Irtdum 
litcrarium,  ([wem  Londiui  (Joletus^)  instituit,  magna  com  laude  oxercet. 
Quod  superest,  com  tibi  per  occupationes  licebit,  quibus  in  obeundis 
legationibas  administrandaqne  repnblica  laboriosissime  distraheris,  hoc 
libelli  in  manum  cape,  lege  et  Moro,  cuius  08,  ut  puto,  nondum  vidisti, 
sed  ex  seriptis  iam  pridem  cognitom  habes,  fave.  Bene  vale,  clans- 
siine  vir. 

Basaeae  VIL  GsL  Martias  anno  MDXVIIL 

DedücationiepiKtd  in  der  Aoigabe  der  Epjgiamme  von  Thon.  Morus 
doroh  B.  Rheaaniu.  Badleae  apnd  Jo.  Frobeniom  mense  Decembri  an.  MDXUI. 


73.  Von  Desiderins  £rasmas. 

Loewm.  13.  März  1518. 

Erasnius  Bcato  Bhenam  suo  S.  D. 

De  Pacaei ')  l'rigidissimo  libollo  dici  rix  pntest,  qnantripere  me 
pudeat  pigeatque.  iioc  est  prorsus  lo  xtig  na^ontiag'  äv&Qcmtg  O^tiaavQog. 

Erasmus,  cf.  die  Drieftammlung  fl<?n  Erasmus.  Über  B  handelt  ausfübrtich 
De  Jfebitte,  G.  Bnd^  rcstauratcar  des  Stüdes  grecques  en  France,  Paris  1846, 
und  Egger,  L*Hell€nisme  en  Franee.  I,  161.  171. 

G)  W'iUunii  lAlhj  aas  Odelhom  (geboren  1466,  f  1523)  war  der  ente 
Lehrer  an  der  vo"n  Colf^-  ffirriindL-teu  Schule  von  St.  Paul,  Verfasser 

eioer  vielgebiaucLteu  Gruiuiuatm  ^du  octo  orationis  partium  coQ^tructione 
Uber  emend.  ab  Erasmo.  Londini  1618.  Paris  1516  nsw.)  nnd  des  Antibossieon 
in  aenigrrtata  Rossi  c.  variis  poematilms.  Lond.  15SI.  4.  Cü  fr.  iSeeftoAm^ 
Tbö  Oxford  Keformera.  LondoD  1867  (1070)  pas&im. 

7)  Über  Jbftn  (^«i  aas  London  (1466—1619),  den  TorliofiBr  der  eng> 
liscben  Kirchonreformation  und  innigen  Freund  des  Erasmna,  anbes  DnUMSHMid» 
Life  of  Erasmus,  auch  Seebohm,  The  Oxford  Reformers. 
73.  1)  Sichard  Face  (geb.  in  Hampshire  U82,  f  1532)  war  nicht  hloin  homu 
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Seio  dooios  omnM  illius  omlcos  mecurn  ex  animo  dolituros.   8ed  ille 

Interim  fruitur  ena  fclicitate  dives,  re^i  cardinalif|ae  gratissimus.  Moro 
tarnen  scripsi,  at  illum  i&miliariter  admoneat,  nü  pergat  ad  istum  in- 
eptiae  modmii,  Frobcnii  Tioem  doI«0|  oni  nunquam,  quoad  TiTun«  8iim. 
deftiiiinis:  atqn«  eommtmem  eompatrem  tibi  ▼ieissixn  eommondOf  cai  in 
vel  maxime  potes  esse  prae&idio;  nam  mea  qoidem  aetas  ac  valetudo 
iain  dudum  ab  hoc  labortim  pfnnnre  missinnem  flagitat.  "Vobis  iuvenibus 
atqae  etiam  felicioribos  trado  iampada.  Bnmoni  dicito,  ut  omnem  scru- 
pttltun  eüciat  ex  animo  de  Hieronymo  nmnB  edendo.  Grede  mihi, 
soiiinium  est,  qaod  ille  metuit,  quamqnam  bac  de  re  scripsimas  et  Uli. 
Adt-ro  liuc  aestiite  editurus  Novum  Testamontuni ,  si  modo  licehit  tuto 
ingredi  Geniianiajii ,  cuius  cnnditinnem  ista  lalrocinia  peiorem  reddunt 
ipsis  etiam  iuteriä,  cuius  neu  aditus  sit  tacilis  uec  exitos.  Deum  im- 
mortalem!  qvae  d^futrar  agunt  principes!  pronufl  sublatns  est  e  rebu« 
hunuuii*  pndor.  Ad  mmnittm  vratam  etse  vtdeo  tjnuuudlB.  Pontirex 
ac  reges  populrim  non  pro  hominibus,  ?pd  pro  peeudibns  emtitiis  haljont. 
Faber')  nihil  omnino  scribiL;  ab  eo  diversa  irilii  roieruntur.  Quidam 
Bnmt  moliri  defttisionem,  quidam  negant.  Is,  per  quem  nasatnm.  Apo- 
logiam  cum  Htteris  meis,  ita  scripsit  cnidam  amico  auo,  qni  mihi  legen- 
dam  epistolam  exbibuit:  .,Kiddidi  Aiiologiam  Fabro  una  cum  litteris. 
nie  apud  meam  personaTu  satis  arguit  Erasmi  levitatem,  sed  non  ex- 
spectat  recriminationem."  Non  possum  satis  admirari,  quid  acciderit 
homini,  niai  sab  illa  specie  modestiae  et  lenitotis  latet  aliquod  natorae 
Teneanm.  Vale. 

Lovanio  XI IL  Martü  anno  MDXIII. 

Ans:  De«id.  Eratmi  opp.  III,  p.  post.  1676. 


74.  An  firuo  Am«rl>aeh. 

BatO.  18.  März  1618, 

Beatus  Bhettams  ßrunani  Ämor^aeckh  suo  S,  D. 

Egebat  Probenius  Eutropio,  quem  Lutetiae  Badius  excudit').  Bogo 
mnneas  illum,  ut  einat.  Reporles  etiam  alia  qnaedam,  si  diligenter  cir- 
Liiiuspectes.  A  discessu  tun  die  (luartu  venit  ad  nos  doniimis  Jacobus 
Bannisius^),  Caesareae  maiesUtid  a  becretis,  qui  tuaiu  prueüentiam  magno- 
pere  ezoptabai.  Ostendi  illi  bibliotheoun  Graecam  apnd  Domimealeis  et 
alia  qaaedam.  Emit  a  barbato  Ifatthia  de  nrobenianis  Ubris  pro  flore- 

trilinguis,  Bondorn  auch  im  Cbaldäischen  aod  Arabischen  bewandert  Er 
Kcbrieb:  De  frucla  qni  ez  doctrina  percipitnr,  BariL  1617.  Praefatio  in  Rede» 
siasten.  Kr  korrespondipi-tc  viel  mit  Rnismus  und  war  ein  Freund  des  Th.  Moni«. 
Kben  jene  Schrift  De  fructu  wird  Erasnias*  Unmut  erregt  haben.  Vgl.  S.  99, 
AniDi  8. 

T)  übor  die  Beziehungen  des  Erasmus  zu  Fnrrc,  dem  Konkurrenten  bei 
des  erstereu  biblischen  Arbeiten  vgl.  Gtaff,  L  o.  24, 
H.  1)  Sollte  da«  die  Panier  Anigabe  von  1619  eein? 

2)  Jacobus  SoMMtM'»  war  kaiieiiicher  Bat,  ^,  Enami  Opeca  III  171, 
368,  462,  1689. 
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ms  novem.   Yoltiit  com  hoc  Tonire  ad  nos  Eraimtis,  si  tum  res  bum 

omnis  cniiii  'isnisset,  Ivit  per  Lntetiain  visendi  Pabri  gratia,  quem  obiter 
sahitavit  et  Lutetiam  perspexit.  Cum  iret  ad  audiondnm  Faustum,  is 
mortuiis  efferebatur  Bene  sitilli.  Pot'ta  suavissimus  Buavisssime  quiescat 
Accepi  hoe  Tesperi  Hntteni  Hieras,  quas  hne  ex  Argentina  misit 
Selnirerius;  queritur,  (jucd  nihil  ad  ipsum  literanim  dederim;  scis  me 
per  Zviccium*)  jam  iiri'liiH  scripsisse.  Quod  si  virmn  ist!«*  invenioR, 
ceu  non  dnbito  fntunimj  volo  moam  pricra  illnin  mentem  expi  nas,  (|ii;iin 
optijue  cognitaiu  habes.  Scis,  quid  de  liio  seuiper  seoserini;  scis,  quam 
oBDdide  praedicem,  seis,  qnantnm  ÜU  tvibnam,  aed  meritiaaiino.  üterae 
acriptae  sunt  Septemliri  mense  et  nunc  primam  mihi  redditae.  Vido 
maffnam  tabcllai  inmm  nogligentiam.  Optime.  vnln  cum  Frobenio  et 
Schurerio,  ut  rem  meam  apud  Vangionas  gnaviter  exequaris. 

Basilead-  ox  Frobenianis  aedibus  a  caena,  decimo  quinto  Calendas 
Aprileia  an.  H.D.XVIII. 

Adresse: 

EraditiBSuiia  in  tribns  linguis  viro  d.  Bnm(oiii  Amor)baee(hio)  in 

Francfordia. 

Üio  eingekiammerten  Buchstaben  fehlen;  sie  mfisaen  auf  einem  über» 
geachlagenea  Streifen  gestanden  haben,  der  bei  der  ErSfianng  de«  Briefet  ab- 
gerissen nnd  weggeworfen  wurde.  Bei  manchen  anderen  Briefen  jener  Zrit 
haben  sich  solche  Streifen  mit  einem  Stück  der  Adieve  noch  gefunden. 

Aua  der  Univ.  G.  Ii,  30  zu  Basel. 


75.  Vau  Hartin  Bateer. 

Heidelberg.  1.  Mai  Idlfl. 

Beato  Menano,  lUeratorum  ktmanissim,  Martmus  Bucerua  8.  P. 

Neicio  fianne,  qtiid  proximis  uiois  literis  impudenter  nimis  tibi 

literarum  antistiti  obgannierim,  omditissiine  id» m  atque  hunianip;--iinp 
Beate;  adeo  amor  sihi  mimiuam  constaus  tmimlluana  qnao'lam  »tun 
effutire  me  coegit.  Et  quanquam  longe  alium  opurtebat  esso  auioruia 
literariom,  ne  dieam  christianum,  quam  ut  ineonditum  aliquid  quodque 
non  ad  rationis  ae(|uilibrinm  perpensuin  esset,  vel  Itngna  Tel  calamo 
imniitl''rnt,  nf^ci.,  fainpn,  quo  pnrtri  sc»  in  ratiiiiiis  .itirnpie  regiam  uiiniiTio 
rar»)  insinuet  atleitus  atqiio,  per  elancuianos  suliingressus  cuuiculos, 
etiam  bic  perturbet  omnia.  Souiniamus  eniui  potius  quam  habeamus 
sive  Stoicorum  illam  aiti^uav  sive  perditionem  nostrae  aatmae  camis- 
qae  mortem  multo  felicisaimam. 

Nön  igitnr  aliam  dioo  causam,  nisi  quia  amo,  et  ut  amplins  me 


3)  Der  Dichter  Faustus  Andretinta,  über  «eichen  S.  4,  Anm.  SO  naohtn- 
sehen  ist,  »oll  am  25.  Milrz  1518  gestorben  flCin^  doch  widersprechen  dem 
einige,  (H>'  ihn  schon  1')17  .■it>'ilicn  lassen. 

4)  Es  dürfte  Johonuea  Zwick  (geb.  1496,  gest.  1542)  gemeint  sein, 
der  nachmalige  süddentBche  Bdbnnator,  der  ja  ta  Basel  stodiert  hatte.  Tgl. 
den  Artikel  Keim  in  Heisogs  Bacyklop&die. 
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amare  cognoscas,  en  amfdiiis  pecc»bo,  bc  n  in  8iip«rioribii8  Uteria  im* 
pudens  fiii,  iam  ero  impndentior,  nt  piano  sontias  non  lationi,  sed  amori 

In  mc  0S30  iuiperium,  qiianqnam  et  alhul  c-^t^  fpind,  pariter  n+  im- 
piidcns  fiam,  h<»c  est,  pcribam  fmius,  me  iinpulit.  Bcis  auteiii  irmxime 
proverbium,  quam  paululo  nej(otio  in  praecipitiuni  agatur  sphaera.  Legi, 
qaam  ino  stilo  nostros  tlieologos  impetiveris  pnpugerisque;  id  mihi 
profecto  doleret,  si  esset  vanum,  eocpie,  ne  per  nos  Heidelbergenses  tu 
flesertn  cansa  tibi  victor  vidcnre  in  am  iilins  spnior  nostor.  illo  Wim- 
pheliugius,  perquam  egregie  nos  tutatiis  est),  ego  tibi  obiiciam  theologiim, 
quainqiiam  non  nostnun,  apud  nos  tanion  bis  diobus  auditiim,  qui  usqne 
adeo  Bophistieifl  rankorifl  et  Aristotelicis  nngpa  bBgam  volere  (sie)  lau&ty 
ita  sacris  addictus,  in  tantnni  suspiciens  obsoletes  illos  in  scbola  nostra, 
etsi  Tnaximp  thpnlngos  (nam  forte  hoc  r\\^n  est  facniidia  pn?set  extor- 
querej  certe  rbetoricos  tbeologoB  (sie  enim  nos  illos  vocainuö),  ut  ox 
diametro,  qtiod  aitmt,  a  noatria  iste  diasideat-,  Hieronymus,  Auguatinns 
«t  linins  fariiiae  alli  perinde  illis  soti  saut  atqtie  nobia  vel  Seotna  potast 
esse  vel  Tartaretus.  Is  ust  Martinns  ille  indiilcf^ntiamm ,  qnibns  nos 
minimp  pannn  nobis  hactenus  iuiliilsimus,  sutrillator.  Qnl  in  simruni 
i'ratruni  apud  nos  celebrata  sjnodo,  literariae  puguao  solonni  niore  prae- 
fectas,  ea  disputavit  Tcagado^a^  qtiae  non  modo  opimimem  omniuin 
auperarent,  verum  plerisque  etiain  Tiaa  annt  baaretica.  Sed  quid,  bone 
.To?n,  illi  probaront  vero  et  germnno  tbeologicum,  qiiibus  in  appinbandis 
rotiitandisquü  dogmatibus,  ceu  Lydias  lapis  habetiir,  qnicquid  tradidit 
Aristoteles,  imo,  (£uud  buins  corruptores  disseminanint  pestilentissimum 
virna.  Qoare  Tero  non  sie  appellarem  homm  nngacianmaa  nngas,  qni- 
bus  foedant,  inquinant,  eoDapQTcaat  divinissima  menÜs  nostrae  pabula, 
SS.  oracula  et  homm  sanctissimns  interpretes,  ooplostinm  laMtitiarnm 
elegantisbimos  structores  faciunt  obiiterari?  Sed  stomachum  in  se  iustis- 
ainmm  Yepriniani,  ne  nimia  aeria  dneant  Indiera  imtia:  ad  ICartinnm 
Slam  Imthwinm  redeo,  nt  summa  qnidem  vi  noatri  primores  amolirentnr, 
no  latnni  iinguem  (qnidem)  tnmen  ab  instituto  dimovero  suis  argutiis. 
Mira  in  respondendo  Kuavitas,  in  audiendo  incomparabili«?  lonfranimitas, 
in  dissolvendo  Pauli  agnovisses  acuiuen,  non  Seoti,  adeo  brevibus,  adeo 
sdtia  eque  dirinaram  acriptorarum  penn  depromptia  rosponaia  in  ani 
adroirationem  facile  cunctos  addnxit.  Fuit  postridie  com  viro  familiaria 
mihi  et  procul  arbitris  amica  coTifabnlatio,  ^cd  cnpna  nnn  daiilbn?. 
sed  doctrinis  longe  paratissijiia  iiptatis^-imaque.  C^uaecuuquc  srisillaror, 
luculontissime  eiplicabat.  Cum  Eiaamo  illi  conveniunt  omnia,  quin  uno 
boe  praestare  yidetnr,  qnod  quae  ille  dnntaxat  insinoat,  hio  aperte  doeet 
et  liborc.  0  utinam  mihi  tempas  esset  de  boe  tibi  scribere  plural  Is 
etff'i'it,  nt  Wiüf'iiburgae  triviales  isti  anetorp«?  sint  ad  unntn  '"»xplnsi  omnes, 
Graecanicae  iiterae,  Hieronymus,  Augustinus,  Paulus  publice  doceantur. 

Sed  eeoa  videa  plura  scribendi  non  esse  locum.  Mitto  per  eom  dia- 
pntata  paradoza  inzta  et  eornm  ozplirationes,  qnantnm  inter  diaputan- 
dum  excipere  potui  aut  postea  ab  ipso  ftii  edoctos.  Suspicabar  enim 
hoc  tibi  fnrn  .n-attini,  si  secus  fuerit,  boni  consule  vel  aninuim.  Obnitus 
enim  occupationibus,  nactus  tarnen  tabellarium,  ut  vides,  summa  festi- 
nantia  haac  ejBhdi  potitie  qnam  aeripsi.  Tu  iam,  si  Übet,  homims  iigo 
dogmata. 


\OS  MAKTIK  UUTZ£R. 


I.  Paradoxum  primum: 

Lex  fM,  salubrrrmn  vifae  doüii^ta,  non  poUd  hominem  ad  tugtitiam 
^rottioverc,  sed  magis  obcsl. 

Hoe  praefatnm,  licet  «z  d.  Paolo  lit  desnmptoni  eoqne  de  M osis 
antiqnata  lege  intelHgi  illud  conveniat  (nam  ad  Born.  VIII  ferme  habetur), 

tnrnpn  qnnm  d.  Augustinus  in  llbio,  cui  titulus  De  spirifu  et  litera, 
huiusnicdi  sententiam  ad  qnamounquo  legem  deducit,  quae  modo  fnris 
raanens  quicquan»  faciendum  praescribat,  de  nolla  non  lege,  sive  data 
esset  anetore  deo  dve  hentme,  scripta  ant  tantum  animo  comploxa,  se 
.loqni  testabatur.  Xam  meutern  lex  huiusmodi,  quaecunqne  lila  sit,  enidit 
quidem,  at  alToeiuI  millani  pniobot  effioariam  iinplendi  oius,  ijUrid  prao- 
cipit  in  ^'loriani  dci,  edijuf  iiiant't  foris  noc  in  cur  ipgiiin  instar  ignis 
penetrat  perindo  ac  lex  Spiritus;  unimvero  est  quoque  lex  Spiritus,  (piae 
eadem  lex  gratiae  dieitur  et  digito  dei,  divino  aimirmn  epirito,  cordiboB 
hominum  non  membranis  aat  codioillb  inscnlpitur,  non  Toee  Mit  eogi- 
tatione  etiani,  quod  rectum,  quod  honestnm  sit  commonstrauf;.  sed  spiri- 
tali  afflatu  illustrans,  purificans  pariter  et  ad  bonom  perficiendum  im- 
pellens  et  perficiens  legemque  adimplens.  Haec  cea  fona  piarum  actioaum 
Qsqae  adeo  boiii  omnis  anctor  existit,  nt  sine  hae  aom  modo  hob  sala« 
tare  sit,  quodcuoqne  etiam  operetur  botmin  in  speeiem,  yerum  noxium 
quoqne  et  pestilens;  at  vero,  si  cordibus  bominum,  hoc  est  affectibus 
inscribator,  iam  non  ipsi  vivunt  aut  agunt,  sed  vivit  potius  in  ipsis 
Oiristaa,  et  hob  taai  agoBt  quam  agQBtor,  utuiue  spiritu,  eoque  filii 
dei  et  sunt  et  ToeaBtnr,  tum  sive  bibant,  edant  aut  etiam  animi  gratia 
qnaerifont  bulbos,  nt  est  in  cordibus  ipsonim  difl'usa  Charitas  per  spiri- 
tum  sanctum,  ita  orania  lin'«c  »  ondita  charitate,  pia  sunt,  sancta  sunt, 
deum  Spirant,  diyina  respiciuni  ac  Christum  inhabitantem  pianissime 
xofemnt  atque,  nt  summatun  iam  eom^eotamor  liaeo  omnia:  est  lex 
sptritua  diräna  qnaedam  ivnUxim  Immanas  msnü  deitus  illapsa»  irreqnieta» 
perenni  impnlsn  snrsnm  ciens  omnia,  qua  homo  et  animo  prono  iusta 
percipit  et  suiimia  cum  voluptate  ojieratur.  Hane  v^ro  ita  dar!  a  deo 
contendit,  ut  nulla  prorsus  mortalium  upera  emereri  <£ueat:  eam  ipsarn 
appellari  qaoqne  anbinde  gratiam,  nonnnnqnam  fidenif  legem  Titae^  legem 
Spiritus  ac  etiam  novam  legem.  Hac  sola  etiam  legem  diKuXoyov,  tarn 
etiam  pra<>cepta  rhristi  et  quamliliet  sive  divinitns  sive  datam  hnma- 
nitus  yitae  doctrinam  impleri;  de  hac  itein  cecinisse  Davidem:  Lex  dei 
in  eorde  ipsias  et  non  supplaatabnntor  gressus  eius  (Ps.  3G,  31).  Per  haxie 
in  novam  creaturam  hominem  instaurari,  atqne  ideo  ait  se  nihil  ezigere 
praeparamenti,  quin  tanto  huic  suscipiendae  aptiorem  esse  hominem,  quanto 
magis  fuerit  peccator,  modo  tal<»tn  se  agnoscat,  id  quod  tarnen  et  ipsum 
huic  legi  spirituB  acceptum  ferat  oportet.  Etenim  cum  pluribus  se  ob- 
Bozinm  seeleribtts  homo  animadyertit|  quam  nihil  sit,  quiuu  penitns  Bihil 
sno  Marte  qneatf  manifesto  admonetnr,  eoqne  cen  anaa  porri^tnr  salntis, 
nompp  nt  confugiat  ad  Christum,  pastnrpm  et  rnratnrem  animarum 
nostraruni,  qiioniam  ex  hp,  nisi  mori,  nisi  perdi  nihil  possit.  linc  deni- 
que  pdi'liuüre  et  illud:  Dominus  mortihcat  et  viviScat,  pauperem  facit 
et  ditat;  siqnidem  TiTiflcatoros,  Semper  mortifieat  prius,  antequaov  ditat» 
effioit  panperem,  h.  e.  homini  liquido  ostendit,  quod  pauper,  quod  plane 
sit  mortims,  si  bob  ipsi  aq[»iret  vitam  opesqioe  largiatur.  £t  hoc  pacto: 
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äunt  tenebrae  saper  faciäm  abytisi,  priusquam  feratur  super  aqua^  »piri- 
tüB  donuni.  Haec  fem«  üle  inter  respondandnm  dissernit  de  lege  spiritos, 
qua  ima  ezcepta,  qnaecunque  alia  sit,  neqnaqnam  hotninem  possit  ad 
iustitiam  promovpre,  sed  obesse  potius,  libera  voce  prontinciabat. 

IVius  illud  d.  Paulo  vocato  ad  partes  astruebat,  potissimum  autem 
ex  cap.  VIII  ad  Roui.,  ubi  iia  (ym.  3)  habetur:  Etenim  qaod  lex  prae- 
»tam  non  potearai^  in  quo  inbeeilUs  «rat  ea,  mininim  vt  nos  libem  red- 
deret  a  iuro  peooaU  et  mortiB.  Si  igitiir  inefficax  est  lex,  ad  asserendoe 
nos  in  libr-rtatein,  a  inre  poccati  et  mortis,  ad  institiam  nentiquam  j»ro- 
movet,  liquidem  id  demum  aiebat  ad  iastitiam  promovere,  quod,  at  üla 
impleatar,  praebet  effieaciaiUf  hoc  antem  ab  uno  Christo  expeetetur  oportet 

Eteidm  deas,  inquii  Paulos  Bom.  YIII  (v.  8.  4)  proprio  fiUo 
miaso,  in  assitnilatione  camis  pcccati  et  do  poccato  COndeninaTit  peecatam 
in  rarne,  ut  iustificatio  legis  impioretur  iu  nubis. 

t^uod  ¥ero  eadem  obsit,  ex  VII.  cap.  ad  Rom.  piuviianaiu  conhnna- 
hat,  ut  id  Caput  vnum  hoe  per  totnm  ferme  praedicat:  Prodit  enitn  lex 
peecatam,  inquiebat,  eoque  irritat,  nam  robnr  ad  vincenduui  peccatum 
nuUum  iniicit  ideoque  obest.  Aftpie  ox  co  capite  plura  ailduoebat,  ut  et 
toiaiuie  panca  illic.  quae  sententiae  eins  piano  vidcntiir  siülVagaci. 

Quae  t<iiiictsi  in  Mosis  legem  tantuiu  proferaulur  ab  apostolo,  al<|ue 
in  eam  aolnm,  quatenua  camalis  est,  mazime  tarnen  d.  An^^uatinum  in- 
aeentua,  ad  omnem  legem,  qnae  foria  maneat,  id  est  agenda  dontaxat 
praescribat  et  nnn  etiam  nisum  amoremqwe  expUmdi  praesoripta  aninio 
iuuuittat,  deduxit:  porro  ex  bis  velut  iactis  feliciter  tundanientis  universa, 
quae  sequuntur,  edoxit;  Quippe  si  imbecillis  et  ineffioax  sit  lex  dei, 
vitae  salnbenrima  doctrina,  ut  ad  iustitiam  hominem  promoveat,  quid 
conducere  arbitrabimur  noatrae  praescriptum  rationis,  taato  uttque  divina 
lege  infirmias,  qnantn  est  jiotpntior  homine  deus.  Mittel  interiin  nientis 
nostrae  genuinam  obscuhtatem,  item,  quas  tpUavtla  ingeiit  nebulas,  qui- 
bus  fit,  ut  neu  admodum  raro,  quod  libet|  id  licere  quoque  nobis  existi- 
mamna;  mitto  denique  et  peecatorum  tenebraa,  quibus  tam  non  involvi- 
mur,  quam  siiinus  liberi  peccatis  et  pleraqne  alia,  ijuibus  band  medlocre 
ne^otiiuii  exhibütur  rationi,  verum  iiistumque  in  rebus  disquireiidi,  sub- 
inde  uibil  hiiic  accedit  bumini,  quam,  ut  cognoscat  ageudutn  idque  aegre, 
quod  longo  limpidius  praestat  lex  divina.  Hoe  autem  adeo  nihil  ad  veram 
iustitiam  promovet,  ut  et  remoretor  et  deteneat,  ostensa  mmirum  pariter, 
iusti  difficultate. 

Quamobrem  secondum  proloquium  in  bunc  subtexoit  modom. 

//.  Paradoxum  secundum: 

MiiUo  minus  opera  hombmm  naturalis  dißUamms  auxUio  fre^uenter 

(ut  di'ilur)  ittrafa  |w,f<^^^«f  jirowovere. 

Nam  si  propriis  se  homiues  viribus  aestiment,  quidnam  aliud  de  se 
ipsis  aentient,  quam  quod  de  ipsis  pronuntiavit  Paulus  ad  Bom.  III  (10. 11), 
hoc  est:  non  esse  instum  ne  unnm  qnidena,  non  esse,  qni  intelligat  etc. 

Quod  si  inutiles  facti  sunt  luortales  umnes,  adeo  ut  non  sit,  qni  faciat 
bonitatem,  non  sit  nsque  ad  untiin.  mirum  sane,  si  quicquam  ad  iustitiam 
homo  promoveat,  sua  quautimilibet  opera  explicet.  ijuud  euim  semel 
editou  plaeere  non  potest,  nec  plaoehit  ftequentins  iteratum,  (^uin  velnti 
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cnunbe  bi»  posita  magis  putrebii  Proinde  quanqnam  in  epeciem  decora 
appueaat,  hominum  oitcra  peceati  tarnen  labem  non  effugiuni  InstiUa 
enim  a  den,  non  ex  boiuinibus,  iniustuni  igitur  quicquid  absentc  den 
geritur  ab  hoiaiiio.  Idom  vorn  psse  mortale,  hoc  est  noxitim,  Paulus 
ostendit  ad  GaLat.  Ul  (lOji  im  dii-ens:  Qu()t<|Uot  ex  operibus  k>giu  sunt, 
maledictioni  Bont  obnoxii.  Itaque  si  ex  legis  operibos,  qnae  nt  prae- 
Stator  bis,  quao  ductu  tiunt  naturalis  rationis,  ita  quoque  longc  videntiir 
specioj^inra,  maledictioni  sunt  mortales  obnoxii,  conaequens  rsf,  nt  ca 
pariter  pcccata  sint  mortalia,  qnae  suis  freti  viribus  homines  taciunt 
sine  Cbriäto:  Hinc  et  ox  d.  Uieronjmi  in  h.  L  commentariis  robur  mi- 
xume  Iflne  potent  arrogarL  Deniqne  qaoniftni  ita  praeceptum  est  mor^ 
taliboB,  ut  deos  alienos  non  habeant,  nt  plane  gravissimc  ])occet  istud 
transgrediendo,  trans^^n  ediantur  autem,  quoties  quicquam  non  deo  tribuant 
eique  terant  acceptum,  reUf^uuiu  est,  si  vacui  sint  gratia  et  charitate, 
nt  saue  deo  referre  nilil  promu  qaeaat,  ita  lethaliter  delinqnani  Atqne 
ideo  boe  modo  snccinit: 

IIL  Faraäitmm  ttrtwm, 

Opera  hmmum  ul  Mmper  specwsa  aint  honaque  iridfonter,  probcMe 
Umeti  est  ca  peccaia  esse  mortalia. 

IJt  antom  opera  hominum,  si  interins  considerentur,  mala  foedafjue 
vere  censentur,  quanicunquo  fronte  pulcbritudinem  prae  se  fnant,  ita 
opera  dei,  id  est  qnae  Insti  deo  anetore  agunt,  nomnmquatn  ipsis  ]iiis, 
quod  suum  est  in  illis,  ßi»ectantilius,  licet  qua  sunt  humilitate  6anctiU|ue 
niodostia  viJoantur  ilefurniia  et  sint  plane,  si  (juod  r'hristi  csl  ab  eis 
secernatur,  quia  tarnen  Ihrist"  adspirante  liunt,  merita  sunt  iimnoitalia 
per  Christum,  siquidcm  legis  äit  adimpletio  et  ipso  merente  in  nobis 
Bostraque  (igmoscendo)  ptmficante,  praeminm  paratur  yita/6.  Quare  sie 
adfinnat: 

17.  Faradoxum  qumrhm, 

Opera  (Iri  ut  sint  Semper  defomia  malaqm  videanhtr,  vere  tarnen 
sunt  mcrita  immortalia, 

Quanqnam  autem  hominum  opera  (ea  sunt,  fjun«  snaplc  virtuto 
operantur^  certe  mortalia  sint,  quod  ea  sine  excerando  raptu  in  üeum 
peculatnsqne  cnmine  esse  neqaeant  (nam  deo  digne  referri  sine  ebaritate 
nibil  potest),  tarnen  quoniam  criminari  ob  quaecoiique  opera  homo  iure 
non  possit  n'^que  crimina  iiista  adpellanda  sunt,  jierind*'  nt  ei^t  adulteriuni, 
vencticium  'i  reliqua  Im  ins  notae  scelora.  Yx  hatic  amtorc  d.  Augustino 
quarto  contra  .(uliauum  iibro  dogmali/^abat  ideoquu  in  hunc  modum  con- 
seqnenter  decenut: 

F.  Faradoaam  ^uinftiM. 

Nim  m  sunt  opera  hommim  mortdia  (de  honte,  tU  afparent,  hquimur), 
ut  eadem  ekU  erimma, 

Praeterea  quoniam  in  omni  pio  opere  et  sie  Christus  sit  architectus, 
eoqae  id  dei  opus  non  indignc  ad|iellitetur.  nihilo  secius  tarnen  et  suum 
in  hoc  dimensum  homo  acoipit,  et  vel  instrumenti  vice  et  ipso  operatur, 
([uare  non  potest  non  adesse  qnaedam  in  gesto  labecnla  atqne  defectns; 
nam  et  in  Cbristo  manentem  palmitem  pater  purgat,  band  pnrgatnrus, 
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niiii  viiii  nonnibil  inesset  Denique  ficdesiastes  (VII  21)  ait:  non  est  bomo 
iiutns  in  terra,  qni  fodat  bomun  «t  non  peceet.  Hoe  etenim  neqne  sie  aecipi 
potolt,  ut  non  sit  iastns,  qui  faciat  bonuni,  veiniui  iugiter  peccet;  iustus 

enim  iniuria  diceretur,  neque  ut  pt  rcot  qtiidctn,  nnn  autoin.  cnm  faoit 
boniini,  otiosa  enim  esset  baec  parti«:ula,  buuuiu  t'aciat,  qiium  nibil  plus 
dicaretar,  quam  non  est  rästns,  qui  non  poccot;  at  vero  ad  bnnc  modom 
alibi  dieitur:  aapties  in  die  ladit  iustus,  nec  additnr,  qui  faciat  bonnm. 
Hunc  igitur  essp  voHinrum  Ecclesiastis  intellectum,  qui  inndo  non  pit 
sopbi<5tica  acrimonia  exiiculatus,  citra  nepntinni  pcrppndet,  non  pst  iustus, 
qui  faciat  bonum  et  non  peccet,  boc  est:  qui  non  facieudo  bonum  delin- 
qnat.  Nunquam  enim  tarn  felieiiar  Cbriati  dnctmn  nostra  aeqtiitar  im- 
becilliias,  ut  non  porindo  ac  dentata  dolabra,  licet  a  probaüaainio  ducta 
fabro,  iiniiingai  aliculn  ot  pnrromm  Hulcos  efHciat.  Adeo  snmns  ad 
institiuo  imiuia  nostra  natura  inepti.  Proinde  iustus  orat,  servus  domini, 
non  iuiquus  pocfuga,  non  scelcstus,  ne  üatres  in  iudicium  com  serro  tue, 
domine,  qnoniam  non  inatifieabitar  in  eonapeetn  tuo  omni«  viTana,  et  lob 
(IX  38):  yerebar  omnia  opera  inea,  non  tantum  mala,  non  aoluni  reproba, 
sed  «[uap  pia  etiam  sanctaqno  illi  Tidebanttir  ot  iifirjue  erant.  Iiis  aliis- 
que  niinime  paucis  arcanarum  literarum  frotus  eioquiis  ille  meo  qui- 
dem  iudioio  vare  PauUinus  tbeologus  nibU  eontatos  ita  pronnntiat: 
77.  ParadoeBum  aeatftim. 

Kon  sie  sunt  opera  dei  merUa  (de  ^  loquimur,  quae  per  hom^nm 

fiuni),  ut  cadem  non  sinf  pcrmtn. 

öab  baec  quoniam  nuiltis  est  rectae  mentis  cbrLstlanus,  qui  diffi- 
taatnr  omnia  nostra  oportere  deo  ferro  acccpta,  qua«  bona  aint,  mala 
antem  nobia  tribaere  ipsia,  qnalia  annt  sanc,  quaccunque  agimua,  niai 
Cbristi  favove  pia  rcdiüimtur,  et  biinc  si  lulslt  priiitus  ignoramus,  ßt 
plane  crmseqnfnf?.  iit  nisi  opora  nostra  ceu  moruilia  vcfoaniur,  boc  ipso 
mortaiia  iiant,  utenim  queuiadniodum  nos  latet,  si  quae  agiiuus,  Cbristi 
agamus  auspiciis,  eoque  sint  dei  magis  quam  noatra,  ita  oonstat  nos  in 
illis  operari  eoquo  adesso  iinparfeetnm.  8i  igitur  non  timemna,  con- 
ßdiinus  plane  ot  in  securitate  snmns.  nihil  nntpin  minns  securuni  quam 
Cbristnm  inbabitare  nostras  mentes,  itaque  sequitur  securos  nos  esse  de 
nobis,  ac  uuslra  velut  iusia  essent  reputare,  at  vcro  boc  est  sibi  ipsi 
placere  frnique  ae  ipao,  gloziam  anfiere  deo,  a  quo  nno  omnia  nostra 
anfficientia,  semet  ipsum  äibi  constitnere  deum  est  summa  pervoraitas. 
Agnoscat  igitur  se  bomo,  et  quam  cnrta  sibi  «;nppf»]lf»x.  adcurato  per- 
pendat,  et  qui  nescit,  dignuane  sit  amore  vcl  odio,  ignoiütque,  an  in  se 
Cbristuä  operetur  necne,  non  antem  neaeiat  a  se  geri,  quod  agitur,  in 
qooUbet  opere  timeat»  yereator,  ne  non  sumn  agat  opus  et  peccet  mor« 
taliter,  abiiciat  ae  in  Christum,  cuius  opitulamine  tantum  confidat,  illius 
opem  inb'nUbus  votis  postnlpt,  sie  onim  quod  gerit,  et  si  qnatentis  suuni 
est,  incouäummatuu)  äit,  peccato  obnoxium  et  foedum  recte  aestimetur, 
Christi  nnmine  expurgabitur,  coeleati  aaeco  perfbaum  reddetor  divino 
palatoi  non  insipidum  atque  iam  non  christiani,  sed  Christi  opoa  censebitnr. 
Ideoque  postbaec  non  tarn  rarenter  quam  vere  hoc  paradoxum  aubinnxit: 

VIJ.  Paradomim  sepfhmtm. 

lustorum  opera  essent  morüdia,  fusi  pio  dti  ianvrc  ab  ipsunnd  iusUs 
ut  tnortaUa  ttmerentur. 
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Ponvma  hoc  usa  Tenit  inttia,  malis  idem  oontingwe  nom  polesii 
qnales  profoeto  sont,  quotqnot  dei  tunorem  exp^etonnmt;  pnri  igitor 
scriptnxa  pariqoe  poiid«re  aio  eoiUMqiiMiter  definit: 

VIII.  Paraiioxum  otilWtMH. 

Mullo  magis  hominum  cpera  8mU  morUdia,  CKm  et  sine  timorc  fiani 

tri  mcra  et  mala  UhtrUite. 

Homixiuui  äit|uidem  opeia  (uL  praefatam  est)  ea  vocat,  quae  ab 
ipiiis  finitt  8IUB  anspieÜB,  Cbziato  neuüqaam  adspirante,  in  hts  «nim  eon- 
fidere  sibi,  quasi  ex  se  qnieqiiam  pOBMt  boni  arrogare,  est  desciscere  a 
deo  ot  in  pestilptitissimam  cacodaemonis  superbiam  proruere.  Subinde 
quam  certum  est  nobis  cumprimis  nocero  ot  aniaiiie  praeseutaneam 
adferre  mortem,  si  vel  tantillam  nobis  cum  Stjgio  principe  4M>nTeniat, 
iit  haue  arbitremiir  rapinam,  qmcqnam  nobis  tribuentes  et  non  potins 
actus  ttottros  et  univer«a  opera  adscribamus  patri  lumii^im,  a  quo  omne 
bonum  omneque  donum  ])orfeetum  descendit;  hoc  ntitem  non  niiinis  uubis 
existit  impossibiie,  cum  sumu^  uiortui,  cum  abest  a  nobis  Christuü  viüi 
nostra,  quam  mt  calorem  in  quicquam  tnuMmittanins  ipsi  rigentes  gelu; 
modo  et  isti  hominnm  deiiicatores^)  fktentur  sine  Christo,  sine  gratia 
nec  homineni  vivoro,  noc  in  denm  qnicqnum  possR  referre,  non  magis 
quam  sponp^ia  iiir;imento  plena  tabnlac  dctci-gor*»  iii;iienlas.  Non  antom 
maxime  animadvertunt  hominem,  (juantui»  sit,  dei  esse  et  umnia  sua 
in  das  fwe  gloxiam  vel  apostolo  praecipiente  oportere  eoqne,  id  cum 
tarn  possit  manens  extra  Christiun  vaconsqne  gratia  non  tantam,  quod- 
cnnriuo  et  qualecunque  agat  o-^na  id  mortnutn  esse,  verum  etinm  niorti- 
teruiii  (iui[)pe  quod  illud  agens  in  douni  prossus  suis  peccatis  non  referat, 
sed  rapiat,  sed  sibi  tribuat  in  eo,  quae  sua  sunt,  non  quae  Christi 
qoaerat,  igitnr  in  ssna  doetrina  noster  tbeologos  ita  piaeeipit: 

IX.  Vwadoxum  wmm, 

Dicerc  qttod  opera  sine  Christo  mU  guidem  tmrtua»  seA  mm  mor« 
talia  rkhhir  pcriaiJom  timoris  dci  retnii^ffh. 

Nec  maiori  negotio  et  istad,  nimirum  oidem  inuixus  ralioni  statim 
adianxit: 

X  Paradoxum  dccimum. 

Imo  difßctUimttm  est  MeOigere,  guüwm  modo  ^  opus  mortmm  nte 
famm  MMCtum  mortalet  e  pcccatum, 

Nnm  si  morttnini  -leo  referri,  qui  vita  sit  vitiu'qne  fons.  nnn  pütost, 
cum  autem  tL'ft'ni  omnino  oportebat,  rapitur  deo  buum  et  alienuui  sibi 
deum  Sö  aut  quodvis  aliud  sibi  homo  peccator  statuit,  transgreditur 

75.  11  „Nostnites  tlieoloROB  ita  subinde  adpellare  seiet,  eo  quod  asseratit  accepto 
apcciali  dci  aüÜatu  iu  tuauu  homioiB  eä«e,  ut  se  ad  gratiau  siucipiuadam  dis- 
ponat,  vel  sutda  ante  dei  admonitionem  poithabeat;  at  Tero  yolmt  ü  specialem 
illnm  udflatam  nunqunm  homini  dccsse,  si  tantum  anscultet,  ex  qnibus  plane 
uequitur  Bummam  ealutis  ab  Uomiue  ceiie,  cuuiplemeuium  solum  a  deo,  nempe 
qui  potfsit  adflatum  recipere,  quo  ad  gratiam  so  parüt;  quod  nbi  feeerit^  neeet* 
Bario  illi  gratia  infunditur,  qaid  autem  id  aliud  quam  ex  bomine  facere  dcutu, 
ut  cui  intfg^rnm  sit,  parare  immortalitatem  sibi  eoque  et  divinitatcmi'"  Diese 
Anmerk.  hat  Butzer  selbst  au  bcidcu  Brief  hinzagcäcbricben,  wieQerdesioB  p.  187 
bemerkt. 
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igitnr  logem  dei,  qna  sancitam  est:  Non  habebia  daos  alienoa  (Bxod.  20, 3), 

Peccat  igitur,  qoodcimqiu  igat,  quantainlUwt  in  speeiem  bonnm  illnd  Ti* 

deatiir,  itaque  non  tantnm  mortunm,  sed  inortnle  otiam  sibi  nnxinnique 
faerit.  Ad  haeo  neque  literae  gacrae  neque  Latinae  hunc  habuut  ioquendi 
nu>diiiii,  vt  mortnle  aliquid  non  »it  et  tarnen  sit  moituum,  quin  Latinis 
ptns  sonat  mortnnm  quam  mortale.  Sed  utcunqae  sit  de  verbis,  res 
ip»a  indignissima  est  cbristianis,  uttduin  theologis.  8i  eniiii  et  ipsi,  quod 
extra  f^nitiam  sit.  Tnnrtnutn  asserant,  audiant  quaeso  dominum,  quam 
sibi  baec  mortua  placeaut,  tostantem  Ics.  L  (13,  14):  incensum,  inquit, 
abominatio  est  mihi,  Neofiiviag  otc,  facta  sunt  mihi  molesta,  laboTavi 
susUnens  etc.  etc.  Victimae  impiomm  abominabileä.  Praeterea  circa  opus 
tale  aliquod  imutuiiin  biiniinntn  r|no(|nn  mculo  affici  oportet,  amabit  aut 
odiet  (sit  vero  iilud  exernpU  gratia  elargitio  stipis).  Non  odiot,  malus 
enim  est  et  Ulud  agit  utiquc,  quod  coUubitum,  aniabit  igitur  et  peccato 
immnnis  qnomodo  censebitur?  quem  sane  opoitebat  super  omnia  amare 
et  glorifit  iire  deum,  mm  diligcre,  qnod  ille  aven^atur,  et  vendttare  8e 
CO,  quod  neiitori  t^no  est  iilxuninabile.  lam  ex  praelibatis  satis  super- 
que  habetur  in  omni  etiam  iusti  opere  esse  uoonibil  surdis,  quod  in 
illo  etiam  homo  et  non  tantnm  (Aristns  operetar,  ex  quo  maxime  et 
eonsuito  sensn  commnni  patere  etiam  hoc  potest  aut  nullum  aut  esse 
perquam  liirissiinnm  nullo  non  atro  cygno  insolentiorem ,  quam  iustus 
aden  si'  in  ( 'liristnrn  perimat,  ut  se  ipsnin  nnn  parttpr  amet  sibique  non 
nihil  tribuat  eoque  causam  habeat  timendi  damnatioui»  hurrendum  indi- 
cinm,  nt  qni  adhuc  in  se  offendat,  quod  nisi  Christi  institia  aboleretnr, 
gehennae  plane  fiMeret  obnozinm.  Qoapropter  theologns  etiam  hoc  adfert 
praefatnm. 

XI.  Paradoxum  ttndecimum. 

jVw  potest  vitari  jpraesunUio  nec  aäesse  vcra  spcs,  uisi  in  omni  opere 
ikiteaiur  iudieum  danmalmUs. 

Nisi  enim  hoo  timeatnr  a£  homine,  quid  aliud  consequens  Cbt,  (luam 
quof?  is  confidat  in  se  non  esse,  quod  illud  nifreiitnr  ni.^xu-  ita  sibi  ipsi 
non  probe  cognitns  praesumet  male  et  non  in  uqo  deo  spem  suam  coUo- 
cabit,  nt  qui  <»>mQienterit  nihil,  quare  ob  gehennae  tornienta  trepidaret. 
Qnando  antem  dens  remittere  assoleat,  dorn  ipn  nos  accasamus,  fiwile 
potest  intelligi  et  ea,  quam  mox  subiungit  propositionem  ▼erbis  quam 
sententia  rariorem,  ea  mnnt  in  hunc  modnm: 

XII.  Faradoxmn  ilitoäeemum. 

Timc  vero  sunt  pcccata  apuä  deum  venialia,  quandö  imeniwr  a6 
hommSbna  mrtalia» 

Et  quoniam  peccatum  faciens  servus  est  ])oci  ati  et,  servum  domino 
suo  oportoat  esse  morigerum,  facile  sequitnr  libonuii  aibitrinin  post 
peccatum  rem  quidem  aliquam  animaeque  esse  poteutiam,  at  in  bonum 
libemm  esse  mmime,  dosiqoe  ex  se  nisi  peceare  nom  posae.  Etenira 
qnid(|uid  ex  se  agat  bomo,  istud  deus  non  agnescit  nec  Uli  potest  referri-, 
adiiii'vi'ur  igitur  raptus  iam  saepe  dictn«;.  Quare  superiora  tenenü  band 
videbma-  obscurum,  quod  sequitur  paradoxum^ 

XIII.  BaradosBum  decimum  tcrtium. 

Liberum  aHiUrmm  poH  peeeaium  re»  est  de  selo  iUulo,  et  cum  faeit, 
quod  «n  sc  est,  peeeat  mortedUer, 

Uor»«t(s-Mkrtf»Uet,  B«atHs  ntenaaaB.  8 
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Et  hoc  qnidem  August,  lib,  II  eonlm  Inliammi  aperte  oomprobftt 
et  ad  idem  &dt,  qiiod  habetur  Oaeae  XIII,  9:  Perditio  taa,  Israel;  ex 
nie  tantum  modo  auxilium  tuuin;  (|Uoa<]  bonam,  ille  arbitrii  libertatom 
in  hone  modum  docebat,  ut  visum  est  den  ad  se  quempiam  avoearc, 
praevenit  ipse  hommis  voluntAtem  et  in  convertit,  (^uo  tit,  ut  hoino 
dei  nnivm  Blunma  cnm  volnptate  seqnatiir  nee  quidqnam  aliud  velit, 
sici|Utj  ab  omni  coaction»',  non  autem  necessitato  liberi  simus.  Non  deuB, 
inqiiiebat,  sie  movt  t,  ut  bonum  tantum  ostendat  homini,  ipsi  relinfiupns 
acceptare  illud  aut  respuern,  sed  simul  dat  velie  et  p088e  atq,ue  mox 
delectabitor  bonum,  quod  offert,  amplecti. 

Ex  bis  atqoe  d.  Avgasfciiii  sententia  libro  contra  PelagianoB,  libro 
de  giatia  et  correctionOf  item  Petri  Longobardi')  diss.  XXIV  dtra 
negotium  quoque  intelligi  possunt  XIV,  XV,  XVI  propositiones. 

XIV.  Liberum  arhitr'mm  posi  pcccaUm  poiest  t»  bomtm  poientia 
subiectivOj  in  maium  vcro  adiva  Semper. 

XV.  Nee  m  tM»  nmoeaUwe  potuit  stare  adwa^  seä  wHfiectiva  po- 
^lUta,  nedum  tn  bomm  profieen, 

XVL  Homo  putcms  se  ad  gratiam  vdle  pervcnire,  faeieudo,  quod 
€8t  in  se,  peccaium  adäit  pcccato,  ut  duplo  rrus  fiat. 

Nam  quod  ad  XVI  pertinet,  si  annitatur  ex  se  qnispiam  parare 
gratiam,  minimom  et  deuui  deserit  fontem  vivum  et  saaruni  sibi  viriuin 
veteres  niniiniin  cistemaB  fodit,  dno  mala  pariter  committens,  quod  per 
leremiam  dominus  ipse  queritur.  Minun  autenif  si  sit  agena,  non  etiam 
duplo  rcus  fiat,  qui  gomirnim  Item  iipccatum  ailmiltit.  Nrc  hnc  pacto 
nnquam  desperanti  ulla  fenestra  aperitur.  verum  seuiti  abiiciendi,  auxi- 
liutii  postulandi  a  deo  et  plane  huiuiliandi  se,  ut  exaltelur,  non  mediocris 
occasio  praestatar.  HiB  iam  enneleate  perpensiB,  nollns  ut  mea  fort 
opinio,  reliquis  paradoxis  scnipus  cum  esse  potent,  prae^ertim  si  qois 
d,  Pauluin  vol  a  limine  salntavit.  In  \XV')  tnnipn  advcrtf-ndum  hoc 
est  non  illum  contendere  iustum  esse  ubsque  openbus,  sed  non  opera 
enm,  Temm  fidmn  efficere  iustum;  instos  enim  ex  fide  vivit. 

Haee  snat,  Beate,  qnae  inter  diBpntandum,  nt  licuit,  excepi,  in 
nonnullis  tamen  ab  ipso  disputatore  postridie,  non  potest  (liri.  qua  facili 
täte,  quo  dncr-nJi  sjiiritu  adiutns.  Statueram  vero  etiam  nostratium 
theologorum  tibi  tela  describere,  verum  ubi  ea  repeto,  videntur  tarn 
flaccida,  tarn  ficolnea^  tarn  nihilo  nisi  AxiBtoteÜB  Sootique  «ncor/or  tenebri* 
cantia  tantisper  luoulentamque  veritatem  apud  BOpbistam  fortasse  aliquem, 
non  autem  tlifölognm,  rjui  in  apcrti^sima  evangelii  divique  Pauli  Iure 
vorsetur  obfuseatura,  ut  sim  plane  veritus  sub  incudem  ea  mitlere  tui 
exactissimi  iudiclL  Quod  superest,  humanissime  Beate,  te  oro  teque  per 
saera  obtestor,  baec  nemo  nist  amiens  yideat,  ne  mihi  ipei  melom  accer- 
sam,  dum  obsecondare  amieo  atndeo.  Et  sive  tuum  addas  sobdueaeve 
calcolanii  ie  per  amicitiam  nostnun  obsecro  hanc  meam  ineptiam  in 


75.  1)  PctriM  Lombardu»,  fiiichof  von  Paria  (f  geaannt  Senteatiamm 

magiater. 

Dieie«  wie  die  noch  fehlenden  anderen  Thesen  livtben,  folgen  am  Ende 
dea  Briefes. 
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amicam  piulcm  iMciftias,  et  dum  oiim  liberrimum  ilVi  f'uerit  ac  vaLUum 
maxiiue,  tuaui  amicuruuujue  sententiaiu  rescribas.  Vale  tuoqne  Martino,  si 
Bon  ad  rem  aliam  vel  ad  risum  interim  utare,  quem  tarn  egregie  depndueiit. 

Ex  Hddelbe^pi  Kaleod.  Maias  anno  Christi  MDXVIII.  —  Rogarem, 
ut  illatinam  mpuni  dictionem,  praecijdforn  scriboiidi  fostinantiam  litoias- 
que  conniveres,  nisi  viderem  üüco  petendum  mihi,  ne  mea  legeres. 


Die  ini  Rriefe  nieht  erwAhnten,  von  Butler  aber  beigelegten  Thesen 
Lvtliers  bei  der  Heidelberger  Oiepitation. 

XYIT.  Nee  sie  4ieere  ett  despermi^  ewtam  dare,  sed  hitmäkm«U 

et  quaerendae  graiiae  Christi  Studium  exeUare. 

XVTTI.  C'-rtum  r<;t  hnminrm  ilr  $r  penihts  opofiere  ds^^ore,  ut 
a^us  fiat  ad  (onsiqHmdam  gratunn  Christi, 

XIX.  2<tm  die  digne  Oieoloyttsi  dicitur,  ijiii  uaisibdia  dei  per  ea, 
guae  facta  smt,  intdteeta  compictf» 

XX.  Sed  qui  visibiHa  H  pasteriora  dei  per  paswmes  et  emeem  con- 
Specta  inteUigit. 

XXI.  TIteologus  glonat  dicit  mtUtun  IxmutH  et  botmm  malutn,  iheo- 
logus  emeis  diät  id,  qmd  res  est, 

XXIL  SaptenOa  Üla,  guae  kwisibilia  dei  ex  <^aeribus  mleßeeta  con- 
spicU,  onuiino  inflat,  cxcaecat  d  indurat. 

XXIII.  Et  lex  iram  dei  operalur,  ocddü,  maledicU,  reimi  faeit,  «u- 
dicai,  daumat,  qmcfjuid  non  est  in  Christo. 

XXIV.  Nm  tarnen  sapientia  ißa  meda  nee  lex  fugienda,  sed  Homo 
sine  tJici/hx/ia  fTucis  optimis  pessime  abutitur, 

XXV.  Non  nie  ittstits  est,  qui  muUum  operatur,  wd  qtU  sine  opere 
multum  r rollt  in  Chrishttn. 

XXVI.  Lex  dicit:  Fui  hoc  et  nunquam  fit.  Gratia  dicU:  L'rcde  in 
Atme  et  iom  facta  smt  emma, 

XXVII.  liecte  ojms  Christi  dicerttur  Operons  ä  tio^rum  operedum 

ac  sie  cperaittm  placf'rr  den  rjrafin  ojirris  opn-nnti.'^. 

XXVIII.  Antor  dei  non  intenit^  sed  creal  suum  ddigUiUe,  amur 
hominis  fit  a  suo  düigibili. 

XXIX.  Qwi  skie  perieuXo  vokt  im  Äristotde  phäasop^wi,  neeesse  est, 
ut  ante  hene  stidtificetur  in  Christo. 

XXX.  Siruf  libidinis  malo  non  ntitur  hene,  nisi  oonktgatus,  ita  nemo 
pitilosophatur  hene^  nisi  stidtus,  id  est  christiumts. 

XXXI.  FaeiU  fuit  Aristctdi  mundum  aeiermm  (^nnari,  guando 
anima  humnmi  moriaiis  est  eiUS  sentndia. 

XXX fJ.  l'i'stqufini  rrrrptum  cst  tof  rssr  fonn(i.<  '''^  -anHoles,  guct 
cotnposita,  nt-cessario  d  tot  esse  materias  futnä  rceipiendton. 

XXXIII.  Ex  nulki  rc  mutidi  aliquid  fit  necessurio,  ex  maier ia 
iasnen  «eeessori»  /KS»  qtidequid  ß  naturaiUer. 

XXXI V.  Si  Aristoteles  absoUUam  cognovisstt  potmUam  dei,  adhuc 
impossibile  asseruisset  mnfrrinm  ntare  nndam. 

XXXV.  Infinitum  actu  nulluni  est,  potentia  tarnen  et  materia  tot 
sunt,  quot  i»  rtints  eon^ßosiia  nadta  Arislotdem, 

8* 
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XXX7I.  AriäoUiea  maU  rtpnSmM  ae  ridH  HalMBarum  iärnttm 
m^Uorem  ma  pkUoeophiam. 

XXXVIL  ImUaHo  numnonim  m  rebm  ingeniöse  ossaitur  a  JPs/tha- 

gora,  sed  ingeniosius  participatio  idearum  a  Plafone. 

XXXV TIT.  Disptitatio  Äristotelis  adveraus  unum  ültid  Farmeniäis 

verbtraf,  christiam  venia  sit,  acra  pugnis. 

XXXIX.  Si  Anmagoras  infinHum  forma  j^iosiui^  ul  vkUlur,  opiimus 
phUoscphorum  fuU»  ^vife»  äiam  AriaMäk» 

XL,  Afui  AH^dm  vidmlur  idem  e«se  pnoaUo,  maima,  forma, 
moMe,  immot&e,  aetua,  jMMteiUto. 

Aas:  D.  Gerdeiii  introd.  io  hiittoriam  evangcl.  seeul.  XVI.  Tom.  I  (monum. 
aotiquit.  p.  175—191).  —  Die  Theten  Luthers  mit  einigen  Varianten  stehen 
jeUt  aooh  in  „D.  Uartui  Xntfter«  Werke**  (Weimar  1883)  1  S.  353,  woBclbst 
«neh  die  Litterator  Uber  die  Heidelberger  DiipuUtion  Teneiehnet  i«t 


76.  Aa  Jakob  ätnm. 

Basel  15.  Juli  151S. 

JBeaius  Bhenams  insigni  viro  Jacobo  Sturmo^)  Argent,  8.  D. 

Yid«mii8  hoo  in  remin  natura,  oandidissime  Stnrme,  qaanto  qoid- 

que  est  insignius,  tanto  rariuK  ac  j)arciu8  id  reperiri;  non  enim  ubivis  oc- 
curnmt  nnionps.  Topaziorum  et  hiacynthnnim  mira  est  psincitus  Tjsqne 
adeo,  quod  exiraie  praestan»  existit  veiut  invidentc  nobis  natura  exinüe 
quoqiie  ramm  conspicitnr.  Tametsi  in  goniims  non  panlo  pliu  cnriosa  mor- 
taliun  ambitio,  quam  excellens  vel  bonitas  vol  utilitaa  ad  indu^tttrani  facit. 
At  cnm  nil  babeat  hic  orbis,  quod  cum  ingenio  sano  comparnri  mcroatnr, 
(lici  non  pntcHt,  i|u;uii  in  bac  item  parte  rnalit^na  ^it  ouinium  rerum 
pareoä  natura.  Naia  cuique  saeculo  vix  uiium  largiiur,  quod  omnibus 
numeriB  iozta  proverbinm  sanuiii  videri  qneai  Uinc  niminim  est,  quod 
in  (ot  milibofl  eorunif  qui  literarum  studiis  dicati  sunt,  tarn  pauci,  imo 
vix  unus  atque  alter  pminpnt,  sivo  de  iiot'tis  Inqtiimnr  sive  de  oratoribus. 
Nec  est,  quod  haec  res  vel  studio  vei  praeceptori  iinputetur.  Siquideiu 
Gnarinns  ille  Vffronensis,  Latinae  linguae  restitutor  non  poenitendua, 
nraltos  annoB  uiramque  lingnam,  oratoriam  ae  postieam  oUm  in  Italia 
docait  et  tarnen  e  tarn  numeroso  difldpnlonun  greg^,  qni  undiquaqae 


76.  1)  Jakob  Sturm  (geb.  au»  adligem  Geschlecht  I4m'.i,  gest.  1653)  war  nicht 
blofs  ein  eifriger  Humanist,  sonderu  auch  einer  der  helUten  Köpfe  seiner  Zeit. 
Erfüllt  Ton  dem  Gedanken  der  Gewietensfreiheit,  war  er  oit  und  hingebend 
bestrebt  die  Evau^'elisclicn  zu  einen.  Diese  irenischcn  Homühungen  hatten 
leider  weniger  Erfolg  als  die  Oriinduug  des  Strafdhurger  Gymnagiuma,  die  er 
glfleklieb  darehfQlirte.  Sein  Frennd  Sleidan  hat  den  grofien  Batmeieter 
Slriifsburgs  mit  Recht  die  Zicrclf  des  i1(miL--<  hcn  Adels  genannt.  Cf.  auch 
Schmidt  a.  a.  0.  passim.  F.  A.  Stein,  Jacob  bturm,  8tettmei«ter  von  Stralk- 
bürg.  Leipz.  1878  (Jenaer  Dissert).  J.  Wük  in  der  Zettaobrift  f.  d.  Oeiebiehie 
d.  Oberrbeine  33,  101. 
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eo  conflnxorant,  hiuic  tantuni  nactus  est.  cui  Musae  foliciter  .isjiinirhil. 
et  qui  in  Cciruiiue  valuerit,  Janum  inquam  Pannonium').  Eimdom  omnes 
praeeeptorem  babuerunt,  ab  onuübas  laboratum  est.  At  hic  imus  u>i 
AvSiov  Siffiut  t9vs  m^wg  omiieis  praecarrii  I  nunc  et  ingcnio  nihil  teibne, 
labori  totöm.  Porro  ut  nonnihil  naturae  partes  tuearaur,  satis  baec  in- 
gpniorniT!  cotidie  profert.  At  nescio,  «juo  pacto  (|nae  vivaciora  sunt, 
cum  fortuna  literatis  tani  maligne  respondeat,  ad  quaestuosas  artes  se 
coBferant,  relietis  melioribiis  stadiis  ut  sterilibn».  Stapidion  vmo  litaris 
adhaerent,  stadium  segni  ocio  praetexentia.  Qaod  si  veteres  illoB  imitati 
pU'-ris,  priusquam  Musamm  sacris  iuitianmtnr,  Zopynirn  aliqnpm  ad- 
hiberoiims  idonens  admittenttm,  erassos  rfiKllentcm,  videres,  iiii  .laenbe, 
longa  piures  in  literis  excellerö.  Niuic  cilra  cuiuHipiani  conäiUmn  rei  tarn 
sacrae  tamqne  diyinae  passim  nos  ingvrimns.  Sed  ut  ad  Jannm  nostnun 
redeani,  sie  butus  me  lectio  totum  rapiiit^  ut  si  cums  veteris  alias  un- 
(|nain.  Habet  enim  carnipn  non  anxie  cnsum  sed  plane  inelaboratum 
et  maiore  ingenio  quam  cura  tliiens.  Praeterea  reconditam  eruditionem 
in  Panegyrico  ostendit  tantum  fabularam,  tantom  bistoriarum  inter- 
texendo.  Dentque  nibil  buins  epigrammatibne  doetins,  festivivs,  aca< 
tius.  Sunt  nonnuUi,  quibus  jjaruni  placet,  quicquid  nostrum  vel  saoculum 
vol  solmii  protulerit,  a  «juibus  ego  louge  dissontio.  Quippe  qui  Janum 
et  Erasmum  tametsi  Oermanos  et  recenteis,  non  conteniptius  ac  Politia- 
nnm  et  Hermolaum,  imo,  quam  Maronexn  TnUiuniTe  lego.  Qnod  mihi 
persoftsain  habeam,  buius  temporis  dicendi  modtun  non  minus  nostro 
saeculn,  qnantum  ad  erudiiidnem  attinot,  cimfcrre,  fjnam  vtd  Tiillii  vol 
Quintiliani,  quandocjuidoiu  uua  cuin  iirbe  üoma  non  d'uani  iiuitata,  sed 
oxtincla  sunt  omnia,  iudiciorum  ritus,  agendi  formulae,  declamaudi 
orandique  eoniraetudo,  ut  paene,  quid  ipsom  dieere  sit,  ignoratnr.  Habeo 
tibi  Tuagnam  gratianii  qui  Janicorum  Epigiammatum  exemplar,  avmionli 
tui  Petri  Scbotti  viri  incomparahilis  manu  srriptum,  ad  nns  tarn  amirp 
miüeris.  Pro  quibus  Öylvam  Panegyricam,  qua  Uuarinum  suum  praedicat, 
cum  qnibnsdain  aHia  epigrammatibus,  quae  tibi  deesae  yidebantur,  velut 
avtUwifov  repeodimuBf  hoo  nimiram  pacto  nostrom  nomen  e  diario  tuo 
dispnngi  cupientes.  Beno  Tale,  nobilinm  iatins  nrbis  literatisiime  et  litem- 
tonun  nnbilissime. 

Basileae  Idibns  Juliis  un.  M.DXVIII. 

Dedikations.iü.t.l  zu-.  lAM  PAN  |  NOXII  QUINgVEC  |  clesiensis  Epis- 
copi,  S;l-  1  va  Panegyrica  ad  |  (iaarinum  Ve-  j  roneuaem,  prae-  |  ceptorem  su- 1 
nn.  Et  I  eiusdem  Epi-  |  gxammi^a  «mqnani  |  aatehae  typii  exccua.  t  Am 
Schlub:  Froben.  postridie  divae  Magdalenae  a.  1618  menw  Jolio. 

8)  Janus  l^annonius  (Johaonea  von  Cbezmicase),  Bischof  von  Füntkircbon, 
war  der  gentveieh»te  Diefater  Unganis  in  lateiniieher  Spiaeh«.  Cf.  Voigt  11, 
be«ODdei»  SSI  f.  und  AM  Jenß,  Adalekok  (Badapeet  1880). 
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77.  Von  tttttittniis  Ruf  na. 

GoOuL  tl.  August  (15189). 

Bealo  Khenano  j)robissiim  integerrimo  docfisshu)  amico  hmorando 
(Jmradus  Moetiams^)  S.  F.  i>. 

IJtfrarum  dignitas  et  recta  studia  vehomenter  conetliant  nostri 
ordinis  vel  nostrae  potill;u'  lut  ita  dicatii  gentilitat Is  ]ioniin»'S  et  hae 
qua«i  copula  dovinctos  in  iuni(  icia  retineiit  seinpitcrna.  i^on)|i.'r  ego 
imice  colui  et  veneiatus  sum  auctores  Frobenianos.  Audi,  quoJ  verum 
est:  Frobenius  ille  vester,  imo  noster  lacoleiitns  homo  ubirjtie  plausna 
araditorum  admiratione  dignos  fluo  artificio  et  faculiato  excitavit.  Sciunt 
optinii  et  plurimi  eam  glAriam  t«  adint^re  et  sih  in  nutam,  tua  industria 
vivere  ac  florere,  neque  ardentius  nobilissinio  libraho  quatnvis  impenee 
ut  bene  de  secolo  nostro  mereati  quam  tibi,  Beate,  favetur,  propterea 
qaod  tua  solerti  diligentia  fieri  videmne,  nt  tot  emradati  eodioes  cir- 
cumferantur,  quos  litoratissiiiii  viri  nun()uain  laudare  et  ambicfose  coin- 
plecti  desinnnt.  Emsimim  tibi  debomus:  tu  principem  theologum  et  illam 
dulcem  et  divinaiu  eloquentiam  nobis  «t  posteritati  reddidi^ti.  Seoiel 
fttqne  iternm  ad  me  Miipsit  homo  omoinin  hmnamBsimus  nnllis  meis 
meritis,  tantam  inepta  qaadam  epistola  subinvitatus,  quam  Eobanus')  inter 
porulii  iinpetravit  ot  exprpssit  Vidp,  quid  faciat  poetica  suavitas  Negare 
n<ai  i»otui:  pigci  et  pudet.  <\>uid  queris?  iieligiosius  salutanduin  erat 
nuuien.    Scripäi  ebiiue  et  nihiluminus  bis  sum,  o  inaudttain  tacililateui, 

reealittatns.  In  ardna  nititor  et  ascendii  ei  tarnen  interim  ad  ainieorum 

parvitatem  seso  d» mittit.  Aniavi  te  ante,  mi  Rhenane,  quam  provinciam 
illam  librariam  belle  tna  industria  instnictani  ot  ornatan»  adin  s,  ctiam 
vivenie  adhuc,  qui  plurimum  iudicio  tuo  tribuebat,  Tboma  Vuoiphio 
iuniore'),  mibi  amicisnmo.  Postquam  vero  Erasmicum  etil  um,  qui  sin- 
golaris  est,  longe  lateqae  disseminasti,  plus  ine  felici  Beate  debere  dizi 
quam  ut  solvendo  sim.  Erasmum  tuum*)  in  manibiis  habeo.  Nullus 
dies  practorflnit  sine  incundissima  lectione.  Ago  tibi  gratias  et  agam 
in  omni  vita  perpetuas.  Nihil  potest  esse  dulcius  cbristiano  Cicerone, 
ütinam  Jastiniani  digesta  reieeto  Aecnrsio^)  imprimenda  cnrares!  Bono- 
niae  leguntur  exemplaria  ad  Flnrentinum  arcbetypnm  recognita,  verani 
an  limbi  t^int  nudi  et  immaculati,  affirmare  non  possunu  Nnn  vidi. 
Bcholastici  mibi  sunt  testes,  qui  isUiic  student.  Valde  me  delectai  Sue- 


77.  1)  Über  Konrml  Muth,  den  Führer  des  Erfurter  HumanistenkreiBes,  vgl. 
die  trefflichen  lhir^Udluii).'oii  in  Straufs  Hutten,  Kampschultc  Univerutftt  Eiiut, 
and  Krause  Koban  lieBsuB.  Eine  voUsttLndige  Briefiamnloag  dee  bedeutenden 
Hannes  ist  von  C.  Krame  zu  erwarten. 

%)  Vgl.  O.  JS&viise,  Heline  Eobanne  Hesni*.  Gotha.  Perthe«.  1879.  S  Bde. 

8)  Über  Tlwmas  Wolf  (f  IMM»)  cf.  8.  80«  Ann.  t.  Seine  von  Bhenaans 
▼erfafste  Orabachrift  siebe  unten. 

4)  TennutHeh  das  Anctamm  eeleet  aliq.  epp.  Erasmi,  das  Rh.  1618 
herausgab. 

6)  Bezieht  .'^ich  auf  die  Arbeiten  der  beriibmteii  Gloesatorcnfamilie  ÄCCUr- 
$ius,  das  Haupt  derselben  war  1182  bei  Florenz  geboren,  |  1260. 
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tonius^)  hms.  Vellern  codein  modo  jniblicarotnr  Qiiintilidiius  siibiuoto 
Badio^)  et  Hp^no.  üratissimum  mihi  foceris.  si  ad  me  dedcris  cntalogum 
toUus  Frubemanae  bibliotbeca«.  Krasmicum  habeo.  Tu  me  et  gratuiu  et 
üMmorom  et  toi  amaatisBÜDam  eognosees.  Bene  vtle.  Cunim. 

III  Eid.  Aug.  Cb.  Moetianus. 

Auch  günstiger  her  freundt,  das  ist  mein  sonderlich  bitt,  jr  wollen 
mier  anzeygen  die  taffein  der  bücber  des  achtparn  Frobeni  truckbem 
zuo  UaÄoll.  Item  quid  prae  manibus  sit.  Non  omnia  bue  feruntur.  Ex- 
cellont  onmia,  qnae  vestri  opific«s  typis  scriptitanl  Faeit  hoe  tna  fidas 
et  solertia.  Man  saget,  wie  itzo  zuo  Rbom  Zozinii  Sencnsis^)  ßlius  satis 
eleganter  iura  tradat;  ob  dem  alszo  vnd  etwas  trefflicbs  bie  euch 
in  disser  profession  ist,  das  wült  ich  gerne  wibsen.  Dan  ich  habe  die 
poeien  mA  faistoneoB  veriassoa.«  Graeeis  magis  delector  quam  utor.  Li 
iure  centarias  aliquot  eontraxi,  ut  sit,  qnod  tititlo  respondeat,  iueiiiii  et 
sccnam  non  ruro;  tninqulllitatis  beatae  et  legitimae  antiquitatis  amator 
sum.  Itaque  veneranduni  patrem  Zossium")  et  vo\o  et  imitor.  Hoe  ideo 
posui,  ut  tua  benignitas  i>ciret,  qua  in  re  potissimum  Mutiano  luo  gra- 
tificari  poBses.  Item  Ewr  achtbar  wirde  walle  dies  mein  frenotlieh  schreiben 
gutwillig  verstoen  vnd  annemen.  Dan  in  warheit  ich  i)ion  euch  vnd 
Ewrm  stilo  vast  gnoygt  vnd  gunstig.  Salute m  dicito  Frobenio  et  Fro- 
benianis  omnibns.  Jmaginpm  Erasmi  wlllt  i(  b  sn  so  gerne  sehen,  wie 
die  bücber.  Amor  veruii  uon  est  libris  contentu»,  quaerit  etiam  sunu- 
lachnun  authoris.  Vivite. 

Ongioal  Sehlettst  BiU.  a.  m. 


7S.  Ab  Miduel  HimBelberger  (Dedikatioiuepistel). 

Bma.  22,  A%t9iM  1516, 

Beatus  Bhenamts  Michaeli  UunuXbergio  Bavenspurgemi,  iure' 
eonsulto  Lafine  Graeceque  doch,  8.  D. 

Audi,  Michael  optime,  quam  audax  facinuä  proximis  diebus  designa- 
rim.  Erasmum,  incompardbileni  illnm  optimoram  studiomm  et  extinetae 

propemodum  tbeologiae  vindieem,  compilavi.  Hui,  qtiid  hoc  novae  rei 
est?  inqnit's.  ludis  iik'  forsin,  inio  sf>rio  loquor.  Paucis  rem  accipe. 
N:utus  sum  hic  ex  Era<nii  l(ibl;otbec;i  uuper  propitio  Mercurio  faäciculos 
aliquot  epistolareis,  e  quibus  uonuuUas  statim  epistolas  sublegi,  nempe 
insignioreis,  qnanun  illins  qnaedam  sunt,  quaedam  hnius  aevi  virorum 
iUis  respondeutes.  Animavit  autMD  ad  hoe  me  furtum  inprimit,  qnod 
quomadmodum  houl<>s  istos  rebus  omne  genus  rnumlatissimos  qnaedam 
etiam  sublata  fallunt,  sie  Erasmum  xolg  twp  Movadv  MmnHois  instruc- 


6)  Yen  Bhenamis  1514  herausgegebm. 

7)  Dil.'  Ausgabe  des  QniiitiHaij  bei  Bndim  erscbicn  erst  1^19  io  Fol. 

8)  Mariatnu  Sozzini,  Proieaaor  der  Kechte  aas  äiena,  einer  der  viel- 
eeitigsteo  Hftnner  unter  den  ItaHeDem,  wollte  nach  Wien  flbeisiedeln.  Cf. 
Voigt  I,  414. 

9)  Ist  entweder  U.  Zasias  oder  der  alte  Soudni. 
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tissunnm  non  eenenrain  pntabam,  ettamsi  aliquid  snstnlissein.  Deinde 
quod  hic  vir  me  minus  (juidem  merentem  sie  iimnt  ox  animo,  ut  etiarn 
in  se  gravins  alifiuid  adniittenii  noxam  J*it  facile  condonatiirus.  Vide, 
quam  tiduciam  amicitia  üyncera  pariat.  Gratuior  per  Musas  non  modo 
Germantae  noatrae,  sed  et  Galliae  et  Britanniae,  (luamm  nuaquaelibet 
Tiros  nunc  habet  insigniter  disertos  et  eximia  praeditos  eraditione.  Quid 
enim  Krn?;mn  \e]  ilni-tius  vc\  eloquentius?  Quid  BshLioo  jinlitiuß  aut 
excussiu»  aut  Atticutn  tnagis?  Qxüd  Tunstallo^j  vei  Citadidius  vel  ter- 
sius  vel  modis  ournibus  absolutiusV  ut  de  aliis  Interim  taceam.  ICas 
epistolas  post  Erasmi  diseeflsnra  Frobenio  typis  ezcndendas  tradidi,  cnm 
ut  esset  aliquid,  quod  tibi  mitterem,  qui  proxirais  literis  tantopere  de- 
sydmiro  visns'  sis  Erasmicmn  auf  niidaiiniin  alii|nid  accipere,  tum  ut 
studiuäii»  utmnihil  prodesaem,  <{Uoö  acia'  non  medincrem  utilitateni  ex 
harum  lectione  sibi  comparaturos,  denique  literaiium  sodalitium  huius 
nrbis,  recentem,  quam  ez  tanti  viri  discessu  tristitiam  contraxit,  hiis 
legendis  aut  discutiet  aut  oerte  eolabitor.  Adhuc  enim  präsentem  audire 
se  jnitalmnt,  cum  illius  epistolas  nmninm  ♦»Ipfrantiarum  omamentis  illu- 
streis  legem,  oi  qui  nuper  facundissimi  ohs  eloquentiam  luirabantur, 
bis  nimc  se  seriptis  elegautissirois  obleetabnnt»  Bene  vale  et  operam 
meam  boni  consöle. 

Basiieae  XI  Calendan  Hoptembreis  an.  1518. 

Dcdikationttepistel  zu:  ,,Au(:tarinm  «electurum  aliquot  i'pihtolaruin  J-'^rasmi 
Hoterodami  ad  eroditoa  et  borum  ad  illum.  Apud  incljtam  Ba»ileaDi  apud 
iVobenium  anno  1510." 


79.  Von  Hartiu  Batzer. 

Frankfurt.  14.  September  1.'>IH. 

Clati^simu  viro  Jkato  llhmam  f rater  Marli  uns  (Biwertw)  S.D. 

Nae  tui  Semper  similis  es,  bumanifjsinin  Rpate,  qui  »neas  litteras 
illaque  Lutheri  pronunciata  siu  putidis  a  me  involuta  culeis  atque  con- 
sporcata  Tultu  adeo  minime  vultaoio  ezceperis  ngo^vfila  to0  di^ov- 
tOSy  OV  rfi  %qita  tOv  Mo(Uvov  t^v  x^Qiv  fietffi^q»  AgooBCO  candorem 
tuum  et  animum  vere  ßaadmov  xai  (fdavdoaTTov.  Porro  tamctsi  feli- 
citer  hoc  quidem  ten-lit,  est  tarnen,  qudd  deprecarer,  si  quici|uaT»i  ahs 
te  tieri  posset,  mihi  non  iucundiätiimuui.  Kam  si  disputationem  iilaiii 
non  tois  Tenustatam  coloribos,  si  sie  meis  sordibus  contaminatam  CtpU 
toiü  aliisquo  cum  emditioiiiB  tum  sanetae  vitae  Inminibus,  tiüs  amicis, 
exhibuisti,  ut  sihnm,  (piid  pra(>fori  et  imniaiuii^  mpo  iuditio  nignim  0 
iustissime  praetigere  potuerunt,  qua  pnieteiea,  bone  deuB,  äermonis  spur- 
oitie,  qnibus  Terboanun  portentis  tantos  offendi  viros?  Quippe  ut  eam 
festanantissime  congesseram,  ita  comperlam  babeo  ne  nnam  quidem  peri- 
odum,  snlot  L-ifimo  rarissimo(?)  quum,  si  etiani  partnriam  elophanto  tardius 
demnrsis  interim  nngnibus  cassoque  pluteo  nihil  queam,  tanien  ve]im(?) 
Latino  vuigo  dignum  parere,  nedum  istis  palriciis.    lam  neque  desunt, 


7h,  1)  TtffMteD  Cbrfftderi,  der  gelebrte  Btsefaof  von  London,  Frennd  des 
Erasmus. 
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ob  quae  caudiduB  quo^ue  |iiierilis  discipuli  ofliciuin  des^'derat.  Adeo 
transTentun  me  «gerat  bonunts  mgenimn  plus  qnam  Herettlanum  adveniiu 
fovg  l070|Hix^nrs  0tcloyovg  iiixta  non  mmns  ijÖv  xai  no&ovfavov  quam 
multiiuga  s,  aeripiurarum  lectiono  vegetum,  proinde  ut  in  ipsum  aniore 
exiiti  propensior,  ita  band  iueuria  in  ineos  ayQimtQog  videri  possuni. 
Qaiiin(?)  remisso  calore,  quem  immiserat  roi  novitas,  atque  negotio 
eorioaiiiB  penaitato,  profecto  mei  me  pudnit,  et  quam  prins  perfHcuerani, 
nunc  contudi  frontem  ob  facti  poonitndinem.  Qiiam(iuam  entin  quae  gra- 
vissinia  nobis  onera  videntur,  charitate,  quam  dispntatnr  üle  in  vpro 
christiano  requirit,  tolli  levi&ciue  reddi  haud  sit  adeo  intellectu  difhcile, 
pariter  aboloite  igne  8^  apiritus,  qnae  vitare  neqnit  nostra  imbecülitas, 
nequaqiiam  tiun  ilKco  snbacribere  debui  qnovis  Mida  etapidior.  Itaque 
lectis  tu!»  litteris,  licet  et  anlca  facfi  iinonituerat,  totus  in  vestrani  sen- 
tentiam  concessi,  sciens  iain  pridom  verum  illum  ApoUinpm  Basileam 
vomigrasse;  sum  praetereu  uoquo  anirno  pudoremque,  quem  imprudens 
ae  praeceps  istnd  menm  fiusinns  band  raro  sufTandit,  quantum  pOBsnm, 
elimino,  hoc  nw  praecipue  lecreans,  quod  tibi  tum  placui,  tanto  beroi. 
lam  (piüd  sciihis  in  mundo  pn!uI:»ro  sa|tiontiam  80phistasfjiif'  cgregie 
rideri,  miro  me  gaudio  titillavit,  sjierani.  fore  nt  tandem  4uo(|uo  rosi- 
piscant  nostri,  qui  consertiä  adeo  nuuiibus  barbariem  äuain  ac  bophi- 
stieam  baetenna  retentant.  Qnanquam  Heidelbergensee  meoe  patres  eo 
perduerim,  nt  Iforiam  primo,  dein  etiam  Qnaerimoniam  pacis*)  praa- 
Ifgprim  nostme  iuventnti.  Nam  favet  prior  impendio  (is  est,  (]iu  ali- 
quando  Basileae  quoque  prior  extitit,  Bemardus  nomine,  tantum  potest 
vel  breria  cum  doctis  conversatio))  doctor  non  repugnat,  qoibus  fretus 
caeteroe  &ctle  rideo  neqne  tamen  abeqne  meo  dispendio,  ai  gradna  eonun 
qnos  vocant  magno  aestimarent.  ]>rii  pio  <i  (fnu  cisso,  quantum  licet, 
admittentc  prioro  altorais  me  dicbus  adirt-  lo.  Brentium*),  iuvenem  feli- 
cissimi  iugenii  aU^uo  eruditionis  minime  aspemandae,  qui  sub  Oecolam- 
padio')  egregie  profecit. 

Hic  £vfnt6aiov  rov  IHaravog  bis  diebna  interpretatua  est  mibi 
aliisque  duobns  quibusdam  pn  plianis.  Huius  anscultationit;  ut  apud  te 
aliqnnd  periculum  faciain,  tibi  S(  rupum  quendatn,  qui  mibi  ex  hac  auscul- 
tatioue  in  Chiliadibus  Erasmi  exortus  est,  perseribam  petens,  si  qu&ndo 
Taeaverit,  ipsum  anferas.  Eat  antem  buiusmodi:  ad  adagionem  bano 
fittHav  oft*  intpiv^a&m^  ait  Erasmus  hoc  in  Aristopbanem  diel  ab  Eryxi- 
macbo*),  quod  poeticis  quibusdain  iocis  hinderet,  ne  et  ipse  laudarp  cngp- 
i-etur  amorem.  Id,  ni  nos  faliat  exemplar,  longe  secus  habet.  Non  enim 
laudare  ille  amorem  fugiebat,  qui  statim  mira  oratione  ipsius  virtutem 
eelebraTit,  si  qui  riserat  Erjrximaebnm  ac  in  eins  oratione  nonnnlla 

78*  1}  £a  sind  Laug  stultitiae  and  Querela  pacis  d«8  Eradraus  gemeint. 

2)  Der  bekannte  »cbwÄbiache  Reformator  Brenz,  geb.  24.  luni  1498  tu 
Weil,  ge!-t.  1 1.  September  1570  zu  Stuttgart.  Ifartman»  und  Jäger,  Joh.  Brena, 
^2  Hif.v  Hauiburg  1840—42,  nnd  ,7.  Htn  tiiKinn,  .loli.  JJrruz  srrii  Leljeii  und  un«- 
gcwahite  Schriften,  Elberleid  l»6-i,  und  Harlmann  in  der  AUg.  d.  Biographie. 

3)  Über  den  Reformator  Otisdampad  vgl.  da«  cweibttndige  Werk 
J.  J.  Herzogs  (Basel  1843)  nnd  das  JBb^cttSocA«  (Oekobunpads  Leben  nnd  ana- 
gewsLblte  Scbriflen.  1859). 

4)  Sympoeion  189  B. 
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reprebendevat,  qmunqtiaiii  fuit  ridienli  Yicoiu  redditnram  se  aflßnnare 
Eryximucho  cum  respondiaset  xa/  fioi  ^Oitv  aQfftjiu  xa  (iQijfiivay  aXla  ftrj 
fie  (fvXam  etc.  andivit  ßnkXav  u  ^AQiaxo<pavig,  out  irrpiv^ratai;  sivo 
igitur  huv  luüdo  sive  aiiter  veritas  habet,  ubi  ocium  erit,  ne  dedigneriti 
adtutare  iuTenem  etsi  omnino  Taeaniii.  Adüc«  Tel  unnm  proverVhim 
eorum,  (juibu?  noLilitatam  luporam  concordiam  scribit  Erasmus  in  sua 
Quaeiiiiionia.  Nullum  i-tiam  invenirp  jiotui.  Haer,  m\  doftissime  Beat«, 
sie  effutii,  baud  nt  sciu^  (»juod  credas  "bsocro)  meae  iii)|M;ritiae  et  (|iiam 
indignum  sit  tibi  tania  liceutia  obgauuire,  sed  äic  honiu  sum,  semd 
fenestram  apeniistif  andebo  igitur ,  niri  probibeaa,  qnemadmodum  ausoa 
foL  Boni  quaeso  conaulas  aude&ttain  et  vale  feltctsaime.  Parebo  autem 
tunp  hortatinni  nmici??simae,  qnantnni  pos^nm;  nisi  pnim  sopbistica  cot- 
tidic  praelegenda  bi^  sicnt  audienda  nie  impcdirent,  videres  brevi  te  non 
fnisfcra  monaisee.  Itenuu  vale  in  domino. 

Ex  Frankfordia  XVIII  Kaiend.  Oetobr.  UDXYIII.  inter  nimdiiuuitinm 
strepitus  hortatu  humanissimi  Probenii. 

SLh1t'tt>-t.  Bililiotb.  Manusor.  nr.  31.  Benfitzt  ist  dieser  Brief  von  Ammi, 
Butzer  u.  Capito  (Elberfeld  lööO;  S,  101. 


80.  An  Nicolais  vmA  €nto  Stalberger*). 

Btud.  SS.  Ifwember  J51S, 

Beatus  Menamts  Nicoiao  et  Craimi  Stalbergerüs  ptxtrkns 
FrancfordiefiSfhm,  Ntröfai  ßiis,  8.  D. 

Quolies  in  mentein  venit  lorvontishiiiii  studii  vestri,  quo  non  modo  La- 
ttnaa,  sed  et  Oraecaa  literas  perdiscitiB,  cogitare  w>leo,  quanam  re  Testram 
adiuvcm  profectam.  Nam  credite  vcra  loquenti,  non  minus  mihi  curae  est, 
ut  politiorein  pruditionem  cum  njitiinis,  hoc  est  cttm  chnBÜanis  copnla- 
tam  moribus  consef|uamini,  <iuani  vel  clarissimo  viro  Nicoiao  Stalbergerio, 
parenti  vestro,  vel  Guilielmo  Neseno  praeceptori,  quod  sperem  vos  bonis 
inatitotos  literis  et  cbrietianis  imbntos  opimoniboe  olim  pnbliee  cnnetiB 
et  privatim  eingolis  profutiuroe,  cnm  vel  in  senatum  allegemini,  vel  salu- 
taribus  alioqui  consiliis  rpnijmbüoam  iuvabitis  aut  cum  vobis  ipsis  et 
alÜ8  meliora  suadebitis.  i'roindo  Lamberti  Hollonii  Leodiensis^)  docti 
luvenis  Opera  familiarinm  eolloqaionua  formiÜAB  nactas,  quas  Erasmoa 
ab  bine  annoe  viginti  aat  ampb'os  io  Augustini  Caminadi*),  ni  fallor, 
gratiam,  qui  Selandos  quosdam  pueros  docebat,  per  lusum  (  onscripsit, 
dum  T.iitotia^»  decrerpt,  statim  excudendas  typis  apnd  FrnVienium  curavi, 
cum  ut  jiobis  in  primis  gratificarer,  tum  ut  ad  aiios  quoque  studiosoa 

80.  1)  Über  die  beiden  Stalberger  vgl.  W.  Steil:  im  Archiv  f  Frankfurts 
Geschichte.  jN'.  F.  VI  (18T7)  S.  57,  woselbst  auch  eine  Übersetzung  dieses 
Briefes  steht.  Der  Brief  bat  ad  marginem  die  darin  vorkommenden  Namen; 
bei  K.  Stalberger  stebt:  consul  FraricfordienBi*.^ 

•Ji  übnr  Larnhert  I[uUoitiu.<,  <ler  1518  an  Erasmus  Fcbreibt  (Cleric.  III, 
lO^lt),  äufsert  sich  Krasmu«  zieulicb  abfiillig  (a.  a.  0.  löH). 

S)  Hit  Caminadu$  var  EmsmiM  befreundet,  auch  dessen  Gönner  usd 
Freund  Battu».  Opera  Erasmi  III,  54,  68. 
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hie  tiMwannis  perveniret,  apod  maligoos  quosdam  bactenns  non  secus 

cnstotlitns  ac  vellus  illud  anrenm  n  pprvigili  dracono  et  ab  ipso  Cami- 
nado  scmei  atque  iterum  magno  vendituB.  Libellus  ipse  parentem  Kras- 
mnm  lefert  itili  oaodora,  faciliiate  et  argutia.  Fraeterea  nihil  poeni- 
tendurn,  nihil  triviale  continet^  sed  ex  optimis  dumtazat  aaioribus  decerptoa 

elegantianim  fioBCuIos.    QuHtnc|iiain  exerupluin  ipsuin  multiü  locis  depra- 
Tatiim  erat,  quoriim  nnnnnllit  correxinius,  qunfdam  auditori  ipsi  rr^crvavi- 
mu«,  qui  hxmc  libellum  plane  periisse  putavit.  liene  valetü  cum  Gulielmo 
Neaeno,  piaeceptore  vesiro,  yko  non  miuns  integro  quam  orodito. 
Bai^leae  X.  Galendas  Decembreis  anno  MDXVIII. 

Dcdikatknnepiatel  am:  Familiariam  colloquiorum  fornmlac  per  Krasmuin 
iCotfrodaraum.  Viennao  apud  Singrenium  1520.  Dies  ist  ein  Naclulnuk  des- 
selben Werkes,  das  1619  bei  Fioben  in  Basel  erschien.  —  Wieder  abgetlruckt 
bei  FoenUmann  Nene  Mittbeiliuigeii  aae  dem  Gebiete  der  bi«tor.  antiqu. 
Fonobungen  IV,  S,  181. 


81.  Au  lirkli  ZwinglL 

B«ua,  G.  iJtumber  151a. 

Beatus  Jihenaiius  Zuinglio  sno  S. 

Recte  f»M  ]«ti,  vir  optime,  qui  &tatim  tios  lit«ris  tuis  cfTtloies  red- 
dideris,  ((uidnajii  in  10  illa,  quam  te  diligentisjsiuio  curaturum  recepera», 
egissos.  Nam  ücis,  quam  nobis  curae  sit  oa  res,  et  nt  fit,  cum  animi 
pendetnr,  negotium  infeliciuB  BOCcesnsBe  pataasemus,  nisi  nobis  enm  scru- 
pulum  ademisseB.  'Ofiiv  nati^tvahog^)  ov  not  ndw  ntotof  iwuP  iwvro^ 
yug  h.dvriq  xT]q  KCOfitodtag  ilg  taxi,  av  fi^  I)  mvyftt  avrov  tnv  vovv  fit- 
lißitliv.  Do  Ltttherio  nihil  dum  comperti  habemus.  Kisimus  abunde 
veniamm  institorem^),  quem  in  litteris  tuis  graphice  depiniisti.  Daot  belli 
ducibus  littcras  pro  perituris  in  bello.  Quam  sunt  haee  ftivola  et  ponti- 
ficiis  legatis  indigna.  Quid  non  tnndom  ('Xco;,'itiibitur,  nt  nnmmis  nostris 
potiatnr  Italia?  Nt'c  voro  risn  haee  digiia  juito  sed  lachrimls  pntiiis. 
Naiti  nihil  t^st,  quod  niagis  mihi  doleat,  quam  quod  video  christianum 
populum  paerim  ceremoniis,  nihil  ad  rem  pertinentibne,  onerari,  imo 
meriB  nacnüs.  Kt  causam  non  aliam  reperio,  quam  quod  sacerdotcä  per 
summularioa  istos  et  sophisticos  thcrdcipos  docepti  fthnicam  et  ludaicani 
doctrinam  docent.  De  vulgo  sacerdotum  loquor.  Necjue  enim  me  latet 
te  tuique  similes  purissimam  Christi  pbiloäophiam  ex  ipsi;i  fontibu^  po< 
pnlo  proponere,  nan  Seotieui  ant  Oabrielicis  interpretationibns  depra- 
vatam,  eed  ab  Augnetino,  Ambrosio,  Cypriane,  Hieronymo,  germane  et 
sincerf»  expositam.  Dcblaterant  illi  nugas  in  m  loco  stantes,  ubi  quic- 
quid  dicitur,  popuius  verissimum  esse  putat,  de  pontißcia  potestate,  de 
condrantionibaB,  de  purgatorio,  de  fictis  divorani  miracnlifl,  de  rOBtitu- 
tiono,  de  eontraotibns,  de  votis,  de  poenis  inferorum,  de  Antichristo. 
At  VO8  pro  concione  dieentes  nniveraam  Chrieii  doetrinam  breviter  velut 

81.  1)  Über  MtäfhMiu  SMtuur,  Kardinal  ondBiachof  Ton  Sitten,  vgl.  Zuinglii 
opp.  ed.  Scholen  et  Sehnltheat.  TU,  ft7,  Anm.  S. 
%)  Bernhard  Samson. 
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in  tabella  qnadun  ^pictam  ostenditis:  propterea  nussnm  in  terra»  a 

deo  ChnBiutn,  iit  doccri<t  nos  voluntatom  patris  sui,  ut  ostenderet  niQll* 
dum  hunc,  hoc  est,  divitias,  honores,  imporiun!.  vohiptatfs  et  hoc  pronns 
alia  plane  contemni  debere,  caelestein  vero  patriam  toto  pectore  (piae- 
rendam;  ut  doeeret  nos  pacem  et  concordiam  ac  pulchrara  rerum  omniom 
eontmunionem  (nam  niliil  aliad  est  Christianismiis),  qualem  olim  Plato, 
magnis  annumerandu«  projilictis,  ulcunquo  in  sna  Ropublioa  somniasse 
visus  est,  ut  adirnoret  ivAns  ^(ulto»  ten'ena mm  rerum  atteetu»  in  patriam, 
in  parcntes,  in  cognatos,  in  sanitalem  et  in  cetera  bona,  ut  paupertatem 
et  reram  hmus  vitae  incommoda  non  esse  mala  dedararet.  Nam  eins 
vita  doetrina  e^t,  onmem  bumanam  '  xi  t-nens.  —  8ed  quo  me  scribendi 
rapit  ardor,  ut  familinrpm  pxorsns  e2)istolam  declamare  vf*lnt  inel  «iblltns 
occoeperim?  Utinam  tui  siiiiilt  s  inultos  hnheret  Helvetia!  Sic  tandeni 
facile  iieri  posset,  ut  meliorus  mores  nusliutea  induerent.  Kst  certe  populus 
ateunqne  oorrigibilis,  si  modo  talibus  non  destitoatiirf  qai  Christum  do- 
cere  et  posaint  et  velint.  Bene  vale. 
Basileao  die  d.  Nicolai.  UDXVIII. 

Adresse: 

K&iinio  viro  dumino  lluldrico  Zuinglio,  sacrorum  antisUti  ad  d.  vir- 
ginem  Eremicam,  amico  incomparabili. 

An»:  Httlderici  Zuinylii  opera  ed.  Schaler  et  Schulthcäs.  Tarici  1880. 
Tom.  VII,  67,  so.  19. 


H2.  An  Joh.  Jacobttü  a  Liiio')  (Dedlkationsepistei). 

Botel.  !).  Dezembir  1518. 

Beatus  Bhenanus  loanni  lacobo  a  LUio  Lucern<Ui  D* 

Orationem  haue  Marcelli  Yergilü,  viri  doctissimi,  coromunicavit  mihi 
nuper  majrnflf»  eruditionis  et  acerrimi  indicii  vir  Franr-iscii«:  lulius  Calvus 
Novocomcnsis,  quam  suU  tui  noniinis  auspicio  nunc  invulgavi,  ut  reda- 
mara  me  testet  animnm  istum  tunm  amore  mei  tantopere  snocensam. 
Compleetitiir  antem  militiae  et  militaris  imperii  laudes,  explieaas  nnde 
nata  iTiilitia,  quo  pacto  creverit,  quibns  lionoribus  omata,  denique  quam 
Sit  mortalibus  utüia  et  ezpetenda.    Quam  artem  Elvetii  rebus  domi 

82.  1)  Hmta  Jakob  Zurgilgen  (aus  einem  alten  Geecbleebte  Luierni  itam- 
meod,  das  im  13  Jaliih.  aus  Striirr,luir)^'  ;;>-kommen  war)  fiel  mit  ncnnzehn 
aadero  Luzemem  in  der  Scblaobt  bei  Bicocca  (27.  April  1522)  auf  Seite  der 
Fraosoieii  Ulmpfend.  K.  J^fyffer,  Eanton  Locera  II,  191.  Jotumn  Jakob  gw 
Gilgen  (Lilianus)  wird  von  ülarean  in  einem  Briefe  vom  13.  Jannar  1519  (von 
i'aris  an  M.  rtrich  Zwingli),  in  dem  er  die  Talente  und  gute  AufTühmng  einiger 
Lnzemer  Zü^'lingi-  aeinea  EonTÜctea  lobt,  beaonders  geräbmt,  vorzüglich  seiner 
Sitten  und  Gelehrsamkeit  in  den  Sprachen  wegen.  Glarean  bemerkt  noeb 
weiter,  dafs  IJüanus  die  Musik  aufserordcntllcli  lieLf.  H.  .T.  ist  der  Grofs- 
vater  des  gelehrten  Ludwig  zur  Gilgen,  den  man  an  der  Pariser  Universität 
durch  den  Znnamen  Blfite  der  Lattniiftt  ehrte.  (Nach  freviidUdier  Mitteilnng 
des  Herni  Dr.  Mfred  (TdUfin  von  TüfenM.) 
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forisqne  egregie  gestis  clariMimi,  tftntä  Semper  dexteritste  et  fortitudme 

exercueront  et  hodie  cum  laude  possident,  ut  cum  hiis  Laccdaemones 
illi  veteres  commissi,  patriam  ac  oIith  pr ciiliarpin  sibi  belli  gloriam  ob- 
scurari  sentiant  et  suam  in  bos  virtutem  velat  certtbijiinos  successores 
tramifusaiu  fateri  cogantur.  Taui  est  virilis  buius  iuvictuo  gentis  cou- 
stantia.  Quanqnam  naper,  pofltqiMm  dispatatrici  isti  theologtae,  Christam 
ad  Aristotelein  non  pesBunam  fomn  pbilosopbiun,  sed  tarnen  gentilem, 
tarn  imptidotitfr  torquenti,  persona  detialii  coepit,  pacis  Studium  pro- 
bantibos  cunctis  amplecti  visi  bunt,  et  bellum  ut  rem  pcütiferam  et 
GhristianiB  mdignam  ezecrari,  eohortantibmi  ad  haue  rem  Hulderieho 
Suinglio,  Thoma  Yoittenbachio*),  Comrado  Fabro,  Gregorio  BintdiOi  Nieo- 
lao  Biivaro,  loanne  Frygio,  Henrico  Lupulo  et  aliis  evangelicae  doctrinae 
et  non  humananim  traditionum  doctnrlhn-*.    Bonc  vale. 

Basileae  pustridic  corn  cptionis  divar-  Manae  MDXVlil. 

Alis:  MARCELLI  VIKGILU  DE  MILITIÄK  LäVDIBVS  ORATIO  FLOREN- 
TIAE  DICTA.  APVD  INCLYTAM  ilÄSlLEAM.  Am  Ende:  BASILEAE  APÜD 
lOANNBM  FfiOBBNIUM  KEKSE  DECEM BRI  AN.  IfDXVm. 


83.  An  liricli  Zwingli. 

Basel  26.  Dezember  lölS. 

Beatus  Bhmanm  ZimgUo  suo  8.  D, 

Nudius  tortina  hm»  a  Beraensibos  missus  est  bibliopola,  qui  mnl- 
tum  liic  Lutheranorum  exemplarium  coffmit  ct.  i1ln  deportavit.  Gaudeo, 
mi  Zuiiigli,  vehementer,  qnntics  vidco  mundum  resipiscere  et  abifctis 
mataeologorum  somniis  soüdaui  cuuäeetari  doctriuaiu.  Idem  a  meis  niuni- 
oipibns  factum  est  Quo  magis  nilror  Tboregieneinm  negligentiam,  qui 
moaiti  p«  ta  faeere  cessent,  quod  alii  saa  ^ponte  oapeasiint.  Sed  haec 

est  hnininnm  natura:  qnod  itibemur  aut  ab  alin  monpmur,  segnitts  obimus; 
quod  nobiä  autoribus  agimm>,  ad  id  alacriter  procurrimas.   Neqae  enim 
eredere  possuiu  te  illos  aat  non  monoisse  aut  rem  non  sueeesuBse 
apnd  eo8,  qui  tibi  in  iudicando  primas  trlbannt.  Bene  vale! 
Basileae  postridie  natalis  dominiei  MDXVIII. 
Adresse : 

Kxiinio  viio  domino  Hnldrico  Zoinglio,  peritissimo  utrinsque  linguae, 
amico  incompai-abili. 

AoJi:  Hulderici  Zuinglu  opeia  ed.  Schuler  et  Scbultbes«.  Torici  1880. 
Ton.  VIT,  61,  no.  «t. 


2)  'Jh.  W.  aus  Biel  war  der  TiPhrcr  Zwingli«  und  Leo  Jud»,  und  einer  der 
ersten,  welche  die  reformatoriechen  Ideen  anregten.  Zwingli,  0|)era  Vll,  1, 297. 
VitOier,  Gettk.  d.  Uaivenitat  Boeel  8.  KO. 
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84.  Von  Desiieriu  EraBiniis. 

LSwm.  1518.') 

ICrasmm  Rketmm  tnw  8.  D. 

Accipe,  Uli  Büäte,  tuUim  iLiuetia  mvi  (.ragii-ocoinoediani.  Moiüä 
etiummin  ac  langnidnluB,  ut  scis,  Basileam  relinquebam,  nt  qni  nondnm  ' 
cum  cot']<'  n  lieram  in  grütiani,  cum  tandin  domi  delitmsBem,  idqu» 
peq>etuis  lal)oiihii3  distentus.  Nuvio:ati<i  fnit  non  inaiiioena,  nisi  »[uod 
circa  moridiem  solis  aestua  «rat  submolestQä.  Brisaci  pransi  sumns,  sed 
ita  nt  nnnqaam  insoavios.  Nidor  enecabat,  tum  nidore  granoros  mascM. 
Desediinus  plns  samüiomni  ad  meiiBam  otiosi,  donee  adonuurant  aeOioet 
illi  üuas  epulas.  Tandem  nihil  apposituiu  est,  quod  edi  possct,  sordidae 
pultps,  offae,  salsamenta  non  senifl  recoct«,  merae  naueeae.  Gullinarium*) 
non  audii.  i^ui  liune  renunciavit  teneri  febn,  bellum  (piiddam  adiecit 
Minoritam  lllimi  theologum,  quieum  milii  ftterat  de  eeheitatibits  con- 
eertatio,  sacros  caltces  oppignorasse  wao  iure,  o  Sooticam  subtilitatem. 
Sub  noctf^ni  ciei  U  smnns  in  vieum  quendam  frigidum,  cuius  noiuen  nef 
libuit  scire,  nec  si  soiaiii  volim  edere.  Jllic  pene  öxtinctus  suin.  In  hypo- 
cau&tu  non  ma^o  coenavinuis  plus  opinor  sesaginta,  promiscua  houünmu 
csoUnvuis,  idqae  ad  hoiaro  ferrae  deeunam,  o  qui  foetor,  qni  elainor, 
praegertim  ubi  iam  incaluissent  vino.  Kt  tanien  ad  illnruui  clepsjdras 
erat  desidenduin.  Mano  niulta  adhiic  nofte  c  stratis  extnrbaiiuu"  i-Iamore 
nautaruiu.  Ego  et  invoenatus  ot  iusuniuiä  uavim  ingredior.  Argentiaaiu 
appulimus  ante  prandiimi  ad  horam  fenne  nonun,  Ülic  commodius  aC' 
cepti  sumu8,  praeseiüm  Schurerio  sui^editaate  Tintun.  Aderat  aliqua 
sodalitatis^)  pars,  mox  nnivt  r*!  salutatum  veniunt,  sed  nemo  ofticiosius 
Gerbelio.  Oebviloriuji*}  et  Kudalpbingius  me  immnn«»m  esse  voluenmt: 
quod  iam  illi.s  novum  non  est.  lUinc  equis  Öpiram  iisque  contendimns, 
neqne  usqaam  miHtis  umbram  Tidimne,  cum  mmor  atrocia  sparsisset. 
Anglus  equus  plane  defecit  vixqae  Spiram  attigit,  sie  eam  tractaverat 
si'okuatus  istf  faluT,  ut  illi  ambac  aures  ferro  candenti  inurantur.  Spirae 
t'urtiui  subduxi  iuü  u  divers«ii'io  et  ad  Matemum  meuni  vicinum  nie  re- 
oipio.  Ulic  decanuä,  vir  doctus  et  bumanus,  suaviter  et  comiter  nos 
biduam  aocepit^).  Hie  forte  forinna  Hermaniim  Busehinm")  reperimiu» 

H4.  I)  Der  Brief  i«t  jedenfallt  Tor  den  19.  Oktober  ta  aetsen.  Cf.  Ckrie. 

1.  c.  363.  E. 

S)  über  OatKnantu,  Pfarrer  sn  Brei«ob,  itgl.  S.  90,  Anm.  4. 

3)  Über  die  Strafsburger  Soila1it:it  cf.  Schmidt  Histoire  I,  XVll. 

4)  Über  Joh.  GtbvBÜer  d.  Alteren  cf.  Vischer,  Gesch.  d.  Univeraitiit  Basel. 
8.  Stsk  and  Herzog,  Joh.  Oekotampad  S.  881.  über  Budalphingius  vgl.  S.  14, 
Asin.  16. 

5)  Am  ^0  Oktobi  r  iTiiH  schreibt  Erasmus  an  diesen  IfofemM,  der  im 
Kreise  des  Hheimims  Kircher  gelebt  haben  mafs. 

6)  Hermann  mn  dem  Busclie,  Pasiphilus,  1468  zu  Sacbaenburg  in  West- 
falen gehören,  Wandtrprocli^'*  r  iltis  Hiiiii.iDi§mu8,  den  er  besondere  in  Nord- 
und  W'eetdcutscblaDd  förderte,  war  ein  berühmter  lateini»cher  Dichter.  Sein 
„Vallam  bamanitaliit»  1518  gilt  mit  Beebt  ali  ein  Standard  Work  dei  H«ma- 
ninuns.  Nach  verschiedenen  Beiaen  nach  England  ond  Holland  leitet  B.  eine 
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Illinc  curru  vectus  üum  Worinaciam  atque  hino  rursus  Maguutiaiu.  Forte 
in  «andsm  ciimun  iaciderat  qaidun  Caesans  Meratarina  ülrichus  eog- 
ttomoito  Farnbtü,  quasi  dicas  filieom  coUem.  I>  incredibüt  studio  tum 

itinerp  ti»to  mihi  «ibservivit,  tum  Ma^ntiae  non  passus  in^pdi  rravSo- 
jaof,  ad  aedes  canonici  cuiusdain  pertraxit:  abeonteni  ad  navein  deduxit. 
Navigatio  non  foit  iDamoena,  ob  ooeli  commoditatem,  mai  qnod  longior 
eiaet  nantaram  studio.  Ad  baec  offendebat  eqaornin  paedor.  Oomitati 
snni  ine  pritimin  dicm  ofHcii  graiia  loannes  Longicampianas,  qui  pridcni 
Lovanii  prnfos>'us  est^),  et  buitis  aniicus  iureconsultus  qaidiim.  Aderat 
et  Wespbalus  quidam,  loannes  canoniuuä  apud  sanctum  Victorem  extra 
Magimüain,  bomo  eommodisBimus  ae  festmflsiiniis.  übi  Popaxdiam  ap- 
pnliinus  nosquo,  dum  ezploratar  navis,  in  ripa  deambolarsmiiB,  neseio 
quis  agnitum  uif  tflonae  prodidit,  otrJ^  föTtr  a  iy.nvog.  Telones  est 
Cbristopboms,  ni  falior,  Cinicanipius  vulgulo  verbo  Escbentelder. " )  In- 
credibile  dictu  quam  gestierit  bumo  prae  gaudio.  Pertrahit  in  aedes  suas. 
In  maiiscda  intör  qrngrspbas  tolonicas  iaoebaat  Erasmi  libelli.  Beatam 
88  eüamitat,  advocat  liberoSi  advocat  uxorem,  advoeat  amioos  onmeB. 
Tnterin!  nantis  vociferantibus  mittit  dnos  vini  eantaros,  rursiim  voci- 
terantibus  uiittit  alteros,  poUicitus  ubi  redieht  se  iUi  to  xikof  rerois- 
snrtUD,  qm  talem  vimm  aibi  adTex«rit.  Eiae  offieii  gratia  eomitatns  est 
nos  Conflnentiam  nsque  loannes  Flaminiits  virginibus  sarris  illis  prae- 
fectus,  vir  ariLfelicao  pmitatis,  iu<licii  sobrii  8ani«iue,  doctrinae  niin  viil- 
traris.  ('ontiuentiae  Matthias,  oUicialis  episcopi,  nos  domum  suam  rapit, 
boirio  iuvenis,  sed  muribus  compositis,  Latiui  serinouis  exavte  perituü, 
tarn  inro  eonsnltissinitis.  Illic  cosnatum  est  hilariter.  Apud  Bonnam  nos 
reliqoit  ille  canonieus,  Titana  nrbom  Coloniensem,  qnam  et  ipse  Titara 

capiebam,  sed  minister  cum  equis  pn  pr;i ''(•»"- -»»••■it,  npqiie  quisqimm  prnt 
in  navi  certus,  cui  de  iniuiätro  revocandu  uegucium  eomtnittere  potuis- 
sem,  et  nautia  diffidebam.  Mane  itaque  ante  seztam  Agrippinam  appa- 
Umus  die  dominieo,  coolo  iam  pestilurtL  DiTersoriiun  ingressoa^  maado 
bospitii  ministris  de  conducenda  biga  et  cibum  ad  dseiinam  parari  iubeo. 
Audio  sacmm,  prandinm  diffortur.  Do  biga  nnn  sncfpssit.  Tentatur  de 
equo  conducendo,  nain  mei  orant  inutilus.  Nibii  succedit.  Sunsi  id  quod 
erat.  Agebatur,  nt  illic  basrsram.   Ego  protinua  inboo  msos  adomari 


Sebul«  tu  Weiel,  lebt  dann  in  Köln  und  wird  1626  an  die  Univerut&t  KAln 

beruften,  1634  im  April  .starb  er  iti  Diilmen.  Über  ihn,  umPhit  Ildwm'Jinann, 
Opera  279—814,  BurcUiardf  vor  der  Ausgabe  dea  Valium  h.,  Mtiners^  Lcbeu«- 
bescbreibnngen  II,  270—898,  nnd  Erhard,  G  d.  Wiederaofblfihens  der  wiaaen- 
Hcbafllicben  Bildung  III,  61—108,  Lie/setUf  Heriuanu  von  dem  Busche.  1.  Köln 
18W.  4.  (Progr.  de>4  Kaiser  Wilhelm-GymnafliuniH'i  nml  oben  S.  41,  Anm.  1. 

7)  Professor  ku  Löwen,  tücbtiger  Gräcist  und  Mathematiker,  cf.  Jtirtusnn 
Opern  in. 

8)  Den  Zolltinnchmer  EschmfiJihr  von  Boppard  zeichnet  Erasmus  durch 
mehrere  sehr  artige  Briefe  aus,  cf.  den  vom  19.  Oktober  1518  (Cler.  III, .353),  in  dem 
er  ibn  in  ebrenvoUer  Weise  den  faulen  nnd  dämmen  Mftncben  gegenöbentellt, 
als  fiiit  n  (It-n  WissenMchaften  ergebenen  Mann.  Ks  existiert  übrigens  noch  ein 
ähnlicher  Brief  des  Erasmus  an  Cinicampianus ,  wie  er  ihn  nannte,  von  dem- 
selben Datum.  Cler.  lG82f.  Welcber  von  beiden  abgeschickt  wurde,  wissen 
wir  nicht. 
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equCM,  imponi  alteram  manticaui,  altoram  host^Hi  committo  et  claudo  m«o 
equo  ad  comitem  Novae  aiiuihic^)  percurro:  est  autem  iter  Loranun 
quinqiie.  la  a^ebat  Bedbnrii,  apud  bune  suavissiine  quinqne  dies  sum 
commoratus  tania  tnuiquillitate  et  otiu,  ut  bouain  recognitiunis  partein 
apad  enm  peregerim.  Kam  eam  Novi  Tesiamciiti  partein  moeam  ab' 
duxeram.  ütinam  hominem  nosses,  nii  Bttat«^  luyenis  est,  sed  rara  et 
plusquam  senili  prudentia,  pauiMlo<jun«,  sed  f(nod  do  Menelao  [»raedicat 
Homeros^^"),  ftala  hyiug  b^quitur,  imo  cordate,  citra  ostentationem  doctus 
non  in  nno  Btndiorum  genera  tantam,  totus  caadidun  et  amieo  aaiicus. 
lam  firmuB  eram  ac  robustuloB,  iam  mihi  pnlehre  placelmn,  ae  fore 
sperabatn,  ut  validus  episcopurri  inviserem  LeodienBOm  et  alacrem  me 
iRddprom  amicis  Brabantici.s.  Quae  convivia,  quas  gratulationes,  quas 
couiabulatiooes  uiibi  promittebam  ?  Decreveram,  si  vernaüset  autumnus, 
Angliam  adire  et,  qnod  rex  tarn  toties  offert,  aoeipere.  Bed  o  fallaces 
mortalium  spes,  a  subitas  ei  inopinatas  ramm  humanarum  Tioes.  E 
taniis  folicitatnm  somniis  in  extrpmmn  exitiuiu  praeei]iitatti«  sum.  Tain 
in  postci'uin  dieni  erat  innduda  bi^'u.  (^ornes  nolen-  niilii  ante  noft'm 
valediuei'u  praedicaviL  so  uat«  abituui  luaue  visuruni  nie.  £a  nocte  eacva 
qnaedam  yenti  tempestas  ooorta  est^  qoae  et  ante  dient  proximom  prae- 
cesHerat.  Ego  nibilo  seciitt  anrgo  post  noetia  medinnif  annotaturus  quae- 
dani  comiti.  Qutunque  iam  esset  hora  septlma  nec  prfidhct  mums,  iubeo 
ilium  excitari.  Veuit  et,  ut  est  modestissimo  pudore  praeditus,  rogat, 
num  esset  sententia  dificedere  ooelo  tarn  iucomniodo,  so  mihi  timerc.  Ibi, 
mi  Beate,  Inpiter  noBcio  qoie,  ant  maloa  geniuSf  nom  dimidium  mentia, 
ut  ait  Hesiodus,  sed  totam  meutern  ademit.  Nam  dimidium  mentis  ade- 
merat,  qmim  Cnlnniae  me  committerom.  Afqiie  ntinam  aut  ille  acrius 
amicum  comraonuiiiäet  aut  egu  verecundis,  sed  amicissimis  monitis  ob- 
seqneiitior  fniisem,  Bapit  me  &ti  via.  Quid  enim  aliod  dicam?  Con- 
Bcendo  bigam  non  tectün,  flaute  vento  qnaatna  altia  montibna  frangit 
trementes  ilicos.  Allster  erat,  neque  quicquam  praeter  meras  pi^stcs 
spirabat.  Kgo  mihi  vestibus  probe  t«ctus  videbar.  serl  ille  vinlentia  sua 
nihil  non  penetrabat.  Successit  8ub  uoctem  pluviola,  veiilu  suu  pestilen- 
tior:  Tenio  Aquisgranam  laaaulne  ob  qaaaaationem  bigae,  quae  mihi  in 
aaxia  conatrata  tarn  erat  giavis,  ut  eqoo  quamlibet  claudo  maluerim  in- 
sidere.  Hir-  per  ranmiicum  quendam,  rni  me  comes  commendarat,  rapior 
e  divertsorio  ad  aede»  cantoris.  Ibi  ex  more  convivium  agitabant  aliquot 
canonici.  Mihi  prandium  tenuissimum  acuerat  stomachmu,  sed  apud  bos 
tarn  nilul  erat  praeter  earpas  eaaqae  frigidaa.  Expleo  me.  Qaom  in  / 
multam  uoctem,  nam  Berius  accubuerant,  ooena  proferretor  fabulis,  ego 
petita  venia  cubitum  abeo,  quod  proxima  nocte  minimiiin  dormieram. 
Postridie  pertrabor  ad  aedes  vicepraepobiti:  nam  ad  ilium  redibat  pe- 

'.))  lirrmann  Grafvmt  Xumar,  HumaniNt  und  ITistorlker  (of.  Erhard,  llf,  417), 
gab  die  vita  CaxoU  M.  von  Einhard  {Col.  1521)  und  des  Vegetiu»  de  arte  veter. 
(Baa.  1828)  n.  a.  beiaas  und  schrieb  mebrece  Schriften  fiber  den  Ursprung  and 
die  Wohnsitze  der  alten  Franken  {DttOhune  SS.  Hiat  fr.  I,  1),  do  Gallia  Bel> 
gita,  Kpisloie  Gernianiae  ^-tudiosornm  ad  Carolnin  Caes.  f Relost,  1520],  dann 
auch  Mcdicinischcs  und  Botanisches.  Vgl.  auch  //.  Geiger  Heuchlin  (Leipzig 
18T1).  8.  SM.  HutUni  opp.  ed.  Bffeldog.  auppl.  II,  4S8. 

10)  Biad.  III,  214. 
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xiodiia.  Ibi  onni  practar  Mifl«iii«m  nilul  eiset  piflcimn,  Tiimirnm  tempeetas 
ftaerat  ia  onlpa,  com  ipse  dt  alibqni  i^lendidiis  oonvivator:  expleo  me 

piscc  dnrato  ventis,  quem  a  bacnln,  qno  contiinflitiir,  Germani  vocant: 
nani  oo  alioiiiii  satis  delector:  sed  coinperi  partem  huiias  adhuc  crudani 
fuisäe.  A  prandio,  c|uouiaii)  coelom  erat  pesülentissunau,  ia  diversonum 
me  oonfero.  Inbeo  exdtari  foeahun.  Gonlltbtiiatar  meeoin  canonieiiB  iUe, 
vir  btunanissimaBf  femie  MeqnilMNMUi.  Mihi  intexim  oboritnr  aonimUiim 
stomachi  taedium,  qnod  cnm  persevorarot ,  dimisso  eo,  latrinam  adeo, 
deiicio  alvom.  Ac  noudum  levato  stoiiiaclio,  digitum  in  os  iniioio  semel 
sfcqua  itemm:  prodit  piscis  üle  cradnB,  neque  quicqoaiu  praeter  etim 
reiicitnr.  A  Tonitn  decumbens,  non  tarn  donnio  quam  aequiesco,  nolle 
capitis  aut  ('Or))i)ns  doloro:  deinde  pactus  cum  auriga  de  nmnticis,  nir- 
sus  invitor  ad  coenam.  Excuso,  neu  prolicio.  Sciobam  ^tomachuin  praeter 
tepidas  uorbitiunoulas  nihil  admissurum.  Nam  idem  acciderat  Basüeae, 
«um  noote  qnadam,  non  fereoB  ob  ineidentem  pitoitam  atomaebi  enieiatain, 
ainiUi  modo  emn  levassenu  Mensis  erat|  prinsquam  stomacbus  cum  cibis 
in  gratiam  redire  potuit.  Apparatur  tnm  erat  praelatitiLs,  sed  mihi  frustra. 
Ubi  confovissem  ätomacbum  snrhitiuncula,  domum  me  eonfero:  dormie- 
bam  enim  apud  cantorom.  Egrudior,  ibi  corpus  inane  mire  ad  noctur* 
nom  eoeliun  üihomiit.  Noz  gravia  ftiit.  Poetridie  mane  mrans  bansla 
oervisiola  tepida  cum  pauds  micis  i>anis,  equum  conscendo  morbidum  et 
clandnm.  quo  fuit  incommodinr  p(juitatio.  lam  sin  affnctns  eram,  ut  magis 
conveniret  lecto  confovtin  quam  equo  iuäidere.  Bed  ea  regio  non  parum 
babet  nuticitatia,  oommoditatia  ant  elegantiae  minimam  et  illie  mibi  ne 
valwe  quidem  satia  esBot  commodnm,  nednm  aegrotare.  Qao  magis  libe* 
bat  efFngPrp.  Latrnnnm  pcncnlnm.  nam  ibi  snmTiinm  erat,  aut  certe 
nit'tnm  extrudit  inorVii  raok-stia.  lani  tnm  cum  f^-smi  liasileae.  dum  ox 
more  8calpu  partes  inguini  vicinas  ad  pruvouaudum  aivum,  acriori  sc&lptu 
■ab  eoza  laera  anmmam  entern  perstrinierain  nngoi.  Idem  aceidit  in 
inguine  dextro,  aed  hinc  neque  dolor  nllns  neqne  exul («ratio;  id  qnod 
erat  sub  laeva  eoxa,  bidni  equitatione,  qua  Argentorato  Spiram  perveni, 
leviter  exuloeratuin  fuit,  sed  ita  ut  non  sentiretur,  nisi  insedissem  ve- 
hemvHinB.  Hoo  malnm  bae  posteriore  equitatione  sie  exacerbatmn  eat, 
qnomam  ea  parte  premebam  eqnnmf  nt  totna  ille  locna  incaleseeret 
Praeterea  quod  erat  in  laevo  inguine,  modice  intumuit,  sed  glande,  quae 
cum  pelle  circumageretur,  citraque  cruciatum.  Ad  haec  in  sinistro  in- 
guine Bununo  subortum  erat  paulatim  augescens  tuber  quoddam  durum, 
Bed  abaqne  dolore  et  sine  exnleeratione.  Eqnitabam  autem  Us  partibna 
pamm  a  vento  defensis.  Confectis  eo  oorsu  qnatuor  passnnm  miUibns 
pcrvcntum  est  ad  Mosao  traiectum.  Ulic  sorbitiimcnla  utrunquc!  oon- 
feto  Btoniacho,  rursus  inscensis  equis,  Tonijros  adco.  Id  oppidum  abest 
tribns  millibus  pasauum.  Uaec  postrema  equitatio  mihi  longe  gravissima 
fbit  btcommodns  inoessns  eqni  mire  torqnebat  renes.  Tolerabilins  am* 
bnlabam  pedibos,  sed  metnebam  sudorum  et  pericnlnm  erat«  ne  noz  in 
agris  no9  occnpasset:  ita/ine  incredibili  tntins  corporis  cnif^iatu,  prae^ipue 
renum  et  epatis,  Tongros  pervenio.  lam  ob  inediam  ac  laborem  inediae 
additnm  omaee  eorporis  nervi  defooerant,  adeo  nt  nee  fiimns  esset  statna 
ant  ineessns.  Lingua,  nam  ea  valebat,  diaiimnlabam  morbi  magnitudi- 
nem.   ffie  cerrisiaria  sorbitinncola  foto  Btomacbo  cnbitnm  eo.  Kane 
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iabeo  condiu»  bigam  teetun.  Hihi  yisttm  est  ob  eilioes  eqno  inaideTe, 
d(wee  ad  terrenam  viam  esset  ventum.  Consct-iulo  inaiorem  equnin,  quod 
is  commoditts  irot,  per  saxa  ct.  pcflibus  certioribu^;.  Vix  conseendorara, 
eontactus  coelo  frigido,  sentio  uboriri  glaucoma,  posco  palliom.  Sed 
mox  ayncopis  snceessii  Yel  mann  contacts  poteram  excitari.  Ibi  mens 
loannes  cnm  caeteris  astantibuB  passi  sunt  in  eqno  sedentem  moa  »ponte 
expergisci.  Experrectus  lii<,'am  adscciuln.  Faulo  post  sentio  nrnveii  alvum, 
dpsrpntlo.  pxnnero  r>i  rediit  color  et  al;ii  ritas  nliqua.  lani  eratiiu.s  vicini 
oppido  divi  Trudonis.  Rursus  inscendo  equuui,  ne  biga  vectus  videior 
aegrotns.  Runns  coelo  veeperttno  offeosaa,  nanaeo  aed  eitra  syncopim. 
Otfero  duplum  preciuiii  bigario,  nt  me  postridie  vebat  usque  ad  Tenaa. 
Id  oi)i»idTnii  ab»'st,  aTongris  trihns  m.  pas«?.  Accipit  t  onditionem.  Hie  bnsjws 
nübi  notus  nairat,  quam  graviter  tulerit  episcoinis  Leodiensis,  (^uod  se 
iusalutato  discessissem  Basüeam  petens.  Coufoto  stomachu  sorbitiuncnla 
eo  cubttnm.  Nox  ent  graviasiina,  praeaertim  ob  emeiatiun  nleeria,  qnod 
ei  at  in  laeva  oois,  adeo  «timnlabat  «?i»g"^f  ibi  c()rruj>tu.^  <  l  <  oncretua. 
Hic  forte  fjnadrifmm  na^'his,  qnao  Loviinium  peterct:  abcrat  autern  sex 
m.  pass.,  in  eam  me  coniicio,  incrcdibili  molestia  vectus  sum  ac  pcnc  in- 
tolerabili,  aed  tamni  eo  die  ad  honm  aeptimam  penrenimna  Lovaoinm. 
Non  erat  aententia  petere  meam  eabiealnm,  Tel  qnod  anapicarer  lUic  fri* 
gero  omnia,  vel  qnod  nollem  committere,  ne  si  peetis  rumor  ex  ino 
tuißset  ortus,  coUegii  commodi?  aliqnn  pacto  officerem,  ad  Theodoricnm 
iypographum  diverto,  amicum  tain  ginceruni,  ut  vel  hoo  uno  beatas  sim 
fatnroa,  n  res  auimo  reeponderet.  Ea  noete  erapeiat  inaeio  me  maad- 
nram  nlcm^  iamqne  dolor  conqnieverat.  Postridie  accerao  cbirargiun, 
Apponit  malagmata.  Tarn  tertium  ulcu»  accessprat  in  torpo,  qnod  mini-^ter 
fücerat  Tongris,  dnrn  ob  renum  dolorem  un^'ens  me  olco  rtisacfo  digito 
calloso  durius  iricat  costam  quandam.  Id  pobt  axulceratum  eat.  Tumo- 
bat  et  glaas  sab  dextexa  mamiUa  mobilia,  veram  ea  dtra  exaloerationem 
sua  sponte  senaim  eTamiii  Abiena  chinirgas  clam  dieit  l%eodorico  et 
faiiiulo  ])<str'TT>  ossp:  missnrnm  quidem  malagmata  se,  non  ventnmm 
autcm  ipsum  ad  me.  Mittu  lotinni  ad  medicos,  negant  quicquain  asse 
morbi:  ruTSom  alioä  eonsnlo,  idem  at'tirmant  Äccerao  Hebraeam,  is  opta- 
bat  tale  corpus  annm,  quäle  meum  eaaet  teate  lotio.  Cum  non  recUret 
uno  atque  altero  die  chimrgus,  rogo  Theodoricum,  quid  sit  in  causa. 
Excusat  ille  nescio  quid.  At  e«;o  rem  suspicans,  quid,  inquam,  num 
iudicat  esse  pestemV  IIoc  ipsum,  inquit,  constanter  afiirmat  tres  esse 
carbmietdoB.  Blai  satia,  nee  nllam  peatia  imaginationem  demitto  in  ani- 
mum.  Post  diea  aliquot  ▼enit  chirurgi  pater,  inspicit,  idem  iudicat 
et  in  08  a8?cvorat  gprnianain  p«so  pestem.  Nee  sie  qni'leiu  mihi  per- 
suaderi  pntuit.  Accersr)  clam  alteniin  cliirur^nm  magni  noininis.  Inspicit, 
is  vero,  ut  erat  hoiuo  rusticior:  non  vererer,  iuquit,  tecam  cubare,  et 
Bi  mulier  eaaea,  rem  qnoque  tecum  habere:  iääa  a«atiebat  Hebraeaa. 
Aecerao  medienm  quendam,  cui  plunmnm  tribannt  Lovanii.  Nam  hio 
bonos  esse  medicos  admodum  est  rarum.  Rogo,  mmqnid  mali  porten- 
deret  nrina,  negat.  Narro  de  ulceribus,  addens  argumenta,  quibus  völli- 
gerem non  esse  pestem;  ulcera  non  erant  nova,  neque  bponte  nata. 
Olandea  ambulabant  initio,  qnae  in  laevo  erat  ingnine.,  aemper.  Nulla 
febna,  noUna  inaagnia  capitis  dolor,  niai  ob  iaetatioiiem,  nnlla  aomno' 
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l«Btia,  palatom  perpetoo  aanininnim:  Tomit«»  emt  non  oboiins,  Md 

provocatus,  nec  quicquatn  eioctum  praeter  piscom,  eo  exoneraius  quievit 
stomachns:  <|Uod  deiude  cibui»  respaebat,  peculiare  est.  Nullum  $<i^um 
pestifi  babebat  lotium.  Caetera  sat  fortiter  audierat  At  simuiatqae 
ulceram  niMiiio  facta  «Kt^  soBti  hominem  pertuneacere.  Do  medieo  eoro- 
natum  aurmim;  polUoitus  est  se  post  prandium  ad  me  rediturnm.  Is 
territus  ex  orationr»  tiiittit  ministnim.  Ueiieiu  t  t  inifus  medicis  Cbristo 
medico  me  commendo.  Stomacbus  inter  triduum  rcstitutus  est,  hausto 
pullo  gallinaceo  contuso  ot  cyatbo  vini  Belnonsiü.  Hic  protino^  ad  »tudii 
revonraB,  absolvo,  qood  deent  in  Novo  Tostanieiito. 
Post  septemdecim  dies  eicidit  ex  iilceribos  oaro  nigra  ac  emortua,  qnod 
chirurgi  futurum  praedixerant:  glans  üla,  qnap  erat  in  ingnine  sinistro, 
iam  intunmerat,  citra  dolorem  Uunen,  magno  meo  metu.  Coepit  enim  ani- 
mum  meum  ridicula  quaedam  suspicio,  sed  aiinam  falsa:  hoc  uiali  accidisse 
ex  eontacta  eqtti  mal  Exciusi  enim  semel  atqae  iiernm  laiueaa  insidentes 
ulceri,  manunuda:  deindo  forte  trat-tavi  ea  loca  corjioris  mei,  vel  dum  reddo 
lotium,  vel  dum  induhium  repono.  Verum  bir  oonst«nter  me  iubet  aninm  se- 
curo  esse  chirurgus.  Nunc  mollior  est  tumor  et  humilior  aliquanto,  »ed  ta- 
rnen loonrn  nondum  iniitaL  moera  sunt  extra  perionlum,  glana  iUa  in  dettro 
pectore  sua  sponte  ovanoseit.  Apud  Tbeodoricum  curatus  fere  qiiatuor  hob» 
doniadis,  in  culiknluni  meum  rptnigravi.  Sl'uu-I  duntatat  ad  proximum  tem- 
plum  exii  sacri  gratia,  iiondnn^  «-it  tirinis  viribus.  Öi  pestis  fuit,  pestem  eam 
labore  et  incommoditate  amuiu^ue  robore  depulL  Quando  saepenumero 
magna  morbi  pa^ra  est  morbi  imaginatio,  ab  adventn  protinns  edixeram, 
ne  quis  me  adiret,  nisi  nonunatim  accitaa,  na  vel  ego  cuiquam  essem 
torrori  vcl  mibi  (juispiam  r^ffieio  suo  molestus:  tartipn  irrupit  Dorpius 
ompium  primus*"),  nn)X  Atenbis"),  Marens  Laurinus'')  et  Fascbasius  Ber- 
selios'^),  qui  quotidie  aderant,  mibi  bonam  morbi  partem  ademerunt 
mellitissinia  eonsuetudine  soa.  IC  Beate,  qtus  erederet  hoc  corpiueiilnm 
exilOf  delicatiun  at<|ue  etiam  aetate  iam  imbeciUittS,  post  tut  itinorum 
labores,  post  tot  studiorum  sudores,  tot  eti;ini  morbi.«»  Riiffecturum?  Rrls 
enim,  quam  graviter  paulo  ante  laborarim  Basileae,  idque  non  semul. 
Nonmillk  snspicio  taogebat  animnm  meum  enm  anniim  mihi  foro  fiita- 
lem,  adeo  malo  malnm  snccedebat  semperqne  gravius.  Ego  vero  tum 
etiam  quum  maxinie  morbus  i*rgoret,  sie  eram  artVctus,  ut  nec  vitae 
desidorio  crnriiiri  r.  n«c  tmirtis  metu  trepidaretti.  In  uno  f'hristo  tot«, 
spes  erat,  a  quu  miiii  aimd  precabar,  nisi  ut  daret,  quod  mihi  salu- 
berximun  ease  iudicaret.  Ittvenis  oüm,  ut  memim,  ad  nomeii  etiam 
mortis  sokbam  inhorresoere.  Hoe  carte  profein  aceeisioiie  aatatis,  mor« 

10)  Martin  Dorpius  (Van  Dorp),  Humanist  und  Tbeolog,  wurde  1485  m 
Naeldnyck  in  Holland  geboren,  starb  81.  Mai  1526;  w  kam  mit  Etiasmiis  in 
eine  kleine  Fehde,  nachdem  dessen  Lob  der  Narrheit  ediert  war.  über  fliD  of. 
M.  D.  et  lea  Stüdes  d'lmmanit^s  dans  les  ^oles  de  Lonvain  an  eommeneeroeat 
du  XVI.  siöcle  par  iVei'e- Lüuvain  1873. 

11)  Enmnnt  nnrnt  den  Jitms  1617  {Bntmi  opp.  Clor,  m  i66t)„pmeceptor 
eniditissime**. 

IS)  An  den  Canonicos  apud  i>.  Donatianom  Brugi»  existiereD  zahlreiche 
Briefe  des  Emsmas.  Br  war  wie  sein  Bmder  Guido  ab  Anhftolog  berflbmL 
18)  Aach  Foidkoiwis  JBm«?tHi  ist  ein  Korrespondent  des  Eraenras. 

9* 
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tem  Iflfviter  metao,  neqne  metior  hominiB  felidtatem  longMTitate.  Anmun 

excessi  quinquagenmiim,  ad  quem  onm  ex  tarn  multis  tAm  pauci  per- 
veniant.  inrp  queri  non  possum  me  param  diu  vixisse:  deinde  si  quid 
hoc  ad  rem  pertinet,  iam  noac  paratum  est  monimentam,  quo  posteris 
VM  YUI886.  St  IbrtMBis  fogo,  quemEdmodiun  poetae  loquun- 
tnr,  ut  consilescet  livor,  ita  magiB  eluceBCct  gloria:  qtumqcuun  non  con- 
venit  ut  cliri^tiaimm  poctus  fan^'at  humana  gloria,  utinam  ea  contingat 
gloria  ut  (  hi  istn  pr(>)}(>iuur.  liene  vale,  Beate  charifiaime.  CaetMU 
cognosces  ex  üteris  ad  Capitonem. 

Lo?amo  anno  1618. 

äm  Iktid.  Ertum.  opp.  nt  p.  prior  871. 


85.  An  Johannes  Faber  (Dedikaüousepistei). 

Basel  10.  Januar  ].'>19. 

Beatus  lUienunus  exlmlo  potUi/icii  iuris  doctori,  loavtii  Fabro^), 
(Jonstantknsis  ejpiscopi  in  Hinritualibus  vicario  JJasiliemique 

mvonico,  S.  1). 

Si  hüf  qui  longinquas  sunt  regione»  adlLuri,  in  priiuis  studio  liabent, 
ut  ▼©!  ex  Ü8|  qoi  Ulie  aliquaado  foerintf  toI  ex  ooamographorom  tobulis 
iter  aiddiseant,  quanto  diligentins  ourandum  est  liberalia  studia  aeetatima, 

ut  hrevissima  ad  unani  qnaniqnp  artem  via  rniqup  ?il  pnlrhre  pprspecta! 
Atquo  in  aliis  quidem  studiurum  generibus  leve  t'uerit  obliquum  iter  iniisse, 
qnäle  enim  est  iandem  flac^tium  vel  ininas  Latine  vel  inomatius  paolo 
vel  miaiu  dialectiee  loqni,  si  modo  vita  lit  integra.  At  in  theologia 
disceuda  primum  aberraro  piaculuin  est  ingons,  vix  ulla  deincops  omen- 
datione  pxpiiibilo,  quod  o[itiiiioruiii  abusas  deterrinius  rsse  »oleat.  Quo 
juagis  vigilare  addecet,  ut  ad  iiauv  recta  contendanms  nuilis  aviis  ab- 
dncti.  Itaqne  ratione  qnadara  et  compendio  opus  fuerit,  quam  sequentea 
illnc  cortu  bfüvique  pervenianms.  Quao  methodns  autem  melior  haec 
praf'Srrüu  possil ,  qu;iiii  Erasmus  Roterodanius,  conimimis  ainiciis  iioster, 
abhinc  biennium  t.itvibus  complexus,  nuper  sie  locupletavit,  ut  abuuda 
negotio  sit  satis  lactuui.  Jb^aiii  duxi  multis  uominibus  tibi  inscribendam, 
primum  qnod  in  reoentiori  ista  theologia  per  aetaiem  yerflatoe  nvne 
veterem  ferrenter  amplecteris,  deinde  quod  Ph-astnum  nostrum  non  modo 
plarimttm  amas,  «ed  etiam  benefifio  nrnari-  duduiu  voluisti,  sacerdotium 
ilii  non  vulgare  ce^suros,  postrenio  quod  buuuimter  we  tractasti,  cum 
hie  ageres  iodieis  officio  fnnge&s  et  nunc  a  sacris  reqiKnisifl  ei^soopi 
Consiantienns  abaena  abaentem  mire  diligia,  (si  non  addam  opemm)  ut 
ingratus  dici  possim,  ut  tibi  vicissem  aliqua  saltom  ex  parte  re- 
si)ODdeam.  Urbanum  Kr>ginni,  Masarum  deous,  nomine  meo  aalutabis. 
Bene  vale,  praestantissime  vir. 

BasUeae  qnarto  Idog  Januariaa  anno  MDXDL 

DedikaÜonaepiatel  m;  Eraamna,  Eudiindion  uilitia  ebristiam*.  fiaeel  1619. 

1)  Vgl.  Ad.  Uoratcitz,  Jobaim  Heigcriiu,  genannt  Faber,  Bischof  von  Wien 
(SitauDgaberichte  der  Wiener  Akad.  PhU.>biator.  CL  Bd.  107,  Heft  1,  8.  M). 
Aneh  ^  Sepacattabdiaek  eraehienen  (Wien,  Gerold,  1864}. 
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86*  All  JokiDiieB  GroUeriiis  (Deilkattonflepistel). 

Beatus  Bhenanus  Selestadietisis  cku  issimo  viro  Juamn  Grdierio^) 
Luydutiensi,  christianissimi  Francorunt  rcgis  a  secrtli6  ac  In- 
suhriae  quaestori  primario,  S.  P.  D. 

Vetos  ille  declamandi  reciiandique  mos,  quam  fiierit  olim  solennis, 
emn  «oc  aUis  ttotorilnifl,  tau  ez  Flinianis  epistolis  «ibonde  Itqaet  Cmus 
utilitM  maxima  Mt,  nempe  qnod  per  hnno  cen  Lydimn  lapidem  (nt  ort 

in  provpvbio^j  scripta  sua  probarent.  Quoties  eniin  ajnid  innltitudinem 
dicimus,  facile  experimur,  num  felix  sit  invontio,  num  dispositio  con- 
cuma,  nani  apposita  elocutio,  et  quaut^uam  tacoant  auditores,  ex  iliorom 
tarnen  vnltibiis  iatelligere  licet,  adbum  an  stram  (qnod  ainnt)  calenliun 
recitantibus  nobis  Mit  dicentibos  adiiciant  Pneteraa  ennm  angot  et 
industriam  nostram  ©xaruit  auditru-ium .  dam  veremnr,  ne  pro  laude 
yittipcritira.  ignominiani  j)rö  yloria  reportemus.  At  secretao  stn*li«)rum 
lueditaiiunes  hüs  stitnuUs  eaieot,  unde  necesse  est,  ut  iaceaut,  quaudo 
solieitadme  et  onra  vacant,  qnae  non  aeeae  atqne  aamia  eoipori,  sio 
«natioiii  ntun  iBfimdiint.  Atqne  utuuua  in  rixoeamm  diaputatioiiiim 
viceiii,  quibus  minc  ubique  gjmmasia  perstrepunt,  veterem  illam  decla- 
mandi  consnetudinein  revocari  contingat.  Cuius  adhuc  vestigium  videri 
possit,  qaod  Lutetiae  Parisiomm  theologieo  sfendio  operam  dantes  statis 
diebns  apud  divi  Dommiei  eoneienantiir,  elegantiiu  plerunqne  qnun  pro 
▼ulgari  more  rhetoricantes,  ut  ab  Atbenis  usque  et  arbe  Borna,  qnamm 
se  traduceni  iaetat  Lutetia,  hoc  moris  arcepisse  videantur.  Siquidem  ab 
bac  olim  consuetudine  philosophi  non  abborruerunt,  nam  quid  aliud  sunt 
L.  Apnlei  Ftoridoram  libri  ^)  qnam  dedamationes  apad  Cartbaginem 
dietae?  Et  hio  noster  Tyrine  bos  sermoneB  non  tatn  perpetua  oratione 
consorii)sisse  qnam  declamaese  videtur:  nnn  (juiiUni  apml  promiscnani 
plebeuL,  sed  apud  doctos  et  amicos,  qui  in  Imt  :i  diel  uro  vocabantur, 
ut  recitantem  audirent;  id  quod  Plinius  satis  ap«nt.  ipse  ceite  Tjriub 
de  snis  eoadonibas  aermone  XXXVII.  manifeste  memimi  lam  Ten>  qnod 
C^raeca  sit  nsos  lingua  I(oraanus  Senator  apud  Romanos  i'orsan,  id  nemo 
miretor,  nam  eo  tempore  e  doctis  nnline  Graece  nesciebat  et  bona  Italiae 


86*  1)  Jean  Grolier  de  Servier,  VicomU  d'Ägui»y,  einer  der  berühuitenten 
Bibliopbilen,  war  1479  in  Lyon  geboren,  starb  1565  (Oktober)  in  Paris.  Er 
wurde  vom  König  Franz  niciit  h\oh  in  wicliti^'Cn  FiminzSmtcm.  sondern  auch 
SU  diplomatischen  Mi^onen  verwandt;  überall  aber  zeigte  er  sich  als  warmen 
Fraond  der  Oelehiten,  die  ihm  aiicb  viele  Sobriflen  dedideiient  v.  a.  widmet 
ihm  Bude  (1522)  sein  berühmtes  Bnch  ,,de  iiiso",  Stephanus  Niger  »ein  Werk 
über  die  griechische  Litteratnr  (Milano  1617).  Cf.  Colonia,  Histoire  littöraire 
de  Lyon.  Pcmetti,  Lea  Lyonnais  dignes  de  mi^moire.  Aach  Enumus  korrespoD- 
dierle  mit  d.  -24.  April  1518.  Erasmi  opp.  Cler.  816  iL).  Vgl  Brief  Nr.  9S,  8. 189. 

2)  Die  Floridii  nind  wörtliche  grfJfst  ro  Auszüge  aas  den  hcnin!5gegel«»nen  Vor- 
tragen des  Apulejas,  angefertigt  in  unbekannter  Zeit  und  swar  sowohl  nach  stoff- 
Udien  wie  aaob  f onaellaa  Baekdebten.  S,  TmffiA,  fUL.Q.  8S9,  wo  flberbanpt  über 
deDplatouiker  nadBbetnr  L.  A.  aas  Ibdanxa  reU&liehee  Material  gegeben  wird. 
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paars  mm  modo  sermone  Oraeeo  utebatoTf  aed  et  nomen  Ifagnao  GraoeiM 
fveni  adeptum.    Porro  de  praestaatia  hnioa  autoris  quid  attinet  plnra 

commemorare?  Qnando  hone  in  praefation©  stiis  laudibus  egrefjie  depin- 
xit  Paccias^j,  feiicissimi  scriptoris  felicissimus  interpres.  Ego  certe  primas 
«um  inter  Plfttoidcoa  philosopbos  tenare  facil»  dixerim  val  ob  indidum 
Tel  ob  stili  nitorem.  Traotat  antem  qnaadam  altissimas  qaaeatioDea,  non- 
nullas  (qui  declamantium  mos  est)  utrinque,  pbilusopbioani  Revoritatom 
poCtica  festivitato  nusquam  non  temperans,  atqut-  ia  hiis  ad  riatonicam 
doctimam,  ceu  quoddam  oraculiim  subinde  conlugieus.  Nam  hoc  iuprimis 
agit,  ut  quid  ille  ])bilosophonim  xoQvtpaSbg  flfloaerit,  quo  respexerit,  quid 
iUom  movcrit,  paucis  explioat^  Telut  cum  prinoipem  poetamm  Homemm 
e  sua  ropublioa  ableujaret,  cum  item  disciplinns  reniiniscentias  osse  di- 
ceret  et  in  ulüs  inmiineris.  Male  audit  a  vulgü  pliilosopborum  iaui  ollm 
Plalu,  ut  qui  ridicula  quaedam  ac  nugatoria  moribui^que  commuuibus 
parain  oommoda  praeeaperit.  At  dii  booi,  quid  aon  xeprehandero  licaati 
ai  ayoaphantaa  agera  Tdimos?  Exagitatur  quod  nxoreia  eaae  eommonea 
iiissprit,  quasi  non  per  hoc  charitatHin  inter  suos  constituere  volnerit, 
non  libidini  babenas  laiare,  nempe  voluit  atleitus  evellere,  quibus  in 
praeceps  subinde  oratio  trahitur,  dum  nostra  sie  diligimus,  ut  alienis 
invideamiiB.  Praeteraa  politiam  anam  abaolntae  reipnblicae  formam  atatuit, 
a  qua  GoncU  peterent  exemplar.  An  non  Christus  novam  mundo  tra- 
dittmis  Iftg^-m,  pf^rfectissiraam  praeacripsit.  Sed  proclivius  est  miiltis,  ista 
sugillare  quam  inteUigere.  Et  habet  hoc  Aristoteles,  ut  non  huius  modo 
pHLoaophi  aed  et  afioram  aaaertiaidbiia  smiatnim  ac«»nitmodet  interpra- 
tatioaem.  Porro  norunt  Flatonicae  aapiantiae  Btudiosi,  quam  hnic  per- 
belle cum  Cbiistianismo  convcniat,  qnatpnns  saltem  humanae  et  ethuicac 
doctrinac  cum  coeiesti  coraratmo  quiddaiii  babt<ra  licet.  Quid  christianius, 
quam  illatam  iniuriam  nou  retaliareV  At  nonne  hoc  docei  i'iato?  Habet 
aemonein  de  hae  ra  Tyrina  tarn  aanetanif  tarn  piam,  tarn  ehriatianuiii, 
ut  ai  hic  auriboa  vnlgi  crebrius  iuculeetur,  facile  futurum  apareffif  nt 
insanis  istis  bellorum  tumultibus,  ipiilms  ehristiani  inter  nos  conctirri- 
nms.  ali<juando  linis  imponatnr.  Sod  non  scribimus  Piatonis  vel  apobiijfiain 
vel  encomium,  quem  Tyriuä  satis  defendit,  satisque  conuneudat,  dum 
aina  aliquot  decreta  aopra  quam  did  poaait  elegant«»  interpretatnr.  Quam 
aniorem,  eum  xa  nostras  nuper  maniia  perveniaaet,  düigenter  lagimiu  et 
recogT!<>>'inniv,  qnod  huiiis  Graera  qna«dam  excerpta  haberemus  ar  cum 
hic  statuisä^^mus  aedeudum,  tibi  inprimis  Grolieii  dicandum  putavimus, 
qtu  cum  818  christiani^simi  Gallbnun  regis  apud  Inaabraia  quaestor  et 
regia  toi  negociia  iiiTolatiia,  nihil  tarnen  maioii  atudio  habea,  quam 
(luoties  licet,  ad  literas  recurrere,  quas  calles  ut  literatissimus,  foves 
ut  liberalisäimus,  unde  et  oam  nomini«;  celobritatem  cnnsecnttis  es,  ut 
nemo  sit  uspiam  e  studiosorum  cohorte,  qui  tuum  nomen  non  ut  sacro- 
aauctnm  veoeretor;  nam  tametsi  F.  Calvus  integritatia  et  eroditionia 
exemplar  de  heroicamm  tuanim  yirtutnm  praeatantia  miüta  mihi  nanra< 


3j  Cosimo  ra:;!  war  Erzblschof  von  Flort-riz  (1508 — LSl-T}.  Kr  Htammio 
au«  dem  bekannten  Ueschlechte  der  Pazzi,  war  ein  Verwaodt^r  Leo  X.  und 
■tari»  nadli  tbateareiehem  Leben,  in  dem  er  aber  für  die  lateinischen  und  grie- 
ehiiehen  Klaniker  atata  Zeit  Amd,  gerade  ala  er  Eardinal  wesdea  aollte. 
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rit,  Mm  tarnen  puies  tum  primnm  mihi  innotuissa  Grolierium.  Nove- 
ram  nmlto  ante  et  non  novpram  nioJo,  seil  etiam  ainabam.  Proindo, 
splendidissime  vir,  Maximnni  Tyrium  a  me  iitcnnque  recogniluui  accipo, 
quatiäo,  hiiaii  fronte,  dum  luaiaia,  hoc  est  ie  digna  paramns;  naui  nolui 
haue  iopvBMentianiin  occacionrnn  inenndae  abs  te  beaoTOlmitiaa  negUgere. 
Bene  valo,  vir  oraatiBsisnei  at  in  PlatiMiioia  dogmAtibuB  eom  Tyrio  feli- 
Ötor  Philosoph  are. 

Basileae  pridie  Eidunm  laiuiarii  anno  MDXIX. 

Dedikationsepistel  ans:  Maxiini  Tyrii  Philoüophi  |  Piatonici  ser  |  inouea  etc. 
Coano  Paoeio  intexitrtte.  ed.  Baatei  Bhaaairaa.  Iteiel  1519. 


87.  YoB  Oswald  Mjconias.') 

Zürich.  S3.  Januar  1519. 

S.    QuiLuä   tibi   verbiä  agaui   gratiaa,  Khenane  doctinhime,   a  te 

libeUmn  himo  Etasmiciim  müii  dono  traoBnumun,  me  Hercnle  lum  in- 
▼€oiOi  adeo  mihi  rem  fecisti  incundam,  neque  soltun,  quia  Erasmi  est, 
cuius  nmnia  apnd  nie  excellimt  quicquid  vel  orbi^  babot,  sed  qiiia  abs 
te  traditus,  quem  ita  Semper  colui,  etiam  anteaqnani  nossem,  ob  singu- 
larem  et  doetrinam  et  modestiam,  ut  non  alium  quenquam  magis.  Cnias 
amieickuo  no  exoptavi  aemper,  ubi  cognoTt,  ut  aÜqiuuido  dolnorim  (y«t» 
dico),  quod  non  maior  occasio,  interim  dam  Basileae  agerem,  obyenerit 
mihi  apud  t«  cnnversandi.  Hoc  ita^piP  muntiflonlo  accepto,  mihi  pprsuaai, 
quod  forte  non  prorsus  me  abücias,  qui  »lei  memoriam  in  hoc  habueris. 
Qooeirea  Uberins  iam  ecribere  andeo,  quod  in  animo  est.  NoTisti  Gla- 
reanum,  hominein  et  doetnm  et  tni,  nt  acis,  stndiosiim,  novisti  oarmen 
eius  de  Helvetia.  In  hoc  equidem  anno  snperii»ri  commentariolnm  excusi 
rorfatn  fjxxorundain  eius  disripnlnmm.  Kx  meis  vero  quidam  ni^rlo  ro- 
gitanint,  ut  «xtradaui,  nolui  ubtemperare,  niäi  prius  foret  probat  um  ab 
alüs^.  Ptvbamnt  itaqae  ez  mala  Joacbimaa  Vadianus'),  Zinlius,  Xilo- 
tectna')  et  multi  alü,  sed  neeoio  an  xecte,  sam  ma  amant,  amant  par 

87«  1)  Omald  Myconius,  Freund  und  Biograph  Zwiugli»,  hieb  eigentlich 
Oeilshfisler  (geb.  148S  la  Luiera,  f  ^  Basel  14.  Olttober  16öS).  Eraiinns 

änderte  den  Namen  am.  Er  war  Professor  des  neufui  Testamentes  an  der  Hoch- 
schule zu  Basel,  in  welcher  Stadt  er  auch  nach  Oekolampads  Tode  (1632)  An* 
tistes  wurde.  Als  Schriftsteller  war  er  nicht  sehr  bedeutend.  Cf.  S.  72,  Aam.  8. 

2)  Der  besprochene  Kommentar  erschien  1519  in  Basel  u.  d.  T,:  „Com- 
mentarii  in  Hi  nru  i  Loriti  Glareani  Poetae  lanreati  descriptionem  HeWetiae 
nec  non  Panegyricou  tredecim  Helvetiae  partium"  und  gewann  dem  jungen 
MTConins  viele  Freonde  and  Loteedner. 

3)  über  den  benlhmten  Geschichtsschreiber,  Philolü^^'On  und  Koformator 
TOD  Sl  Galleu  Joadtim  von  Watt  (Vadianusjf  f  15^1»  siehe  vor  allem  Aschbaekf 
Oeaoliiohte  der  Wiener  UniTeisüftt  II,  SM  ff,  wo  auch  die  Litteratar  angegeben 
ist  Der  reiche  Briefirechsel  desselben  ist  in  der  Vadiana  zn  St.  Galleu. 

4)  Xyfntedux,  eippntlich  Johann  Zimmermann  aus  Lnrrm  t  war 
Chorherr  der  Stifie  Luzem  und  ßiromSnater,  SohAier  des  Glarcau  und  Erix&- 
mns.  Der  Reformation  geneigt  mvfste  er  Lnaem  TetlaMen  and  ging  aaeh  BasaL 
Zialiaa  ist  nKUbdioii  ZviagU. 
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triam,  unde  fortassis  caecius  iadicarunt.  Supereras  tu  solus,  cui  volebatn 
ut  placeiftt;  scimus  enim,  in  rfi  literaria  quantom  sit  iudicium  tnum, 
nemjie  tantnm,  nt  quod  sit  ab  Erasmo  nostro  plns  qnnm  Loinniündaüini. 
Tibi  iiaque  ia  liac  re  illud  do  libere,  edas  si  plaoebit,  remiitaü  »i  dis- 
pBoebit  Qnar»  siqiiid  gloriolae  Iuiig  vel  mihi  ftl  patriae  qmbis  ereii- 
tnmm,  oro  atque  obsecro  «mieiim  te  praestM,  nn  mimiB,  &c  itemm  t« 
amiotim  sentiam.  Yale  diu  in  usam  bonarum  liteilimm  et  patriae  ehriatiaiiae. 

Tigttii  XL.  Kai  Febnia.  anno  MJ)JQX.     Osraidus  Myconiiv 

tans. 

Adresse: 

Baato  Shenaiu»,  ntrinaqu«  lingiiae  mterjtnti  doetissinio  atqne  philo* 
Bq»ho  ehxbtiaaiaaimo,  amieo  obMrvando.  Basfleaa 

Meaiiahriift  nr.  166  der  StadibifalioUiek  tob  Sehlettrtadt 


88.  An  Ulridi  ZwinglL 

Beaius  JRhenanus  HtUderico  Zuinglio  sm  8.D, 

Ex  Augdsta  VindeUcomm  Capituni  noütro  scripsit  Johannes  Oeco- 
lampadioa  LathMrifun  extra  Wittenbergam  pedem  non  moviiee.  Scripsit 
pro  hoe  ad  eardinalem  S.  Sixti  Saxoniae  dux  Fridericus  Utenw  depre- 
catorias.  Prnbenlo  significari  eures,  chartaceisne  tabulis  librns  suos  con- 
cinnari  velit  Sanderius,  et  in  quot  vulumina  dividendus  sit  Uieronjmus. 
Quod  si  ex  singulis  tomis  singala  volet  habere  volumina,  concinnationis 
pretiiun  ad  4  florenos  et  dinudiatam  ledibit.  Taatun  eolvit  Paedns*). 
Non  possnnt  ingentia  volumina  tenues  assercnli  sotteiitare  nee  chartaoeae 
tabollae  praegrandihns  libris  pares  sunt.  Novi  iam  pridem  eins  animnm, 
cui  compendium  iuBcriptiim  est.  Sed  christianmu  mihi  viletur,  xovq 
ix^Qovg  St&  räv  ivfffytcitöv  <plXovs  muefv.  At  tS  ctttvQo<p6i^  (crucigero) 
ne  Pytho  qiiidem  ipea  persoaserit,  ut  a  Seoto  vel  traaBTersnm  ungaem 
discedat.  Audivit  a  nobis  multa  in  banc  rem  disputata,  cum  illi  con- 
tubernio  hic  ronium  ti  ossemus.  Osw.  Myconium  salvere  iubebis  et  ro- 
gabis,  ut  C'ompendium  verae  theologiae  suis  auditoribus  hoc  quadra- 
gesimali  tempore  Tel  alioqui  festis  diebtie  interpretetur.  Nihil  agere  potest, 
quod  vel  Christo  sit  gratius  vel  sopbistanim  nugiB  pemieiosins.  Cura- 
bimus  Paraclesin  in  hac  item  fdrinii  typis  fxcnilcndam,  ut  ant<^  Oomppn- 
diom  legi  iiussit,  v  luti  adhurtatio  ad  Christi  pbilosophiam^).  Bene  vale! 

Basüeae  13.  Febr.  1519. 

Aus:  Butdriei  ZmngKi  oper»,  ed.  Sefaoler  et  Seholthel«.  711, 67.  Torioi  18S0, 
woi^elljHt  auch  die  hier  nicht  wiederholten  «ehr  ansfBlurlieheD  Amnerkvagen 
oaohzttlefläo  sind. 


88.  1)  P.  wird  wohl  der  von  UrbanuB  Khef^ns  de  dignitate  sacerdotali  ge- 
rühmte päpsti.  Legat  Antonius  I\uxim  eeio,  der  sich  damals  in  der  Schweix 
befind. 

S)  Bei  Enumiia  nP^uaoleii»  mv  exkortatio  ad  ehriiliaiiae  PhUoaopliiaB 
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81  Tti  Jtliaiiiiefl  Filer. 

Konstanz.  21.  Februear  1519. 

Von  (Irr  ersten  Seite  kann  man  Uber  die  Uült'te  nicht  lesen.  Das 
Papier  ic>t  ganz  vergilbt,  und  nur  einzelne  Worte  und  Buchstaben  sind 
sitiier  ta  «rkennen.  Es  wurde  deshalb  auf  eiiie  Wiedergabe  Tendchtet 

—  —  Max  Telnt(?)  Kvidus  ....  cepi  Erasmi«^  lantioiaa  derorare. 

Bone  cleu8,  quanta  emditio  inter  legendum  occnrrebat,  quam  acre  indi- 
<äam  abique,  ut  elegantiam  firasmi  pecoliarem  taceam.  Oätondit  Eras- 
maa  ille  noster,  quid  in  flaeris  literis  poent  boe  libello  exig(uo)')  qui< 
dem,  eetemm  elaborati8a(inu»).  Blandiebar  tarnen  mibi  nonnihil,  qnod 

tarn  ex  ....  (?)  libt-llns  meo  nomine  sturliosis  editus  esset.  Videbara, 
quo  honore  me  ezornarii?.  Prinoipio  non  poturat  non  »'.sse  maxi(ino) 
omamento  mihi  Erasmi  iibellus,  viri  nunquam  satis  iaudati,  literarum 
principifl.  Dein  res  mibi  visa  est  band  tmrra  a  Beate  me  tarn  insigni 
mnnere  deconuri  Sfc  habebam  iam  manuductiones  theologiae  solidae, 
qnam  scribi  per  ncgocia  proi«f  fiitmita  licnerit.  Nou  indiligcntor  am- 
plexor  at<}U(;  hac  iritroductione  uirri  enidita  non  obscuro  diiudico,  quid 
discrimims  inter  tbeologiam  veterem  sil  et  receutem.  Ago  igitur  tibi, 
mi  Beate,  gratias  immortalee  pro  tna  ista  liberalitate  longa  mibi  accep^ 
tisiima.  Onmes  posthac  occasiones  observatams  referendue  gratiae^ 
quam  si  ex  a?iiT)ii  sententia  nactiis  fnero,  senties  profecto  ajtud  Fabrum 
gratitudine  nihil  ei>se  antiquius.  Bene  vale,  Beate  humanissime,  et  me 
ama  nt  oepistL 

Ei  Gonstaatia  nono  Kls.  Martis  anno  restttntae  salutiB  1519. 
Doetorem  Volfgangnm  Fabridnm  nomine  meo  salatare  non  graveris. 

Adresse : 

Humanissimo  viro  IJeato  Rhenano,  honL'.-tanuu  artiuni  niagistro  ac 
literariue  rei  sacraauenlariü  adsertori  dominu  et  fautori  suo  praecipuo. 

Manuskript  nr.  243  der  Schlettatadter  Stadtbibliothek. 


90.  V«ii  Ulrieh  Zwii^U. 

Zaridk.  29,  Fe^mar  1519. 

Beafo  Bhenano  YyvyyXto^  S.  D. 

Quod  ad  nos  tarn  sedulus  de  M.  Lutherio  acripsisti,  gratiam  habe- 
mns,  sed  et  eommodnm  bis  diebni  abbas  saneti  Joannis  Jiteras  eoim- 


stadium"  erechit-n  15IC  zw  Muinz  in  8,  diinn  1519  zu  HaHtd,  mit  dem  Titel: 
nP.  s.  e.  a.  ehr.  Fhil.  stiidium  at  videlicet  EvangeliciB  ac  Apostotici»  literis 
Iflgendli,  n  non  lola,  nltem  prima  cara  tribaator  Ant.  D.  £.  R.*'  (4  u.  8)  ond 
nrndi  Öfter  eplfter.  Aneh  das  TovhergeiiaoDte  Compendiam  iit  eine  Sdhrift  det 

Erasmus. 

89.  1)  Die  eingeklammerten  Steilen  sind  in  der  Vorlage  nicht  lesbar  und  hier 
dvich  Kofgektor  eijB^taist. 
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dam  Wittenbnxgii  atadii  moderatoris  misit,  qiiibiu  bie  illi  grabdator, 

quod  Lutherii  scripta  legat  hominis  vere  Christi  imaginem  referentis; 
addit  item,  moi  ubi  Augnstae  a  carJinali  S.  Hixti  Kolverit,  recta  Witten- 
borgom  redierit,  ubi  nunc  cum  maxima  omnium  admiratione  dominom  con- 
atantiflsime  tvayyeXltyr  hotiiog  mA  it  avn»0  «utvQo&t'jvai  (sie).  Accepimnt 
item  a  Frofaeiuo  monuscula,  quae  nobis  suopta  gmio  com  plaeeant,  soii 
nihil  tarnen  gratiae  illis  addit  Frobenii  Jonum  pssc,  cui  nos  peculia- 
riter  scrijisissemus,  n!si  i»crpetuu8  scribendi  nobis  torpor  easet  iusitus, 
negouiaque  nimquam  iiiueuua  circumstrepereni.  AliLtimiu>  banc  peconiam, 
aureos  nnnmiM  ridelioei  quinque,  argeoteam  aliqnaataiOf  ex  libris  ooaeiam; 
saperest  pars  aliqua  Ubromni,  quae  ubi  in  aes  liquabitor,  item  ad 
enm  defluet,  citra  tarnen  omnem  rationem,  nam  capitulam  hoc  nostrum 
familiarium  etiam  rerum  rationem  non  fort.  Michael  Sanderius  hoc  cupit, 
ut  primns  vol  secundos  peculiariter  seorsimve  complicentur  asaeribos, 
qnantum  fta  eati  tennioribiu,  terün«  «t  qvartna  unii  oporimentis  T«ati- 
antur,  similiter  qnintna,  qtd  band  dividi  potest,  sexios  item  et  aeptimiiB 
uno  tecto  hiemare  contenti  enint,  rjuod  nec  octavus  et  nonns,  quonim 
uterque  iustum  praestabit  libniui.  (  hrysostomi  opera  eo  modo,  quo  nobis 
Bttnt  cooeiimati,  in  duas  aia  partes  ligentur,  eaetera  Eraamiea,  in  cartaeeos 
asserea  (bfiliai  acbflriMli),  aed  et  Encbiiidian  item  alind  intara  cariaa 
Matthias  arceat  pro  domino  Henrico  Utingero'),  viro  humanissimo,  T\ - 
gurino  canonico;  precinin  onminin.  qnnni  librns  mittit,  scribat;  nnttat  aut.em 
cum  carrucario  reverendissimi  cardinalis,  qui  iani  bis  diebus  ad  Alsatiam 
Yiua  veotaixia  deaeendit;  Petnu  autem  Qebvilenia  adTenium  eina  obaer- 
vabit.  Fac,  mi  Khenane,  ferveat  interixn  opeva,  ne  mora  bis,  quoa  taato- 
pere  permovimus,  fastidium  generet,  pecuniae  etiam  nulla  erit  mora,  qtiac 
vel  nunc  esset  missa,  si  mridus  «riretur.  Sunt  inocuni  jjueri  Clariaieuses, 
qui  Fonieium  audieruni,  qui  opuä  babeub  tialubtiu;  euiii  äi  l'iubcnius 

babet,  mittat  exemplana  tria.  Mjrconiaa  et  Paraeleein  et  Compendium 

Erasmi  leget  ({uadragcsimali  ieiunio,  opus  igitur  exemplariboa  plmimiai 
mittantur.  Caetenim  Lutlior  dnetis  omnibus  Tvgnri  probatnr  et  Erasmi 
Compendium,  hoc  voro  mihi,  ita  ut  non  meminerim  tarn  parvo  libello 
tantam  aUcubi  fmgem  invenisse.  Bens  optimua  maximus  faxit,  ui  hoc 
nobile  pectaa  din  apiret,  quod  nobia  tarn  dnlcfa  in  Ghriati  menaa  mella- 
lia  promati  Fonteinm  admone,  ut  peste  remittentc,  ut  praediximus,  pro 
paeris  consulat,  et  sahita  cum  oimiibus  literarum  Christiqne  ealtoribna. 
Ex  Tyguio  anno  1Ö19  octavo  Kalendas  Martias. 

Adresse: 

Beato  Bbenaao,  Tiro  veira  obrisüano,  gen  Baael  zam  Saeasel. 

M annakript  nr.  286  dar  Bibliotliek  aa  SbUettaladt.  Gedruckt  in  Snpple- 

mciiiorum  fasciculua  an  Biddr,  ZtimgUi  opp^  Ed.  SehnltbeCi  et  Haitbaler 
(Turici  1861)  p.  16. 


90.  1)  H,  ü.  war  Xanraiki»  an  Zfirioh.  Ein  Brief  Zwioglia  aa  Ihn  Zitki^ 
opp.  711,  1,  64r  caner  Ton  ihm  aa  ZwiagU  ebendort  YIH,  2,  184. 
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91.  Von  Jokannes  Faber. 

Konstam.  28.  Februar  U19, 

lomum  Faher  Jieato  Memno  S,  B, 
• 

Literas  tuas,  mi  Beate  Bhenane  doctissime,  ea  auimi  yoluptate 
accepi,  qtia  soleo  gratissima.  Arridebant  statim  nnnis  iste  lepor  tibi 
nativus  et  humanitas  illa  BuaviBsima.  Modestia  vero  tanta  erat,  ut  quod 
ego  maximi  moiiexifl  looo  aeoepi,  ta  satls  babebas,  n  ipsa  non  aegra 
ferrem.  Qoi  Mgte  ferrem,  ml  Baatel  An  ita  dumm  et  amusum  pntas 
Fabnirn,  ut  aegre  fürat  illa,  quae  ortmibus  votis  sunt  oxpetenda,  ut  certo 
fateor.  Ntillus  Mj'dias  aut  Croesus  aurois  suis  mimeribua  ita  nie  ex- 
bilarasset  umassetque,  quaalum  tu  hoc  uobiliäsimo  nostri  Erasmi  libello. 
Olorior  itaqi»  modesta  ambitione,  nbi  abi  inter  doeio«  et  bmiOB  ▼iroa 
Bom,  de  dicatura  ista,  j  i  wn  i  quod  est  Erasmi  factura,  quae  nemiiii  non 
in  deliciis  est,  dein  «luoil  a  Bhenano  mihi  dicata  modo  non  negrc  ferat 
Erasmus  a  te  libellura  mihi  inscriptum,  mihi  inquam  notae  luiuoris 
homini,  qui  de  bonis  Uteris  nihil  unquam  meruerim.  Sed  quicquid  id 
Sit,  debeo  tibi  moltis  nominibne  mdlnm  iemporis  attiooliim  inteimui- 
rurus,  quo  amicum  meum  in  te  animnm  vicissim  aliquo  effieio  experiaris. 
Homini,  quem  tuae  ac  Brunonis  Amorbaclnl  doctissimae  literac  com- 
mendarunt,  omnem  amiciciae  partem  impendi:  nec  in  posterum  sibi  deero. 
Vale,  mi  Beate,  et  si  quaade  Enuimo  scripseriB,  ei  nDimiie  aeo  sahitem 
annuncia. 

Ex  Constantia  ultima  Februarii  anm»  salutis  nostrae  1510. 
üegius  nunc  abest,  quam  primum  redierifc,  ei  Utexas  iuas  ofitendam. 
Adresse: 

Humanissimo  viro  magistro  Beabo  Kheuano,  bonaruiu  literarum 
oonserfatori,  eno  antioo  optimo. 

IfauiMknpt  nr.  88  der  ScbletMadter  StadtbibUoiheL 


92.  Y«n  JthtiiE««  6i«lieriii8. 

(MnUmidf)  8.  MSrg  lSi9. 

Jok  CMienus  Beato  Bhenano  8, 

Btsi  soiam,  vir  praedare,  tninm  CalTum  viram  sane  inttigerrimnm 
baad  leve  momentum  eztitiem,  nt  Tyrii  illius  Maximi  DeclamattoneB 
proxime  a  te  recognitas,  quo  castigatiores  luugisriue  elegantes,  cjuam 
olim  Bomae  descriptae  fui<-enf,  ex  nobili  ista  Basilif^risi  libraria  itc-rura 
ederentur'),  mihi  tarn  grata  amuii  teätilivHÜoue  nuucu|jares,  videu  tarnen 
non  multam  illi  eomiitendnm  foiase,  ut  incitato  ad  ennimi  eqno  eaJoaria 
(ut  uiunt)  subfleret.  Nam  qoi  non  äolum  me  (ut  ais)  nosses ,  verum  etiam 
diligeres,  iacile  fnit  so  iani  inclinautem  propellere.  UtcnnqTie  tarnen, 
siv©  id  ultro  loeoris,  sive  ab  anÜLO  admonitus  fneris,  ago  tibi,  beatis- 
flime  Bbenanc,  gratias  ingenten,  quod  encomio  tarn  praedaro  me  dignum 

92«  1)  VgL  oben  &  188  nr.  86. 
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ladieaTvris:  qaem  Calviifl,  dum  de  gzadn  et  oonditioM  tu»  enrionns  in* 

quiro,  te  honestissimum  locuni  patria  ista  tua,  Bimuna  com  autoritat«^ 
tenere  dixit:  cui  ad  excellentissima  animi  bona,  quae  ingenii  facilitate 
studlique  pertinacia  tibi  compaiaäses,  fortuna  et  generis  et  dignitatis  ac- 
oasrionein  feoerit  emmiljiiTBiitque  pTUterea  cnnotis  iUu  dolibas,  nva» 
ipsi  Tirtati  non  medioore  alFenmt  oinamentum.  ünde  fit^  nt  ^o,  qol  to 
nnllo  iinquani  officii  genpre  sim  prosecntus,  tam  benigne  a  te  lacessitus 
liberalitat^in  istam  tuam  longe  gratius  acceperim.  Nam  ut  simpliciter 
tecum  agaiii,  non  ita  dura  nobit>  insunt  praecordia,  ut  tui  similium 
tMttfieationes  grata  titillatioiie  non  aentiaiit.  Et  quo  qnidim  id  oarte 
firastas  capio,  quod  omnibus  coDtendo  nervia,  talem  me  alüs  pneiton, 
qualis  a  vobis,  viris  sine  uUa  prorsus  controversia  landatis,  praedicor. 
Quamobrem  iterum  ak^ue  itermu  ago  tibi  ingentissimas  gratias  paratns 
per  omnes  occasiones  eas  tibi  cumulatius  referre,  cum  eo  taineu  ex- 
eeptionis  intenranta,  ne  tibi  vieem  reddera  compeUsr,  ubi  laanBumae 
tnae  Tirtate»  iMuri  sint  praedicatione  eckbrandae:  qüppe  quem  aulioa 
haec  ambitio  paene  puerum  ita  involveril,  ut  nnnqtiam  per  occupationes, 
in  quas  eoUdie  magis  inuuergimur  literariis  studiis  expeditius  Tacare 
lionerii  Jn  eeten«,  ai  mihi  fivtmia  indnlserit,  at  tibi  giatificari  possim, 

90911  Tovsbov.  SStomin  suiiimI  mqnain. 
officii  a  me  proficiscitur,  id  eo  pluris  aestimare  soleo,  ({uo  in  digniores 
clarioresque  viros  conferri  scntio.  0  quam  festus  mihi  erit  ille  dies 
lapilloque  vere  candido  annotandus,  cum  Bhenano  meo  (vide,  qoantum 
mihi  de  te  arrogein,  qui  te  in  rationes  meas  iam  retulerim)  viro  vere 
beato  aliquid  non  tantiun  offieü  sed  obsequü  exhibere  permittetor. 
Verum  haec,  si  iisns  eveniat,  qnod  cum  felicitate  tatnen  tna  fiat,  maxime 
npto,  re  ipha  jilanius  ijuain  vorhis  cognosces.  Interim  lianc  anücitiaui 
nmtui»  literarum  comerciis  conürmeiuub.  Tuque  m  primis  l&ia  pio  tam- 
qne  honeeto  officio  indulgeas,  te  etiam  atqoe  etiam  oro  obeecroque.  Kam 
cum  liberiore  animo  Iltens  Taces,  bllie  muneri  longe  melius  facUinaqae 
satisfacio«:.  Ego  contra,  quantum  per  occujtaiiont'.s  licuerit,  conabor  et 
eiliüiam  otldcium  in  oa  re  meuiu  qttaiecuiuque  non  deHideres.  Neque 
verearis  mo  tibi  hoc  nomine  arctius  devincire  pleniorequo  obsequio  de- 
mereri,  quaado  eo  sim  ingemo,  nt  quo  praedaris  viris  excelimtibnsque 
mg«niiff  magis  dcbeam,  eo  magis  illis  debsfe  cnpiam.  Erasmo,  meo  qoi* 
dem  indicio  bis  temporibus  literatomm  principi,  si  torte  ad  vos  remi- 
grarit,  mo  plurimum  commenda,  cui  vel  hoc  ipso  in  perpetuum  debebOf 
qnnm  me  suis  hnmimiumiB  üademque  elegantisdmit  literii  benigmisime 
proToearit.  Oratiam  banc  apud  me  erga  illom  ea  de  causa  oonäatam 
nostra  quoque  epistola  pro  ingenii  facultate  illi  demonstravimus.  Tu  vale, 
vir  omatissime,  et       Orolierio  tuo,  quantnm  possit,  omnia  poliicere. 

Mediolani(V)  pridie  Kon»  Martias.  MDJÜX 
Adresse: 

Eruditionis  larae  spectataeque  probitatis  domino  Bheano  (sie),  amico 
äingulari. 

Manuskript  nr.  8ö  der  Schlettatadter  Bibliothek. 
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93.  An  Orieli  Zwingli. 
BamL  8.  MUn  1519. 

Beaiu8  Bkenanus  Ziiüio  9uo  8,D. 

Dedit  tres  libellos  Petrus  GebwileriuB  doetori  Mieliaeli  Sanderio, 
videlicet  Ixhortationem  ad  principes  Germania^,  ne  consentiant  ad  deci- 
mae  praestatioueni,  c^uae  sie  incipit:  lUKjuain  (ierrnaniae  principibus 
consilio,  prudentia  coneordiaque  etc.''  (eandem  germanice)  et  oratiouem, 
Ii.  e.  Leodiennain  qaarolam.  QnoB  mihi  interim  dewribendos  daaeulimi 
eures,  dum  hic,  qui  literas  has  tibi  reddidit,  d.  Tirgiliem  Eremiticam 
visit.  Non  est  rmütnm  scriptnrae.  Grermanicam  orationem  inprimis  ha- 
bere cupio.  Libri  d.  Michaelis  sunt  elegantissiine  concinnati,  qaemad- 
modom  Oebwileritu  fixponet,  qoi  intra  bidunm  iter  inibit  Veetor 

ille,  de  qao  Bcripseras,  nos')  rediens  fefellii.  Idenif  qm  has  tibi  red- 
didit, civis  et  bililiopola  Parisioiisis  a  Glareano  lilr-rns  niihi  attulit,  in 
qnibns  scribit  niai^'nopere  Germunis  minari  (Jnll  iMi  Klvetionim  fidncia, 
quus  putat  sibi  nou  defuturos.  At  nos  t>peraulu^  üium  frustratum  iri. 
Non  eonferent  soxiliiim  ad  eo8  sabigendos,  qui  d  sab  ingnm  missi 
fbennt,  ipsis  quoqae  dondtoribas  tyrannis  imminebit  et  servitus.  Non 
destituant  so  invicem  Germani,  si  saplunt;  Praneum  no  adnüttant,  sed 
prohibeant  potius.  Nam  si  hic  vel  exiguam  aliquam  provinciam  occu- 
parit,  non  ante  dosinet,  quam  quicquid  ea  vicinum  complectitur,  in  suam 
ndegerit  potestatem.  Yetiu  dictennm  est:  Helios  est  Fraocitm  amienin 
habere,  ({uam  vicinum,  qood  etiam  Gneee  fuit  enancasitiim,  pimirnro  nt 
apnd  firaecos  natura,  quo  tempore  Syriam  et  Graeciae  partem  Gallicani 
reges  administrarunt,  ut  docent  Chronica  abbatis  Urspergensis:  Kquxxov 
^Qctyxuv  (pCXov  ixtiv  ^  ysitmm')  ant  aimilibns  Terhäs:  nam  über  ad 
manum  non  erat  Saluta  d.  Osw.  Myconium  et  ceteros  amieos.  Bens 
vale,  mi  Zuingli,  et  eum,  qui  has  tibi  ieddidit|  ad  me  sime  libeUis  iUis 
tribus  venire  no  sinas. 

üasüeae  8.  Martii  1519. 
Adresse: 

Beatus  Rbenanus  ezimio  Tiro  d.  Hnldrioo  Zinglio,  parocho  Tnre- 
giensi,  amico  singulari. 

Aas:  Uuldiriei  ZuingiH  opera.  ed.  Sehnler  et  Sobnlthei«.  Toiici  1880. 
iooi.  Yll,  69,  Nr.  S. 


94.  Von  Hirkk  ZwinglL 

yAindi.  9.  Mars  1519. 

Beato  lüienam  Zvyyho^  S. 

Attulit  retroactis  quidaiu  diebut»  äcedulam,  carisäiuie  ßhenane,  a 
Hatthia  Kbrorom  oömplioatore  pereonetante,  aniUiB  aa  TitnUnis  toxgori> 

98.  1)  Sollte  es  nicht  ,,dod'*  heiüseD? 

S)  Diesea  Spriehwort  itammt  «ns  den  KBmpfiBii  der  Bysaatiner  tun  Rom 

und  wurde  im  fränkiachen  K*;iclu'  aiu-b  noch  unter  Karl  dem  Grofsen  oft  an- 
gewendet. Vgl.  auch  Conr.  u  Liechtmaw,  Urpeigeo«.  Coeoob.  etc.  (Argentor. 
1609}  p.  188.  Einharti  ViU  CaroU  Magni.  Ed.  JaiK-Wattenbach  (Berolini 
1876)  cap.  1«  (p.  89). 
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bos  libri  Sanderi  essont  pnemmiMiidi;  parum  hoc  ref«r»b8t,  tun  forte 

hanc  morao  qnaestionem  prartexiiit,  quod  si  libri  adnc  nudi  sint,  suillis 
ve  fi:it  t'  i  t'oriljiis,  nain  Sandenis  interea  pertedet  proxinicijue  rogavit, 
nura  praett-iuuo  istaec  argenii  penaria  fieret,  decem  florenos  oöerons,  quos 
ego  recipere  nolui,  testatus  ÜKSOimiiioditatem  «liquam  interregisse,  non 
dif&dentiarii;  Ita^iue  homo  dauderio  dfibiBCit,  te  igitnr  precor,  odfitr 
pigriculis  indas.   Sut  habes  nunc. 

Dedit  idem  Saaderus  bisce  diebus  oratiünem^j  nobis  boTninis  cuius- 
dam  ccvavv(i0Vj  docti  tarnen  adprobe  et  festivi,  verum  descriptoviä  iguu- 
raatia  improbe  seriptaiUf  quam  aliond«  qaondkm  nuasam  et  per  quen- 
dam  illatinam  omninOf  non  modo  ignarum  scriptam,  cum  Myconio  resti- 
tuere  nitinmr  primum  cuidam  integritati;  quod  ubi  factum  I  n  rir  ail  tu 
mittetur,  piacebit  supra  modum,  adeo  est  referta  scommatis  xoio  rov 

tUu  nQo$  ifii  ofx'        Kf^wiifv*')  eora  ut  prematur  per  FrobflaiiuiL  HaAc 

igitur  ubi  aliquantisper  repurgabitur,  tibi  mittetur,  inde  tuo  facies  oumia 
arbitratu.  Quidam  dixit  Bandero  esse  Hutteni,  si  videro  Sanderum 
non  aegre  laturum,  mittam  clanculum  omnem  rem  una  cum  pulviscolo. 
Baßbnaa  enim  iioliiit  alietd  honuni  qtcuun  nobis  eredi,  immo  Mycomnm 

ignorat  nobis  communicare,  quod  sicut  magister  caeremoniaruni  fuit  in 
curia  Leonis  (lij  klovtog.  Vale,  salvi  hint  Fidbenii,  Amorbai  bii,  FonteiaSi 
omnes  nosiri,  dum  tarnen  Fonteius  curae  pro  oobis  nihil  remittit. 
Ex  Tyguro  VII  Id.  ÄlarÜi  MDXIX. 
AdiwKe: 

ErDditiaBiiiio  viro,  Beato  fibflnano,  mo  amioo. 

Manuttlcr.  nr.  229  der  Prhli  ttRt  Tliblioth.  —  Gedrnckt  bei  Schulthef's  u.  Mai  - 
thakr,  Suppletn.  fasciculus  zu  Zuitylii  opp.  (Torici  1»61)  p.  17.  Nr.  2.  Ein  Teil 
dm  Britlbi  auch  gednukt  fa«i  HMtm  opp.  (ed.  Böcking)  Sappl.  II,  p.  H,  p.  796. 


9&  Von  Mftrtin  Bntier. 

Beidetberg.  10.  März  1&19. 

Salv",  Mifi^-sim*'  l^eato  Dolet  tibi,  quod  christiauismn  velut  post- 
liminio  redeunti  pierique  adeo  negotium  facessunt;  is  dolor  tibi  inecum 
comunis  est  et  quidem  ex  aequo,  nisi  quod  panlo  amplius  me  pre- 
mit  nimimm  agentem  inter  eoSf  qni  ant  negotimn  exhibe&t  aut  staut 
a  partibus  exhibentium.  Prius  misi  Martiniana,  quae  apud  nos  ore 
mo  illo  divino  docuerat;  mittn  nunc  Scotintica,  quod  vel  stili  perspicui- 
tas  te  docere  potest  hodie  ore  item  suo  experrectisque  labelUs  tniti- 
iianda  in  noilm  tarn  bene  feriata  sefaola.  Axdor  hic  ante  mfluas  Mptem 
ooneeptos  iniedmqtie  vigüiae,  olei  ac  valetudinis  jnaximis  impendüs  eoali- 
tus  hoc  die  propitia  lunone  stipulam  pariet  atquo  prodibit,  quem  montes 
partuxibunt  (sie),  mos  iUe  hdicolas.^)  Nam  abest  felis.  Vide,  quid  bis 

M.  1)  „8i  Hotteni  fuit,  Zuioglius  de  exhortatoria  ad  priadpes  eeribeire  een» 
Hf^ndns  erit,  cuins  inscriptionem  HatfeeDi  anctom  nonee  aperte  esbibentem 
descriptor  omiserit"  Böcking. 
t)  Börner  Od.  1 167. 

Wi»  1)  Borat,  An  poet. 


Digitized  by  Google 


AN  ULEICn  ZWiNOU. 


143 


fildas  iheologia.  Qqimiuii  spenndA  aahiB?  Grandistrepom  tanm  falmam 

Capitolinus  lupiter  torsit.  Faveut  sophistae  oiiines  non  tarn  namerosi 
quam  pestilentissimi ,  ad  arma  iain  nemo  nnn  pusio  curret,  'Martinum 
damnabunt  aniversi.  Attainen  ut  doginata  Martini  mordicas  retineO| 
ita  spem  mimme  abücio  fore,  nt  oHm  hob  respidat  Chnsttu  saamque 
com  doctrinam  tum  vitam  nobis  restitoat.  Quod  uU  contigorit,  tical- 
nn:s  illr  lupitiT,  ficulni  erunt  illi  (Jydopes.  Istud  porro  nubis  vivL-iitn)tts 
videre  donet  dominus  noster  .!f»<;ns  Christus,  qni  tf>  por])L'tuo  boatuin 
et  effidat  uU^ue  ««rvei.  i^m  ubi  per  ocium  licuerii  du  Erasmo  aut 
MarUno  aliqoid  Beribeodo,  tamn  Maitinnm  reereabis,  atianamm  ioiar 
aophistas  meliorem  aetateni  daterantem.  Vale,  patrone  memnqae  nnmen. 

Heidalb.  VI  Idutun  Martii  anno  Christi  1519. 

F.  Martinus  Bucerus  tuissimus. 

Salutat  te  mcus  prior,  qiü  aninio  plane  firaamicos  est,  at  (non)^) 
Uartimanna.   Neacio  «nim  quibna  fatia  ei  tarn  po&tifieii  Bint  praediea' 
toniB.  Frobenio  maam.  aalatem  diei^). . 
Adresse: 

Viro  undecunque  doetissimo  M.  Beato  Khenano,  patrono  ac  domino 

itto  in  primis  obBervaado.  Basel  

Uamnkript  nr.  8f  der  Seblettai  Bibliolli. 

Eine  dra^tibohc  tMjirsotzuu^'  des  grOfeten  TeUs  diBM  BziefiW  iMlt  bei 
Baum,  Capito  und  BoUer  (Elberfeld  1860}  8. 10«. 


96.  An  ülrleli  Zwlngll. 

Ba§a.  13,  Män  1519, 

Beatus  RJiefianus  Zinlio  suo  S.  D, 

Heri  tandem,  hoc  fst  12.  MartH  «lic,  literas  tuas  accopi,  in  qnibuti 
de  oratione  illa,  pro  qua  tibi  per  Conraduin  bibiiopolam  scrii>si.  Excm- 
plom  Latinae  noa  magnopere  capio,  tametsi  poterit  et  hoc  prodeäse. 
Nam  habet  fonaa  illndf  quod  meum  aon  eontiiiet,  ant  aliter  ant  atiam 
melius:  ner  enim  per  omnia  consentire  pato,  qnando  dedita  antoriB  opera 
videtur  facta  dejiravatio.  Verum  tralationem  in  nostratem  linguam  taiitu 
avidius  especto,  quaato  restitutioni  plus  opis  est  allatura,  quam  exera- 
plnm  Latinum.  Seripsi  Sanderio,  tnae  moaitioni  tandem  obsecntas.  Nihil 
antem  ago  totia  litens,  quam  quod  menm  in  ilfaim  testor  mi««"««»  Bena 
Tale,  mi  Zinli! 

Basileae  13.  Martii  <1i"  1519. 

Ana:  Buldrici  Zuingiu  opera.  ed.  äcboler  et  Scholibel«.  Torid  lüdO. 
tom.  yn,  70,  Nr.  9. 


97.  An  Uliidk  ZwIn^lL 

BateL  19,  Män  1619» 

Beatus  Ekenanus  Zinlio  sm  8,  D, 

Lil)elltmi,  quem  petieram,  accepi,  sed  (|nerf  laiu  sacordotum  Leodien- 
siom  oblituä  toisU  simal  mittere.   Porrexerimt  illi  per  suam  nantiam 

S)  v.  3)  Hiar  iel  ein  Wort  abgerieaen. 
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tehltdam  principibiu  Oemuuiiae^  qui  sufNlrioiri  Msiate  conTenerant  apnd 
Angastam  Vindolicoram,  comploctöntem  ea,  qnae  BartoliDus  in  actis  eins 
conventus  strictim  memorat'j.  Itaque  carabis,  ut  ad  me  descriptam 
mittas.  A  Gallis  Germaniae  nostraa  male  metuo;  nam  si  verum  est,  quod 
Tvlgo  furtar  et  etiam  a  pradentibns  eredi  eoepinm  est,  Montem  vide- 
licet  Peligardi^)  regi  Francorum  obnoxinm  esse  factum,  nt  hone  in 
horas  putptur,  velut  pignori  subiectum,  occnpatnras,  quid  nobis  praeter 
extremam  calamitatem  iuuninere  censes?  Misit  enim  ingentem  auri  rim  ad 
dtteenL  Et  quanquam  in  hoo  stndeb,  nt  inteBtiois  ipaa  Oenoaiiia  sedi- 
ticnibiui  ac  bellis  divezetur,  verisimile  tarnen  non  est  gratu  tarn  um- 
monsam  missitaro  i)Ocuniaiii.  Fnit  nudius  tertius  hie  arfhiepiscnpiis 
RliPt'itnis^J  vol,  ut  quidaui  volunt,  Arelatensip,  aut  utortinü  t'ortassis,  ut 
siut  episcopi,  uou  tautuni  episcopus;  ürsinae  geaüs  est  et  pontiticis  ne< 
ceeiariiis,  qui,  md  me  &llit  aaimi  mei  anguriom,  Iltens  adfert  ad  prin* 
cipes  Gemuauae  pro  Gallo.  Äuget  meam  suspicionem,  quod  intra  paoeos 
dies  bac  re  rediturum  dixit.  Hfil  venit  ajKist'ilns  '  -uli^'o  pnstam  rncant) 
ex  urbe,  qoi  die  lonae  proxime  praeterito  itcr  unit.  Cogita,  quantnm 
festinarit,  qoi  intra  4  dies  et  dimidiatum  huc  advolarit.  Hesterao  ve- 
speri  nsvieolam  eonieandit  totam  aoetem  aaTigatnms,  nt  ad  ezortmn 
Solls  buius  diei  perveniret  Argentnrattun.  Nam  illie  snum  «a  aperat 
archiepiscnpum  deprebensnrum.  De  hac  re  poterif?  reverendissimum  do- 
minum  cardinalem^)  admonere.  Nam  t&metsi  Üispaniarum  catbolico  regi 
Carolo  anffiragia  sna  principes  eleetoras  datis  litsris  et  m  fidem  sij^o 
monitis  pvomiserunt,  timenduiu  tarnen  est,  ne  pontifiois  frande  Flürentor 
liuiu8  proniissionis  gratiam  illis  faciat,  huc  est,  dispensct,  ut  vulgus  bar- 
bare loquitur.  Hntteuus  Pbalarisiuuni  edidit  contra  ducem  Wirteniber- 
genseni,  dialugum  elegantissimam,  item  alterum  dialoguui,  quem  Febritu 
inseripsit^),  in  quo  cardinalem  s.  Sixti,  qni  fiiit  ad  Caesarem  legatns, 
egregie  d^ingit,  qoi  in  Gcnnaniam  venerat  (sie  «um  HntteilQS  scribit), 
ut  pecuniam  colligeret  in  bellum  contra  Turcas,  rjnam  Romanenses  ist! 
consumerent  etc.  Edidit  ei  alia  quaedam  ad  Leonem  X.,  omnium  mor- 
talium  andeniissimus.  Erasmus  Faraphrasin  scripsit  in  duas  ad  Coiin- 
thioa  eiristolas*).  Scriptit  ad  me  literaSi  quae  libettmn  aeqnaie  possenti  de 


97«  1)  Richard  Bartolini  aus  l'erugia,  den  Kaiser  Maximilian  I.  wegen  üciuea 
Epoi  nAastnas^*  znm  Dichter  krönte,  war  Hofkapellaa  des  Kardinals  TOn  Gark 
M.  Lang,  machte  die  Rnisen  dcHsclben  von  Äagabnrfr  nach  Prefeburg  nnd  Siilz- 
burg  mit,  was  er  in  seinem  „Odeporicon"  beschreibt.  Vgl.  auch  Zuinglii  opp. 
ed.  Schiller  et  Sohnltbeb.  TII,  70,  Anm.  8. 
f)  Mftmpelgard  »  Montbeliard. 

3)  Über  Eohtri  Ortmt,  £rsbisohof  von  Rbegiom,  vgl.  Zm/n^  opp. 
VII,  71.  Anm.  1. 

4)  Oflinibsar  Kardmal  tob  Sitten:  JMMm  SdiAimar  (BiMshoT  tob 
149»— 1KS8). 

5)  Hnttenri  „PhahiriHmu.')"  erßchien  znerat  1517  8.  l.,  IB  aroe  Steokelberk 

1619;  „Febria"  im  Februar  Hains  (Scböffer). 

6)  Wnrde  bei  Proben  1519  zu  Basel  herausgegeben  u.  d.  T.:  ,J!*araphraAis'* 
in  dnas  epistolas  Fanli  ad  Corinthios  p.  E.  R.  recem  ab  ülo  eooaoripta  et  nimo 
primnm  ^pis  eaensa  ad  Cbiisti  PapUqne  gloriam.  4. 
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Lntherio  et  aliis  rebns^.  Epistolam  Htrtmi  Lutherii,  quam  AdelniMttio*} 
miflit  Atigustano,  at  tibi  gratificarer,  deacripsi:  deleetabit  te  Tirilis  et 

constaii!:  liominis  aninms.  Bene  vale! 
Basileae  19.  Mart.  1519. 

Aus:  Huldrici  ZuingUi  opera.  ed.  Scbuler  et  Sobultkers.    Turici  1830. 
TII,  70,  8.  Nr.  10.  Znm  Tea  «nob  in  HvUem  opp.  ed.  Boecking.  I,  253. 


98.      HieliMl  Sander. 

^«ricft.  9L  MSkrt  1519. 

S.  d.  p.  Vir  eniditisBime,  litane  taae  hnminitatiB  et  eruditionis 

plenae  ac  amoris  erga  me  im  plane  indices,  qnas  mihi  reddidit  Zinliua 
nosier,  homo  vere  cbristianos,  iuerunt  periucandae,  ex  quibus  abunde  patet, 

Etai  baaca 

landes  agnoicere  salva  finmte  pndeat,  cnin  tarnen  ab  homine  candido, 

qui  ex  soipso.  (juac  sua  ost  innata  bonitas,  i-fliinios  metitur,  carrlpm 
prodeant,  non  Logratae  t-xtitcrunt.  (Juid  eniin  j^ratius  hoitiini  vel  naris 
obesae  accidere  potest,  quam  ut  a  laudatissimo  laudetur?  Verum  post- 
hac  partiua  Unidari  volof  ne  obi  da  ma  ingenio  satis  rudi  pradito  ae 
parum  admodum  in  bonarum  Utatamm  ganara  erndtto  et  excercitato 
periculum  fieret,  dum  neqr.irpm  praestare,  quod  expectarctur  offitium, 
falso  mibi  laude»  obtigiüöu  inimensus  iure  queri  posset.  Unum  ut  paucis 
dicam  cogor,  nanque  brevis  esse  urgot  iterum  nuntius.  Persuadeat  sibi 
vaBm  BhaBamu,  paraona  quaatamiria  iueognitna,  fama  tamaii  ad  aydara 
usque  notissimns  ac  calebris,  a  Sandero  aesa  et  eoH  et  obsenrari,  quem 
quantnlnscunque  sit  semppr  babebit  propensissimum  ad  quaevis  obeunda. 

Libri  mei,  quos  sie  appeliari  übet,  licet  nuaduin  sint  soluti,  quod 
aint  baaa  conciniiati,  tibi  aoeeptmn  dabeo,  fntnri  proptaraa  mibi  gratiores; 
abi  ad  ma  Tamariiit  (ut  igitur  per  praeaantiiim  azbibitorem  addocantur^ 
rogo  obserrnfjue),  peeunias  Zinlio  absqno  mora  pro  nisdem  debitas  ex- 
ßolvam.  Zasii  epistolam,  cum  excossa  fuerit,  pro  tua  homanitate  digna- 
beriü  mihi  quoque  det'eiTe. 

Bafranndiaeimo  donuno  cardiiiali  ea  oommendatianmiia,  omns  operam 
onmam  pro  tni  bonoria  aogmanto  indnbitaatar  tibi  polliaaäria.  Bane  vala 
et  ineptiis  ignosce. 

Ex  Tborego  XXI  Marcü  1519. 

Tnns  M.  Sandems  daeauaa  Wiatialaviensia. 

Adreawi 

EraditisBimo  viro  audoo  bonovando,  Basilaaa. 

Manaakript  nr.  17«  dar  StadtiHbtiotiiak  sa  SehlaUstadl 


7)  Das  Schreiben  des  Kraamus  an  Rhenanns  ist  offenbar  nicht  rrhnltrTi. 

9)  Der  Brief  Luthers  an  Addmann  von  Adelmannsfelden^  den  humanistisch 
gaaiBttkaii  Augabnrger  Kaacnikn«  (cf.  Lkr,  dar  Aagabiurgar  Hnmaaiafeaabzaii, 
Aagsbufg,  1880),  iat  tticbt  aibalten. 
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99.  Von  llrkli  ZwinglL 


JH.  März  1510, 


Bhenano  mw  Zinglius  8, 


Yix,  mi  Rhenane,  ad  fiaem  tuaiu  legi  epistolam,  cuui  Sauderi  l'a- 
malus  appellat,  si  quid  velim  BasUeam  seriber»,  feitiiMm,  nam  ad«8M 
bainli  oceasionem,  sed  in  procinctu  stantis.  Ego  animOf  licet  avide  toa 
Lutheriiquü  legerem,  illi  Echinuni ' !  aut  Rüinoram  procabar,  donoe  loctis 
onniibus,  quo  scripto  usus  eseet,  rescirem.  Accefsi  ntranuiuc  epistolaiii 
graüssime  timul^ue  tristissime,  quod  rescirem,  quae  prius  nou  admoduni 
ignorabam,  at  hob  aeque  oredeVam:  qood  dolebat  hone  av9Q»- 
iMQfUMv  aut  si  maTis  xoimv}w  in  redeuntem  theologiam  meditari,  qaod 
Francn«;  in  Gernianiam;  verum  dominus  dabit  fortitudinem  ])lebi  suae^ 
neqne  saivabit  recte  confitentem  ludam  in  quadrigis  aut  equis,  sed  in 
sna  misericordia.  Omnia  adprobe  tacebo  vel  prodam.  Chnstus  faxit, 
at  vfll  aliqva  valeam  parte  hnini  purpontae  meretrieifl  |iiipitadinem  re» 
iegere,  quo  Israel  videat  lacem,  qnae  in  mnndum  Tenit,  Christum  ab 
pa  tnrpari,  nttine  possim  tnae  in  me  benignitAti  respondere.  Vale  et 
consule  omnia  optime,  nam  haec  tonante  ieiunio  ventre  et  baiolo  urgente 
ita  foribiBnis,  vi  an  Mripieriinos  neene  too  mbmittatQr  arintru». 

Bx  Tygnro  ipeo  die  Benedieti  MCOCOGXVini. 
Adrene: 

Eruditissimo  viro  Beato  Rhenano.   Oen  Basel  zum  Saessel. 

MaoQtkript  der  SchlettHtadter  Bibliotfa.  Nr.  228.  Gedruckt  im  Sapple- 
mentoram  fatciculus  zu  U.  Zvangln  opp.  ed.  O.  SthuWieß  et  G.  Marthaler 
p.  IT,  nr.  ft. 


S.  Strenue  iaboramus  in  l'aracleäi,  magis  strenue  iaboratun  in  Com- 
pendio,  si  ▼ivimns.  Nihil  invanmiu,  qnod  tum  dieo  non  plaeeat^  vemm 

i|un<l  non  afficiat  mitnim  in  nunlum.  Pueri  mei  nuUam  onmiiio  lectionem 
lubentius  frequentant,  nihil  audiunt  maiore  voluptate  quam  sermoner» 
de  Christo.  Quod  i-(|uidein  argumentum  puto  evidentissimum  boni  et 
christiani  aniuü,  spero  egu  optime  de  iUie.  Opto  ex  pectore,  ne  ea  spes 
me  oUm  fallat  Caeteram  operae  precium  feeisti,  qnod  liteias  proximae 
ad  rao  dedisti,  nam  postridie  locus  ille  erat  interpretandus,  ubi  yvtjotov^) 
illud  orat  insertum,  fi  p<io  tum  .oepftram  (ita  me  dii  bene  ament)  ob 
id  essü  uiuuuü.  Literis  tuis  nuni  iiau  anxietate  liberatus.  Reliquum  est, 
cgo  relegi  nugas  meas,  an  invenixem  erxatnin  aliqnod  forte  interreniese. 
Offendi  principio  pag.  13  in  margine  Foederis  Hdvetica  pro  Helveticae. 
Pag.  18  (c)  absit  signum  C.  Pag.  40  versu  23  roinmenfarii  invadunt, 
2fi  nastra,  itorum  tonobant.  i'ag.  43  versu  7  conuneiitarü  longum  pro  locum. 
Pag.  44  vertiu  13  commenta  Leucogei.  Si  potest  tieri,  cupio,  ut  liaec  loca 


100.  Von  Oswald  Myconios. 


Zürieh. 


52.  Mnrr  1519. 


9B,  1)  Cf.  „Eiaimi  adagta.  Cbil.  II.  Cent  IV,  SS.  E.**  Scbeltliefii  «t  Mavilialer. 
IM»  1)  Haadiehtifl  ywvnov. 
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eniendentTir.  Alia  omnia  placent,  quod  tarn  eleganter  sunt  exscripta.  Vis 
scire,  quid  hic  agamns.  Statuerunt  hodie  Tigttrino  octavo  ab  hinc  die 
proficisci  cum  esercitu  ad  suos  reTOcandos  atque  sedandos  motus  inter 
WixtombergensM  ei  dvitatss  unpenL  Sedi  hoo  die  apud  primAtaa  qnos- 
dam  Belvatiae  in  prudio,  qui  iia  dixenmt:  Tametsi  fav^t  ngi  FrandM 
ob  ingentia  eins  merita,  non  tarnen  unqnam  se  effecturos,  nt  noceant 
Helvetiae.  Deindo  veru,  prius  se  arnissurdS  omnia  bona,  omnem  dicniita- 
tem  et  vitam  denique,  quam  patiauiur  iliuiu  ad  imperiuni  Roiuanum 
aseendore.  Neqoe  aimplkitor  baae,  sad  faramanto  aatrimcanmt.  Sparo  ax 
bia  aliiaqna  nnltis  res  has  turbolentissimas  brevi  Mdatum  iri.  Tu  te 
cnra  atque  vale.  Quicqnid  nptari  pntest  liAniini  boiiO}  id  tibi  Optant 
Felix  mecum  et  uxor  et  omnes  discipuli  domestiui. 
Tiguri  «^»tim  XL  EaL  ApriL  anno  M.D.XTX. 

Myooniiu  tana. 

Adresse : 

Beato  Rhenano,  viro  dnctissimo  utriusque  linguae  interpreti,  prae* 
ceptori  chnstianissimo  observando  suo.         Basileae  zum  S^gel.') 

Ilaonalnript  nr.  167  der  Seblettetadfar  Bfliliolhak.  —  Em  Uabar  Tafl 
dieses  Briefes  ist  gedruckt  in  Supplem.  Aaeioal.  sa  Ztünfiü  opp.  ad.  SdMt- 
keß  et  Marthaiar  p.  18.  Aiun.  1  n.  8. 


101.  Von  ülricli  ZwlnglL 

Beate  Rhenano  ZinUm  & 

Soleo  (quod  etiam  me  tacente  ipse  non  ignoras)  omnib\is  rmstris 
literis,  qoae  maxime  usus  esset  scire  vel  quae  te  maxime  deiectarent, 
in  aliaa  atque  aliaa  diffarre,  optima  Rhenane,  sed  id  mihi  aeqne  mo- 
leatom  atqiie  tibi,  quem  negoda  (ferne  dixarim  anilia)  qnadrageai» 
malia  et  remm  turbae  eyangelilrjue  professio  ita  distrahuntf  u(  nullibi 
esse  poKsim  mihi  constans  aut  integer.  At  quaedam  scito:  primnni  Hel- 
vetios  nihil  minus  in  votis  habere  quam  Francum  imperio  fungi  aut 
aaltam  in  votia  liabma  ainmlare,  nam  maloram  sumna  intarapeni  artibna 
band  a£ter  quam  pantbera  maculia,  nnde  band  temare  agnoaeaa,  quid 
ex  pectorp  aut  quid  ex  aniino  lo(|natnr.  Bonnrum  tamon  pars  adhuc 
longL'  iustior.  VV'irtcmhergio  niilites  a*lp!)ii)ti  sunt,  omni  hora  rt-deunt, 
unde  iubeo  te  melius  »perare  quam  itirum  lacies  iubeat.  Reverendissimo 
cardinali  litaraa  toae  me  aoeombauta  Sandaroa  ad  tabolam  legit,  maxi- 
mi  te  facit,  gratiam  habet,  amat.  Lutherii  descriptam  epistolam  non 
legit,  sed  quaedam  a  nobis  audiit,  qiiale  ost  hoc,  quod  utriusque  dif-tn, 
Eccii  dico  et  Lutherii,  in  scripta  per  notarios  redigentur,  orbis  qucx^uu 
indieio  ebriatiani  aabmittentur  etc.  Item  hoc  quod  Ecceus  (Eccius)^)  sna 

2;  Die  rutcrbchrift  Zum  Sossel  auch  Brief  nr.  101  u.  sonnt,  wie  in  einem 
Brief  an  Fonteios  von  Zwingli  (opp.  VU,  88:  An  Meister  Conrad  ürunner  ca 
Baael  anm  Saewal  o.  a.  a.  0.).  Vgl.  Stodkmeyer  n.  ItAer^  Bmiriige  aur  Bader 

Buchdruckergescbichlf      .Tl,  Anm. 

101.  1)  Ober  den  bekannten  Theologen  Joh.  Eck  aar»er  Th.  Wüdmtmnt  J.  Eck, 
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importnnitate  yeluti  fato  incitatns,  qnae  nondum  erant  adpUcata  ad 

demnlienrias  negUrfentianim  (indulgentiarutn^  praestigia«,  futurnp  sit  eli- 
cere,  quae  turnen  omuia  illi  ad  gastuia  itiire  faciebant.  Misit  hac  hora 
Urbanas  Uhegius^j,  bomo  non  iueloquens,  ad  nos  libellam  quendam  a 
se  editam  de  diguitate  eaeerdotali  Hiü  quam  ernditam,  quam  ohrutaaimin, 
etiam  magnis  nominibus  refertum!  Eccii,  Hauerii'),  Pauli  Lybrock, 
Niclaus  Pfriemd,  Hans  Amboa,  Scoti.  Brulifcr,  Durandi,  Capreoli,  Fran- 
eisci  MajTonis^),  sed  etiam  Erasuü,  ut  eum  vel  tandem  digner  adponere, 
toi,  Capitonis,  Capnionis,  caetMOnim,  ut  oloras  com  anaeribnfl  offtentet. 
Virati  snmna  plarimuni,  qaod  l^beniiia  ubiqua  vigilana  bic  dormitariti 
quo  minus  suo  praelo  sit  Uber  etrnsus.  Liher  est,  nt  tandem  a<l  nie  re- 
deam  a  rifn,  a  Fabro  factus,  non  fabrefactus;  vpnitn  (|iiid  illis  cum 
veniali»  claritudine,  quorom  aniiuos  assiduuä  aula«  usus  labefactat; 
SandeniB  quam  primam  introapezit:  Fkbri*)  est,  inqoit;  legendam  popo> 
Bdt,  nt  rideat,  ogo  voro:  lege^  ride,  modo  ne  ma  oporteat  bonas  horaa 
male  locare.  Fonteinm  saluta  et  omnes  nostroa. 
8  Ealendas  Apr.  MCCCCCXVUIL 
Adresse: 

Baato  Ehwiftiio  viro  emditiaBimo.  Ckn  Baaal  zom  Saeaael. 

Mantukript  nr.  984  der  Bibliothek  zu  Scblettitadt.  Gadr.  SapplaoB.  fiu- 
dcal.  an  Zuiti^  opp.  ed.  SAultheft  et  MarMer  p.  18. 


Regensbarg  1865,  Jeu  Artikel  von  Brecfter  in  dirr  A.  D.  B.  —  Die  Angaben 
über  die  Schweizer  «ad  Wflrttemberg  eriAutera  rieh  am  dem  vorhergeheaden 
Brief  de^  Myconiiis. 

2)  IJrbanm  Jihegius^  ein  gelehrter  Theologe,  sehr  fruchtbarer  Schriftsteller, 
▼arde  1490  su  Laageaargen  bei  Lindau  geboren,  starb  all  Ifineboigiieber 
Superintendent  1541,  nachdem  er  der  Sache  der  Reformation  uDTergllnglicbu 
Dienste  geleistet.  Vgl.  aber  ihn  vor  allem  Uhiltom,  U.  Eh.  (Elberfeld  1861) 
(im  Leben  der  Viter,  Bd.  VII).  Das  Werk,  das  genannt  wird,  erschien  u.  d.  T.: 
„Opusculum  de  di^niitate  sacerdotum  iacomparabili"  bei  Job.  Miller  in  Augsbug 
1519,  ist  dem  Küiintauzer  Bisdiof  Hugo  von  Landenberg  gewidmet  und  dnrcb 
2wei  (iedicbte  von  ächOleru  des  U.  Hb.  eingeführt  Die  angeführten  Namen  be- 
neben  sieh  «ai  Citate,  die  aUerdinga  ebne  besooders  soharfe  Auswahl  ans 
KlatMiikem,  KircbenvIUern,  Scholastikern  und  Humaniaten  gunommi  Ti  sind. 

8)  Oeorg  liaua-f  Hhegius'  Zeitgeaoeae,  war  Doktor  der  freien  Künste  and 
der  BachtsgelehTsamkeit.  Von  ihm  enstieren:  Pawmla  qnaed»m  eom  qtdba»- 
dftm  aliis  Murmelii. 

4)  Paul  T.yhrocl',  N.  Pfricntd  und  Hons  Amhos  konnten  nicbt  nachgewiesen 
werden,  mit  deiu  Durandi  ini  wohl  Wilhelm  Duruutus,  BiHchoi'  von  Mende 
(1808—1811),  wegen  seine«  „libellus  de  reformatioue  ecclesiae"  oder  der  Schrift 
„de  modo  ct  lohrai'di  generalis  coneilii"  gemeint.  Capreolm  ist  der  Dominikaner 
Job.  C.  (auts  Languedoc,  t  1444  la  Kod^).  Er  schrieb  Commentaria  in  IV.  11. 
Magistri  Sententiarum  ete.  Franei$eu»  Hagro  oder  Mayronim  war  ans  Digne 
in  der  Provence  gebürtig,  ScbQler  des  Dans  Scotus,  wird  „Doctor  illuminatus 
et  acutus"  genannt,  f  1826  zu  Piacenza.  Er  schrieb  u.  a.  Commentaria  in 
IV.  11.  Sententiarum.  Seine  Werke  erschienen  in  einer  Oesamtausgabe  zu 
Venedig  1520  ff. 

5)  Es  wurde  auch ,  wie  das  letzte  Blatt  zeigt,  im  Hause  des  Johannes 
Faber  au  Konstanz  geschrieben,  am  16.  September  1518  abgeschlossen.  Vgl. 
BarmriU,  Johaonei  Heigerlin,  Wien  1884,  8. 18(88). 
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102«  V«]i  Aiibrosiis  Yphofer. 

Klamm  m  Tirol.  SO.  Mm  1519. 

Ambrü^  Yphofer^)  Beah  Slmano,  tnro  docHssim  simid  et 

humanissimOf  &  P.  D. 

Debebam  ago  ]>lurimuiii  Oimaru  Lusciniu  noätio,  cum  ob  amoreui 
in  me  säum,  tun  ob  praeceptiones  snas,  qnas  michi  (HMois  in  litevis 
impenderat,  At  iam  00,  quod  me  «^iwitfiM  ^äe)  tuM  iniiiinarit,  deboo 

omnia.  Kam  quis  non  ea'vleat  amicura  se  aspo-jni  «um,  qui  et  moribns, 
humanitate  simul  praestet  et  docirina,  quem  ia  esse,  etsi  neges,  per- 
sancte  profitaor?  Nam  tu  erga  me,  bone  deus,  quam  in  scribendo  Übe- 
xaüs  faeria  et  hnmaanB,  etii  velim  dicere,  band  queo.  YweriB  te  ab 
Otmaro  non  iuditio,  sed  amore  laudatum,  at  ego  et  iuditio  summo  et 
a  landato  uno  laudatum  et  dico  et  iudico,  cum  tu  inter  nostros  unus 
ai»,  qui  Graeca  Latinis  felicistiime  coniunxeris,  ac  uiorura  integritatc 
litoraB  ipsae  iUmtraris.  Recte  itaque  Beatnm  te  parentes  TOQitamnt^ 
qui  vitae  puritatem  ac  sanctimoniam  cum  literig  constriszeris,  qood 
band  dubie  Erasmus  ille  Rodeirnlamns  (sie),  nnicum  literamm  asjlimi,  in 
psalrai  liuius  „Beatus  vir*)"  fmarrationo  dc-pinxit.  Onm  onim  amplo  gandeas 
patrimooio,  id  nec  uuras  n^c  aiiias,  sed  celebh  UieroByaium  ipbuiu  imitaris 
et  legende  et  scribendo.  Yelet  (sie)  dens,  quod  plnres  toi  aknilet  haberet 
Gennania,  quibus  olim  redderetur  illustriorf  quosqne  Laciae  viris  op- 
poncrontiir,  qui  sese  solos  bonas  babfre  Htpras  ia(-tiunt,  otsi  bis  Eras- 
mus iam  tilavam  eripnisse  non  meo,  sed  doctissimorum  iuditio  videatur. 
8ed  ne  plus  te  laedi  quam  laudari  credas,  alle  me  Tertam.  Optas  tu, 
nt  Toti  mei  eompos  fiam,  quo  stndioai  volaptatia  plnxinram  eint  habi' 
ton.  Quod  quam  affeciem,  novit  altissimus,  non  diviciarum  causa,  cum 
hic  pinguiora  possideam  sacerdotia,  sed  ob  doctissimornm  consuetudinom 
possidendam,  et  illorum  maxime,  qui  bonas  literas  emditioni  et  vitae 
integritati  oonianxerint.  TmIm  Baaileam  nntrire  et  possidere  nemo  est, 
qui  neget  Quaro  dudboa  illis  tuis  me  commendabis  salutemque  ex  me 
dicito,  qnos  si  qmim  videre  et  andire  daturn  fuerit,  ita  a^m,  nt  se 
meos  fbrp  hnvd  diftiteantur.  Oecolampadium,  item  Mnsanim  ot  theolo- 
giae  ornaiaeutum,  tois  adscribi  paciaris  velim,  eiubque  me  amicitiae  in- 
eittoa.  His  vale  ei  Balve,  mi  Beate,  patri««  inae  et  Geimaniae  deoos 
egr^ium,  et  Ambrorinm  tibi  adiüetiBsimum  ne  dubita.  Raptim. 
£z  ein»  altera^  qo»  tnaa  recepi,  XXX  Martii  MDXIX. 

Taus  nt  BUU8  Ambrosius  Yphoter  de  YphsaL 

Adiease: 

Beato  Bhenano,  -mo  et  (litecto)')  et  moribns  omatlBsimo,  (gram- 
mat)ioo  et  praeeeptori  candidissimo.  Basileae. 

Manaskript  m.  Ml  der  Scblettotadter  Stadtbiblioibek. 


108.  1)  Über  Ambrosius  Yphofer  wm  Tphoferskä  howaU»  nloht*  aadena  erniett 
werden,  ala  daiä  er  GeiBtlicher  in  Klaaien  in  Tirol  (Brixener  DiSceee),  Doktor 
beider  Rechte  nnd  Canonicus  von  Brixen  wav.    VgL  Brief  AT.  104,  8.  160. 

2)  Psalm  1,  1.   Vgl.  8.  73,  or.  46. 

3)  Die  eingeUanmerten  Worte  «nd  Konjektur, 
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lOä.  An  lilrieli  ZwingU. 

Bmel.  i.Afrä  1519, 

JBeakts  Menamts  ZmgUo  sito  &J), 

Retalit  mihi  nudius  tertias  Bomam  proficiscens  comes  a  Nova 
Aqnila,  vir  doctissimns treis  esse  Moguntiao  pontificis  legatos,  cardina- 
lem  videlicet  s.  Xjsü,  archicpiscopuui  de  Ursinis  et  protonotarium 
qnendam,  qm  strwrae  laborent  pedibti«  M  niflaubiu  onmM,  tit  Gsrolos 
po8thul)oatiir.  Minati  sont  his  laqa«iun  palaro  Hispanici  regis  legati,  do- 
mini  Zieglerius,  Armensliofer  et  cpteri,  si  deprf'henderint  rem.  At 
bi  negarunt  se  electionem  Uaroli  impedire  volle,  sed  tantnm  operam 
dare,  ut  iura  ecclesiae  fiomanae  conserventur.  Eraut  luane  Treverensem 
apad  Cooflaeates  salntatari  et  in  hoe  naveB  eondniefamt.  yenim  lega- 
tornm  Hispaniensium  opera  factiun  ett|  nt  naves  omnes  fuerint  detentae 
relnt  principe  iubente.  rrmqnesti  fnere  cardinali  Mogimtino:  at  hie  inssn 
»uo  iaotuni  negavit.  Videbis  mirabilem  eventum,  imo  miserabileui,  qaan- 
tnm  ad  istos,  utcunque  res  ceciderit  De  bac  re  monebis  d.  Sedonensem. 
Miror  te  nihil  acribcäre  de  Saaderü  libris.  Condimati  emt  et  ta  aren- 
lam  ligneam  eompositi,  sed  dcest  voctor.  Vestrcmi  erat  e  veetratibus 
aliquem  roparf»,  qui  frumenta  quadrigis  hinc  deportant,  ut  omncm  istam 
sarcinulain  secum  istuc  adveberet.  Tiraet  interim  Matthias  bibliopola, 
ne  d.  8«iid«riiui  alio  se  conferat  bio  reliotia  libris.  Baue  Tslel 

Basüeae  die  Ambrosü.  1519. 

Aus:  Ualdrid  ZiiMi^  «pera.  ed.  Seboler  et  Scballbew.  1880.  TU, 
p.  78.  Nr*  18. 


104.  Ton  AmbrosinB  Tpbofer. 

Kkmtm  «i  TiroL  4.  Äprü  1519. 

8.  pb  d.  Stflvas  sis,  Beate  mi  doetisaime.  Quod  tibi  nee  nomine  Tel  fama 

eognitus  non  solnm  aeribero,  sed  et  res  meas  comittere  ausus  sim^  ne 
mirpris  velim;  animnm  ptutti  cum  bumanitas  tnm  doctrina  tua  tribu- 
erunt,  CLoibos  inter  tuos  feiicissime  enitescis,  fama  itemque  te  non 
doetia  aolnm,  aed  stndioao  eeiam  eniqoe  affectatisaimnm  denondat,  eoi 
eciani  Otmari  Lnscinii  preoeptoris  mei  eneominm  aooedit,  qni  te  cum 
oh  iuiimi  tui  integritatem  et  omnifariam  eniditionem  plnrimi  facit,  ac 
intnr  huTTiKru  ';  huirianissimnm,  inter  doctos  dnctis.simuni  et  erga  amicos 
ot'ticiubiäüiumm  predii*.at.  (Joius  verba  nou  vera  c-sse  non  possunt,  ob 
firaami  Boterodüui,  nnid  Germaaiae  nostrae  et  bnins  seeoli  decns  (sie) 
taatimoniiun,  qni  tanta  tibi  in  psalmi  f^Beatna  Vir***)  enarratione  tribniti 
quanta  milli,  quod  sciam.  Non  enim  minima  lans  est  literas  et  (juidem 
Uteratas  cum  animi  sanctimonia  et  vitae  integritat«  coniungere.  <^aae 
me  ad  te  non  scribendi  solum,  »ed  et  res  meas  commendandi  reddidere 
aidentiovem  eoqne  ]»6pnl«re,  nt  nnsqoam  aUbi  quam  teeom  et  tni  aimi« 
libns  Banlaae,  id  qnod  vitae  est  reJaqunm,  tmaaigere  enpiam  eaque 


108.  1)  Vgl  8.  128,  Anm.  9. 

104*  1}  Anibaf  Yen  Paalm  I,  1.  YgL  8.  78,  nr.  46. 
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gi-alia  ut  tecnm  orpcrgiscar  ac  cum  EcoIajnpaJio,  tbeitlogo  integenimo, 
vivere  i>ossiiii.  Sanctissimi  domiui  no>tri  munure  in  Uasiliiinsis  pcclesiae 
canomcatTun  creari  tue  obtinui,  non  dubiians,  quin  primiis  modo  diutae 
eoelasiae  oanonicatiu,  ai  in  pont»  nux.  mense,  et  «eiam  ordmamnun,  d 
lespuatus  fuerii,  delräatiir,  eaqne  de  causa  ad  te  mandatum  dedi  pro- 
arniatorium  f ?),  OtraaruR  vero  Tjiiscinins  noster  literas  oommendaticias,  (jnae 
tibi  ob  hominis  emditionem  nonpotuerant  non  essegratissimae;  tjuaptopter 
uon  dubitaveram  rem  ipsam  tibi  fore  cordL  Cum  aulem  Otmaru^  noster 
pfttnam  8tt  repetiinnis,  Uli  hob  potoi  non  du»  ad  te  Utafaa,  qiiibtu  ami- 
nmtb  ineiuii  tibi  declarai^m,  qaatemu  ut  quam  prius  ex  literis  Otmari 
agnoveras,  iam  per  litcnis  tuum  osse  AiviLrosium  oert<>  liln  p«r8uaJpas, 
nUulqoe  magis  concupisctue  quam  ut  tüoum  tuique  similibus  vivat.  Quarete 
hortoT  talam  te  ergo  (sie)  lue  geras,  qualem  tolee  ergo  Oloe,  quos  babes 
ohananmofl,  eertoqne  persaadms  te  micbi  fore  et  ease  ohariaeuniiin,  cam 
ob  literas  toas  tum  ob  vitae  integritatem.  Ecolaropadiumque  nostrum 
nondnm  visum  cum  loanne  Frobenin,  bonamm  literarum  restauratorc, 
ex  me  plnrima  salnte  obruas.  Uis  vale  et  salve,  Jiteratorum  et  patriae 
tnae  deena. 

Ex  CloBa  Sabionensi  pridie  Nonas  Aprilis  MDXIX. 

Addietissimus  Ainbrnsins  Yphofer  de  Yphoferstal,  atr.  ior. 
doct»}  cu3tos  et  canonicua  Brixinansia. 

Adreütte : 

Beato  BhenaiiOt  iwo  et  Chraeee  et  Latine  doetiaaunot  domino  et 
«mioo  ehariaaiitto  et  integeRiino.  Baailaaie. 
Memukript  nr.  ttl  ia  der  Beblettetadter  Bibliothek. 


106.  Von  JaMbu  Fam. 

Biri$.  9.  Aprü  1519. 

lacobus  Faber  Beato  Hhemno  IS»  1>, 

Noli,  mi  Beate  dilectissime,  Nesenmn  coniinunein  amlcuin  nostrniu 
accusare  negligontiap,  qnod  nt  serael  et  secundo  me  s'iUicitavit  diligonter 
aaper  libris,  quos  a  me  requirebas.  Verum  nullus  eorum  nunc  apud  me 
eai  Nam  pridem  libris  PbUonia^)  donsvi  r.  d.  memn  epiacopom  Hei- 
densem*),  qui  nunc  foris  agit  in  dioecesi  sua.  Unnm  in  hao  re  formido, 
ne  libris  illis  alicui  magnati  aut  oratori  gratiücatns  sit  ac  illos  dona- 
rerit  Nam  Uli  non  admodnm  placebant,  quia  supra  modum  corrupti  et 
nusquam  a  Georgio  Tiphemate^)  probe  conversi  adeo,  at  opus  esset 
iUoe  etiam  babitoa  ad  exenqtlania  Gneca,  qnae  Bomae  in  bibliotbeea 
Sizti  habentnr,  leoognoaeera.  Yenmi  nbi  r.  d.  mens  post  exaetos  iwo* 

lOd*  1)  Über  Phüo  vun  Al^^xandna  vgl.  Ad.  JlamraÜi,  Neutebtam^QUicbe 
Zeitgeechicbte  U*  14«. 

2)  Über  Wilhelm  Brifonnet  (1470  geboren)  cf.  JBkmu^d  J,  3.  n.  üttd 
43  n.,  wo  bibliographiache  Nachweiae  gegeben  sind. 

3)  Grefforio  von  CiUa  Ü  Cagtdh  (Tifenuu),  Ariateteliker  unter  Nieolant  T., 
wurde  1466  in  Pariü  als  Lebrer  der  griechischen  Spiaebe  BBgeitBllt.  Cd  Virift 
L  C  II,  188>  190,  869.  Cf.  Hermit^rd  48.  a.  4. 
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VON  JACOBUli  FAVRE. 


lind  paaohatis  dies  redlerii,  tentabo,  si  eos  babeat,  illos  obtinere.  Qni^ 
propter  dispone  apud  Nosennm  vol  Conrardinn '  aut  tjuem  voles  scripto- 
rem,  et  ne  iactura  in  schbendo  tiat,  codex  uuuä  schptus  ad  U  mittetur. 
Qiii  li  tibi  placuerit)  totnm  opus  perMribetui.  Nma&im  vidit  Cyprianum 
metun,  sed  sntiB  mendosum,  ne  anam  qiiidem  verbam  eutigatioius 
habentem,  oxcnsnm  Venftiiis'').  Si  tibi  placet,  qnaliscnnque  est,  ad  te 
inittam.  Si  aliquando  alius  apud  me  fuit  castit^atas,  nescio  quo  errore, 
malus  dt  negligens  rertua  mearum  custos  perdidei'im,  et  si  correctio 
illa  ex  diro  Vietore*)  siunpta  fiierit,  obtinebo  fiwüe  exemplar  a  ▼iris 
zeligiosis  illios  domus,  ut  Nesenus  ipse  vel  alius,  quem  ordinaveris,  ali> 
quid  laboris  recognitioni  impertiatur.  De  Zenone  Venmensi')  apud  me 
actum  est.  Nam  confessor  regius*),  qui  nunc  est  episcopus  Trocensis"), 
mutuo  a  me  accepit  et  quidquid  lungulare  habui  ex  iis,  quae  scripta 
Bomae  faenat.  Dffiotem  potins  illi  eztrabam  qnam  Moommodstos  oo* 
dices.  Bepetü  Zenoneni,  Md  lUi  pvorens  in  obliTiomm  Tmife;  qoan  el 
to  et  me  eo  carere  necesse  est,  nisi  aliundo  recnperemus.  Tara  rams 
nunc  soribo  epiätoias  et  tarn  dissaetus,  ut  in  albo  sim  obscurornm  viro- 
nun.  Umun  etiam  est,  qiiod  me  oontiDet  eb  eoibendo,  quia  nolim  oUo' 
modo  Hteras  meas  famiUares,  inealtas  et  Hollo  «ppmiDf  nt  fleriben 
soleo,  excudi,  quod  animadverti  aliquando  fartum,  quod  et  mihi  displi- 
cui(t).  Bahita  obsecro  meo  nomine  omnes  tloctos  viros,  qui  apud  vos 
versantur,  quos  et  audio  esse  plurimos,  quonim  doctrinae  et  probitati 
congratiilor,  Mnieisamum  menm,  d.  doetorem  HidhMlem  Hmnelbergium, 
d.  Volftngom  Fabnm**},  Sapidnm  et  caeteros  onines^  qaos  in  Christi  di- 
leutione  dilijrn,  etiam  Luternm,  si  aliqitnn  bi  tibi  ocmrret.  Commendo 
orationibns  tuis  et  tuoruin  amiconun  tt  Humelbergii  animani  loannis  a 
CracoTia"),  dilectissimi  nostri,  qiLem  deus  superioribus  mensibus  ex  hoc 
mmdo  eroeavitf  cnimi  &tam  per  {wtmelis  sni,  qni  a  nobii  ad  eam 
profeetus  erat,  literas  non  sim  aeerbo  Inctu  accepL  Vale  in  Christo 
Ihesu.  Et  tu  et  Michael,  etsi  non  eoi^re,  Baltem  epistolis  me  visitate, 
quia  vivitis  in  corde  meo. 
Nona  Aprilis  Fariiüs. 

Faber,  totut  corde  et  aDimo  tans. 

Adresse: 

D.  Beato  libenano,  amico  suu  quam  charissimo.  Ikisileae. 

Manuskript  nr.  87.  der  Scblettst.  Bibl.  Abgedruckt  bei  Hermtnjard,  Cot- 
te»p.  dei  B^foinateon  I,  49  ff. 


4)  Conrad  Besch,  Basler  Baohfaftndler,  der  auch  in  Paris  eis  Geechftft  hatte 
(Herminjard  44.  n.  7). 

5)  Über  die  Aasgebe  der  Werke  Oypriam  et  Jffaflät  ^yprianaasgabe 

m,  p.  LXX  ff.  Die  Opera  erschienen  1610  SU  Basel 

6)  Abtei  S.  Victor  sa  Paris. 

7)  Predigte»  dnes  SehriftsteOers  tos  der  sweiten  HBifte  des  Tierton  Jahr- 

hnnderta,  welche  P.  et  //.  Ballcrini  zu  Verona  1739  heraosgabcD. 

R  <  Cf.  die  Note  Hcrminjards  p.  44,  n.  11  Aber  diesen  GutOaume  iVtif, 

deu  Compiltttor  der  Dibliothekeu. 

9)  Trecae  —  Troyes. 

10)  über  Capito  vgl.  S.  94. 

11)  Johann  Solidtts  war  ein  Zöghng  Favreg. 


VON  ÜLRIGH  ZWIKOLL 
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106.  Yf  n  UMcli  ZwlnglL 

ZtM.  S4.  Aprü  1519, 

Btaio  Bhenano  Zvyykiog  S. 

Xon  accopi  abs  te  litrr.i-,  heatissime  Beate,  post  eas,  qnibns  quid 
cniiißs  a  "Sova.  aquila  a  Maj^untinis  tult^rit  indicasti,  quas  etiam  rev.  div 
uiiiio  cardmaii  ut  iusseras  commoustravimu»;  prurupit  ilico  homo  in  laudem 
atque  ammiratioii«m  toi  iowitqiie  nos  tibi  de  fle  polHceri,  quicqoid  und 
tibi  futuniin  efficei'e  possit.  Laborat  homo  strenuo,  ne  ^RpvywMO; 
KaQoXtp  dia<p{(fijtat.  Siniilittr  Sandciu!?,  cuina  libromm  vectnram  tantnra 
Don  vereor  aliqnid  signi  porteudere,  quod  nos  hic  tot  vecloribut»  con- 
Tentis  nos  iliic  toties  captatis,  optata  non  accipimus.  Verum  enitamur 
011II16B  aednlo,  dcmeo  oecaaionem  iatam  todibimdam  erinita  fronte  eorri- 
piunos  et  ferri  sinere  compellamus.  Matthias  \)  nihil  eit  anxtns,  ego  me 
illi  vadom  et  praedem  statuo.  Ptitavit  Sanderus  eum  operam  snam  ni- 
mis  aestimare,  sed  tarnen  temperationi  nostrae  se  submisit.  Ego  Matthiae 
partes  eertiaeune  agam  nee  enm  pstiar  aücabi  frandari  praenuo,  quo 
dtgnns  esti  qnamqiuun  ille  interea  saepe  dixerit:  o  si  tantum  libros 
haberem,  ego  pecuniain  lubens  initterftrn.  Cupit  etiam  Novum  Testamon- 
tnm  atque  id  minplioatum,  ego  parifpr.  Phalarismus ')  nondum  pervenit 
ad  no8,  Febriculae'j  autem  tautuiu  unum  exeniplar,  si  potestis  aliquo 
modo,  plun  ezemplaria  raittatii,  Paraphfaees  item,  etiam  Zaeii  Apologias 
contra  Eoeinm')  (Ekkinm),  et  si  quid  est,  qnod  not  amoenare  queat. 
Pecuniam  nos  Frnbenin  intra  mensis  ut  spero  spacium  mittemus  ali- 
quantam.  EtiiiKdogicon  perpetuo  desyderamus,  PHniam,  Lucianam,  Cy- 
priauum,  alioä,  quod  tarnen  Fonteio  dices  salutato  prins  eo.  Frobenio 
plua  quam  debeo  ob  benignitatem  in  noe  locatam,  ntinaro  illi  qnando* 
que  referre  lioeai  Vak,  i  i  !  i  i  n  e  Misoaenas  (aic),  salvi  aint  IVobe> 
nins,  Amorbachiu!;,  Fabntius  Capito,  alii. 

Ex  Tyguro  octavo  KaL  Maii  MCCCCCXYllll. 

Adresse: 

Beato  Bhenano,  viro  ernditts^o,  amieo  ineomparabili. 

Gen  Basel  nun  Saeasel. 

Haaiiskript  ni.  US  der  BibUoiheiE  ra  Scblettiiadi  —  Qedniekt  in  Sap- 
plemeni  ftedenl.  in  ZmHgUi  opp.  ed.  SduMefit  «i  MofOohr  p.  10. 


lOA.  1)  Ist  die  Antwort  auf  den  oben  S.  150,  nr.  103  stehenden  Brief.  Dar 
Matthias  i&t  der  M.  bibliopola. 

2)  PhalarismuB  and  Febricula  aind  Schriflsn  Hatteas. 

3)  Diescä  Werk  des  berühmten  Becbtsgelehrten  erschien  bei  Frohen  1519 
u,  d.  T.:  Apologetica  defensio  contra  lo.  Eckiuoi  Theologum  »apra  co,  quod 
oUm  fcraeUTerat  qno  loeo  fides  non  esset  hoeti  senriuida.  Tidebis  leetorEcIdam 
iura  civilia  non  porspocie  iatelleiisse.  4.  über  die  Kontroverse  cf.  8tinttmg, 
Ulrich  Zasiu«.   8.  198. 
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VOM  UL&IGU  V.  HUTTEN. 


107.  Von  UMch  t.  Hitten  ab  Bkenaraa  ui4  die  Aaerbaelie. 


Uirickus  Huüenus  Beato  JBHemno  et  Am/orbaockis  saltUem, 


Hodie  in  has  me  hic  Thttmas  conieci  mediunif  nt  remollMcam  hoc 

pnst  bellum,  in  quo  Lnstem  xinn  vidi,  liand  meo  qnidem  metn,  sed  ty- 
ranni  fugacitate.  Kn  illum  igitur  egvegin  forocom  Suevorum  principeiii 
(]ui  noä  coutuitu  oculorum  suornm  adusturus  videbatur.  Quo  de  timor 
evftt,  ne  primmn  adTenkntea  nos  subito  oecnrsa  nna  omnaa  opprimeret. 
Qnein  sie  paratxun  homilies  dicebant,  ut  nulla  satia  adTOrsum  Tis  esset. 
Cuius  tanta  ferebatur  esse  animi  magBitiidn,  iit  torrnre  efticeret,  quod 
armis  alii  non  posscnt.  lila  inqiiain  tanta,  tani  terox,  tarn  bellicosa,  tarn 
immanis,  tarn  invicta  belua  cojninorea  est,  nec  remordit,  fogata  est,  nee 
rattitii,  necta  est,  nee  substitit.  Et  nono  ad  Qallos  anft^se  ferlnr, 
anxilia  inde  ^latoms,  quibns  in  nos  referatur.  Hui  Gallos,  hol  anxilia. 
lam  ho^^  prospectum  nobis  est.  Veniant  et  Galli  et  si  qnos  praot«rea 
hanc  patham  turbare  iavat  Nun(}aani  paratiores  iuveniri  poteramus. 
UiiiMtt  videvetis  neveitiiiii  uostnim,  qui  viri,  qoae  anna,  praesertim 
quod  eqnitiim  robnr  Fnneisena*)  dneai  Ad  septingentos  prius  addactoe 
alii  rursus  ctmtxim  venerunt  pari  armatnra.  Proxiraa  lustrationo  ccnsa 
sunt  peditum,  qui  stipondia  faciunt,  XXV  milia,  equituin  IUI  u)ilia. 
Cotidie  aliqoi  aut  sediciosi  aut  invalidi  aut  minus  apti  reiiciuutur,  in 
eoruiuquc  loca  melioret  delignutnr.  Qaod  si  qna  vis  ingraat,  parata 
nobis  feruntnr,  qnae  brevi  veniant  alia  niilia  multa.  Franoisctifi  eörbt  si 
Tocet  hodio,  scxcentns  et  amidius  ojitiino  in.stnictos  pquifps  eosqn«»  vice- 
simnm  intra  dieiu  addct.  Atqno  haec  volui  Rcire  vos,  quo  ne  quid  te- 
mere  nobis-  metueretis.  l'aucos  ante  dies  Tubinga  se  dedidit,  cum  aliquot 
dieruin  obsidlonem  paasa  esset,  oonfi»  praesidiis  in  arce  Turonun  oobi- 
linm,  qnos  ille  nescio  ut  obnoxios  habuerat  Ad  omlnlieiim  isinmonun 
int<>rempti  Hutteni'j  corpns  rt  fodlnuis,  ad  patriam  so(>ult.tirum  romissuri. 
Quo  de  miraculum  vobis  scribo.  Adhuc  albet  facies  uondnm  consumpta 
eaxne  potnitqae  ab  bis,  qui  bene  aotiim  babaerant,  cognoseL  Quin  etiam 
aperta  tmnba  sangnis  velnt  aqoa  mixtns  effluzit  qnartam,  poetqnam 
occisus  est,  annum.  Hoc  scribite  amicis  vestris  ubiubi  sunt  lupae  fidei 
periculo.  Verum  est  enim  nec  mendacium  vobis  impntari  debct  moo 
indicio  rem  divulgantibus.  Haec  in  aquiü  scribo,  breri  ut  arbitror  Mo- 
guntiain  xeditnroe,  qno  seribetis  mibt  in  aedee  SSobellü.  Valete. 
Ex  Thennis  Badmuribos  raptim  II.  Calend.  MaiL 

Adrefsfi: 

Boato  Klicnano  et  tritnis  Aiuorbacbiis  viris  ut  literatis  ita  sibi 
egr^ie  cariä  auiiciü  apud  Basileaui  salutent. 

Mamukr.  nr.  ISO  der  Kblioth.  m  BebletMadi  Gedruckt  in  Ulriehi  BfOkiii 

Opera  cd.  Ednardus  Böcking.  Mpsiae  1859  vol.  1.  p.  263,  Nr.  120,  woselbst  aach 
die  AnmerkungeQ  naduoleaen  lind.  £in  Facsimile  ebeodaselbet  Bd.  II  am  £nde. 

t07.  1)  ülriA  von  WürUemberp,  cf.  David  Straufs,  Hutten.  (2  Ausg.)  8.  84  ff. 

2i  Franz  von  SiclitKji  ti.  cf.  rUniami,  F.  v.  Sickingen,  Leipfi^,  Uirzel  1870. 

3)  Man»  von  Hutten,  den  U.  v.  Württemberg  ermordete.  Vgl.  Witte, 
Pbilipp  d.  Oroftmfitige  t<»  Bmmm.  nnd  die  Besütotien  Ulriche  CTflUagea 
1888)  B.  8  n.  1,  wo  die  Litte»tiir  veiseiohBet  icL 


90,  Aprü  1519. 


^  .  .  l  y  Google 


VON  irtRICB  XWINOLI. 


AN  ÜLBICS  ZWINQU. 
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108.  Von  Ulricli  ZwiiiglL 

Zarich.  J9.  Ha»  1519. 

Beato  Khenano  Ztnglius  S. 

lam  diu  est,  carissime  Rhenane,  quod  abs  Uteraniin  nihil  ac- 
cepimuB,  ni  forte  amor  in  te  meus  impatiens  est.  Verum  nihil  succeaseo 
eontentas,  li  tu  idem  faim\  nam  cum  libris  Saaderi*),  oomnrams  amicif 
neseio  quomodo  tandem  agendiini  sit  tot  ptioinitleiitümB,  nullis  tarnen 
qni  vexerint  hactenus  existentibns.  Simon  tarnen  ille  noster*)  siia  qno- 
qnB  non  deerit  opera,  quo  tandem  vehantur,  si  dum  Thomas  iuterim 
nobiBomn  est,  non  ▼ehantar..  NoTamin  renim  nihil  apud  nos  esse,  qaod 
i»  ecire  preoinm  opeiae  arbitreTf  quam  qnod  hob  molia  spe  firutrati 
sumus  biblioruro  Oraecoruiii,  <iuae  uns  forme  cum  dolore  desjderavimus, 
nunciante  Ponieio^)  nihil  ad  nos  Uraecorum  lihrornm  allattim  est.  Deeat 
etiam  nobis  in  llieronymi  operibus  tota  pagina,  nempe  in  sesto  tomo 
t  37,  nt  dadam  Fontoio  indieaTwam,  nisi  forte  intemderant  litera«! 
nam  nemo  est,  qui  ad  ea  qmoqnam  responderit.  Commendat  ee  tibi 
Michael  Sanderus  atque  ita  commendat,  ut  tn  illi  prius  sis  commen- 
dntissimns.  Vale  et  quae  me  vole«  facere.  impera,.  Caelum  clemens  est 
apud  nos,  pebtis,  nisi  animonuu,  aduc  nulla,  (juare  si  non  dispUceai,  di- 
vertito  ad  noa,  eant  aedes  nobis,  qnibtas  oUob  Spartaims  haintator  poent 
oontentos  esse  casu  sie  inbente.  Ecce  habes  xem  totam,  hob  eam  aolnm 
antem,  sed  et  nos  totum. 

Ex  Tjgoro  2  die  Maii  anno  MCCCCCXVIIII. 

SalTi  eint  Fonteü,  Amorbaohii,  Capito,  Fonteius,  quibus  Eypocratem 
aliqneilk  preeoTf  qni  ab  eis  pestem  oroeaÄ  ad  Bopbiatae  et  ifmSofitiMXMamvs. 
Bniamii  vale,  nam  eaepieule  id  tibi  mmo  optiuidiun  eet. 
Adresse: 

Beato  Rbenano,  viro  doctissimo,  amico  incomparabilL 
Uannikript  ar.  ttV  der  fiehlettoi  Bibltoth.  —  Gednickt  io  Supplement. 
fudeaL  m  ZÜn^'  opp.  ed.  8dmt^/h  et  JforMafar  p.  10. 


109.  All  UirM  Zwingli. 

Said.  7.  Mai  1519, 

Bcütm  liliertaiius  Z'nü'io  6Uo  S.  1), 

Oratissiiiiae  mihi  fuerunt  literae  tuae,  fjuemadmodum  erant  huma- 
nitatii»  pleaiüsimae ;  bed  nun  paulu  gratiub  fuit,  quod  ore  nobis  retulit 
Simon')  noster,  pergere  te  videlicet  in  asserando  Cbmtianiamo,  quem 

lOS.  1)  MiclMÜ  Sander  cf.  p.  145,  nr.  98. 

•  9)  lat  8.  Stumpf  Bedieem»  paslor  in  Hoengif.  Cf.  SSuingUi  opp.  I,  529. 
VII,  82,  315,  4')«  f. 

3)  Konrad  Fontnus^  eigentlich  BruDoer,  war  sowohl  Buchhändler  als  Lehrer, 
Btarb  schon  1519;  der  andere  FonteiuB  hiefH  Fridolin  and  war  Parochus  in  MoUis. 
Näheres  in  Zuinglii  opp.  VII,  1.  14.  d.  2. 

109.  1)  Wohl  Orynäua  der  bekannte  Philolog  und  Theolog  aus  Veriugon  im 
Bohenzollerschen,  geb.  149S,  der  aber  nicht,  wie  Burckhardt,  Kanton  Basel,  un- 
riehtig  bemerk^  16S1,  eendetn  IMl.  am  17.  Juli  etarb  (ef.  Cbroaucon  PelUeani 
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VON  PETER  T8CHUDI, 


partim  impietas  manifeata,  partim  ftUu  saperstitio  non  utie  modo,  sed 
nbivis  gentium  indignis  media  consporoaruntk  Et  qnanqnam,  at  non  carat 

aemulatione  virtiis,  nbstrej)ant  (juidum,  taineTi  a  proposito  tue,  quod  instan- 
ter urges.  adluic  nemo  te  retrabcre  po^^nit  In  qua  re  constantiani  tuam  ad- 
mirari  Bubimus,  qua  nobis  apostolui  liUuä  seculi  viruiu  repraesentas. 
Obgaimiaiit  quidam,  rident,  miitaiitur,  petnlamter  inoesaant,  at  ta  Tera 
chiitfciaiia  patientia  siiffers  omnia.  Sic  agenduui  est,  mi  Zuingli,  (luemad- 
modum  facis:  connivendum,  inquani,  ad  multa  ei,  qui  velit  malos  ('hristo 
luori  facere.  Beneficiis  ad  se  traxit  Judaeus  öervator  noster,  nun  convitüb. 
Gratum  quoque  fuit  audire  d.  C'onradom  Fabrum  KUsnachtensem^,  com* 
mendatorem  ut  vocanti  abs  te  dmiato  liballo.pciiitn8  inflammatnm,  nt  piui- 
oribns  istis  literis  ex  animo  favere  coepent.  Laudo  consilium  tuum,  quod 
tarn  feliciter  tibi  successit.  Animabit  hic  alios  ad  bona  studia,  aut  certe 
non  praeiracte  prohibebit  Fonteium  monui,  ut  cbartam,  quae  defuit,  ad 
te  mitteret,  Ait  tarnen  pridem  eaadem  Be  miiUBe.  Libros  Sandern  pnto 
dndmn  ietuc  delatos.  Nam  »acrificos  domini  cardinalis  illos  veetori  cui- 
dam  vestrati  counnisit.  llabebis  niox  i>ositione8  Martini  Lutberi,  quas 
contra  novos  et  veteros  orrores  Lijisiae  det'onsurus  est,  uua  cum  epistola, 
qua  £ccinm  sie  depingit,  ut  uullus  pictor  potuerit  melius^).  Allati  simt 
mnlti  novi  libelli,  de  quibos  Intignm  eiaet  aoribere.  Oommenda  me  d. 
M.  Sanderio!  Benc  vale,  ml  Zinlii 
Basileae  7.  Maii  1519. 

Aas:  Huldrici  Zuinglü  opera.  ed.  Schaler  et  Scbultbe£i  IdSO.  Vil, 
p.  74.  Nr.  14. 


110.  V«ii  Peter  TselndL 

IM.  ir,  Mtd  1519. 

B&Oo  Bhemno  Petrus  Scitdus  &  D^) 

Geminas  ad  te  Hteras  per  tabellionem  tiaasferendas  pridem  cnrsvi, 
Beate  doetiaaimef  id  qnod  pneatare,  tametai  embuerim,  tanti  scilicet 

viri  conspoctum  oximiainqne  miditinnem  cum  acerrimo  iuditlo  coniunctam 
voritus,  l  oogere  taiiion  merita  tna  tidesque  data,  quam  ut  libereiu  lio- 
nestas  instigat.  lUas  vero  interceptas  suspicor,  suspitionernquö  silentiuni 

161).  Vgl.  Streuber  im  Bai>1er  Ta^-clicnboeh  (18610  1—45  md  di»  Briefe 
8.  Q.  herausg.  von  Streuber,  Basel  lb47. 

S)  Komad  SdmiM  tob  EfiJntaohi,  emer  der  treneatan  Freunde  Zwingiis, 
fiel  tapfer  kämpfend  in  der  Schlacht  bei  Cappel  (1(81).  Siehe  das  rflhmende 
Urteil  Bullingers,  Rcformation«gewhichte,  md  Mtjfer  «Ol»  KlumtM,  Kanton 
Zürich  II,  370,  372,  397,  426. 

8)  Be  ist  wohl  die  Excosatio  fr.  Martini  Lvtfaeri  adTersud  crimitiationee 
Dr.  To.  Eckii,  1619,  in  dor  Lulber  erklärte,  sich  weder  vor  dem  Papst«  noch 
vor  des  Fap^tes  Namen  noch  vor  Pähstcben  und  Pappen  xa  fürchten.  Köstlin, 
Lntber  !•  M8ft  • 
IIV.  1)  Von  Peter  TscJiudi  finden  sich  Briefe  in  der  Zwin^jHscben  Briefsamm- 
long  Bd.  VII,  16,  18,  86,  60,  80,  190.  VIII,  886,  662.  Kr  war  der  Bruder  des  Qe- 
Bchichtschreibers  und  der  Sohn  des  Ludwig  Tsohudi  von  Glama,  der  aich  in 
der  Beblaehi  bei  Madignano  aaneiebnete^  ond  SehOler  dee  Olanan. 
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tottm  alit,  oi  promis  oeenpftüogiibiu  rei  literariM)  qnibns  in  dies  cUs- 

traheris,  praepeditus  fueris,  qiiarum  si  calpa  omnino  est,  quo  nunw 
literarum  tnarmu  honore  ac  deliriis  me  di^^natus  sis,  facile  oquidera 
commissuni  indulserim  iali  tibi  ac  tanto,  qtiippe  qui  extra  couimuiiem 
ornditorom  loeatns  si«  aleam,  cum  ob  insigneoi  utorinsqae  eloquii  peri- 
tiftiD,  cniiiB  dadom  fastigium  omnium  tmffiracpjs  attigtsti,  tarn  etiaro  miram 
qnandam  Tnni-nm  civilitatciii.  Sed  beiiK  tu,  an  non  prorsns  desipere  dicar, 
qui  eius  recitare  iaades  pergo,  cui  eximia  eruditio  iuunortale  nomen 
pepererit 

Beliquif  qnod  equidflm  liieris  digmun  eanseam,  njl  snperesfc,  quam 

M.  Lutheri  opera  ab  nniversa  cruditorani  cohorte  obyüs  nlllis  exetpi, 
etlAJH  iis  qui  minimum  sapinnt  j)lausil)iliii^) ,  Gallianim  praeterea  rpj;»em 
(si  nuDori  credendum)  omni  conatu  anniiunuu,  atque  universas  regni 
■oi  vires«  oovpna  deniqne  ipsum,  ai  res  flagitat,  pro  Tendiean^  ailn 
Corona  Caesarea  pericMtatommf  omnibiiB  deiiide,  opinor,  ingnin  impoei' 
turus,  si  ras  ex  animi  sententia  cesserit,  sed  haec  alias.  Badaens  et  Be< 
raldus")  legationis  munere  apnd  re^jem  catholicnm  fonguntur.  Caetera 
Lilianus^)  ipse,  qui  coram  literas  exhibet,  copiosias  omnia  explicabit. 

Fkoinde  so  dititins  ac  veibosiiu  epistolae  odio  aores  tnas  onerein, 
id  qnod  imprimis  apnd  iilos  vitare  monet  ratio,  quos  Tariae  reocmdi- 
tissimanTm  fTisciplinarnm  delitiae  delicatos  reddiderunt,  rpceptni  canam. 
Fnum  tarnen  id  demuin  preeibue  a  to  contondero  lioerot  velim,  id  quod 
facturmu  hujuanitas  tua  nemiui  non  expecta  pollicetur,  ut  in  tuoruui 
albimi  me  raferaa,  a«  dnm  per  otiom  lioeat  a  stodiia  feriatos»  nomihü 
Htemmn  ainicG  tui  perrinam  etadioso  impertiaB,  qnibns,  dum  caeteri 
gemnias  ostentatio?'!'?  trratia  rircnnifprimt,  mihi  nnovis  adamante  gra- 
tioribus  futoris  gionari  copia  sit  Annitar  ego  yicissmi  gratiam  aliquando 
reponere,  si  non  meritis  tois  parem,  at  certe  optiioa  animi  affectam 
fide.  D.  Bnmonem  Amorbaoobinm,  d.  loAimem  Frobeninm,  m.  Conradnm 
Fonteium  salvos  oapio  CMteroeqne  rei  Uterariae  antiBfitee.  ffis  ▼als, 
Scudi  tui  memor. 

Latetiae  Farisiorum.  XYU  die  Maii  anno  Christi  MDXVIIII. 

Petrus  Scttdos  Glareanos  tuus. 

Adresse: 

D.  Beate  Bbeaano  ntrinaqne  literatnrae  caUemtiaaimo,  Basileae. 

Hannskript  nr.  18S  der  SchletMadter  Stadtbibliothek,  »obeint  aber  nicbt 

mehr  vollsttändig  zu  sein.  Ein  Teil  des  Briefes  ist  bei  Herminjard,  Corregpond&nce 
desB^formateora  das«  lee  paji  de  langne  firaa9aiM,  Pari*  1866«  1 47,  abgedruckt. 


2)  Cf.  Herminjard  i.  c.  1,  47  n.  2. 

8)  JNSMaift  BeroMiiK»  warde  147S  sa  Orleaae  geboren,  war  ProfiBieoir  der 

Beebtsgelebraamkeit  an  der  Universität  seiner  Vaterstadt.  Trotr.  -^-iner  grofsen 
Exfblge  gab  er  die  juriatiscben  Studien  auf  und  widmete  sieb  dur  griechischen 
Littexator  vad  Ibibematik. 

4)  Jdhanmf  Jakob  zur  Gilgen  am  Lasern.  Cf.  Zm»0lii,  Opeia  YII  p.  49 
aad  ar.  82,  p.  IM  dieser  Sammlnng. 
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III.  Ym  inri«li  ma^i 

Zün^  91.  Mm  1519, 

Beato  Mkenano  Zifdius  8, 

Cum  pioiiine  ad  aeripsisses,  carisaiine  Bhanaiie,  etsi  episto- 
lam  le^^ere  andisf^em,  tarnen  non  ipse  legisseni,  a  quo  profecta  esset, 
av<aw(wv  etiam  agoovissem,  ita  enira  dictioni  tuae  iam  assueti  sumus 
et  pectoris  tui  arcanis,  at  all  um  quidem  eadem  dicentem  ac  te  tarnen 
mentiri  mspicaremnr;  tarn  aafc  tibi  otirae  ChristoB  illa  gennaniis,  nt  noo 
itoTUog  no8  conßrmaris  in  olim  institato  {oaedicaiKli  munere,  inuno  ani- 
maris,  tiiniftsi  snprti  niodiim  qnaedam  zQayiKÜg  elevas  nostra,  verum 
sie  facto  opus  est  apud  eam,  quem  non  pauoi  diversis  cl&moribus  ter- 
TMift,  nt  d  forte  aa  aUoqvün  abiactnroa  ftuaaat,  radaidmatar  locnmqna 
ffsnm  non  deserat.  Tna  igitur  tarn  faosta,  tarn  fida,  tarn  diuiquo  anbela 
acclamatione  id  again,  Christo  tarnen  favente,  quod  olim  Horitin-  ille, 
miicus  germanorum  et  quideiu  Caesarum  superstes:  qnosdaTti  lugiens 
Tincam,  quosdam  pedem  refereus.  Res  tarnen  non  adeo  uuile  procedit,  in 
fwama  paad  oalnnmiantar  praeter  nnum  firatram,  qni  me  publice  pro- 
phetaju  a^lpellat  et  Heaeiaui,  hooqne  illi  imice  dolet,  quod  nuuquam  to- 
limios  eius  irißminisse  apud  populum  vel  malediccndo;  hoc  ncbulones 
illi  a  mulieribuB  iam  habent  translatitiiuu,  Bu<>ct>nsere  scilicet,  si  tu  non 
snccenseas:  in  absentem  alii  gladios  tantum  non  stringunt.  Ego  Yero 
aemper  ad  hoc  Fanli  qiaetaTi:  8i  adne  hooiiiiibiia  plaeanm,  Chriati  aer- 
Toa  non  eeeem'),  atque  ut  semel  finiam,  mazima  pars  anditorom,  optima 
quoqne  est,  qni  aemnlnntnr  aut  pnblicitn«  mali  sunt,  ant  si  cxtome 
dealbati,  intos  ita  faetore  squalent,  ut  mediocriter  nasutus  longe  ab- 
aentea  faoüe  tarnen  olfaciat  Vale  et  aermoni  ignosoe.  übt  enim  aamel 
loqui  ooram  te  coepero,  fiducia  ut  Abraham  incalesco  aegre  modom 
ponens  vcrbis.  Salvi  sint  Frobenii,  Ainorbachii,  Capito,  Simon  quoqne, 
non  ille,  a  quod  oinina  Simonia  nomen  accepit^,  nam  eum  Romae  et  in 
episcopomm  curiis  oportet  proxenetam  beneficiorum  contractibus  inter- 
eiaa*  hone  igitnr  vateie,  ilhun  aalvere  inbe.  Sanderna  eouimendat  ae 
Übi  et  ne  obliviscaris  Novi  Testainenii  admonet. 

Ex  Tyguro  XIL  KaL  Innii  MCX;CCCXVmL 
Adresse: 

Beato  Bheuano,  amico  eharissimo. 

H amnlnipt  ar.  W  der  BibUethek  ra  Sefaletfcitedt.  —  Gedroekl  In  Sap- 
plemeni  haM.  m  Zminßm  opp.  ed.  0eM»«A  et  jreKteler  p.  «1. 


112.  All  ülrlek  ZwingU. 

Ba»ü.  21.  Mai  1519. 

Beatus  Ühenanus  Zuinglio  suo  S.  D. 

Est  mihi  magna«  curau  de  iis  rebus  nonntinqnam  rofjitare,  qnae 
Uelvetüa  qaeant  esse  vel  omamento  vel  uaoi.   Itaque  quando  regionia 

111.  1)  Paidm  ad  Oalai  I,  10. 

^  Ampielnng  «of  ApoMgutk.  Vm,  9. 
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Iraiiis  mm  iiliüinnn  deona  loMhimns  Vadiamu  elegantaanrnM  in  Melam 

commentarios^)  elucnbravit,  in  qtiibtis  patriam  commnnera  pukllM  cele* 
brat ,  ut  habet  amoeniBsimo  ingenio  parttm  stüam  et  id  librornm  hnc 
Adamiis'-)  bibliopola  nuper  attuiit:  non  pofoi  te  rem  haue  celare  ni- 
miraiu,  quo  iuberes  Melam  opera  Fonteü  nostri  cum  novo  Calendario 
maihematid  ülinB  Ttabingeiins  Stofflarim'),  ni  faUoTf  «pte  concnmuri  ei 
alioB  istic  horiareris,  puta  d.  Myconium,  socrotarium  oppidi  vestri  Frj- 
gimn  et  qmcnnqne  cosmographiae  studiis  capiuntur,  tmo  Helvetionam 
laadibne  favent,  ut  boiusmodi  sibi  commentarios  a  Paiuioniis  osque  ad-> 
TecioB  emanl  Nam  dolet  mibi  faie  eoe  ab  aainis  negUgi  Adolescenti 
irti,  qm  hae  tibi  reddidit,  si  qua  {nrodesse  potea,  nt  libellos  moi  faoi- 
lins  vendat  et  peeuniolara  aliqnam  repurtet,  rogo  tuam  oporam  ant  com- 
niendutioncni  non  deneges.  Salata  Mjconiam,  Sanderium  et  Fiygiom* 
Bene  vai&l 

Basfleas)  31.  Maü  1619. 
Adresse: 

Beatus  Bhenaiuia  aodmio  Tiro  M.  Uoldrioo  Zuinglio,  paroeho  Tlia* 

riceiisi. 

Aus:   üuldrici  Xuinghi   op«ra.  ed.  Schuler  et  Schultheis   1830.  Yll, 
pag.  76»  Kf.  17. 


11$.  Ab  QliiA  ZwIn^lL 

BbibI.  U,  Mtd  1519, 

Beatus  Bketumm  2km^io  suo8,D, 

Literae  tuae  alloquin  mibi  gratissimae,  gratiores  toI  hoc  noiniiM 
fiieniiit^  qnod  eonataiitiam  anini  toi  in  doeeado  Chriato  deelararint. 
Equidem  laudandus  es,  qui  rem  optimam  ac  saluberrimam  pnidenter 
eoeperis;  magis  lamdandas,  qaod  coeptam  eonstaater  proaeqiiaria,  ne  tan- 


118.  1)  WaOs  Corameatarii  enchieneii  1618  sn  Wien  d.  d.  T.;  Pomponii 

Melae  Hispani  Libri  de  aitn  orbia  tree,  adiectis  Toachimi  Va<Hani  Helvetii  in 
eoedem  Scholiis:  Addita,  qnoqne  in  Ueographiam  Catechesi:  et  Epistola  Va- 
diaai  ad  Agricolam  digna  lectu.  Com  Indice  summatim  onnta  compbctentL 
Genaue  Heachreibong  bei  Denis,  Wiens  Bacbdruckeigeiohieble,  186  f.  Vgl. 
auch  Th.  Prmel,  Joa<h.  Vadian  (Elberfeld  1861)  p.  108. 
%)  Ädamvs  Fetri,  über  ihn  cf.  nr.  IIS,  p.  160. 

8)  mbttlieh:  Oalondariimi  rotnanmn  magnum  Caeianae  maieeUfi  dioatam, 

Oppenb.  per  lac.  Kochel,  1518,  in  Fol.  /.  Stöff'ler  stammte  ans  Jiistingen  in 
Schwaben  (1462— 1531).  Er  war  der  Lehrer  Philipp  Melanthons  und  Se- 
baaÜatt  Ifthwten,  liefe  1514  Tabniae  Astvonomicae  ta  Tfibiogen  bei  Thom.  Aiia* 
beim  und  danach  eine  lange  Keibe  fflr  die  Geschichte  der  Mathematik  wich- 
tiger Schriften  erscheinen,  darunter  seine  Ephemeriden.  Seine  Prophezeiung 
einer  SündQut  für  ganz  Europa,  die  er  auf  das  Jahr  1524  anseti^,  ist  freilich 
ebenso  wenig  eingetroffen,  als  die  Berechnung  des  jflogsten  Gerichtes  fQr 
1686/8.  Cf.  n.  a.  Lessing,  KoUektaneen.  Bd.  IT,  p.  394  ff.,  und  G*8chichto 
dw  Mathematik  tod  iCaeatner.  /.  C.  X  Moü,  Johannes  8töffler  von  Justingen. 
Em  Cfaaxaktecbild  am  dem  «nten  Hallqahrboiidert  der  ümTtteittt  Tabiogen. 
JJndan  1877. 
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tiUtun  qnidem  mntatos  ab  bis«  qnibos  dolet  ebristitiiAm  nnasd  pieta- 

löm  et  purain  Christi  docfrinam  j)opulo  tradi.  Qnoä  si  luagnifacit  eo8 
vnlguB,  (\\ü  in  acio  virilitcr  ptrstiterint,  annon  te  viram  dicamns,  qui 
in  propositu  doceudao  piütatib  tarn  coosianter  perseveras?  Sed  accipe 
polehröin  oonttlinm,  quod  rei,  quiun  nnnc  agis,  vald«  conferet  «t  adrer* 
sariis  tuis  plurimom  nocebit.  Adamiis  Petreias')  tjpographiis  (nosse  te 
puto  horainem)  aliquot  Lntberii  novos  libelloe  Germanice  scriptos  typis 
suis  expresaunis,  expositionein  videlicet  Dominicae  prpcationis  Incnlentam 
et  plane  Luthenanam,  praeterea  Germanicam  theologiaui,  ad  quam  col- 
lala  qnaanübet  tabtü]«  illa  Scoti  theologia  erusa  erit  «i  hebM,  et  limnt 
generia  alios  aliquot  libellos:  qnot  ta  pro  concione  publice  commen- 
daris  populo,  hoc  est  emendos  snaseris,  crede  mihi,  negotinm  qnod  in- 
Btitoisü)  plane  et  ex  animi  sententia  tibi  succedet.  Si  puerum  huc  mi- 
Boris  (nam  meretnr  haec  rM  htme  snzattun  et  diligentiam))  dabit  Adamn» 
illi,  quantum  voles  libeUorum.  Hoc  fiat  intra  meBsenif  wd  moneris  a 
nobis:  qui  hic  prüslabunt  in  Misniis  cxcusi,  non  vonditi  stint,  sod  ah 
eniptohbus  rapti.  Horum  desideriu  et  prophani  et  ecclcsiastici  aeipie 
tenentor.  Inscripsit  tibi  Frobenius  nostrum  in  Taciii  Germaniam  uom* 
mentariolam*).  Mitto  tibi  domo  poiitioiies  Lntheri  contra  Ecoium  et 
Germaniaa  precationem.  Mjconio  gratiam  baheo  de  miaBia  literis.  Re- 
scribam,  cum  erit  plus  otii  llaec  me  dictante  minuter  «Koepit.  Bene  valel 
Basüeae  24.  Hau  1519. 

Tuus  Beatus  Bhenanus  Selestadiensis. 

De  Pomponio  Heia  Fonteinm  monebis.  Homebia  item  aiioa  pamchoe, 
ttt  Lntberii  libelloa,  de  qnibne  Bcriprimua,  plebi  eommeiidare  buo  tem- 
pore  meminerint 

Adresse: 

Beatus  Hhunanus  «  xiinio  viro  Huldrico  Zuinglio«  parocbo  Tigurino, 

amico  iucomparabüi.  Turcgü. 

Am:  Haldrici  Zuinglii  opera.  ed.  Schuler  et  Schaltbefe.  Torici  1830.  VII, 
pag.  n.  Nr.  18. 


113.  1)  Adtniius  Petri  von  Langmdorf,  woselbst  er  1464  geboren  wurde;  1507 
wurde  er  üaaler  Bürger,  übernahm  nach  seines  Oheims  Johann  P.  Tod  dessen 
Drackerei.  „Die  Beformatoren**,  beeoadera  Lvlher,  wurden  die  Helden  seiner 

Presse.  BlitzHchnell  folpt  er  mit  Beinen  Drucken  den  Originalwerken  auf  dem 
Folse.  Luthers  Deutsches  Testameot  erschien  im  Wittenberg  1522  im  Sep- 
tember, nnd  im  Desember  schon  bwafs  Basel  dasselbe  Werk  eigen  Ton  A.  Petri. 
Dadurch  wurde  Petri,  der  für  die  sierliche  Ansstattnn^  seiner  Verlagswerke 
durch  den  geschickten  Zeichner  Hans  Schäuffelin  sorgen  liefs,  auch  reich. 
Lorch,  Handbuch  der  Geschichte  derBuchdruckerkuofit,  137.  Beiträge  zur  Basler 
Baehdmckergesehittbte  y<m  Sfodbaeyar  n.  Seber,  Baael,  SebweigbJLmer  1840. 
S.  I3n  f^'  er.  Mezger,  GeBcb.  der  deutschen  JKbelflbttaetaaag  ia  der  Schweiz, 
ref.  Kirche  1876.   FtUican»  Chronicon  108. 

S)  Eieehien  bei  Froben  n.  d.  T.s  Cozn.  Taciti  de  «ta  eta  GenaaBiae 
libell.  c.  commentariolo  vetara  Oenaaniae  popnlomm  vocabida  ezpliaaate.  4. 
C£.  Anhang  Index  Infaliofr* 
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1 14.  Voll  Lirich  Zwingli. 
Zäridt.  7.  Jmd  (15199). 

Beaio  Menam  25iiüius  8. 

Mnlta  dftbeo  Frobenio  non  Ullis  nomimbos,  malt»  praeterea  tibi, 

quod  nostrornm  (inei  dico  oviumque  mpfirnm)  tantam  curam  alis,  ut  si 
quill  Orbis  novi  pariiit,  ut  habeamus,  sedulo  provideaa.  0ratii>ni8  donii- 
nicae  enarrationem  Lutherü')  üaud  vureor  uobis  displicituraui,  und  nec 
vulgarem  Theologiam,  quam  in  diem  abaolvi  Tolgarique  promittis,  coe- 
memns  magnotn  modum,  praeeipue  si  de  adorandil  divis  oratione  do« 
minima  non  nihil  tractet,  nam  nos  id  votuinius  perque  iuventntom  nostram 
plebs  haud  immerito  solidius  lirmaretux  altero  etiam  teste;  lAVOcationem 
sanctorum  pennifumiB  magis  illis  quam  ad  Trnim  reeaaHuinufl.  Porro 
de  libris  hoc  seiaa  loaoimum  Vadiaimm  mos  comratatariis  siub  donasie, 
cum  iam  olim  e  Pannonia  domuiu  remigraret'),  alium  velim  per  Fon- 
teium  nobis  comparari,  quisqnis  is  tandem  est,  quem  tn  modo  comraen- 
das.  Cepit  consilium  praepusitus  noster  promovendi  in  Graecis  literiü 
eam  inrtnta  Tjgurina,  quani  Myooniiu  noster  baeteims  prima  ntdimwta 
docuit,  qnae  quidem  nauseam  citius  gtnerant,  si  anthoro  alieuius  acees- 
siono  non  condiadtur.  Velis  i>,Miur  (nam  apud  literanim  patroniim  quid 
non  audoas  potcreV)  vol  aliiiuem  Luciani  dialogiim  pev  Kriisimim  versum 
uec  taiueo  interpretuiiüue  e  regione  posita,  nam  ista  piieruü  ad  desidiam 
detrahit,  prelo  tubdere,  si  Frobenio  non  Bit  ineommodattirura,  vel  primnm 
Aristotelis  de  animalibus  Ubnim,  quem  Oraece  candidatis  praelegeremua. 
Commodum  auteni  vidi  Icaromenippnm  aliaque  Lovanii.  ut  roor,  pressa, 
quae  ü  uobis  contingore  posbout,  niiuium  quoque  uobis  satisfacereut; 
pueri  iam  animofl  saeoinxerant,  quos  te  precor  ne  frostreris.  Christo- 
foms  Clanserus  medicus^  a  Frobenio  petit  opera  Copi^)  sno  nomine  com- 
parari; operam  item  eius  eiuscita,  nam  ego  cum  meamm  rerum  inipendio 
studiis  illorom  consulo.  Caetera  Fontoio  scribiinus  bac  cedula,  ne  te 
oneremus.  Res  nostrae  bene  babünt,  i^uoniam  avii.y.ii^ivüv^  i'ioniv  Ttollovg 

to  idloq  anoxicuq  «ori.  Vale  et  ut  aoles  me  meaque  aequi  boniqne  eonsnlas. 

7.  lunii. 

Salvi  sint  Frobenius,  omnes.  De  Tacito  intellexi,  scribam  quandoque. 
Adresse : 

Beato  Bheno  (sie),  vere  ebristiano  yiro,  amieo  incomparabiH.  Gen 

Basel  zum  äaesseL 

Mannskript  nr.  230  der  Bibliothek  in  Scbb'tt>.tadt  —  Gedruckt  in  Sop- 
plement.  fawcicul.  zu  Zuingiit  opp.  ed.  Schulthe/t  et  Marthakr  p.  21. 

114.  1)  Ert.chic'n  durch  oim  n  Schüler  Luthers  (Schoeidcr)  1518  in  Leipzig, 
1510  bei  Adam  Petri  in  Baael  u.  d.  T.:  Umlegung  dütscb  des  Vattor  unser  für 
die  einfeltigett  leyen  Doet.  Uartini  Luther  angostiBer  mm  Wittsabeigk.  4.  Vgl. 

Luthtrs  Werke.  E.  A.  ZXI,  156—169. 

2)  Vadianns  kehrte  ve^n  dpr  Pest  1518  zuruek. 

3)  „Er  schrieb  lauge  Zeit  den  beliebtesten  deutacbeo  Kalender."  Ftchler 
i)  über  Copus  vgl.  Zum^ii  oppu  TU,  48,  Anm.  1. 

6)  L  Korintb.  IT,,  9. 

6)  Hdschrtt.  loyoßuitti. 


Kor»witS'Bs»tf»ld«r,  Bwtos  Bhmaiiu. 
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VOM  OSWALD  MYCONID8.  — 


VOlf  ULKICH  ZWIMQLL 


115.  Von  Oswald  Myconins. 

Zaridk  17.  JmU  1519, 

8.  Diatins  iam  nihil  ad  te  aoripsi  ob  haue  nnam  causam,  qnod 

▼ereor,  ne  invitus  nu^;is  meas  adspicias.  Hae  nanque  si  laleis  sunt  apiul 
te,  qualeis  apud  me,  non  pot(>s  eas  legere,  nisi  niaxiiue  invitus.  Habeo  tarnen 
QUDc  aliquid,  qnod  non  potni  retinere  mecum  uiterius,  ni  voluissem  diutias 
eame  iUo,  quo  tarnen  maadm«  mihi  est  opus,  vt  Tidelteet  intolligam,  qoid 
Kit,  qnod  nbique  pene  obTiam  est.  StUum  piiia  diesndi  magittnun  esM» 
Tametfii  vern  alitinifl  fingo,  non  tarnen  mihi  confidere  ansn«>,  te  super 
hnc  re  consulendum  putavi.  Quae  mea  sententia  sit,  nihil  opus  est,  ut 
adscribam,  nisi  forte  conferret  Ulud,  ne  si  rera  esset,  epistola  verbosiore 
tibi  foret  respondendum,  si  modo  respondere  non  reensabiB.  Stalmn  ita- 
qne  hoc  in  loco  acrlpi  pro  exercitatione  freqwmii  nescio  an  somniarim, 
an  aliquis  mihi  dixerit,  ut.  videlieet  tum  perveniatiir  ad  eloqnentiam, 
cum  scribendi«  epistolis  aut  orationibus  aut  aliis  quibusvis  insodetor 
attentiiu.  Tn  id  twA  prob«  otfiio  (posMm  mShuA  addmn»  plnra,  aed  m 
te  obtmidam,  omitto  libontios),  taatimimodo  adfinna,  sin  minns,  oro  atqne 
obsecro,  aliquid  tempusculi  suffureris  propter  Myconiura,  ut  mo  certiorcm 
reddas,  quis  sensus  horum  verborum  existat.  Res  cum  Compendio  l'eliciter 
saccedit  Quantum  video,  nihil  a  me  mei  audiunt  diligentius.  Illud  in 
primis  erat  agwndnm,  quod  ego  postremo  loco  fado.  Ago  tibi  com  Fro- 
benio  gratias  immortales  pro  libris,  quos  misistis  dono.  I^on  qneo  v6l> 
bis  cxpriiiiere  (ita  me  dii  bonn  ament),  qnantnin  sim  laetatus  mm  tarn 
propter  libros,  quamvis  ob  hos  mirum  in  modum,  quam  quod  a  vobis 
sunt  missi;  si  possem,  rependerem  profecto  vicem,  at  quod  cgo  possum 
minus,  reponat  dsns.  Salntaris  a  Foelioe  meo  millies.  Val«. 
^gnri  qnintodeeimo  EaL  Inlias  aimo  HJ).XIX. 

Myoonius  taus. 

Adi'esse: 

Dn.  Beato  Bhenano,  patrono  ehristianiasimo^  amioo  obs^nraado 

Basilea«. 

Mannikript  nr.  168  def  SeUettatadter  Stadtbibliotbek. 


116.  Von  Vlrieb  Zwing». 

*Beato  Ehemno  ZvyyJuog  salutem, 

Accepi  proximis  a  te  diebus  scednlain,  quam  literamm  nomine  vis 
dignaromnr,  nisi  tna  Inisset;  adeo  brevifl  erat  et  illarom,  qnaa  aolea 

scribere,  remin  inanis,  ut  coegerit  nos  eam  aequi  boni  consolere,  qnod 
niniiis  tni  te  fortuna  nojyociis  iniplicitus  nnn  potneris  atnplius.  Dolot  nobis 
ab  ofticina  Frobeuii  te  abesse,  si  modo  abes,  narn  inilii  quidem,  dum  jimlta 
mecum  eogitavi,  nunquam  persnadere  potni  ei  te  })osge  rainneiare  operae, 
quao  tantum  gloriae  non  tibi,  non  nniversae  inod«>  Germaniae,  sed 
f^ristiaao  orbi  vindicet.  Nam  at  novi  nonaihil  aadias,  Gulielmns  Antonü 


UliBICH  ZWIMGLI. 
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Fnedi  a  «um  immolatüuubiis^)  a  nobis  rogatus,  qnomodo  libri,  qao» 

Puccius  apud  Helvetios  comparasset,  in  Italiain  veeti  fiiissent,  rospoiKÜt: 
commodo.  Tum  ego:  ecquid  Italis  hominibus  placercnt;  ait  umnos  Ulis 
sapra  nioduni  delectari  laadibus,  non  posse  »atis  vehere:  deceruere,  ut 
Fk^beaio  solnm  hoo  nrasns  meDdatar,  ut  arn^toram  opera  in  enm  mo« 
dum  omet.  Scivi,  mi  carissima  Bbanaiie,  dadmn  rniiMÜOB  ma  tniB  labnt 
interstrepere ,  at  nihil  iiisi  desidiam  et  negot-ia  pveuso,  per  qnac  opor- 
tnit  qnandoque  aliis  non  scribere,  tibi  vero  oportuit,  tenes  rem,  cunsulas 
ijjitiu-  optixni.  £n  iterum  audemus,  quid  enim  apud  te  audeaju?  loanues 
laeobiu  Ammtinu*),  adulescens  Tygariaus,  bono  loco  nabis,  laanniqiiaf 
qni  apud  Basiiienses  litiuiu  wnripta  fadt,  ex  iororo  nepM,  olim  Glaroani 
discipulns,  nihil  Glareanictim  referens  quam  eruditionem,  homo  me  her- 
ooles  summae  spei  atque  adeo  commodus  et  gratiosu«,  ut  vultum  dignis- 
Bunam  tuayitas  obfoscati  18  inquam,  dnm  ehiiitimoniiii  imperium 

operitnr,  quocBimi  Tolvatur,  na  temere  in  Italiam  Tenieiu  aat  alio  ruir- 
siim  co^atnr,  apud  Basileae  doctos  merere  siatuit,  nec  aliud  abs  te  co- 
gitaro  audflt  flagitandum,  quam  dum  Simonem  nostrum')  aut  forte  tuo» 
exerc&s,  eum  quot^ue  auscultare  permittas  facies,  mihi  crede,  rem  Christo 
teque  dignam,  ne  aliquid  fam  probae  indolis  p^rtti.  Gapitonam  dixit 
ÜBchtanbargins  habere  Lndani  exem]  I  r  et  Aristopbanis,  quem  velim, 
cum  domnm  redierit.  cnnvenires,  tii  nobis  vendat.  Lutheriana  dum  ab- 
soluta laerint,  quam  in'iinum  nuncium  luittaH  ant  bainhim,  (|ui  centunas 
aliquot  ferat,  pecuniaui  illico  recepturum^),  nos  tarnen  statuimos  peculia- 
rem  nuncinm  com  aquo  mittore;  ta  quod  tibi  magis  arrideat,  facito. 
Vala  et  rem  omnem  boni  consule. 
Anno  1519.  Vill  Kalendas  lolii 
Adresse : 

Beate  Bbenano,  vere  cliriätiano  viro,  amico  incomparabili. 

Haawkript  nr.  SSO  der  Bibliotbek  lo  SchletUtadi  Hit  kleinen  Ace* 
la8f<iingen  gedruckt  in  Sapptement.  faeeical.  za  Zvü^ii  0^  ed.  Sehulthefk  et 
Marthaier  p.  88. 


117.  An  IMeli  Zwingli. 

BoseL  $.  JMi  1619. 

Beatus  Mhenmus  Zinglio  8uo  S,  D. 

81  bio  Lneioe,  qni  Uteras  bas  tibi  reddidit,  aatifl  pradentiae  at  dex« 

teritatis  satis  habere  videbitur,  illi  velim  antor  sit,  ut  Lutherianos  libel- 
los,  inprimis  Expositionem  dominieae  precationis  pro  laicis  editam  oppi- 
datini,  municipatim,  vicatim,  imo  domesticatim  per  Elvctios  circumferat. 

116.  1)  Über  diesen  Cnlielmus  a  'Falco)ühus  vgl.  Zuiniilii  opp.  VII,  109,  Amu.l. 

2}  JoA.  Jakob  Ammcm  zählt  anter  die  bedeutendsten  Lehrer  der  Züricher 
Schule;  dafs  er  ta  wichtigen  Geschäften  verwendet  wvrde,  nigt  u.a.  Chronieo» 
JWteoM  108,  117,  142,  150.  Eine  haadschiiftl.  Genealagie  de«  QeicUeehteB 
giebt  Haller,  Bibl.  der  Schweii.  Ocechichta  ]I,  1992. 

3)  Stumpf. 

4)  Vgl.  tn  dieew  Stelle  2>.  Ä.F€tAUr  in  den  Beitr&gen  snrvaterttndieobcn 
Geeehicbta  (BaseU)  IX  (1870),  8.        wo  aber  Juli  in  Jani  in  Teiftadera  ist 

II» 
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Quap  res  proposito  nostro  mirain  in  niodum  condncet  et  simul  illum 
iuvabit.  Neqiie  video,  L-ur  imu  maxininm  tibi  f,'ratiani  sit  debitnnis,  si 
ttia  potissimuni  adhortatione  iuerit  ex  erruno  tactus  bibliopoia.  Porro 
quanto  plaribos  notos  est,  tanto  faeUins  emptores  invcnerit.  Et  quU 
eif  ciii  fuerat  alioqai  nummulnm  donaturus,  pro  tarn  MÜnio  libro  nni- 
num ')  dare  gravabiturV  Sed  cavendmn  erit,  ne  quicqnmii  alinmm  libro- 
mm  Kimul  venditandam  accipiat,  praesertini  niinc.  Kam  plus  de  Luthe- 
rianis  vondet,  emptore  quasi  coacto,  cum  hos  holos  habebit,  a  quibus 
nihil  Bit,  qood  illnm  aToeet,  ut  fit  in  magna  Tenalinm  Ubronim  multi» 
tudine.  Quod  si  non  pntatis  satis  idoneum  ad  hano  rani  Lueinmi  dr- 
cumspice  de  alio  aliquo,  quem  deindo  litßris  tnis  amieis  ubiqn*»  <-nm- 
mendabis  et  ecclesiastici«  et  proianis.  interiiu  nacü  sumus  Germauicam 
Lntherii  interpreiationem  in  8«ptem  psalmos,  quos  Toeaat  poamteiitialea, 
et  sanctam  et  eruditam.')  Aristopbanem  cum  commentarÜB  aesitimat 
Andreas  Cratander^  i  florenis  ö'  ,.  Si  pretiurn  arridet,  sciibe ,  '  *  <-,,n- 
ciunabitur.  Hoc  uitimo  taoert!  non  j)08>uin  ainicura  mihi  cnsp  in  Suevis, 
nempe  Bavensburgi*),  qui  iametsi  curiusissimus  librorum,  multoä  iam- 
pridem  editos  EFasmi  Hbellos  nondtun  Tiderit  et  hoc  aooordia  biblio- 
polamm.  Quin  malti  libri  venderentur,  si  forent,  qnl  bos  circomfanrent 
et  cmptoribus  insinuarent.  Fndü  dolot  inihi  Htudiosomm  infclicitas,  quod 
cum  non  desint,  qui  vilissiuia  quaeque  distrahant  ac  minima,  puta  aei- 
colaa  et  hoo  genas  alia,  libroria  tarnen  negotiatio  a  tarn  pancis  suscipi- 
ator  et  bis  ptonimqtie  panun  ad  banc  zem  aptis.  Salntä  nomine  meo 
d.  Casparem  Frygium  et  0.  Myconium.  Bmm  vale^ 

Dasileae  festo  dio  rtj?  wnrvr^tffwj  rijg  f^wroKov  If)!!». 
Aus:  JItUdrici  Zuinglii  opeia  ed.  Schuler  et  Schultheis.   Turici  IBSü. 
VU,  81,  Nr.  »3. 


118.  Von  Ulrich  ZwinglL 

ZMt.  2,  JuU  1510. 

Bhemno  suo  Zmlius  & 

Anteverümas  nostro  tnum,  carissime  Rhenane,  eonsilitim  in  inatrn- 
endo  bibliopoia,  recte  an  seeus  nec  hkudi  nee  vitnperationi  dandom,  qnod 

cius  hominis  nunquam  nobis  in  mentom  venorit,  Myconio  dico  et  nobis, 
itrnavioris  videlirot  attjue  bibacioris,  quam  cui  quid  deiterum  tuto  com- 
mitti  possit,  alia  tarnen  vice  periclitabimur?  Gratiam  babeo,  quod  Ari- 
stopbutem  KpaA  Gratandram  prodidisti,  Fonteio  pecnrna  nobis  missa  est; 

Ii?«  1)  „Sebtertium,  dno  cum  ditnidio  usi.ses."   Schiilthffs  et  SchuJer, 

2)  „Die  Biebeu  Buittpisaimen'*,  deicn  t-rste  liearbeituag  1517  erscbieneu  ist. 
Die  genaoea  Titel  der  Awgaben  atebeu  Luthers  Werke  (Weimar  1883)  1, 16A. 

3)  Andreas  Cratnmlrr  (geb.  zu  Dasei),  Bucht! rnck er,  pab  u.  a.  1620  ru 
Basel  die  1.  und  11.  Kbap«odie  d.  Odywee,  PUniua'  Episteln  u.  a.  w.,  Suetoa 
16S1,  Arietophanes*  Komddien  16S2  heiaa«.  Bein  Bttcbdnekeneichen  bei 
^oekmeyer  and  lieber.  Beitrüge  S.  IM» 

4)  lit  Michael  Hummelbecger. 


VON  MARTIN  BUTSES. 
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is  roui  curahit.  Baldung,  bonio  dubites  hunianior  an  doctior  a  sacro 
senatu  CBMaris,  apad  nos  nane  «at  Tygitri,  tui  totiei  mtmor,  qaotie« 
611111  adenndi  datnr  occasio  (datnr  tamen  niriiis,  quod  Fnmehelveiüs  car 

luniniari  ini  ipientibus:  Ecce  hominem  partibiis  adversis  dcMlitnm.  tyrannico 
nobis  iiii]iorit,ant<»m,  apud  alios  idem  lactitMntem,  quod  ndbis  vitio  vertit, 
nam  fatuiliaritei*  Ulis  cum  loqoiiur,  ludit,  coenitat,  vitando  maledicendi 
ansam  ampaiari  oportoit),  ii  inquam  mirainr  nihil  ex  offioina  Frobenü 
ad  «mm  miiti,  id  quod  olim  lon^e  soi  us  factutn  sit  ;  Enehiridion  pfraa- 
torpa  tantnm  non  impprat  Frnbenalilinw  viilgari,  (|nod  nmnes  hunc  prae 
cunctis  Ei'asiiücis  anbeieut,  satis  ista.  GTilielmus,  de  quo  nuper  scripse- 
ramus'),  inter  convivandum  hoc  dixit,  cum  mentio  Lutbcii  fuisset  babita: 
Doninns  pia^twitiu  apnd  3.  Petrom  BBaileaa*)  scripta  Imtheri,  qnam 
primam  fuiBSsni  absoluta,  Rboinam  miftt;  haec  nolui  te  ignorare, 
»jTiae  alios  nmnino  volo.  Salvi  sint  Simon,  cni  nnlla  t'uit  scribendi  copia, 
nauj  liaec  quoque  scribiiuas,  dam  de  t'britito,  «luod  dicturi  essemus,  cogi- 
tatura,  oporteret  loaimes  laootms  Amatnis,  Capito,  alü*  Seribet  proxiinis 
diebus  Baldung.  Vido.  no  tibi  nova  rimnltas  entn  Glareaao  eonflat« 
dum  Nervios  putabit  abs  te  Dnrnaconses  annotatos,  qnos  ipso  ad  me 
siTibens  pro  Lovaniensibus  posuit,  hactonus  Insutn  tecum  sit  C'oinmen- 
tariolos  tuos  milii  dedicatos  esse,  quo  debeo,  ne  dubites,  accipio  animo, 
band  ignoraas  an  accepto  fermdimi  sit.  Vale  cnm  AmorbaehÜB. 

Ex  Tyguro  VI  Nonas  lulii  151d. 
Adresse: 

Ilhraauo  suo  vere  Boato. 

Manuskript  nr.  233  der  Hibliotbtik  zu  ät'blettetadt.  —  Gedruckt  in  Sup- 
plemflBtw  fatcicnL  wa  Zuimg^i  opp.  ed.  SleAttlMtf/k  et  MarOtaler  p.  sa. 


U9.  Von  Martin  Balzer. 

JIcuMhcrfj.  30.  Juli  (151'Jj, 

OpUwo  Bealo  JUitenam  firaier  MofUtms  Bucerus  8*  D. 

Cum  per  se  literae  meae  voluptatcra  tibi  nullam  affcrre  possint, 
oportebat  ipsis  aliquid  significarp.  quod  lertum  iucnnditatcm  vel  friigem 
pareret  Verum  quae  est  tcmporis  huius  int'elicitas,  etiam  hoc  mihi  no- 
gatnr.  Nam  praeter  sophiatamm  insnltus,  qui  gladiatorio  quod  aiimt 
animo  snmmam  bonis  literis  pemiciem  moliuntor,  invida  etiam  mora 
nostrarum  partiuui  virfis  attfrit.  Hapuit  his  di<^T>us  Kif^rbfnim  inisera- 
bili  iam  mensibus  ali(ittot  excruciatum  morbo,  Subttraxit  et  Bernardum 
Maurum,  optimae  spei  adolescentem,  quem  darum  etiamnum  Philippus 
ille  Melanohtlion  bom  loeabratioiiibiia  reddiderat').  Apad  nos  licet  Musim 
eese  peatia  inaiimet,  band  tarnen  aperto  nos  Marte  impugnat  exigaam 
sanc  literiB  cladem  allntnrri,  «-i  eliatn  jc^rassetur.  rottidio  nobis  do  for- 
tissimonun  furraiokoytov  coniuratione  nunciatnr  ot  indicibili  inam  Asta- 
rothus  ille  nusquam  deest),  cai  summum  ius  persequenti  qui  succeiääus 

118.  1)  Vgl.  S  163,  Anm.  1. 

S)  „Ludm.  Berus.  Cf.  Zuinglii  opp.  VII,  139."  SdtuUhefs  et  Marthakr. 

119.  1)  Vgl.  CorpM  Reforiiiat.  ed.  BrelHlmditr  I,  24,  62. 
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faeriui,  vul  propnia  diäpeuiliiä  didiüistis.  Vide,  mi  lieaU),  quam  non  dor* 
mÜMit  perditiBsimi  homuiea,  qnaoto  eonaia  voritati,  non  Hsrüno  aiit 
aliis  Gladem  intentent.  Legi  epistolam  Erumi  bA  prinoipem  FridexidmiD, 

duLorii  Saxoniae,  Imec  deplorantem,  Antwerjnae  scriptam,  ut  snspitio 
mibi  sit,  pei'taesum  Lovaniensium  hxaram  suam  illiB  sophistiR  scholam 
reliqniMe.  Et  iodigni  corte  taato  .niunine  fuenmt.  Haec  iosto  dolore 
pereituB  ad  te,  turietim  pnwaidinm  meiiin,  toribtre  Tolui  wpnmu  laetins 
te  aliqnid  rescripturum.  Apnd  nos  parum  admodum  spei  relictura  est 
Nam  bis  diebus  disputalionnm  vacantiaruni  pracses  (tanta  e!«t  hic  eni- 
ditorum  inopia),  cum  ab  ipsorum  praescriptis  abludeutia  qoaedam  trac- 
tamnf  tantnm  non  lapidatas  «tun;  potissininin  qnod  oflSoiidebat,  erat, 
qnod  tuebar  cbaritatem  ordinatam  esse  a  pioxiwa.  Proiiirnun  de  dl* 
vortiri,  (.'uius  dis|iiitatinnis  jnopositinnes  quidem  ;nl  tiiannm  erant  cum 
apparatu  atrocissinm.  Martino  bellum  nnn  a  Lnvanit'iisibus  modo  ot  Cn- 
loniensibus,  sed  Oxomeusibus  et  Cautabiigeusibus  lertur  moveii  id  ugea- 
tilras,  nt  cbnslriMiain  phUoBopbiam  dent  pewum  et  bona»  literas  ezcnleeni 
Daces  feruntur  esse  Caiatanus  et  Adrianus,  uterqna  paliatus.  Nam  per 
Plins  loL'ntns  T/Avanienses  et  Coloniensefi  ('aietamtm  apnd  (-onfluentes 
agontciu  (-üuvduerunt,  qui  indulg&uÜas  vendendi  provineiam  sibi  de- 
sumpsit,  iUu  caetera  relioquens,  inqne  hoc  sunt  quaedam  ipsis  meditata 
cavilla,  concedens  civüior  illis  mnHOy  nt  qui  erroris  notam  buuMine  latis 
habuerit^  ubi  baereseos  crimen  isti  impingebant.  Accepi  enim  ab  amico 
qnodam  certae  fidei,  et  quo  familiariter  ("aiptanns  est  usus,  nullani  fero 
pagin&m  in  libello  Martini  esse,  cui  non  aliqnoties  „est  haereticum,  est 
baereticmn"  illeTermt.  Atqne  in  htinc  modom  contparoatam  Hbnim  car- 
dinali  exbibuisse^  spe  fortasM  dtteti  suo  praeiadicio  lUain  statim  8nb> 
scriptiinuii.  At  ille  conspecto  libpi  frivdisinio  ipsorum  annntatinns'ulis: 
X<in  uimium,  infjuit,  oportet  L-mtingure,  pleraque  onim,  quae  vus  haercsoos 
notatis,  uuica  iliäiiuctiuuüula  reddet  orthodoxa.  8int  errorus,  nun  huere&us. 
Sit  Yobis  flxemplo  hl  lacobii».  Haeo  seriberem  tibi,  eas  misi  adiimetiB 
iis,  qnaa  die  Veneris  proximo  siun  dispntatums,  quas  nescio  (pia  civi- 
litate  sint,  excpptnri,  nisi  quod  coniecto  ex  fortuna  priomm  hand  fplirins 
ipsaniiu  iVn-H  discussionem.  Tu  cevia  albae  gallinae  filius,  cui  cum  istoc 
bominum  genere  nihil  negotii  intercedit,  tuam  salutem  preoor  Chrietna 
Btalrilem  faciat  ieqne  mnltia  «luiis  nobis  felieem  sarvet,  me  tibi  eom- 
mendo. 

Heidelbergae  TTT  Calend.  Augusti. 

Saluicm  die  ineo  nomine  Fvohf^nio  atque  exeusa,  qnod  nnprr,  cum 
Basileae  essem,  ad  ipsum  non  tüeriin  reversus.  iSiavih  eiiiiu  mea  opinione 
citias  BoWebat  Literas  nulliu  corieeos  legi^ 

Kiimio  domino  doctori  Wolfgango^),  si  ostendere  Telie  meat  propo- 
sitiones,  non  diaplicet,  modo  iuJicium  ipsius  rescribas,  sod  oro,  ne  vA 
literas  Tel  propositiones  <]uisquam  non  on6it>fj(pog  legat.  Coepi  enim  meis 
vehementer  esse  suspectus  ac  velut  tranefuga  haberi 

Mannskript  er.  43.  der  Scbletittodter  Bibliothek. 

Benützt  und  teilweite  ftbeieetst  toh  Brnm,  Bntcer  and  Oapito  (Blbecfeld 

1860)  S.  108. 


S)  Oapito. 
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120.  Vra  J.  €alv«8. 

(MaitaMd  oder  Raaemut).  (Zwüekm  JfiH»  Män  mi  Berbtt)  1519. 

I.  (Mvus  Setao  Bkenano  8.  P.  D. 

Niiuis  bunianu  mecuui  agis,  vir  emditissime,  qaod  ad  lue  crebro 
de  variisqae  relras  scripsisti,  quam  hftctenoa  ego  nihil  Uttonunun  ad  te 
dederim;  binc  quum  et  doctissime  seriberes,  non  Tulgue  apeeimeii  exi- 

miamtn  virtwtum  tnamm  mihi  ainicisque  n<istris  oxinbuiati,  (juo  perbelle 
factum  est,  ixt  iuciindissima  nominis  tui  munnura  inter  stnfliosos  Me- 
diulanonses  suaviter  increbrescant  Sentio  plane  tibi  tantum  autoritatis 
et  beneroIeiitiM  liic  compavatnm  esse,  nt  possis  onmia  de  InBiibribiis 
noetris  tibi  pollicori.  Ta  tarnen  perge  nos  huiusce  modi  ofßciis  beare. 
Qnae  de  rebus  piiblicis  scripsisti,  gratissima  fuerf,  idoo  velim  te  id  fre- 
quenter  et  copiosius  facere,  nam  cognosces  aüquando  te  Lac  in  re  de 
magms  Tiris  foisse  b^ne  meritnm.  Bona  pars  poteDtaonun  nostratiom 
nünim  in  modum  cupit  scire,  quo  in  statn  sint  xes  Gennanoram.  Fac 
me  igitur  certiorciu  do  maiji^ni;?  nnnlinis(|Tio  rebus,  quae  istie  ot  in  tota 
Germania  agantur.  pniesertim  de  cons^iliia  prin<ipnm.  Alci;itus'i  Ave- 
nione  floret,  qua  in  urbe  septingentis  auditoribus  sub  stipendio  annuo 
coronatomm  d.  profitetnr:  intra  menaes  trois  vacabit  a  mnnere  pnbHeo 
docendi  ei  ad  suos  redibit.  Tunc  oinnia  eins  scrinia  excatiam,  nt  mittele 
possim,  quae  laudatissimis  studiis  tuia  convenire  itidimvero.  Pnto  ego 
Velleium  Paterculum,  quantuscunque  tit,  maiorem  (juaestum  Frobenio 
adlaturum  qiuim  Leges  illas  Pipiui  et  alionun.  Marcellus  visus  est  oin- 
nibns  eraditissinras  interpres  qniqne  alios  omneie  in  Sioscoride  aateeellat, 
tnnm  sit  iadiclum.  Ipse  oonstitueram  Dioscoridem  ab  eo  versum  mittere, 
ut  in  ofHcina  Frobeniana  cuderetur.  Si  Frohenius  vohiorit,  liahel'it. 
Qoaeram  ex  Marcello,  an  velit  aliquid  retractare  vel  addere,  nam  si 
lecte  memitti,  seribit  qnadam  epistola  ee  editnram  opnacalnm  de  colo- 
ribns  et  quaedam  alia  pwttnentia  ad  rem  nedicamf  (|iiae  u  nna  com 
DiosforiJe  Iiiiprimerentur,  maximnin  laudis  et  poruniaruni  jiroventum 
Frobonlo  paraicnt.  Rescribo,  an  id  sit  vobis  cordi.  Mittani  Procopiuin 
de  beilo  Gothoruin,  sed  vix  poteriü  Agatbium  restitaere,  si  iusseris,  dabo 
operam,  ut  eaetigetnr  ex  Bomano  exemplarL  Diebna  mperioribos  misi 
Oppiannm  et  hymnos  Pictorii'),  neeeio  an  eoe  aeceperia.  Chalcddinm^ 
habebis  proml  dubio,  mnlfa  quoque  alia,  quae  possint  fidem  roeam  prn- 
bare  et  Frobenii  gloriani  adaugere,  sed  typis  illis  Lugdunensibus,  ü 
amplius  utatur,  Semper  erit  inglorios.  Molestum  est  etiam  studiosis, 
qnod  oeenpetis  maigineo  Teetris  ansotationiboa,  desideratnrqne  plne  di- 
ligentiae  in  recognoBcendis  fomnlia.  Cnrabo,  ut  baboatis  elegantiores 
typos.  Illnstris  Grolierius*)  iussu  ro^i^'  vnlavit  in  Galliam  fum  Odeto 
proconsole:  eum  tibi  perpetao  devinxisti.    Kescripsit  Erasmo  et  tibi; 


Iflfl»  1)  Der  berflbmie  Reebtdebrer,  der  stet*  mit  Bnd<  nnd  Zarioe  toiamiaen 

genannt  wird. 

%)  Vgl  S.  16  or.  8  und  S.  19  nr.  5. 

$1  CKalCMitMv  Grammatiker  oad  Interpret  dei  TlnAiM. 

4)  Vgl.  S.  133  nvd  133. 
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cupio,  ut  eius  epistolae,  praPSPi'tim  ad  Erasmum,  iinpriiiKinlur  in  Aiutario. 
In  nominibii5!  meis  oxpiinge  Julius  et  ßubstitue  Minitius.  Tabellario 
veätro  coruuatuni  cmuin  donavit  GroUerius,  cuius  auiicicia  plorimum  le- 
tabere.  Dommieas  Mnsciiis,  qai  tibi  lias  reddidit,  patrem  habefc  Medio- 
lani,  virnm  optimi  nominia.  Curabitis  tu  et  Frobenioii  nt  ei  reddantnr 
literao  vestrae  et  libri,  quos  mittetis.  Habilat  in  eo  vico,  qai  vulgo 
('ordusius  appellatur.  Villanova  illo  et  F.  Varisius  homines  sunt  perfidia 
et  mille  malis  ariibus  infames;  quales  Biat«  intelligm  mttliiis  ex  Domi« 
nico  ipso,  qai  tibi  narrabit,  quo  pacto  incredibile  damnnm  ambo  passi 
faerimas  ab  illis  turpissimis  impostoribus.  Aliqaot  Barcinae  libromm 
lli0Ornm  sunt  adlmc  in  itinprp.    Yalo  foeliciter. 

Frobenius  scribit  se  mittere  quatuor  Corpora  canonuin.  Yolo  tenere 
ad  soltttiomBm,  nisi  Tfindantur.  Sed  amidssime  et  frateme  agam.  Seribe, 
quäle  opus  eit  illud  Tunstalli.  VeUem  sarcinam  unam  Instiujnontl  NotL 
Dniiiinicns  siiscipiet  onus  i'^iUpndi.  Poterunt  inrhii'.i  Uli  sarcinae  25 
Auctaria,  si  sint  alisoluta.  Si  iit'ri  ii^torit,  imphmatur  epistola  UroUerii 
ad  Erasmum.   Exialiino  ad  te  inissaiu  esse. 

Qanm  expectarenif  ut  F.  YariBiiu  istinc  rediret,  effliunt  tempns 
idoneun  nittendis  sarcinis  ad  proximaa  mmdiiiae,  quaro  mitto  Älciati 
Volumen  unum  et  Franctini  musici  unum,  quae  velim  rcddi  Cobergbo'^) 
Francfordiae  nomine  uieo,  quod  ut  Frobenius  faciat,  etiam  atque  etiam 
rogo.  In  sarciiiiB  sunt  100  Alviati  opera,  100  Franetini  opent  et  alii 
libri  medici  mittentar  statiin,  Bed  doleo,  qaod  non  potaerint  esse  in  pro- 
ximis  nundinis.  Id  totum  ascribendum  est  perfiiliae  Yillanovao  et 
Varisii,  a  qnibns  poiora  passus  sum.  Saluta  amicos  omnois  nomine  nieo. 
l'ost  nundinas  Lugduneuses  aut  ipse  veniam  ad  vos  aut  mittam  mini- 
stram  metun.  Iteium  vale  et  reBeribe. 

Hodie  aut  cras  eondncam  bic  tabemain  nnam  in  foro,  quod  borle« 
tonn  dicitur.    Mittara,  quap  pullicilns  sum  bponsae  dn.  Brunonis*'). 

Vellern  ut  Frobenius  aiiquid  daret  Dorainico  pro  vectura  istorum 
libronun  et  id  postea  exigat  a  dn.  Cobergbo. 

Adresse: 

Eximio  et  undeennqne  doctissimo  dn.  Beato  Rbenano,  dn.  sao  ob- 
serrandieaimo.  Badleae. 

[Hans  Froben.   Basseil.]  ^) 

Manuskript  nr.  fifl  der  Schlettutadter  Bibliotbpk.  Einige  Sätae  aua  diesem 
Briefe  scbou  gedruckt  bei  J.  Fetzholdt,  Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie. 
1889.  8.68. 


Ti)  Antoyiüii:<  Koherger,  auch  Koburrjcr,  ans  einem  alten  Narnberf^'-r  'If 
schlechte,  war  einer  der  tbätigsten  J.itteraturtreunde  und  der  bedeut«D«iiitti 
Baehdnieker  Nfirabergs.  Er  starb  1618.  Hier  irt  «obl  von  leinem  Sohne 
Anton  die  Rede,  der  mit  dem  Neffen  Ae  Jobaan  (1601—18)  die  Handlang 
weiterführte.  Vgl.  auch  S.  94,  Aom.  1. 

6)  Amcrbadh 

7)  Von  aaderer  Haad  geichrieben. 
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121.  VoB  Marttins  Dorpiu. 

L&wm.  3,  Augita  151$. 

Mariinus  Ihrpius  esämio  Beah  Bkmano  &  D.  P. 

ClariBsime  domiiM  Beate.   Audivisti  (nihil  dnVito)  coorttun  fnisse 

ingentom  tnmnltuin  Lovanü  ob  orationein  a  quodam  theologo  \iabitaiii, 
quam  interjiiL'tati  sunt  perinde  atfjue  in  d.  Erasmum,  omnis  eruditionis 
prineipeni,  dictam;  euni  tiuualtum  ego  mox  conatus  sum  mauibus  pedi- 
bnsqae  sedar»,  ennitavi  ea  gratia  sanom  ae  deorstim,  omaem  qnidem 
demovi  lapideui,  quo  fpemtur  aarciretor,  et  eo  perduxerum,  ut  con* 
vpnirr^  int.fr  ens.  Reliqnum  erat  solum  amu-iciat'  syiiiL.ilum,  ut  colln- 
cjucrentur  atque,  ut  solent,  convivarentur,  quod  bonae  spoi  plcnu.-;  ootidiö 
futunun  espcctabani.  Et  ecce  duui  hic  ago  et  multonun  mihi  iuvidiam 
ecmtraho,  tarnen  maligni  qnidem  intorpres  (sie)  praedicant  me  non  &Tere 
Erasmo  ex  animo,  immo  datorabere,  maledieere,  invidere  et«,  ete.,  lircHre 
transvorsmn  ag'i.  Tidem  cnmqne  fednm  mmorem  nu'squam  non  spar- 
gimt,  proinde  occurrendtun  ratus,  scribo  ad  te,  omnis  hnmanitatis  ceu 
afcalam  qnandam,  nt  aiquid  tele  andiae,  ne  credas,  quin  stndeas  magie 
compeseere  vinilaitae  lingoas,  quo  quid  novi  mali  seminant,  et  omnem 
studionim  synceritatem  viciant.  Sunt  qui  dicant  nescio  a  quibus  scribi 
niordacissime  in  qupstus  Lovunienses:  quod  omen  deus  avertat.  At  tu, 
mi  optime  Beate,  si(iuid  tale  scias,  fac  queso  te,  ut  prematur,  sive  a 
flobili  yiro  D.  Hnttcöio  tive  alio  quopiam  emerstcmm  videatur,  ego 
bnins  tempestatis  ingenia  Tehementer  aoapieio  et  veneror.  In  rerum 
litemriis  monimentis  assi'lne  ver?nr,  jirccipno  in  Enismicis,  quo  magis 
miror,  unde  rumor  tarn  maligmis  sit  enatus.  Iluiiis  tumnltTi??  tompom 
d.  Erasmum  sepe  inviaebani.  Sepe  ad  eum  scribebam,  et  dum  >ludeo, 
quam  optime  nt  faeiam,  de  improviso  in  malum  imprudens  ineido. 
Qnod  ai  fieri  non  potest  (et  pvofecto  non  potest),  ut  Lovanii  agens 
eximar  suspicionc,  migrabn  alio:  "nmma  est,  mi  Beate,  persnad«  tibi, 
me  Erasmo  ex  animo  bene  vellc  et  voluisse  Semper;  quod  si  non  queam 
Omnibus  peraoadere,  conaolatnr  me  res  ipsa  sie  prorsos  habens.  Proinde 
ne  aliter  vel  tu  vel  Gerrasius,  iste  elariaiimna  Berns  tbeologonun 
princops  vi  Yclpbangns  Capito,  vir  item  clarissirais  monimentis  celebra- 
tus,  aliter  sontiant  do  Dorpio,  quam  nupor  ex  ceteris  tuis  amantissimis 
accepi:  bunc  mcum  animum  queso,  ut,  quibus  videbitur,  signüices,  ue 
immerentem  quisquam  ledat.  Salntabis  aecnratissime  meo  nomine  dnoa 
tbeologos,  qnos  iam  nominavi,  quibna  qwd  attinet  magnificos  titnlos 
ftSScribere.  qnnm  eos  solis  noTiiinibns  omnes  socmn  affcrant.  Salntabis 
item  d.  CJaudium  Cantiunculam,  amicutn  meum  vctorom,  qui  isthic,  ut 
audio,  feliciter  admodum  leges  civiles  profitetur.  Bene  vale,  umice  chariBsimo. 
LovasU  3  Non.  Aug.  anno  1519. 

Ad  bas  literas  qneso,  ut  qnam  primnm  respondeas  et  prolize 

qnidem,  si  vacabit. 

Adresse:  . . .  n  enidiüone,  ac  inte  e  viro  d.  Beato  Rhen»  . . . 

. . .  Bileae  agmti  amieo  inoomparabili  Te  Basel*) 

Maawkript  nr.  76  der  BeUellatadter  Stadtbibliotiiek. 


121.  1)  Die  punktierten  Stellen  sind  unleajerlicb. 
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122.  An  finuto  AmerbMh. 

SMdMadt,  MB.  Äugtut  1519. 

Beatus  Bhenanus  Brun&ni  mto  S.  D. 

Charisgime  Bruno,  satisraciet  Albertns')  tibi  de  |>«cunia,  ijuain  iam 
pridem  mihi  CFadidisti,  et  nomine  meo  rog^t,  nt  ei^  Schableriam  in 

iiK'a  causa  patronuin  d<  xtrttm  agas.  Quid  fieri  velini  aut  quid  postulem, 
veibis  ipse  suis  tibi  cuiam  oxponet.  Hieronymus  (Fobwilerius  duos  hiis 
diebus  tiUos  extulit,  WOlfgangum  et  Hieron/mnin,  altexiim  sacris  di- 
catom,  altemm  acUmc  prophannm.  loaanes  reTalnit,  nt  est  forinnata  ma- 
Utia.  Salnta  nomine  iiieo  totmu  sodalitiuin.  Bene  Tale. 
Slestadii  postridie  Barptolemei  an.  M.D.XIX. 
Adresse: 

Kxitnio  viro  BruQoni,  amioo  incomparabili. 
Orig.  in  der  BiU.  des  Baaeler  Antisi.  II,  30. 


12H.  Ai  Basillis  Amerbaeb. 

SMttUtadt.  HS.  A^gmA  1519, 

Beatus  Bkenanus  Basilio^)  suo  D. 

Florenos  octo,  quos  abhinc  fertue  anniuu  benigne  niihi  mutuo  de- 
disU,  reeolvet  tibi  meos  Albertus.  Habeo  tibi  inunortalem  gratiam,  mi 
Basiii,  qui  non  ittodo  prompte  sabyeneris  amico,  sed  etiam  nieam  tardi- 
tatem  boni  oonsulueris.  Quare  velim  hoc  tibi  persuadeas  nihil  in  vntis 
nie  magis  habere,  quam  ut  huic  tuo  tarn  grate  ofßcio  per  occasionem 
respondeam.  Bene  vale,  chariBaime  Basiii. 

Slestadii  pottridie  Bartholemei  an.  M.D.XIX. 
Adresse : 

ßasilio  Anioihnorliio  amieo  tanquam  fratri. 
Orig.  in  der  Udit.  Bibl.  su  Basel  II,  80. 


124.  Von  Albert  Barer. 

B€ad.  31.  August  1519. 

Albciiuö  liurtt  im  JJmtu  lüwfiano,  famulus  äomim,  discijmlm 
pracceptoi'i  suo  ciHtrmimo,  S.  D. 

lieddidit  mihi  literas  tuas  Yincentius  liaäileae  in  l'oro  l'rutiientariu; 
opinur  nun  reddidisset^  nisi  ipse  hominem  literarum  commonuissem.  Scribis, 
nt  tibi  caleeos  nc^r  ab  abitn  nostro  nondnm  eansntos  mittam;  mittam, 
sed  proximis  cnm  literis.  Sator  enim  par  caloeonun  nniua  diei  apatio  oon- 

122.  1)  Eurer,  der  Famulus  des  Rbenanns,  der  sich  so  bedeutende  Verdienste 
nm  den  Velleiustext  erwarb.  Vgl.  Ad.  HorawUa,  Beatus  Bhenanus.  S.  208. 
ist.  1)  Ober BasiUos  Auerbach  Tgl.  Fr,  Iidin  im  BaslerTaeehenboch  (leeS).  8. 157. 
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fiei  poise  negat}  non  qood  eonsoi  neqneaat,  sed  qnod  ipsts  etaam  noimibü 
tsniporis  in  ipso  exemplari  standnm  rit,  quo  dwenttir  quoqae  pedibtu 

aptiorr":  rp<ldantur.  Npf^nfiomm  tnoriim  Rnino  aeqne  diligens  ac  saornm 
et  libtiUä,  dixerim  tuomm  quam  suoram  solicitior  est.  Qaam  primiuu  ho- 
miai  mentem  tuam,  mihi  sedulo  eomminaiii,  ^MTHitMin,  Btatim  poHioeba- 
tar  M  rem  tnam,  p«riitde  ae  snam  eaiatanuii,  neo  dnbito,  quin  «ffoetain 
reddiderit,  (juod  pollicitns  est.  Nam  heri  cum  eum  domi  sujie,  quid  animi 
haberet  socer,  ctipien?'  cognoscere  convenissem,  aiebat  socprnm  brnevolnm 
esse  ac  se  tibi  datnrum,  quo  coateatarere.  SoUcitavi  Brunoaem  et  Basiiium 
AmorbMchios,  nt  seriberent,  Branoneon  ideo,  nt  te  nonnibil  da  bae  re  cet* 
üüttm  fueret,  Kasiliuni,  nt  m  Mlntam  confitanior.  Expniiiit  antam  ma 
prapsente  e  calernlarid  mo,  qiiirquid  pccnniamm  trin  nnmini  asscripserat. 
Umna  ait  se  ne  buius  tjuidem  eanuu  asseiipsisse  peeuniaruro,  quas  tibi 
uiutiiü  dedit.  Nihilominus  fatebitur  et  ille  literis  credo  suis  sibi  pro  vigiuti 
daobus  aareiB  satisfactnm  esse.  Toga  Maioi  cura  refecta  est,  «mit  («i 
bene  memini)  (juartani  partem  ninae,  quo  inailieartUD  eitrema,  hoo  est 
liinbrias  resarciret.  Dici  non  jxittst,  qnam  mnestp  ppcimium  fcrpdifam> M 
acceperint  creditores  atque  adeo  moeste,  ut  nemo  non  gavisus  sit,  nemo 
non  prae  gandio  gestierit,  erabnerit  contnita  pecnnia.  Ibudb  WUeiias, 
cni  primo  satisfeei,  eabridebafc  panlam,  ni  eai  pecunia  mirnm  m  modnm 
adlubesceret.  Basilius  quamvis  ore  (ut  consuevit)  tacitus,  tarnen  vultu 
aniranqne  «jratus  esse  videbatiir.  Bruno  nnn  quam  laetus,  sed  quam 
gratus  luent,  opinor  es  eius  literis  inteittges:  certe  sese  adversum  me 
ptilcbre  gratom  ostendebat.  De  peete  qtiid  atÜvet  dicere?  Festem  perditam 
▼elim,  nnllam  aliam  ob  rem,  quam  qnod  nobis  clancnlum  insidiatur,  nee 
apeiix)  Marto  Tin>  adoiitur,  sed  voHicatim  iam  hniK-,  i;uii  illum  iugulans, 
e  medio  rapiens,  i-ratlpüttn*  enccans.  Paucis  hi<ce  diebus  ludimagifitris 
divorum  l'elri  et  Leouardi  sax  subito  leiriä  eripuit.  Habebunt  opinor 
Helvietii  boe  anno  hoelem,  pestem  nomhie,  eum  qua  si  manns  conse- 
rnerint,  iacobunt.  Si  non  conserucrint,  alias  perditum  ibunt,  victoriam 
reportabit  illa  etiarr  illiw  invitis,  trinm|>liabit  venefica  velint  nolint.  Vereor 
non  bic  pecunia  liteni  diremptum  iri,  nec  federa  scutatis  iungi.  Dedecns 
illie  Bon  potuisse  tot  militum  turmis  vinc-i  et  ab  oniea  mnliercula  nec 
mnlieris  nomine  digna^  imo  veneflea  Yinet,  confodi,  fiigari,  transTerberari, 
denique  in  pemiciosissimnm  exitium  adigi.  Non  bic  indnoUs  qnieqtiam 
promovebitur.  Sed  age  sinamus  pestr^m,  deus  melionu 

Quo  pacto  Basileam  redierim,  audi:  cum  Selestadii  discessisseni,  statim 
a  eoUe  praocipiü  Onam^  yenua  diTerti,  sperans  (me)  melitis  iter  babi- 
tamm,  cnm  haberem  peius,  a(  non  mnlto.  Satis  feliciter  successit  ad 
medium  usqnf*  diei  postmeridiem,  ego  pi  oqnns  nigor  plus  lalMn-aviinus 
trabendo,  quam  alter  oqiui.s  eumlo.  Nonniinquam  staljal  nc  vestigium  i|ui- 
dem  progredi  volens.  Opiiä  nuhi  fuiäset  calcaribus  anibabus  pedum  partibut«, 
h.  e.  ei  in  calce  et  in  pedibns,  nt  equum  segnem,  qnem  mann  dextra  trahe> 
bam,  nommnqnam  prioribim  excitassem  calcaribns.  fiqnitavi  Bisbemium') 
nsqne;  ülie  prandebam,  post  prandiam  ipse  eqnoB  equitacioui  parabam, 

124.  1)  Im  Manuskripte  durchstrichen. 

8)  ObaenbeiiD,  OsUidh  Ton  Bebletbtadi 

3)  Biesheim  bei  dem  jeingeii  ITen-Bieiaaeb  im  EbaTs. 
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lurni  aderat  neno  ▼iroinin,  qni  vel  digitulam  admovistat.  Erant  et  in 
oodem  pogo  nebulones  illi  Cygiiii*)  dioti,  cum  qmbna  inter  vias  illaetiis 

semel  jjernocfnvi.  Poftquam  equos  parasseni,  adornabam  fiigam,  ne  si 
<juid  inali  moliront  iu*,  im]>cditum  me  conspiccrpnt,  plus  enim  sinistro  qtmni 
dexti'o  tiuiebam  bracbio.  Conscendi  denuo  equum  ni^rnim,  sperans  mo  01- 
maraeam^)  eontaetnnun,  sed  taatom  laboravi  a  trabendo  albo  cadavere,  at 
optatam  inetam  etiain  velis  equiaqne  (nt  dicitnr)  contingere  non  potuia« 
sem.  Intevea  advesperascit,  epo  quam  posstim  eelerriino  ad  divprsoriura 
propero,  vtnio  tandem  Blodentium^)  (id  pai^o  buic  nomen  est,  quod  tu 
olim  urbom  ftdsse  existvuuas);  illic  diverto  iu  Uiversoriuni  omnibus  uialis 
expotttnm  (est  enim  inxta  viam  et  extra  pagoin  sitom)^  omnibas  qreo- 
pbantüs  aptissimam.  Snb  noctem  Tenenmt  qoidam  tenebrionea,  cum 
illis  iu  eadem  meusa  eoenabam.  Vis  secundae  epulae  appositae  sunt, 
cuiu  tenebriones  illi  iu  gratiam  meam,  quicqoid  iu  odium  verti  poterat, 
eanere  coepenmt;  elamaverimt  quioqnid  ex  collibus  atque  guttnris  (sie) 
potueront,  nonunnqnam  opercula  cantharornm  crebria  ietibna  infiiiigere 
i'onabantiir.  Haec  omnia  in  rrratiiun,  imo  in  odium  mei  facta,  transacta 
omnia.  Opinabantnr  enim  me  Uelvetium,  (\u&m  si  spnsissent.  Ego  ad 
otDues  eorum  ^ycopliautias  ridebam,  memur  proverbii  inter  lupos  cum 
laina  ululaadum.  Propiimbaiit  mihi,  ego  vioiesim  illis  pi  i^  inabam^  ne 
ullam  biedmdi  oocasionem  acciperent.  In  eodmn  diversorio  Cygini  quo- 
que  meeum  pernoctarunt.  Alterius  diei  incommoditates  pvoximis  literis 
audies,  iain  ad  iinem  et  ad  necessariova  scitu  propero.  Architectum 
fabrum  lignariom  in  aedibus  nostris  habemus,  quare  sedulo  me  domi 
coatineo,  ne  qnid  intus  turbetur.  Bidni  ant  (nt  longiasime  dicam)  qua- 
tridni  labor  erit  Habes  elegautissimam  epistolam,  si  eam  longitndine 
metiris,  sin  eleirantia,  hrpvissimam.  In  AdL-lphinii^)  piaefatione  quod 
routatum  volebas,  matatum  est  Salutavi  omnes,  quos  salutatos  volebas. 
Resalntant  te  idem  ilH  Tieisaim.  Mitio  Compendinm  et  de  libero  arbitrio, 
figuram  Chouradus  reddidit  pictor(?),  Andream  super  Constantini  dona- 
tionibiis  adnionni.  Vale.  ll«tdie  repetitum  venit  ad  mi'  Bonifacius 
AiHnrt>a('c)üuK  suuia  tegumentimi,  qnod  lectulo  tuo  imponebatur,  reddidi. 
Iterum  meiiuij  vale  ac  salve. 

Banleae  poetridie  Laelii  et  Yerenae  an.  M.D.XI2L 

Hanmkript  nr.  65  der  SeUetbtadter  Bibliothek. 


125.  Von  Albert  Barer. 

Sasel  9.  Sejttanher  1510. 

Albertus  Tturci  iu.^  Ikuto  liiiruano  domino  suo  S.  D. 

Felicem  illum  iudirarim,  domino,  ot  plus  quam  fortunatuin,  cui  cum 
biiiusmodi  bouiinibus  nihil  csäot,  quod  agereü   Socer  Brunonis,  homo 

4)  Cygini  —  Zigeuner. 

5)  Ottmarabeim,  Kant.  Habslicim  im  ElsiÜJi. 
G)  Blotiheim,  £a&t,  HüniDgeo. 

1)  Eine  Anegabe  des  Terens  ersebien  1580  bei  Freben. 
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i|«o  gwnune  Omuuuiiib,  sed  iam  aliquot  annos  in  GaUia  idqne  Lugdnni 
«am  GaUis  atqm  aideo  mter  ipsos  Oallos       noctuque  buc  aiqao  illue, 

sursiim  ac  deorswm  agens  voltitansqnc,  qui  putas  illnni  boc  teniporis 
intervallo  non  aliqnid  astutiae  Gallicanae  <K>n^axisse,  immo  coudidicisse? 
Gert«  aslaiior  est,  quam  eni  Germanae  aunplieitatia  Tooaboliim  aieribi 
debeai,  rursum  magis  barbaras,  quam  qui  artutiae  Tenutiaeque  appel- 

lationibns  mmpelletur.  Hedio  Caspar^)  non  B(:ri])sit  me  mendico  seu 
consultore,  sed  ideo  mai^is^  quo  tuara  ambirot  amicitiani;  quod  si  m« 
consuluisset,  dixissem  illi  sane,  ut  bapjjrro  pepercüsct  et  atrameuto. 
Nequo  ego  oredito  aeriberam,  nisi  scirem  me  tibi  gratum  fkeere,  quan- 
quam  aiioqui  plusquam  inepte  aeribam  atcjue  scribain,  ut  vix  dignnni 
sit,  qnnd  vpI  docti  intueantnr,  neduin  legant.  Sefl  nnnnnnquam  iv 
aiiovaoig  xai  xoQvöog  <p9iyyixai ^  quid  tu?  Non  oinnia  possumus  omnos, 
neque  nuvxog  aviQog  if  K6qiv96v  ia^'  6  nkovg.  De  peste  quanqoam  non 
capiaa  eogiioMeir»f  tamen  eertnm  fado  haetenua  a  prozimia,  quaa  ad 
ms  dediatif  litexia  paatem  mirtun  in  modum  saevisae  apud  nos,  in  canaa 
crediderim  aiituumum,  sed  verendnm,  ne  qnid  peius  sit.  Die  lunae  pro- 
xima  tribus  fimeribus  tribus  in  parrocbiis  eodem  tempore  atque  8ub 
eaadem  horam  compulaatum  eat,  id  quod  non  panun  tenroria  quibusdam 
timidnlia  incussit,  praecipue  male  aibi  eonsens.  Featb  iternm,  ut  abhine 
animra  (sellain)'!  infoclt.  o  iiu'din  ?ustulit  Agatham  pnnllam.  Qiiotidic 
i'unera,  quotidio  iustitia  diis  inaaibus  persolvuntur.  Iam  cum  haoL-  scri- 
berem,  itenmi  dnobus  compul&abatur  funeribus,  at  qiiot  reris  'illoruju 
muri,  qnibna  non  compulaatnr,  eompulaatur  «nira  non  niai  di^itibua. 

Kon  convenit  apud  noa  inter  concionatores,  neqne  satis  bello  quibus- 
dam cnncionatoribus  et  vulgo  convenit.  VulgUS  enim  iaeit  prnbra  in  ipsos 
et  execratur  maledicontissime.  Franciscanus  pleno  ore  Christum  proRtetur, 
Christum  imperterritus  prociamat  apud  populum;  quamquam  Augusti- 
nenaia  doctorenlua  magia  matheologua  quam  theologna  aaaidue  reclamat 
Tore  Christum  docentibus,  et  quicquid  Franciaeanua  una  concione  oon- 
texuit,  hru;  retraxit  doctor  iWa  subtilis  magis  qnatn  cbristianus  altera 
concione;  opinor  monacbum  sustinendis  ceremonus  uatum,  videtur  enim 
illia  omnibua  Teriaa  patroeinari,  quo  minua  abrogentnr,  alwleantor,  pea- 
Rum  denique  eant.  Sed  crede  mihi,  dabit  deus  bis  quoqne  finem.^) 
Ceratinam^)  peatia  itenun  in  Qarmaniawi  inferiorem  fugavit*  Nepoa*^) 

125.  1)  Caspar  Halio  (Iloid)  wurde  1494  zu  Ettlingen  im  BadiBclien  geboren, 
studierte  zu  Freiburg,  wo  er  unter  Capito  Licentiat  der  Theologie  wurde. 
Nachdem  er  in  Mainz  Hofyrediger  geweaen,  trat  er  Ittr  die  reformatorische 
Lehre  aufs  kräftigste  ein  und  starb  am  17.  Oktober  ir)52.  Er  schrieb  ziiblroiche 
'  Matorisohe,  philologische  mad  exegeti«che  Werke,  übersetzte  auch  viele  Kirchen- 
vater int  Deutache.  Oft  Menog,  Oeeolanpad  I,  87  and  oben  8.  7«  Anm.  48. 

2)  Gestrichen. 

8)  Vergil  Aen.  I,  199. 

4)  Jakob  Ceratinw  (eigentlich  Tn/iKj)  wurde  zu  lloorn  geboren,  ein 
Waaderapostel  des  HnmaniHinuH,  bei  Kni.^mus  in  gutem  Ameben,  f  10.  April 
16S0.   Sein  bekanntestes  Werk  iht  der  „Dictionarins  gmpciis"  1524. 

6)  Eigentlich  Jakob  Näf,  Korrektor  bei  Froben  (cf.  Zuinglii  Opera  VII, 
86, 130, 131, 141, 168},  erriehtete  eine  eigene  Sebnle  an  Baael,  in  der  er  betenden 
da«  OxisobiMihe  pflegte. 
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nMCiO)  qua  epe  ant  qaa  eoaditioiie  in  naseam  illectus  sit,  manebit  ite- 
mm  Frobenii  immo  lihronim  fdilijjentissiiiiiis)"  i  easti^nitor.  Gandeo  saue 
HC  congratulor  stiuliosoriuti  vice,  iiaiu  hoiuuncio  ille  tantum  laboris  bene 
caätigaudis  libriä  iuäuxiiit,  ut  vix  queujpiam  aliuiu  repühas  perpetiendis 
taboribns  hnie  ainulem. 

Qaod  BruBo  apud  soceriun  rem  perpttam  eg^t,  doleo  nee  hoc  mea 
factum  culpa,  nam  homini  aperte  et  in  os.  quid  exij^eres,  receiisni,  quod 
si  is  coram  socero  aliter  quam  velles  rem  txactavit,  velim  id  mihi  nou 
impuiares  neqae  ideo  mihi  iniquior  esem,  cum  itm  quoqae  rem  ilitor 
trMtaodam  fvdm»  leribM,  qiHun  mihi  iamdudam  commiseris.  Sio  enim 
commiseras,  ut  in  primis  Frobenio  pro  expensis  satisfactnm  irem.  Item 
ut  remitteretnr  libra  argenti,  qTiain  post  omnem  rutionem  ac  summam 
(ut  diciturj  summarum  Lachnero  debebas.  Iterum  ut  Matthiae  biblio- 
polae  pro  triboB  coronatis  «satisfacerem;  quod  n  rem  aliter  quam  lioe 
pacto  egisse  debebftm,  aecus  commississe  debebas.  lam  (sero  post  fafi- 
tninl  serihis  quaprendum  fuisse,  quid  et  qtiando  dare  volnerit.  Cum 
Bruno  rem  (ut  paulo  anic  dixi  i  sie  socero  jiroposuisset  atque  is  (taiu)*) 
ad  questionem  tarn  (iuipuiiune) ''j  incondite  respondisset,  quid  am- 
pUii«  ad  ineooditam  aemigalli  responaioiietn  facaendiun  Aierat  ?  numquid 
vo1e])as  aliud,  quam  ut  bisce  yerbia  hoiM  parum  humaniia  ad  gratita- 
dinem  extimularetur,  sed  o  gi-atitudinem,  quae(?)  ab  bornine  pamm  prato 
HÖH  proficiscitur,  sed  extorquetor.  De  lo.  Wilerio  ue  soliciteris,  induxit 
nomen  inotn  e  calendario,  quod  etiam  n  uon  indiixisaet,  Wilertim  iam 
iaatae  integritatia  ae  probitatia  unom  aestimanm,  nt  citius  in  se  iniimam 
admitteret,  quam  uUam  tibi  inferret  praecipue  pro  pecuniola,  q^iatn 
habet  viJissimam.  A  neuiine  Uteras  eraendicavi,  praetcrquam  a  Brunone 
et  BüsiJio,  nec  ab  illis  emendicassem  credito,  uisi  sperassem  Brunonem 
aoottUul  ad  te  da  faae  re  peracriptamm  faiaee;  quod  ai  feeit,  beno  aet, 
si  non,  non  erit,  pro  quo  illi  gratiam  nllam  habiturns  sim.  Busilium 
itidem  ac  JJrunonem  literis  scribondis  compuli.  ([uo  vel  litt-ris  saltein  so 
solutos  tesUirontur,  etianifii  cak-iiduriis  nunquam  „dedit''  inscripsisseut,  Sed 
hoc  coromdis  vitau  mibi  adiioieuduui  puto,  ut  postquam  legcris  Uteraa 
maaa,  deinda  com  opaa  foerit,  aatilma  targandia  utara  ant  in  ignam 
etmiiciendis;  calefaciimt  enim  plus  satis.  Vefltem  toam  Harco  dedi  ac 
coHHinsi,  ut  pellioni  reficiendam  det.  Si  qaos  nomine  men  sahitaro  di^- 
nuns,  salutabis  nomine  meo  plurimiim  parentem  tuum,  virum  attate 
venerandom.  Deinde  si  volueris,  polaris  etiam  salntara  lo.  Sapidum, 
cui  ta  axeepto  plna  ceteris  SelaatadienBibas  faveo  amoqna.  Epistolaxa 
Eccii  ad  Melanchtbonem ^ j  babcbat  suffx-aganeus ,  iccirco  eam  iain  non 
mitto.  Dispereat  sutor  cum  ealcois,  adinonui  eura  plus  sexies,  attam^n 
adhuc  non  fecit.  Yidebo,  num  proximu  nuncio  mittere  queam.  (^uid  tibi 
maveator  illa  da  abitu  sao  diserit,  nescio;  (eumque)  qnerebam  «x  aO| 
com  min,  taaa  redderet  liteias,  qnaB  reddidit  die  nativitatis  (divae  vir- 


6)  7)  nnd  B)  Gestrieben. 

8)  In  welcher  Eck  Melanthun  so  bart  anfiel,  cL  Corpus  Reformatorom 
I,  97.  Vgl  flbrigras  fiber  diawn  Handel  X.  Sdimidt,  Phil.  Melaaebthoa,  Elbar> 
fald  1861,  8.  41  ff. 
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ginis)^*^)  IfuiM,  quando  nam  di*e«Marti8  Mset»  aieliftt  in  enutiinuB  aab 

Tesperam.  Vale. 

Basileae  postr.  naüntatiB  divae  MaEia«. 

Adresse: 

£ruditi8simo  viro,  Beato  Bhena&o,  domino  suo  sempei*  observando. 
Selestadiae. 

HuiiwWpt  nr.  54  der  Solilettrtadler  Bibliothek. 


126.  Von  Maftinw  Dorpfils. 

LSwm.  MS.  S^flmber  1519, 

MdrthniR  1h)))nns  Beato  Wientino,  sno  aiiiico  integerrimo ,  S.  D. 

De  lionustis  studiis.  iiii  Heute,  cum  varia  sint  hnminnni  ludicia  at- 
quä  ea  toto  (quüd  diciturj  diametro  diääidentia,  viäuiii  est  mihi  erudi- 
tontm  aliquot  literis  proTOcato,  qnid  sentaamf  explicarOf  at  intelligaat 
onmeB)  quae  tti  qoaeque  fuerit  aniini  mei  de  bis  sententia.  Proinde  ora- 
tionem  banc  annoa  abhinr  tres  a  me  Lovanü  in  celebri  auditorin  liahi- 
tam  tui  nominis  auspiciis  exire  volui,  qua  haud  obscure  si^fico  neqna- 
qoam  esse  Terum,  quod  sparsenmt  qoidam  ne  non  ex  animo  favere 
vel  literis  bonis  vel  lingnarntn  profeasioni,  quod  taatnm  abest  a  vero, 
qunntum  quod  longissinie.  Quid  enim  an  indignius  quicquam  evenire 
niibi  possit  quam  nunc,  si  videar  carum  esse  hostis  literaruui,  quas  a 
pueritia  usqne  infeliciier  quideiu,  ut  hoc  donem,  certe  studiose  sectatus 
eini,  quae  probe  seio,  qaanttun  mihi  emtulerint  ad  scriptnram  eaemm, 
ad  veteree  doctores,  ad  omne  genus  anctores  exacte  cum  inielligendos 
tum  enarrando««.  Eas  Lovanü  imiltos  annns  dociii  atqu«  ita  docui,  ut 
publica  protosiiio  mihi  no  cogitanti  tjuideiu  talo  (juic(juain  luorit  annos 
abhinc  decem  ultro  itiagistraübus  Luvaniensibuä  oblala,  neque  sine  iuäto 
stipendio  oerie  aliquante  maiori  qnam  onqnain  antea  quisqaam  peroe' 
peri'    X  n  iacto  haec,  compluzes  optlDiiic  fidei  viri  nOTenml 

Tuiu  fortasse  plus  in  hoc  genere  valebam.  Interea  aliis  occnpatnm 
siudiis  dicendi  peritia  destituit,  tametsi  vix  uUum  diem  praeterire  passus 
aim,  quo  non  lüiqoid  tempoBCoIi  seponerem  bonie  literis  impertiehdum, 
qnod  adeo  non  poeniiet,  nt  si  omnea  divennm  aentiant»  non  ann  rnnta^ 
turus  sententiani.  Scio  probe,  quid  quam  saepe  iis  accidat,  qui  veteres 
auctores  n\ill<is  evolverint.  Qnid  pluribus  opus  est?  Quando  tota  ora- 
tione  hoc  unnm  ago,  in  qua  desideretur  sane  quidvis  seu  elegantia  seu 
dieÜonia  filnm:  niodo  ernditia  yiris  argumento  satisÜKciam.  Omabimns 
alias  accuratius  seribere.  bmque  haec  oratio  non  per  omnia  pronns 
itni  dicta  fuit,  uti  nunc  aeditur,  nihil  accidit  inilii,  quod  non  olim  claris- 
simis  viris,  atqiie  nominatim  Marco  Tnllin.  qui  longe  aliter  scripsit  quam 
dixerat,  neque  quiccpiam  tarnen  inest,  quod  non  Lovanü  publico  audi- 
toHo       dixerim  Tel  praelegerim.  Haue  tibi  dicare  Tolni,  mi  Rbenane^ 


10)  Gertricben. 
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qni  me  literis  tnis  amicisBimis  iuxta  et  elegantissunia  tom  amanter  pro- 

vocaris  et  aniorem  constantissimuiu  fuoris  pollii-itus,  qni  qnamdin  dnUBr 
bit  (durabit  aiiteni  ppr{)etnn)  jirnttm?  erit.  Oro  te,  ut  laborem  hunc  menm 
defendus,  si  ulia  erit  opus  defeusionej  quod  miror,  si  futuinim  est  Neque 
enim  volni  quenquam  vel  pMrsfaringtre  yd  laedere.  Heam  seutentiam  pro- 
poDo,  quae  si  plaeeat,  bene  habet,  sin  minns,  non  invideo  meliue  aentienti' 
bus,  ideiu  et  ipse  lilienter  facturus,  si  quis  t]<iL'».'a(.  ILu-  ufficium  Doq>iI 
tui,  quaesn  te,  ut  gral;inter  accipias,  Magister  >iieokms  Husridncensis'), 
iain  iiide  abbinc  ab  adulescentia  mihi  amicus,  vir  si  i|uiäqnam  alius  üde 
integerrima,  doettu  praeterea  simul  et  prndeoSf  roccpit  se  curatiiraiii, 
ut  oratio  ipsa  castigate  impriiiiatur«  Bene  Tale. 
Lovanii  X.  Cal.  Octob.  1519. 

Aus:  MarÜui  Dorpü  »acrae  tbeologiae  profeMoris  Oratio  in  praelectionem 
epistolaram  divi  Pauli  etc.  Basel,  Frobeo,  llenie  lanmurio  1520. 


127.  An  üruno  Amerbaclu 

Sdikttstadt.  38.  Septnuher  1510. 

Beatus  Bhmanm  Brmwni  Amerbacchto  suo  S.  JJ. 

Ro<TO,  praostes  amicum  et  patronuru  in  car.s;i.  quae  mihi  intorcodit 
cum  socoro  tue.  Quod  nisi  id  fiet  ant«  divisionem  bonorum,  trusinibor 
▼otifl.  labet  Erasmus  in  suis  ad  me  literia,  ut  Frobenius  Panegyrieos 
▼eteres  ezcadat  ipsius  addendo  Panegjricum  et  Ausoniannm  ad  Qratia- 
nuni  Capsiirem ').   Dabis  igitur  codicein  tnum,  quem  in  raarginibus  con- 
taminavi,  Fr>jbnnio,  priusquam  discedas.   Et  de  hac  re  Frobeniuin  mono- 
bis;  nam  non  veniebat  in  nientcm,  ut  id  ei  dicerom,  cum  hic  nudius 
tertiuB  adessei  Saluta  Basilium  et  Fonteiium.  Bene  vak. 
Ex  Slestadio  jjridie  Michaelis  anno  M.D.XIX. 
lohannes  Sapidus  hoc  opit:iphium  Insit  in  Annam,  nzorem  tuam: 
Anno  sub  hoc  gelidu  tegitur  Sfhablera  sepulcrOi 

Quuudam  iominei  gloria  prima  chorL 
Digna  qoidem  fnit  sat  tellns  et  dignus  Olympus, 
Hanc  igitur  teUns,  baue  et  OljmpQS  babet. 
Bmno  Amorbttidiins  uxoi-I  dulcis.-iinuti  moeetus  posuit. 
Vix  amu  XXL  M.  D.    Ob.  An.  M.I>.XIX. 
Adresse: 

Eximiu  viro,  duuiiuo  Brunoni  Amerbachio,  amico  incomparabili, 
BasUeae. 

Orig.  in  der  Bibliothek  des  BaMler  Antiititiiuit.  Kopie  in  der  Sehlett- 
•tadter  Bibliothek  Nr.  24«. 


126.  1)  Nicolau«  Buscoducensis,  berrocvagender  Theolog  und  Humanist,  wurde 
KU  Hereogenbusch  io  Bnibiint  geboren  und  stuib  15.'>0  zu  Blankenburg.  Seine 
Wirksamkeit  als  Schalmaim  und  Kefonnator  zu  Wesel  ist  eine  sehr  bedeutende 
in  nennen.  Cf.  KtthMbedt  in  der  Biographie  Nattonale  (Bmselles  1872). 

1}  IKb  ^Ftoegyriei  veterea  et  aliqni  reoentiorei:  C.  Plinü  Secnndi,  Iiatini 
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128.  Vra  Albert  Banr. 

Basd.  30.  Sq^mbar  1519. 

Albertus  JJto  r  riNs  Beato  Wicnam,  dom  'nx»  siio  /nnc(  (inumdo,  S.  1). 

Nnn  omnino  nientitus  ost,  quisquis  is  t\iit,  qui  tibi  jx^stis  s.Lt\ itunn 
nuntiarit  Vestos  tuo  iussu  conficiondas  dodi,  confectas  ad  te  apud  eum, 
cni  vehendas  comminsti,  mitto.  De  peate  non  est,  quod  roges,  magnopere 
nnm  nietuam.  Mene  asque  adeo  hebetem  indicw  (qnanquam  Glauco 
ipsn  sf.n|iiilinr  siin),  nt  non  nipfunni  hnnf»,  quam  nf>mo  non  horretV  ad 
cnius  vttcabuiuni  nemo  uon  vel  paruui  homo  „.Jesu  i)rotege",  „Jesu  tutare**, 
deuiquc  „Jesu  amiliare**  «elamat?  Stipes  sit  oportet,  aot  c«rfce  stipite 
mdoütiiiB  qnidam,  qai  non  rneinat,  qni  non  «iiumodi  eiulatibns  lnunano 
generi  commisereatur  ac  condoloat,  Dicitur  Stoicos  adeo  non  tiinuisäe, 
ut  etiam  si  fnwrtus  illapsus  fuisset  orbis,  iiiipavidos  percussisse  ruinam: 
esto,  sie  sit,  ut  Uuratius  habet').  At  vei  nunqiiam  videro  te  posthac 
amplios,  nisi  malnm  hoc  plnsquam  prodigiosum,  haue  morbtun  pltu  satis 
morbidoiri,  hanc  deniqae  posiem  omni  alia  poste  longe  pestilentioreni 
(nempp  snbifmii'l  timuonmt.  Et  quanquam  cliristianus  (ut  mihi  videor) 
sim,  tainen  hac  parte  stoicisso:  hoc  est  eic  uktho,  nt  expalleam,  ;iui- 
uium  tameu  nunquain  deiiciain,  quo  deiecto,  quid  aliud  äiiti  quam  vul- 
g08  bominuin,  saue  non  videO}  hoc  est  meticulosna,  formidolosus,  pusU- 
lanimis,  deniquo  ad  L'uinsviB  avicnla«  volatum  contremiseens.  Ilor  umun 
mihi  croflsis  volri,  dnmine  mortalinm  charisK(ime),  posthac  si  iubot  nihil 
unquam  crediturus,  nie  pesteni  hanc  pluäquoiu  fatalem  usque  adeo  non 
timere,  nt  ne  limeu  qnidem  fagiendi  animo  transgrederer.  Quod  si  ma- 
xime  Äigam  adomarem,  qno  fogerem,  ut  hoc  malnm,  quod  tamm  nu8-> 
quam  non  est,  effngerom?  nunquid  ad  teV  ad  me  inquies,  sed  est,  ut 
scribis,  ajnid  to  quiMjuo;  num  ad  parent-esV  est  et  illic  non  minus  saeva 
quam  hic  apud  uus  Üasileac.  <^uo  tandem  malum  hoü  efl'ugiam,  nam- 
quid  ad  extmmoB  Indos?  yel  nnm  usquje  ad  Antipodes  illis  adhuc  ra* 
motiorea?  nec  dubius  suin,  qnin  illis  quoqne  Eua  sit  pestis:  utpoto  qni 
ei'lein  snb«?5nt  coelo,  cui  subsumus  pt  nn<;,  qni  parlfni  vescanttir  nnra, 
qua  nos  quoque  vescinuir,  qui  etiam  coiuiuuni  nobiseum  fruantur  luco, 
quibus  denique  coeluiu  noetrum  in  dies  advolvitur  ac  subindo  per  vices 
reTolvitnr  ad  noB.  Itaqne  cum  nnltibi  locnm  reperire  sit,  ubi  Tcre  ae 
letanter  exclamarc  ({ueam:  Inveni  portum,  pestis  et  foriuna  valct  «bique, 
coeli  alteratio  nihil  sit  nlind,  f(ua?n  j^pricnli  nmtatio,  «tatni  in  nomine 
Jesu  me  Basileae  in  rosario  nostro  iuunctum  iri:  illic  aut  moriturus 
ant  Tim  vi,  boe  est  peste  pestem  propulsurus;  illic  si  victns  Bucenbuero, 
cimiterinm  menm  erit,  illic  rogo  scribas  epitapbium  in  memoriam  Alberti 
tui  p'Mpotuam.  Quod  si  victor  ex  harcna  discessoro,  cui  potius  (riuinphiun 
acceptum  referam  quam  Jesu  servatori  meo!  ntpote  cuius  uuius  ope 


Pacati  Drepam,  Mamertini  etc.  Hemolai  Barbari  Venetora«  nomin«  Pridericbo 

Aug.  et  Maximiliane  Caes.  dictii«  paneg.  Era«mi  Rot.  Philippo  Burgundior. 
Principi  ex  Hispaniis  redeonti  Bmxellae  exbibitoa"  (edid.  Beat  Khen.)  er- 

Bcbieuen  1520  bei  Frobea. 

128.  1)  Hünu  Carm.  III,  8, 7  n.  8.  Zn  der  Stelle  über  Olanons  vgl.  II  VI,  <3S— SSft. 

H0rairlts*Hftrtf«ld«r,  Boktai  nh«nBiiii«.  18 
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{üine  qua  tam  non  valenins  quicquain^  ut  etiam  proverbio  locum  fecerit, 
sine  opa  divina  nos  nihil  posse)  et  pestom  rabegeriin,  snbactaqne  manu 

dei  confecerim  ac  trucidarim.  Huic  ergo,  cum  sit  optimuB  maximus  at- 
quo  imt)^  omninni  potentissiitins,  nie  toque  (si  modo  preculas  meas  non 
aveisabitur)  conunendo,  semperque,  dum  memor  iyse  mei  (ut  interini 
Veffgiliano  catmin«  utar),  dorn  spiritas  hos  reget  arhi«*),  eoromendatarnni. 
Bcee  iani  animna  erat  epiatolae  colophonem  (at  aiunt)  addere,  sed  iteram 
mibi  cum  improba  jicstp  res  prat.  Deuiii  iirnnortcilciul  qtiantas  inteinperies, 
quantas  tragocdius,  quantos  luctns,  quantos  demum  eiuluiuä  excivit  illa 
proximo  huius  luensis  plenilunio!  Moereut  omnia,  omnia  conticent  prae 
timore.  Videree  omnia  templa  eereu  ardentibiu  a  eolis  orta  tisque  ad 
occasum  splendescere.  Andires  praeterM  templa  non  „Gatideamiu  omaes'*, 
sod  Hebile  „Requiem  aotemaru"  resonare.  Dieerps  jinstrenio  Martern 
ipsum  nimquam  ianto  tamque  lacbriuiabili  praeliu  aüCürtaääe,  quanto 
deoertaTit  imbellis  illa  ▼mefiea.  Opinor  9atifahKi)v  njv  yvviiv')  F^dorae 
pixidem  alieabi  forte  fortona  eepositani  snstulisse  ac  semel  omnem  in 
nos  effiidisse.  Ex  illis  autem,  qui  o  rlade  ista  inferiores  discessere,  ut 
tibi  e  multis  i)auco«.  px  quam  p!urimi<;  bonis  optimos  enumerem,  suc- 
cubuit  primo  et  velut  in  acie  Elisabetha  LacLmeria  puella,  qua  hactenus 
a  deeemüo  non  habuit  Basilea  Tamatiorem,  in  qna  Venenm  ipaam  xe- 
natam  iure  qnis  dixisset,  et  qnae  Tel  Memo  iudice  Yenerein  ipsam 
fonna  snpprarit,  Tantae  pmeterea  piidiHciao  fnit,  ut  illam  alteram 
quandam  Peneiopen  aut,  si  quid  Penelope  pudicicius  fuit,  merito  quis 
cstimafiäät.  Ad  baec  ea  taciturnitate  (quae  inter  nostras  mulicres,  nescio 
quid  inter  eztemas,  tam  rara  est,  qnam  ranm  est  alfans  tenae  nostrae 
corvos,  qnanquam  apud  nos  (quod  vix  unquam  auditum)  albomra  co]>ia 
fit  eorvomm,  intol]ip:is  opinor  aenignia).  nihil  unquam  eloqmitn  sit, 
quin  antea  bene,  quid  loquutura  e^set,  praemeditaretur.  8ed  quid  quaeso 
iuxta  proverbinm  mnlierem  magis  silentio  omat?  Deniqne  moribns  non 
iAui  caadidis  qnam  vere  fuit  virgincis.  Postrcmo  (ut  semel  onmes  eias 
laudes  complectar)  vitao  fuit  inculpatissimae  incorruptissimaeque.  Sed  quid 
ego  tilii  hanc  describo'*),  quam  ipso  toties  virlistiV  qiiacuni  totics  loquutus 
es?  denique  cum  qua  saepe  iocatus  es  2}erquaui  lainiliariter  et  ut  decuit 
Tirana  padienm  ioeari  com  virgine  padicissiraa,  postremo  qnam  tu  tam 
graphice  Suis  coloribus  :i  calce  ad  Torticem  uKque  (stili  tui  penicillo) 
«If'pinrrprps,  ut,  si  quitj  vivpntcm  vel  semel  tantum  vidissot,  ant  ipsam 
tihiie  aut  m\  simillimam  dicerct.  In  hoc  internecivo  praelio  interiit 
quoque  Margareta,  Elisabctbao  soror,  ut  minor  natu  att(ue  ideo  imbe* 
oillior,  ita  prior.  Ambae  in  eodem  monnmento  oompositae  iaeeot.  Minor 
natu  tanquam  hodie  sab  Tospenun  sepeliretur,  ita  maior  natu  Elisabetba 
postn'die  sttb  stnnmnni  sapnun  in  idom  sepnlchri  iafipbatur,  atque  sie 
consepultae  computrescxmt.  laiu  cum  Frobenius  a  Francofordia  rediisset, 
Tix  dmn  nrbem  a  limine  salutasseii  tertia  eamm  soror,  ürsnla  nomine 
sepultum  ferebator.  La«^merta  (timens)  nidum  infectom  migravit  (utpote 
sibi  non  dintius  in  sna  domo  manendam  fore  eMtsens)  atque  in  Mellin- 


2)  Vergil  Aen.  IV,  386. 

8)  Die  griechiaclien  Worte  «tebon  am  Band. 

4)  Dieses  Wort  ist  gestricheo. 
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geromm  aedes  iTansfugit.  Lftsarns  Coeblm  (opmor  horoinem  probe  noseaa) 
Lacemaniis  post  haue,  miserat  fratar  eins  germanas  ea  conditione,  at  si 

vellet  patiein  adliur  utiMinipio  vivontpiii  viflore,  venlret  fjiumi  ccltn  riine, 
laborabut  eniii:  (ut  audio)  in  extremis.  i^ro[»arat  eo  Lasanis  manibus 
pedibusque,  cui»u|ue  Lucernatn  venisbet,  et  pater  e  vivis  excesserat  et 
frater,  qui  pro  Lasaro  miseratf  denlqne  aorores  gemanae  omnes,  super- 
stitibiui  duabua,  quae  eiiamnam  suporsunt.  Bediit  Lasaras,  quid  Lucernae 
contraxerit  nescio,  bomo  do»'ntnbit.  lecto,  aegrotat  gravissimo,  tamlem 
morbo  niiniuin  saeviente  aique  adeo  saeviente,  nt  iam  non  ainplius  com- 
po8  ratioiüs  esset,  eiidt  aese  nocte  quadam,  casiodibus  (qui  se  cnsto- 
diendnm  eomdncti  fneraat)  altum  dormientibos,  e  fanestra  quadam  altis'  - 
suna  in  Uttus  Rheni,  illinc  pro  mortuo  sublevatus  est  ac  doportatus. 
Post  hunc  casmn  et  hanc  pesteim  vixit  sesquidiem,  deindc  in  fata  con- 
cessit.  Diein  qaoque  obüt  iSulpitius  Bemeusis,  qui  iaiu  aliqtiaindiu  in 
ttttela  Adae  Petri  fiierai  Aegrotat  Odilia,  Heptenringii  u\or,  in  ambi« 
gno  asi,  qnonain  sors  casura  sit.  Soatnlerat  pestis  aidani  illi  puiüo  ante 
(piam  iixnr  aogrotarct,  tilium,  (n/mnr  natn  ^'ranrlinrem.  Obiero  prat  forea 
plnsqnaiii  diiodecim  virgines  vestales  in  coenobio  dicto  Vallis  gratiarum, 
cui  Teliin  perinultas  inesse  gratias.  Sed  quid  ad  te,  quid  bic  cum  uior- 
tuia  agatnr,  modo  tu  in  tnto  us.  Itaqne  omnes  earnm  animas  in  deo 
eraaiora  ano  ro(piiescere  inbebo.  0|unor  plane  tempns  hoc  moestum 
venisse,  de  quo  Mantnanusne  an  alius  quiapiam  poeta  sic  acvibit:  Veuit 
nioeäta  dies  et  meluctabiie  teiupus.'') 

8i  negociatores  BasilienBes  iam  e  nnndinis  FranefoTdianis  nigri 
panni  ingent^s  samnaa  advezarint,  ditescent  plarimum,  cari  Tendetnr: 
propterea  quod  nemo  non  sit,  qui  iinlit  A'estiri  pullo;  speß  est  annonani 
in  inelioro  foio  futurum.  moiLi  (juid  iiitcr  ns  e{  nffain  { ut  dici  solet) 
intercidat  maii:  quo  buius  ujim  pioventibus  a\it  non  irui  ([ueainus  aut, 
si  possnmiis,  id  tamm  aegre  queamua.  Parese  indesinenter  auo  fangun- 
tur  oftii  iii,  (iuiiiiu(uaiii  haruni  nulla  diligMitins  suo  provideat  operi 
quam  ".h'jüTxog.  Oci  at  illa  enntlnno  captfris  aliud  agentibus.  Pestis 
nulla  inte.rniissio.  ijuod  si  mo  vatem  audieö,  vaticinabor  sie:  Si  pestis 
nos  nun  beniguius  valedictura  e^t,  quam  exccpit,  non  uudu  onmis  Basi- 
lea,  Tertuu  nniversa  Helvetia  emorietnr.  Addo  pestem  baeienus  tarn 
borrenda  nunquam  niinataiu  esse,  quin  nmito  ininetur  liorribillora.  Alibi 
male  htiir  bypins  inedotur,  bie  quo  liy^ms  instat  propius,  tunto  pf^^fis 
saevit  graviuH.  Sutipieor  Germ;muruin  bypocausta  buic  lualu  nonnibii 
fomenti  addere,  qno  perimat  citias.  Iccirco  non  minus  eonsnlte  quam 
sapienter  (ut  oninia  8oles)  cgisti,  doniine  dominorum  cliarissiuie,  (pii 
statueriH  Si  lestadii  agere,  donec  bilis  huic  deferbeat  ollae.  Ut  te  fefello- 
rat  auriga  to  inscin  abiens,  sic  is  iiin  qtiriqtie  fcfrllit.  qni  oqiium  eo  ro- 
duxit,  destinaram  uaim  literas.  Js,  cui  te  commeudud,  vicissiin  scse  tibi 
commendat  ac  resalntet  plnnninm  C.  Hedio.  Salntani  ei  üü,  qnos  tu 
]irior  salntaTeras.  Vro  libaUo,  quem  mihi  dono  misisii,  gratias  habeo 
tilji  fpias  }>ossuni  maximap.  Brunonem  super  bac  rp  «sonifl  mtmui.  jio<?t- 
bac  saepius  moniturus;  videbo,  num  tandem  ab  ingratis  illis  cauibus 
verias  qnam  hominibos  aliquid  etiam  ipsis  invitiö  queat  extundL  8ooer 


6)  Vcrgü  Aen.  )I,  S24. 
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non  elabetoTf  niai  forte  fortmia  in  angaillain  inntekir.  Feconiam  accepi 
ab  Andrea  Cratandro  calcographo  eam  literis.  lies  tnas  perinde  cnrabo 
ac  si  ipse  adesso!?,  prninrle  bono  rstn  anüno.  Mitto  liiidlos  di»  diBpnta- 
cione  Lutheriana  duos,  misißseni  plura,  sed  nosciebam  uninnira  tmim. 
Emi  vitnun  electuarü  plenam  pro  octo  plapardis,  eius  electuaiii  recep- 
tam  mittow  Salntat  t»  tn.  N.  Brieferns. 

Qnod  tibi  Frobmiiu  donationem  Constaatini  expressam  dixeiat, 
debebas  novis;?«  hominefn;  pcis  enirn,  nt  bomini  ppcnliare  «tit  nativnm<]uo 
ioco  taniuia  x^i}T^af,  ciuantum  vix  serio  Kffiixcc.  Mitto  de  Farragine*"), 
qvaatoni  impressnm  ort,  scribis  Frobanium  misisBe  Paraphrasim  (Bilin- 
gem)^.  Tot  nobis  sunt  fimera,  ut  te  qnoqne  qninque  partieipem  red- 
diderim;  cuius  fnneia  mihi  mittisV  inquies,  Callpiopcs  (sie),  quae  etiam 
in  hoc  conflictu  interiit.  Longe  tarnen  peiore  peste  quam  iutoriorint, 
quos  supra  recensuL  Si  quid  Frobenius  dabit,  nugas  dabit,  cetera  nihiL 
Mitto  integrum  CoTnelinm  atqne  hoc  ideo^  ne  totns  Uber  unias  in- 
dicis  defectu  periret.  Mitto  pectorale  la])inuni;  Praelectionem  Mosellani 
cum  fnorit  alhita  iiiitlani.*'"^  C.  Hedio  ait  Epistdlain  Mflanchthnnis  ad 
Eccium^j  8iib  prelo  osse;  cum  fuerit  excussa,  mittam.  Mitto  orationem 
domimcatu  M.  Lutherii  pro  puoris.^")  Perlustravi  officinas  omnes.  non 
Tideo  qnieqnam  aal»  praelia  esse,  nisi  qnod  sab  Adae  Petri  praelo 
M.  Lutherii  de  Matrimooio  librll  :  excuditur  et  aHa  qnaedam  «ünadeni 
opuscula.  Caeternm  nihil  novi  aderat.  Libr-ns  dixerim  raf>lnm  fx  aestiia- 
rÜ8  Germanorum  caletieri,  adeo  iam  diebu8  plusquam  octo  semel  quidem, 
aed  continno  aadavil 

Audi  obseoro,  quid  praetexat  improbna  sntor,  cum  illnm  iam  sae- 
pius  conficiendis  calceis  extimulassem,  tandeni  mihi  imlignatnr  et  mqnW 
«fso  Basilif-nsibus  non  sufticero  posse  consuetidis  calcoi»,  nedum  Sele- 
stadieDäihu»;  sBse  tarnen,  cum  redieris,  facturum  poUicetur.  Opinor 
aliud  in  cansa  esse:  nerope  aut  homo  mihi  diffidit,  aut  snspieatar  alias 
nesoio  quid.  Domine,  pestis  (credito)  noa  tarn  exanimem  me  reddidisset, 
quam  me  redtlidcro  ]i08tremae  tuae  literae,  ex  quibus  intolHj^o,  quod 
me  magis  conturbat,  quam  si  pcstom  ipsam  sub  altero  bruchio  haberem. 
Scribis,  ut  rescribam,  quantum  mihi  debeas.  Domine  mi  charisaime,  quan- 
tum  mihi  deberes?  cum  ego  taatnm  tibi  debeam,  quantum  omnes  cognati 
et  affines  mei  solvendo  non  eint.  Sed  ai  omnino  mihi  obaeratus  esse 
volueris,  tantiim  mihi  doheliiis,  quantum  tua  bona  fuerit  vnhmtas.  De 
indusiis  apud  dn.  Marcum  ciiravi.  Si  nactus  faero  nuncium,  prinaquam 
iOe  revertitar,  seribam,  *  Sehablerio  quid  eitnderim.  Sogavit  Jacobns 
Nepos,  ut  80  tibi  commendem.  Reseribito,  quo  fugitoros  sis;  si  me  eo- 
mitom  velles,  scquoror  to  jicr  saxa.  ppr  ifrno«;;  fac  sriam,  nbiubi  tcn*arnni 
fiiturus  Bis,  et  £i  tibi  Albertus  usui  fuerit,  mitte  pro  illo,  sequetor  te, 


6)  Vgl  unten  S.  188,  Anm.  4. 

7)  Gestrichen. 

8)  Vgl.  unten  S.  206. 

9)  Vermnth'cli  die  ifiio  in  w;ffi>nberg  eritebicnene  „Contra  I.  Bokium 
Defeneio".  Vgl.  Corp.  Ueform.  1,  iOH. 

10}  Vgl.  KöstUn,  Luther  1*,  lU. 
11)  KMUn  a.  a.  0.  P,  SM. 
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»jnootimine  volueris.    Non  ;ilil«r  npinari  (jueo,  «|um  aut  glessum  aut 
uiagnetein  in  pectore  gestos,  adeo  trabis.    Vale  in  eo,  qai  est  «  et  w. 
Bunleae  poatridäe  IßclmeliB  «n.  MDXIX. 

Adresse:  Optimo  atque  eraditiasimo  ▼iro,  Beato  Bhenaiio,  domino 
ac  patri  eno  Semper.  Selestadii. 

Maaaakript  nr.  46  der  Schlettstadter  Bibliothek. 


12».  Von  Albert  Barer. 

Jituel.  10.  November  1519. 

Älhertus  Barel  im  ßeato  Wiemtno.,  domi)/o  mto,.  S.  1). 

Pro  epistolis  bruvibtis  (piidüiii  iliis,  sud  elegant! ssimiä,  argutissimis 
sacique  ptenissimis  literas  bene  longa«,  sed  nibilo  poUtiores  aecipiS)  do- 
mine,  aniiiKiH  dimidiuni  nieae.  Quod  aatem  z^wrtcr,  ut  tua  snilt  onmia, 
tarn  condide  lyih'.diov  meis  coinmutas,  non  hoc  Id<  u  in  to,  quod  in 
Glaucum  Uomencuia*)  iacienduiu  pnto,  iino  potius  eandori  tuo  longa 
omnium  candidiiisimo  adücribendum  exit»timo.  Nam  vis  et,  si  nolueris, 
▼eile  velis,  iit  ex  literia  tuia  hactenos  ad  me  datis  et  postbac  dandis 
non  modo,  quid  aga^,  ({uid  valcas  (qiianquam  valetndinem  tiiam  admodiim 
cognoscere  pxii))tcm),  ut  arbiträr  vix  «[in'cquam  milii  continj,'ere  pi>s«' 
optatius,  cognoscani,  sed  ut  ex  illiß  eeu  apiciüa  llusculis  adUaert^uü 
Semper  aliquid  bonae  firngis  eiagam  decerpamque,  atqne  hoo,  nt  est  do- 
mini  non  modo  candidissimi,  ita  praeceptoris  qnoque  amantissimi  opti* 
iiii<inc.  Quod  autem  adniones,  ut  de  rebuB  novis  litorariis  et  item  pro- 
pbanis  copiose  scribam  ((piod  Titinam  tani  possein  eleganter,  quam  Vellern 
libenter),  faciam  ut  iubes,  ue  me  morem  neu  gessisse  dictites,  quam* 
qoattt  male  verear,  ae  si  eoinae  nimium  stodnero,  inopiae  inseitiaeqne 
meae  mibimet  ipsi  proditor  futunu  tm..  Adnitar  tarnen,  ut  intelligas  me 
nequa<piam  potiiisso,  tjnod  impense  vnhu  rirn,  videlicet  sinn  peimis  (ut 
ait  Piautua)  volare  voluisse^).  Nec  dubius  sum,  (juin  mihi  contingat, 
quod  malis  piotoribas  seiet  nsuvenire,  qui  dum  penicillo  suo  pictorio 
angelom  eifingexe  destinantf  si  ad  animi  eomm.  sententiam  ceciderit, 
bene  est,  sin  aliter,  quam  animo  proposuerant,  sneeesserit,  statim  mntata 
sententia  snbductoque  p«>nicillo,  quod  coloris  in  angelum  efiijigendlim 
cftusuri  fuerant,  in  depingendum  di&boloiu  semel  suffundunt. 

Pratin,  nt  est  feükibnB  Semper  infonsta  ingcniis,  iterum  patrata  est 
facinug^  aljoiuinandam  dicam  an  doflendum  magis  nLvscir.,  certe  dolendnm  et 
quideni  intime  non  modo  tibi  soli,  voruni  etiam  universis  bonarum  litera- 
rum  studiosis.  E  modio  viventiuin  rapuit  nnhis  pximium  vinim  ac  domi- 
num Bruuunem  Amorbat;chiuiu  liominem,  de  quo  Imud  stultu  quiä  inttif- 
rogaverit,  probiome,  eom  in  vivis  ageret,  an  eraditior  faerit  Qnisqnis 
fnerit,  vir  fuit  probitatis  adeo  spectatao,  ut  probitan  ipsa  erga  illius 
foobitatem  improba  videri  potoisset.   Porro  nt  inter  edoctoa  non  tulit 

189.  1)  n.  VI,  232—236. 

2)  riaut.  Poenul.  IV,  2,  49  (v.  870  ed.  Ussing). 

3)  Bnino  Amtrhaeh,  der  SoIid  des  Johaones  (f^eb.  1485),  starb  am  81.  Ok- 
iober 1510.  über  die  Urflache  leioe«  Todes  cf.  Stockmeyer  u.  Beber,  Basler 
Buchdruckcrpreschichte,  8.  SS,  wo  Bocb  das  £pigramm  des  Erannns  auf  seinen 

Tod  sich  Tortindet. 
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postremas,  ita  mfcr  egrejpe  ernditos  quis  fbonif  non  dicam,  c-uni  con- 
slt't  neinmein  Helvetioruni  (|uainlibet  eniditiiin  palmam  illi  (ut  aiunt) 
pmeripuisso.  Et  <piainquaxn  Hf»lvetia  hoc  tempore  ingeniorum  non 
oiunino  contomncndorum  sit  toecnndissima,  tamen  illi  pareiu  bactenus 
non  halniit  neo  liabiinnm  credo,  nisi  videro.  Hac  in  lande  Brunonia 
demortui  qnam  potni  modesie  dixi,  quandoqnidem  hominem  (nt  dignus 
fs«<?t)  in  praespntifinim  effusius  laudare  ne<|noo  et,  sl  possem,  tarnen 
noliem,  partim  quod  hominem  Krasmus  iUe  orbis  terrarum  doctis!<imus 
cum  alibi  magnifice  tun  in  Novi  Testamenti  annotationibus  adeo  Iau> 
daverit,  ut  lana  mea  erga  landem  illins,  quam  honini  tribnit}  contu- 
nielia  videri  queat,  partim  quod  hominem  omni  laudimi  genere  cunmla- 
tissimum  ab  illatidatr.  laudari  non  modo  vitnpornri,  imo  etiam  religio 
sit.  Practerea  non  tuerut  consUivun,  ut  hominem  laudatissimum  taut^uam 
ignotum  ignoto  pluribuB  apud  landnm  heroa  decantarem,  quod  seitem 
bominom  melius  tibi  notum  qnam  Tel  mihi  vel  cuivis  alii  notus  esse 
potuerit.  Habet  ille,  <|ui  nnnien  eins  intermori  non  sinmit,  ftiam  si 
bactenus  nominis  eius  nuUa  ratio  habita  fuisset,  adeo  ut  ue  acerbum 
qnidem  tüluiu  a  nemine  factum  fuisset.  Quam  vero  fuerit  ofticiosus,  hoc 
abnnde  aatis  testatus  est  sua  ineffiibiU  in  negotto  nostro  diligentia.  Nam 
priusquam  pestc  corriperetur  (biduo  enim,  postquam  concptus  esset,  obiit), 
omnom  lapidom  (ut  aiunt)  movebat,  quo  tibi  si  in  nulla  alia,  saltpm  in  hac 
re  gmtificaretur.  Ncc  video,  cum  muitum  diuque  sui'üum  ac  deorsum  mo- 
verit,  qmd  taadem  promoyerit;  adeo  illi  omnia  in  diveTsum  et  (ut  vulgo 
aiunt)  caneerino  gradu  successero.  Quid  opus  verbis  plnribns?  Sebablerus 
ut  antehac  Krmpnr  sraLiep  oxtitit,  sie  hodie  quorino  porgit  esse  Scabies  non 
ijolum  in  hoc  nostro,  quod  tihi  cuiu  illn,  illi  tecuni  est,  negotin  (nam  hac 
parte  fermo  tolcrari  poterat  ciiiua),  verum  etiam  in  eo,  quod  Brunoni  cum 
illo  erat|  nxorio  videlieet  adeo,  ut  eiistimem  Bmnonem  non  mediocriter 
ex  bae  re  contnrbatnm  atqne  eo  eitins  in  pestem  intemedvam  prolap- 
snm  infprii^se.  Memini  Umnonem  mihi  dicere  Scbablerum  talemlarin 
suo  in5Cripsii>se,  quidquid  Frobenio  pro  victu  plus  minus  triiim  annorum 
deberesi  eo  animo,  nt  tantom  snbtraherot,  priuK(|uam  de  dividundis  bonis 
(n  modo  bona  sunt)  rationem  inirent.  Interim  poit  eraigFotionem  Laeb- 
neriae  aliter  atque  aliter  evenere  ista  omnia.  Res  tumultuarie  inter 
haeredes  rompositae  snnt,  ntcumque  morto  opinor  litem  diriraento. 
Quonquam  mihi  Krobenius  conquestus  hit  Heptenringiuin  pecuniis  exa- 
turari  non  ponsc,  sed  facit  n.t  canes,  qui  qnaato  madlentiores  wauk^ 
tanto  mordent  acrins  adeo,  nt  etiam  proverbio  vnlgatum  sit  can» 
maciU'nto«  mnrdrro  a<'rlns.  Scliablenis  pro  dnmo  in;:^pntia  et  (ut  provor- 
bio  dicamj  aureos  mont<*s  polürotur,  sed  poliicetur  tantnni.  Nam  mui 
video,  quid  hactonus  eximiis  huiusmodl  pollicitaiionibus  iacLa  re^ponde- 
rini  Gerte  si  spe  et  pollieitationibns  exatnrari  posseif  iampridem  satar 
esses.  Sed  Frobenius  noster  ut  ex  insperato  spe  j^POrans  desperata  po- 
titus  sit,  vidr.  !^t  tntnm  ilH  bminm  o  faufibus  eripuerit,  ccce.  Scdnxonit 
iä  me  non  multis  abhinc  diobus  cuiloquendi  gratia.  Multis  sormonibus 
nitro  citroque  babitis  tandem  qoasi  in  maanm  poUioetnr  se  nomine  tno 
mibi  datnmm  qnadraginta  aureos  et  dedisset  praesentes,  nisi  aoeipere 
recnsassem,  quin  prius  ad  te  perscriberem,  quidnam  mihi  facienduni  esse 
censeres  et  nuiunam  Iiis  quadraginia  aureis  contentus  esse  velis.  J^ec 
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vult,  ui  i|uic-<iuain  postbac  a  Scliablero  petaitir.  Cur  noUt,  tarn  eronncta« 
nari»  non  anni,  nt  qaeam  odonuri.  Corto  si  to  hae  parte  foi'cllorit,  noa 

dubito,  «|nin        ijisnm  falstims  sil.    8i  vorn  f^rlialiliTus  in  liac  re  ut 
hactenus  (nam  posUiac  non  adnioduin  siia  intereril,  i|u;iutiim  hnc  us<|ue 
interfuit)  penexerit  esse  Scabies,  non  video,  quid  aliud  boiuini  debeas, 
nisi  eoin  propter  incredibilein  ingmtititdüiem  posteritaii  digito  monstran- 
dnm  pdwpinare  veUs;  id  tibi  l)cno  congeius  Ikeere  poies.    Hoc  scabiei 
porpetito  in  oro  est  so  do  pila  cbartacea  impriinpnda  cnni  Finlicniri  ron- 
veniase  atque  sie  convenistie,  ut  praeteiea  nomini  ne  iloccum  quiduni 
datonis  sit.   Ipse  quid  de  homine  pamm  hninano  atatuae,  vide.  Ego 
qnaatniii  in  me  fnit,  feci  fiMiarnsqiie  ]i08tliac  seniper,  quarnqnam  UUb 
adeo  in  suspicionem  venerim,  ut  existimont  me  dedifa  opera  (proptorea 
quod  absis)  rem  diligentius  curare  <|uam  commiperis.  Nec  video,  quantnm 
gratiae  apud  te  quuque  promereri  queam,  si  in  bao  re  nt  hactenus  nibil 
promovaro.  Nam  snspicabere  et,  si  non  snspieaberis,  i-u^itabis  saltem 
mea  factum  ne^'Iegentia  (cum  nnllius  factum  sit  minus),  qaominus  res 
suceessfiit.     Wnc  nr»  sns|iii  ;iri   velis,   ctinm   at^jue  etiam   rogo.  Nam 
Albertus  is  est  (mihi  crede),  qui  tibi,  doniino  a<;  praeceptori  sno  charis- 
simo,  tarn  diligenter  in  omnibus  rebus  morem  gestnrus  obüecnndaturus- 
qae  quam  qni  diligentasBime  libenti&sinieqae.   Proinde  certiorem  me  ül- 
cito,  quid  posthac  in  hisoe  rebus  perinde  meis  ac  tuis  aotnrum  nie  velis; 
maln  f»nim  illis  esso  odiosinr,  f|Tio  tibi  fiittuT.s  siin  amatior.    Nam  qno- 
ües  quauUuu  mihi  feceris  et  tacias  quotidie  (quod  sane  nec  ego,  necjuH 
niawiim  quotqaot  snni,  band  nnqnam  vüOSm  benefidis  promereri  poetamus), 
memoria  repeto  reeoloqne.  Non  poBsnm  te  non  vehementer  amare  atqiie 
adeo  amare,  ut  otiam  negotium  (juantumlibet  grave  prn  te  auf  tuo  no- 
mine subiro  non  recusaverim,  inm  obviis  (nt,  aiuntl  ulniö  rcceperim. 
Haec  conhdores  velim  Alberto,  haud  enim  aiiter  experiere  unquam  a 
quoquam.  8i  quid  homini  Cretenei  <nredendnm  est,  credamns  Frobeninm 
itemm  sibi  Hbros  impressnmm  nec  cuiquam  alii;  crcdamus  scilicet  tum 
dcnnuu,  cum  viilrriiniis,  quamquam,  ut  hoc  etiam  intenm  dicam,  nnlnerit 
C'onrado  nu  unam  (pudcm  e  Farraginibus  Parisios  vehendara  dare  etiam 
multum  rogatus.    Nepos  noster  non  abierat  Basilea  ob  metum  contagii, 
sed  aaimi  eansa  Bemam  iter  fecerat,  redüt  iamdudtun.  De  demente 
nostro  scire  cupis.    Quid  hominis  sit,  nescio,  qnidyis  potius  est  quam 
homo,   nisi  «iimplicitatem  plusquam  ^implicem  ac  (ut  ita  dicam)  pena 
fatuam  in  eo  spectcs.  Salutat  ip  tioc  salutasset  credo,  nisi  salutom  ex 
iJlo  extorsiBsem.   Capitolnm  eius  pidbe  nosti.   Huac  ego  statim,  eom 
redirem  domo,  nt  insseras,  exegissem,  nisi  veritns  essem,  ne  si  me  (nt 
nfmn  tutus  rst)  pestis  corripnrot,  iK  inint m.  ne  muscam  (jiiidein  habereni, 
<p«i  aerriot;inti  milii  vfil  m:ioum  porrigeret.  Quanquaiii  adhuc  illam  hac- 
tenus t'umiä  mmpereiä  ab  aedibus  nostris  sie  propulerim,  ut  etiam  pa- 
rietes,  si  qnia  olfeeerit,  iuniperos  redoleani  Sed  qni  posthao  propul- 
surus  sim,  in  manu  eins  est,  qui  omnia  et  novit  9t  potest    Huio  te, 
dominum  itdlii  charissiimiin.  doniinn  opt  max.  nna  me«M!m  commcndo.  Vale. 

Uasileao  e  rosario  nostro  pridie  divi  Martini  anno  MDXIX. 

Adresse:  Albertos  Burerius  Beato  Rbenano  domino  ac  praeceptori 
sno  isgftiwok . . . 

Ha&ntkript  iir.  49  der  Schlettstadier  Bibliotbek. 
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130.  Von  Albert  Burer. 

Beuel.  l".  November  1019. 

Albnftis  Timer  lieato  Uhtnauo  S.  I>. 

Vi  literas  literis  appondaiii,  andi,  quam  venun  sit,  quod  proverbio 
dicitur,  mortem  Semper  optima  rapere,  deterrima  relinquere.  C.  Fonteius 
noBter  paneis  bisce  dieboa  ex  lioc  mundo  in  sUnm  migraTit  viaaraB, 
qwd  ÜÜc  agatur,  nam  illum  nostratium  reniin  pertaeduerat  iampridem. 
Dici  non  potosf.  (luaiii  aequo  animo  tulerit  rnortom  puam.  «jTinm  lib«ns 
•obierit.  Is  iüit  Fonteius  in  lecto  (ut  ex  alioriun  relutu  accepi),  (j^ualis 
Sflnaca  foit  in  NomfiDtano  ano,  enm  Nero  Sillanum  tribnnum  extramam 
neeesstfeatis  horam  Seneeae  ntmciatum  nii$isset. ')  Collachrimari  posses,  bI 
nmnin,  qnao  gps^it  noi^rotiis,  ordine  ci insLrilx  rcni.  Attamen  ut  ex  multis 
lULiica  seribuiu,  ;iiunl  euin,  quamvis  gravittir  acgnifai-et,  bis  e  stratis 
suirexisfeo  meridie  vius  diei  et  vespeii,  priusquam  moreretur,  pupirum 
ciun  atrammto  petena  ac  tdatamentnm  aunni  aoribena.  Talern  etiam 
aiunt  fuisae  in  leeto,  qualiä  fuit  in  convlvio,  hoc  est,  ne  qnis  eum  t«mu- 
If^nfum  fnissc  fxistinu'i,  facftiis,  «»'CunJa  loquens  in  teinporp,  Inlnris,  mi- 
nime  querulus,  ut  caeteri  aegrotantium  solent,  et  plane  talis  fuit,  qua- 
lem  GfllfioB  aMeitbi  inNoctibua  snia  dopingit.^)  la  etlam  foit,  qui  Grassia 
et  Catonibus,  aereriaflimia  hominibaa,  riaum  movere  pottusBei,  BnuMmis 
mortem  aninio  multo  iniquiore  ac  propemoduin  consteniato  tulit,  Facilo 
crediderim  illum  prae  doloris  a<'er]>itate  in  idpm  morbi  incidisso.  Re- 
ferunt  eum  treä  horas  continuas  agguisas^e,  tandem  i:urrexit  matellam 
petena,  ibi  merum  aangninem  «mlnxtaae  ainnt  Deinde  ad  miniBtram 
oonTersus  sie  qnanqaam  aegre  loqui  (  xrirsus:  lam  video  propemodnm 
actum  esse  do  mo  rominque  monnim  hic  in  terra  promis  nihil  futunim. 
Iccirco  rogo  te,  ministra  mea,  ut  cum  vorbis  oraü'nn  in  ad  deuui  am- 
pUu3  expriroere  non  valeam,  tu  pro  me  me  quoque  audiente  preceris. 
Haee  loqnatoa  in  extremis  paulo  post  animam  efflavit  Bie  apirituB  astra, 
corpus  solum  occupat.    Iterum  Tale. 

Basilcae  pridie  divi  Martini  ann.  MDXIX. 

Maouskript  nr.  60  der  Schlettstadter  Bibliothek. 


V6i.  V  ou  Albert  Barer. 

Btuiel.  10.  Novrmbcr  iöl9. 

Albertus  Burer  Jicato  lihemwo  S.  I). 

Duabus  pnoribus  cpistolis  haue  tertiam  coronidis  vice  iibuit  annec- 
iera.  Aov^ffOfuiünyog  quidara,  PetroB  eognomento  Kaea  dietcu  (nnns  est 

de  groge  incurvi  cnrvicum  pecoris),  in  Helvetiis  (si  (Iiis  plae«!)  divini 
verbi  a  coni  ionibus  «ippidi  (ut  sci'ibit)  divi  Galli,  is  avrl  Mafjzivov  xov 
Aov^QWv  ßißkiov  jUüi'oi'  yijcaf  c  ( !-if,*^  omni  bnrbarie  cnnspersum,  in  quo 
quaedam  u  viru  siauciiaätmo  upiniir  de  cuiiu  sanctonmi  uon  modo  cer- 

ttOt»  1)  Vgl.  Tacit  Aiinal.  XV,  60— 63,  wo  dci  Tribun  jodoch  Silvanns;  hcifst. 

2)  Vielleicht  Noct.  Attic.  XII,  5,  wo  Je  luodo  atque  rutionc  tolcnindi 
doloitB  Beeundum  Stoicorom  decreta  gehandelt  wird. 
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tifleime,  imo  «tiatn  ohriatianissime  scripta  a  j^Mfialo^ov  iUo  conoabinario 

fetlissiiTie  conspureantur  inscitiüsimoqne  dilacerantur.  Cuius  üisectatio 
etiaiu  Ziiinglio  et  Sinioni  Stumpho,  saeerdotibus  duobus  vitae  integritate 
conspicuiä,  adhuc  concionatohbus  nou  nugas  atiileis,  imo  Christum  ipsiuu 
docentibna,  nonnihil  lamliB  sumpit  ae  detrahit  u  modo  taliiim  nebnlo- 
nmn  detractio  est  ac  non  potilM  laudis  accumulatio.  Adveisus  Inuu- 
sycophantam  Zuiii^'lius  diLiln^im  scriiisit,  tui  titiilum  indidit:  Pestis. 
Huius  tibi  copiam  facturus  suui,  cuui  primuni  fuerit  oxeusus.  I'rodibit 
enim  ex  oi'ßeina  Frobeniaua.  Impostoris  vero  libclluiu  Cratander  im- 
prosenms  est  AdveraaB  hane  qiioqiio  alias  qnidam  monaehna  nomühil 
molitnr.  Is  nomen  nomini  ilUas  oppositnras  est:  sese  enim  lohaimem 
Zyger  nominatunis  est,  pulcbnini  profecto  pugnae  gen^l^!  et  nmnibus 
öpectandum,  si  monaehi  mutuu  sese  encullis  diverboraie  coeperint.  Yale 
tertio  atqne  Talatadinain  eonaarra  quam  potea  diutiaaiine. 

Basileae  ex  roaario  noaftro  pridia  divi  Martini  an.  MDXIX. 
Adresse: 

Kruditissiiiin  vivo  Beato  Khenano  domino  ac  praecaptori  suo  uni(ce) 

amaiKlo  .  .  .  »t. 

MauuäkripL  ur.  öl  lier  bchletttttailter  bibliuthek. 


132.  An  Wflhelm  Nesen. 

SdikUtkuU.  (Ucrbü  1619}*), 

(Beatus  Bhmanus  G.)  Neaeno  &  JJ. 

Iiis  felicem  te  puto,  Ncscne  chari&sime,  cum  quod  Erasmi  fnuiris 
contubernio,  tum  quod  i;im  opportune  tamquo  in  temiioro  c  Gallia  t«^ 
subdiueris.  Natu  quid  aliud  est  Erasmo  cobabitare  quam  iuter  ipsas 
▼eraari  Muaas^  qnid  cum  illo  aimol  eadam  menaa  acenmbara  quam  ee- 
lesti  interesse  convivio?  Eqtiidam  artium  invantrioes  Muaae  praedicantor* 
Sed  quid  est  aliud  Erasmus  quam  univcr^amm  artinm  quoddam  qmisi 
lUtvdQxutov  (sie)?  Et  singuli  in  singulis  ali<|uando  excellunt,  at  hic  in 
omnibna  primae  tenei  0  quotiea  imaginor  eruditiiainun  Teatroa  aannonaa, 
quoa  da  rastitaendia  bonia  atodna,  de  rectia  moribna,  de  rebna  aacria 
subinde  seritis?  Quis  non  praeoptet  biis  adesse  quam  opnlis  a(  i  imiboro 
dirum!  Porro  tempestive  Galliam  reliqnisti.  Nam  nunc  illiu  non  minus 
sevire  pestem  aiunt  quam  apud  nos,  quae  res  (.ilareanum  coegit  ud 
Ifarnam  vicnlnin  in  ripa  Saqnanae  aitom  com  anis  aaeadara,  nbi  nunc 
Graeco  cantiüai,  sie  pronuncians  tUmkov  ut  Gennaiii  qnidam  veinum. 
liestituit  maltii  IVriMitii  loca.  de  qiiilnis  ad  Rrasmiira  scriptiinis  est. 
Haec  pancis  bis  diebus  narrarunt  mihi,  (pii  illinc  venerunt  illius  usi 
contubernio.  I'ene  exciderat  animo,  quod  tauma  hanun  literarum  caput 
eaae  deatinaveiam,  primo  loco  raferra  daereveram.  Mamini  FrobaiBio 
Baraldntn  priores  dnoa  Cartii^)  libros,  qni  iam  multia  aaaanlia  daajde- 

182,  1)  Diese  Datierung  iat  nach  luuurua  Gründen  die  wahrschcinlicbete. 

2)  Mufü  offenbar  Curti  heilaaii.  Über  die  Sache  aalbak,  die  aiebl  aaUen 
itt^  belehrt  die  Foi-tMtsiuig. 
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raniiir,  oxciidondos  oHerrc.  Rogo  te,  mi  Noseno,  iit  scribas,  AD  iüTeilti 
sint.  Nam^  non  piito  doctis  viris,  praesprlim  tarnen  bonorum  librorum 
studioso  huius  thesaurali  inventioneiu  non  innotnisse.  Fr.  Calvus  nar- 
ravit  nescio  ubi  in  Italia  haben.  Sed  is  de  aliis  quoque  rebus  multa 
narravit,  qua«  mttqaam  eomparent.  Et  est  Italia  alioqui  peculiare  de  libris 
multa  iactarc, praesertim  apnd Germanos, qnibns  ilH  variis  modis  iiii]Minunt. 
Sed  beus  Nesene,  'piid  act-idisso  fratri  tno  dicam,  xit  tarn  subito  halints- 
siraus  evaserit.  Vidi  dialoguui  cius  de  funere  C'alliopes/)  Dii  boni, 
quae  Latinitas,  «(ui  nitor,  quao  festivitas?  Ipse  lepoa  nihil  po^set  le- 
pidins.  Hactoniis  fabnlam  esse  patavi  Hesioduni  in  somno  poeticam 
odoctuin.  Nuni;  video  verum  esse,  quanrii  ('htmradus  ist»-  tuns  tain  ve- 
Ijontc  in  oiiiit  bonus,  imo  optimus  oratnr,  nuper  vi\<iniii  L,n  aiuiiuiticxiri, 
ut  iile  quundam  e  pastoro  vates.  0  favürem  Mu.saruin.  Keiix  ilie  ter- 
qne  quaterque,  cuins  pectori  faerint  illapsae.  Clamabimt  omneB  id  Plau- 
tiniun,  nt  ingenia  saojM-  In  obscuro  latent'*),  et  contendent  bonas  in  Italia 
Hieras  disci,  praesertim  Homae.")  Lazarus  Schuiprins  impressoriant  hie 
exercero  cepit.  ^  Quid  vero  Basileae  agatur  et  de  ceteris  rebus,  Hiero- 
nymus nmlta  eonun  expouet.  Saluta  dilecttssimum  mihi  Carinnm'')  et 
Stalbetgerioe.^  Bene  vale,  Slestadii. 

SobletUtadter  BiUiethek  ar.  269  (Absebrii^  nicht  Autograpb). 


3)  Am  Runde  steht  biebei:  „qui  factum  sit,  uf^  ohne  BeseichnuDg  de« 
Urtefl  Kuni  Eiutichultuu. 

4)  Erachien  n.  d.  T.:  „Kruditi  adulcsccntis  Chonradi  Nasiftdienns  Germaai 
Dialopns  saue  festivus  biliBKi'ii'Q^  trilioguium  s'ive  dt'  fiitipre  Calliopes. 
8ub  scato  Ü^Uienai  ueuale  coniperics."  1619.  in.  Octobr;  steht  auf  dem  Titel 
der  Edilio  prineepi.  C*f.  G.  B.  SUH*,  Der  Hamaoirt  WUh.  Neeeii.  Fmnk- 
fnrt  a.  M.  1877.   ?  74  H 

6}  Flaut,  Captiv.  I,  2,  62  (t.  165  ed.  Uiiing),  wo  der  Vers  so  lautet: 
■nmnia  ingenia  in  occnlto  latent. 

6)  Dieser  Passus  scheint  die  Ansicht  Steits'  1.  c.  75  xii  liestätigen,  die 
ftrhon  Simler  (Gesners  Bibliotheca)  geanfaertf  daf«  anter  dem  Bruder  Konrad 
Wilhelm  Nesen  verborgen  sei. 

7)  Latunu  StkOrer  beginnt  1619  an  Scblettatadt  eebe  ^nx^graphiMhe 
Thhtigkeit,  cf.  Ch.  Schmidt,  Zur  Oesch.  der  lUt. -stcii  Bibliotheken  S.  145. 

8)  iMdwig  Carinui  aas  Luzern,  war  Nesens  »Schüler,  Erasmus  würdigte 
ihn  1619  eines  flberaiu  frewidKcben  Briefes  (III,  419).  Anob  im  nftcbtten  Jahre 
gab  er  in  einem  Schreiben  an  Livinus  Algotius  (Antwerpen  III,  540}  einen 
Beweis,  wie  hoch  er  den  Carinus  schätze.  Er  schreibt  nämlich:  A  Carini  la- 
tere  digitum  latum  nc  diacedito.  Is  anuis  quidem  haud  ita  multo  maior  est 
te«  led  ea  morom  intcgritate,  tanta  tili  literarum,  ut  vix  alterius  coovictu 
qiioas  i'Tadpre  vel  mclior  vcl  onulitior.  1529  vc-rfciudcton  sie  sich  (III,  1161). 
Krosmus  nennt  ihn  Carcinus  und  spricht  auch  löäS  nicht  freundlich  voo  ihm: 
Sentio  Pariiiii  eeae  «edalitinm  Germanomm,  cni  praeiidet  CarinnSi  declamana 
r|iiani  atrociu  cotntnissa  mihi  coiKloiiarit  ob  Christum  (TTr,  1479).  C«  starb  am 
17.  Januar  1569  in  Basel  als  Arzt.  Vgl  Üteüz,  a.  a.  0.  S.  156. 

9)  Ea  sind  die  Gebrflder  Klan»  and  OnOo  Sttäberycr,  Frankfarter  Patri« 
oier,  gemeint»  Uber  welche  oben  S.  122  n.  128  in  verglaehen  iet. 
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133.  Y«B  Albert  Barer. 

JBotd.  IJ-  November  1519, 

Albertus  Burerim  Beate  Bhenano,  dmino  suo,  S.  2>. 

Abnnde  fortunains  mihitnet  ipsi  videbsr,  cnm  domestica  consiietu- 
dine  iua  fruerer.  Sed  emn  mihi  iain  denuo  ineliovem  fortunae  condi' 
tionoin  <iuerendam  denunciaris,  rogo,  nt  ftinm  ostpnda'i.  iibinani  mihi  tain 
bona  tortnna  querenda  sit,  quae  hanc,  (]uatit  iiactenus  mihi  bene  propitiam 
habai,  superet  atque  praeeelUt  Cnte  ti  banc  fortnnam  teque  dominimi 
menm  mibi  cbarissimum  commutaro,  nihil  aut  admodiun  ]iaram  interarit 
inter  meam  et  Glauci  permutationom '  nisi  (|Uod  illo  stnpi'li  'r  panimper 
arnui,  e^n  vero  maestior  to  flominuni  menm  cnmimito.  llrevitr-r;  si  te 
comaiutavero,  fortunam  intortunio,  libertatem  »ervitute,  vitain  morte 
commuto.  Fortanam  haue,  licet  perquam  ezigna  faerit  «t  ferne  ntilla, 
tani  illibenter  eomnmto,  ut  vix  r|uicr{uam  (dtun  Tixi)  conunatarim  illi- 
bentius.  Diffimltov  et  sprn  «nrins  ]i;inc  fortunain  adoptus  sntn,  iaiTi  facile 
qmdem,  at  non  vulimtaric  in  oxilium  inquo  sorvitutom  protmdor,  non 
qnod  in  mihi  iufortnnii  causa  siSf  cai  uni  omnibus  benofaoere  peculiare 
est,  sed  qnod  improba  illa,  scelesta,  dira  atqae  execrs  pesiia  hniiis  di« 
▼oitü  causa  sit.  Alioqui  non  dubifem,  quin  me  perpetnum  ministrum 
Innm  nunquam  respuisses,  multo  minus  ego  ie,  cninf  nnius  virtntcs  et 
siispexi  Semper  et  admiratus  sum  vehementer.  In  >(ui>  pruütoroa  memot 
ipaum  band  aliter  atqne  in  speenlo  anm  «ontemi'Uilus,  qnod  viderem 
omnem  Titae  tnae  Seriem  eo  tendera,  nt  in  dies  magis  ac  magis  vir 
it^ildfrriT  bonu-^  fqiii  sane  fneras,  multo  antequam  tr  nnssc  didiceram), 
integer,  eruditns,  in  summa  optiitms.  lam  verum  esse  experior  non . 
bene  pro  toto  libertatem  venumdari  auro. 

Ergo,  Beate  praeceptor  saaviasime,  si  omnino  Yis,  nt  e  mintsterio 
tno  migrem,  migrabo:  scd  ca  lege,  nt  mihi  prius  tereio,  et  quam  potos 
matnrrime  migiaiuluiii  significes,  nam  omnino  aniniMs  fst  (si  adinveris) 
veterem  Albertum  novo  comnmtare  in  annum  proxime  futurum,  ideo 
bov  unum  et  rogo  et  obsecro,  ut  me  sesaginta  aureis  adiuves,  qnibnB 
Philippam  Melanchtbonero  triennium  andire  valeam.  Ut  laterem  lavea*), 
non  patiar,  ego  vero,  quantum  in  rae  erit,  oleum  (ut  dicitur)  et  operam 
haudqnaquam  porditurus  sum.  Eftieiam  quoquf».  nt  intelligas,  quem 
adiuvehs  et  quem  beneticio  attecoris;  certe  in  neminem  minus  quam  in 
ingratnm,  imo  in  gratissimnm  coUocaase  experieris.  Nec  paMurns  tnnif 
ut  pecnnia  adiutrix  aine  foenore  reditnra  nt  Ipse  seis,  qaam  nihil 
sine  pecunüs  valeamns,  (juan»  ingrati,  quncnnquo  torrarura  vencrimus, 
hominibus  siirms.  ad»?o  ut  vix  sine  pecumis  liceat  vivere.  Et  ^rpnus  et 
formaia  (iuquit  Iloratiusj  regina  pccunia  donat.^)  Illud  etiam  consj- 
deres  rogo,  tantom  peeania«  fortmüae  toae  oheaae  minimiun,  meaa  pro- 
deste  plnrimnm.    Cum  ergo  non  solum  aobiimet  ipus,  imo  atiam  aliia 


188.  1)  //  Vf,  2;f2^236. 

2)  Terenz,  Phorm.  1,  4,  9  (186).  Übrigens  hat  Burer  später  in  Witten- 
berg aiudiert 

8)  Hör,  epiet  I,  87. 
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nati  simus,  fac,  iiuod  facile  ot  sine  rei  pec-uniariao  iactura  facero  potes 
(rerum)  ot  esto  mihi  Moecenas.  Reruin  (ivQftrjKiav  ajmd  Capitonem 
nostrum  scribam,  nam  is  hrevi  iäibuc  proficiscetur.  Nunc  de  his  do 
qmbns  certior  fimri  cupis.  .De  Lntherio  nihiHum  noyi  accepi,  nisi  qnod 
in  actis  nnp«r  ad  te  missis  continetur.  Is  mihi  reddidit  nuream,  cai 
ego  acta  rcddenda  deili.  Eijisiiuis  interim  niliil  iinvi  nunciavit,  quam 
quod  epistolas  duas  sero  post  factum  nii^H :  i;iiti  enim  Farrairo  ab  in- 
cude  prodierat.*)  Sic  pestis  bic  esi,  ui  tümou  uou  hic  esse  videri  velit, 
solnm  noTilmiio  mtilios  rapit^  deinde  paalatim  decreseente  luna  deoreseü 
«i  IpBa,  atlamen  Boltini  aegroti  moriuntur,  caetera  nemo.  Cratander 
onmia  Lritherii  opera  8ub  iiicnde  bähet,  Fmbenins  Moriam  et  rypriannm''), 
Adamus  Augu&tintuu  Dathiim,  alias  nihil  imprimit/')  Hunc  ego  in  ]>u- 
blico  foro  eiintem  repperi,  alias  illnm  dami  nequaquam  qaesissew,  ^uüd 
brevi  ex  aedibos  illiuB  novem  homines  e  Tivis  fixcesserini.  Enchiridion 
ad  Graecas  Calendas  iropriraet.  Aedium  dominus  nihil  dum  petiit:  neque 
petitum  interim  venit.  Amorbnrcbii  diio  "R.  et  T?.  ajuid  Rechbergeriiim 
victitant,  ex  tribus  B.  unum  mtercidit,  üuo  Ii.  adhuc  B.  incolunt'j 
Nepos  manet:  et  manet,  nt  solet,  hoc  est  quotidie  abire  eog^t  Fran» 
ci8canu8  libere  quidem  Christum  ducet,  i-.vd  nonnxinquam  libere  »iminm 
invobittir,  nonnunqnam  rpjin'hendit,  ut  illnd  Kvangclii  Cajiemanm  ex 
(  Hpharnaum  vetere  translatiouo  al«  Kra.suio  imnuitatum.  Interiiii  nemo 
quesitum  venit  Beatom.  Zinlius  peste  laboiavit,  sed  couvaUut.  Literas 
ad  Glareaniim*)  ferendas  dedi  firatri  C.  Fontei  nofttri,  is  perforendas  re- 
cepit.  Sarcinatoris  smiuna  est  duo  aurei,  <iuinqne  jdapairdi  et  duo  nnmmi, 
Jaeobi  vero  det-em  librae  VI  plapardi  XI  numroi,  sed  ho<!  to  docebit 
amborum  chiiugraphus.  äalutat  te  Jacobuö  Mejger")  plurimum,  resalu- 
tant  et  alü,  quos  prior  salatabas.  Meldiiorem  tibi  non  satis  commendaie 


•1}  Die  „Farrago  Noua  Episiolarmu  D.  Erasiu.  iioi.  uil  ulioa  et  aliör.  ad 
hunc ,  admixtia  quibasdam,  qaaa  teriprit  etiam  adoleseens**  erschien  in  Folio 
1819  bei  Proben  in  Base]. 

5)  Eine  neao  Ausgabe  des  Encomium  Moriae  gab  Froben  1519  u.  d.  T.: 
^O.Frob.leetori8.D.  Habesiterum  enoomium  Moriae  pro  ca«tigatiBginio  oastigatim, 
ona  com  Listrii  oommentariis  etc.  Beoe  aale.  4**  heraas.  S)>iUi'r  1621  and  15tt 
erschienen  abermalu  Editionon  dieser  Scbrift  demselben  Verleger.  —  Die 
„Opera  Divi  Caecilii  Cj'priani  Episcopi  Cai-tliugiuensi«  ab  innumeris  mendis  re- 
puigata  ete.  Atqae  haeo  omnia  nobis  praestitit  ingenti  labore  suo  Braunes 
Bot."  kanion  in  Foh'o  1520  bei  Früben  berau»  (auch  1521  und  1626). 

6)  Dieken  Druck  konnte  ich  nicht  finden,  vermutUcb,  daÜB  es  biot»  bei 
der  Absicht  der  Edition  blieb.  AugusHnvi  Dtüi  war  übrigens  1480  zu  Siena 
geboren,  Schüler  des  Francesco  Filelfo  und  starb  1479  als  Rektor  eines  von 
ihm  in  Siena  errichteten  GymnaaiumB  an  der  P -  «t.  Kr  war  berühmt  darch 
seine  s&ahlceichen  Üratione«  und  die  II  libn  Epibtülarum  etc. 

7)  Die  zwei  überlebenden  sind  BatiUus  and  Bonifat  Amerbaeh. 

8)  So  mufä  OS  wobl  heibea;  im  Text  steht  indes:  Glareanam. 

9)  Wird  wohl  Jakob  Mt  >/cr  zum  Hirschen  sein.  Cf.  Bashr  CJironiken  I,  6,  6, 
65,  68  und  sonst.  Chronicoti  Jfdltcani  lü6,  110,  118.  Er  war  es,  der  1629  nach 
der  BeTOlation  auf  den  Petrosplatse  die  neue  Verfassung  TOrkfiodete.  Oder 
sollte  es  Jakith  "Mein  cum  Jfa.'-tii  »ein,  der  Wortführer  der  katiloHscben  Partei 
ttui  1629?  Cf.  Ochs,  Geschichte  von  Basel  Y,  632. 
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TBleo,  adeo  libenter,  quicqaid  impono,  curandnin  recipit.  Mitto,  qnantum 
de  donatione  impreisnin  est,  pnlchre  convolatom.  Vale. 
Basikae  p*istridie  Ibrtmi  an.  M.D.XiX. 

Adresse; 

Eruditissimo  viro  ileato  llbenano  domino  ac  praeceptori  . . .  tor  a . . . 
fflesta... 

HaDUskript  nr.  48  der  ScUettet  BiU. 


134.  Von  AllMTt  Bmr. 

Satd,  13.  NoMmUr  1519. 

Albertus  Burerius  Beato  Bhmano  &  JD, 

Melchior!  bnrgimaBtro  Selestano  camisiam  nnftm  ad  te  deferendara 
dodi,  ad  alteratn  plus  panni  mitto,  si  hrevi  confifi  ynltipri?.  Duci  Wir- 
tempergeusi  nihil  cei'ti  (quod  ego  suiam)  ab  Helvetiis  responsum  est. 
Ha«  fhtnra  heptomada  comitia  apud  noa  emnt.  Si  quid  novi  orit,  literis 
significabo.  AdmonniaÜ  me  peeoniae  tibi  oreditae,  ego  prorsna  oblitna 
fuerani,  potorus  me  fefellisse,  si  non  integronim  integcrrimus  fuisses. 
Memini  me  in  chartnlam  quandam  ascriherp,  qnHutTiin  pecuniae  credi- 
derim,  at  quonam  posuerim,  penes  me  non  est,  sed  queram,  et  si  oi- 
mium  miaisti,  remittam,  ne  ((uid  de  me  oonqnexl  qneas.  Clemens  noster') 
iam  radüt  in  patiiam  pro  pecuniis  a  patre  ^igendta,  iccireo  iam  solus 
in  rosario  nnstrn  vcrsor.  Pestis  sie  saevit,  ut  tarnen  non  saeviat.  Ab 
omnibxiä  audio  nullibi  toierabiliorem  esse  quam  apud  nos;  id  veniin  stt 
necne,  haud  scio.  Hoc  scio  innmnerabiles  superius  in  Elveiia  mortem 
oppetiisse  et  qnotldie  oppetere.  6z  consangotneiB  meiB  mihi  frater  ger- 
manus  nnas,  Boror  germana  una  obiero.  Tu  bene  vale. 

Basileae  i>ostridiG  Martini  AfDXTX. 

C'aniisia  ulnas  habet  novem  et  semis,  supersunt  adiiuc  tres  et  semiK. 
AdreBse: 

EmditisBimo  viro  Beato  Rhenano.  Seleatadü. 
Mannikript  nr.  46  der  SobletUt  BiU. 


1$$.  An  Albert  Bnrer. 

SckleUaiadi,  (Mitte  Nov,)  1619. 

(Betxtm  Rhenanus)  Burerio  suo  S.  J). 

Vorn  vorius  est,  quod  in  iiuadam  epistola  srriLis  tuam  apud  me 
l'ortuuam  perexiguam  fuisse  et  termo  uullam.  Atnuo  Ii  im-  est,  cur  mo- 
nuerim,  ut  meliorem  circumspiceres.  Sed  quandu  peii»,  ut  ipse  talem 
tibi  demonstreim,  faciam  hoe  perlnbenter.  Primmn  si  Nesennm  imitatuB 
ludum  apmires  ingemios  pneros  optimas  dooendo  litteras'),  roi  tuae 
pulchre  consnleres,  et  nummn«;  Incrifactnrns  et  eruditinnem  iuatn  red- 
dituros  cumulatiorem.   Nam  crede  mihi,  nihU  aeque  tibi  prodosset  ae 

10)  „L.  Valla  de  donatione  Conataniini  imperatorit**  eiMlnen  1610  n.  ff. 

tn  Bancl  (Pema). 

184.  1)  Vgl.  S.  183  n.  197. 

196,  1)  WmOm  N«$m  gab  Unterriebt  bei  den  Stalbeigem,  vgl.  8. 12S. 
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praelectto  yel  alioB  doeendi  miinns.  8ic  enim  Nesenns  emersit  et  ad 
Iltens  et  ad  fortimiun.  Nnlhis  m«  novit  n^üis,  qualis  Nesenns  fuerit, 
cum  erudiendoram  pneronim  provinciam  prirmini  nt,':,'rt'ilt'ii'(ar.  Tennis 
erat  illi  literatura  et  qaam  hodie  te  non  aet^ues  modo,  ned  etiam  lon^o 
saperes.  Et  re  «fat  non  mnlto  lantiori  quam  ta.  At  qualis  nunc  sit, 
non  minns  intelligis  quam  ego.  Magnam  sibi  comparavit  ernditioneni, 
stilnin  adoptus  est,  (|ui  crebra  paratnr  exen-itatione,  prctcrea  Mecoenates 
sibi  eonciliavit  ufique,  quorum  filios  iam  diu  institdit  r-t  inprimis  tmn- 
snlem  Francfordiensem  Stalbergerium.  Nani  hunc  viani  summe  com- 
pendiaiiain  arbitror  ad  inTeniendom  Mecoenatetn.  Cottradnm  item  Fod< 
tetnm  emnlandnm  tibi  propone,  qui  Glaroano  successerat^),  quanquani 
hic,  ut  venim  dicam,  magis  fortiinai'  dotuit  iniiitn  ipsi  fortuni».  Si(|uidcm 
civis  erat  Ulareanensis,  propemodum  atierretur  parocliia,  respuit  band 
bane  civilitor,  nolens  huc  sese  demittere,  ut  municipcs  suos  rogaret. 
Itaqae  noltm  htanc  mibi  alleges,  ut  qai  nihil  sit  conseqntns  (sie). 
Nam  quo  minus  rem  feccrit,  partim  pador  obsütit,  partim  mors  ])rae- 
matura.  Alioqni  plcrisqne  Ht  lvetiis  hoo  moris  e^sse  sfio.  \ii  ad  forlunam 
siut  cogeudi  trahendique:  tum  enorme  crimen  (adeo  detestabiie^  ^)  apu<1 
OOS  est  ambitos.  Porro  qnando  Fonteins  in  comroonem  loeum  abiit, 
scis«  qua«  fonesba  tibi  sit  ad  hanc  rem  aperta.  Nec  vero  negligt  debet 
occasio  tarn  opportuna.  Habes  unam  viam,  mi  Alljerte,  qua  te  ex  mise- 
riis  istis  extricofs.  Qtwp  si.nou  arridet,  altenam  accipe,  ut  vidclicet  ali- 
cuius  Midae  librob  piivaiiai  instituas,  sivo  propbanus  is  sit  sivo  sacris 
initiatns.  Siqnidein  plerique  nobiles  solent  filios  suos  et  primates  eccle- 
tiiastiei  nepotes  suos  ad  academiag  mittero  nostrates  et  externas,  quem- 
adinoduiii  is  coiisuluerit,  qui  super  hao  re  fuerit  ab  <  i<  in  consilium 
adhibitus,  i^uae  autem  fortuna  posset  tibi  gratior  arridere,  (piam  si 
cum  duobus  aut  tribus  adolescentulis  vel  Mediolanum  mittureris,  Calvuui 
et  Nigmm  ali«sio  svmpttt  aaditnnis,  vel  Wittenbergam  snb  Lutheirio  et 
Melanchihone  stipendia  facturus,  vel  liononiam  Pbusianino  et  R.  l'io*) 
datunis  operam,  »intim  post  folicem  reilitum  vel  opulrnfn  «ün-fnlofio  do- 
nandus  vel  beatam  aliquain  iiiatroDam  patroni  verbis  pcr^uafiaiu  accep- 
turns  eoningem,  quam  verisimile  non  sit  longius  te  Tictiirani,  nt  post 
huins  obitum  divitias  nactus  puellam  aliqoam  tibi  adinngas  formosulani, 
candidulam,  blandulam,  qune  corpus  tuum  frigcsrrns  sno  ciilor«  exral- 
factet  et  exhanstnm  suo  succu  Idi  upletet.  O  quam  tt  licnn  fortunam 
mibi  depingis,  inquies.  Sic  cst^  mi  Albert«.  Habe  bonum  animum.  Hoc 
pacto  BeucUinus  ille  multiplid  lingoanini  peritia  praeditns  emersit. 
Qood  si  nee  haec  (yia)  placet,  tertiam  ostendam,  ut  in  aliqaa  impres- 
soria  offieina,  quae  tiimnltii  vaeet  et  pnnris-  pnirlis  sit  omipata,  casti- 
gandi  provinciam  denuo  subeas,  vel  soltth  vt»i  alteri  te  ipsum  adiungena. 
Enimvero,  cbarissime  mi  Alberte,  noli  quic(|aam  a  me  sperare,  putans 
fbtanun,  nt  in  aliqua  academia  te  foTeam  aut  meroedem  nllam  ali- 

S)  über  Conrad  ForUeim  (Brooner)  s.  S.  156  o.  dazu  184. 

8)  Die  einpeklanamerten  Worte  find  diirüber  geschrieben. 

4)  7}attista  Pia  aus  Bolopn^*  war  duHt-lbst  wie  in  Nfnilimd,  Hergamo  und 
Korn  Professor  der  Poesie  unci  Beredaamkeil,  f  lö4U  zu  Itom.  Kr  ficlurieb  eine 
grofiM  Anaahl  TOn  Kommentaren  tn  Elawikeni,  aber  in  „barbarisohem  und 
affektierten'*  Latein.  Wer  ist  AoimmmiinsF 
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quando  Um  persolutimia.   In  causa  est  mea  (ennitas  ac  aes  alieftnin. 

Sfis,  rpio  pactn  {fouin  conveneriiit.  Dtnuo  inoncn  me  nihil  numcratiirura. 
Nunc  si  istam  vitam,  quaiu  viviö,  diutius  tolerare  non  puten,  porgratum 
mihi  erit  in  mcis  aedibus  te  jbabitai'e  suppedituturo  deiuceps,  quod  suppe* 
ditavi  haotenos  idque,  qoamdiQ  Toles.  ApertU  verb»  scribo,  n»  ullus  ez> 
postulationi  locus  relimiuatur.  Bcd  de  hiis  corain  mollns.  Kam  post  na- 
.  talem  dominirnm  istuc  redibn.  T{r>np  vale,  mi  Alberte. 

Blestadii.   8aluta  Hieron/muiu  Bhetum  et  lac.  Nepotem.  BursuB 
aalye.  ICDXIX. 

Maonskript  nt.  W  der  Sehlettst  Biblinifa.  (Abaebrift»  nicbt  Antograpb). 


136.  Ton  Albert  Bmr. 

Btttd.  17.  November  1519, 

Albert /<s  Htm  rius  Beato  Rhenmio.  domim  sm,  S.  J>. 

Sunt,  qui  laireutar  tuarum  epistolarum  nallas  in  tum  numerosa 
Farragine ')  conspiei  nec  item  Brunonis  Amorbacchü,  enm  Erasmus  ad  voa 
saepe  nee  tos  infirequentee  Eiraemo,  orbis  temnun  decori,  aeripseritia, 
Naper  ego  Nepotem  nostrum  ntpote  hominem  probe  Erasmi  sensuio 
calloutem  super  bar  rc  »inesitnin  adii.  Is  ideni  at(]ue  ff^n  mirabatur 
aiebat<£ue  se  suspicari,  ut  res  sjcopbantiiü  ageretur  literasque  vestras 
hactenns  inierceptas  hodieqne  intereipi  opioabatur.  *)  Atqne  boc  a 
cbaleogxaphis  et  bibliopolis  factum  iri  dicebat.  Magnum  sane  flagiüum 
et  a  nemine  fereudum  literas  iutfrcipi,  iiiterceptas  roölirnari,  resi^^natas 
legi,  et  si  quid  inclnsüiiii  fuerit,  eripi  atque  haec  omnia  iiiipimcV  l'a- 
trum  memoria  lege  cautum  erat,  nt  si  quis  alicui  literas  sign»  urnuitas 
redofliuet,  ie  octUis  ambobuB  privaretar,  tantus  bonor  babitns  est  literis 
ngno  oeelaBis!  Nostris  vero  tomporibus  non  modo  literas  resignare 
nobis,  imo  qnidvis  cuivis  et  dicere  i  f  fai-ere  liberum  est  et  impune 
Principum  munus  erat  suos  ab  huiiismodi  imposturis  et  sjcoi)hatitiis 
qnam  maxime  arcere.  Sed  cum  penitus  atque  intus  introspiciatur,  prin- 
cipes  boc  fiMinoris  comprobant  atqne  anrident.  Nounanquam  snos  ad 
hoc  ßxtimulant,  adignnt  atijue  compellunt,  Quod  per  i)08tremas  literas 
te  mihi  Moecenatem  fnro  rogahatn,  id  bodie  quoque  per  Jesum  et  oro 
et  obsecro,  promerituius  hoc  corporis  et  animi  viribus,  quamdin 
▼ixero.  Yale. 

Basileae  poetridie  (Hbmari  aimo  MDXIX. 
Adresse : 

Eniditissimo  viro,  Beato  fihenanot  domino  ao  praeceptori  sno  Semper 
amando,  Slestad. 

Manuskript  nr.  bi  der  tichlettet.  bibiioth. 
  , 

186.  1)  In  der  Farrago  des  Erasmns.   Vpl,  8.  188.  Anm.  4. 

8)  Die  Klägeo  Qber  Verletzung  des  Briefgebeimniiwes  bilden  aeit  Petrarca 
ein  Unfiges  Tberaa  in  den  Hnnuuiiitenbriefein.  Über  eine  Unaobe  dieaer  Et- 
Bcheinang  vgl.  Koerting,  Petrarca,  in  der  Oeediiebie  der  Litteratnr  ItalieM 
im  Zeitalter  der  ttenniwenfie  1,  äl. 
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1S7.  Vom  Albert  Barer. 

S9$eU  17,  November  1619. 

Jlbertus  Burerws  Beato  Shenano  dmkto  S.  D* 

Ne  Gapilo  vir  doctus  soloecistnis  meis  oneraretor  et  ego  id  prae> 
starem,  quod  nuper  in  lUtris  mols  ad  te  datiK  me  praestiturum  polli- 
cebar,  aliquid  scribo,  ne  prorsus  nihil  schbatOf  quaojiquam  huius  fortasse 
minoB  8it  quam  me  scriptorum  poUicitns  sim.  De  rebus  plaribus  novia 
ex  pacto  ecnbere  deberem,  sed  nibüdam  novi,  qnod  ego  sciam,  auditur. 
Rerum  ergo  novarura,  secundum  quod  pollicitus  sum,  ^vQ^ipduv  scribere 
qui  possuin?  Qnod  autem  de  rebus  novis  scripturus  fuerani,  id  Capito 
uoster  coraui  melius  verbis  quam  ego  absens  literis  explicabit.  Hunc 
adorire  yerbis,  is,  si  quid  habet,  iit  est  eaadidoa,  libere  comimmieabit. 
Ego,  quantum  mihi  compertum  est.  Kubscribam.  B.  N.  cardinalis  Sedtt- 
noTisis  hiic  proxima  pofst  Martini  die  hinao  pqufster  venit  ad  .Ta<*obnm 
cognonienlo  zum  basen'),  ir.ih's  ud  nnlileni  diverten».  Sunt  bic  (jucquo, 
ut  audio  (natu  quod  illos  videiim,  non  dico)  consules  et  senatus  a  Ponio 
oeni*).  E«t  hie  qiaoqtie  feguneatain,  quod  Yocaat  ab  Ensisheim.')  Sant 
et  alii  alionde  legati,  quomm  noinina  neque  novi  neqiie  nomioare  andivi. 
Nam  prnefprqnam  quod  in  vulpiis  porraro  prodoA,  noe  nisi  id  cxigat 
necessiias,  sie  qui  aut  undenam  sint,  non  multum  mo  reddit  soliciium 
neqne  magnopere  seire  laboro.  floo  mihi  carae  est,  ut  quod  inquit  Homeras, 
er»  le*  hr  foyd^otät  mxkov  v*  «yu^&v  xt  rirtncr««,  oircumspifiam.')  Adino* 
dnni  autoni  parum  aut  prorsns  nihil  hhm  interest,  quid  illi  inter  so  trans- 
igant.  Hoc  tarnen  ununi  votis  nptarim,  ut  quicquid  id  sif,  f|Uod  ah  illis 
atque  adeo  inter  illos  tractatur,  prospere  feliciterquc  rebus  publicis  chri- 
stianomm  oedat  Vale. 

Basileae  posiridie  divi  Othmari  anne  MDXX. 
Adresse: 

Erudito  viro,  Beato  Rhcnano,  domino  suo  in  perpetuum  amaudo 
obflenrandoque.  Slestadü. 

Ifanmkript  ar.  &S  der  Scfalettat  fiibliotfa. 


138.  An  Marcus  Bersiiä. 

SdtkUttadt.  29.  November  1Ö19. 

(Beatus  Bhemuns)  Marco  Bersio  suo  S.  /V) 

Quanto  me  gaudio  periuderint  literae  tuae,  quibus  uunciasii  mihi 
te  praepositam  eedenae  divi  Theodori  regnndae,  Tis  TolnmiBe  expli- 
caeriin,  nedtim  epietola.  Nam  qnod  non  gaadinm  afferat  mihi  tarn  ezimie 

1S7.  1)  Der  Bflrgernieitter  Jakeib  bum  Hatm,  welcher  der  Fflbrer  der  ka{hoKicbe& 

rart«-!,  Meistor  der  Zunft  der  Ilaiispfcnossen  war,  wohnte  in  elaein  HaQM»,  das 
»um  Hasen  bid«.  Och$f  Geschichte  von  fia«el  8lft. 

9)  Innibmck  nnc^  Ensisheim  im  oberen  Rleafs,  in  weleh  lettterem  der 
Site  rk>r  österreichischen  Regierung  ffir  die  vorderen  Lande  war. 

3)  DfT  Vers  (Oihfss.  IV,  392)  lautet  in  der  Dindorf sehen  Auagabe:  htt 
tot  iv  fiiyäQOiai  xaxbf  t'  ayad^ov  rt  TtTVxtai. 

188.  1)  Marcus  Bereius  ist  Miirx  ßersy,  Pfiurrer  an  St  Leonhard  in  Basel.  Vgl. 
EagaÄaA,  Oeoolampad  n.  Mjeonim.  8.  89,  84C^  878.  ZMnfli»  opp.  Vil,  184  «te. 
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chari  amici  tAm  non  vulgaris  felicitas?  "  Gratulor,  ita  me  deus  aiuet, 
tandem  tibi  fortnnam  te  dignam  obtigisse.  Nunc  clare  video  dn  Provi- 
dentia cuticta  gori.  Qmuiqawn  plus  puto  gratulandum  plebi  iaas,  qua» 

talem  na«  fa  sit  vimm,  quam  tibi,  qnntl  occlesiao  isti  sis  praefeclus.  Eras 
enini  maiore  fortuna  dignus,  et  t^em  tibi  tua  prudentia  parare^)  poteras. 
Pom»  qualem  te  nanc  tuo  gregi  sis  ezhibitonu  pasiorem,  fädle  conücere 
licet,  qni  bactemu  alienas  aves  tarn  diligenter  et  feUeiter  paverls.  [Neque 

pnini  ras  per  voprota  circumducis,  sed  per  laota  pascua  poci^-n"  «  nn- 
vcnientia  ^'rt^u'oiii  agis,  et  donü  pabnlnin  preise«  non  iiubri  corraptiim 
ante  et  putrescensjj  ^)  solent  autein  nobis  magis  curae  esse,  quae  nostra 
sunt  Non  sinis*)  aves  tnas  per  avia  abemure,  hoe  est  monasteriaf  ne 
laporum  niorsibus  exponaatnr,  boc  est  nionacboram.  Preterea  pabulum 
ois  prcbebis  non  inibri  corruptum  et  pii(,i<l!im,  unde  tussiant,  piita  Scn 
iicas  aut  Thoniisticas  nenias,  sed  siccum  et  reeens,  Erasmicam  vidolirot 
doetrinaiu.  Intecula*'),  quam  istic  luihi  tieri  curasti,  non  diaplicet.  tiabco 
gratiam.  Altera  tarnen  consnetnr,  enm  radiere  euperis  faventibns  poet 
domini(!um  natalcm  Sed  beus  «juando  fiitaruin  est,  ut  te  doctorem  sa- 
lutemus?  Autorität©  opus  est.  qna  sola*)  preditos  (lociruTS  videri  voIp- 
bat  ille  suaviter  in&aniens  Adamuti.  Saluta  Nicoiaum  lirieierium ' j, 
Theeeam  noatram.  Bene  vaJe. 

Sleatadii  pridie  divi  Andreae  M.D.XIX. 

Die  Vorlage  in  der  Sebtettet.  Bibl.  iat  ofbnbar  Keniept,  aber  von 
Bbenans  Uand. 


139.  An  Ulrich  Zwiugli. 

^a$a.  (1619). 

Bmtm  Bhmanm  Zuinglio. 

...  Heu  quaotnm  Inctus,  fatis  concessissOi  importunus  niimn  guo 
vebementi  impeta  divuigavit. ')  At  tanto  plns  mraug  gandionun,  4U()d  vita 
nobis  taa  morto  cbarior,  (juae  borclo  et  ebarissima  est  et  perpetua 
manebit,  t©  o  tliris  mortis  faiicihus  feliciter  eroptnni,  nrfrntiatrir  (|ni'lani 
Ti^urinus,  etsi  absi^ue  üteris,  gratus  tarnen  ac  felis  tanti  gaudii  nan- 
ciuK,  nobis  attulit. 

StOdr.  Zmnglii  opp.  VIII,  ftftl  nadi  BoUmg.  biet  ecoL  VI,  811. 


t)  Ünprttnglieb  letite  der  Scbreiber  reperlro,  dann  durübn-  parare; 
letztere«  kann  nur  gelten,  wie  die  ganze  Batzkonntriiktion  zci^t.  Unprfinglich 
stand  nämlich  statt  tibi  tu,  welches  spilior  ausgestrichen  wurde. 

8)  Die  etngeklaaraierteii  Woite  und  dnrcbgei^hea. 

4)  ViellL'icht  sturs. 

5)  Sof^icl  wie  integumentum. 

6)  Am  Rand:  optime  Marce. 

7)  Nicolaus  Briefer  von  Basel,  Licentiat  nml  Dikan  dem  Stifts  S.  Peter, 
lehrte  an  der  UniversitAt  Civilrccht  mit  profscm  Beifalle,  liebte  historiache 
Studien  and  präsidierte  bei  der  Religionsdispulatiou  zu  Ikra  (1528). 

IS».  1)  Zwingli  batte  die  Pctt  /.  C.  MSrikoftr,  Dir.  Zwingti  (Leipi.  1867}  S.  7S. 

Hor»wltS'H»vtr*1daf,  Baatas  BliMiuiia.  18 
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140.  All  Jak«])  Spiegel. 

SMttkuU.  (1519.)*) 

(Beatus  Ehenanus)  Jaeobo  Sj^iegd')  &  D. 

GhTonU»,  qnis  tibi  Hieronyinns  noster  Gebmlerins  commodato 

tocura  ferenda  dedit,  ab  abbate  quodain  in  Helvetüs  commorato  accepi 
Johanne  Freygio  Badensi,  pro  quarinp  inter  ami'-rts  fule,  inbento.  Mallem 
ego  quidem  sexaginta  perdere  quam  eum  libruni.  ^aai  nosti  hanc  gentem. 
Mcireo  cum  voles  remiitere,  foe  bomini  eerto  tndas.  Et  repetunt  sane 
cotidie,  nt  nibll  in  Yotis  babeam  magis  quam  hunc  librum  reddituiu. 
Proinde  magnam  dabis  operain,  ut  ad  nos  cito  redeat.  Porpiacent  scholia 
tua  in  Pontannm.')  Qiuid  si  tu  ad  hunc  niotinm  in  Cnmmentariis  tuis  in 
Staiaostichon  el  Il^ucbliuum^)  brevitati  studuisses,  plurium  proburere 
ealeulifl.  Fac  nt  Pontaai  res  Celestes  ad  nos  Temant,  eoiataroB,  nt  et 
aoennte  et  nitide  typis  excudantur.  Erasmicarum  epittolamra  Farrago 
prnxime  prodiit  ex  pfficina  Prob'^ninnn.  Nunc  r'vprianns  ppt  sub  inende 
recognitus  ab  Erasmo.  lobanneä  Manus  '),  quem  et  Busvilehuui  vot^^uit, 
immicepB  noster,  commendari  per  te  cnpit  cardinali  Medicaeae  gentis, 
qni  propbanarnm  remin  snmmae  praepontas  est  apnd  Bo.  pontifioem 
Leonom.  Si  incidorit  occasio,  fac  eins  memineris.  Vir  est  spectatae 
integritatis.  Et  iam  liabft  nnnnihil  sacerdotiomm.  Scis  (ni  fallor)  onm 
fnisse  custodem  Pontiticii  corporis  aanis  ad  minimom  octo.  Pestis 
oagit  nos  bie  instar  coeUearam  in  hypocaoatis  latera.  Nnne  experior 
non  tantom  amantibns  longos  ire  dies,  sed  et  büa,  qni  nni  loco  velut 
affixi  tenentur.  Rogo  to  per  f'hristnm,  ut  Erasmo,  Lutbero  ot  Melanch- 
tboni  favere  ixnsras.  Nam  vides,  (juid  adversarii  moliantur.  Et^{)otes  tu 
quillein  mulium.    Doleo  lo.  Eccium,  insignem  viriun,  ainicuin  notttrum, 

in  haue  disputationi«  barenam  desoendere,  nt  propugnare  yelit  et  staibi' 
lire,  quac  totius  reipublieae  christianae  refert  impngnatnm  atque  con- 

vnlsnm  iii     Salutn  nntnine  meo  Stabium"),  absohitao  eniditinnis  decnf, 
et  fratreni  tuiun  Maium.   Paulinus  nondum  excusQS  est  Basileao,  quod 
ego  iam  multos  menees  absim.^)  Bene  vale. 
Slestadii 

Schlettst.  Biblioth.  nr.  4^r>  (Kon/.i  pi  von  Khenanns*  Hand).  Gedmckt  bei 
0.  Kvod,  J.  Spiegel.  SohletUtadt  18&4.  S.  53  (Progr.) 


140.  1)  Jedenfalls  ^f-f^^n  Schlur«  des  Jahres  cf.  Anm.  3. 

5)  Ober  Jakob  ,"ipi€(jel  ans  ScbletUtadt  vgl.  die  sobon  erw&bnte  Arbeit 

3)  ist  de«  PonUinnsi  Uber  de  immanitiito,  zu  dem  Jakob  Sjnegel 
Scholien  schrieb,  Aug.  Vinde).  Sigism.  Grimm  und  Marcos  Wirsung  1519 
(XIV.  CaL  Novembr.)  in  4^  Cf.  KMdy  8.  88. 

4)  Es  sind  das  StAurosticbon  und  die  Explanationes  Spiegels  su  den 
Scenica  ProgTmnasniafa  Keuchlins  genteint,  die  in  'rübingen  heranegegeben 
wurden.    K.  Hteiff,  der  erste  üucbdruck  in  Tübingen.  &.  88  and  93. 

6)  Johamm  Mmm$^  vgl.  JTned  a.  a.  0.  8.  SS. 

6)  Johannes  Stabius,  der  bekannte  Hofhistorioprajih  und  Mathematiker 
Maximilians  I.,  schrieb  u.  a.  Qeneali^gia  domus  Austriacae.  CL  Aschbach^  Gesob. 
der  Wiener  Uairersitil  II,  S68. 

7)  Die  fifiiateln  nad  Gedicbte  des  PonlimM  von  Ncht  waren  von  Jeb. 
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141.  Von  Albert  Bnrer. 

Boiel.  6,  Vest-mber  1519. 

Albertm  Burerim  Beato  Memm,  dmino  suo,  &  D, 

Qaod  miU  tie  eonsulueriSf  nt  etiam  a  pnero  mibi  melius  conBulinm 

non  mcminerim,  gratiani  ha1)oo  non  minorem,  ({nam  si  me  peeiiniis  iu- 
visses.  B«ne  eniiUi  sano  bene  et  üi  quid  bono  meliuB  est,  btwpavri^ 
in  finem  epistolse  sen  ««lo^fttMr  sdücist  com  inqnis  eum  stiam  adioTBie, 
qni  consilio  sabveuiat.  Mihi  vero  tres  fortniiM  conditiones  oea  per  trans- 

cnnum  preciosa8  merces  spectandas  proponis,  (|uamm  ima  prae  caeteris 
Omnibus  pla<'pt,  pa  videlicot,  qua  me  cum  duobus  aul  tribus  adulescen- 
tulis  Mediolanuin  aut  Bononiain  aui  Wittenbergaiu  niittendiun  &cribi$. 
Non  videOf  qni  fortnnataor  esse  possiiu,  quam  si  mihi  huinsmodi  forttins 
eontingat,  etsi  de  omni  foriima  mea  sie  desperarim,  ut  tarnen  Miiyni^tn 
nnnrinam  abieceriiu  ne<|no  in  liodiemnm  abiicinni.  Conditiouem  primo 
mihi  ostensam,  eam  videiicet  de  ludo  literario  aperiendo,  quominus  ar* 
ripiam,  in  causa  est  Glareani  adventus.  Is  namque,  ut  est  nasutus,  naso 
me  eitius,  nt  dicitnr,  snspenderet,  quam  qnod  snsceptam  provinciam 
comprobarst,  nee  immerito,  sie  enim  suo  quaestxil  nudius  consaleret. 
Futunmi  namqne  est,  ni  itonim  aperiat  ludum.  Praetorea  sris,  quam 
odiose  sophistae  nostratos  iiteras  mcliores  et  earundem  professores  in- 
sectentor,  adeo  nt  vUeri  powint  sie  in  bonarnm  litennim  interitnm 
oeninTasse,  ut  derottone  deroyerint  neque  esoroe  se  neqoe  bibitaros,  quin 
Iiteras  cum  ipsarum  professoribus  pessuradent  atque  porditum  oant.  Tertia 
ennditin  omnino  mihi  non  placet.  Scripsissem  pliira  et  fortasse  melius, 
Ki  me  nuntius  kuo  abitu  non  fefellisset  Dicebat  enim  se  non  abiturum 
ante  qnatridnnm,  com  tridno  abierit  Fetiit  a  me,  nt  aliqmd  darem, 
qnod  Iiteras  attulisset.  Ego  vero  nihil  dedi,  nam  et  ipse  egeo.  Si  com- 
rnodiorem  nnntiuiii  interim  nai-tus  fuero,  scribnm  pliira.  Advpntura  tuum 
avido  cxpecto,  nam  si  milii  depicta  ff»rtuna  ruin  rontlnget,  tu  mihi  Me- 
diolauum,  Bononia  et  Atbenae  et,  quicquid  iu  illis  professorum  est, 
eris.  Vale. 

Basileae,  ennüni  ad  lucemam  Postridie  divae  Barbaras  et  pridie 
divi  Nieolai  annn  a  Christo  nato  ÜDXUL 

Adresse : 

Emditisiiimo  viro,  üeato  Bhenano,  domino  sno.  Sles. 
Msntiakript  nr.  47  der  SohlettiL  BibUoth. 


142.  Vmi  AB4r«88  Asptr. 

Vor  1520, 

Andreas  Asper  mnma  entditiane  beaio  Bhenano  8. 

Quam  in  me  conttUisti  brasTolentiam,  vir  hnmanissime,  qnoad  Tivam, 
et  mihi  et  omnibufl,  qnibnsenm  vxtae  nÄio  erit,  exemplo  proponaro,  id 

Parva»  und  Jod.  Badius  Aacensioa  15t6  in  8°  in  Paria  hetamgegeben  worden. 
Bm  Proben  erscdiien  kein  Nachdmck. 
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qnod  tua  summa  liieramm  cognitio,  coniuncta  cum  maxima  vitae  integritato, 
nie  ii'ÜKirtalur.  Tuam  mci  montinnem  mihi  fecit  atlolcscc'iis  tuus,  optima 
iadolü  homo  et  prol)issima,  benevolontiam  tuam,  qua  iii  ouines  studioBos 
miranda  es,  mihi  aperiens,  tuum  iu  me  animutn  declaravit,  «|uae  si  non 
tfanslftUcins  est,  pauperiatis  meae  cmeri,  non  pamm  BäblevatioiiiB  aoeessit, 
fied  nequariuam  re  gratiam  fore,  tibi  poUi^ri  habeo,  nin  vitae  tempos 
defncrit,  noc  tnm  qnidem,  si  bonn  animo,  pprsuasinne  nosfra,  apnd  deum 
opiiniuiu  maximum  locus  erit,  deprecandis  aiioram  erroribus.  Nec  luea 
p«tio  (sie)  huiusmodi  tanto  viro  diffienltati  est,  in  aroam.  onmiiua  loalSrnt»- 
tnm  me  posneria,  n  me  GraeeitatiB  doeto  aimi  spaeiiim  adinnxeris,  qua 
bienniuiii  penn  inm  rnnsnmens,  labor  in  nucibus  illis  puerilibus  (nt  ita  lo- 
quar)  relinquendis  positus,  alius  ingenii  dextrain  peto,  patemis  viribns 
hisce  tehvts  infirmissiinuH,  aliena  spe  fulcior.  Quaro,  vir  doctissime,  per 
denm  immortaleuL,  smnmis  precibas  te  oro,  nt  mihi  biaee  rebtis  praesto 
aia,  quod  si  feceris,  bcneficiis  in  mo  collocandia,  si  non  maiori,  ae(|ua  meia 
l>ar(»ntibus  es  benefieentia;  baec  ad  Ittoernam  mea  opinione  malto  illotiora. 
Vale,  vir  sanotissime,  i^^tfu  (sie). 

Andreas  Asper  tui  amantissimus. 

Adreese: 

Somma  hnmanitate  Bmto  Rbenano,  patria  loco  Semper  amaodo. 
Maamkript  nr.  4  der  SebletteL  DiUioth. 


148.  Von  Altert  B«rer. 

Baser.  i,  /«Mor 

Albertus  Burerius  Bcato  Bhcnano,  minister  dotninOy  discipulus 

praeeeptori,  &  D. 

Gestit  et  ezultat  animus  gaudio,  quoties  literas  a  te,  domino  ac 
praeceptore  meo  nt  eniditiflsimo  sie  chaiissimo  mihi,  TeniSBe  audio.  Kai 

SHitat  6(p9akfi6g  fiov  b  Si^to^^),  prinsqiiam  ilUis  intaeri  detur.  Literis 
it  Tqu«*!  tuis  1)rt'vil)Ut)  quidem  illit^.  ut  snlont,  sod  ut,  tua  sunt  nmnia,  olr- 
gantissiiuis  ne«|U('  citiui?  neqne  serius  respondendum  duxi,  quam  (■(■rtum 
aliqueni  tabellariuiu  nanciscerer,  cui  hoc,  quicquid  est  onusculi  verius 
qoam  oneris,  tato  commitiereni.  fitenim  compertom  habeas  opinor,  quam 
maligne  nebuloneB  qnidam  literas  leddere  oonBueverint  neo  reddant  ali- 
qnotios,  nisi  pecuniam,  quam  allatarnm  lH*^r;u-nni  pv'-mii  loco  pxi^inf, 
in  numerato  habeant.  Tibi  igitur  quam  peteba-s  liutteni  videlicet  prae- 
fttiiHiem  in  Liviom  convolutam  et  signo  nostro  manitam  mitto.^  Prae- 
teraa  ai  quid  novi  (iaxka  volgi  proverbium,  quo  dicere  soloit:  aami  novi 
nimorea  novi)  andire  invabit,  andi:  muxmnr  nrb«  tota  est  et  qmdem 

148.  1)  Thcokrü  Id.  III,  a?  and  data  die  Anm.  von  A,  2%.  Ä.  üHluehe 

(Lip3.  1868). 

2)  Wieder  abgedmeU  HuUmi  opp.  ed.  BOelring  1,  U».  Vgl.  D.  Fr.  Stnuß, 
Hutten  (8.  Aafl.)  8.  «». 
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constaa«  üdalricbi  Fatconis*)  filiam  Maiiiniliaiio  vidno  nnpsisse  pro- 

ductore,  ivt  »uspicor,  Stephano  sno  CUderÜlo,  cui  bic  ot  vicissiiu  illo  hiüe 
hl  iütiiiiis  est.  Pestis  lg  xooaxa;  abiit,  (|n;imvifi  Ipiiiircs  ;i«in)odum  aciilcns 
ii  tergo  rcliijuerit.  Attameu  hoc  nihil  comniMvi-al,  (junininns  approporoa, 
(juaiuvis  consulereui,  ut  iter  lunae  deli((uio  ingredururin.  Nuni  ut  luna,  sie 
pestia  simul  et  nnntl  lani^nesennt  atquo  illa  deerescento  baec  Teint 
aet^rota  et  propemodani  emoi  tiuL  ia<-et.  Tamis  ValerinB^),  eivis  ille  noslt  r 
t:uit(ip(>ro  Chi'istum  et  eins  decreta  sitiens,  quem  utinam  nemo  non  imi- 
taretur,  rogavit  simul  ac  cünunifiit  de  libellis  quibusdam  huc  luiltiindis, 
qm\jm , . .  iMm  dandas  esse  deeimas  ait  iMvwS  ille  Lovaniensis  houio 
ilftnitag  noatdmst^  libelli  qniddam  tno  nomini  dicavit,  cuiiiB  in- 
tuendi  eopia  facta  non  est,  (piod  iret  per  roanus  aliornm  me  erudifiornni. 
Est  autem  aut  praefatin  in  Panlum  ant  oratio  illius  iaudps  coinplectens. 
Heu  quid  audio,  (|Uiintnin  mutatus  ab  illo  vetere  Dorpio  diueres  illam 
Hteria  minqnain  mali  iiuippiain  machinatoni,  adeo  totns  (afflatns  opinor 
nnaiiie  qnodam)  factns  est  alixia.  laeobu-s  ille,  in  cuius  (ut  ita  dicam) 
titramonto  r?,  nnpor  rngahnt,  nnmnnm  nnrnliirn  pfriiniani  iiiisi.sses.  Non- 
duin.  t'i.'i>,  sed  to  propediem  ipsuin  nxlitunuii  lespondebain.  Dominus  aedium, 
quas  prius  incülcbamus,  aedes  ea^düiii  tibi  dcnuo  libuntei  locaret  aut 
vennmdaret  aut  qnoyie  modo  obtraderet,  modo  ipae  eanuidem  liberaretar. 
Nam  is,  i|ui  nos  expulerat,  non  empta^  sed  conducta  ot  iatn  etiam  re- 
nunriata  domo  niij^'ravit  alio.  Fpra  nostra^)  e\  Alpibus  rediit,  obbnituil 
interim  tota  sie,  ut  nescias,  sordidiorne  facta  sit  an  terocior,  corte  uio- 
rosissima,  ad  baee  ingratiseima.  Haie  com  ego  nnper  Atdam  Hutteni*') 
libere  et  non  rogains  praelegiesem,  e<»iimerui,  ut  homini  asino  factus 
8im  ladibrio.  Sed  hoc  hominis  stoliditati  seu  potios  etnpori  COndonO, 
alias  id  Uli  factmn  neutiquam  impune  abiisset. 

Resalutant  te  Rbetus^)  et  Marens^  et  tibi  prosperum  ac  fclieem 
animnm  adscribi  inMonint.  Salnto  et  ego,  tu  Tero  -nciMim  nomine  meo 
saiutabis  in  primis  parentem  tmun,  Ttnun  cum  alias,  tarn  vero  ob  Neato- 
ream  PcriPctam  venerandnm ,  rtiam  famnlam  domn??,  postremo  Inannom 
Sapidum  semel  tantnm  visuin,  sed  sie  visum,  ut  prinio  obtutu  placuerit 
et  vir  et  viri  mores.  De  eruditionu  nihil  attinot  dicere,  in  qua  si  non 
ezeelleret,  praeter  morem  Selestadiensinm  hieen  videretor.  Itemm  valeas 
validissime. 

Basileae  qnarta  die  lannarii  anno 

Aflresse: 

Enidito  viro  Beato  Rhenano,  doinino  charissimo.  Slestad. 
Manuskript  nr.  63  der  Schlettst.  Bibiioth. 

8)  UMtA  Foho     U.  ViXkttet,  Obemmfbneister.  BeuHer  OhnmOten  I,  n, 

80  u.  9.  w.  (Kegister). 

4}  Vielleicht  der  Ilans  Wyler,  welcher  Basier  Chroniken  1, 216  erwähnt  wird. 
6)  Sollte  das  der  S.  183  und  189  erwUhnte  Clemens  scia? 

6)  Ulr.  de  Hutten,  Aula  dialogua.  IMfmj  opp.  ed.  BSokiog  IV,  48  und 
I,  817.  StraufB,  Hatten  (2  Aufl.)  S  241. 

7)  Hieronymus  ÄrtolbiuaBhaaui.  Vgl.ZKtn^Jt»  opp.  VII,  91. 

8)  Wohl  der  Marem  Bmim,  an  den  Brief  nr.  188  gesebneben  iit. 
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144.  Au  Ulrich  Zwiu^li. 


SchlctUiiaäl 


10.  Januar  löJiO. 


Jkaius  Bhenanus  Zifdio  suo. 


Apad  libnunam  tabenam  me  heii  stoutem  invmii  Petms  hic  Frabeii' 

boi-f^iiis,  et  cum  de  discessii  percontarer,  perondio  so  respondit  initnmm 
iter;  poälremo  petiit  a  me,  ut  se  tibi  literis  commendarem.  Enim  vero, 
lui  Zinli,  vidotur  mihi  Petras  dignissimos,  cui  non  solum  abbas  ipse'), 
Teniin  omnes  voa  impenBiSBime  faTMÜs  Tel  banc  ob  rtm,  qmid  taiil» 
celeritate  istnc  non  dico  profectus  est,  sed  volavit  potius  rebus  aaia 
liic  non  tinitis,  sed  abruptis.  Noluit  enim  voa  diutius  sui  desidprio 
cruüiare,  qui  suiebat  suam  praesentiam  esse  vobis  oiunibus  optatissuaam. 
8p6fO  antem  vestram  «iga  eom  amorem  in  die«  nrngis  augendvun, 
tämatsi  nunc  haud  dabie  maximiis  est,  abi  videlicet  hominis  mores,  qui- 
biiß  opliiiiis  inaoilitus  nst,  plenin?;  cognitos  habebitis.  Do  oius  tlcctrina 
quid  attinet  multa  dicere,  cum  illins  non  obscunini  siipcimon  nuper  apud 
vos  ediderit  dissereudo,  praelegendo  declamandoqueV  iluc  dico  doctrinam 
enm  habete  minime  vtügareuL  Quam  aeqnat  aut  pene  raperat  iudieium, 
quod  in  60  «Ilm  mirum  in  modlUB  admiiatus.  Animadverti  enim  ex 
colloquüs,  «juae  et  modica  et  pauca  cum  eo  niilii  intercoss^nint,  miniine 
crassiun  hominis  iudicium.  Id  (luod  totum  Sletstadio  debot,  quod  oum 
satis  obcsum  accepit,  nunc  diniittit  bagacom;  praesertim  Sapido,  qui 
mira  libertate  Toram  doctrinam  dopiaedicat  in  oaiioiliabulis,  in  eonvivüs, 
in  forO|  in  templo.  'V'is  scire,  qualis  sit  Sapidus  inter  dispntandnm? 
Talifi  omninn  ^>Hi,  qualis  est  Glareanuf?,  qnantum  ad  veheraentiam  dictionis 
ac  n(t^ii<siav  attinet.  Cetermu  iingens  est  discrimen:  naux  Sapidus  tan- 
inm  d«  seriia  sermodnatnr,  Gbuwaanw  aüflnSs  plerunque  naticwibn«  in- 
Motandis  multum  Terbonun  insnmii,  non  memor  Paolinae  sententiaa:  rive 
Graocus,  sive  barbanis,  et  (juae  serjnuntur').  Aique  adeo  libere  nonnun- 
<{uam  Sapidiis  loquitur,  ut  Wiiupheliugius  illi  inquisitionem  aut  dela- 
tionem  ad  iuquisitoros  baereticao  pravitatis  sacpo  minetur.  Per  iura- 
mentom,  inquit,  quod  feoi  in  lioentüs  meis,  ego  cogor  id  non  silere. 
Nam  non  potesi  Wimpbelingius  pati,  ut  qnisquam  contra  cereuioniaa 
loquatur  Tn  summa,  qnantnm  nd  doctrinam  attinet,  non  dnbito,  qnin 
Petrus  oiimium  vestruni  ealculo:?  sit  emeriturus. 

PoiTO  retulit  mWn  äapidus  dixisse  hic  Loonem^)  in  convivio,  cui  uou 
inierfui  ego,  UMmendnm  eese  Enutmnm,  ut  d.  abbatem  alicobi  in  monvmen- 
tiB  suis  eelebret  Yidetnr  mihi  non  satis  intelligere  Leo,  qnantus  sit  Eras- 
mus; unnm  foitasse  e  nobis  patat.  Non  venit  eommmii  deeempeda  metiea- 

144,  1)  Von  Bhuiedeln.  Ober  P<fer  FnibttAergm'  Tflrl.  8.  S07.  ' 

2)  WaLrscbeiiilich  ist  I.  Koriiitli.  12,  13  gemeiut. 

8)  Es  wird  wohl  Leo  Judä  gemeint  Bein.  J.  war  1482  zu  Bapperscbwjrl 
geboren,  wurde  zu  Schlettstadt  yon  Crato  unterriobtet,  stadierte  dann  zu  Ba^l 
(1505 — 1512)  und  wurde  für  Zwingli  da.s,  was  Metaothon  fflr  Luther  geweeco; 
nach  Zwinplia  Tod  biclt  er  wacker  zu  Bullingcr  und  zeigte  atete  Freimut  und 
furchtlose  Gesinnung.  >ir  starb  19.  Jum  1548.  Er  war  ein  eifriger  Übersetzer, 
aoeb  der  lateinlcohen  Bebrüten  Zwinglii  und  Bnnmii*.  Cf.  Leben  der  Tlier, 
Bd.  TU,  Leben  L.  Judft  von  JVrtal»«si  und  P^kam  Qbronieoo  paarim. 
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das  Erssmns,  qai  htunannin  futigiiun  qnadaatenuB  est  mspergtetam,  Velim 

antnr  sis  abbati,  at  Erasmnm  aliqnn  munero  provocet,  |iuta  poculo  HO  aui 
40  aureoruni,  cni  sit  inseriptum  maiusculis  litoris:  .,Krasiiio  lilirariim  pa- 
renti  Theobaldus  de  Geioldstick ')  abbat«  etc.  dono  dedit  1620  '  aut  simüe 
•loginni  aliud.  Non  «rit  pordita  haeo  pecmiia;  neo  ait  tarn  religiosiw  «nt 
potius  suporstitioSQB,  at  propterea  virginis  iram  timeat,  si  paalnlom  da 
peculio  illius  decerpserit.  Vult  illa  bonis  beno  Heri.  Quod  si  ita  inter  vm 
convenerit,  ut  pouulum  sit  niittendom,  couüuldrem,  ut  id  vas  argenteiuu 
theea  coopertum  Basileam  mitteretnr  isvolrendum  novo  Cjpriani  volu- 
mine,  qni  propediem  flnietor');  atque  ita  per  tabellariani  abbatts  aakrio 
conducendum  deferri  poierit  ad  Grasmum.  Fallet  antam  praedones,  qm> 
bus  cina  foloniam  omnia  sunt  plona,  sie  chartis  circuravolutum.  Forsan 
diinidium  salariif  quod  solvendnm  erit  tabeilariO)  dabit  Frobenius,  tum 
ut  ad  anm  de  rabtts  soia  seribat,  tnm  nt  ia  aliqnod  referat  exemplar 
ab  Erasmo.  Sed  haue  rem  ta  melius  ordinabis  quam  ego  poasim  piaa- 
scriberc.  Minus  mihi  dnlet,  qnod  vos  debcrit  ^fyeonius,  pnstqriain  illnm 
andivi  luduni  apud  Lnfprnates  aperturum.  Doluissem  maximo,  si  oxtra 
Helvetionuu  tinos  so  anquu  contulisset.  Orationes  de  decimis  at(|ue  item 
artem  inquirendi  sparge,  quantum  potes,  contenme&s  paolnlum  pecnniae, 
cttiuB  nmiqnain  enpidns  appanüsti,  ut  plurimitiii  prosis  bonis  literis,  ma- 
xime  vnro  noceas  oamndem  hostilius.  Parcc  meae  loquacitati,  mi  Zinli, 
(luam  nondum  explevi.  Sed  cogor  ruceptui  canere:  nam  abit  !*etrus. 
Saluta  d.  Conradum  Fabram  conmiendatorom  et  Vadianum  nostruui 
amicom  mibi  oariwrinwim,  muuB  nasqnam  obliviacar.  Beiie  vale,  ZuingU 
earissimo. 

Slettstadii  IV.  Idus  lammr.  MDXX. 

Cupio  scire,  ecquid  valeat  Glareanus  noster  apud  l'arisios,  et  quando 
sit  rediturus.  Salutabis  eum  nomine  meo,  cum  scribeä  ad  euui  pro^ime. 
Misit  ad  me  litecaa  amiiaaBimas  saperiera  antmiuio,  Bunns  valel 
AdroBB«: 

Beatus  Khenaniii  eziiiuo  Tiro  d.  Holdrico  Zinlio,  amieo  inoom« 

parabili.  Thuregi. 

Aus:  Jluldrici  Zuinglii  opora.  ed.  Schuler  et  Schulthefs.  Turici  1830. 
tom.  VU,  107  «.  nr.  S. 


146.  Yn  Otto  Bmnfels. 

Karihmm  M  SKro/UiNy.  IB.  Jtmmt  1630, 

Otto  Brunfds^)  Laiine  et  Qraece  doctissimo  m,  Beah  Bhemno, 

Sktstaknsi  fratru 

Otbo  MagontmoB  Chviati  Bervus  S.  Hnlta  nibi  d«  te  PanluB  noater 
FbrigioB,  0  «nuntiBBuiie  Bbenane,  qni  com  primo^aBpeetii  simplaz  müd 

I)  Der  Administrator  Diabold  ton  OtnMgeek  war  Pfleger  der  Abtei  Maria« 
Kinsiedcln  1524,  gab  aber  ab  Anhinget  Luthon  md  Zwinglis  diätes  Amt  avf. 
Mörikof'-r,  ZwingU  1,  32,  34  u.  sonst. 

6)  Cjpriau  erschien  um  1520.  Vgl.  Ö.  Iö2,  Anm.  5. 
14&.  1)  Über  Brvmfik  Tgl.  Vierürdt,  Oescb.  der  ovaag.  Kirebe  Badans  I,  176, 
and  Martmaam  in  dar  A,  D.  Blogr. 


200 


VON  OTTO  BBUMFCLS. 


Visus  faisset  sacerdos  aUjue  a  me  irreverenter  excepios,  dü  boni,  quam 
(lisrrtns,  <iuain  elegans,  (|uam  liumanus  appainiit  adinissns  in  collfujuinni 
privatum.  Taleni  so  exbibuit,  qualis  revera  est,  doctnni  iui|uam  el  hu- 
nr^f^tiwm  iheologum.  Ip»e  vero  xühU  in  me  reprebendit,  c[Uod  do  me  tiM 
referat,  nhi  quod  bactenus  sua  delusus  tht  opiniune,  nec  enra  repperit, 
i|uein  sibi  pollicebatuv,  iinmo  fivv  avrl  liovrog.  Hortabatur,  ut  scriberem. 
<}nid  scribamV  Vereor,  no  si  monacbnin  atidifris,  bestiam  sitspicias  cn- 
cullatam,  quae  preterquatu  laceraiu  ac  bouis  viris  genuinom  infigere  di- 
dicerit  idbil.  Sed  boe  Wimpbelingi  nostri  esto  iadieiumf  od  ftkv  nalov 
vnigßtov  svintitaf&M,  Quanti  Otboneni  facias,  nescio,  t\\  plane,  ut  vomni 
fat<?ar,  totus  meo  pectori  insides,  aüoijui  fuintn  (nc'iv  ignotus.  0  si  mihi 
contingat  mtiindum  ülud  os,  elegautissimmn  hoc  iugeninm  conspicere, 
o  si  Interesse  mihi  liccai  aliqnando  iucundissimae  buic  sodalitati  Sele- 
stmisi'),  et  nt  succiiiete  dieam,  felieem  pbine  ao  beatnm  me  exiBiimaiem, 
si  T(?l  seinel  ante  auprcinmu  dion  coram  intneri  ooneederetmr  fumugio- 
tatov  illuni  Kbenannin.  Tu  igitur,  f^i  ita  me  anias  vieissiiu,  fac  officitun 
aliqaod  a  te  experiar  benivolentiae  mutuae,  ansam  ijpse  prebui  prior,  tu 
Atiiciun  aliqud  nobis  oodae  contra,  atmmt  altevna  Camoiaa,  fae  si  putes, 
ut  in  sodalitatem  ilbim  inscribai-  Sletetatensem  atqne  nt  amicns  fiam 
doctorum  Pauli  et  Erasnii  Rotherodami.  Nam  multa  propter  bunc  in  dies 
e;4;o  sustineo.  Otboraanis  Luscinius,  Nicbolans  Ocrbrl,  V.  Fabririns"''), 
Vol.  AugUüius  multum  mihi  favent,  cepit  etiam  nux>errinie  me  coinplecti 
i'hilippus  Helanchtbon.  Ditpeream,  si  qvid  malim  in  bac  vita,  quam  in 
albo  es^e  studiosoniin.  Tale  et  me  conuuenda  abbaü  üü,  cui  TCiMsmns 
Siran)  dedicavit  militpm  r'hristiannin.^)   Ki'Ii.|na  agnosces  ex  8aiiiiln. 

Ex  domo  Carthii^iana  pro  Argeutorato  Idibus  lanuarii  anno  re- 
paratae  salutis  MDXX. 

Soripsi  problema  nnam  de  leetloiie  dootoram  antiquoram  ad  Volpb. 
Pabricium,  ntrane  tbeolof^  praestantior  sit,  acolastiea  an  yetna.  BGt' 

tarn  in  diebus  quadragcsimae,  ubi  absolutns  fuero  a  descriptiono  tran- 
«luillao  viUu>.  Si  difjnnin  vidobitur,  ut  citra  tbeologistarum  oflfensam  et 
cum  mea  etiam  pace  cat  iu  lucem,  Sletsladii  impressioni  irade«  vel 
Bavleaek 

0ie  Adrcsse  steht  oben  als  Übeischrift. 
ICannskript  nr.  11  der  Soblettot  BibUotb. 


«)  Deren  Mitglieder  vgl  8.  m  ar.  IM. 

3)  Der  "»flcr  citiiMtc  VoIf  Juinngm  yahrtiius  ist  "Wolf gang  Capito  (Köpfol, 
Köpfliu).  Cf.  S.  94  oben  und  JJcrsog  in  der  Allgciueincn  Dcatachen  Biographie, 
sowie  Hitteilongen  im  Chrmieon  PeJlicani  paasim. 

4)  Der  Abt,  dem  EraemoH  das  Encbiridioo  milttis  cbristiaai  dedisierte, 
war  Pmi  VoU.  Cf.  aber  ihn  oben  S.  87. 
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146.  Van  Martiii  Bntier. 

f^peier.  15.  Januar  Jö20. 

Mat  ünus  UucerusBeatoBhemmo,  vlro  umlecunfjKt  doctissinio,  ÄZ>. 

Mullo')  iain  temporo  nullas  ad  1c  litoras  iledi,  intogerrime  Boale, 
hoc  cfät  nnllam  tibi  luolestiant  exliibui.  Quid  eiiim  aliiul  meae  litenve, 
nihil  niäi  barbarae,  ingi-nio  luo  tani  «icliuato  nec  nisi  pcrpolitis  at«£Uü 
«aebaratis,  qnalia  nimirum  ip^e  gignit,  aasneto  parerent?  ProindA  stilum 
repres:$i  pro  ineo  in  td  ainoro  ao  taas  roellitissimas  literae  meas  nngis 
paiMsci'nili  (l(^^y^l^''rio  «pruio  dintins  pro  ina  vfrn  nvn  in  ninnij^ena  eru- 
ditione  tum  lortuna,  sjjlendore,  pruestantia,  rnoia  u]>pido  yxigua,  prae- 
sertim  (juandu  in  sijualida  studiorum  £^i}ft^  etiamnum  agenü,  ut  hacie- 
n«»  nihil  prorsos  kabnerim,  «gaoä  yel  novitate  vel  alio  qnovis  nomine 
oblectave  ta  mafipKipora  potuisset,  ita  ncc  modo  baboani.  Verum  (jui  in 
nrniifin  oecasionem  sum  intentus  non  tibi  scribendi,  qnnd  »lihi  plane 
pudori,  tibi  autem  nullae  (sie)  voluptati  (ut  niitiüsime  dicam)  tuturum  öit, 
sed  qaoniain  aliter  non  licet,  Tel  per  intempestivam  ac  importanam 
epbtolain  tuum  modo  aliquod  cpi&tüliuin  extundendi,  nostraies  qnasdam 
gerras*)  significare  tibi  in  animuni  induxi.  Tantn  mv  tonot  tiiarum  sitis 
literarum,  quas  etsi  adeo  doderis  Laconiras,  ut  um»  dutitaxat  voi-u  cmi- 
»tent,  ({uanti  |)Iurimo  nibilo  seciu6  a  ino  aestiinata^  «|uaviä  caicuduiia 
atrena,  quam  deoem  abbino  acceperim  annie  chariofes  ▼olapüfeiaaque 
magia  habeo.  Porro  autem  gerrae  eae  nostratee,  qtiae  quod  non  onmino 
inirnitas  eas  tibi  for<>  suspicnrcr,  scrilxndi  aliqnantnlum  fenp>ti"aiu  mihi 
aperuerunt.  Sunt  conenrdia  uc  (piidaiu  velut  ovyK^ritiö^tbg^),  quem  noblri 
sei'o  tandem,  uti  Pbrjgoä  malu  suo  sapientes,  cum  optimo  au  innocon- 
tiaaimo  Capnione  meditantor  eonfioere.  Noati  nimirum  eum  toto  fere 
mundo,  ut  ieterrimum  negotium  viro  omnium  candidissiiuo  litei-atiüsinio* 
((Uo  iam  annis  amplins  spx  vero  ntratus,  vere  ater  ille  Hogestratns  ex- 
hibuerit,  neque  sine  iugenti  nostri  condolio,  id  quod  et  ipsum  tibi  com- 
mune cum  doetss  bonisqne  omnibns  ftüt.  Adeo  mali  boins  flanuna  a  vili 
primum  peBsimeqne  audiente  Yerpo*)  oxcitata,  dein  a  nostro  illo  non  sine 
praesentissimn  rjjc  «tj^ff,  t)  rrcaa«^'  uärai-'),  auxilio,  qua  patot  nrbis  dis- 
persa, corripuii  iuvolvitquo  multos,  nec  ulla  rationc  restingui  usque 
in  praesentom  dieiu  i^otuit,  paucis  quidom  es  nuätris  faventibuä 
ei,  plus  nimio  eeaaantibnfl  iis,  quibns  band  perinde  diflicile  ipsam  re- 
primere  fuerat,  modo  animam  tantis  malis  advertere  voloissent.  Sed 
non  ita  visum  deo,  cui  iiostra  familia  arrogantiao  itnpudentiar  (luc  in- 
t'amis  nomine  tam  invisa,  quam  est  apnd  bomines  intamis;  satis  poenaruiu 
scilicet  nondum  dederat.  Quamquam  nunc  demum  niiscrtum  nostri,  haud 
ita  vana  argumenta  reddidere.  Nam  effecit,  ut  ab  igne  boins  diasidii 
TOracissimI,  In  (|uem  non  manua  modOf  sed  Universum  ot  corpus  et  ani- 
mnui  prudentes  noatri  quidam  immiaere,  tandem  vel  annis  depelleremur. 

146.  1)  Zu  diesem  Briefe  vgL  Samt,  Oapito  und  BatMr  8. 100. 

2)  Dnlzcr  war  damals  noch  Dominikaaer. 
S]  Handschrift  avyn^ma^ttf. 
4)  Pfeffierkon. 

6)  n.  xn;  n,  m. 
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Quod  manos  nobiliisimo  equiti  Frani-iäco  ex  Sickingen  prudentia  ac  mi* 
litari  peritia  ex  aequo  suspiciendo  (lelt'L^'atnin  a  divina  inovidontia  miritice 
gratulor,  quippe  qui  sit  es,  animi  förtituiline,  \\t  infecto  oporo  nuiKiuam 
bit  receptui  caniturus  ea  suUeitia  atquü  huiBanitate,  ut  non  nisi  com- 
modissimM  eciam  SMbna  isti  tragwdiae  sit  coloplioiiein  impositoniB.  b 
ergo  bis  hattam  simnl  et  caduoenm  nostris  obtnlit,  in  secundis  taintii 
litt  ris  magis  ad  caducoum  eßt  eos  exhortatns,  indicons  nihilominus  bellum, 
si  i)raoterito  die,  qui  Imiocentibus  sacer  est  iiabitub^  j,  cum  Capnione  non- 
duiu  in  gratiaui  rodüssemus.  Uac  causa  in  feste  Stephani,  ui  fallor, 
eum  noBter  provinciiilis  in  am  volgo  Lanstem  appellata  eonTeoit,  paoem 
oratorns  caasamque  totam  in  unum  Hogestratom  reiecturas,  ut  ea  ab 
ipso  solo  auspiciis  tamen  atqne  imjiensiB  Colonienginm  th^ologistarara 
acta  est.  Atqui  ad  perversissima  rabulae  istius  »tudia,  imo  insanias, 
qnibns  non  lam  tanivm  Capnioni,  sed  et  doctia  bonisqne  mnyersia  inb> 
lestus  fnit,  quare  tamdia  codnixit?  potissimum  a  non  conluiunflndiB  mo- 
nitoribus  admonitus,  inter  qnos  etiam  Spit  L^allius  noster')  suam  soniol 
nobis  operani  colloeavit?  Quaii'  ^;ac  purgaiione  minime  elapsus  est,  ut 
cui  non  cum  Mida  qiiüpiain,  sed  cum  Fraucisco  Sicingensi,  qui  et  auri- 
bna  videt  et  oeolis,  negotium  ftierit,  id  quod  probe  expertua  eat,  Nam 
prompte  adeo  et  Inenlenter  omnia  fero  nostratiam  faeinora,  quae  abhino 
XX  aimis  designanmt,  ei  recensuit  ini-iilca%ntqne  summa  cum  severitate, 
ut  extemporariae  responsionia  haud  prorsus  inopem  rautum  piano  ac 
elinguem  ipsum  reddiderit  minimoque  uegotio  efiecerit,  ut  factui-uui  se 
omnia,  quantom  in  Be  foret»  qvaeomiqae  in  re  bac  postoIasBet,  poUicere' 
tar;  tnm  equea,  xmicum  omninm  GwmaBfHmm  eqTÜtam  decns  et  oma- 
mentnni:  testor,  inquit,  Christum  me  nec  vos  neque  vestrog  odisse,  sed 
insignia  illa  flagitia,  quae  vestri  iam  non  paucos  annos  committunt,  quae 
ferenda  nemo  hwaa  et  aeqma  eenset,  bne  me  adigenmt,  nt  ▼!  tan^m 
ad  lalnbria  Toa  eonsilia  oompellerem.  (Vide,  mi  BeatOf  an  non  terqne 
quaterque  felices  praedicatores,  quos  armis  in  gratiam  et  amiciciam  opti- 
inorum  ad  paceni  coneoidiamque  ntilissimam,  hoc  est  multo  maxiraa  bona 
cogi  demum  eontigit.j  Krgo  exigente  Francisco  provinciallä  noster  unum  intra 
meneem  poUieitos  est  misia  ad  Capnienem  henesta  legatione  pro  ?iriU 
soa  porcione:  conatomm  se  litem  haue  coroponere  ac  cum  ipso  in  gra- 
tiam redire.  Qnod  si  non  succedat,  XIII  Marcii  apiul  Vaugiones  arbi- 
troniiii  ntrimqn»'  flpügendonim  sententiae  so  per  omnia  parituram.  Tta- 
quti  Vill  lauuaru  iiinc  scolae  nostiau  praeses,  doctor  thoologuä,  vir  omni 
arrogantiae  ex  profiraso  hostia  eoqne  Hogostrato  irnquinimne,  qnantom 
pertinet  ad  hanc  causam,  Ingolstadium  profectus  est  assumpto  et  alio 
(piodam  theologo,  priore  Esslingensi,  sirailis  suffragii  viro,  itidem  de  pace 
cum  Capnione  tractaturus.  Qui  etiam  nomine  provincialis  promittat  in 
proxima  noatromm  synodo  eum  effectorum,  ut  non  sua  modo,  sed  ponti- 
fida  qooque  antboritate  Hogostratos  eompescatnr  ac  perpetuum  quod 
▼oeant  silentium  ei  indicatnr  datis  ad  hoc  ad  pontificem  literis  ab  uni- 
yena  qrnodo  uosira,  quam  VI  Maii  Franoofordiae  indixit  fiatnram.^)  Octar 


6)  28.  Dez.  Über  diesen  guosen  Handel  vgl.  L.  Geiger^  Beucblin,  iS.  444  ö'. 

7)  Spiegd  and  Bataer  waten  anoh  ans  Sdilettotadt 

8)  Vgl  daan  S(kltiti0  in  BttttaU  opp.  Sopplem.  I,  iMff. 


VOM  UABtlN  BOTSBR. 


203 


yns  hodie  dies  est,  quo  iati  hioo  ad  Capnionem  Ingolstadii  ageniem 
abiere.  Spero,  nt  est  exiraia  fiunlitate  nc  iniriHea  bumanitate  Capnion, 
optiito  pacis  ruintio  ad  nos  rpvtrsnri.  Illud  (ajitans,  uti  vicissiin 
non  tuibuä,  non  liteä  tu,  sed  de  literis  au  literatis  aliqua  rescribas.  Ut 
luea  feii.  opinio,  baad  es  inops  otii,  etiamnuui  agens  in  patria,  quauium- 
cnnqiif  in  eonuu  m  albo,  qtii  mraqnam  oxistani  negociosionw,  quam 
dtUD  otio  fruuntur.  Nobiscum  praeter  Lutheriana  paucula  quaedam  9§it^ 
casn  allata  in  literis  nihil  novi  liabetur.  At  baoc  tain  crudita  tamqno 
cbristiana  libertate  aiumiranda  nec  incuada  minus  videniar,  ut  nihil 
aeqna  etiam  atque  per  mnlta  exemplaxioriiiii  millia  illa  quam  laüidiDe 
di^eri^.  Tanta  veri  iltibatiqne  ebriaiiaiiitiiii  et  dogmatam  et  praeeepto- 
rum  nbertate  scatent,  nec  fieri  potest,  ut  eorum  lectione  non  nmlto 
phirimi,  fastidita  illa  v^tern  saliva,  sincpram  tbeologiam  ptminique  Christi 
doutrinam  sint  aupiexuri,  quaudo  caetera  hominis  istius  adeo  nun  cou- 
tenmendam  in  mnltis  frngem  peperenint  Neo  addnci  potero,  nt  eredam 
non  pracsentissiroi  s.  Spiritus  opera  hoc  negotium  agi,  tarn  diu  niiuirum 
salvo  Liiihei-o  salvisque  ipsius  dogniatls.  Xam  ea  Eccius  atijuo  a]ii 
edentnli  aridilore  (juidem  idqne  dente  tbeouim»,  quem  solum  babtmt, 
conati  eunt,  at  uuUa  t'auta  iiupiessione,  velut  montem  domini,  qui  non 
conmoTebitaTf  adlittc  eonsitfeere  ipM  maioreqne  iam  ratiomim  robore 
eflse  fiücita,  licet  doleant,  contitentur  tarnen  etiain  ipsi.  Inter  baoc  com- 
mentarius  in  epistolam  ä.  Pauli  ad  Oalatas'')  adon  mihi  adrisit,  tarn  visus 
est  praeter  accnratissimam  Paulinae  sapientiao  explicationem  saluborri- 
mi«  praeceptionibos  refortns,  nt  qnamquam  nimm  tantnu  habeam  enm- 
qne  ab  amieo  qnopiam  in  paneoe  dies  concreditom,  Tolnerim  Dihilomimu 
vobis  onm  mittere  mequc  eius  lectione  per  temporis  aliquantulum  frau- 
dare,  quo  pluribus  deinceps  eius  copiu  fieret.  Nam  macrnopero  te  rogo, 
si  eum  nuUus  alius  redimprimat,  Lazaruni'^)  nostrum  luducas  suis  typis 
Tnlgatiorem  hßm  ipenm  dignetnr,  mirum  in  modnm  bae  opera  fitndieeis 
gratifK-aturuB.  Sin  vero  vel  alias  opuBColnm  exendat  vel  sententiai^  meae 
tiins  calculus  non  accesserit,  nt  a  Lazaro  excndatnr,  fac,  to  jilm-  Christum 
obsfcro,  fyciissiiiu!  liboUus  ad  me  rt>v<»rtatiu",  ut  et  lideni  nicaiii  aitnd 
aniicutt),  qui  viäenduiu  lantum  tribuit,  libereui  et,  ut  juibi  videLur,  salu- 

tifenun  eins  leetionem  ^ntins  non  desiderem.  Porro  si  ligna  in  sjlTam 
fero  et  rem  actam  ago,  lubens  hanc  opellam  perdiderim,  qna  animum 

meum  in  aanctas  literas  deprebendero  tarnen  qncas.  Mihi  novnm  est,  si 
novitatis  gratiam  apud  vos  amisit,  qnicquid  hoc  est  opusculi,  iudicis  vice 
fongatiu',  non  meoram  stndiorum,  sed  qaibns,  si  liceret,  studüs  vollem 
esse  addictne.  lam  aada  tnnm  omatissimnm  ingenium  defotigavi  meis 
nugis.  Oro  concta  boni  consalas  et  vel  bic  patientiae  tuae  periculnni 
facito  aequn  anirao  taui  verbosas  nacnias  lectums,  sed  et  amicis  tuis  de 
bis  renonties.  Neqae  enim  nescius  ea,  qua  sim  oonditione  quove  sint 
aainio  mei  ao  deniqae'iB  ips^,  ccdai  eit  Uc  Ckmunentarii  libor,  nnntiiia 
est|  qni  inseiens  ATgenioratnm  eom  pwfert;  quem  nt  ftllerem,  liatenii 


0)  Lotbers  Commentarius  in  opistolam  Pauli  ad  Gfalata»  k.  1.  1519  in  4. 
Wiedergedruckt  Ärgeni.  ap.  J.  Henragea  1623  io  8  oed  Basel  1625  in  4.  Vgl. 
A'üüt/tH,  Luther  I*,  291. 

10)  Lauuru»  SdMnr,  Boehdrneker.  Vgl.  oben  8. 189.  Ann.  7. 
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manu  inticnbi  literas  curavL  Cum  provineiaii  enim  nosiro  Spiras  pro- 
feetiiB  in  ipsins  aedilras  haec  scrii»i,  qid  te  inipendio  Balutai  ottAqm, 
nt  Frobeniuiii  adinoncas,  cum  forte  illi  scribu,  librOl  raoena  excasos 
tüitlat  ci,  (piod  proinisit,  quippe  nihil  arllmc  enrum,  qnae  a  proximo 
eiupoi'io  excussiti  vidimus,  quod  et  ipse  te  plurimum  oro.  Beoe  vale. 

Spins  in  aadibas  Haterai  Hatteni**)  sacerdotis  btunanissini!  XT.  laa. 
MDXIC 

Fat;  qnaeso  nie  diligenter  coramendes  domino  doctori  Paulo"), 
lo.  8a|>ido  et  aliis.   Nain  VuimphelingD  ausus  8um  scribero. 

MauuHkript  nr.  4'J  dur  Sclik-tist.  Uibliütb.  —  Mit  einer  AosliiMung  ab> 
gedruckt  UuUcni  opp.  cd.  Böcking  suppl.  I,  443. 


147.  Vra  Albert  Bmr. 

Batet  18.  Jtmmr  t&HO, 

Albertus  Burernts  Beato  Bhemno  S.  Z>. 

A  Tnrrego  venere  hnc  animi  canaa  üdalrieliios  ZningUns  «t  Nieo* 

laus  IScavarus  utoniue  parrocbus  comitibus  aliquot  inde  sacerdotibas. 
Frobcnius  Dorpi;ui:it*  oratiniiis')  fnlia,  <inotini(it  excusa  sunt,  mittit,  mis- 
Bunis  etiani  reliqua,  <|uuni  t'uerint  excusa.  Coinmisit  idem  Frnlieiiius,  ul, 
ad  te  perqoirendi  gratia  scriberom,  num  aliqmd  librorauk  Dasileuut  mua 
nomine  nuaoris.  Ait  onim  ae  id  «x  dn.  Loono,  qni  non  admodom  mnltis 
abhine  diebua  hic  transüt,  audlvisse;  se  taman  faninsniodi  libronun  nnllos 
aorejn<»se,  constantor  adilniiat.  Cuplt  it.KjTie  certior  fiori,  rngans,  uti 
signiticeä,  si  miseris,  per  quouinaiu  miseris  aut  cuinain  buc  vehendos 
imposuerifl*  Compendinm  theologicum  Enwini  plaiibns  anetnm  propediem 
nova  litoxa  azcndetiir.  Magno  omninm  bnios  nrbia  doetorum  hominiun 
desyderio  exi>eetaris,  optime  mi  domine.  Iccirco  rogo,  ne  diutius  iam 
dcsyderatns  diutius  abesse  velis,  sed  potius  reditum  matiires.  Ktonini 
satis  äupenjuam  Siestadienses  videre  I3eatum.  Permitte  igitur  rursum 
Basiliensiboa,  nt  laetiore  ^nltn  Ttiltnni  tniun  laetinairnnm  intueantnr.  Sed 
no  a  doctis  tantum  expectari  arlltreris,  etiam  ab  indootin  et  infiroae 
classis  hoininibns,  hoc  est  ab  Alhorto  et  sui  slinilibns,  quin  otiam  a 
plebeiä  oxjjt'ctari^'.  .\  noioine  tarnen  ardpntins  desyderaris  quam  ab  eo, 
qui  nunc  ut  lautulus  e^^l  (ett>i  vix  dignuä,  «|ui  tibi  domino  suo  luatelliuu 
porrigat),  ita  olim  quam  maxinie  cnpit  tnna  fieri  familiaria.  Vale. 
Basileae  poatridie  din  Anthoiui  an.  HDXX. 
Adresse: 

Erudito  viro,  IVato  Rhenauo,  domino  eximio,  Sleat. 
Manuskript  nr.  61  der  iSchlett«t.  Biblioth. 

11)  über  Matemus  Hatto  sehr  crwrinschte  Notijifn  in  Chronicon  VeXlicani 
(ed.  Riggenbach)  S.  2  ff.  a.  70  f.  Danach  war  er  ein  greiser  üüchei'lreuod,  ein 
fleiftiger  Cbroniat  der  Speirer  Kirobe  and  apftter  Gkneiiiettii  bei  8.  Tbomai  in 

StraHibur^j. 

12)  Biu?  Conslantin  Thrytjio  in  Schlettstadt. 

147»  1)  Martini  Dorpit  oratio  in  praelectioneoi  cpistolar.  Uivi  l^auli.  Epiet. 
Bnami  ad  Dofp.  4,  encbien  bei  Proben  lUO.  Tgl.  8. 176. 
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148.  Von  Albert  Burer. 

BoMt.  19.  Jmntar  U^. 

Albertus  Surerim  Beato  Bhmano  domino  8,  D, 

Ixiseripiio  proxiinarttm  literarnm  tnaram,  domine,  ne  habet:  Optiino 

adolescenti  Alberto  etc.  Kon  vidco,  fieri  qni  postiit,  ut  o|)timuB  is  queat 
dicier,  i\m  i  l'  ^i  (lui  tiis  non  sit.  K^rn  quideiii  nf  minimo  doctus  suin, 
ita  umlto  iiimim  vel  doctonim  intiniu  comparandus  Bum.  Sequitiir  orgo, 
ut  cum  doetos  minime  sini,  etiam  boaus  non  sim,  nec  dici  merear,  ne* 
dnm  optimiu.  Sed  bis  cen  nngis  omissis  pergo  epistolae  tuae  sutMcri- 
bore.  Mirftriß,  cur  non  scribam,  non  mirareris,  si  scires  me  etiam  sae- 
pius  opinione  tna  scribero.  Etenim  neminem  huc  transire  vel  him-  abire 
patior,  quem  non  literis  uieis  et  sie  illiteraüa  onerem  aggravenique, 
nisi  sint,  qiii  elam  me  praetergrediaDtor,  quomm  tarnen  fix  nnus  aut 
alter  est,  qai  me  inscio  suffngiat,  qnod  Iiis  explorandis  ingilantes  niibi 
nt  mininif!  pomnolentos  ngoq  aytovldceg  subomarini,  "nnnin  quidcni, 
nedum  plures  praeterire  sincntes.  Tu  vero  vicissira  et  mihi  uniim  niirari 
concedas,  nempe  hoc,  nmn  literas,  quibus  initium  est:  „Qestit  et  exoltat 
animns  gaadio**^)  acceperis.  Qnaa  si  aoeepisti,  gandeo,  sin  minus,  dokt 
dedisse,  praeoipne  qnod  praestat,  si  literas  misorim  et  ei  ad  to  perferra- 
das  tradiderim,  qni  nt  «-orf iKsinins  esse  videbatur,  ila  mnltn  cortior  esse 
debebat,  quod  esset  a  pedibus  urbis  Basileae,  tiiüi  etiam  nigro  ot  albo 
amicti  bacnlnmqae  htiiiu  Orbis  insigne  et  quidem  argenteoiu^)  in  pectori- 
btts  gestalltes  incerti  sint,  qnibns  tamoi  maxime  oertos  esse  eonvenie- 
bat.  Sed  adhuc  unmn  mirari  me  patere,  videlicet  cur  de  me  mireris, 
finare  nihil  scribam,  cum  tu  etiam  scribens  nihil  scribas.  Et  nt  epistola 
miris  concludatur,  mirabor  et  tertium,  quam  videlicet  praelectionem 
MoseUani^)  mittendam  existnmes,  cnm  tarnen  nnUabniiumodi  praolectienam 
i^ud  nostros  typngrni)lios  habeatur,  nisi  tu  f(Hrte  plns  nobis  scias.  Vale. 
Basileae  pridie  divi  Sebastiani  MDXX. 

Accepi  nnreum,  quem  mihi  per  Pr'tmrn  Taftanpum  nnsisti.  Misis- 
sem  ego  vicissim  tibi  aureum,  si  mihi  tabellarins  hic  satis  tutus,  cui 
aureum  committerom,  visus  foissot.  Est  enim  aureus  ex  quatuor  illis 
nnus,  qnos  miseras  domino  Simoni  mittendos,  adnlterinns.  Bomino  St- 
moni  satisfactum  est  pro  peeonia  mihi  eredita.  Immpartas  per  minlstrnm 
snnm  oensnm  de  domo  petitom  TMiit,  eai  ego  te  propediem  reditnmm 
rospondi.  Vale. 

Adresse: 

Emdito  TITO,  Beato  Bhenano,  domino  sno.  Slest. 
Maaiukript  nr.  60  der  Scbleltatadter  Bibliothek. 


148.  1)  Vgl.  oben  S.  196. 

2)  Der  bekannte  „Basier  Stab". 

8)  Des  bekannten  Leipziger  Philologen  P.  Mosellanus  Oratio  de  variarum 
lingnamm  cognitione  pnranda.  Up».  Val.  Schumann  1618  (menae  Angnito  in  4). 
OsL  <?.  Schmidt,  Petnia  MeieUaatia.  Leipzig  1M7.  8.  80. 
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VOM  OTTO  BKUMFEL8. 


149.  Von  Albert  Buer. 

Baad,  Bl,  Jiamm 

♦ 

JJbertus  Burerius  Beato  Bhemwy  S.  D. 

Qttod  apttd  W.  F.  Capiioois  fratrem  gennauoin  non  tcripseriB,  «inime 
aiiror,  cnm  et  aliis  et  mnlto  gravioribas  distrahariB  negotii«,  qnam  at 

iiiilii  apud  quonivis  iinlc  proficisft  ntfmi  scrlbcrr  valoas.  Ego  quidem,  etsi 
ab  huiusmodi  npt^otiis  adeo  über  sim,  ut  vix  quisquam  liberior,  tnnion 
ne  nihil  scribain,  paucula  quaedam  i^eribo,  ne  tibi  in  quadam  epistolarum 
meaniin  mentiri  videar,  in  qua  neminem  hine  abenntem  Selestädium  non 
onustuni  litoris  meis  testatus  som.  Scito  igitnr,  qnamquam  tna  pamm 
intersit,  Maximiliannm  illam,  de  qua  pluribus  ad  tc  scripsi,  duxissp  nxn- 
rem.')  Hieronynius  Frobenius  et  Nicolaus  Episcnpius"),  loaunis  Fi  lionii 
commensalis,  ut  vocant,  Curiam  ob  insigne  inagisterii  profecti  sunt;  iliic 
legatnm  Foocinm  eonTeoere,  qni  eoe  discipnlos  exeeplt,  ma^stroB  vero 
enm  bullis  huc  remisit.  Sit  bic  Philippus  Singentiniis')  poeta.  Vale. 
Basileae  ultima  die  menais  Ibumarii  an.  MDXX. 
Adresse: 

Srndito  -viio  Beaio  Bhenano,  dimuno  anow  Bietst» 
Henotkript  nr.  66  der  Söhkttrtadter  Bibliolliek. 


m.  Von  Otto  Branfelfl. 

lüur&imue  hei  Stnfiibmrg,  5.  FAntat  1590» 

Otto  Brunfds  Beaio  Bhenano,  amko  ei  fmtri  dodMmo,  8,  Z>. 

Xatj^e  u  'Ptivävt,  quid  faciont  Masae  tuae?  Quidnam  philosophantur? 
Quid  rei,  quod  tarn  diu  taoent?  Ubi  Patercalns*)  ille,  quem  nobie  polU- 

ceris  in  scolüs  Tacitinis?  übi  tnae  Psadectae?  Qninquennium  est,  qno 
a  te  hof*  pxpectanius.  Legi  cortimentarios  tnos  in  Clanditim  Senecae, 
quam  tersa  omnia,  quam  Laüna!  quam  Graeca!  quantum  legisti,  quan» 
tnin  tenes!  Gk»nfbndis  nos  femidoctoSf  o  dodanime  Bbenane,  enm  enim 

nihil  unquam  didicerimtis  sani,  tacere  non  possnmus,  docemus,  qnod  nesci- 

mus.  Nunc  quo(]ne  eciam  ex  trivio  Hctmciain  nol)Is  sumimus  scribendi. 
Sed  lioc  quid  ad  tfV  Nihil  tibi  derogant  umbrae  larvanim,  quanim 
natura  est  terrere  parvuiüä  et  in  anguli»  garrire  tenebrosis.  Redde,  quod 


140.  1)  Vgl.  oben  8. 197. 

2)  Episcopius,  Bnchdrncker  (1601  geboren,  f  1563)  und  Cotapagnoil  ton 
Hier.  Proben  and  Heerwagen.   Cf.  Horawitz,  Ä.  D.  Biographie. 

3)  Philipp  KngmtmuB  (Engelbrecht)  geb.  zu  Engen  im  Badiachen,  f  1688 
zu  Strafsburg,  nachdem  er  ale  Hnnainst  mid  Dichter  gewirkt  Vgl.  Horowito, 
A.  D.  Biographie. 

l.>0.  1)  Erschien  bei  J.  Froben  1520.  Cf.  den  Anhang:  Index  Bibliographicof«. 

%)  Ob  Bhmaons  daran  daehte,  die  Fuideleten  hemntaageben,  lief«  eich 
nicht  ermitteln. 
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spondes,  fac,  ut  qaod  te  monttit  Enuanns  doetiarimaB,  eom  afiqiuiido 
virum  exhiboas,  nt  intelligant  honuneB  baati  Tooaboliun  tibi  noii  fortoito« 

sed  ilivini  nuniiniB  consilio  contiij;is?c.  Ojmscula,  ([nao  mihi  donasti, 
gratissinia  mihi  fnere.  Mitto  ei)istolatn  unaiii  Kuffi  Sexti,  quam  üIp  olim 
inscripserai  Yalentiuiauo  Augusto.  Est  de  victoria  ot  triamphis  Homa' 
noram,  forte  fortmia  iraptmme  mperi  in  mratra  bibliotheca,  deemeram 
ez  Livio,  Floro,  Hdlicantasseo  looos  adsignure^),  ex  qiiilnu  desompta 
•  est*),  piget  rae  non  laboris,  sed  temporis.  Nihil  apnd  me  precinsius  tem- 
pore, omne  id  temporis  periisse  mihi  puto,  ubi  non  de  nielioribns  literis 
aliqoid  imbibenm.  Lampada  tibi  trado,  tuam  sit  boc  munusctüom.  Quae 
in  primo  qnateniioiie  eonthraninrf  qnidain  apud  nos  eoutendviit  Lmi 
esse,  cxcerpta  ex  illina  qiiarta  decade;  mibi  boc  non  arridot,  %pA  nmgis 
Plutarchi  mihi  videtnr,  qnod  ot  soqnon«;  indicat  historia  Bruti.  Vale  6t^ 
qaemadmodum  ais,  Ottonem  inter  aiuicos  tuos  inscribito. 

El  Cartihitsia  prope  Argeat.  dommiea  septuagesimae.  Anno  H.D.XX. 

Hamialtfipt  nr.  15  d«r  SühUittstadter  BiUiollMk. 


151.  Ytm  Peter  Frobenbeiser. 

Mmieddn,  9.  Februar  1520. 

Beato  Bhemmo  Bs.  Frabenbergiva')  S.  B. 

PoUicitns  a  ie  dieoedoiia,  qnam  pximiim  tabellumis  mihi  copia  eiaet, 

itinerls  niei  ad  te  snccessnm  perscribere,  ([und  te  unum,  absit  fucus,  ex 
Omnibus  aninin  afqnp  nbscrvoin;  hoc  soias  de  itinero  susccpto,  quod  foe- 
liciier  ad  Basileain  usque  appoli,  ubi  ad  iriduum  apud  l'Vobenium 
nofltram  ^  mirnm  quam  Inlariter  exeepetii,  at  mnlto  Iramaiiiiu  tneta- 
TBrii,  reliqui  recnlas  meas  illic,  quod  vector,  quem  in  Ckstineto')  €(m« 
dnxeram,  mibi  invito  abirei.  ;i1!pi'abat  nfsrio  qnam  causam,  acceSMiimt 
meo  nomine  loan.  Frobenius,  üonil'aciuis  Araorbachius  ad  hominem  con- 
▼ineiendam.  Licet  nihil  effecerint,  tandcm  cessi  votib  suis,  adii  Fabriciuiu, 
qoi  pollieitns  omnem  operam,  poslbae  absolvi  me,  relietk  aardma,  atqne 
8ub  inclemontissimo  caelo  stibii  iter.  Veni  bidno  ad  Turegnm,  nbi  per 
diem  mansi,  salutavi  ZningUnn^.  oittuli  hnmini  litteras  tuas^),  ac  babitis 
de  negociis  nostris  ultro  citroque  sermonibus,  per  totnm  pene  diem, 
postremo  diverti  ad  enriam  domini  noatri,  quam  egregiam  isti«  habet 
Invitavi  Zninglium  ad  cenam,  quod  faceram  (sie)  prandinm  i^od  ae,  aed 
alibi  condixit.  Sic(iue  die  Veneris  veni  ad  Heremitorium,  totus  ex  nive 
liquefacta  madidus,  ubi  a  tiostro  Leone,  band  vulgari  araico  optatissimo, 
neu  minus  ab  Theobaldo  (ieroldseggio  admistratori  (sie)  studiosonun 
Meeaenati  ezoeptoa.   Dü  ftxiiit  talem  se  «xhibaat,  qnalem  nobia  aeae 

8)  DrabergeBchrieben  „annotare",  anschrinoni!  von  rierselbeu  Hand. 
4)  Sex.  Eoii  T.  c.  rerum  geBtarum  pop.  rom.  epitome.  C(.  Teufd  E.  L.  G. 
M7,  7. 

151.  1)  Über  Peter  Frobinhcrgtr  vgL  n.  a.  Hagmba^t  Job.  Oeoolanpad  oad 
Mjconiu«  8,  62  und  oben  S.  198. 

2}  Castinetum      Kestanbok  bei  Scblettatadt. 

8)  Der  fiüher  aagefUirte  finpfBUmigtbiief. 
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ftitaram  protnisifc,  misere  alioqui  roecum  ageretar.  Gaetemm  de  condi' 
ciooe  loci  nihil  est,  qnod  vel  laudem  vel  (^ciani  daninem,  licet  tum  Ot* 

{(tie  finnque  mihi  et  aeri  rnnvt  niat ,  ((Uod  niiriiurn  aitsterus  apud  nos 
sit,  quo  tit,  ut  perpetuo  peuu  eaput  duloat,  quamquam  et  vina  band  nie- 
diocrem  ad  id  praestent  accessionem.  Est,  mi  lioate,  quod  dolcam,  est 
eemm  vantj  qnod  gaadeam  me  pedem  moviase,  Tenim  hec  aliae.  Libros 
meoe  nondum  habeo,  vereor  non  nihil  aliqnid  aecedisae  (sie)  periculi  es 
dintunin,  tcmpcstate,  ego  seorsim  qupdam  in  sinuni  tniini  ettundam  in 
proxiniis  litteris,  quod  sciain  te  bominem  tacitum  et  aniicuni,  praeterea 
de  rnmoribuB  nihil  mihi  constat,  (|uod  tibi  nugcr.  Salntat  te  dominn« 
administrator,  inalta  tibi  impreoatur  bona.  Idem  facit  Leo  noster,  fac 
ad  mc  quo  n'cius  pntns  rfiprrihas.  (Hocbero  nostrn  dabit  dominus  noster 
administnitor  patrimuniuiu  vuUj|ue,  ut  apnd  «r-  iIpj/"?^  Vülf,  dulcissime 
Kbenane,  praecept<jr  nunquain  poenltende,  l  ui  si  uaquuju  bune  succedit, 
Poiro  maximnm  gandiom  est 

Cursim  ex  Heremitorio  Helvecio  an.  post  natum  servatorom  XX. 
Appoloniae,  Tnissimus  Petrus  Fr:ilj(  nl)orpTus, 

sacellanus  a  , .  arius  divae  Mariae  . . . 

Adresfle: 

Celeberrimo  viro  domino,  Beate  Bhenano,  patrono  et  amieo  can- 
disiimo  (sie).  Sleietadii. 

Uannikriiit  m.  91  in  der  Bchlettetadter  Bibliotliek. 


U2.  Toi  Albert  Bmr. 

Btud.  15.  Februar  1520. 

AOurtK."^  Jlincriiis  lictüo  Hhvnü)io  domino  S.  D. 

Quod  rarius  aliijuainditi  ad  nie  scripseris,  dominc,  Oipiidem  cur  tac- 
ttna  t'uerit  niirarer,  nini  btirem  ntm  puduisse  denieateai  nostruiu  per 
frictae  firontis  bominem  elam  me  ad  ie,  Tinun  eraditornm  consenen 
eradittenmnm,  scribere,  ad  qnem  ne  ego  qnidem  baud  uuquain  scripsissem 
npipip  in  bodiemum  scriborem,  nisi  praescissem  bartemis  et  hodie  sfirem 
mo  tibi  non  raediocriter  gratiticaturura  atque  te  etiam  scripta  mea  ut- 
ennque  consanciata  boni  consaltanun.  Crediderim  quoque,  nisi  hoc  ali- 
nnde  reeeissem  blateronem  istom  mihi  de  hac  re  hand  nnqnam  Tel  ver- 
bum  facturum  fuissc.  Quanquam  domi  quoque  nostras  cbartas  semilacoras 
et  eirnimcirca  con<'pri>tas  repperim,  in  quibns  *juantiim  ex  dimidiatis 
verbis  coniecturani  eonsequi  potui,  te  nomine  meo  salutat,  cum  tarnen 
me  iaeeie  ad  te  84»ripserit,  nec  ego  quicquam  hninanodi  ttipiti  oommen- 
dariro.  Dein  me  castigandi  mnuos  denno  BOfloqiisBe  non  modo  efibtit, 
"verum  ut  imjirohu''  mmtitnr,  cnm  non  iTiodo  non  hoc  egerim,  vfmin  nf 
per  somninni  i|uiilriii  vfl  uiKiuam  de  ea  re  cogitarim.  Atque  bine  esse 
8tu>picor,  quod  iainduduui  nihil  serib&s,  quuju  exi$times  me  forte  prolis 
Frobenianis  sie  occnpatnm,  nt  mihi  legendis  literis  tuis  non  Bit  oeinni) 
enm  domi  nostrae  porvectis  pedibns  (nt  ita  dieam)  in  ecamno  deliteecam, 
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singolis  horis  avide  aut  te  aut  toi  partem  expf>ctans;  cum  dico  toi  par- 
tetn,  epistolani  arte  et  indnstria  festivissimi  ingtriii  tai  conipositam 
exisÜmo.  Beue  (verum  estj  legi  aliquamdiu  idque  Uioronymo  Frobenio 
viz  DuiltiB  preeibus  a  me  ezorantef  donae  idem  ille  Hieronymus  com 
Nicolfto  Episcopio  Paccio  legato  apostolico  e  Curia  insigniis,  ut  ita 
dicam,  magistratus  omati  redirent. ')  Venit  ad  rno  Bonifacias  Ämorbacchius 
conquerens  so  iam  pridem  a  studiis,  qaibus  operam  a  puero  dedit,  feria- 
toni  ob  hypocauätorum  penuriam.  Est  enim  a  morte  Brunonis  fratris  sui 
in  Mdibns  laeoln  Becbb«rgerii  inter  pnoromm  nlnlatna  ac  atoidoxes.  Ro- 
gabat  indidem  homo,  uum  brovi  e  Selostadio  rediturus  esses.  Aiebam 
me  in  horas  ezpectare  te,  atque  ille:  pervelim,  inqiiit,  uti,  si  nnn  rediret 
brevi|  permitteres  mihi  una  conhabitare  tecom  ad  usque  pascha.  Ego 
yero,  tu  Bonifaci,  inqoio,  nibil  pollieeor  atqiie  hoc  propter  ineertiun 
dommi  mei  adTtninin.  Valo.  Benoitto  tibi  anrenm  illum  adalfterinun, 
de  quo  tibi  nuper  scripseram.    Itenim  val»-. 

Basileae  an.  MDXX  poutridie  divi  Valoutiul. 

t'ommisit  lacobos  Nepos,  priosquam  Basilea  abirot,  ut  te  huo  uo- 
niiiM  plorinnini  Mlntaiem.  Banaa  est  relaiandi  aainii  cama. 

Adresse: 

Ernditissimo  viro,  Beato  Rhenano,  domino  ezimio.  Slastadii. 
ÜMMitkript  nr.  62  der  Schlettet  Biblioth. 


ISa.  Vra  All^ert  Buer. 

Baid,  »3,  FOnmr  ISSO. 

AlbertuB  Bwrerius  Beaio  Bhenam  ämino  8»  D. 

Nanqnam  ülyssis  Penelopen  tot  procis  circnmdatam  libens  dixerim, 

domine,  quot  condnctoribus  domtis  nostra  circumJatur  lui.si|UP  näpn  nr- 
gentibus,  ut  non  modo  nühi  Penolopes  lelam  rftcxciidi  uciuiu  n«»n  sit, 
quin  etiam  ne  consorvandi  quidtim  illaiu  uliquandu  luciiü  detur,  quo 
irmentea  meqoe  foras  eücere  conantes  Tiribiu  protrndam  anuiaqoe  eminaB 
propdlam.  Sed  extra  iocuid,  Snnt,  qni  domurn  nostram  ambiant  non 
aliam  ob  rem,  nisi  rjnod  fommodo  iacpat  rjnaqna  Vorsum  ire  volenti, 
tum  etiam  banc  potissiinum  ob  causam,  quod  prae  tenestns  bortulo  or- 
nata  lit  amoenisBinio,  qui  etiam,  si  colatur,  prae  amoenitate  deliciae 
oenlonun  recte  dici  potent,  enm  ne  ille  qmdem,  qm  primoa  domni 
nostrae  nomen  indidit,  hunc  locum  (ductus  opinor  amoenitate  loci)  ro- 
sarnm  monfpm  appellare  dnbitarit.  Hunc  ergo  hortulum  cum  Lumpartus 
noster  ad  praesentem  banc  angariam  (quae  cinerum  rulgo  diuitur)  re- 
signarit,  tibi  postbae  et  tao  «altm  eommitteret,  si  modo  domum  m> 
habitare  vis.  Solvex  autem  aanao  pro  ntriaqae,  nt  ex  Lnmparto  aucepi, 
cum  oi  praeteriti  temporis  consum  numorarem,  libras  octo  Hasilienscis. 
Proinde  si  quid  mo  super  hac  r*'  faclurum  velis,  significes,  quam  jirinmm 
poteris.  Ego  saue,  quantuin  iu  luu  crit,  domum  istam  mordicua  teuebo, 
et  priusqnam  e  mambos  dimittam,  condnoam  eitina  nomine  Beati  donüm  meL 


162.  l)  Vgl.  oben  S.  206.  nr  149. 

Uorawitz-Uartfeldur,  Üuittu«  KkeuautM. 
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Qaodsi  etiam  mihi  panlii^er  anrieolam  CAmmodare  non  gravaberia, 

contsulerctn,  uti  doinum  ist  am  ab  omni  qnadrigamm  Stridore,  ab  omnium 
honiinuni  sibilis,  a  sir>iiitu  hinc  in<le  enrrentiuiii,  deniquo  ab  omni  tii- 
luultu  procul  et  prorsus  äcniotam  sepositarai^uö  att^ue  idco  studiis  tuis 
aptisumam  quam  dintissime  conseryares.  Vale. 
Bosileae  pridi*'  livi  Mattbiae  an.  MOXX. 

ParnplirLisis  ud  'I'ittnn  et  ad  TiiiKithf^niii  pxcndfnfnr  prnxima  heb- 
domada.  ^)  Fniljeiiiu^  inittii  folinra  <>  itKiiusculuin  aliter  excusvim,  quod 
in  priore  lormulut:  tiiuiaposilae  folium  iutegruin  cuntaminarint,  vitio 
neacio  quornm;  eiicias  ergo  quod  habes  atqne  lioe  in  locam  alterius 
ponito.  Mittit  idem  Compendium.  unnm  contuanm. 
Adresse: 

Eruditissimo  viro  Beato  Kheuano.  Slest. 
Manuskript  or.  ö8  der  Schlettst.  Bibliotb. 

154.  Ab  BoBifu  Anerbaek. 

Schkmtadt.  29.  Februar  1520. 

Jkatus  Rhetutuus  limtifacio  Amorhacchio  sm  S.  1). 

Hcstemo  vcäpori  vebicularins  ({uidam  literaä  tuas  mihi  attulit  ex 
Argentorato,  quibus  rogas,  ut  epilapbiuni,  quod  sinnil  misiiiti,  mea  eru- 
ciem  lima.  Quid  iabes  me  facore,  suav^issime  I^onifaciV  Vis,  ut  elegatl- 
tiiis  rrildaui,  quod  est  longe  elegunüssiniumV  ut  in  ordinem  redij^ani, 
quod  ({uadrantissiuio  cohaeretV  Denique  ut  abbreviem,  in  quo  nihil 
mihi  longuoi  videlur:*  Non  sum  tarn  stupidus,  ut  id  faciam.  Proiiide, 
mi  Bonifaci,  si  meum  seqnerts  eoDeiHmn,  eturabis  id  nnlla  mntabun  sjl- 
laba  statim  incidendum,  si  non  mailisettlis  literis,  saltcm  comniunibus, 
(jualfs  sunt  AMinfip  v«  !  Frobfnianap  rocentes.')  Gratior  luanibus  erit  in- 
genii  lui  partus.  (^uod  si  voles  omnino,  libens  breviavero,  si  forfian 
saxum  tantnm  acriptnrae  mm  capiet,  sed  infelidier,  qaanquam  Olnd 
idem  tu  quoquc  potes,  sed  mnlto  felicisaime.  Salntabis  ex  nie  Basiliiim 
fratreni  ot  donnmun  Ambrosium.   Bone  val.-.  frafrr  chariflsime. 

Selestadii.  iniiHo  Kalendsts  Marti;r>  au.  M.D.XX. 

Kpitaphiuiu  lirunuuis  A  iin/i  bacohii  per  lo.  Hapidum. 
liic  iirunoniä  Amerbatchii  sunt  pulvis  et  o&sa, 

Dia  tenet  snperos  mens  sine  fine  lares, 
Et  volat  immenanm  laus  non  peritura  per  crbem 

Parta  e  linguarum  co^ifioni'  trium. 
Tunc  vixissp  sat  fst,  nbi  lam  potes  esse  decori 
Faiiia  buniiui,  tt^irae  corpore,  mente  polo. 
Adresse: 

Eximio  viro  dn.  nniiiracio  Amorbacchio,  amico  incomparabili,  Basileae. 
Haottskript  in  der  JJibliotb.  des  Basaler  Antist  or.  11,  fol.  16. 

l't't.  1)  Erschienen  n.  tl.  T.:  Paraphr.  in  cul.if  raull  a<l  Tiniolb.  et  Tit.  p. 
D.  Erasm.  liot.  recens  conucriptae  4,  bei  Froben  1520.  Stockriu-yer- Heber  S.  107. 
154.  1)  Seit  1613  dmekte  Jobannes  Froben  mit  Aldiniacbsf  KnrsiTsefarift. 
SUtdBmeytT'BOier  8.  99. 
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155.  Jakob  Spiegel  an  Volz,  Wimpfcliu;;,  Phrygiu,  Khenanus 
uud  iSapidas  (Dedikaüonsepistel). 

Äugshuty.  1-  März  1520. 

Jarobus  Spiegel,  rexjius  a  secreiis,  dcmihm  Volrio  uhbati,  Vim^ 
phelingio  et  Phiytjioul  thedxxjis,  Uhenano  et  ISiipkio,  virls  ph'äo- 
sopiüs  caeierisque  lüerarii  sodaUtü  Sekstadietim  amicissimis  Ü,!). 

Salvum  sit  sodalitiura  lit^jrarum  patrium.  Huius  Augnstanae  acdig 
baufl  incelebris  noniiiiis  eanonicns  Bprnardns  Adelman  do  Adolmans- 
felden  nudius  quarlus  orationem  coram  tarolo  recens  Caesare  electo 
principe  et  domino  nostro  clementusstnio  habitam  in  praesentatitme  de- 
creti  (ttt  ftLimt)  electionis,  item  orationem  respoiisivani  nnlii  commu- 
niravit,,  quas  statlm  fratris  amanuensis  opera  pxrriln'iidas  cmavi,  nl  ad 
vos  protinus  irct.  Si  lectao ')  placur  rint  et  dignae  vestro,  s>i<|uidem  nieo  iii- 
dicio  visac  suut,  ut  pulilictiulur,  nihil  est,  quin  exeant  in  multitudims 
nmaa  nna  mm  regiis  literis,  qnibos  gratiae  agnntur  eleetoribus,  qvod 
Carolum  ABgustum  designaverint,  ac  pontißeii  (^ic)  brevi,  ({uo  Leo 
magnns  safcrdns  faidlo  nostro  congratulatur.  Valete  et  triuiii|»liate, 
barbiiriei  vicLures  iucl_)  Li.    Salutat  vos  oiiiues  Cbiionradus  Peutingerus. 

Ex  Augixsta  Viudelicormn  Kalendis  Martiis  M.D.XX. 

Düdikationsepiiitel  za:  Oratio  habi  |  ta  coram  Carolo  Au  [  guslu  deuignato 
in  praeBeotatione  de  |  creti  ElectioDis,  cum  Beipöriua,  |  ae  qnibtitdara  alij«.') 


156.  Aa  Bouil'ax  Aiuerliacli. 

SchktUtadL  5.  Märs  lö^iO, 

Beatus  Bhenmus  Anwrhacckio  sm  S,  D. 

In  ptoximis  ad  me  literis  si«  seribit  Erasmus:  Bztimalabis  igitnr 
Zäsium,  Bonifacium  et  alios,  si  potes,  nt  Dorpio  scribant  amatiter  et 
bonorifioo.  Vidos,  mi  Bonifaci,  (iui«l  a  le  tieri  velit  Erasmus.  Rog'i  non 
sinas  abire  Frobenium  absque  tuis  iitoris.  AU^ue  de  bau  re  moncbis 
etiam  Capitonem  et  Hedionem.  Zäsium  ipse  feei  cerUorem.')  Salnta 
BasiHum.  Bene  vale. 

Selestadii  tertio  Nonas  MarUas  an.  M.D.XX. 
Adresse: 

I)n.  Bonifacio  Amerbaccbio,  ainico  incomparabili.  Basileae.  ZumSesseL 
Htmuskript  in  der  Bibliotfa.  des  Baseler  Antist  nr.  12,  fol.  16. 


1)  Der  Druck  liat  „lecta". 

2)  Vgl  a,  Knoä,  Jakob  Spiegel.  S.  40  u.  41. 
IM.  1)  DieMK  Brief  soheint  Terlosen  sn  sein. 

14* 
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157.  Van  Albert  Burer. 

Basel.  SO.  Mäirä  1S20. 

JJbertus  Burernts  Beato  JRhenano  dmino  R  D. 

Bogas,  at  rescribam,  an  ae  pestia  roxsiuiL  aperomit.  De  peate  Boa 
liabeo,  quod  acribam  qnicqnaan,  nisi  quod  ipaa  iam  pridem  satis  cum 

periculo  nperta,  nunc  prorsus  slt  operta  ac  sepulta.  Tabult  ,  ut  pestis 
ne  tfiontio  ipiidem  tiat  a  qnoquani.  Ausiui  et  illud  deiorar«  pesttun  sie 
|jeste  luutuo  consumptatn,  ut  uiia  siuiul  et  peätis  «t  pestis  timor  e  medio 
snbbtao  videaatur.  Iam  mihi  primum  spem  reditiu  tai  feciati,  onm  mihi 
da  peste  simul  ac  de  emendo  vietn  aeribere  demaadasti.  8ed  beus,  tarnen 
novus  subinde  timor  mnrtalps  eTcrnciat  ac  propemndnm  exanimat:  is 
est  futuh  diluvii  tremor  potitiä  quaui  timor.  Sic  emm  quosdam  timi- 
dulos  reperire  est,  qui  etiam  iam  et  in  bjpocaustis  suis  et  post  forma- 
eem  nndas  ao  proeeÜaB  aomnient,  adeo  ut  expeireeti  se  taaqnam  suffo- 
catos  ac  undis  snbmersos  dictitent.  Sed  hoc  balle  Tidetur  perspezisse 
prudentissimus  senatus  Basiliensis,  qni  pontem  snnm  trabibtis  qnernis 
sie  suffalcire  fecit,  ut  adversus  omnem  undarum  iinpetuin  munitus  ac 
robnatisBiine  confirmatoB  Tideator.  Queris,  quid  hic  agatur,  nee  videa, 
quid  aliud  agatur,  quam  quod  semper  et  freqUMDiter  agitur.  Regnum  dei 
vim  patiiur  et  violenti  rapient  illud.')  Yencnmt  hue  a  quibusdam  oppidis 
Hclvetiis,  qni  partibus  Caroli  Romaiiurnm  regis  favent,  incertimi  quid 
acturi,  at  tempore  erumpet.  De  victu  emendo  consuüs,  quasi  ego  tibi 
▼iro  eonaoltiissimo  quicquam  coobOü  praeetara  raleam.  Sed  quatido  hoc 
a  me  oxigis,  cor  non  tibi  domino  ac  praeoeptori  meo  obtemperanm? 
Consulerem  igitur,  mi  doniine,  ut  victum  a  nomine  alio  emeres  quam  a 
Frobenio.  Scis,  quam  äurdido  vivat  Marcus,  etiam  iam  factus  aliqnanto 
ditior.  Frobenius  omnium  lauüssime  epulatur,  apud  bunc  lovis  cerebnuUf 
apud  illnm  rabalnm  viz  esse  lioel  Qidd  mihi  domaa  Frobeniaiia  plaeeai, 
aperiam.  Placet  mirum  in  modom,  at  quorundara  mores  sie  placent,  ut 
nihil  mihi  displicoat  magis.  Hü  sunt  Galli  quidam  lenoneS  perversissimi, 
qui  turpia  quaeque  et  dicere  et  facere  non  verentur.  Ferendi  erant,  si 
hninamodl  facinora  inter  ae  ipsos  peragerent,  modo  boc  paeris  praesen- 
tiboB  non  agerent  Habet  domina  Gextradia  apud  Be  Annam  aororem 
STiani.  Virguricula  ost  honestissiraa  et  sane  digna,  cui  se  di^'nus  cnn- 
iungat  maritus.  Ka  cutii  sit  uioribus  natura  candidis,  tarnen  etiam  atquo 
etiam  vereor,  ae  olim  a  inoribus  istis  genuinis  atque  iisdem  ingenuis 
deseiflcat  inter  pravos  istoa  perditiasimonim  moram  gaueones.  Frobeniom 
amo,  at  linguam  hominis  exosam  babeo,  quod  soleat  nonnunquam  ex 
eodem  ore  calidum  et  frigidum*)  efflaro,  vir  alioqui  jirobus  et  qui  labore 
iuvandis  bonis  literis  etiam  Herculem  ipsum  guperet  De  camisia  per- 
contabor  et  quam  primum  percontaiUB  fuero,  certiorem  te  faciam.  Ifoc 
nnnm  Boio  dominam  Oertrodim  nihil  miBisse.  Cur  Zingliua  hactonna  non 
sciipserit  nee  scribat  adhue,  nescio,  quid  causae  sit,  attamen  inTßstigabo. 
NepoB  nondom  rediii.  lacobus  Meyer  hactenus  siluit  et  ego  tacoi.  Cle> 

167.  1)  £v.  jriifa<Mi  XI,  IS. 

2)  AuBpralnng  auf  OffkHbanmg  Jdkaumm  III»  16, 16. 
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mens  xiosi(>r  hanc  quadragesinam  iotain  in  AlpiboB  egit.  Frobenias 
Lndovicuiii  Lacbnerum  et  Gasparem  Mclliniicrinni"^  Hieronymo  Artolpho*) 
erudiendos  tradidit,  ijaos  etiam  ego  noa  iliibenter  eradieados  fiascepissem, 
si  dedisset.  Yale. 

Basileae  Tigarimo  dk  Harlü  a&no  IfDXZ. 

AdrMae: 

Eradito  yizoj  Beato  Bh«ii»no  eharissimo.  Slagtadii 
Maanikript  vr.  B9  d«r  fikUetbt  Bibltotb. 


1S8.  Vo]i4MtoBmfSBl8. 

KarOaute  bei  Straftburg.  ie.  Man  JSaO. 

Otho  Maquntinus  (Beato  Bhenano)  S.  D. 

Expecta!^  a  mo  benivolenciam  alicpiam,  qua  confirmatam  ac  stabilem 
agnoEcas  nostram  amiciciaui.  Verum  oibil  mibi  nunc  Lu  procinctu  eät, 
qnod  reddAm;  hoc  aio  atque  nunQ  apad  te  anbsigoo  por  büie  ^tstolam, 
donec  apad  saperos  oommoiabor,  ne  totam  qoidein  Letbes  aqnam  abolera 
possp  atque  abstergere  mram  in  te  amorem.  Quid  ampHns  tibi  darpm. 
deliciao  mpao,  dimidium  animae  raeae?')  Epistnlam  Rutzeri  tibi  roddo, 
quod  ad  te  scripta  est.  Alioqui  nibil  mibi  buc  muuue>culü  cbariu««,  ogo 
eas  litons  een  ras  masima  aanas  et  antieomm  maomm  pignora  aretia- 
aimis  «eriniis  ciistodio,  Dapiludt  mibi  hominem  AdoIphoB  quidam  illins 
oollega,  refert  altomm  esse  Otbonem,  ariduiM,  snijniprmm,  cholericnm 
ac  pene  nuUom  esse  discrimen.  Atque  idera  ipse  Butzerus  solitus  est 
aliquando  me  voeare  awuSil^ov  (sie),  novit  me,  unde  nesdo.  Apparat 
honunem  doctam  esse.  EknuMraiii  aedidit  epistolam  et  giaadem,  sed 
pauIo  tarnen  coagitaciorem,  ueque  hoo  tarnen  male,  ut  apud  GelUnm 
Actius  inqnit:  Quod  enim  in  pomis  est,  idemtidem  boc  in  ingeniis 
est,  quae  dura  et  acerba  nascuntur,  post  bimt  mitia  atque  incunda.') 
Ea  pxaaterea  sors  nostramm  factionom,  ut  si  qtd  edam  viTaeioris 
siut  ingemi,  proyehi  tarnen  non  possint,  neque  probe  maturari  Quan- 
tum  pntas  nns  dpmentant,  obtundunt,  hebetanl  noctnrnao  oxcubiae  at- 
que bec  qui*^)...  iinmoderate.  Eo  nunc  ventum  est  in  robu«,  ut  suimnaui 
rcligionis  in  superstitione  collocent,  in  babitibus  portentosis,  in  discordia, 
in  alwtineneia  dbomm,  in  Indaicis  fabnlis,  at  religioBissimns  sit,  qoi 

3)  Ein  Basler  Gescblecbt,  eine  Barbara  itt  GemaUin  des  Jobaaa  Petri. 
Baeler  Chroniken  I,  336,  cf.  1. 

4)  gferowywww  A.,  art.  üb.  aug;  et  medie.  eaad.  Atheaae  Baavlme.  178. 

Basier  Chroniken  I,  162.  ZMn^m  opp.  711,  91. 

168.  1)  //o/v/:  Carm.  I,  3,  8. 

2)  Gdlius  Noct.  Attic.  XIII,  2,  5. 

3)  Hinter  „qiii"  (oder  „quc"?)  ist  am  Räude  ein  Wort  eingeschoben,  von 
welchem,  da  der  Rand  cor  Uftlfte  abgerissen  iat,  nur  die  zweite  Hälfte  Hiebt* 
bar  ist  Dietelbe  icheiat      rrhoiiitt"(t)  an  beiÜMn  (oder  auch  „^rrbatar**)' 
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imperitissiinus,  trucnlontissirans,  spureissinrns-  fst,  nndf  et  miror,  quid 
hunc  cobors  lila  protlicatoria  paciatur,  quibiiä  uiüil  iuviäius  bonis  literis, 
qnibns  nihil  sapit,  qoam  quod  barbttnun,  quam  quod  sopbistictuii  esi 
Minini,  quod  non  diu  male  illum  malctavit  Hogstratus,  i<ophistarum  aX(pa. 
Saluta  fratrcjTi.  si  tnnt  potoris  oportnno.  Du  (  ajini^inf  rabula  <|uiilaiu 
forensis  haec  apud  nos  rettulit.  Aiebat  omnia  illius  direpta  esse,  cou- 
cisos  Codices  Chaldeos,  Graecos,  Uebraeos  in  ipsius  oculis,  idque  a  per- 
sonatis  qnibnsdam  praedicatoriae  factionis  nebalonibiis,  qai  se  i&  alium 
babituni  trausforinassont.  Argentea  vasa,  et  qnicqnid  sappelleciilis  est 
domesticae,  praedata,  depojnilatam  donium,  in  sninma,  nihil  illi  rolirpmm 
esse  substanciae  praeter  pauca  quaedaai  iminuhiiia,  quae  vocantur  no- 
valia,  et  ngros.  Hpero  fai^nun  esse,  ({uod  dixit,  volebat  aiim  compkcere 
meo  maiori,  illius  maximo  hosti.  Tu  si  quid  de  boc  negotio  certi  tenes, 
fac  sciam.  Mihi  pietns  atfjuc  fld«is  r;ijiniiiiiis  pluriTimm  placet.  FertuT 
et  protulisse  celebro  )iüc  np't|ihtegma,  Omnibus  teinpiorum  vfstibulis  in- 
scuipenduiii,  coni  illi  nuilta  polliceretur  Bavariae  dux,  tuiu  so  nou 
debere  meminisBe  malonun.  Nihil  inquit  reeipio.  Betributionm  spero 
a  deo  altissiiiio.  (>  hominem  christiantun,  o  vere  philoi^ophuni,  ubi  ea 
pietas  vel  aniHtnr  \>A  a<>picitur  ab  biis,  «pii  hoc  solo  hahilu  jirofitr-ntur, 
ampullis  et  sesquipedaiibus  verbis?*)  Alisi  Paulo  Pbrigiuni  autoramenta 
qnaedam  de  notamento  phOosophiae  et  Bophistioee.  Cum  illie  quid 
agendum  Bit,  tao  et  ipsius  iudicio  relinquo.  Mnlta  hniusmodi  mihi 
occurrunt  in  scripturis.  Rogavi,  ut  niandaret  impressioni,  non  ut  inde 
gloriam  ali(|uani  aucuper,  quae  aut  nnlla  aut  parva  ost,  sed  ut  inde 
contunderentur  sopbistae,  ut  qui  Krasmom,  Melaochtbonem,  M.  Dorpeuni, 
V.  Luthemni,  Capnionam,  imo  neotericos  omnes  despieiantnr  (sie).  Videant 
saltem  eam  qaoque  mentem  fuisso  doctorum  aniiquorum.  Nescio  si  quid 
esse  possit  vebemencius,  qnnd  \]]o%  detorri.at  a  stiihitia,  quam  si  quis 
sunimam  aliquani  huiusmodi  auctoruni  coacervaverit  ex  hiis,  quos  negare 
non  possunt.  iSi  quum  Basileam  perrexeris,  Fabrieium  et  Pellicanmu 
meo  obseqnio  saluta,  saluta  Sapidmn,  Wymphilingum,  Patdum  theologmiif 
Ftolnm  abbatem.^)  Vale  ex  domuncula  nestra  literatoria. 

£x  Cartbosia  prope  Argentoratnm,  dominiea  Laetare  anno  1520. 
Adrrsspt 

0.  liruuitds  B.  Kh''iuiii<)  Sletstatino  Latine  Greceque  doctissinio. 
Mitfiuakript  or.  12  der  ScMettst.  Biblioth. 


159.  Von  Albert  Barer. 

Beuel.  Jü.  Marz  1620, 

Albertus  Burerius  Bcato  lihenano  fhmino  S.  JJ. 

Quiequid  scribo,  dmnine,  non  innito  facilius  sciibn,  quam  solet  par- 
turire  mulier  utero  gravida.    Dein  quia  grata  brevitas  praecipue  tibi« 


4)  Iloraz  A.  P.  v.  07. 

5)  Pauhia  Phrygio  und  Paulas  Volz.  Zu  dem  Briefe  vgl.  Ba/um,  Capito 
und  Butzei,  S.  110. 
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bomini  rebus  oceupaio  gravioribuB,  quam  nt  me  measqne  inepfias  qoo- 
ttdie  audire  delectet^  ieäroo  rem  quasi  volucri  pennas  accidam  et  {mucis, 
si  iiiodo  pnpsnm.  mxilta  romplprtar.  Conradiis  Rescbius,  bibliopola  Pari- 
siensis,  non  adnii>diiiu  muitis  abhinc  diebus  hasileam  venit  advehens 
Bsenm  duos  libros,  quonun  tmua  contra  Erasmiun,  alter  contra  Momm 
uriptas  est,  altorius  auctor  Leus  tbeologue  Lovaniensis '),  alterins  vero 
Germanus  Brixius*)  cbrislianisslinae  rc^'inae  a  secretis.  Qui  sane  libri 
plus  alons  ijuain  melHs  habent.  ricriliit  Leus  ad^'o  odiose .  ut  odiosius 
non  pOdäit,  Eriisiiiuut  iani  niunauhutn  iaiii  etiain,  quod  gravius  est,  haero- 
ticam  appellans  aiqne  enumerans  interim  errata,  qnae  in  Noto  Testar 
mento  dein-piieuilerlt,  plus  quam  quingenta.  Deinde  sesu  iuditio  ecclesiae 
cnmniittlt,  siLiibi  vel  latum  ungu*»m  a  vt^ritatf«  pvangelica  aberret.  Mihi 
videtur,  uti  sus  cum  Minorva  cortÄmen  susceperit.  Idem  facit  Brixius 
in  epigrammatibus  Morl:  ostendit^  ubi  erraverit  et  quoties  orravcrit 
Home  atque  hoc  adeo  non  eine  dente,  nt  etiam  te  quamvie  leviter 
eugillarit,  etsi  a  nomine  abstinuerit  Scribit  enim  mirari  sese  (luomndam 
adulationem  seu  magis  caecitatem,  qui  >ronini  Marullo  pi  Pontnno  prap- 
ferant.  äumpsit  hoc  ex  epiätola  tua  ad  BiJibaldum  Pirkbaimerum,  quam 
epigrammatibtts  Mori  praefixisti.')  Cum  Momm  ecribit,  i»  magno  seribit, 
qnam  sit  stultus.^)  Nec  dubito,  quin  uterque  uiriquo  responsnras  sii. 
f^unt,  qni  t'xistiment  Dnrpii  reliquias  inesse  Leei  libeHo,  utpoto  qui  per 
hunv  detliilorit,  quod  per  so  ipsum  absque  infamia  non  potuerit.  Id 
verum  sit  necne,  aliis  ludicandum  relinquo.  De  rebus  Fabritii  Capitonis 
scriberenii  nisi  ipsnmmet  de  ea  re  scripsisee  arbiträrer.  A  BasUea  dis- 
cedet  sie  volento  cardiuali  Maguntino D  Simon  iiarocbiaiu  Hoenchiae*) 
nactus  est,  etiain  invito  abbate  Wr  ttint^'cnsi ,  luüus  beneficii,  nt  vocant, 
elocatore.  Kustici  bonc  mordicus  habere  conati  sunt.  Vale. 

Baeileao  postridie  Letare  anno  MüXX. 

Adresse: 

Erudito  viro,  Beato  Kheuano.  Seiest. 
Maanakript  nr.  64  der  Scblcttatadter  Biblioih. 

169.  1)  Die  Schrift  des  EngÜBdets  Edward  Lee  (ans  Kent,  er  starb  1644  im 

62.  Lebensjahre  als  Erzbischof  von  York)  erschien  i^iclifrlich  /.tuist  zu  Paris. 
Ihr  Titel  ist:  Eduard!  Leei  aaootationum  in  Novum  Testamentum  Krasnii 
Roterod.  11.  IL  Eine  Ausgabe  s.  a.  in  4  nennt  wirklich  Paria  (in  aedibni  Aegid. 
Oourmont). 

2)  Germnni  Brixii  Antipsiodoreusis  Antimorua  Lut^^tiae  off.  Petri 
Vidoue  1519  in  4.  G.  Brie  aas  Auxerre  (f  1538)  dichtete:  Carmina,  Paris  1519, 
4;  cf.  Delic.  poei  Gall.  T.  m,  p.  M8  iq. 

S)  Vgl.  oben  S.  102.   Brief  nr.  72. 

A)  V.r  Hchrlcl)  also  MwQOi  'ulcr  MmqÖ;. 

5)  Es  handelte  »ich  um  die  Berufung  nach  Main?«,  die  C.  auch  1520  au- 
nahm.  Er  blieb  bis  1523  ab  Prediger  am  Dom,  geistlicher  Rat  nnd  Kanzler 
dea  Erzbischofs  Albrecht  von  Maiuz  doHelbst. 

6}  Yermiitlich  ist  das  Dörfchen  Hoengen  im  Bolothomer  Amt^»lsihal  ge- 
meint.  Simon  i&t  Sim.  Stumpf. 
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160.  Tra  Kartlii  Bitter. 

Heidelberg.  l'J.  März  2öx*0. 

Martinua  Bucerus  Beat»  Bhenavio  suo  S. 

Litenw  tuas  non  minus  amicas  quam  elogantissimas  cum  Lutherü 
commentario  ac  eins  coniite,  Dcrpii  oratiraie,  heri,  hoc  est  XV'.  ("alenrl. 
Aprileis  suiiima  cum  volnptate  accepi,  cum  quod  testes  Buut  animi  tai| 
ut  caetera  omnia  ita  et  in  amore  mei  perpetao  sui  similis. 

Poenitiut  moz  atqne  ablatas  ad  to  eommentarins  ille  faerat,  tarn 
anxie  remitti  eum  postulasse.  Nimia  onim  tum  me  eius  cupido  incesserai, 
ut  sine  eo  plane  ußUoxov  elval  (loi  xov  ßlov^)  ])ntarem.  Ctmdona  hanc 
quaeso  incivilitatem  mihi;  roscripseram  quidem,  ne  nütteres,  in  Iltens 
weis  ad  Sapidum  non  ausus  toties  eraditisaimis  oculis  tuis  famos  meoB 
offnndere.  Nam  aliom  Qeoxgins  SpalatinuB'),  qui  Fridericbo  Sazonnm 
duci  illastrissimo  ac  modo  pro  rege  est  a  sacris,  dono  iam  miserai,  vir 
maxime  eruditus  et  piuH,  incredibili  praeterea  homanitate  in  omnes. 
Verum  quo  es  in  me  studio,  autevertisti  adiecto  loenore  optatissimo. 
Fatelmr  ineptiam  in««m  non  l«vem  fortasse,  attamen  me  indice  Tema- 
bilfiii,  conticendum  erat,  cum  primum  bori  resignare  liteniB  et  mani' 
puluin  illiiiii  r(.'li^'are  lieeltat^  crede  mihi,  visa  Dorpii  nratinno,  locta  Pius 
ad  te  et  Krasmi  ad  ipsum  epist.ola,  non  cor  modo  exiliir,  verum  toto 
etiam  empöre  non  inducoros  si  vidisses  edebam  ealtatus,  at  oranino  tri- 
pudiabam  atque  prae  gaudio  me  miiiime  capieas,  qnendam  e  somno  ez- 
citans  gaudii  mei  adon  ingentis  cogei)am  fieri  participem.  Omnem  et- 
enim  fidem  snperat.  quoties  infaustissimis  nuncils  »  v  inferiore  Germania 
allatis  exaniment  me  mei  cacullati,  dum  quottidie  et  bonarum  literarum 
et  eorum,  qui  eas  colunt,  clades  depraedicant.  Sit  Christo  gratia,  a  vobis 
laetissima  aemper  qtiaeqne  vix  otare  audeam,  a  tuperis  adfenuntart  id 
quod  me  beat  ac  snpra  modum  gaudere  cogit,  ago  ingentes  gratias. 
Nam  incomparabili  me  iucnnditate  munus  illud  tnnm  vere  Germanicum 
afiecit.  Sic  sit,  versator  cordium  dem  transmutet  itaxotiokoyog  cbcaVia;.^) 
Otbo  ille  doetna  CartnsianuB*)  literis  tarn  ad  me  sui  ami . .  am  fblici  ut 
spero  sideT«  auBpicatuB  est^  ergo  )iabeo  maximas  tibi  grailas,  qui  ei  sie 
me  longf  sujira  meritiiin  roinniendaris.  Tn  cansa  Capniouis  apcnto  in 
Brabaacia  liVancisco  niliil  adhuc  actum  est  et  ab  Uogostrato  fere  nihil 


IM.  1)  'Aß£tino9  pioi  ein  sprichwörtlicber  Auedroek,  der  oft  bei  den  Rednern 
vorkommt,  aber  uncb  sonst,  z.  B.  Eurip.  Hippol  821. 

8)  Georg  Burkart  aus  Spalt  im  Biatume  Eichstädt,  deshalb  Spalatinus, 
1482—1616,  nicht  ao  sehr  durch  seine  biBtorischen  Arbt^iUni  als  durch  ueiae 
Frt  umlsfhaft  m  Lnther  bekannt  und  geschätzt,  war  ein  Schirmer  und  FOrderer 
des  Hamanismns  nnd  der  Reformation,  für  die  er  seine  einflnrrtrticlie  Htellnng 
aU  Hatgeber  dreier  säcbaischer  Kurfürsten  gut  beuätzte.  Cf.  Georg  Öpalatins 
hiitoriieber  Nachlaf«  tmd  Briefe  von  Keudedter  n.  Fttüer^  Jena  1851;  O.Spelattn 
und  die  Refcnuation  der  Kirchen  imd  Schulen  zu  Altenbnrg  VOn  J".  TFSe^TMTt 
Altenburg  I83ü,  und  KöitiiHf  Leben  Lnther«  (pasaim). 

S)  So  die  HdBcbrft,  atatt:  funttuioyovf  Siaattut. 

4)  Otto  Bnmfäs.  TgL  data  S.  813. 
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Bperamdain,  tarnen  Uli  fftTet  eardiiialis  Hadriaims  psedtgogas  regnu'), 

cuius  opera  nunciipatiun  a  rege  Francisco  causa  cedat.  Is  compositione 
Hogostrato  intordixit  et  cum  LutLcno  gladio,  non  argtinientis  di^^pntan- 
dtini  rc'scripsit.  Kai  ravTt}  i'oxi  ayäitri  utti  fian^9viUa  nui  n{fa6%rig  iutl 
XQ>iOi6it}g^)  Tovrcov  9eol6ya)T^, 

Optimo  valo,  iinicum  patriae  noatnia  decus.  Sa{)idani  impendio  fao 
Salutes,  cuius  literls  nescio  i|no  mpo  pecrato  sian  adeo  fiMttna  indigniis. 
Domino  doctori  Wimphelingo  me  conmienda. 

Heidelbergae  XIIII  Calendas  Apriles  1520. 

Otho  ille  doctuä  Cartnsianus  literis  iaui  ad  me  sui  amicitiam  me» 
cum,  felki  nt  spero  aidere,  auspieatne  eat,  ego  habeo  mjaimas  tibi 
gratiaa,  qui  ei  aic  me  longe  anpra  meritiim  eommendarifl. 

SeUnliniotia:  Laiamm^  adeo  mimme  apei  de  ipao  meae  respomdere 

misere  mihi  dolet,  nam  quidvis  deesse  ei  potius  credo  quam  ingenium, 
modo  ne  potationibus  id  non  cormmpr-t.  Excndi  tarnen  commontarium 
volupiati  est,  ut  miritice  me  delectat  tot  iterum  atque  iterum  Erasmicis 
IncnbTatioiiibaB  orbem  ditari;  eoiratt  iam  pridem  dolo  ex  tecbnis  pecuniam, 
coemara  ommia.  Paree  aparaim  ita  et  barbare  eoribenti.  In  causa  aant 
partim,  qni  obstrepamt  bomines»  sna  mibi  oommxBfla  TanatorL 
Adresse: 

Optimarum  literarum  antisiiti  domino  Beato  Bhenaao  Selestadiensi, 
patrono  sno  summo  studio  observando. 

Manuskript  or.  88  der  Scblettstadter  Bibliothek. 


161.  An  Bonifaz  Amerbach. 

ÜcJaettstadt.  (Vor  Ä^J  löäO. 

Ifemoriae  saemm. 

Quo  nullna  sno  eaeoulo  fnit  iqnid  Germanos')  com  in  exondendie 
libris  nitidior,  quod  sumptnosae  dexteritatis  est,  tum  in  eisdem  ad  ve- 
tenim  exemplarinm  fidem  restituendis  diligentior,  quod  eruditionem  et 
laboxem  requirit,  lohaunea  Amerbaecfaina'')  istie  eubat  com  nxore  ana 

6)  Adrian  Boeyens,  geb.  zu  Utrecht  l.März  1459,  starb  als  Pabst  Hadrian  VI. 
zu  Rom  am  11.  Septenibi  r  1523.  Er  war  anch  Erzieher  Karls  V.  C  f.  den  Artikel 
Tou  E.  II.  J.  Jieusens  in  der  Biographie  Kaiionale,  B.  II.  BruxeUes  1868, 
Mamrenbref^,  Oetebicbte  der  TaXL  Refexm.  I,  S02  a.  898,  und  die  Mono- 
graphio  von  Bator  (187r.;  über  denselben. 

6)  Anspielung  auf  I.  Korinth.  13,  4. 

7)  Sollte  äa»  Lagearut  SdtSrer  muh?  Obrigens  wird  bierdorch  J3aum  (Capito 
und  nutzer  S.  110  berichtigt. 

161.  1)  Die  Worte  „apud  Germanos"  sind  von  einem  Striche  ein^'escblosspn. 

S)  jQliann($  AnmhwJi  war  1434  za  Keuttiogen  in  E^chwabcn  geboren  und 
itarb  nach  der  bithexigea  Aannlune  88.  DcEeniber  IftU.  Vgl.  Aber  ihn  und 
seine  Terdieoete  Stoiiemsjftf  and  BAer^  Basler  finobdnickergeseb.  8.  80  £,  wo- 
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Barbara  Orienbei^a  ae  Bnmone  filio,  qni  cum  inier  lib«ro8  esset  maior 
natu,  paiieia  interieetis  uiiia,  amissa  prius  conluge,  cum  qua  octo  tan- 
tum  men«es  vixit,  parentes  subsecutus  est,  praematura  morte  raptus, 
sed  ante  tarnen  eruditioue  sua  trilingui  per  laboriosissimaui  lüeronj* 
miaiionim  opernra  reeognitionem,  quibas  n^e  atadioel  ubique  gentium 
frauntor,  orbi  toti  eonmendata:  snperstites  filii  Baflilins',  Bonifteins  et 
onica  filia  Margarita  parentib.  et  fratri^)  B.  M.  posuerunt. 

Vixit  imter  Ann.  LXX.  OB.  MDXIIII  KL.  ian.  Mater  vixit  ann. 
LX.  OB.  MD.Xm  Vlll  Eid.  Aug.  Filius  Ann.  XXXVI.  OB.  MDXIX. 
XII  KL.  Novemb. 

Aliud. 

lohamii  Amerbaccbio,  Tetemm  autonim  monomentia  aitidisaime, 
eastigatissiuie  excusis  suinmam  inter  sni  secnli  typegrapbos  landein 

assecuto,  et  Barbaras  Ortenbergiae,  matronae  inromparabili,  qua  nihil 
minus  barbarum  usquam  fuit,  nihil  modestius  aut  pudicum  magis,  cou- 
iugibus  sanctissimis,  ac  Bnmoni  fiUo,  voius  trilinguem  eraditionem  la- 
boriostssima  Hieronymianonun  openun  reeognitio  orbi  toti  commendavit 
saperstites  filü. 

FWms  AXX.  XXXVI.  OB.  M.D.XIX.  XU  KL.  Nevemb.  amissa  prias 
coniuge,  cum  qua  paucis  mensibus  vixeraL 

Atittd. 

lobaimi  Amorbaoebio,  typograpbo  nobilis8imo,etßarbaraeOrtenbergiae, 

matronae  onnctis  dotibus  bonae  miiHoris-  nrnatae.  coningibus  aroantissimis, 
ac  Brunoni  tilio  trium  linguaruiii  peiito  snperstites  etc.  nt  snpra. 

Habes  optionem  eligendi  id  ex  hüs  tribus,  qaod  magis  arriserit. 
Meminerie  aotem  breve  esse  non  posse,  quod  tribus  stataitnr,  nisi  qtiis 
elogia  ac  landum  titulos  omnino  volit  omittere.  Quod  si  nollum  placu- 
erit  ex  istis,  nornm  condo;  non  snccen.'seho.  Porro  propterea  misi  ma- 
iuriuSf  ut  absolvi  possit,  priusqaam  abeas  Avinionem^j,  id  quod  ad 
Mainm  futamm  audio.  Sic  enim  ^sii  minister  hie  uarraTit.  Et  fieri 
potest,  ut  ante  paseba  isthuc  me  recipiam.  lam  ut  aliqnid  no^nun 
rerum  ad  te  scribam,  scias  lo.  Ecciuni  Komam  piDffctum,  ut  Lnthortim 
perdat.  et  hunc  a  Lovaniensibns  theoloffis  damnatuin  in  quibusdam  ar- 
ticuiiä.   Saluta  meis  verbiß  Ba^siliuni.    Ben»  vule,  nii  Buuiiaci. 

Ex  Slestadio.  M.D.XX. 

Beat.  Bhenaans. 

Eine  Adresse  hat  dieser  Brief  niebt. 

Orig.  in  der  Biblieth.  des  Baseler  Antisi.  nr.  10,  fol.  14. 

bei  auch  die  Stammtafel  cl>  r  Familie  binzugcfflgt.  Die  daselbst  gedruckte 
GrabioBcbrift  den  Job.  A.  i^t  emu  Wiedergabe  der  obigen  yod  RhenanuB  her- 
rflbresden,  mit  einigen  Änderungen. 

S)  Ffv.  ht  über  fratri  gcacbrieben;  pamitibu,  was  suerat  geschrieben 
sta^d,  ist  in  parentib.  korrigiert 

4)  J9.  b^ab  sich  1580  nach  Avignon  zu  Aleiai 
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162.  Von  Msrtii  Butler. 

Heitktberg.  3.  Aprü  löllO. 

F.  Marfinus  liuccnis  B.  L'li'  »(ui(j  K  JJ. 

Quas  ad  me  dedisti  litoraä  XIII  ralciiij.  Apiilis,  doctissime  idem- 
que  huinanissime  Beate,  IUI  Nonas  eiusdem  accopi  et  habeo  graciam. 
In  prandiu  oram,  cum  afferrentur,  c^uo  peracto  ilioo  in  opiduin  nostruiu 
conc6$8i  sciscitatarus»  qois  eas  atiulisaet  et  quonuu  ope  reBeiberem,  quod 
tmiee  cupiebanii  et  ecce  fortiinam  mininie  noveroanteni  et  na<ttuä  gum,  qui 
Spiram  statin)  prof(»c1m'us  esset  et  rcfrrcdiens  donniin  obviain  habiii.  qni 
adferebat,  <]uibus  moreiu  gcrero  tibi  luaxime  licet.  Quae  i»ta'?  Literae 
r.  p.  Mftitim  Latberi}  Georgii  8palatiiii  et  Melancbthonis  et  in  primis, 
quae  Martini  sunt,  haec  adicripta:  Si  übet  et  mene  animus  ^^ratus  est 
Beato  Khenanii,  salu(ps  r-nm  nnruine  meo  et  onmfs  mcti  studii  pietatls- 
que  chmtiana*'  cultores.  .Smiturret  forfnsse  illud  tibi,  num  pt  corphorusVi 
inter  olera,  Saul  inter  prophotas.  *j  i^nid  Bucero  cum  istis  eiudilionis  colu- 
minibns!  Id  atnicis  qnibusdam  meis  debeo,  mi  Beate,  qui  apud  gennanura 
nofltri  principis  Wittrabergae  ante  aliquot  annos  agentcs  cum  Luthero 
atfiue  Spaiatiiio  arnifitiam  iam  pridem  cnntraxerunt  miniine  vulgarem. 
Melanchthoni  alias  notus,  mmc  ut  videtur  opera  Lutheri  otiam  charus. 
Porro  ex  bis  literis  unum  boc  novi  didici  vulgari  quodam  scrmono  do 
sacro  encharistiae  per  Mianensem  praesulem  popölo  ilÜc  ioterdietom  esse, 
quod  in  eo  Lutberus  Optant  per  concilium  aliqnod  decerni  sub  utraqoe 
Speele  et  populo  illud  tradondiim.  Amici  oius  Boemieae  laotionis  ipsum 
insimulant.  Bespondit  Apologia  vulgari,  respondet  iam  et  Latina.  Caete- 
nun  de  principe  Frideikbo,  <juantmn  ex  Spalatini  literis  conieeto,  qui 
apud  eum  plurimum  poteet«  eziatimo  brutnm  Ulud  fnlroen  numquam  non 
o\I>roniiitTitn  ipsi  baud  nmcrno  terrori  fiitnruin.  Ncrjur-  tum  in  bunc  ncquo 
in  Martiiinm  iactitatum  adbue  audio,  lu-t-X  crehLU-riiiu'  ah  Iiostibns  iam 
emissuiii  nuncietur.  Fama  est  Rbomanienses  multa  quideui  moliri  et  prae- 
cipue  Praedicatores,  sed  qni  ipsos  rideant,  ne  Bhomae  quidem  desimt. 
Si  caeteri  non  alio  sunt  praediti  acumine  atque  Sylvester'),  adbuc  diu 
«pcnri  ngemus  et  tnti.  Legi  buins  quandani  epistolam,  quam  vult  repll 
Carum  ut  vocat  vere  haberi  adversus  Lutberum;  nibil  vidi  in  vita  neque 
arrogantioB  neque  stultius.  Puto  bomini  et  communem  sensum  deesse. 
81  de  principe  praeter  illnd  Misneni^s  praesnlis  ediotum  et  sermonis 
occaeume  excitatam  novam  tragoediam  nc<|ue  Martinus  neque  Spala- 
tinns  fpiiequam  scripsertmt,  optima »n  spem  etianmum  retineo.  Eccius 
BboDiam  abiit,  &ed  non  adiit  neque  adibit,  liceat  absurde  mibi  luqui, 

1G2.  IJ  Über  dieses  seltene  Wort  rglFlm.  Bist  nat.  XXI,  32,  106.  XXV,  13. 92. 
9)  t  KSniff.  10,  11. 

3)  Siflveffiy  Pn'erias:  Epitboma  respoiisionis  ad  M.  Lutberum.  M.  Lntheri 
epistola  ad  lectorem.  S.  1.  in  4.  (wohl  um  ibio)  imd  In  prcsumptaowis  M.  Loiheri 
conclusionea  de  papa  dialogus.  8.  1.  (1520)  in  4.  a.  a.  Körilin,  Lutber  I', 
205  etc.  Koldc,  Lutber  (Gotha  1884)  T,  S.  lOSff.  Die  erw&hnte  Apologia  Luthers 
ist  die  „Erkl&rang  etlicher  Artikel  im  Sermon  vom  Sakrament*'.  KäsÜin  l\  316. 


220 


VON  MARTIN  BUTZBR. 


qnasdo  ille  absurde  qnoque  egit  X^wtof^  ov  j)f$ang  Timm  exci(ta)verai 
Saeerdotiam  quoddam  Ängolopoli  a  principe  ei  ooUatum  fuerat  ea  lege, 

nt  Rliomam  adiens  academiae  ius  ilhid  deinceps  conferetidi  obtineret,  in 
qua  re,  cum  non  fide  bona  agere  deprehensus  esset,  insuper  antistitem 
sntun  et  canonicos  contempsisset,  postquam  Augustam  Tenisset,  bx  itinere 
est  rerocains,  ac  velnt  ez  nrbe  reduz  donaiiis  a  suis  ridicnle  excepius. 
Haec  narravit  d.  Thomas  Trucbses  decanus  Spirensis*)  istinc  nuper  re  versus. 
Qninta  pascbae  in  arco  Lanstein  Capnionis  causa  agitabitur,  in 'Francisco*'*) 
nihil  desideratur,  in  nostris  omnia.  De  Eduardo^)  iam  sciebam,  nam 
quae  adversuB  Ixnias  literas  eduntur,  nostri  primi  sciuni  Oondonandum 
hoc  Angliae,  si  post  tot  luniina  etiam  unum  eaudatom  boe  est  scor])ium 
aliil.  Hogstratus  sui  similis  pcrsevprat  omnia  potius  et  factums  et 
passurus.  quam  quae  ad  pacein  et  jiietatem  conducnnt.  Lnvanienses 
Lutheri  omnia  damnarunt,  quibus  rogati  Colonienses  subäcripserunt  et 
SQO  illo  gravissimo  calcolo  LoTaDienses  tribos  mmsibus  anteTertenml 
Quamquam  quid  diu  parturire  opus,  quum  nisi  noziam  vipenm  pariinri 
ertint?  Mirum,  imo  Stupor  est  homines  ei*  insanire,  nednm  tbeologos. 
Instat  et  urget  nuncius,  non  possom  plura.  Crtmmenda  me  quam  dili- 
gentissime  sodalitio  iatic  omatiüsimo  et  singolatim  studiosis  bonisque  Om- 
nibus. Bogo  to,  si  queas  tabellarinm  naatseisd  S^nun  pfofeetnnim  ante 
III  Non.  Mains,  mittas  literas  ad  Erasmum,  nisi  interim  is  ad  vos  veniat. 
Nam  si  nllae  technae  snceedero  potenint,  eo  temporis  Lovanium  adibo. 
Coloniam  adeundi  mei  causam  dabunt,  ego  ez  me  sumam,  ut  et  Lovanium 
visam.  Et  utinam  oeeasio  contingat  nuiiien  illud  videndi,  quam  oerte 
nemo  te  commodius  praestabit.  Multum  orOf  ne  desis  buic  meo  desiderio 
profpctn  arJentisi^iini).  l'ftne  vale,  Vellern  et  8apidum  SCtibero.  Si  MatOT» 
nus')  acceperit  epistolaä,  mox  postridiu  eas  babebo« 

Heidelbergae  IUI.  Non.  Aprilis  MDXX. 

Taus. 

Adreaw: 

darisiimo  viro  d.  Beato  fihenano  totius  eraditionis  «t  eloqoentiae 
antifltiti,  amico  optimo.*) 

Hannikript  ar.  S4  der  SeUetUtodter  Bibliotbek.  —  Gedruckt  iiaeb  einer 
im  thesaarus  Bautnianus  zu  Strarnbuig  befiadticben  Kopie  bei  2%.  üTofdr,  Ana- 
lecta  Lutberana  (Gotha  1883)  p.  16. 


4)  Vgl.  «ber  «tonolbMi  O^ger  Beneblin  8.  857,  488  etc.  und  Sar^Oäer 
in  QjM»  Bist.  ZeitMdirifl  Bd.  47,  8.  38. 

b)  Natflrlicb  Siekingen,  Aber  die  Sadie  Tgl.  GHger,  Beocblia  8.  444  IT. 

oben  8.  *2U2. 

6)  Lee.  Cf.  S.  21Ö  oben. 

7)  Matenns  Hatto  in  Spder  TgL  8. 804. 

8)  Zu  dem  ganaen  Briefe  Tgl.  Bawsij  Ce^to  und  Butser,  8.  III. 
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163.  Paul  Volz,  Jakob  WinipIWing,  Paul  Plir>>iu,  Jakob  Wolf, 
ReatoH  Rlienanns,  Itlurtin  Hmzer,  .loliann  Sapidu^:,  lU'alus  Aruoaldu^j, 
JübauuGuutlicr,  Lazarus  Sohürer,  Johannes  Kestatius,  Marlin  Kigers- 
lieinii  Johannes  Mains,  Lazarus  Igerinus  und  Johannes  Priscus') 
an  Jakob  VllUnger*)  (Dedlkattonsepistel). 

SdtUUHadt.  ,  1.  Mai  1520. 

Magnifico  clarissimoqKc  viro  donüno  Ja t  oho  Villinger  Caemreo 
ffifaesfori  ac  consiliario,  domino  i)t  Si  hoHlioii ,  }nsi(/)ii  bona  rinn 
idtrarum  patrono,  l'aulus  l'nlzius,  albuii  Jlugiotif  ac  curiae.  Jacohus 
Vuimphelimfius ,  Paulus  Phryglo  docfor  thedoguSy  Jacobus  Vuol- 
phius  secräaiius  reipuhUcm  Sehstadiemis ,  Beatus  Rhenanus, 
Martinas  Bucerus,  loannes  Sapidus,  Beatus  Ärnoaldus,  Joannes 
Otmihervs,  Lazarus  SButrerius,  loannes  Bestaiius,  Martnius 
Ergerinvs,  loannes  Maius,  Laza/n»s  Igermus  et  loannes  Isisens 

s,  dicunt, 

Hirabefris  hand  dabie  de  taota  salutatomm  tnrba,  vir  magiüfioe,  et 
negocimn  ardanm  esse  putabis,  nimirum  alicuius  reipablicae  vel  ])ruvin- 

cia©  tnam  opem  implorantis.  Sic  enim  hactenns  in  mag^s  rebus  ob 
singularem  tuam  prudentiam  te  sunt  usi  divus  Maximilianus  Augustus 
et  Cftrolus  uaper  Caesar,  ut,  qoicquid  tibi  proponitur,  arduum  atqoe  adeo 
momeati  alicmne  ene  debeai  FaÜerie»  ei  tkle  quid  aime  a  nobis  espeetas. 
Neque  enim  nllam  tibi  molestiam  sumus  exbibituH,  nibil  a  te  postulaturi, 
quod  gravatim  sh  facturus.  Oflferimus  tibi  donum.  At  quis  non  ultro 
sasceptrices  munehbus  manus  eztendat?  iis  maxime,  quae  a  yiris  stndiosis 
profidseantor  et  Htexaria  eint,  qvae  donantium  benerolentiam  oetendunt)  et 
soacipienti  aetemum  decus  coneiliant,  com  caeteris  maneribas  vel  anireie  vel 
argenteis  (»bnuxii  reddanmr  Ulis,  qui  detlenint  veluti  prodita  nostra  libcr- 
tate,  quiie  perdiUir,  cum  munus  acccpiiiius.  Qnale  donuni  ofi'ertis  inciuios 
ut  cuiusV  Audi,  vli'  iuclyto,  paucis  tibi  rem  tüt^tm  explicabimud.  Cum 
nnper  lacobas  Spiegel,  elegans  iiueceiieiiltaa  et  hnmananim  liteiamm 
impeDM  peritus  civis  noster,  moneris  sni  vaeatienein  Augnetae  'Vindeli- 
coram  impetrasset,  sie  enim  inter  vos  dominos  consiliarios  convpnerat, 
ut  domom  quisque  suam  sub  sacrum  quadragesimae  tem^ius  peteret, 
Selestadinm  Teoit  Ubi  com  a  oobis,  ut  par  erat,  salutaretur,  post  lon- 
gam  de  meliovibas  stodüs  diepntationem  et  borum  dmcibiiB,  Eraamo, 
Capitone,  Zasio,  M.  Lutbero,  Ph.  Melanchtbone,  P.  Mosellano,  Eobano 
Hesso,  Urbane  Rep^o  et  aliis,  tandem  inquit  Vuimpbelingius,  sodalitü 
Caput  ao  omaroentum:  Pulcbre  de  literis  cum  bumanis  tarn  divixüs  a 
Tobia  difleertnm  eit.  Sed  qui  fit,  nt  com  poetaa  omneie  etiam  parum 
podioofl,  Martialem  videlieet  et  Coastaaitiiiopolitainim  HaraUttiii*)f  manibna 

IttS.  1)  Es  aind  die  Mitglieder  der  litterarischea  (>e«clUcbaft  zu  Schlettatadt. 

9)  Über  Vaimgar  vgL  G.  Znotf,  Jakob  Spiegel  (Scblettetadter  Pcognmm 
1884)  S.  19. 

S)  Vgl.  oben  S.  26. 
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sindiosoruni  pussim  teri  Tideamus,  unus  Aurelius  Pradentios,  quo  cbristiani 

ineriix)  glori;iri  possimt,  sie  nt  Lrli^situr,  sie  inrognitus  iaceat,  imo  con- 
temptns.  ur  a  paucissimis  Icgatur,  a  paucioribus  teneatur,  cum  tarnen 
is  uuuü  inter  ouuxeis  poetas  praecipue  dignus  sit  hominis  cbristiani 
leetioDe?  Quem  Bermonem  nt  aeeepit  Spiegellius,  statim  pneram  ex 
inantica  doproinere  iubet  coininentariuni  a  se  succismi  boris  elucubratum 
in  hymnuTu  rnidentii,  eiii  titulus  «st:  Ad  (  innos  Horas,  ab  aliipio  leotoro 
forsan  ad&criptfis-,  nam  varius  reperitur.  Alijue  allatum  libniin  in  rnnnn 
ieneinB,  ad  nos  con versus:  Charissbne  patrue^j  vosquo  viri  insignes,  in^uit, 
es  frugera  inodicam  stodiomm  meornm,  qnibns  mibi  pauliaper  proziniis 
mensibus  vacare  concessum  est.  Audio  pronis  (quod  ainnt)  anribus  vobis 
placere  Pnidcntinm  rmniibusque  omnium  vestruin  probari  caleulis,  qui 
niihi  Siemper  dignisbiuius  lectu  iudicatus  est.  Ai'gumento  sit  Vül  bic 
commentariolus,  (piem  in  hymniim  ^^Ommain  bozarum*^  scripsi.  Qni  si  vobis 
talis  TiBQB  fuerit,  qui  lacem  fftrre  possit  et  stadiosis  adulescentulis  prod- 
esse,  ron  «fabit  per  nie,  iiuominus  evulgetur,  non  quidpin  nt  mihi  laudera 
aliqiiam  pariat,  ((tinc  mnflicn  potent  essf,  sfd  ut  christiariis.siml  poetae 
lectio  studiosis  taniiliariur  hat  per  nustras  interpretatiunculas  nonnihil 
adratU.  Nnncupabitur  })cr  vos,  cui  libebit.  Id  Tobia  Kbenun  esto.  Qaa 
sane  re  intellecia  multum  omnea  gaviai  fiiinmSf  quod  id  t<punte  ofiforrot, 
qnod  nos  instantissinÜK  ab  eo  prpcibus  eramtis  ertorturi.  Et  fum  i|ui<lf>m 
tu  statim  concordibns  totius  soüalitii  suffrogiis  delectiis  es,  magne  studio- 
sorom  Hecuenas  (sie),  cni  Commeatarius  Spiegellianus  dicaretur,  mulUa 
quidetii  de  eauaia.  Prinrnm  qnia  decek,  ut  auUei  canoen,  ab  anlico 
glosaolis  expositum,  aulico  patrono  consecrettir.  Nam  aiunt  Theodosio 
huius<iue  filiis  An-adio  et  Honorio  ehanim  fiiisi^e  Prudentiura.  non  secus 
ac  tu  divo  Maximiliane  Augusto  fuisti  et  nunc  es  t'aesari  Carole.  Deinde 
qnia  memona  YUlingeri  maltum  apnd  nos  est  plauaibilis,  quod  tu  vide- 
licet  prima  in  Uteria  sliptMidia  Selestadii  fec<  ris  sub  eruditianmo  illo 
rin'f''  »\E  irufeTiinnno  Udtiibeimensi,  cuius  ftruhu'  itlaorique  nostrum 
iiianum  subduxerunt.  is  vir  si  snperesspf,  (|iKiiilum  putas  te  discipulo 
gloriaretur,  quem  fortunata  virtus  lam  egrugie  extulii?  Te  certc  tui 
pTaeoeptoriB  non  poeoiteret  Brat  enim  in  litoris  rarae  eaioadam  enidi- 
iionia  et  in  moribuä  Catonianam  quandam  graTitatem  rcferens,  festive 
sovenis  A  severe  festivus.  Utfras  cum  sanctis  moribns  dnrfbat.  Poetas 
vcteres  docte  enarrabat  uikü  non  excutiens,  elegantiam,  consilium,  tiguras, 
arüficiam.  Sed  quid  in  notis  laboramna?  Fostreino  nt  sodaUtium  nostnun 
ac  rempnblioam  Seiestadiensem  tibi  commendemua.  Ezpertna  est  nuper 
senatus  noster  tuam  fidem  et  diligentiain  in  literis  Romani  »  \  Augusta 
inis«if?.  Experttis  mi  iampridem  tuam  benevolontiam  in  variis  rebus 
apud  divuni  Maximilianuni.  Ne  deätituas  tuos  apud  Carolum.  Purro 
videtor  SpiegclliuB  noater  tribua  oommentariis  baotenns  aeditia  indieinm 
luculontae  doi-tiin.te  suae  fecisse.  Nam  in  eo,  quem  in  progymnasmata 
Ktuii  lilinica  scripsit,  ostendit,  quantura  in  pnimmaticit?  valeat  Tn  inter- 
pretatione  vero  ätaorostichi  physices  cognitionem  prodit.^j   Dornum  in 

4)  Jak.  WimpfeUng  war  der  Obeim  Spiegels. 

&)  Die  genauen  Titel  dieser  Scbriften  Spiegel»  bei  G.  Knoä,  Jak.  Spiegel. 
S.  85. 
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hoc  novissimo  theolognin  bo  esse  deduaL  Bene  vale,  vir  clftrissiine,  et 
rem  1>ont  consule,  nosque  ama. 

Selestadii  (.'alendis  Maiia  M.D.XX. 

Df-dil-atlonscpiKtcl  zu:  In  Aurolü  [  Prudentii  Clcincnti«  ]  Cuoe arini^nsfani. 
V.  C.  De  mira  |  cuüü  Cbriati  Hjmnum  iui  |  omnca  boras,  Jacobi  |  Spiegel  Sele  | 
atedk»Mi8  in  ]  terpreta  |  tto.  Selestedü.  L.  Schitrer.  16S0. 

164.  Von  Ulrieb  Zasits. 

Zasius  Beato  Wicuum  S.  V.  1). 

Ftsi  animns  mihi,  Beate,  tibi  titisque  gratificandi  etiam  atqiic  etiam 
exaberet:  desunt  tainon  ea  verba,  quibus  ofHcioinim  mihi  exhibitomin 
vim  atqae  nobilitatem  merito  recenaere  debereui.  Quid  enim  ta  atque 
iUi  omisistis,  qnod  Bon  cnmulatissune  in  me  contuleritis?  Quo  fit,  nt 
pro  ianta  vestru  bumanitate  vobis  respondere  mearum  non  esse  Tirium 
vr-rcMr.  lii^'rattini  antfin  t*?!'*»  pro  summo  sitlpro  Semper  existimavi: 
nihiloiiiinub  iuterim  gratificandi  facultas  t^m  mihi  uulla  est,  quam  im- 
mensa  üla  beneficia  eommode  reddi  non  posse  neganlnr.  Qnid  igitor 
agendumV  Libertate  ine  exui  oportet  et  me  vobis  mancipiiiMi  «lari.  Hoc 
enim  libero  homlni  •A\n\(\  vttfrns  pxfren\^|n  fuif  ,  ut  cum  dissoht  io  nes 
aliennm  non  posft,  pro  servo  necttirctur.  Nectite  ergo,  ut  volitis.  vester 
euim  eo  genere  belli  sum,  quo  immodiciä  boneficiis,  qui  vincuniur,  vin- 
dnntur.  Oaetenim  ad  Ednardi  (Lei)  negotium  quod  attinet,  epistolii 
genu»  quoddam  exposcitis,  qnod  qna  inventione  «onscribam,  non  satis 
constaf ,  rnin  horiiinen)  finsfpiP  vitae  conditionem  non  noverim,  ut  qui 
illum  viderim  nunquani  eiusque,  quas  dicitis,  nugas  non  legerim.  Convi- 
eiis  agere  non  consnevi  etiam  laesns:  quid  igitor  reliqnum  erit,  quod 
mibi  ad  scribendnm  argameati  qnidqnam  anppetat?  Conquirendae  itaqoe 
ac  legendae  mihi  eius  in  Erasmi  laudem  annotationes  erunt:  quibus 
lectis  cognitisrpip  qnid  prnp<!titfirit  (eitra  tarnen  convicia)  calamo  coni- 
mittam.  Quod  spatio  ubbinc  mensis,  cum  fieri  minus  posüii,  sci'ibentis 
moram  aequi  boniqne  facietis.  Paolo  igitor  Fhrygioni,  loanni  Sapido 
et  Lazaro  (Schurerio)  me,  quantum  eius  fieri  potent,  rommendabis,  viris, 
meo  iiif]i(  i(i.  ad  ^fnsn3,  ad  ilr^jantiam,  ad  humanitateni  doniqiio  natis. 
Quo3  omnes  vonisscm  salutatum,  nisi  eque?  mous  ex  iiinore  divertere 
molcätiuu  duxifräet.  Sapidi  vero  institutum,  quomodo  non  comproboui, 
qnod  a  mnsaeo  sno  nolit  recedere  et  ad  foxensia  negotia  tnmultoaria 
sese  conferre?  Plus  me  bercnle  et  utilitatis  et  aoctoritatis  soae  reipabl. 
contribuef  docendo,  quam  incttmbendo  miineri  magis  laborioso  quam 
liberali.  Vale. 

Ex  Fribnrgu  prid.  Non.  lunü  anno  MDXX. 

Aua:  Udairici  Znaii  epistolae  ed.  liiegger.  Ulmae,  1774.  pag.  393.  nr.  241. 
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165.  Von  Otto  BrmfiBlfl. 


Sebktttiadt. 


9.  Mm  ISUO. 


Beato  Menano  suo  (Hho  UrunfeUku  &  JD.') 


üt  videas,  quam  te  ardenter  amem,  tai  C&uSB»  pericnlam  subii  non 

qualecnnqnt»,  sed  qnod  est  omnimii  maximnm,  nempe  anatbematis.  Mitto 
epistoias  Federiei  (sie)  Augusti,  qui  olim  dictus  est  Barbarossa.  Has  e 
co^ce  qnodatu  excidi  nostrae  bibliothecae,  quod  qui  apud  nos  claiu  aliis 
feeerit,  eond^mpnatur  anatiiemate.  Sxistiino  non  formidandum  mild  esse 
boc  fulmen,  qoi  non  dooo,  sed  commiuuco;  donaran  antem,  81  propriae 
essent.  Tu  cum  perlpf^eris,  rantissime  restifue,  quo  iterum  msarciam 
Tolumini.  Nam  codex  lUe  iam  in  multornm  manibos  est  vex'saius.  Videbis 
idem  onutino  AdsM  leinna  eam  eo,  quod  nnnc  immineti  eadon  tractata, 
azoogitata,  machinata  fiiissa  contra  pontiHcem  Born,  ot  paolo  geverins, 
quam  nunc,  quod  multi  ex  fpiscopis  et  cardinaliliiis  timi  tracidabantur. 
Epistolae  duao  posteriores,  una  heresiarcliae  urdinis  praedicatorum,  altera 
episcopi  Crsyacensis,  idem  negociiun  agunt  iermc,  quäle  est  quod  inter 
CapnioiMni  «st  aetam  et  peatem  iUani  HoobBtratnm  vel  inter  Silvestrem 
et  M.  LathenilD.  8i  descripseris  vel  sodalicii  nostri  fratribns  eommuni- 
caveris,  cavp,  illi  me  prodant.  Male  audio,  quod  haereticus  sim  apud 
meos  ac  male  poutifici  favere;  quid,  si  compererint  eciam  tue  l  a  aliis 
prodere,  quae  sint  illi  et  pompae  suao  adversaV  Quidam  apud  Argen- 
toratnm  pecoiiia  Tolebat  redünere  codioem,  ut  inprimeret  et  a  meis  qoi 
recusabaat*)  prohibitns  est  a  consulatu  Argentin.,  qoi  id  pnblieo  edieto 
censuit,  ne  quis  tjpographorufi  edat  aliquid,  qnod  in  rem  non  sit  ponti- 
ticis.  Antibarbaros  Erasmi,  cum  fuerint  absoluti,  mitiito.^)  Vale  ex 
bibliotheetüa  nostra.   Salatat  te  Michael  ftater  mena. 


O.  Bruiilols  B.  Ehenano  Selestatensi,  amico  8uo  doctissimo  paiiter 
et  siucerissimo. 

Haimikript  nr.  14  der  Sehlettatadter  Bibliotbek. 


Albertus  Burcrius  Beato  Bhenam  dwnino  S.  JK 

Venit  me  quaesitum  Antonius  Ang(  li|>lit'inns,  vir  sacras  doctus  literas, 
dicturus,  qoae  Uli  mihi  diccnda  commiseras.  iieperit  me  in  aedibus  lo. 

Itiö.  1)  Dieser  Brief  iut  sehr  charakteristisch  für  die  Art,  wie  man  mit  den 
Haudschrift^n  verfuhr,  für  den  Eifer,  mit  dem  man  Waffen  fiir  den  Kampf  der 
Gegenwart  der  V^erguugenlicit  (.'utuahm  und  iiii  die  Kühahfit  Brunfclb*. 

2)  „uDum",  „verum"  (?)  ist  am  Rande  von  derselben  Hand  übereinander- 
geHchriebeu;  kann  hintor  ,,  imprimeret"  und  hinter  t,reooaabaat'*  gebÖreDi  da 
hinter  beiden  Worten  im  Text  ein  Zeichen  steht. 

8)  Antibarberomni  D.  Erntm.  Bot  lib.  nnoe,  qnem  invenis  quidem  adhve 
lasit,  caeterum  dia  desideratiim ,  doiniim  ropcrtum  non  innenis  reoognovit  et 
nelut  poiUiminio  restitoit,  4,  erschien  1620  bei  Frobeu. 


m.  Von  Albert  Buer. 


BauL 


25.  Mai  lüüü. 


VON  ALBBBT  BOBBB. 
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Probeuii  Chiliades  Froverbiomm  Eiasmi  una  enin  Hiehahela  Beniinio 
castigantem  idque  non  modo  rogante  Frobonio,  Ternm  etiam  pneibus 

quodamodo  ad  hoc  adigentc.  Laboris,  ut  solet,  plus  »atis  est,  mercedis 
vero  multo  minus,  quam  par  sit.  (^are  non  video,  quid  cuncter  denuo 
iugum  a  cervice  excutere  et  id,  quidquid  est  iabohs,  mihi  potius  usoi 
insumere  quam  Ulis,  a  quibus  ne  per  somnium  qtddem  gratis  sporanda 
est  ulla.  Sunt  enim  impostores  pecunias  undecun(iue  per  fas  nephasqne 
contrahentes ,  imponentes  etiam  ocnlatissimn  culciue.  Solet  etenim  illis 
lucri  bonus  esse  odor,  etiam  ex  re  qualibet  8ed  quid  ego  hosV  Quasi 
tu  illos  non  intus  et  in  cute  noTeris.  Ego  illos  indiguiores  censeo,  quam 
qnonun  nomina  litaris  mais  inaoribi  deboaati  digaiores  vexoj  quam  qnos 
silcntio  praeteream.  Sed  Mtis  lit  ajrcoj^iaiitas,  nt  digni  aont,  pupugisM. 
Nunc  de  rebus  nogtris,  pro  quibus  rellem  te  ne  pilo  quidem  factum 
aolicitiorein.  Omuia  bene  babeut  nec  est,  pro  quo  coram  habeas  uUam, 
mn  pro  Alberto  tno.  Hubc  ta  eane,  ia  caetera  carabit,  ut  haetenni 
et,  at  (tpero,  non  indiligenter.  Benun  noranun  u  quid  eopis,  aocipe: 
Erasmus  misit  suaiu  Apologlam  contra  Leeum'),  quae  iam  sah  prelo  est. 
Ad  hnec  sfripsit  se  brevi  vonturum,  et  forto  vpnisset,  nisi  huuc  de- 
tinuisset  Cantuarensis  ad  usque  adventum  regis  Angliae,  qui  in  infe- 
riorem Germamam  naTigatiiniB  est  et,  at  audio,  iam  appulit.  Scribit 
etiani  Dorpium  magnopere  dolere  epiatolae  editae.  loannes  Oecolampadius 
cncnllani  Indult^  aut  (ut  iocor  aliqnantisper)  coUo  aptavit.  Miror,  quid 
homini  venerit  in  nientem.  lacobus  Nepos  uxorem  duxit  tiliam  Michahelis 
Fnrter  ),  idem  brevi  bic  in  celebri  unlversitate  Basiliensi  Graece  lecturus 
eet  idque  publico  omnitim  eonseiutt  et  maxime  eomm,  qui  literia  meU- 
oribus  videbantnr  esae  inimicissirai.  Bonifacius  Amorbäodiinä  Avinionem 
concefisit  auditunis  illic  Alciatura,  egregium  illum  iuris  interpretem, 
Basilius  vero  Fribarguu  petiit,  istic  maiiäurus  totam  hanc  aestatem. 
Olaieamia  in  thenala  FhueEm  concoquitnr.  Baailea  iam  yidua  facta  est 
idque  alio  doetia  Tina  seaa  oonferentibua,  et  nisi  tu  staÜm  redeaa,  om- 
nino  contabescet.  Sed  redaaa,  quandocunque  velis.  Tuua  eum,  tnus  ero, 
qnamdiu  vixero.  Vale. 

liasileae  divi  Urbani  MDXX. 

Miaisaem  aliquid  novomm  libeUorom,  si  excnai  fiiisaeni  Sub  pre« 
ÜB  Frobeniania  est  Adagioram  opna^)  et  Apologie.    Eraami  Antibar- 

166.  1)  Enebiee  16M  bei  Proben  n.  d.  T.:  Apologie  Erasni  Bot  refeUena 

quorundam  seditiosos  clamores  apud  Popxilum  (quoJ  verterit:  in  prineipio  erat 
flermo).  Acoedunt  Eplae  aliquot  eraditor.  viror.  Ex  qoib.  pertjücttom  qaanta 
»it  Edeardi  Lei  tiralentaa.  4*.  Vgl.  damit  die  in  demselben  Jabre  und  bei 
demidben  Verleger  erschieaeoe  Erasmi  Reapon  i  i  i  wi  i  li  ^iones  Ed.  Lei.  Apo- 
logia  Erasmi  der  In  prineipio  erat  Sermo  etc.  4"  uud  Eraem.  Kot.  Hb.  (juo  LeictS 
convitiia  bine  talione  respondet.   i**.    Vgl.  Stockmeyer  und  2Ze6cr,  S.  Iü7. 

2)  Oekolampad  hatte  schon  lange  daran  gedacht  Mönch  m  werden  (ef. 
Hedio  an  Zwingli  Mai  1520.  Zainglii  opp.  VII,  1.341  Er  trat  in  das  Brigitten- 
kloster Alteomünster  bei  Angebarg  am  23.  April  1520  (vgl.  S.  J^irklieimar  in 
Bnumi  opp.  ed.  Clerions,  TU,  661  E)  ein.  Er  hatte  weder  seinen  Eltern  nnd 
Vcrwundttii  noch  Freunden  darüber  früher  etwas  mitgeteili  VgL  MagenbaAt 
Johann  Oekolampad  S.  16. 

8)  Vttnntlich  dereelbe,  von  welchem  Stockmeyer  u.  Reher  S.  76—84  handeln. 

4)  Vermnitich  das  im  Jabre  16S1  enohieaene  Werk:  Polydori  VergiUi 
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buron*)  nuainenif  sed  deest  prae&tio.  Andreas  Cratander  «ab  pmlo  babat 
Opera  Latherii  Germanica  et  libellum  quendam  Cl.  CaDthmoala  autore*). 
Adamus  opera  Tjuthf^rii  Latina  excudit  in  ma>rna  fonna^,  •xoudit  etiam 
articolos,  pro  quibus  exustus  est  loannes  Unss. 

Mitio  literas  a  Micbahele  Hamelbergio  buc  missas.  Saluiai  te 
Clmneaa  noator, 

Rescinbe,  cain  Taoat.  Yala  dmmo* 
Adresse: 

Eruditissimo  viro,  Beato  Kbenano,  domino.  Sleatadü. 
MaaiMkripl  iir.  »7  der  SehlelMadter  BibUottiek, 


167.  Tti  Desideriiis  Eraanis. 

Lötoen,  27.  Mai  mo, 

EramM  Beato  Menam  Slästadimsi  8*  JD, 

Quod  scribis,  optime  Beate,  verius  esse  video  qnam  vellem.  Sed 
illod  demiror,  cur  ea  potissimum  efflagitent  amici  mei  Gennani,  qnae 
me  degravant  invidia.  Scis  enim,  qoam  non  dextris  avibus  exierint  Epi- 
stolae,  (]uas  tu  primum  edendaa  earasti:  at  qoanto  peioribna  illaFarrago, 
cnins  editionem  partim  eztorsit  anoicorum  flagitatiOf  partim  ipea  necessitas: 
cum  viderem  accinrtos,  qui,  (|uncl  babebant  ppistohirnm  mearnin,  vel  invito 
me  essent  pTiblicaturi.  Atque  id  factnros  sesc.  i;mi  lulum  literis  ad  nw 
suis  minitubantur.  (juud  ne  iierei,  iusciculu  ad  tc  iiliääo,  duluctutu  atque 
etiam  emendandi  ine  tibi  eredidi^  si  quid  inefliiet,  quod  vel  offectumm 
famae  meao  videretur  vel  exacerbatamm  Tehementer  cuiusquam  aninrnm. 
Nec  dubito,  quin  tn  sodtilo,  pro  lua  in  nos  henevolentia,  sis  amici  sinceri 
functns  officio.  Et  tameu  illic  etiam  inventum  est,  quod  apud  quosdam 
plane  tragicaa  iras  exdtarit.  Qaare  decretnm  erat  in  totum  ab  hoc 
gmiere  seripti  deeistere,  praesertim  com  none  res  nndiqne 
agitentur,  ac  multorum  anirni  sie  ndiis  sint  exacerbati,  ut  nihil  tarn 
blande,  nihil  tam  simpliciter,  nihil  tarn  circinnspecte  possis  scribere,  quod 
non  rapiant  in  calumniam.  Ego  quum  adolescens  atque  etiam  virili 
aetate  plnrimae  aeripserim  epistolas,  viz  nllam  tarnen  in  boc  scripsi,  at 
ederetnr.  Ezanwbam  atjlnm,  fallebam  otium,  nugabar  enm  amicults, 
stomacbo  morem  gerebam:  denique  nihil  alind  hie  fero  quam  ludebam, 
nihil  minus  exspectans,  quam  ut  buiusiaodi  naenius  doscriborenl  et  asi^er- 
varent  amici.  Nam  Senae')  cum  essem,  huiuauiäsimus  iilo  Piso,  qui  tum 
regis  eni  nomine  oratorem  agebat  apnd  loUnm  pimtifieem'),  repperit  apnd 

Urbioatis  Adagiormu  üb.  etc.  Von  dem  gleichnamigen  Werke  des  Krasmoa 
enohien  ent  löM  eine  oeae  Anagmbe. 

6)  Antibarbarornm  D.  Erasm.  Kot.  lib.  onus,  quem  iuuenis  quidem  adhuc 
lusit,  caeterum  diu  desideratam,  demvun  reperium  non  inaeni»  recogao?it  et  velot 
postliminio  restitnit  4*. 

6)  h'.^    Ii  i  Topica  ezemplis  legum  iUnstrata    Basel  1620  in  FdL 

7)  Doct.  M.  Lnth.  Ango^iaoi  Theologi  Syaceri  Lncalnationnu  Pars  nna. 
Folio.  1620. 

167.  1)  Enannw  beAmd  liob  1607  in  Sieaa. 
«)  P^t  JuHtu  ZI.  (150S— 161»). 
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bibliopolain  i|U6Ddam  proätauteiu  codicum  Epiütolaruxu  Erasiiii,  sed  manu 
deseriptamii  endt  ao  mihi  mint.  In  hoe  iametai  «rant  pemralta,  qaao 
fortasse  non  indigna  vidAri  poteraiit,  qnae  Mmuentnr,  tarnen  offisÜBaB 

tarn  inopinato  casn  totum,  quantus  erat,  Vnlcano  dicavi.  Huc  reversns 
eomperi  similes  übel  los  apud  complures  adservari,  ia  aliquot  exemplaria 
transfosoB.  Bt  hio  quicquid  a  Qotas  impetrare  potni«  Ynlcano  fcradidi. 
Sed  expertua  snm  tandam  mihi  lam  ana  emn  ezeetea.  Hoe  igitar  aoii- 
silio  passnK  sinn  exire  quasdara,  ut  vel  satiati  desinerent  flagitare  caeteras, 
vel  ipsi  certe  desi.stflrent  ab  edendi  eonsilio,  cum  perspicerent  me  huic 
negocio  manus  admolituiu  esse.  Ad  haec,  exirent  certe  cum  aliqno  de- 
leetn  mimuque  depravatae,  quam  apud  tntdtos  habebaatar  deseripfaa. 
Danique  minna  haberent  aloes.  Hoc  eonsilio  Farragineib  recognovi,  qnaa- 
dam  explicui,  qnae  quiflem  t^iniströ  fuenait  intcrprptnti:  quaodain  oxpunxi, 
quibus  animadverteram  quorund.'ftn  offonsos  auinios,  nimiuin  profecto 
teneros  atque  irritabiles,  quaedam  initioia  leddldi.  Ac  rursus  horum  tem- 
pomm  ratio  fecit,  nt  ma  eins  eonnlii  poanitarat  lampridem  magnia 
odiis  flagrabant  studia  tuentium  lingnaa  ac  bonas  litaras  et  tstoram,  qiü 
stultissime  sibi  persnadent,  suis  commodis  deceflore,  qnicqnid  accrescit 
proventui  melioris  literaturae.  Mox  Luthorana  tragoedia  in  tantam  ex- 
arsit  oomtantioiiAm,  vi  nea  loqni  tatnm  nt  nae  taeara.  Bapiimtiir  in 
diTamun  omnia,  etiam  qnae  optimo  Beribiiniar  animo:  na  tampos  quidam 
perponditur,  quo  scripsit  aliquis,  sed  quod  suo  tempore  recte  scribfbatur, 
transfenint  in  tempus  incorntnndiasimnm.  Prnindf  f5cripseram  diligenter 
Frobenio  uustro,  ut  hoc  operis  mei  perpetuo  premeret,  aut  servaret  in 
aliud  tampus,  aut  carte  in  raditnm  menm  profarrat.  Parapbraaeott  opna 
accelerarei,  quo  neminem  adbutt  offandi  eomparissem.  At  ille,  ut  mihi 
quidem  frequenter  est  levao  nienti?.  nmnibiis  nt  scribnnt  posthabitis, 
Epistolanun  opus  adproperavit,  iaiu(|ue  ino  inscio  ad  quadragesimum  pri- 
mum  senionem  pervenit,  neque  quiequam  remoratur  editionem  praeter 
praa&tionam  at  coronidam.  Ntgat  antam  sa  dintina  pressoram  opns, 
'Otiamai  ipie  foxtaasa  graver  aliqnid  addero,  citins  emissurna  isi^alov 
tu'  uflovoov  opus,  (pam  tantain  impendii  iacturam  accepturus.  Scilicet 
mos  honüni  gerendus  est  et  ipse  fortasse  tamae  dispendiom  aliquod  taciam, 
ut  illins  compendio  eonsnlator.  At  qnaado  qnod  Tolni  obtinari  non  potest, 
toi,  mi  Beate,  candoris  erit  advigtlara,  nt  opna  exeat,  quam  minima  mai 
nominis  invidia.  Non  satis  nieniini.  quas  epistolas  iniserim.  Atque  ea 
gratia  iussi,  nt  per  iuveneni  eiini,  per  (luem  misi  prioroin  Novi  Testamenti 
partem,  remitieret,  quod  excusum  esset  ex  Epistolis.  Quod  quo  eonsilio 
gravatna  rit  faeare,  non  qneo  aaüs  oonieetara.  Haa  igitar  in  re  te  per 
amioiüam  nostraro  obtestor,  amditiaBima  Beste,  nt  qnod  ego  facturus 
eram,  si  licnisset,  tu  facias,  vor©  alter  arrn:  atque  omnibus-  modis  sie 
agas,  ne  isthic  Erasmus  abi'uisse  videatur.  Neque  vero  te  moveat  tantu- 
lum  damni,  quod  erit  in  aliquot  charüs  mutandis  suscipiendum.  Mihi 
toiam  iatnd  qnicqaid  erit  diapendii  toIo  impntari,  Frobeninm  immunem 
esse  iubeo.  Ego  lucrum  esse  deputo,  quoties  pecuniae  iactura  famae 
consulitur.  Ppcuniolam  illam  facüe  sarciemus  alicunde.  Famae  laboranti 
non  facüe  succurritur.  Cui  si  nihil  etiam  immineret  periculi,  tarnen 
arbitror  animi  eaaa  chiiatiani,  pro  yiribos  adniti,  ut  ne  atodaamia  om- 
nibuB  prodasse,  na  quamqnam  vel  impmdantaa  offandamna.  Fit  antam 
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hoc  neseio  qno  m«o  malo  fato,  vA  ab  bis,  ad  qnae  7id«bar  natura  cotn- 

positus,  in  alium  cainpum  longo  diverstun  me  fortuna  depellai,  siye  vitaa 
spectes  institutum  sive  studiorum  genus.  Etenim  nc  singtila  eomnietnorem, 
cum  viderer  ad  l'usuin  hoc  ac  liberum  orationis  genus  esse  uatus,  quod 
in  coociooibnB,  consaltationibns  aut  etiam  declamationibus  adhibeii  soleti 
in  eoUeetaaeis  proverbiommf  in  scholiis  et  annotationibus  bonam  itodii 
poHtnnrm  fontrivi.  racternin  cpistdlas  scrilicndas  Hirlnsse  non  ita 
Valde  vidcri  puttriiiii  incplus,  v"n"'i  nüinjui  inultao  ros  craift,  (juao  mc 
ab  hoc  geuere  duterreljaul.  l'rauuiu  upiütuiau  carent  veris  aüectibus, 
neqne  Titam  ipsam  hominis  npraessntsntf  iam  episiolae  nomsn  non 
merantiiT.  Quales  sunt  Seneeae  ad  Lneilinm,  atque  adeo  inter  eas,  qnas 
olini  scripsit,  Platu^),  qnasqnp  ad  apostnlomm  (at  apparet)  imitationeni 
scripserunt  Cjprianus,  Basilius,  Hierom'mus,  Augustinus,  perpaucae  sunt, 
qnas  non  Ubros  recUns  appellaris  ^faeaa  epistolas.  Porro  quas  nobis 
xeHqnit  nescio  qnis  Brati*)  nomin«,  nomine  Phalaridis^),  nomine  Soneeae 
et.  Pauli quid  aliud  censeri  posstmt,  quam  declauiatiunculae.  Verum 
autPiu  illud  epistolarum  genus,  quod  mores,  quod  fortunatn,  qiiod  aflFectus, 
quod  publicum  simul  et  privatum  temporis  statum,  veiut  in  tabula  re- 
praesentat,  cnins  generis  fero  sunt  epistoUe  Cieeronis,  PHnü  et  inter  re- 
eeotiores  Aeneae  1^^),  aliciuanto  plus  habet  periculi,  quam  historia  rerum 
nnpr-r  gestamni:  periculosae  (ut  inqiiit  Flacons)  plennm  opus  aleae.") 
Proinde  si  quid  edendum  sit  in  hoc  genere,  nuili  velim  autor  PS8e,  ut 
ipse  vivus  edat,  sed  Tironi'')  cuipiam  hoc  det  negocii,  quanquaia  hic  ia 
edendis  patroni  sni  monnmentis  plus  studii  quam  indieii  «reditnr  ad- 
hibuisse.  SiTO  landes  nro  Titupsree  aliqnem,  non  deerunt  qni  offen* 
dantur.  TTt  ne  commemorom  esse  quosdam,  qui  ne  laudari  quidem 
sustiueant  libris  oditis:  sive  quod  dedigneatm*  a  quovis  nominari,  sive 
quod  Toreantar,  ne  eoi  TMiiant  in  saspieionem  qulmtoltiiUtts.  Quo  magis 
admiror  divnm  Bemardiun  epistolas  saas  evolgasse,  in  qnibos  tot  nomina 
carbone  notantur.  Nunc  si  quis  laeobitae  aut  Carinolitao  meminerit  vel 
suppresso  nomine  nisi  multa  cum  honoris  praefationü,  res  videtur  digna 
lapidatione. 

Iam  ei  illud  est  incommodi,  quod,  ut  sunt  res  mortalium,  ex  tmi- 
cissimis  nonnnnquam  redduntur  inimicistimi,  et  contra,  ut  et  illos  lau- 
datns  et  hos  doleas  attactos.  Postremo  ne  famae  quidem  autoris  satis 
consulitur,  ({uod  plerique  ex  una  quapiam  epistola  totum  aestimant  ho- 
minis Ingenium,  cum  aliquoties  scribamus  uvidi,  nonnunquam  dormitantes, 


8)  Über  dio  Briefe  Piatos  und  deren  bestrittene  Echtheit  vgL  iTioolai, 
Gesch.  d.  jrri*  ch.  T.itteratnr  (Magdeburg  1867)  I,  490. 

4)  Vgl.  die  Litteratur  über  die  Frage  der  Echtheit  der  Brutusbriefe 
Teuß^  B0m.  Litteratargevch.  (S.  Anfl.)  8.  SSO. 

r>>  Vgl.  J{.  JBenthy,  Abliandlongen  Ober  die  Briefe  des  Fhalam  ete.  deotsch 
von  W.  liibtHck,  Leipsig  1857. 

6)  Vgl.  Teuffei  a.  a.  0.  8.  684. 

7)  Acncai^  SylvinH  Piccolomini,  als  Psprt  Pitts  II.   T^.  G,  Fm^,  Eoea 

Silvio,  Bd  I    III    Berlin  1866—63. 

8)  Horazt  Carmen  II,  i,  6. 

9)  Ciosros  FMgelasseuer  Tiro  verOffientUdito  mancherlei  aas  dem  litte« 
«arischen  Nachlasse  seinei  ehemaligen  Henn.  Ttft^  a.  a.  0.  S.  841. 
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interim  lassi,  inteiim  eüun  aagnü  ant  aliud  agentes,  nomnuiqnaiii  alieno 
stomacho,  frequenter  ad  eius,  cui  scribinms,  vel  captum  vol  iudicinin 
orationis  habitum  atteuiperantes.  Unde  fit,  iit  imperitis  veniamus  in 
suspicionem  inconstantiae,  cum  ea  varietas  aetati,  affectui,  persünis  ac 
rebuB  in  diTerram  matatis  Bit  inpntanda.  Haac  cum  aliom  qnamlibet 
felicem  ab  edendis  epiatolis  merito  doterreant,  me  tamen  illud  pecnliariter 
dehorlabatnr,  quod  cum  mihi  Semper  f<*rtiina  nrvn  solum  liumilis  fnorit, 
verumetiam  tonstanter  iniqna.  ncqiio  vitao  tenor,  nt  eam  velim  aut 
possim  ab  oiuui  crimine  vindiuaie,  uon  erat,  cur  vollen)  utriusque  multa 
saperease  Teatigia.  Atqae  haee  ratio  fortaatia  et  illoe  moTeret^  ad  qaot 
seribimns,  qni  qnod  per  literas,  velnt  in  sinum  eifutiont  amiculi,  nolint 
Omnibus  prodi,  cum  sint.  qni  nati  Gratiis  iratis  nihil  non  interpretentur 
in  peioreni  j>artem.  Haepenumero  fit,  ut  quod  in  convivio  aut  iater 
candidos  homnncnloa  dictum  gratiam  babet,  si  idem  loeo  non  ano  di<»bir 
atroeea  exdtet  tragoediaa.  Hae  qni^m  de  eanaa  paneioraa  admiaenimua 
ex  bis,  quibuB  reapondemus,  et  tamcn  alir^uot  adiecimus,  praesertim  eradi- 
torum:  partim  quod  me  piguorit  laboris,  ({uem  Angelus  Politianus '*^)  fere 
sumit,  in  repetendo  argumento  epistolae  cui  rescribit;  partim  quod  ut 
addaa  argamentam,  tamen  aUqaid  Inda  ae  Titae  videtur  deeaae,  ni  prina 
legas  eam,  ad  quam  reapcaidetur.  Habee  totius  consilii  mei  rationeoL 
Nihil  supere?;t,  nisi  ut  primnm  te  rngfm,  ut  in  dclectu  animum  istiim 
vere  amicnm  oxeras:  deinde  siipf)rns  precer,  ut  tuuin  iudicium  racuiiKjue 
obüäquium  velint  eoSü   falix,   non  »olum  mihi,   qui  HodaUum  atlectibuä 

repngnare  pertinaeiter  non  poaainn,  venimetiam  illiai  qni  hoc  obaeqnii 
maiore  studio  quam  iudicio  a  nobia  extonwnmtb  Bene  vale. 
LoTaaio  27  Maii  amio  MDXX. 

Amt  Eraemi  Opera  (Cd.  Ckrioi)  III,  onmittelbar  nach  der  Vorrede. 


10$.  Vou  Ulrich  Zasias. 

üdalrkus  Zasius  Beaio  Bhenam  euo  8*  D. 

Quid  non  livor  edax,  emlnetitiaaime  Beate,  et  aimnl  turpiaaima  aoi 
ostentatio  tMktamntV  Temeraria  caecitas  (|Uo  pronimpit?  (Caecos  enim 
vel  Raltem  enpmticntes  iudicio  liaec  duo  erimina  faciunt.)  Eduardum 
quendam  Loum,  homiuem  sinistro  sjdere  natum,  in  pulcherriiiias  raagni 
Brai>mi  lucubrationes  insanisse  ferunt,  luuubrationes  inquam,  quibus  orbis 
chriatianaa  in  quadiingentia  ao  amplins  annia  (a  quo  tempore  divinarum 
litteranim  vera  cognitio  propemodum  exohmt)  nihil  vidit  aalubriuai 
nihil  doctius.  Erasnuis  Novi  TostaiiK'nti  Seriem,  in  rpin  salus  vitae  con- 
sistit,  suae  restituit  vehtati,  id  quod  omnes  praedicant^  qui  Graece  noruuL 
SdioHa  adieeit  ntiliaahna,  in  quibitt  dootomm  eceleiiae  vel  Tariantea 
vel  concordes  sententiaa  ita  c<nigeaait  perite,  iia  dUigenter,  ita  ex  ordine, 
ut  periculum  sit  memoria,  ne,  quae  in  po  est  admiraldlis,  au  Joctrina, 
qua  incomparabilem  esse  nemo  doctns  ni  rrat,  an  rarissinia  intfjrpretandi 
declarandique  fide  excelluerit?    De  Hieroujmiauiä  vero  iibris  restitutis 


10)  Über  den  berfihmtan  Philologen  ^M$«id  PdKtiano  Tgl.  oben  8. 8,  Anm.  4. 
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quid  attinet  dicere?  Quippe  qaos  mille  passos  vulnera,  dissecios,  detritos, 
corruptcis  a^lulterina  barbarie  foedatns,  non  secus  ordini,  vigori,  luci 
dignitatique  prisünae,  quam  olim  Esculapiuä  discerptum  HyppoUtum 
▼itae  mtitmt.')  InPaaliitisvero  epistoUs  interpretandis,  quam  oÄi  cbristi' 
ano  perpetuain  utilitatem  pefMirerii,  qui  non  ridet,  caecuü  est,  qui  diasU 
mulaf.  perfulissinuis?  In  sexcoutis  et  aiiipliuB  annis  Pauluiii  nomo.  qaod 
ansiiii  ilic<  rc',  ex  veritate  intellexit.  Nunc  Erasiiii  divino  in^enio,  act-edente 
aliqua  parte  doctisaimi  Martini  Lutheri  ud  Galata»  acutisäiuia  coiiiuieu- 
tatioiief  factum  est,  at  nemo  rit»  qui  cum  (quaatom  pro  eonditione  eniiia* 
que  convemat)  non  intelligat.  Taceo,  quid  operae  in  Seneca  reponrado^ 
in  Cypriane  vasBgando  posnerit.  Taceo  Adagiomm  admirahile  opus. 
Mitto  Militem  vbristianum,  quem  tarnen,  si  vei  solns  ab  eo  exissdt, 
munoftali  laude  praadieare  conveniebat,  ut  qui  dm«tiaiio  homim  ven» 
Balutia  eompendinm  brevi  velnt  Enchiridio  damonatrat.  Et  audet  Ednardua, 
bomo  ut  dicitur  sopbista,  contra  tantum  ecclesiae  doctoreui,  omnium 
meliorum  doctrinarum  prinrippm  vel  nmtire?  Erasmi  Incpm,  quae 
cbriiitianum  orbem  passim  circumvehitur,  cum  Eduardus  mortalibus  in- 
videret,  nubem  pemzit  praetendere,  qua  lucis  aplendor  contegeretur. 
ßed  fallitur  temeritas  malo  feriati  hominis;  quas  emm  Eduardus  tenabras 
olvolvisse  putat,  solis  Erasiniei  radins  patcnus  non  attenuant,  ut  etiam 
vel  contra  hominis  consiliuni  ilhistri'nl,  utjiote  quod  vanis  isti»  oppujfnati- 
unculis  KduaixluH  uibil  iuciatub  aii  aliud,  quam  quod  eins  Tel  iuvidiam 
Tel  imp«ritiam,  qua»  had^na  teetae  latu«fre  oirbi  Htterato,  proditas  asce 
eonperimns.  Bnärons  apud  moi-tales  universoe  ita  est  extra  aleam  poBitua» 
ita  opinionp.  nomino  et  fama  increvit,  ita  in  eminentiae  fastigio,  velut 
in  tutissima  arce  collocatus,  ut  nullius  ne  dociissimi  quidem,  nedom 
pblm  iatina  iuMCtatoris  impetum  veveatur. 

Te  ipM  laeaiati,  Eduarde,  in  taa  tu  visoera  grasBaria,  tete  enecaa 
et  ita  enecas,  ut  cum  sis  niaxime  enectus,  vivas  tauten  ad  ignominiam 
maxime.  Herostratus  cum  Ephesinum  templnm  tota  Asia  celeberriraum 
(praeclaris  enim  rebus  fainam  nutrire  non  poterat)  incenderet,  quid  aliud 
quam  ingenti  se  seelere  immortalem  fecit?  De  Eduaardo  quae  alia  prae- 
oooia  universa  literatomm  comtiu  ])ervulgabit,  quam  inventnm  eMe  ob- 
acuri  nominis  hominem,  qui  c-'k-hcrnmum  divinaiuni  linmananimque 
litterarnm  asjlura  veneratissima  illa  molioris  philosopbiao  adyta  Erasmimi, 
omniuiu  euüueutium  doclriiiaruiu  uruaiueutuiu,  Uelit«u6ätare  profanareque 
non  faeibuBf  ut  iste,  hoc  enim  non  poterat,  aed  impete  atUo  ait  aggreesne. 
Qnae  p«r  euperos  est  malesana  iata  Ednardi  temeritas,  in  famae  tuae 
(ai  quae  unquam  fuit)  necem,  in  nominis.  in  bonao  cTiatimationis  tuae 
oertnm  interitum,  pauciüis  quibusdain  ex  theologistarum  lactione  bar- 
baria  plaieere,  oontendere,  ut  toti  orbi  displiceaa?  ut  a  totp  erbe  coneordi 
calcolo  damaeria?  Gigaatum  inteiitna,  qui  lovem  expugnare  oonaÜ  sunt, 
te  dooere  poterat,  ne  in  lovem  nostrum,  id  est  Erasmum  (unus  enim 
fifiogio  oninia  optima  studia  et  iuvat  et  fovet^  tatn  faeile  inipingeres. 
i^uibus  eoim  teils,  quo  fuLmine,  nisi  desistas,  ab  univcrsac  nosirae 
Genoaniae  litomtis  vixia  eelectiflaimis  aia  obteraudus,  proprio  cxperiere 


168.  1)  Vgl.  PrOer,  Griech.  MytboL  I',  m  iToMAer,  HjrthoL  Leükon  p.  «19 
a.  V.  Asklepioa. 
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periculo.   lUe  enim,  ille  inqtuun  magnas  Enumiis  vice  capitis  nobis 

defendendns  est,  si  cert«  nnstra  defonsione  heros  invietns  cgeat,  quem 
unam  post  vulärdg  ecclosiae  doctores  oiua  Luthero  rarisque  aiiis  verum 
theologuni,  denique  et  ontoMm  oonsiunmatniii  Tel  ipnasimis  (Soerombns 
et  Fabiis  dignmn  mmeiipaie  lieeat  Sed  quid  &tigamiir,  Beate  expoli« 
tissime?  Natura  ita  comparatum  osse  novinms,  nt  Semper,  quo  sit  res 
qnaeqne  melior,  eo  acrias  a  jiravis  infestütur.  Nam  et  tcrram  fertilem 
rhamnus  tuedat,  obducit  zizania,  Arbores  frugii'erae  erugine  arroduntnr. 
Thenitein  AiMles  Bostiniiit,  Zoflnm  Homenu,  Hieronymom  BtiÜBiis 
exeroiiit.  Geasaeos,  lebntaeoB  eeteTanunqne  gentium  i'eceui  cum  propu- 
lissent  Hebraei,  Chananaens  profligare  non  poterant,  ut  sustim  rfnt,  «{uibus 
assiduo  int'ostarentur.  Denique  nec  coelom  ab  orbis  initio  tranquillum 
erat  a  Lucifero.  Aequiore  igitur  animo  Erasmus  oppugnatores  istos 
mtgireiukM  ferat,  qitando  ntüU  nngnam  illiutrM  viri  inäeetatoribua  caiti- 
en.  St  nUMr  est,  qui  caret  inyido,  num  fnrtunatum  e  regione  dicemus, 
quem  iminerentem  invidi  agitarintV  SI  gloriaia  fut  Probus  in  Chabria") 
dicit)  invidia  coiues  sequitur  Ubenterque  detrahi  bis  soleat,  qui  altius 
«meneimt,  quod  poteet  ene  illuairiiia  exemplnm  in  Eraamo  gloriae, 
quam  eo  appeti  inseciatioius  genere,  quod  tam  nihil  eniditioais  pme  se 
ferat,  quam  evidentissimam  prodat  invidiain.  Pergat  qua  coepit  Erasmi 
lucorna,  fidei  v«ritatem  adiuvet,  divinae  scriptörae  agrura  sentibus  ob- 
situm  perpurget,  elegantissimis  suis  lucubrationibus  no.s  meliores  reddat. 
Prosit»  nt  faoit,  moitalibiis,  Beeunis  lafanatanm  Ednardinomiii.  Fora  eniin 
iKm  dnbito,  ut  et  apud  praesentes  sie  posteros  Erasmum  immortalia 
honor,  Eduardum  ineluibilis  ignominiat  sua  qnernquam  debita  merces 
sit  consecutura,  vale. 

Ex  Friburgo  Nonis  luniis  anno  MD.XX. 

Aus :  „Epistolae  aliquot  eruditorum  virorum,  ex  qaibua  perapicuum  quaata 
Bit  Eduardi  Lei  vimleatia.  Bssileae  es  Aedibs»  loannis  FrobeoU  An.  MDXX.** 
8.  IM  ff. 


169.  Von  HickMl  Hnmelberg. 

Komlam.    ■  7.  JWm  (ISSCf). 

Midmd  Humdbergiua  Beafso  Bhemno  sm. 

Constpnciae  anüculis  meis  toto*  boo  ratro  bimeetri  Graece  praelegi 
atqtie  adeo  eos  institui.  ut  sancte  aaserere  queam,  etiam  sttbiiioto  me 
praeceptore  suo  Marte  Graecas  litoravS  posse  tractare  non  omnino  in- 
teiiciter,  quod  non  tam  meae  tidae  traditioni  quam  exactae  illorum  di- 
ligentiae'tiibiisriin.  Nosti  enim,  quam  seduli  improbique  labom*)  sit  Faber, 
qaam  vaiii  et  felicis  ingenii  Bhegins'),  nt  nibil  sit,  quod  bi  dno  non 
poiniit,  si  velint,  nihil  non  velint,  si  possini  Qaamdia  i^ud  eos  fiii, 

S)  AemiHut  Probm,  aagebUeh  der  Verfasser  der  Sehriit  De  exodteDttbni 

ducibn^,  die  gowoliuHch  dem  Cornfli  i-  N''q>os  beigtlopt  wird.  Vgl.  darübor 
Teuff^,  Böm.  Litteraturge«cb.  2.  Aull.  8.  äöD.  Die  fragliche  Stelle  Com.  Ifep. 
Chabrias  III,  8. 

169.  1)  Improbus  labor  nach  Vrrgil,  Oeorg.  I,  146. 

2;  Über  J<th«mn  Faber  und  Urbanui  Bhegim  vgl.  S.  132  und  148. 
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trainamssiine  ac  bonorificeDtissiine  ine  ii'actarunt.  Nunc  etiain  domnm 
abiturum  liberali  adniodmn  minore  Faber  me  honestavit,  nempe  came- 
lotto  pulcherrimo  et  optimo,  multo  plura  in  posterum  etiain  polUciturus. 
Hftee  abitonis  ad  te  seribere  paneis  Tolui,  quo  tne  tm  nunqaam  6t  nns- 
qaam  immemorem  esse  agnosceres.  Alia  ex  Ravenspurgo  propediem.  Ad 
ine  scriptiinis  hias  (lit<>ras)  Fabro  transmittito.  Si  liac  aestate  (ut  ferunt) 
Pasileain  Enisiuus  venerit,  tc  illiimrjue  corain  allixiuar,  teqne  duce  in 
illius  amit-iliam  nie  insinuare  aduilar.  >Si  Uasileae  e»,  Frobenio  Uic  lueo 
nomina  salalem.  Sin  varo  domi  at  patriaa  tnaa«  Vimphalingo  ei  Spiegellio 
ma  commanda,  prius  aalatatia  meo  iussu  ojitimis  et  doctinsimis  Tiria. 
Scripsit  hwr  Eckins  Romamnn  pontifirem  XXXIll  Luthcri  articulos  dam- 
naturam,  sese  toti  curiae,  iioniano  maxime  pontitici  et  parpuratis  patri- 
bus,  accepüssimiun  6886.  Cur  non?  fovat  enim  lacroRam  eanaam  at  proinda 
curÜM  nmltam  favorabilain  at  forta  aaoardotia  pingmiiaeiila  aimiil  ambit 
Sed  longius  quam  volui  prograsana  aum.  Tu  vala  falicitar  at  ma  litaria 
qnatn  primum  oblecta. 

Cnrsim  ex  aedibns  lo.  Fabri  Constantiae  VII  Eid.  lunii. 
Adraasa: 

Domino  Beato  Rbaoano  Salastensi,  pbiloeopbo  et  oratori  utriusque 
liagnae  doctissimo,  sno  tanquam  fratri  cbarissinio.  Baaileaa  val  SalaatadiL 

Manoakript  nr.  ISS  dar  Schlaittt  fiibliotta. 


170.  Ab  Jakob  iSpiegeL 

SchhtMadt.  14.  Juni  1520. 

Beatus  Bhenanus  clarissmo  vko  lacobo  Spiegellio,  regio  secretario, 

Non  tarn  incnndus  nobia  fait  adventus  tuoa  at  dulcis  praeaentia 

quam  versa  vice  molestus  disces?ns  et  tristif?  est  nnnc  absentia.  Si  qui- 
dem  quae  res  nos  beat,  si  adsit,  eadem  infeliceis  reddit,  si  tollatur.  Ex- 
hilaraiaa  omnaia  nos  taadam  Sdastadium  ravemu,  sed  gaudium  boc 
dintnnniin  esse  taoa  abitua  praaproparaa  vatnii  Nae  dnbito,  qnin  idam 
tibi,  quod  nobis  acciderit.  Quem  enim  non  delectet  apud  tarn  doctoe 
viros  versari,  quos  commune  litterarnm  Studium  arctissimo  vincnlo  eon- 
iuQxit,  quosquQ  tarn  variae  dotes  comniendant?  Nam  quid  avonculo 
tao  Ynimphalingio  aanctina?  Qnid  atibata  Yuolsio  raligioaina,  qaid  Paolo 
Phrigione  acutius,  quid  Sapido  festivius,  quid  lacobo  Vuolphio  pruden- 
tins,  denique  quid  Sclmrorio  vivaciusV  Prniude  nnn  dubito,  quin  hic 
agere  praeoptes,  quam  cum  Caesare  diversas  regioues  sursnm  ac  deor- 
sum  obambulare.  Sed  alio  te  res  vocabat  et  tempori  tuil  parendum. 
Porro  qnod  Tivaa  Tocia  alloqaio  fiari  non  potaat,  tntarim  litaria  aiqiplaatiir. 
Siquidem  memini  te  iabare,  at  ai  qnid  a  diacessa  tuo  comparirom  noTi, 
id  per  epfstolam  tibi  qiiam  primnm  sijjriitifarem,  id  qnod  nunc  eo  lu- 
bentius  iacio,  quod  bunc  tabellarium  te  recta  aditurum  sciam.  Scribo 
antam  lam  noyam,  ram  inaaditam  et  quam  posteritas  vix  nt  creditura. 
Qoid  anim  magia  noTum  quam  oam  al<q[»banto  nraaculam  sau  varina  aeor« 
piunculum  quendam  ausum  esse  congredi?  0  pulcbrum  spectaculum. 
Ludere  ma  putaa  ttal  aivlTUO^ai^  sario  loqoor,  aed  dieam  apertiua.  Eduar- 


Digitized  by  Google 


AM  JAROB  SPIEGEL. 


dns  qnidem  Leas,  imo  LaoTns  bonis  litteris  infelioiter  imbutaSj  adversuB 
d.  Erasmtim  Roterodanmm  laeabratioiieulaa  qnasdam  edidit  loaledieM, 
feile  plenas  et  planf  virulentas,  qnas  etiam  ex  filobarbaris  istis  pancis- 
simi  lectione  dignantur,  probat  nemo.  Conatus  est  homo  male  teriatus 
absolutissimum  iUnd  Annotationiun  opus,  qnas  EraBmvs  in  NoTum  In- 
sinunratam  aciipsit,  aliquot  in  lods  eooyvllere,  sed  id  faett  tarn  im- 
perite,  tarn  insane,  nt  nemini  non  liqueat  et  litteras  et  nientem  illi 
deesse  Qnid  igitur  hominein  impnlit.  nt  tatn  audax  facinus  designaretV 
Nihil  sane  aliud,  mi  lacobe,  quam  gloriae  fame«.  Hanc  tarn  misere  s<itit, 
ut  otiam  per  frivotaSi  imo  contnmelioaas  obtreetationeB,  quibns  soUdam 
Erasmici  nominia  landem  iinminupio  nititnr,  potendam  exsistimaverii 
Sed  gloriiiin  aden  non  obtinehit  har  via,  nt  perpctunm  iynoininiam  per 
omnia  srirfnlrnim  curricula  duratiiram  cerlo  sibi  iani  contraxerit.  Si  im- 
niortaliiaiciu  uüuunis  ambieba«,  Lee,  cur  non  ad  baue  putius  aduionendo 
quam  obtreetando  graasatas  es?  Benefactis  taotnm  gloria  debetur.  Neque 
enim  Hevottratus  ille,  Ephesii  iempli  incenaor,  landem  assecutns  est, 
quod  rem  tcntarii,  f]naTn  nnllus  ante  illnm  perpetrare  est  ansns,  tipo 
vero  laudeui  ille  cupiebat  quam  band  dubie  uoverat  aliter  accersendam, 
inanem  tum  nominis  immortalitatem  in  animo  conceperal  Sie  tu,  Lee 
infelix,  eodem  colUmani  Brasmnm  eonviciiB  foedum  in  modnm  prowindia, 
nt  hac  rei  novitate  nobilis  ubique  terrarum  evadas,  quacumquo  Eras- 
miri  nominis  gloria  diffusa  est,  qui  commiseris,  si  diis  placet,  <[Uod  nulltts 
hactenus  facere  est  ausus.  Sed  vives  tu  quidem  immortalis,  non  ad 
gloxiam  sed  ad  ignominfam.  Omnes  te  stndiosomm  eenturiae  perpetuo 
oderint,  omnes  exibilabunt,  omncs  detestabuntur.  Vide,  in  quid  te  dis- 
crimen  nddnicrit  gloriae  sltis.  Bi  quidem  huiiis  rei  culpam  non  tarn 
imp^rltiac  tribuimus,  qnne  in  te  est  iusigniö,  quam  iusano  gloriae  studio, 
quod  te  totum  transversum  agit. 

Sed  nt  ad  te  regrediar,  mi  Spiegeiii,  obstnpeseis  iam  haee  legen« 
et  scire  cupis,  quid  hominfie)  sit  Leus.  Depingam  tibi  panois  im- 
pudentissimum  ardelionem  pt  rem  ipsam  sirnul  de^cribam.  Si  nnquam 
hotninem  vidisti  colore  lividum,  obtrectantem  bonis  viris  ac  bonis 
studüs,  vulgaris  aurae  captatorem,  sui  iactantem,  puta  te  Leum  vidisse. 
Theologaster  est  ex  istoram  nnmero,  qni,  emn  Seoto  Tbomaeqne  tri- 
Iraant  omnia,  antiquos  doctores  non  attingnnt,  aut  si  attingimt,  hoe 
coacli  farinnt.  Ne«-  tnnipn  intelligunt.  Talpa  non  est  tarn  exors  videndi 
quam  hic  nihil  habet  in  litteris  iudicii.  luvenis  est  etate.  Sed  si  dolos, 
firandet,  mendaeia,  ftieos  spectes,  in  qnibas  aegregium  axtifieem  prae- 
stat,  veteratorem  dicas  et  annosum  impostorem.  Constat  eam  Lovanii 
cnnductnm  a  qtiibusdam  mateologis,  ut  hanc  cnmoediam  ageret.  initiura 
melioris  literatnrae  fun<litii8  fvertendae,  quoiuni  etiam  opera  iiiultiiin  adin- 
tos  est.  xseque  euiiu  uniuu  refert  libellus  autorem  ex  argnmentis  mm  cu- 
httentibas  conflatns,  qnae  res  diyersitatem  iUomm  arguit,  qui  istmn  cen- 
tona  per  partes  misere  conportarunt.  Et  stilus  sui  non  ubique  similis 
ostendit  Lei  infantiam,  si  a  ronductn  rhcthorculo  desiituatur.  In  bonas 
quas  vocant  litteras  non  videtur  bene  affectns  esse,  nisi  quod  aliquod  in 
bis  operae  posuit,  ut  gravius  nocere  posset.  Linguam  Graeuam  etiam  ca- 
Inmniandi  tantnm  gratia  degnstant,  non  ex  animo,  qtün  Graecanieam 
leetionem  taniopere  fastidit,  indignam  asserens  eni  credatnr.  Non  credes, 
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si  addidaro  MMidotem  esse,  cui  taiu  virulont»  ait  lingua,  ian  perfriet» 

frons,  tam  ptulttmi  cerebninv  Hoc  portentum  Anglia  nobiß  peperit,  ferax 
illa  tot  eruditissimomm  vü'orum  insula,  vel  hoc  sinistro  partu  declarans 
ranim  mnikdananmi  vieaa  m  nihil  ez  omiii  parta  baatum.  Carlos  Miimna 
da  Laica  tragoadia  plus  dolara  Linaerom^),  Pacannit  Moram,  TanataUnin, 

Latimeruiu,  Lupstetum,  Stocsteram,  quibus  in  omni  disciplinaruin  genero 
constinmtissiinis  vir.»'?  Angli;i  condecnratnr,  quam  ipsura  Erasnimn.  Qui 
enim  aequu  auinio  lerant  in  bomine  indocto  tarn  arrogaus  superciliuui, 
in  aacardota  taatam  Tircdantiae?  Gor  non  dolaat  doetia  illia  viria  tarn  i&- 
signis  contumalia  doctissimo  atque  amicissimo  houiini  irrogata?  Atrox 
iniuriandi  genns  psse  putatur,  si  quis  stricto  gladio  lioininem  invadat, 
feriat,  vulueret  et  poenam  leges  praesnribnnt.  At  quid  atiociiw  cogitari 
potest,  quam  hominem  de  omuibus  inortalibus  deniqae  ipsa  religione 
ahriatiana  tarn  inaignitar  mmtam  aie  adobraara  oonvitiia,  sie  datnrpara, 
ut  lenooam  aliqnem  loqui  putes,  non  hominam,  non  cbriatiamun,  non 
ihaolognm,  qualis  haberi  cupit  Leus. 

Ego  carte  cum  valde  mtrer  uUuin  pectus  hvuuanum  tantum  veneni 
eontiiiara  potmsse,  qnantom  hie  m  homiimn  doetiaaiiiiiim  at  (ut  ipse  ait) 
amieiun  evomult  non  acribana  sad  aparta  fnrana,  magia  adbac  rairor  Eiaa- 
in  um  tarn  vimlentis  scriptis  respondere  dignatuni  et  ipiidoiM  tarn  modoste 
tamque  Christiane.  0  rnodestiam  pluBquam  heroicani.  Longo  mihi  tem- 
pore fainiUariter  cognitus  est  Basileae  Erasmus,  sciebam  virum  integrum 
aase,  gloriaa  contemptorem,  ininriaa  tolarantam,  at  nune  multo  probatior 
aat,  poatquam  tarn  atroci  ininria  patitua,  rataliationam  non  quaerit,  ni> 
mirum  verbis  suis  nc  doctrinae  fidem  astruens.  Kant  nunc,  qui  Bocratem 
praedicant,  quod  olim  faciem  suam  a  quodam  conspui  passus  sit  nihil 
succensendo.  An  non  multo  malus  ei»t  tam  acerbis  exagitatum  conviciis, 
qniboa  non  faaiam  tantam  aad  fanmm  ipaam  innocantiasimi  viri  paxdi- 
tissimus  sjcophanta  mandacitcr  incaiauit,  nihil  oonvitiianm  tegerrere, 
dnntaxat  crimen  depraecari?  Verum  quanto  maiorem  laudem  meretur 
Erasmus,  tanto  magis  me  raiseret  Lei  stultitiae,  qui  gloriam  sinistrae 
vanando,  nihil  alind  qnam  perpetuam  igiiorainiam  ak  oonaeentas. 

Nemo  est  hic  vel  madiocritar  doctus,  qui  non  aliquid  in  Leum 
medltetur.  Quin  ipsa  iuventus,  ()uao  Bapidum  nostnim  audit  Belostadii 
protitentem,  versiculos,  comoediolas  dialn^'<»siiii<'  lusit.  Hunt  aduleseentes 
Bon  pauciores  trecentis,  in  quibus  nmlti  caruiiue  Talent,  plures  prosa 
oTationa,  qnidam  ntroqna.  Qaodai  iabaUarina  iata  Yel  imum  diam 
subsistere  voluisset,  misisseni  t-ius  generis  perbellas  lucubratinnenlaa. 
Bod  aiebat  ille  destinatum  sibi  dnn.  consiliariis  diem,  ad  quem  adesse 
cogeretur.  Nec  est,  cur  id  magnopere  factum  velim,  si  verum  est,  quod 
quidam  nuntiant  Leum  resipiscere  et  suppUcem  Erasmo  faotum,  orare 
vaniam.  Sapit  ma  Harele  Leos,  ai  hoe  fiiait.  8ad  Tereor,  nt  hoc  ainat 
illios  arrogantip.  Non  est  opus,  ut  Erasmom  tibi  com<'ndom,  quem 
tu  sie  amas,  ut  vitam  tuam  nr  opes  tnas  pro  illius  saluto  libenter 
sis  impensurus.  äcis,  quam  profuent  orbi  chnstiano  suis  lucubrationi- 
bus,  quaninm  dacoria  noatrae  naÜMii  cimciliarit,  primnm  Eaehiridio 


170.  1)  über  Linacer  vgl.  F.  Huate^  VorlesaBgaa  4bar  laftein.  Bpraehwimn- 
Schaft,  hrsg.  von  JSektteint  I,  19, 
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diristiaiii  nulitw,  quo  ehristiaiusmiim  ceremonüs  haistenits  tamoB  non 

abolitam  yelut  posÜimmio  ledoeens  pulchre  depingit.   Deinde  Cbiliadi» 

bus  illis  Adaginnim,  nnnqnam  satis  laiidatis,  qnibus  bona«  litteras 
mimm  in  modum  adiuvit,  niox  caätigaüone  üieronyroianorum  opernm, 
Seneeae  et  Cypriaai  aanotatioiiilraB  illis  lalioriotittiinis,  qaibQB  Kornm 
Instrumentam  adprobaiam  vetemm  leetioneni  rMtituit,  aeditis  de  prin- 
cipis  Tnstitutinnß  aphorisniis,  feiliviK?iimo  Moriae  nncnmin.  de  duplici  C'opia 
commentariis.  siinilium  collectaneis,  vorsis  ex  Luciano  ac  Plutarrhn  qtiam 
plarimis  liboliis,  postromo  do  ratione  tbeologiüi  studii  conacripto  opere, 
bvevi  qnidem  wA  ntiliaamo,  ac  absolutiB  in  Panlioas  Epistolas  para- 
phtMibQB,  qnilniB  nitiil  imi|uatn  gratius  studiosis  prodiit  In  lucoin.^)  Emnt* 
vero  cum  ipse  sis  diligens  Erasiiiitaruni  luciibratioiiura  lector,  scis, 
quantutn  illi  debeat  universus  studiosorum  cborus.  Quin  cotidie  ex- 
periris,  qni  subinde  locum  mutes,  ut  aolicorum  mos  est,  quam  plerique 
omnes  dooti  Boatn  Erasmo  doctrtaani  ingenae  feraat  accei^ain.  Feci 
nnper  iter  cum  abbate  Yolzio  per  Vogesi  nemora  lustratoros  MblioiheCBS 
coenobiorum  Stivagii,  Mediani  et  Senoniae^),  nbi  cum  do  Erasmo  serraonem 
inieciaseiutts,  quem  ülic  non  notum  arbitrabamur,  comperimus  multos 
EraBmiconun  Tolaminoni  leetoiM.  Hoe  idciroo  «eribo,  nt  säaa  nullam 
esse  secessum  qoamlibei  abditom,  nollom  orbiB  angulum,  in  qno  non  ait 
C^bre  Erasiui  nomen. 

Coniiiieutarius  tuus  in  Prudentii  bynmum*)  pulchre  prncedit  in  otti- 
ciua  Öcbureriana.  Absolvetur  puto  sub  Idus  lulia«.  lacobus  Vuimpbe- 
lingina  avnnonlna  tons  Strasburgum  proziimB  diaboB  adiit,  dncem  Han* 
ricum  Balntatonia.  Spero  futurum,  nt  inter  illnm  at  doctorem  Petmm 
belle  conTeniat,  quand(j  in  boc  totns  est  princeps  ipso  et  buius  seore- 
tarius  lacobus  Sturmius.  Salutant  te  Paulus  Yolzius  abbas,  Sapidos  ac 
Phrygio.  Bene  vale,  clarissime  vir. 

Saleatadii.  Posiridia  Idns  Inniaa  an.  HDXX. 

Aus:  „Epiatolae  alifiuot  eruditorum  vitOmm,  ox  riiubus  perApicuum 
qnanta  tnt  Eduardi  Lei  TÜuleatia.  Banleae  «x  aadibo«  ioannia  Frobemü  An. 
MOXX."  S.  162  ff. 


171.  Yra  Ulrlek  ZwittgU. 

Beafyi  Bkmauo  Zum^us  8* 

Potiiisses  inra  stomachari,  Beate  amidBaime,  qnod  tanto  iam  tem* 

pore  niliil  literarnni  a  nobis  accopuris,  ni  te  vetarot  qua  ])raeditus  es 
summa  auiiiü  moderatio,  non  quod  nostrac  aliijuid  secuin  |,'ratiae  essent 
allaturae,  quo  te  t'rustrari  graviter  ferres,  sud  quod  homo  longo  nobilioris 
notae  nitro  nobiseum  amicieiam  inieris,  quam  ne  per  Bonminm  quidem 

2)  Alle  diese  und  andere  Arbeiten  sind  gesammelt  in  der  von  Clrricus 
^  besorgten  Gesamtausgabe  der  Werke  des  Krasuius  iu  xehn  Foliobünüen  (.Lugd. 
Batav.  1703—1706),  woni  L.  Geiger,  Benainance  und  Hnmaniimna  S.  579  wa 
vergleicben  ist. 

8)  Coenobium  Stivagium  —  Abtei  Etival,  C.  Medianum  =■  Mojenmoutier, 
C.  Sanoniae  —  Abtei  Senonet,  Bftmtlicb  auf  der  Wetiaeite  der  Vogesen  gelegen. 
4}  Ygi  oben  Brief  nr.  1«8,  S. 
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appatere  aun  foinemuB,  ao  «am  anbuide  literia  enbarriimB,  oolloquio 

snav'issinio  firmaveris  et  ornaveris,  nos  tarnen  pertinaci  silentio  pos- 
&imus  eam  fastidire  yi«1eri  potius  quam  negligere.  Longe  tarnen  seeus 
vides  habere  rem,  quam  malefida  suspicio  suggerere  audeat,  quam  te 
nonqnam  auditSB«  nmltis  signis  peranasnm  babeo.  Nibilo  tarnen  münis 
diatnniiun  boe  silfulium  iqtud  to  purgare  pergam  non  certe,  nt  te  pla- 
catam  reddim,  rjui.  si  (jvilsquam  mortalium,  omnia  boiii  consnlis,  sotl  ut 
voreciindiam  mihi  scribendo  ipse  exputiani,  no  iiniiiodice  tacendo  scri- 
bere  taudem  deuperem,  priiimiu  igitur  taboliarioK,  si  excusavero,  mox  in- 
torges,  immo  ridebia  eomniiiitmi  baue  wtiafaotionem,  ai  ne  rideaa,  inbet 
vafricies  Aesopica,  nam  plane  te  etiam  teste  nnlliu  baetemu  est  nobis 
tabellaiins  inventns.  qni  tibi  a  nobis  litoras  attulerit,  nnm  igitur  recte 
tabellarios  excusoy  mm  vero  si  strepitum  negociorum  excusem,  nrbam- 
tate  referies  ista  prae  ocio  non  quivisse  seribttre,  sed  haec  insta  erit 
exonsatio,  ei  oeinm  foit  tantoxD,  qaod  prae  illo  non  •eripanras,  quod 
forsan  tantum  fuit,  ut  eins  fama  ad  te  quoqne  pervenerit.  Has  communes 
causam  nunc  puto  nobis  satis  supcrque  adesse,  quibus  tacitumitatem 
nostrain  vindicemus.  At  ne  nimis  vel  nugemur  vel  nauseam  altiorem 
atqne  Telimiis  moTeamiiSi  statnimos  antem  tarn  longam  ad  te  scribere 
epiatolam,  ut  non  xuoi^  sed  altera  quoqne  rioe  ad  nanseam  nsque  (si 
mndo  velis  legere)  Ifgore  rogaris  indequf  pratiam  snmmam  nobis  haboas, 
si  perjietuo  a  calaind  lempfirpnms,  atquf  id  ([uidpin  inerito,  qui  nobis 
ocium  obprobrasti.   En  tibi  ocium  nostrum  videtur  buc  tibi  ocium,  quo 

rem  tibi  tarn  molestam  fatnrani  traetamns?  sed  mrsnm  eepitnus  fmffo- 

Ae]«fv.  £gO}  carissime  Beate,  ita  sum  molestissimis  negociis  unde  ') 

...ptus,  ut  vix  etiam  maxime  necessariis  snfficiiim,  froquentius  alioquin 
nimimm  ac  saepius^)  feci  ad  te  scripturuäi,  quo  cum  ut  libentissinie 
ita  tatissime  nngor  atque,  ut  aliqua  in  re  tibi  respondeam,  non  quidem 
par  pari  reddens,  scribain  de  commnni  amico  nostro  Gonrado  Fabro*); 
tu  onim  de  Sapido  mira  et  gratissima  quaedam  narrasti,  ad  qnae  ])ost^a. 
Ts  ('onradus  ctini  ntiper  anxie  mecum  nugaretur,  post  muita,  quao  de  te 
ultro  citroque  tabulati  sumus,  veluti  coronidem  addidit  nihil  se  inagis 
in  te  mirari  qnam  inTictam  modestiam,  qna  enm  ad  sophistaa  aemper 
respeetantem  tarn  comiter  tuleris,  alto  nimirum  consilio,  nempe  tum 
qnidfm  pra^pentisrons  futurnni,  nt  quandoque  in  Universum  illis  latiueutn 
remissurus  esset,  (jiratulabatur  sultinde  eibi,  quo  tntnni  ab  bis  cia- 
bronibus  vindicasset,  recte  niiniruai  ille  ac  sancte,  nam  ut  plane  bcias, 
homo  nibil  quam  lacras  literas  tractat  et  sraper  bis  Origenes,  Cyprianos, 
ObrysostomOB,  Hieronyiuris.  AmbronoB,  cetoros  crebro  ingemens  (conveni- 
mns  antrm  saepe):  O  intVliris  b.ira«,  qnas  fatnnun  rredo  iniqnitate  in  bis 
stimuiis  '  )  detrivi.  Pauli  epistolam  ad  Uttmanos  suis  enarravit  cum  mira  et 
gravitate  et  gratia.  In  fortunam  autem  uuplam  successit  nec  tantillo 
faetus  est  insolentior,  tarn  vero  Uberalis  in  bonos,  nt  tantom  non  mo^ 

171»  1)  Da,  wo  die  Punkte  stehen,  ist  das  Manuskript  ToUatSadig  verbliehea; 
▼ermntlich  biefs  es  „undecunque  circnmseptoi**. 

2)  Saepius  int  im  Manuskript  ;:e.4ri(.bpTi. 

3)  Über  Konrad  Faber  {Schmid),  Pfarrer  zu  Kältoacht,  vgl.  Zuinglii 
opp.  Vit,  196. 

4)  Am  Bande  §teht  „MlitiboB'*. 
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lestna  fiat  invitando.  Hone  talem  tibi  debemns,  et  ego  maxime  itliiis 

gratia  plurimum  tibi  dobeo,  nain  quoties  auditores  mei  illmn  inaudiunt, 
incipiunt  inlnns  mllii  indignari,  qnod  aliiuii  quoqne  testem  evangelii  au- 
(liant,  quod  ita  exoleverat,  ut  nemo  faciem  illius  a^noscent  haud  secns 
uc  Septem  illurum,  qui  tot  secolifl  dormisse  plusquam  Kuiuenidis^)  som- 
ninm  cbtistlaiiiB  diduotnr,  ne  wUicet  ingriealis  Ulla  deeflaant  ma  munina; 
sed  deo  gratia,  per  quem  servis  eins  datur  fidacia  in  Tta^rioUi  predicandi 
evangeliam,  nt  sperandum  sit  vetemm  (juandoque  innocentiam  renatom 
Irl,  quem  ad  modum  et  eruditionem  videmus. 

Qnae  de  Sqiido  eoriiMÜtif  gratisnmftfuerQnt-,  gratiae  eniui,  quam  ille 
in  earmine  habet,  oUm  gostom  facientes  saepe  siunas  boraini  bene  praeeati; 
commendo  plurinuxtn,  quod  intra  amiciciae  terminos  tani  aeriter  pro  Cliriato 
evangelioqnf»  puj^aiat,  ac  ut  ip<ie  hominem  alteri,  scis  cai,  comparaäti,  ita 
ego  eum  puto  rnuitis  illum  parasangis  ant&codere,  ex  cuius  iam,  cum  apud 
[hob?}*)  esset,  ore  incmidiun  prorsna  nihil  andiTinus,  quam  eeditioia  qua«' 
dam  haa  partes  nunc  vebentia,  illaa  vero  deiicientia  et  e  direvso  aqoilas 
Rninanas  nunc  vultures  faiit,  ranx  cornircs,  ijumo  vix  cum  graculis  voli- 
tare  permittit,  et  dnm  Vfhenifntius  imalescit,  non  modo  e  rerum  natura 
tollit,  sed  etiaiu  pingi  vetat;  qiias  autem  de  Sapido  concertationes  narras, 
felidssimad  niminrai  sunt  Admonendns  est  bomo,  ne  alio  oontentionam 
se  trahi  patiatur,  ut  dum  sangnis  adne  ealet  et  est  ad  vinoaidnm  ve- 
bementior,  in  tarn  fructuosis  se  potius  exerooat,  quam  huiusmodi  in- 
anibus  digladiationibus.  Quid  enim  de  Öapido  aliud  speres,  quam  quod 
olim  sit  Tema  futuraa  episeopos  tenax  eins,  quae  onm  fidelis  doctrinae 
eraditio...  qna  possit  in  sana  doctrina  et  persuadere et  adversarios com- 
vincere,  nec  episcopum  bic  nohis  dictum  putes,  ut  vulgo  solst,  nam 
Sapidus  cui  sorti  se  aptet,  hau'l  scio,  spd  rptemadmodum  alicubi  Origenes 
eo8  dicit  episuopos,  etiam  si  sint  uxoribus  con&tricti,  qui  tanquam 
in  speenia  multitudinis  salnti  provideant,  et  gladinm  [stoingentesj  ^) 
i .  .  .  ninentem")  prospiciant,  bona  procurent  apnd  omnes,  ita  futurum 
puto  hunc  et  noatrum  episcopiuu,  qui  autoritatem  non  cx  titulis  a«t  oUvae 
UQguine  metiatur,  sed  qui  sit  Christi ''j  domini,  non  diaboli,  quales  beu 
multos  hodie  cemere  licet,  quibus  promptissimum  in  ore  est:  Nolite  tan- 
gere  Christos  meos,  qnos  potins  dioeres  abdomene  %w  tumodtUfnovas  ob- 
linitoa  quam  Spiritus  sancti  gntia.  An  hosea  qniaqnam  tarn  bebes*^  est, 
qui  episropos  dicat,  quibus  nec  una  onidem  dotium  Paulinarum  adsit? 
E  diyerso,  quis  non  eos  vocet  episeopos,  quos  Origenes  pinxit,  quibus  vulgi 
salns  corae  e^t,  quatea  fomn  snnt  C^iioo,  Zasiua,  Bilibald  Byikhamer, 
Rbenanus,  Vadianus,  alii  Oermaniae,  inuno  chriatiani  orbis  flores  et  nardi 
odoreni  domini  spirantes  Quotl  autem  df  Sapido  magna  quaedam  mihi 
pollicear,  facil  inxmus,  quo  nunc  fungilur,  in  quo  tarn  dilig(?nter  et 
strenne  versari  (licitur,  ut  merito  iiium  cum  üs  numeres,  qui  gratiam 
lingnarnm  et  interpretationem  dono  aceepenrat  a  domino;  gonns  homi- 

6)  Verwecbslnng  mit  Epimeoidee,  wie  schon  Fechter  bemerkt  bat. 

6)  btireggeriwen.  Vielleiebt  ist  bn  diesem  SatseQlareaa  genieiDt(FsdUer). 

7)  „Btringentea"  steht  nicht  im  Manuskript. 

8)  „i . . .  ninentem*^  ist  wahrscheinlich  „immineatem". 

9)  Im  Mawuinipto  CbiislM. 
10)  Im  MaDttskripte  hebem. 


238  TON  ALBERT  BÜREB. 

num  stmiiDe  neeeeMrinm  hoe  platift  est,  nee  anqtuun  pro  dignitatB  in 
honore  babitom.  N«m  ande  prorentnros  vere  propbetas  6t  epucopoa 

facilius  ot  ft-liciiis  sperf-s?  quam  i\hi  diutniTif)  l;iLnrc  liferatiis  lioino 
pliiriinos  ab  incunabulis  rccte  docucril  et  odui-averit,  nitairum  coactas, 
veluti  propheta,  virtatum  specimen  prae  se  terra,  quod  verbis  iotieu  pingit, 
ac  linguam  disertam  raddere  qnotiidiaoa  raete  loquendi  meditatione.  Hos 
ego  nostro  tempot«  mnltiB  eUam  prophetis  praeferot  qnamqnam  nimiram 
»i  aequa  tmdique  portionp  omnia  disposupris,  vere  propheta,  vere  int/>r- 
prete  aut  liogais  loquente  potior  sit;  hoic  ioquam  gaueri  uon  satis  scio 
an  tmquam  benefactis  responde&mus,  quales  sunt  Mekncbtbon,  Olareanuä, 
Pet,  Moaellajins,  Hyeonins  noster  et  hie  Sapidna  aliiqne  inmuneri,  qni  nobis 
optinuie  apei  adnleseentinnL  examina  in  di(  tn  producunt,  com  int«rim 
sacerdotmn  <'fiani  vul^rtis  eos  vel  gpemat  vel  negligat,  tanqnam  nihil  ad 
eorum  borteiu  pertineant,  cum  bi  soli  aini,  qui  ferooes  animos  oicorent, 
eieuntos  egregie  inatitnant^  virtntom  sarenlit  inaerentea.  Hae  in  re  diu 
teetun  nngatae  sum,  led  in  ea  nimimm,  qnam  pntem  omnibtiB  ei  in  eom 
modnm  expendant  mire  profnturani. 

Cat'tora  libellos  dono  missos  accepi  et  rpddidi  item  aiios,  quibus 
debui,  gratiarn  anbinde  babens  magnam,  maxiinam  turnen  pro  bac  ultima 
eaüsfaetione  Lateri,  qna  vix  vidi  aliad  ex  eim  <<]H<nbQB  vel  velienientinB 
Tel  pressins.  Bilibaldus  Birekeimerns  istis  diebus  literas  ad  nee  dedit*'), 
qoibns  vfirptnr.  np  tibi  libetlns  cum  pj)istola  traditus  sit  anno  iam  snperinre, 
quod  nihil  ad  eum  hactenns  scripsenä;  quare  s\  non  poteü  alia  ad  euiii 
mittere  literas  via,  ad  not)  mittito,  nam  bis  in  anno  quidam  murcatores 
ad  eum  vadimi.  Tninstalit  Luciani  Rhetoran  et  Ftii^tivoa"),  qnoa  etiam 
ad  noa  domo  transroisit.  Sed  iam  video  to  connivere,  quare  canam  re- 
•■«ptui,  ne  sopitn  exridat  opistola  illa,  illa  docta  stilicet,  qnamquam 
iiuius  nauseae  tu  aittog  e/,  qui  indignatiunculain  prae  te  tuliüti,  quod  diu 
non  aeripserim.  En  tibi  epietotam?  Querere,  si  placet  postac,  itenun  de 
iaeitumitate  nostra.  At  omnia  boni  conaule  et  Tale. 

Sx  Tiguio  deoinuk  aepüma  die  Innit  1620. 

Adresse: 

Beato  Kbenano  Selestadiensi,  viro  dociiüsimo  et  integerrimo,  anii- 
eomm  anmmo   tad. 

Maaotkript  nr.  m  der  SeblelMadter  BiUiotbelc.  —  Oedraekt«  Zmn^i 
o|)p.  SepplemJ  faacie.  ed.  /StiktiTCAeA  et  Marthäler  p.  S4. 


172.  Von  Albert  Barer. 

Baael.  33.  Juni  1520. 

Albertus  Burerius  Beato  BJmtmio,  dmnm  sm,  S.  1). 

Hortnm  cum  domo  anorariatim  conduxi,  nec  aliter  apnd  nos  aede» 
elocantnr  quam  angariatim.   Quod  autem  timos,  ne  sibi  famüia  Lam- 


11)  er.  XuimjUi  opp.  YII.  96,  ur.  39, 

12)  Luc.  Fagitivi  Bilib.  Firckhaimero  interp.  Häg.  ex.  acad.  Tb.  Ansbelmi 
meuse  maio  1520  in  4**.  Lac.  Bbetor  a  Bibb.  Pirckaimero  in  latinum  versua. 
Hag.  in  aedd.  Th.  Anahelmi  aiense  lannario  1610  in  4^ 


TOK  ALBERT  BDRBR. 


239 


paitica  antiqamn  lavandi  ma  nsurpet,  non  video,  qxiid  tibi  respondeBin, 
<|tiani  ut  secnniB  sia  et  bono  animo.  Etenim  LaiapartuB  quicquid  in 
aedibus  nostris  babait,  pnr  fiimulas  ad  pulveiTtn  usque  efieri  curavit 
pollicitusqae  est  ae  mihi  daturum  dave»  poslridie,  quam  angaria  prae- 
terierit. 

HypodidaBolnm  SlMtadü  «gmrem  libens,  n  «eirem  te  perpetno 
ittöc  mansunim.   Sed  onm  mibi  s|ies  sif  te  olim  favente  Christo  redi* 

tnrum,  nescio  sane,  quid  mihi  f.if  U  n  lnm  fucril,  praesertini  cnm  sperem 
nip  in  literis  noimiliil  prnt'ectunim  apud  te  atque  consecuturum  opinione 
mua  opeia  et  impensa  ista  non  indignum.  Alioqui  apud  lo.  Sapidum 
rem  Ixterariam  sunmiH  ligiUii  einrare  non  giftTajer,  onm  wm  vinun 
aemel  tantum  mihi  viaum  nc  adamara  eo^erim,  nt  forme  ignorem,  plus- 
ne  ernflitioni  tribuam  an  amori.  Gerte  mens  erga  virum  amor  radices 
ad  intima  praecordiorum  egit.  Deinde  etiam  vereor.  ut  Sapidos  tales 
habeat  discipulos,  qui  me  in  hoo  docandi  atudlo  e(|uis,  nt  ainnt,  albia 
praaoedaienl-.  Qnieqnid  apnd  priorem  divi  Leonard!  curandnm  fuerat, 
curavi,  ut  opinor,  non  indiligenier.  1^  resalotat  sodalitatem  vestram. 
Nec  solum  sentontiam  ex  Chrysostomo  Paulo  Volzio  ostensam,  verum 
quicquid  ex  caeteriü  quoque  auctoribas  bab&t,  üsteudit  hoc  eiuä  chyiu- 
graphon  poUiceturque  aoam  in  re  litexaria  operam  non  modo  singuliai 
yeram  atboi  omvanis  simuL  Vale. 

Basilaae  amio  HDXX  poatri^e  divi  Albani 

Adamus  miiili  nie  erogaiite  Encfairidion  militis^)  ei  praeterea  inittit 
libellnni  M  L.  de  decem  praeceptis ' ) ,  übellnm  item  «ic  Praeparatione 
mortis^)  et  item  Claudianum  de  statu  animae.'^)  Parapbrases  nondum 
excusae  propediem  nütteutur.'^)  Omnes  mirantnr,  cnr  non  radeas,  cum 
de  paate  nemo  ne  hiaoere  qnidem  andiator.  Bedibia»  eom  volea  ei  enro 
fkierit  opportnnnnu 

Adresse: 

Entditissimo  tiro  Beato  Bhanano.  SlaatadiL 
Manuskript  nr.  «8  der  Schletlst.  Bibl. 


172.  1)  Handbuecblein  eines  Chriatenlichen  und  Kitterlichea  leben«  in  lat. 
durch  Dr.  Erasm.  durch  loannem  Adelphnm  Patartxet  sno  Sdhainniteii  ver- 
tatiebt.  Qnart. 

S)  Der  X  Gebot  eine  nntslidie  erklemng.  Dordh  den  hoohgelerteo 
D.  Marth.  Lnth.  etc.  Quart. 

S)  Ein  nätzlicb  und  fast  tröstlich  predig  irie  sieh  ein  Christen  menseb 
mit  freaden  bereyten  sol  zuo  sterben.  M.  Lnth.  Quart. 

4)  Diui  Cl.  Mam.  Yienu.  Gull.  Ep.  do  statu  aninuM  LL  III.  P.  Hosellano 
recogn.  Bas.  ap.  Ad.  Petri  mense  Febr.  1520.  Qoart 

ft)  Er.  Rot.  Paniphr.  in  ep.  PI.  ad  Timotti.  T!i  Philem.  in  oathoHoas 
Fetri  ludae  lac.  lo.  Oktav.  (2  Ausgaben  m  eitfem  Jahre  1621).  Er.  Rot.  in 
Ep.  Pli.  ad  Hebiaeas  Paiaphr.  Oktav.  (8  Ausgaben  in  demselben  Jahre.) 
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173.  Von  Albert  Burer. 

Baaa.  S<mmer  ISMO. 

Albertus  I)i(r(rii(s  Pxdfo  lilienn'no  dn.  S.  1). 

Literas  tuas,  douiine,  pridie  divae  l'etroni^llae ' j  ad  mt>  datas  pustridie 
dimiuioiiifl  apostoKcae  accej)!^),  ex  ({mbns  iatelligo  epiatolam  meam  po- 
stmnam  tibi  mire  graiam  fuis^^o,  ;i<i(  o  ut  similem  a  me  per  Chonradum 
qnendam  Argentinenaem  ad  Gerljollium  perferendam  erpectaris,  qui  tibi 
ülata,  ut  scribis,  facile  reddituras  tuerat.  Sed  tu  cum  baec  ad  me  scri- 
beres,  domine,  Ba^Uea  disceaseram;  alias  Chonradum  iiitum,  quisvis  is 
fiiit,  absque  Utmrin  dneis  abire  nnnquam  diminssem.  Qaereree,  ubi  id 
tempos  fuerim.  Pontis')  (qnod  oppiduli  Vindonis^ae,  ut  scis,  quasi  co* 
lonia  superest)  aliquamdin  cum  parentibus  fui.  Pauculis  post  diebus 
Turregium  concessi,  ut  interim  iuter  vias  aures  assiduis  prelecUonam 
erepitibnt  latn  quasi  ntrdas  et  nttdentea  rivulomm  undiqae  ■catmrtai- 
tinm  qoaseatibcia,  imprinus  audituL  iucnndis,  lenirem  demnlMremqn« 
adque  avium  omne  nemus  porsonantium  vncales  (vuculas)  airij^ereni  in- 
tonderemque,  ocnlos  meos  iani  indesita  quasi  let  tione  caligante.s  iu  viri- 
dis camporum  graminibus  moutiumque  uacurumibus  pascerem  ac  toverem, 
aninram  denique  ipaum  iam  inde  plus  satis  laogoidiun  nratuis  amieoraiii 
ciinventibus  confabulationibusque  repararem  obluctarernque.  In  itinera 
lloenchiain  diverti,  ubi  Simonem  Stumpfum,  veterem  ainicuiii  nnstnim, 
conveni  ac  salutavi.  Postridie  una  Turregium  uommeaviiuus.  Introduxit 
me  primum,  ut  Zinglium  literas  Graecas  istiu  profitentem  andirem,  quem 
lemel  atqu«  iterum  profitentem,  sed  semel  dumtazat  eondonaatem  aadire 
eontigit.  Poetquam  profiteri  desiTit,  bominem  adii  et  salutavi  ati|ue  in- 
terim enin  negligentiae  admnnni,  qund  iatnpridem  ad  te  nihil  scrijjsisset. 
Cum  audirei  homo  placidns  idemque  bumanissimus  me  uuum  e  Beati 
ministris  eaae,  respondii  beoignissune,  ee  nniea  epistola  expletnram,  qnic- 
quid  hactenus  per  negotia  ecdenastica  intenmaisaet^)  Habet  fre(|uens 
auditor^um  non  modo,  cum  Hieras  dncct,  vcruinetiam  ouin  cvangelium 
dei  e  suggestu  prociamat.  liraocissat  pars  una,  altera  graecatur.  Grae- 
ciasantium  aatem  praecipuus  est  amicus  ille  noster,  cuius  paulo  »uperius 
meminimoB,  deinde  Nicolaoa  Bayaros,  veteraaus  üle  Christi  niiles, 
Georgius  Vietor,  alias  Binderua,  ludi  literarii  Tigurlni  uodwator  egTB* 
gius''),  Henrii  us  Xuisithrller*'\  sumini  ilnilein  templi  canonicns,  Hcn- 
ricus  Buchter  monacbuü,  qui  tarnen  praeter  morem  caeterorum  aiasdein 
ordinis  monacborum  (est  autem  eins  urdinii^  monachus,  quorum  vestitus 

118.  1)  Eigentlich  P<-trnmUM  »  80.  Mai. 

2)  Abo  am  Iti.  Juli. 

8)  Die  Heimat  Burern,  nämlich  Brugg  oder  Bruck  in  der  Schweis  (Eaat. 
Aargau),  eine  kleine  Stadt  in  »ehr  anmutiger  La<ro,  die  viele  berühmte  Männer 
SU  nenueu  hat,  u.  A.  den  Cbroaiüteo  Petermann  Ettcrliu.  Wegen  Miner  vielen 
Gelehrten  wurde  es  Prophetenstldtleia  genannt;  man  glaubte  anoh,  dafs  es  ein 

Teil  von  Vindoniswa  hei,  an  dt'.-e»'n  Stelle  jetzt  das  Dorf  WindiHch  stoht. 

4)  Der  Brief,  den  Zwingli  hier  verspricht,  ist  der  vorangehende  Nr.  171. 

b)  Über  ViHor  et  6.  Hug,  Anfftthrnng  einer  griechischen  Komödie  in 
Zürich  1681  (Zürich  1874).  Mörikofer,  U.  Zwingli  !,  202,  219,  811,  317  etc. 

6)  Heinrich  ÜHadtder^  Chorherr  sa  Zarich,  vf.  Mörikofer,  U.  Zwingli  1, 200. 
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picM  plumas  refert^))  ric  literii  ülis  et  eanmdem  professoribaa  faYet, 

ut  snmmo  illos  et  honore  prosequatur  et  amore  siLi  Jevincial  Hic  sn- 
dalitium  liierariain  Tigurinense  semel  omne  me  quuque  eonvivio  excepit 
epulis  omne  genus  apparato.  Sunt  alii  multi,  quos  ad  unum.  omneB 
eiEDmenuro  loi^nim  ftierit,  qnonim  ttmflii  nemp  Htm  est,  qui  liteias  ittaa 
Bon  enpiftt  avidiBalme  discere.  Sed  at  nmi  yarii  ingemoram  captns,  pata 
proficit,  pars  altera  nihil. 

De  domo  nostra,  domine,  velim  scire,  quid  agerem.  äunt  duo 
aaoiifioi  einadem  ftrinae,  cuina  ferme  aimt  sunaL  omnea  noBtri  temporia 
aacerdoies,  qtu  noa  oottidiauis  eouTitiis  ofgent,  nt  e  domo  migremna, 
sibi  in  futuram  angariam  domuna  locatam  contendfntes,  non  nobis.  Ego 
vero  urgentibtis  prementibusque ,  qnasi  palina  oneii,  renitor  ac  lesisto, 
quantom  possum  maxime,  nolens  cedere  cui<(uaui  nec  domum  migrare, 
aisi  iure  expellar,  vel  tn  aliter  iubeas,  quam  ego  deatinem. 

Btauin  ego  hoc  tibi,  domine,  pro  serv'itio  debeu  oonari  manibiia 
pedibueque,  qiiod  Davus  ille  Terentianua**)  Pampbilo  domino  sfse  conari 
debere  conhtebatiir,  boc  est  ut  quaecnnque  videro  in  rem  tuam  esse,  ea 
non  modo  eurem  diligenter,  imo  procorem,  quam  possuin  diligentissiuie. 
Quodai  silicenuiim*)  aeditunnoBtrarainlocatoreiiiBaäleae  conipreliendereiii, 
iraeiairem  dalimm  pro  meritis.  Et  ni  per  te  non  UcMt,  ^{«,  prituqtuun 
donmiii  e  manlbus  dimittam,  cum  nebulonibus  potius  in  ins  coneedam, 
visuros,  utri  iostias  domum  iubabitcnt.  Sunt  nobis  studeutibus  privilegia 
a  taodabili  aniTeraitate  BaaQiensi,  quibaa  aniea  coiiboIot.  Quorum  timor 
hic  est,  ne  cuiquam  ex  aedibus  conductis  cedaninSf  nisi  eas  aedium  possessor 
incolere  velit.  Proinde  super  hac  ro  dfliberes  velim,  et  cum  deliberaveris, 
qnain  possis  primnm  si^ifices.  Habes  epistolam,  quam  a  me  iam  pridem 
exigebas,  sed  num  priori  binülis  sit,  id  tibi  iudicandum  committo.  lam- 
prirauni  Video  vemm  esse,  quod  dieitor,  et  saue  tu  proTorbio  quoqne,  do- 
mine, fumum  patrium  igni  allt  iio  luculentiorem  esse  nonnihil  veri  addia.^**) 
Vt>lim  libenter  scire,  quando  demura  (ut  vulgus  dicnre  solet  ad  pos,  qui 
diutius  in  patria  deticentur)  satis  suxisses.  Patere  quaeso  ablactari  ac 
redif  nnde  digressuä  es.  Etenim  ego  libens  senior  esse  velim,  ut  eum 
diem  exoriri  videam,  quo  tu  iampridein  mttlies  optatos  Baaileam  redires. 
Ezelamarem,  crede  mihi,  Stentorea  voce:  o  diem  fanstnm.  Va)e. 

Basileae. 

Adresse: 

Emdito  Tiro,  Beato  Bhenano,  domino  cbanssitno.  Slestadü. 
Manaakiipt  ar.  66  der  Seblettsi  Biblioih. 

7)  Die  Dominikanertracht. 

8)  Cf.  TeroiZ  Andria  I,  1,  161  (1341 

9)  Schimpfwort  für  eiueu  alteu  Maut),  „alter  Kracher",  lerenz  Ad.  iV, 
8,  48  (667.) 

10)  Die  Angelegenheit  mit  dem  Hause  wird  aach  im  Briefi»  des  Nicolaaa 
£pi«copio8  an  Kheoanus  nr.  174,  8.  242  behandelt. 


Uorkwitx-Uartf«ld«r,  B««tiu  Bkeuana»,  ]6 
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242     VON  NICOLAUS  EPISC0PIÜ8.  —  VON  ÜAUTIN  SCHALUNG. 


174.  Von  Nkolaos  Episcopias/) 

Baut.  SoHUKor 

Qaomodo  res  tua  agatar  apnd  nos,  Bhenane  «raditiisinie,  Frobentiu 

libi  significari  inssit,  neiiip«  de  dm&o  toa  eondttctttia;  eam  Lamparter 
locavit  siicrificis  (|iiibus(lani .  scortatnribus  insignibus,  quibtis  quam  cnm- 
modigsiinuiu  jjL'Uiciuii  receptaculum  ob  loci  solituditiem  ar  platoanun 
iiü're(|uent«m  ueuui  videtar;  ideo  oumibus,  ut  dicitur,  nervis  Alberttun-j 
comantnr  expeUere.  Qttftmobrom  fao  brevi  Tsscribaa  compatri  tuo,  an 
illam  servare  aut  condneer»  aliam  sit  cordi,  nimm  mälis  futurura. 
Praeterea  Antibarbaromm  libram  cum  Lei  anaotationibus  ad  Nicobnirn 
misimus,  nbi  tu  cudi  äapido  accipias  uiriusque  ununi.  Decem  enim  habet 
Antibarbaros,  totidem  Leos,  ex  quibos  ipse  pro  18.  satisfaciet  eolvendo. 
Bme  vale  ac  Sapidnm  Wimphelingomqne  et  ineis  et  Frobenii  verbi»  s&lnta. 
Batfleae  postridie  Laarentü. 

Nicolaua  fipiscopine,  taue  olient. 

Adresse: 

Beato  Rbenano,  viro  utrioflqne  lingoae  soieutiasiiiio,  patrono  »uo 
obaenrandieflimo.  SelestadiL 

Mamukript  nr.  «8  der  S«b1ettotw  Bibliotb. 


Hb,  Vou  Martin  ächalling '). 

Schkttstadt.  28.  Juli  (15300 

Balutem.  Commeadavit  te  plurimum  apud  me,  doctissime  Beate,  nomen 
tuuiii  celebratum  propter  nobilem  lioguarum  et  rerum  bonarum  ecientiam. 
Nonnihil  ineuper  accessit  eBtimationis,  qoom  te  non  eolum  doctiBsimfun, 
Bed  etiaro  predicari  aceiperem  «qptinmm.  PoBtremo  nbi  te  ipsemet  nosse 
oepi,  inveni,  «juod  esses  vir  acri  iudieio,  ernditione  magna,  modestia 
singulari  et  humanitate  suayi  officiosaque  praeditus.  Hinc  factum  est, 
nt  non  poeslm  te  non  amare  et  desiderare.  (Non  reoordor  bie  mnneris 
tui,  quo  me  splendide  donasti  libro,  seilicet  Lntherano.)  Libeniius  etiam 
dedi  operam,  nt  Selestudiura  me  conferrem  hicque  ministerii  ecclesiastici 
mnnns  obirem,  ut  propius  te  essem,  tuaque  et  humanitate  et  araicicia 
commodius  uti  Uaretur  facultas.  Sed  spe  et  voto  frustror.  Verum  quod 
e  re  tua  est,  potios  fiat  Id  est,  qnod  modo  abs  te  mibt  fieri  preoer 
obnixe*  Heliraicis  literis  etiam  violenter  insudare  statni:  babeo  vero  ad 
hnc  opus  Biblia  Hebraioa.  Ilaoc  ilicitur  vendi,  ut  mo  dncuit  Antbonius 
üle  baptisatus  ludeus,  in  aedibus  Andrea«  Crataadri.  Bern  faeceris  ergo 

174.  1)  Über  den  Buchdrucker  A'te.  l  '.inscopim  (geb.  zu  Montdidier  en  Breew) 
Tgl.  Stocliiif  i/er-UdfeTt  BeitrSge  tnr  Baaler  Bachdrackexgeacb.  S.  117  ff. 

Tt)  Burer. 

in,  1)  Martin  SekaBnuf,  Pforrer  tu  Weitenweiler  im  Ebafi,  der  Gebflfe 

M,  Bntzers,  lebt«  noch  um  1650,  in  welcbeni  Jabre  er  an  seinen  Freund  ChriRtoph 
Söll  in  Siraüibnrg  schreibt,  durch  seine  Abgeschiedenheit  in  Weilersweiler  sei 
er  rieber  Tor  der  Einfllbrting  des  Interims.  Sifhricii  (naob  Mss)  in  der  Ge> 
Kchichte  der  Reformation  im  EUafs,  II,  S88,  MO.  über  seiuc  Hotisti^o  ThaUg- 
keit  Vierordtt  Oescb,  der  evaog.  Kirche  Badens  I,  813,  890,  393;  II,  116,  484. 
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mihi  gratisäiman] ,  si  adieris  eins  bibliothftecam  et  emerig  mihi  Bibliam 
Hebreain  et  dedeiis  coirlam  Wnlffgnnjjo  illigandam  aut  serviiris  ipse, 
donec  babeas  nuucium  commodujn  aut  mittam,  qui  femt  Timoo  enim, 
ne  prius  vendantur  omnes,  quam  egu  habere  possim,  nec  satts  certas, 
aa  iam  habeat,  hoc  est  qnod  nuuaBmm  iam  praestare  potra  offidtun, 
quodqoe  maximopere  ut  facias  flagito.  Niimmos,  i\\iom  voles  et  signiß- 
caveris  quantitatem,  mittam  praosentes  itiisissemque,  modo  si  conieetnm 
fuisset  uumeri.  Quicquid  poätulabis,  prompte  cum  plurima  gratianim 
actione  admitteinr.  Dtts  operam  et  non  obliviMsaris.  Yidebis,  quud  ego 
beneficii  obliviaear  nunquam.  Tale,  Bfaenane  opüme.  Et  te  me  denderare 
vehementer  scias. 

Ez  Selestadii  parochia  quinto  Caknd.  Augttsti. 

Tui  aludiosus  Martinas  Schaliiug,  adiutor  iSüloäiadii, 
nnper  BiiBaci.*) 

Adresse : 

Optimo  Beato  Rhenano,  clarissimamm  litprartim  et  lingaanim  doe« 
tissimo,  Bastleae  in  edibus  Frobeniauiö,  aiiiico  suo  charissimo. 

Mauaskript  or.  185  der  SchletUt  Bibliotb. 


176«  Von  Otto  Bruofels. 

Karthmae  hei  StmfiAurg»  1.  J«;itit 

Otho  Brunfelsim  (Beato  Memm)  S,  D, 

Egraaiu^)  cnm  nnper  peragrasset  Oermaniam  et  te  Selestadü  in- 

venissot  stndiosorum  primum  ac  dilin;Gntissimuin ,  aitbat  s»!  «-pistnlam 
unam  tibi  i'eliquisse  Ersismi  ad  cardinab  iii  Moguntinum,  a  te  vi  al>  illo 
extortam.  lussit,  ut  hanc  mihi  accommodatu  des  vel  descriptam;  quam 
nunc  a  te  efflagito,  ledditorus  enm  Wimphelingo,  quantum  potuero  oitiB« 
aime.  Diu  non  scripsi,  in  causa  fuit  Satlian  ille,  qni  saper  me  potestatom 
accepit  a  domino,  ut  rribret  uw  slcut  triticum.  rntups  incn^  asstt  in 
olla  Assiriorum ne  quid  in  me  Itabeat,  quando  hedi  segregabuntui*  ab 
agnis  mittenturque  in  stagnum  ignis  et  sulphuris,  ubi  ardet  fumus  in 
saecnla  saeealeram.*)  Alioqoi  qui  fenw  possem  hone  tynumnm?  Benignios 
fero,  quod  sciara  parata  mihi  praemia,  eroque  iUi  in  civitatcm  munitam, 
f«t  in  colunmam  ferream  et  in  nn\rum  aenpum,  saeviat  licet  atquo  in- 
sauiat,  dinimpatiu':  uon  nego  Christum,  non  deuegabo  veritatem,  nou  re- 
cipio  superstieionem;  ntinam  et  ege  andiam  cum  propheta:  beUabnnt 
adversnm  te  et  non  praevalebtutt,  qnia  ego  tecum  sum,  ait  dominus,  ut 
liberem  te/)  Mi  Beate,  promovit  se  leo  de  cnbili  sno  et  bestia  illa 

2)  Altbreisach  am  Rhein.  —  Dieser  Brief,  welcher  keine  Jahretsahl  hat, 

ist  übrigens  ^nrahr^cheiolicb  nicht  in  da«  Jahr  IßtO  an  eelBen,  wie  aus  Brief 
nr.  181,  S.  250  zu  folgern  sein  dürfte. 

179.  1)  Johmrn  Egrtmm  ans  Eger,  Prediger  in  Zwiekau  und  Jeachimsthal, 

stand  auf  Seite  der  reformatoriscben  Bewegung.  Vgl.  LatAa*«  Werke  (Weimar 
1888),  I,  816.  Köstlin,  Luther  l\  382. 
S)  Lactu  82,  81.   Tod.  6,  r>. 

3)  MatÜiäus  25,  33     Offcnb.  Joh.  I»,  20. 

4)  Jerem.  l,  19  (vgl.  dasu  15,  20). 
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dfiilltaita  comedens  atque  comminens  et  reliqua  pedibus  suis  eonculoans, 
quam  vi<1it  Daniel  prophetÄ^),  et  nisi  vicerit  leo  do  tril»u  Inda,  ipsp  o^it 
agnus,  qui  aperuit  Septem  signacula  libri'^),  actum  erit  cuju  ariete  cornuto. 
Intelligis,  quid  velün;  igitur  do  hoc  satis  superque  scis,  quid  in  diMMWa 
Spi6g«Uü  noBiri  tibi  mandarim;  qnod  si  excidit,  epistolas  citeiinlo,  qnas 
tunc  ad  te  dedi.  Acta  scismatis  inter  Federicum  et  illins  aetaÜB  8ac«r* 
dotnni  Romannni^  ad  te  dederam,  qaod  suspicabar  antea  t<?  non  legisse, 
si  reeepehs,  6i  legeris,  et  quid  hocce  commentariolo  videatar,  rescribe. 
Liteias  reeepi  a  Bntsero  VT.  Idna  Angaiti*)  eraditieBimas.  •  Opiat  te 
plorimuin  salvere,  praelegit  discipnlis  snis  Psalterium,  sed  nauseat  anima 
ipsoram  super  cibo  hoc  levissirao  et  anfjeloram  pane,  dosiderant  i  om- 
mutari  eam  lectionem  in  sent-encias,  tamen  illis  per|ilaceiit  pepoues  et 
cepae  et  cucumeres  Egipti,  desideraui  ullas  cumium,  sed  eveniat,  quod 
olim  iUorum  patribus,  ut  ootnrnices  gamilas,  quas  nimia  avide  TOiantj 
turpius  evomant,  concidantque  apud  sepulchra  concnpiscenciae*),  nt  in- 
credolis  et  pertinacibus  patribns  filii  snccHdant  firlsles,  qui  terram  pos- 
sideant  prnmissionis  et  ex  ea  prüpellant  Cbananeum  et  lebuseum  et 
Epheum,  uuiversam  turmam  sophistarum,  qui  bacteous  malo  iure  et 
tjmmiioe  beredttatem  nostram  poBsederani  Nihil  apnd  me  est  novi  in 
literis,  nlsi  quae  Egranus  mihi  rettulit,  qnae  ot  tu  optima  noalL  Vale, 
domine  mi  et  fratcr  in  Christo  charissimo.   Ex  literario  nostro. 

Responde  loanni  Frisco*")  vel  Scoto"j  vel  Winipheliogo,  bi  mihi  iam 
patroeinantnr  in  d^arendis  literii.  Atant  Tantnrnm  propediem  Eraamnm; 
qni  bI  venerit,  ma  ai  oommanda,  nt  paciatnr  ealtem  ae  amari  ab  Othone. 
Scripsi  illi  cum  iuvene  illo,  qui  ex  nrbe  redierat  a8Ceni>ionls  domini '*)  et 
apud  vos  pemoctaverat ;  verum  iiiliil  rospondit;  annus  nunc  intorrei^it 
fenue  dimidius,  nihil  aliud  auguror,  quaiu  quod  rae  cuntempnit,  quia 
monaelinB  Brun,  vel  Bi  de  eruditione  agitnr  et  doctrina,  quam  tot  xa« 
apottdat  aemidoctis,  me  soluia  contem|mit  omninm  bonarnm  litararnm 
cnltnrem  sincerissiiiium?  Qui  si  siiat  menni  erga  S6  animum,  dispereara, 
si  liahoat  ex  Omnibus,  quon  bantopere  iactat  ac  scabit  in  suis  epistolis, 
inter  tot  episcopos  et  amicoä,  qui  eum  fidius  amet,  tarn  eedulus  sit  in 
Incabratiomim  aoaram  leetiona,  tarn  pro  aa  pngnet,  tanta  auatisaat  atque 
paoiatnr.  Haec  atqna  alia  relim  illi  in  mentem  radneaa,  quodtt  ma 
apreverit,  cciarn  adhuc  ego  taman  non  cassabo  bnnc  amara,  qnoad  vixero. 

Vincula  Fetri  AfDXX. 

Manuskript  nr.  17  der  Sohleitat.  Bibliotb. 

6)  Daniel  VII,  7. 

6)  O/fenb.  Joh.  VI,  l  u  sonst. 

7)  Vgl.  oben  S.        Brief  nr.  166. 

8)  8.  August. 

9)  Numer.  XI.  84. 

10)  Johannes  Priscus .  Mitglied  der  Scblettitadter  Sodalitaa  literatia. 
Ochmidt  1.  c.  I.  XX,  16  and  oben  S.  221. 

11)  Jo/iatiNM5dkott,8traliiburger  BaebdniokertCf.MiiMlt,Hi*ilitt.(pa8»m), 
u.  Qescb.  der  ältesten  Bibliotb.  S.  181.  Itiggekbo^  Cbroaieon  Pellieaai  S8. 

18)  17.  Mai 
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177.  Tob  Otto  BnmliBls. 

Karthmm  bei  StraflUmrg.  S9.  Ättgutt  15S0. 

(Jiliii  Jj/  ioifclsiii:^  (  lieuto  lün  tUDto)  S,  J). 

Scis,  quaie  arL'hanuin  in  pectus  tuum  triinsfuderiin,  Khcnane  clo- 
i|uentis8iine.  Id  nunc  quam  maxime  secretum  esse  Teliin  neque  ali(|uu 
efferi,  im  apad  amieisBimos  qaidem,  qnnm  tooi«M  nos  monet  Bcriptara,- 
ne  temere  efifutiamus  archana.  Et  dominus  lesus  eavendnm  Boadet  etiam 
;i  domesticis;  inimici  enim  hominis  domestici  eins'),  ot  nimim,  trademur 
autem  a  parentibus  et  cognatis  et  aniicip.*)  Sed  scio.  qiialis  si>^,  quam 
integer,  quam  incorruptus.  Quod  si  nesciies,  ausim  per  Uterus  eciam 
tibi  summre  secreta;  hoc  solom  moneo,  ne  hiaaBpieato  labans  vel  nimia 
oonfidencia  in  amk-niD«  Bealn»  «Btm,  qui  non  est  laj'sus  in  verbog, 
quod  tamen  omnino  proclive  est  onnvivantibus,  (juod  oivov  -/.taiovrog  ir.- 
aliovmv  ^nta.  Nihil  adhuc  actum  est,  rogavi  homioem,  ut  supprimeret. 
Sed  contempnit,  praestolor  «dictum  imperiale,  ne  nnqnam  hoc  potait. 
Venim  iaeta  est  alea,  dens  adait  foitiinaa.  Nibil  temere  Tel  glonae  an- 
oupandae  caussa  esse  factum,  si  nihil  aliud,  hoc  ccrte  argumento  tibi  esse 
potent,  quod  ftponto  me  dedi  discrimini  neque  meuiri  nomcn  prostitnerim, 
quemadmodum  Uuttenus,  et  cum  aliunde  pereolitentur  mea  stndia,  malnis- 
eem  in  omnem  Titani  SpMvaog  esse,  quam  conntTere  ad  ecelera  operantinm 
iniqiiitatem*),  et  qui  ex  domo  dei  facimit  speluncam  latronum.^)  Sed 
praeter  to  hoc  nomo  novit,  neque  eeiain  compcr'u-t  aliquis.  Concepi  epistolam 
de  impnstoribus  literariis  contra  Leoiu'm;  ad  Philippnni  Melanchthoncm, 
quam  primum  licuerit  ocioli  quippiam  »ulluiari,  de£!cribam  uiittaiaque. 
Seripsi  M.  Lntbero.*)  Tyranniis')  mens  pesBima  convicia  iaotat  in  Eras- 
[mnm]  at(pie  hunc  passim  infamat  apud  magnates  Argentinenne:  Conabor, 
iiKiiiit,  ne  haec  haerpsis  snppnllulpt  in  terra  nnstra.  Piohihitnnis  est,  tip 
aquae  decurrant  in  mare.  U  stultaiu  praesumpcionem,  Hieronymura  vocat 
indootom  et  theologum  literalero,  qui  primus  coeperit  depravare  scrip- 
toraa,  ob  qnaan  rem  addnbitat  nonnihil,  num  in  diTonun  albnm  Bit  re- 
ceptus.  Prophetas  Veteris  Testamonti  daemone  vel  atra  bile  percitos 
fuisse  vaticinatos.  Est  homo  alioqui  superbissimus  vehement*  r(|ue  ojdat, 
ne  illius  nomen  obÜTioni  tradatur.  Igitor  si  quid  hunc  promovere  potes 
apad  Erasmum  et  eaeteros  doetos,  rem  facies  deo  gratiBaimam,  ut  omnes 
homines  videant,  qualis  At  baec  bestia.  Haec  velim  et  Sapido  referas. 
Non  e.st  dissin.nlnnda  malomm  insolencia  diu,  no  peccandi  licentia  in 
legem  trahatur  et  consuetudinem.   Tale  ex  literatorio  noslro. 

Consilium  a  te  perquiro,  quid  mihi  iaciendum  cenbeaä.  Nam  homo 

177.  1)  Matthäus  X,  86. 
S)  Luca»  XM,  16. 

5)  ElMlendsMeiw  XIV,  1. 

4)  BrunfelB  entfloh  aus  dem  Kloster,  der  Brief  i«t  aebr  ebarakteriatttcfa 
fflr  seine  Stimmungen  vor  diewm  Schriti. 
ö)  Matthäus  XXI,  18. 

6)  Cf.  Burckhardt,  Luthers  Briefweehiel  S.  42. 

7)  Wie  der  T'ycBoaiit  geheibeo,  konnte  nicht  ennittelt  wetden,  jedeifaUa 
sein  Vorgesetzter. 
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ille  euiii  Reyschium®)  contenipsit,  qnera  nuper  austis  est  eorrunipero 
blaadiloquencia,  verum  cum  üle  nosäet  hominem,  neque  annuere  vellet, 
temere  reBponäit  ae  nihil  iuris  habere  in  eollegio  sno^  se  nunc  dominnm 
esse,  ego  vehementer  extimnlor  ad  vindictanif  qno  illi  nomen  partani 

immortale,  ncscio  voro  an  tutnni  sit     Si  nun  ro^i^fo,  actum  est  cum 
literig  meis;  (juod  tilu  da  hac  lenLatiunctila  vi.'-um  luerit,  hoc  faciam, 
verba  tua  miiii  eruiii  uraculum.   Solus  non  sum,  codem  malo  pretnitor 
'et  Michael  mens,  qui  ie  salntat,  homo  de  dnabns  Unguis  non  male  me- 
ritus.   Consilio  adhibe  et  Sapidnm.   Kecepi  literas  a  Butzero,  in  quibus 
ait  Mtnoiltai  utn^)  quendam  se  opposuisse  M,  Lathero,  non  hominem,  sed 
diaboluni,  f't  qiiovis  lenone  deterinrem. 
Die  Uecoliationis  loannis  1520. 
Adresse: 

0.  Bnmfels  eraditissimo  eloqnentissimo  humanissimoque  Bhenano 

8.  sincerij!$imo. 

Manuakript  nr.  16  der  Scblettst.  Bibl.  —  Ein  Satz  aus  diesem  Brief  iat 
gedmckb  in  SuUmi  opp.  ed.  Bleking.  Snppl.  II,  801. 


178.  Ton  Georg  SeUrmm. 

MaäaHd.  10.  Sepkmhet  U^, 

(öeorffUts  Schimm  Beato  Ehenano)  & 

8i  alicui  veriasirnnm  illnd  CSceronis  dieteriam,  qiM>  Tirtniem  pro- 

bitatemquo  tlilcctiones  in  ignotos  et  nnHijuam  visos  parturire  affinnat, 
experiri  coutigiL,  ogregie  doctissimcque  vir  et  domine  colendissime,  e^yo 
sum.  Uaud  unquam  enim  aut  patrem  ant  matrem  ßlios  aut  certe  natos 
parentes  Tel  aliomm  amiciciae  generls  sectatores  a  scripiuris  nnmeratos 
omnes  maiorem  illo,  quo  ego  Tel  te  vel  omnis  illnd  disciplinae  saera- 
rinm,  Erasinnm  Koterodamuni,  complectnr  fnoutrum  licet  viJ(a-ini\  nmn- 
rem  aliqueiu  lialniisse  credo.  Acctiso  autcm  persacj»'  liac  in  rc  t'ortunani, 
quod  nulUuB  occHäiouiä  porciimculam  vos  alloquendi,  audicnUi  aut  salleiu 
Tidendi  habere  possim  Tel  minimam.  Seripsissem  Ter9  cietus,  si  eom 
nunciomm  ad  vos  euncium  mihi  tanta  sempeir  non  fiusset  pennria,  tum 
eciam  (ut  libere  loquar)  insignissimorom  nominum  vestrornni  divino 
quasi  a  fulgore  absterritus  non  fuis«em  de  memoria.  Dum  enim  mea 
cum  inscicia  vestra  mihi  occurrebat  doctrina,  confusus  nimiom  scribendi 
omne  deposoi  inatitntom;  permagna  tarnen  in  fine,  qnam  Tarüs  ex  Hieris 
hominumqne  relationilnis  habui  exploratisäimam,  id  quod  timiditas  dene- 
gavit,  vestra  ministravit  bonita?  Aeqno  igitur  nnimo  pI  hilaro  (ut  aiunt) 
vultu  bas  nostras,  sint  qualescumque,  suücipias  oro  Uteras,  noytri  amu- 
ris  pro  anspido.  Nil  mim  attnd  petnat,  nil  magis  exoptant,  quam  vi 
mittentem  suum  in  tnorum  cathalognm  amicomm  infimae  quidem  sortis, 
com  tarnen  Tix  sit  dignns,  promoreant,  ntqne  id,  de  te  qnod  coneepit, 

8)  Gregor  Meysdnus  war  Prior  der  Karthause  voo  Freibnrg  und  Verfasser 
der  Margarita  philoeophica;  vgl  8.  S6,  Anm.  9  nad  F,  Faulten,  Geechiehte  d. 
gelehiteo  ÜDierricbts  (Leijiz.  if^H:,)  S.  il.  Anm.  t. 

9)  Cf.  Pe/ItocuM  Chronicon  S.  22,  87,  140. 


üiyiiizeü  by  GoOgle 


VON  GEORG  flCniRlIUS. 


247 


ic  iateat  ininime.  Scripsi  qaoqne  ad  Erasmuin,  urgumentnm  (no  tc  all- 
quid  lateat)  certe  ex  verbis,  quibns  rao  in  Compendio  veraa  theologiae 
divmn  Bemardum  inter  abusores  sacrae  scripturae  quasi  OOmmemorut, 
snmens  epistoliip.  ipsnrn  aliqnantuliim  defendendo:  pstpnsqnp  hici'Iintl 
düctriDa  suam  mihi  aperii'e  de  hiß  velit  intencionem.  Vemni  eas  ltui  vix 
cum  scripsissem  literas,  aUquonun  es  relatu:  Erasmum  debitum  iam 
axolvisM  natnrae,  maximo  (testor  denm)  eam  stupore  et  maerore  per- 
eepL  Hea,  inqniens,  estnu  nobis  iratOB  dens!  Extinetamne  dicitnr 
lumpn  mundi.  quo  soln  toncbrosa  erroram  in  scripturis  propulsa  fuit 
oaligo!  Iure  protecto,  iure  optimo  Tbeophrastus  (uuius  Cicero  in  Tub« 
enluiis  numiiiit  qaeitioiubiu^))  moii««is  natoTam  aoonmmt:  Qnod  eorvis 
et  oomieibos  vitam  diatntnam,  id  nihil  intaiMMt,  hominibas, 

quoruiu  ntaxiiue  iDterfuisset,  tarn  exi^atn  vitam  dedisset;  certe  si  aetas 
Krasmo  longior  fuisset,  illornm  priiiius,  de  quibus  idem  loquitur  (ni 
forte  iam  sit),  extitisset,  qui  oniuibus  perfectis  artibus  et  disciplinis 
clarMMrent  quam  emditaBsiinL  Sed  cam  tiil  eereioris,  quam  andivi, 
faabere  de  eo  potai  documenti,  statui  tibi,  quem  landabili  aidem  iunctum 
Mse  amicicia  nonnuUis  litrrariis  aj^'nnvi  ex  indiciis  (tnae  suam  inclusam) 
transmittere  siiunl  ppistolas,  ut  si  vivus  in  terris  :ulhuc  esset,  ttto  suam 
miuisLeriu  quuui  cicius  hab«ret,  si  vero  murtuus,  ut  idem  tameu  suam 
tanqnam  tnam  aperires«  legeres  ac  relegerei.  Amioi  deniqae  defoneti, 
cnius  doctrinam,  opiniones,  senteneias  animique  intenciooea  belle  noTistii 
hac  in  re  vice?  gaudenter  snbirefi.  Tc  igitur,  mi  Rbenane,  maiori  quo 
possum  modo,  utque  (si  sustinuerisj  amicum  rogo,  precor  et  optestor, 
ai  Eraamos  noster  adbne  viviti  nt  suam  faciat  habere  epistolam,  nil  si- 
qnidem  mihi  gratine,  nil  aeoeptiuB  et  maiori  eom  stndio  promerendiun 
faeies  unqnam.  Si  vero  transiit,  tu,  oro,  quid  eisdem  verbis  (ut  ipsius  in 
literis  invenies")  de  Bernardo  senserit,  quidque  in  idem  teneas,  amicabili 
in&  certum  reddas  epistola.  Meo  namque  exigno  sapere  quantum  possum 
ingenio,  nusquam  divom  illnm  patrem  vel  ab  re  Tel  leviter  ant  etiam, 
nt  ipee  dioitf  ▼ennste  magis  quam  graviter  sacra  usum  scriptura  in- 
venio.  Utrnm((UO  tarnen  si  vivit  A  responsi  (queniadinüdmn  baud  dubitn  i 
quid  dederit,  vel  mortui  tu  tui  amicissimi  aperire  archana  (ut  peto,  ut 
tiagito,  utque  maximo  cum  desiderio  expecto)  volueris  mibique  tuisBimo 
reeoribere.  Fae  qua  literae  indnstria  Monaeterii  8ti.  Ambrotii  Mediola^ 
niensiä  abbati  praeeententur.  Ncc  modo  tantnm,  sed  frequenter,  cum 
Mediolanium  versus  copia  tilbi]  fuorit  nnnciornm,  ut  ignotum  tuuni 
literariit;  acco<sihu8  visiteK  ainicuni,  iteiiun  atque  iterum  rogo.  Alios 
denique  cum  tuoa,  tum  Erabmi  doctiäöimos  optaliääimosque  BasiUem>eb 
amicoa  mei  faeias  precor  amaatissimoB.  Yale. 

Datum  ex  Mediolanio  III!  Idus  Septembris  1520.. 

Georgius  Schirmt!';  Alemannup, 
ordinis  Cisterciensis  theologorum  mininiuä. 

Adresse: 

Doctissimo  pireitantissimoqne  viro,  Beate  Bheiiaao  Basüiensi,  domino 
SOG  maximopere  colendo. 

Haanskript  nr.  1TB  der  ScbletUi  Biblietb. 
178.  1)  ImctU.  I,  46.  III,  21. 
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179.  Von  ThoBAfl  Rapp. 

8lnfilbm§.  »ü.  September  isao. 

(Bajpjnus^)  Beah  Bkenano  &  B.) 

Salve,  omtisBiii»  mi  Beate.  Idibua  BeptimbriB  OnTniia  extremis 
aoBpic^  satis  (nki  cnunennlam  quod  plaae  meam  eztxazeriiii)  Axgen- 

toracTun  redii.  Ceciderunt  Rapiiii  tni  humeris,  nomine  quae  tuo  expe- 
dienda  imposueras,  foeliciler  omnia.  Vix  pnim  triduo  me  iam  tennis  in- 
cumbeute  venitBasseUias')  noster  superis  sie  volentibus  atque  ordiaantibos 
BttO  nna  cum  abbat«  ad  eaa  tennas,  idem  ad  diTenorinin,  quo  ego  pridie 
diverteratn,  balneandi  gratia  divertit,  id  quod  me  ndram  in  iDodum  ao 
ingenti  hilaritate  affecit.  Quid  multis?  Anxie  observo  conclave,  quod 
ipsis  collocetiir,  utruinque,  quo  ntius  adire  gratia  pxtdrquendi  Tcrtnlia- 
num  'j  mihi  ad  gratiam  (^bic'j  liceat.  It&que  uacta  opurtunitate  utruiu- 
qne  aalntatum  adeo  exi»pion|iie  admodum,  iit  eomiii  hominnm  est,  be- 
nigne. Tandem  negotiolum  et  a  te  mibi  impositom  Tdrbouns,  quam  par 
erat  fortasse,  super  Tcrtnliann  tibi  accomodando  eipono:  te!?timonio  tuo 
ac  aliorum  doutonun  homiuum  niultorum  suttragiis  ac  manu  plena  Ba- 
BelUom  nostmm  ob  bonaa  literas,  de  qaibns  non  parom  meraisset,  ex- 
tollens,  abbatem  bomlBeiii  pnfeeto  valde  eordatnm  vt  enm,  qni  vA  mo- 
nasterii  inuno  et  ipsis  fratricellis  non  oscitanter  rationem  haberet,  laudare 
quoqne  repi  et  ita  demum  utrunique  accenden?.  wi  in  quo  primnm  difficiles 
viei  erant,  nunc  omnino  faciles  essent.  Quid  multisl  ita  negotium  tuum 
tiaetavi,  nt  Tertttltaitam  voluoiimbtis  in  doobns  ecriptara  Tetastissima 
conseriptam,  quem  et  multis,  immo  ultoa  eentnm  florenoe  estimant,  binc 

magno  cum  lahorp  aspnrtavcrim ,  et  in  mcam  usque  casam  mecnm  af!- 
vpxerim  ea  b'ge,  ut  in  diinidiati  anni  epatio  vol  i>aul<)  prolixiori  ad  ons 
tuiä  expeüsis  redeat.  Dedi  quoque  cautionem  el  syugrapliam  meapte  mauu 
deseriptam  monachie  ipsisi  nt  ei  oaan  quippiam  ipei  Tertoliano  detri- 
meati  Tel  macularum  Tel  id  genas  contingcret,  ego  reenlis  meis  singul» 
resarrirf  vpüm.  Quare,  mi  charissime  Beate,  amicorum  exoptatissime,  ei 
Tertulianum  habere  afifectas,  fac  relictis  aliis  tuis  negoUolis,  tu  ipse  ad 
nos  descendas,  et  Tertnliannm  hinc  tnis  manibos  teenm  libere  asportabis; 
niai  enim  per  t«  ipenm  fieri  mallem*),  iampridem  per  nnntios,  qnibus 
parum  confido,  Tertulianum  acccptasses,  nisi  enim  variis  ego  iam  nego- 
tioHs  ffpiao  nb  meam  absentiam  seso  ingesserunt)  occnpatus*)  essem  et 
forem,  ego  ipse  libenter  et  tibi  merito  obBequutus  tibi  attulissem.  Ita- 
que  Teure  band  gravatim  feras.  Andiee  mnlta  saper  BasBellio  tao,  andiee 
mnlta  de  alüa  antiquieaunis  eodibns  (sie),  qnae  in  monasterio  Hirsan- 

179.  1)  Über  Jiappf  der  «ich  Vicarios  maioris  ccclesiac  Argcntinensiii  nennt 
nad  HH^lied  der  Strabbnrger  litter.  Geeellichaft  war,  vgl.  oben  8.  71. 

2}  Xicolaus  Baselius  war  Münch  zu  Hirsau,  ist  bekaniii  durch  weinen 
Anhang  zur  Weltchronik  des  Joliannes  Nauclerus.  Cf.  Er.  Joadtim,  Joh.  ^lau- 
cleruB  und  seine  Weltchrouik.  Gotting.  Diaseri  1874.  K.  Steiff",  Der  ente 
Baebdruck  etc.  S.  130  ff. 

8)  Über  die  Tertulliau-Ausgabe  cf  Hormcit:,  Die  littfrarische  Thfttiglnit 
des  Beatus  Bhenanus  in  den  Jahren  1508—1031.  ä.  22 

i)  Der  Text  bat  „maTelim**  (f). 

0)  Im  Text  „oce^itiia**. 
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gionsi  as;;eivonlur.  Tu  atque  ego  invitati  et  ab  abliatc  atquo  IJas-^cllio 
nostro  surna»,  et  ut  obsecundamur  (sie),  Basellius  iuus  multiö  uiodiä  p»tiit. 
Tu  Tale.  Bt  Üb  mm  litoria  ima  primiiin  reBpondo,  postoa  tu  ipse  de- 
Bcende.  Wimphelmgum  meam,  Qeofgiam  logoltom  et  Saindnni  praecep- 
torem  suiim  s«lvere  inbeo. 

£z  Argeutoraco  corsim  10.  C'ai.  Ucio.  annu  20. 

Tuus  Kappius,  vicarius 
nuüoris  eccianae  ArgeotinensiB. 

Adi'eose: 

Pi.ieslanii  et  (Im tis.<iiHn  viro,  Beato  Rhenano  Slotstattino,  littera- 
turae  iiraastantioris  cclehraiissiiuo  domino  et  aiiiico  suo  longe  optatissiiuo. 

Manittkript  ax.  173  dor  ScUlettstadier  Bibliothek. 


180.  Von  lilrich  ZwinglL 

Zürich,  12.  Oktober  1520. 

Phenar/o  stw  S. 

Cum  hin  diebus,  carissime  iihenane,  abs  te  i>iolt;cUim  epislolam  hi- 
larissime  exciperem  cum  monnscalis  et  ad  me  et  ad  alios  missis,  boc 
panliaper  indolnit,  qnod  liand  plas  tribos  horis  aiitea  ad  ta  Uten» 

amanda^sem  per  quendam  buiiianarum  literarum  eandidatum  deferenda8, 
qni  sub  Sapido  nieret.  Voreor  euim  tardius  ad  te  venturas,  quippc  qnoA 
is  adulescens  ignoret  te  Basileae  degere,  quod  et  ego  bactenus  igno- 
tvn.  Nunc  antem  qnandoquidem  illic  es,  cupio  te  diu  illio  maaero; 
facilius  oiiiiii  hoc  pacto  dabitur  occasio  ad  nos  quandoque  aecendendi, 
qui  tö  Breinum  d.  virginis'  i  it)initabininr  doininuin  Grerold8ej,'gium  tui 
vicU'iidi  capidissiinum,  qui«iue  non  <aüs  pot^'st  sibi  gratulari,  qnod  epistolas 
Erasmi  se  dooaTeris.  Veuit  ad  te  iacobus  Krijuatfos'),  adulescens  tri- 
lingoiB,  quatemuqae  nos  poianmiis  indieare,  omnigwie  doctiu,  toi  videndi 
aTidisBimiu.  Natn  vitam  et  mores  tnos  taiiqiuun  enamenite  ita  recensnit, 

Iba.  1)  Eiiuuedein  io  der  Schweiz. 

S)  KffmovfOf  -»  G&rtDer.  Danü  kann  kaum  eb  anderer  alt  der  Sehweher 

Jac.  Cfjmhnai  (peb.  1499  in  dem  zflrchi.sclien  Dorf«-  I>vnhait),  «Ut  eigentlich 
Wieiendaoger  biefs,  gemeint  »ein;  der  auf  venchiedeneu  Uaiverntätea  (Kölo, 
Vnen,  logoletadt,  wo  er  Bencklin  ün  HelnrliBehen  bVrte)  studierte,  todana  aaeh 
Baeel  so  Cratander  kam,  um  dort  als  Korrektor  der  griechischen  Drucke  zu 
funpierpti.  1025  wurde  er,  der  mit  Zwinj^H  befreundet  war,  als  Profoflsor  des 
Griechischen  und  Hebräischen  nach  Zürich  berufen,  er  starb  aber  infolge  vou 
Oberanstrangong  sehoa  am  80.  Dezember  16S5.  Zwingli  bat  dem  gelehrten«  aneh 
'>'on  Erasmua  gpschütztrn  eliri-nbaften  Mann  in  dem  Xachworto  ?.n  seiner 
Findar-Auflgube  ein  Denkmal  der  Dankbarkeit  gesetst.  Über  seine  Werke  vgl. 
Edtttdn  in  der  A.  D.  B.  und  JSkfter  in  Eiseh  und  Gmben  Enkyklopädie. 
Dazu  ist  noch  zu  bemerken:  eine  hebräische  Grammatik,  die  1698  sich  als 
Manuskript  in  Zürich  befand,  scheint  nicht  peJtuckt  worden  zu  sein.  Hie 
Epigrammata  qaaedam  lepidiora  tir.  erschienen  um  Ii  -/n  Köln  ap.  Cervicorouui 
1563.  Hesiods  „Georgicon"  wurde  auch  1539  Tiguri  iip.  Fioscbouenun,  8,  und 
Coloniac  ap.  Ccrvicomam  1M8  beiamgegeben.  Cf.  den  Brief  CuricM  an  Zwingli 
Opera  VII,  1,  260. 
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ut  mihi  opus  esset  inierrogare,  naumam  tecum  aiic^uando  luisset  vorsa- 
tns;  respcodit:  Ißiiiaie,  ita  tnnm  aibi  caadorem,  ttuun  entditlonem 
ptnpecta  este  ab  iis,  qni  yera  eonsnesBrnt  de  bonis  praedicare,  ut  non 

possit  non  dolerf,  si  oi  nogotnr  tecnm  congredit'ni'ii  coijiii.  Eum  inter 
luos  accipias  precor,  reforet  plurima  de  Capnione,  do  aliis  aaditu  ni/n 
iniucunda.  Praeterea  Hieronymus  Frobenius  cominodo  dederat  nobis  Euh- 
pidem  GnMcniu,  quem  nunc,  ut  par  ett,  repotcit,  spem  tarnen  faeit  apnd 
Carionem^)  coemi  posse.  Mitto  itaqne  floienos  trcs,  nt  ipse  apud  Ülnin 
coeniat  atque  liget  in  eins  Idtnrn,  quem  nos  habfinns.  Quod  si  id  non 
placet,  renunciet  et  henevole  hrnw  ^ntim  remittemus,  et  pecuniam  ipse 
patri  pendat  pro  Bibliiä  (Jraeciä,  quue  nubis  decem  florenis  iudicavit. 
Htti  magnif  aed  ta  preeor  illam  adtnone,  ne  meemn  agere  velit  tanqnam 
cum  ciroumforaneo  et  rodi  licitatore,  aeqnntn  Incrum  a  nobia  redpiat. 

id  qnod  ipsi  nitro  f:pniper  ol)tulimn?,  nam  accipio  0  aut  ad  snmmnm  7 
hnnc  codicem  rüdem  coemptuni  ([uaudoque.  Utcumque  tarnen  habeat,  non 
remitUm,  eiiamsi  10  pendere  oporteat,  at  hoc  Ubi  dico.  Salniat  el  Mj- 
coniua,  adminittrator  Eremi,  lo.  Fab.  Ticarina  Camataatiensis,  qoi  omnea 
hoc  tempore  apud  nos  sunt.  Vale,  memn  deena. 
Ex  Tiguro  4  Idua  Ociobr.  XX. 
Adresse: 

Beaio  Bhenano  amioo  earisaimo.  Qtn  (BaselJ  zum  (Seesel). 

Maanakripi  nr.  SM  der  Sehletttladter  Bibliothek.  —  Gedniekt  Zumglii 
opp.  aupplemcni  faac  ed.  S^täthe/i  et  ifofiM«r  p.  18. 


181.  An  Bonifaz  .\merbach. 

Beat  Hü  I{h/'fia}n/s  liniiifach  Amm^cchin  S.  I). 

Redii  Basileam  postridie  esaltatae  crucis antequaui  Frobenius  nostor 
domam  esaet  a  Fnueofordia  reversua.  Apud  illum  nunc  aedimua  Vellei 
fiagmenta^  quae  noati,  nam  babes  cxcripta,  Tertnlliani  item  libroa  non 
minus  raendosos  quam  est  Vpllawus.  Non  facient  ad  stomacbum  tuiun 
magnopere,  qxüppe  qui  sunt  theologiei.  Recensentur  intor  apocryplios 
XV.  d.,  sed  mihi  visi  sunt  non  indigni,  qui  publiceotur.  Faciie  diviuo, 
cur  illoa  resecerit  Romanns  pontif«.  Non  qnod  velim  illius  errorea  pro- 
pognarei,  qnibua  fonan  non  oaret,  praesertim  si  ad  matacologorum  isto- 
mm  amnaaim  omnia  annt  ezpei^enda.   Sed  memiaerimna  ilinm  Aiiaae 

3)  Curia  VätmÜim  ana  Hagenau,  der  bei  der  Edition  des  bei  Cra« 
{ander  in  BaRel  erschienenen  Lexioon  Qraecam  thftftig  war.  Cratander  Btelli  ihm 

am  Rclilub»e  das  Zenpiiis  aas:  inveni«  utriiisfjne  Mnsae  non  imperitus  ot  ingeoio  * 
et  viribus  patriinouii  adfuit,  cui  dubes  nia^naoi  utilitatiü  purtem;  1520  er> 
«Obeint  er  nach  einem  Briefe,  den  er  an  Zwingli  riditct  {Zuinglii  Opera  VII, 
1,  134\  als  Buchhändler  su  BaMl.  Cf.  auch  den  Aam.  t  eitierten  Brief. 
181.  i)  16.  September. 

S)  ü.  d.  T.:  P.  Vetki  BfOemäi  Hittoriae  Bonaaae  duo  vol.  per  Beatnm 
Hbenanum  Selestadiensem  ab  ioteritu  utcunque  vindicata.  lllustrissimo  Saxo- 
niae  dnci  Fridcrico  priocipi  Electori  Beat.  Rhen.  S.  D.  Vgl.  über  diese  Än»gaV>r> 
JloratcitZt  Die  literarische  Thätigkeit  des  Beatus  Rhenanus.  Wien  1872.  S.35  (b75). 
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viciuum  apostolorum  teinporibuB,  cum  nonduiu  esstiiit  oiaiiia  definita, 
ut  sunt  hodie,  eubtilius  fortassis  quam  verius.  Proindo  nihil  me  angit 
iasolentilUMml»  doctrina  Tertalliani,  Tenim  mendae  cum  innuinorae  tarn. 
ineluibiUi,  qnibus  alicubi  scatet 

Erasmus  noster  Roterodamns  consiliarium  agit  apud  Caesarem,  (luao 
reSf  ut  est  ilü  honori»  sie  bouis  literis  est  detrimento.^j  Proximi«  diebus 
Init  Coloniae,  emn  Cumx  Aquisgrani  Bomamo  imperio  inaugiurwetiir, 
qnod  factiun  est  23.  Octobris.  Pontifax  Boinaiitts  misit  Uieronymam 
Äleandrura  cum  ingfnti  bnlla  ad  Caesarem,  i:t  oi)i)ri!iiat  LuthnriuTn. 
Misit  item  Marinum,  Laietanum  et  Miltitium.  Verendum  est,  ne  Caesar 
praebeat  assensum,  ut  qui  nc(|aeat  adhuc  per  aetatem  ista  sapere.  Tota 
Öennania  stadet  Latberio.  U.  HuttemiB  builam  pontifioiB,  qua  Luthwim 
diris  devovet,  pulchre  traduxit,  hoc  o^t  scholiis  salsis  et  mordaeibas 
exposuit  irrisit(|uo.  In  frontispicio  libolli  insigiiilnis  jiontlficiis  hunc  cir- 
cumposuit  versieulum:  Astitit  bulla  a  dextri»  eius  in  vestilu  deaurato 
circuniamicta  varietatibus/j  Nihil  unquam  legisti  mordacius.  Nam.ut 
fldaii  pontifex  HnUemiin  oxecratoi  est  at  priacipibns  qnibasdam  seripsit, 
ut  üliim  ant  interficerent  aut  apfwebensum  Bomam  adduoerent  Hinc 
invöctivanim  acerbttas  ista.  Puccius  apnd  Elvetios  multa  in  Luthtuium 
molitua  plane  contemnitur.  Scis,  quam  antehac  Lutherio  faverit  Zasius. 
Nniia  nonmbil  ünmatataB  est,  quod  momierit  Latherins  praeetare  eaoer- 
dotea  nzaribiiB  quam  seortis  esse  oopnlatos.  Bsd  numnm  aibutor  Boni- 
faeio  meo,  quem  bis  nugis  ultra  modnm  onero.  Bene  vale,  mi  Bonifaci. 

BasUeae  8.  Nnvf mbr.  M.D.XX. 

Pontifex  Reuchlinicus  artionlos  nuper  damnavit  in  gratiam  mona- 
churuw,  quoriuu  opera  nunc  eget,  et  in  odiom  Lutberi 

Adresse: 

Dn.  Bonifacio  Amerbaccbio,  iareconsulto,  amico  cbarissimo  Avenione. 

On'g.  in  der  Bibl.  des  BaKcl.  Antist.  nr  1»,  fol.  17.  —  Eine  Kopif  in  tlvr 
ächlettat.  Bib).  nr.  249.  —  Ein  Teil  des  liriefes  ist  gedruckt  bei  BOcking, 
Hotten,  opp.  rappl.  i.  II,  p.  II,  80t. 


3)  Dafä  es  nicht  so  acblimm  war,  zeigt,  daf«  die  Eraenniiog  zum  könig- 
lichen Rat,  welche  die  ansclinlirlic  Re-oldunrr  von  400  GuMcn  einbrachte,  ihn 
weder  an  tinta  liestimmteu  Ort  band,  noch  iiuch  ibii  mit  Aiutsgescbäftcn  über- 
bftofte.  Er  entzog  sich  den  Beratungen,  loviel  er  nur  konnte;  das  Emsige» 
wozu  er  sich  durch  seine  neue  Stellnng  verpftiebtet  iBblte,  war  die  AUiMsnng. 
der  Schrift  Institutio  principis  christiaDi. 

4)  JEMtm»  Sobrift;  BnlU  Deoimi  Leoni«,  contra  errorei  Martini  Lutberi 
et  seqnacium  .  .  .  Vide  lector,  operao  precium  est  Adficieris.  Cognosces  qualis 
pastor  Sit  Leo.  b.  1.  (1520)  4»  Vgl.  HvtUlU  opp.  ed.  BOcking  V,  801,  Strauß, 
Hutten.  2.  Aufl.  S.  362. 
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182.  Von  Otto  Branfels. 

Earthenue  Ui  Straßburg.  II.  Novmber  löHO. 

Otto  Brunfds  Beato  Mhmano  S.  D, 

Verum  est,  quod  praedixit  apostolus,  epistolae  graves  sunt  et  ro- 
bustae,  at  praesencia  corporis  infirma  et  sermo  conteTnptns.')  Quando 
necdum  me  videras,  a  te  crebras  reoipiebain  literas  ac  item  mtmu&cala. 
Nunc  qanm  coram  me  eontnittis  es,  et  egregiam  illam  straouim  Testitam 
d<^^,  qnod  Munt,  ((ua  tibi  tarn  diu  imposui,  deprebendisti ,  cessant 
epistüiae,  coFsant  salutatiuncula»',  ile  donariis  enim  non  nsqn*^  adeo  malta 
mihi  cura  est.  qui  sciani  et  habundare  et  pennriam  pati.  «piippe  quae 
nunquain  vel  promerui  vel  expetivi.  Hoc  sciebam  ita  liiturum.  Sed  ideo 
non  cessabo  tibi  erae  moleiUis  te  edam  inTito  vel  nolente,  Charitas 
nunqnam  excidit,  sive  Ungnae  cossabnnt,  BiTe  scientia  destruitur.')  Neque 
in  ImmensTim  glorior,  verwni  iuxta  mensixram  regnlae.  Quid  f-nim.  si 
Kbüuanus  non  sim,  non  ideo  debeo  amari  a  Rhenauo?  Qui  te  non  aliter 
co.lo  quam  numen  aliquod  vel  Musarum  parenteni.  Haec  quidem  pueri- 
liter  et  eonteneiose,  aed  ideo  quod  sugpicer  te  ttooDihil  offeDsum  ex  me« 
maxime  quia  ad  me  non  redieti,  qoenndmodum  poHicebaris.  Aeeidit 
;)i>t'-Mi  intcrdnrn  hnmamiin  nobis  quidpiam,  ut  vili  et  debili  rnrpus- 
culo,  i^uud  videmuß,  quum  metimur,  quae  intus  sunt,  quae  non  cemimus. 
Literae  tme,  quae  Bonoaiü  pontiifieia  Bnllaai  balxÄttiii,  mihi  redditae 
Btuit  a  aodalieio.  Hae  nunc  remitto.  Bnllam  lepidisBime  commentatoa  ett 
Iluttenus'),  cum  nuper  fuisset  Argentorati.  Kdita  sunt  eins  et  alia  quae- 
<1am,  dcns  adsit  h<imini,  ne  impiugat  vel  male  pereat.  Luthems  sedi- 
cionem  movit  inter  Pliarisaeos  et  Saducaeos,  id  est  inter  malos  mona- 
ehos  et  sacerdotes  (nam  onones  boni  illi  oonsenciimt),  cum  opuscnlo  tuo 
de  minsa  et  ultcro  ad  nobilea  Germaniae/)  Prorsus  indtgnnm  iliis  vide- 
tur,  quod  ot  lairi  i)robi  possint  esse  sacerdotes,  fortasse  ne  illis  minus 
licpat  ]»vaerJari,  rai)ere.  imponere.  Tti  re  quam  tibi  in  aiirem  fsusiirrivi, 
nunc  laboro  apud  eum,  in  cuius  maiiu  eät,  I.  S.'')  ue  uu«|uaiii  exequatur, 
v^ementer  mihi  timeo.  Quid  enim  agerem  oaptivue,  qui  i>i  possem  fägere 
de  una  civitate  in  aliam,  xit  docuit  Christus,  et  consumarc  urbes  miillas. 
nihil  laborarem.*')  Si  tarnen  ita  fntnnim  est,  nt  illo  instituit  S..  pcrii.  Do 
tua  tarnen  sinceritate  nuUa  mihi  dubitatio,  bat  voluntas  doinini.  Butzeru^ 
mecuui  foit  biduumj  doleo  fortunam  boroinis,  unus  est  ex  onuiibus,  ut 
audio.  ]EMiqui  omnes  Bemonaea  etc. 

De  Luthero  pancula  quaedam  scripsi  ad  Sapidum,  feri^ir  extrcinani 
manum  imposuisse  lucubrationibus.  De  Erasmo  nmnia  apad  nos  tacita 
sunt  et  tmnquilla,  non  est  Mogunciaöf  ut  tu  schpsisti;  meuiinit  Pelli- 
canns  in  calce  suae  epiatolae  viri  omusdam  eruditissimi,  quo  nemo  un- 

iüt,  1)  II.  Korinih.  X,  10.  8)  Cf.  I.  KoritOii.  XIII,  8. 

3)  Vgl.  S.  262,  Anm,  4. 

4)  Luthers  Sclnift:  An  dea  chrietiicbt'n  Adel  dentücher  Xatiou  von  des 
i:ei4lichen  Standes  besserang,  erschien  tu  Leipzig,  Wolfg.  Stöckel,  1620  in  4". 
Aolde,  Luther  I,  256.  Über  seine  Schrift:  Sermou  vom  N.  T.,  d.  i.  Tor  der  bU 
Meaae,  vgl.  Xüsäm  I*,  SfiO. 

ft)  Not»  am  Bande  der  Abschrift:  »Job.  Schott,  inprimenr  k  Strasbooig*'. 
«)  Matthäui  X,  SS. 
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quam  aentiiu  penetraverit  niistem  pMUnoram.  Seire  velim,  quis  ille 
Hit')  anthor.  Lutberi  conientarii  in  psalmos  si  sunt  excnsi,  oLsecit).  iit 
iiübi  mitlas  coramodato.  ^ j  Poterunt  usui  mihi  esüe  ad  mem  aunuiationes 
Hebreas.  Non  possum  precio  redimere,  quod  nihil  £rasmictun,  Uuttenicum 
Tel  Lutliemram  permittiitir  inferri,  ofei  quM  ego  dam  raoipio  per  ami- 
oos,  optiiiio  aniloo  spoliatus  loanne  Prisco,  qni  abiit  Uaganoiam,  ploia 
mihi  affereb;it.  Supersunt  adhuc  Scotus,  Gerbelius,  Lucas  Hiis  (?)  et  qni- 
dam  alius  amicus  Hieronymus  Scotus,  qni  pra«est  ?ectigalibus  in  domo 
negodacionia.  Quidquid  hüs  vel  leripieria  vel  dederis,  totam  erit  tutieai* 
mnm.  CommeDtanoe  Lndani*),  Graed  authorii,  quem  tu  Tertia^  per^ 
mitte,  iit  tt  ogö  logam.  Si  videris  meas  Annotationes  sciani,  nihil  t« 
pigebit  mihi  contcrre  in  eam  operam.  Mittam  aliquando  quaterniones  ali- 
quot. Scripsi  Fellicano,  tibi  corae  sit,  ut  literae  reddantur.  Progynmus- 
mata  mea  Hebrea  tibi  inscribam,  eum  fnerint  abwlnta.  Avoeor  saepis- 
gime  ab  hoe  opere,  quod  non  perficitur.")  Ita  enim  decretum  est:  Mon- 
ßteri  Traditio  mihi  videtur  nimis  suecincta,  Ca]>ito  multa  intorqtiet, 
(juae  ad  rem  non  pertincnt.  C'apnion,  ex  quo  omnia  hansenint,  dictio- 
nariü  annexerunt  suo,  ut  non  possint  cii  cumfeiTi.  Quod  igitur  Oecolam- 
padiofl  fedt  in  institationibiia  Oraeds'*),  id  ego  fadam  in  Haebiaia,  ut 
sab  eoini)t'n<lio  h  gantar  baec  omma.'^  Vale  ex  Itteratorio  nostro. 

Adresse: 

Beato  BbfliiBBO  Selestattenai,  eloquenÜBsimo  et  eraditissimo  amieo 
suo  praedpuo. 

ManuBkript  nr.  18.  der  Sebleitti  Bibliolb. 


183.  Ton  Mieluiel  Hamnelbefg. 

Kwutang,  19.  Nooemlur  1520. 

Ev  nqaxxdv.  Salve,  Heate  mi,  cliarissime  frater.  Adobrnit  me  pln- 
rima  aalate  tno  insBU  docUsumns  ille  ürbaiiiu  Bester  Begios,  quem  beic 

7)  Im  Text  stand  „fuerit",  darauf  von  derselben  Hand  „ni**drflbeEgeeebtMieii. 

8)  Die  Opcrationes  in  psalmos  osebienen  Witteobefg  1619  und  15M. 

Kmiin,  Latber  \\  298. 

•>  Es  seheiot  im  Text  „Tatani*'  so  sieben.  Aus  dieser  SteUe,  die  sieh 

wohl  auf  ilir  l-ucianübersetzting  des  Krasmns  (1621  bei  Proben  erachienen)  be- 
ziehen dürfte,  mag  wieder  eine  Bestärkang  der  ADaicbt  ge^ironnon  werden, 
dais  Erasmus  «o  manobe  Detailarbcit  von  seinen  gelehrten  Freunden  und 
Sdittlem  machen  liefa. 

10)  Eb  sind  wohl  die  Adnotationes  in  IV  Evanj^elia  et  Acta  Apostolornm; 
das  Buch  über  das  Hebräische  ist  vielleicht  das  1522  bei  Frohen  ersehieneae: 
Bndimeiita  quaedam  Hebraeae  Qrammatiess.  8. 

11)  Die  Worte  „quod  non  perficitur"  simi  im  Text  unterstrichen,  und 
am  Jiando  von  Beat.  Hand  dafür  geschrieben:  „quo  fit  ut  tardius  perficiator". 

12)  Die  „Dragmata**  des  Oeeohunpadius,  die  ia  allen  en<iyklopadi8dke& 
Werken  vergessen  sind,  erschienea,  naobdem  de  seboa  in  Heidelberg  ge- 
scbriehen  worden  waren,  1520. 

13;  Über  die  erwahateu  hebraii»chen  Bücher  vgl.  L.Oeigety  Das  Studmta 
der  hehr.  Sprache  in  Deufcscblaad  (Brsslau  1870)  8.  88,  74,  III.  Ober  das  Bneh 
des  Capito  vgl.  Botm,  Capito  nnd  fiataer  8. 678.  Honster  ist  Sebastian  Mfinster. 
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hestt'iTio  vcKpere  advenit'nt<Mii  s;ilutavi  et  theologicam  aLollam  a  Basi- 
lif'iisibus  Tinner  näeo  adspcutam  candide  gratulatus  suni.  Sperabam  nie 
tuati  leciuiuni  litera»',  sed  egregie  frustratos  Bum  niea  hac  8pe.  Nihilo 
mhnis  tarnen  bont  consnlo  ailentimn  tanm,  quam  md  non  fnisti  omniiio 
immeraor.  RogO  BCribM  ad  ine  frequentins,  vicissim  ego  meo  fungar 
officio.  Ago  sernndum  nunc  mensoüi  apnd  UeberliniTenses')  a  i)atria  ob 
grassantem  ilheic  i>estem  profugutt.  Veni  autetu  buc  nudius  tertius  cla- 
rissimos  viroä  et  incomparabiles  dominos  atque  atnicos  ineos,  Fabrum, 
Botahemnm^,  B^nm  «alntandi  gratia,  qnibos  tridnum  coofabulatns  nmus 
nunc  itineri  aocommodo  ad  obseororam  Lemam*)  rediturus;  nam  ibi 
amantissimis  sororibus  meis,  quibus  a  charissimo  parente  datus  mm, 
na^tvo^ltti  adesBe  lue  oportet  Quod  si  solos  id  mei  foissem  iuris, 
nee  me  ««ontm  et  funüiantim  deturaisset  forte  fortnna,  ad  tm 

adTolassem.  Scripsi  nuper  Kierhero  ignarus  eiu»  obitus.  Eas  ipsas  Uteras 
aniplissimus  vir.  d.  Thnmas  Tnu'hsoss,  Sjiirciisis  ucclesiae  decamis,  iini- 
ruä  Kierh«ri  palronus,  logit  illius({vxä  uüiuiue  rescripsit  humanissime 
elegantissimeque  rogitans,  meam  erga  Kierhenuu  observantiam  epitaphio 
teaflaram  redderem  atqne  ad  ae  transmitterem,  quod  foeei  licet  inTeliciuB, 
non  tarnen  iUibenter,  quod  Kierherum  de  me,  dum  viveret,  optime  me- 
ritum  vero  an-mrim  et  dpfunctis  amicis  nostra  nos  etiam  debere  putarirn. 
Tu  igitar  caudido  aninio  lege,  et  si  digouiu  videbitur,  inter  aiia  quae- 
piam,  modo  sit  occasio  ovx  ototco;,  ede,  sin  minus,  Angusti  absorbeat 
apongia . .  loaebinii  BgelU  eognati  et  Gabrielis  fratria  medioorum 
nomine  te  etiam  salnto.  Tn  meo  insBii  Frobenium  et  qniqui  teeom  sunt, 
nm^io-ptAS  atque  per  litera«?  Bapidum  plurimnm  salvere  velim  inbeas. 
Vale  feliciter,  suavisaime  trater,  et  me  tuis  literia  novaruro  rerum  refer* 
tissimie  obleota  et  oma. 

Corsim  e  Constantia  tq;  Fifffutvhtg  prtdie  Eid.  Novembr.  MDXX. 

*0  aot  nhjpt^i,  Oh(uXßiffytof, 

Adresse : 

(>niati««;imo  viro,  Beato  Rbenano  S'clfsten'i,  domiao  et  amico  in- 
cniiiparabili,  Ba^ileae  in  aedibus  Frobenü  t^ypographi. 

Aianuskript  or.  116  der  f>chleUst.  UiblioUi. 


184.  An  dei  Leser.  (iJchlnfeepiBtel  tm  VeUeivs  Patereultts.) 

Soia,  15.  Nw/mber  1520. 

Beatus  Wmanus  ledori  S, 

0  yetnetatem  eonsnmpirloemi  hno  potins  o  hominnm  ineoriam! 
Nam  utram  magis  accnsem,  plane  dnbios  som,  Non  eatis  erat  Latinii- 
simi  Bcriptoris  utiliesirnnm  opus  initio  eao  trancaese,  niai  fine  etiam  tao 

188.  1)  überliogeu,  einst  freie  Keicbsatadt,  jetst  Uidi«rhe  Stadt  am  tiodenaee. 

S)  Ober  Botghem  (Abatemius)  vgl.  IT.  Wakhner,  Job,  yon  Botxbeim,  Dom« 
htm  KU  Konstanz,  und  seine  Freunde.  SchafFbausen.  1836. 

8)  WabcBcbeioIich  meint  er  damit  seine  H«imat»tadt  Ba?eii*baig. 


Digitized  by  Google 


AM  DEN  LESEB. 


255 


Utttilftretur,  nt  nihil  dicam  d«  tüüi,  qnibiu  in  medio  foedissime  defor- 
maium  est.  Utcnnqne  vero  sit .  nnluimns  tarn  iiibignpm  scriptorem  situ 
«lintius  emarceseere.  Prntalimus  nunc  in  tuedium,  frustra,  sed  mm  sine 
itidio  studiosorum  iani  in  quartum  annum  omendatiaä  exemplar  expec- 
taado  cimctatt:  protnlimtis,  inciuam,  ut  ab  aliis  illi  qnoqne  subveniainr, 
in  hoc  vetereis  iniitati,  qui  priusciuam  mftdioinA  in  artis  conipendiam 
fs-'  f  r'Hlaota,  inrirl>idos  homines  in  trivii«?  nc  oompitis  statuebant,  ut  a 
piaeteiüuntibus  salutaria  levandarum  aegritudinem  remedia  discerent. 
Curaviuius  autem  uos  multa  vuluera  perfecta,  noonulla  8ic%  ut  cicatrix 
etaanmom  appareat,  qnaedam  splenio  tanttuu  obdiutimoa.  Neo  pfopterea 
nuUam  mihi  gratiam  habebis,  amice  lector,  quod  non  omnia  restituerini. 
Id  enim  absfiue  eraendatiori  codice  non  erat  possibilo,  at  meu<5  ft  nnirns 
erat  et  mendo^is&ijuuä.  Ausim  iurare  euiii,  qui  iilum  descripscrat,  ne 
Terbnni  qntdem  iotellexisse:  adeo  omnia  erant  eonfiua  absque  nllis 
punctis  aut  distinctionibus.  Quod  si  tu  scires,  quam  ego  laborarim  in 
hiis  fragmentis  utcunqup  rc^stitnenrli?,  credo  fateberis  to  mihi  noiinihil 
debere.  Xeque  enim  ipiia  tu  iiinlt.i  absque  offensione  legis,  idcirco  roilcx 
planus  erat,  imo  nihil  erat  non  depravatum:  in  singulis  pene  verbis 
haerebatnr.  Fatebontnr  dicere,  qnicttuqae  vetnetam  oodioem  in* 

Spexerint,  qui  in  Murbacensi')  bibliotheca  adhuc  asservatur.  Proind«; 
cogita,  quantis  mihi  vip^iliir^  r-nnsHtont  Iiaec  qnalis  qualis  castigatio.  Hoc 
non  alia  gratia  dico,  quam  quod  video  quosdam  ingratissimos  alienorum 
labonim  aestimatores,  imo  derisores,  qui  cum  ipsi  nihil  praestent,  hoc 
agenteis  naso  siiBpendant.  Nam  cum  snperioribiu  «niÜB  Lndnm  Annaei 
Seneeaa  tdM^s  meis  exposuisscm,  Ubellum^  non  minas  depravatom 
quam  veterem,  statim  reprebondere  me  qnidam  tomerarie  factum  a  mo 
dictitantes,  quod  eius  autoris  interpretationem  suscepissem,  qui  mihi 
totns  non  enet  cognitus,  quasi  Tero  qni  iam  poetaa  enamnmt  aat 
noatro  leenlo  sant  intsrpretati,  non  eoniecinraa  plenimqne  seqnantnr, 
et  non  magnura  sit  rei  precinsa*'  vel  partem  habere,  si  integram  habere 
non  detur?  At  nugatorps  isti  adeo  me  non  detemierunt  a  prnposito 
vetenbui>  qua  licet  &uccurrendi,  ut  nunc  non  solum  Velleium  aediderini 
Miuilaeenim,  sed  etiam  Tertnlliani  Ubroe,  Teioitisrimi  inter  ehristianos 
scriptofis,  mendosi  tarnen,  mea  cura  e  tenebris  erutos,  apud  Frobenium 
excudendos  eurem,  in  usum  videlicet  rei  theologicac  ot  ad  vetastatem  illu- 
minandam,  qnantnm  ad  rem  christianam  attinct.  ')  ("aeteruni,  optinn» 
lector,  videtur  iiic  parum  does&o  in  liac  peroratiuncula  votitia.  Natu  in 
flzemplari  Tenua  aliquot  erant  erari,  fonan  ab  aliqno  nebaloae  faetnro 
pericnlnm,  an  illitae  merabraniB  notae  expungi  posaint.  Videntor  atttem 
extnma  Terl»  in  talem  scripta  sensom:  consiliaqne  onmiain  eiviam  aat 


184.  1)  Die  berühmte,  jetst  untOrte  Benftdiktiaer. Abtei  Horbach  im  Eleafa 

(im  8.  Jahrb.  gestiftet). 

2)  Die  Ausgabe  des  Ltidus  Senecae  darch  Kheaanus  geschah  1515.  Cf. 
oben  S.  71. 

8)  Die  erste  Tertullianan-galK'  des  Khenaaus  erschien  1621  bei  Fioben 
ia  Basel  u.  d.  T.:  Upera  Tertulliani  sine  quor.  lectione  nutlum  diem  inter* 
mittebat  olim  dir.  Cjpriaon«  p.  Beat.  Kheo.  Seletatadieniem  e  tenebru  erata  ete. 
Folio,  über  diese  wie  Aber  die  splUeren  Aasgabm  HwmoiU  I.  e.  M3. 
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pia  aut  salutaria,  in  felicem  PTitum  provehite,  aut  seuiam  similem. 
i3e&e  vale,  iiii  loctor,  et  conatuni  nostrum  boni  consule. 

JJasileaf  (leciiiui  sejitimo  Kalond.  Decembreis  anno  1520. 

Scblufsepifttel  zur  Ausgabe  des  Yelleius  Paterculas.  *) 


185.  You  Albert  Burer. 

ÜMel  26.  November  U20, 

Albertus  Burerius  Bcato  Ilhenano  dn»  S.  J), 

Quantojiere  tibi  coiuloloain,  duinino,  ol»  mortem  parentia  tui  dilectis- 
siiiii.  nemo  rectiu.s  (juain  ego  de  meniot  ipso  testabitur.  Itaque  consolarer 
egu  te,  dominum  mihi  cbarissinium,  nisi  viruin  ego  foriioretii  te  norini, 
qtuun  qui  ab  eo  aolari  debeas,  qui  «it  ip«e  consolandna.  Qao  animo 
pXOSpera,  quo  rursum  adversa,  quo  tristia  simul  ac  leta  feras,  neminem 
me  penitius  crediderim  intro8pexi<;se,  utpote  qui  iam  biennio  ministram 
agens  tibi  cohabito,  et  cur  non  libentissime  cobabitarera  illi,  a  quo  tot 
ac  tanta  probitatis,  constantiae,  integritatis,  fidei  exempla  cerno?  a  cuius 
eruditioniB  torrmte  notumllns  qnaiidoqito  haustus  ad  ministnua  delabitur. 
Tu  vero,  domioe,  cum  hac  omnibas  itcr  esse  scias,  aequum  est,  ut  moi  - 
tem  parentis  im  eo  animo  feras,  quo  hactenus  tulisti  omnia.  Christianus 
ea,  chrisiianus  t'uit  et  pater  tuus  (^tortasse  aliquanto  supersticiosior  quam 
tn  bis),  dormit  ergo  ioxta  fidem  nostoun,  non  obiik}  morrecturos  dubio 
procol,  enm  lesns  GhriBtns,  filins  dei  Tivi,  veniet,  ittdicimn  faetnnia  snper 
viros  ac  mortno?.  Vale. 

Satisfaotuni  est  ei,  qui  equuin  locavorat.  Tuvenis  ille.  quem  id<n 
buc  missum  opinabar,  ut  solum  rem  tuam  curaret,  noluit  expectare  dum 
ealigae  eoufluereiiinr,  existimaiis  (credo)  melios  esse  in  currn  quam  pe- 
dester  ire  Seiestadium.  Mittan  tarnen  per  quendam  alium,  qui  videbitar 
eertns.  Tlioracem  undulatum  mitto,  sudariola  quattuor,  capitinla  noctuiiia 
duo,  V'ellei  temiones,  pectines  et  ea  omnia  paliio  convoluto.  Clemens 
persuafius  venit.  Frobeniiun  adbortatus  sum,  ut  celere  deacribatnr  Tertul- 
Hairas.  Bern  onmem  fiuniHarem  curabo,  perindo  ac  ai  ipso  adeiset.  Ta 
fac  a  lachiymis  temperes,  ut  ocoli  in  usum  emendandi  Tertulliani  con- 
«erventur;  acutum  enim  cemas  oportet,  si  velis  omnia  ad  vivmn  (ut 
dicitur)  resecare.  Praeter  spem  onmia  nutto,  quae  cupiebas.  Tu  vale  et 
«zcate  onmom  maestitiam  animL 

Baaileae  postridie  divae  Gatharinae  anno  MDXX. 

Adresse: 

Ernditiisiino  viro,  Beato  Bhenano,  domino  sno.  Sleitadü. 
Hanaikript  nr.  67  der  SchletUi  Biblioth. 


4)  Vgl.  Uorawüs  a.  a.  0.  076. 
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18«.  All  Kvrflint  Friediicli  y«ii  Saehseu  (DedikatttniMpistel). 

Schiel tstadt.  S.  Dezember  1520. 

iUustrissimo  Saxmiae  duci  Fridenco^),  principi  dectori,  Beatus 

Jthenanus  8,  JD, 

Rerum  precioBamin  etiun  miimtiM  magno  videmns  aestimari,  prin- 

ceps  illustrisfiiiie;  nara  geinmarii  vulgo  lapilloram  »juomndaiu  fnistula 
pltuis  indieant  qaam  quosdam  integros  lapides.  1h  ec  mirum,  cum  res  ex 
Tirtate,  son  «x  mole  Bit  MstimuidB.  AtqiM  accidit  qnidem,  nt  res  mi- 
nntae  niaioribiis  nomranquain  mnltii  modis  antesteni  GflmmiB  enim  quid 
inagis  pnsilluni,  ot  tamon  elf  Harum  viribus  ac  insignibus  pretiis  miranda 
sunt  in  iiteris  prodit*.  Cum  itaque  inecum  diu  cogitarem,  an  Velleiiun 
Patercalum,  aniorem  eximiom  et  veterem,  sed  semilaceram  tnae  celsitu- 
diid  convenientor  dicare  poBaem,  eni  Bciebam  absolatiflsuDa  quaeque 
nimcupari  debere,  tandem  persoasit  me  Vellei  dignitas  et  excellentia, 
ni  tarn  insitrneis  rcrninias  eloqnentissimi  scriptoris  tibi  potissimum  c]«- 
giintioruin  ^studiorum  (Terinaiiico  Mecoenati  inscriberum.  Accessit  etiam 
alia  ratio,  qnod  Georgias  Spalatinuü,  vir  eximie  literatus  et  Candidus, 
quo  tua  aablimitaa  ministro  Baeromm  et  a  oooailiia  ntitnr,  abhino  qn»» 
tnor  annos,  com  iutelleuBflat  me  quaedam  historianuu  fragmenta  re« 
perisse,  statim  por  Iftcras  m^vit,  ut  illas  descriptas  istnc  mitlerem, 
quo  poäsent  in  bibliotheca  tua  reponi,  quam,  ut  audio,  paras  insignem 
bonis  autoriboB  nndeeimqiie  conveotis  refertieiidam.  In  qua  re  tua  eel* 
Bitado  ▼etemm  qnornndam  pniMupnm  landein  aBUolatar,  qni  non  rnino* 
rem  gloriam  instructis  bibliothecis  sont  consecati,  qnam  aUi  conditis 
urbiliu'^  Ac  solent  quidem  montibos  aroes  ineomparabili  snmptu  imponi, 
((uau  tuli  regioni  po8«int  esse  praeaidio,  dum  ({uaui  loagiäsime  hosles 
arcentnr:  id  qood  nee  toa  celsitado  negligit  tot  propugnacnlifl  vel  a 
fondamento  excitatia  vel  in  nieliorem  faciem  restitiitiB.  At  quanto  melius 
est  bibliotlieras  optiinis  iitijilet.as  lihris  Musis  dedicare,  «]uibus  nulluni 
certius  pr;ip«idium  abigenilae  procul  inscitiae,  teterrimi  illius  mortnliiiii! 
bostisV  ivuimvero  mtbiä  hactenuK  magit>  defoerunt  libri  quam  ingeiua; 
de  botiifl  libna  loquor,  non  tarn  prophasia  quam  BaoriB.  Qoi  nt  pronmis 
aimiB  prodire  coepenmt,  dii  boni,  quam  Btotim  retrocesBete  ladfngaie 
snpbistarum  pli;il:iTiL'i  s,  splondorcm  emergentis  veriiaf  is  ferro  non  valentes: 
ut  qui  in  teuebns  huiuauaiuui  traditionom  velut  novi  (piidam  Platonici 
specuB  habitatores  per  omnem  vitam  fuerint  versati.  Ita^jue,  excekissime 
prinoepB,  de  Velleio  taatam  aMipe«  qnantiim  nobia  nom  iiividit  ▼etoataB, 
non  indigntun,  cni  in  bibliotbeca  toa  vel  primmn  locum  tribuas.  De- 
Bcribit  ie  rea  Bomanas  castiBBuno  9tiIo  per  epiiomea  ab  nrbe  eondita  ad 


186.  1)  Über  Friedrich  IJI.^  den  Weisen  (geb.  17.  Janoar  l46d  &u  Toigaa, 
gestorben  16S5),  den  ▼orferefflieben  Regenten  (reg.  1486—1626),  den  Protektor 

de«  HaroaniBinns  und  Schützer  Latbers»  aiebe  Friedrich  des  Weisen  Leben  und 
Zeitgeuchicbtc  nach  Spalatins  Hand^ichrift  heranagepeben  von  Nettdeel n  und 
Ureller  1861.  TtUz^dtmann,  Friedrich  dür  Webe,  1848.  Fiathe  in  der  A.  i>.  ü, 
Th.  KoUe^  Fdedricb  der  Weite.  Erlangen  18S1. 

Hor«wlta-H»rtf«ld«r,  VMtu  BhMMUiM,  17 


258 


AM  LUCAS  BATHODIDS. 


suam  asqne  aetatem,  hoe  est  tinnpora  Tiberü  Caesaris:  mm  Bub  boe 

floruit,  ut  in  vita  annotaviiinis.  Meniinit  quorundain,  quae  nnllonun  Kirnt 
proflita  litpri>.  salii^m  iini  liodie  extent.  (Jnalis  c-l  dflfiarmn  rnm  Varo 
legionum  Arminio  Um-e  bistoria,  et  quae  de  Älaroboduo,  ^iarcomanoium 
rege,  scribit,  haud  dubie  tuae  celsitudini  tanto  gratiora  futura,  quauto 
miinis  otiam  doetissunis  Tins  bactonns  faere  cognita.  Nam  priorie  rei 
tantum  in  tronscursa  meminit  FloniS.  Tanla  auteni  ^ucdia  hiis  re- 
lerendis  utitur,  ut  quomailiiiodxini  ipse  Caosari  j»roximnm  a  Tullio  Innun 
tribuit,  sie  eam  Caeüari  parom  faciaiu,  aut  üaiteiu  proximo  staluatu 
loco.  Qnod  si  integer  extaxet  «t  a  memdis  parnS)  baud  ambigeram,  quin 
doctiBabniiB  quisque  meo  eubBcriberet  iudicio:  nunc  quando  mendis  vitio 
vetastatis  nnn  caret,  aliena  culpa  dignitateni  aestiniationis  apud  quos- 
flam  forsan  aniittet.  Equidem  abliinc  anno.s  ut  puto  qninqne,  (nnn  j>ri- 
iuaui  bunc  in  Murbacem>i  bibliotbeca  reperissew  et  viUt^rem  laui  pro* 
digioM  eormptuni,  nt  oraniaTestHuareiiotiforetbaittaiiimgeDii,  properanter 
ac  inlalieiter  ab  aniico  ((nodani^)  descriptam,  pFdmendam  plane  censebani, 
don(-c  nielinris  Dobi.s  codicis  fieret  copia,  quem  accepnram  liaberi  Medio- 
lani  inventuni  olim  a  (tforgio  Meililü. ')  Vpriini  dum  truslra  iam  treis 
annoü  expectamus,  iuteriiu  docti&äiuius  quibque  uiecuia  expohtulat,  uur 
tarn  Uttignem  antorem  stodiosu  communieare  tanodiu  diffuram.  Addont 
convioia  quidain  dictitant^^s  ilium  in  hoc  a  mo  promi,  ut  olim  aliennm 

njni*«  tanquani  in^'tmii  iiici  footiiraMi  i^'lortahumlns  in  iiublicnm  pmittaui. 
l'roindü  nunc  aedidimus  omnium  emditoiuui  votit*  ex]>etituin  et  ante 
promisäum,  ne  studiusus  diutius  buius  desiderio  inaceremus.  (^uod  nullaiu 
sane  ob  causam  serins  &etaim  est,  qnam  nt  aincerior  ezirst  Sed  niminm 
nioror  ealflitndinem  tuani,  lege  et  amplect)  i  *  •  andidiaiimum  aeriptoram 
Velleiutn  Itent*  valo,  Iw  ros  illustrissinie,  ot  bouis  literia  favere  peige. 
&HleL".tai]ii  st'xlo  Mus  Dcct'iiiliris  :inn(i  1520. 

Dedikationscpistcl  zur  Ausgabe  des  Vellcius  i'aiercuiiui. 


187.  An  Lacas  Hatliodias  (Dcilikatiousepistel). 

üchkUstadt.  13.  Dezember  WJO. 

Beatus  Hhmanns  Lucav  JUtfhodio^)  suo  S. 

Panegyricos  Teterois  aliquando  percurri  vetustatem  rnrinsins  ex- 
cutiena  et  in  hÜB  inter  legendum  obiier  in  meum  duntaxat  usuni  qaae- 

2)  B.  Amerbach,  cf.  FcdUer»  Die  Amerbaccbedie  Abedirift  dea  VelleinB 

Paterculns  etc.   Hasel  1844. 

3)  Georgius  Merula  au»  der  Familie  Merlam  in  der  Stadt  Alessandria 
della  Paglia  geboren,  Schfller  dea  Franciicai  Pbilelfas,  kbrto  su  Venedig  nnd 
Mailand  und  Btaili  in  der  ktzt^'rnannten  Stadt  1104.  Er  hat  arcbSlolopiscliQ 
und  historische  Werke  verfal'st,  Kommentai-e  zu  Cicero,  Ausgaben  des  Plautos, 
AmoniiM,  Quintiliaa  n.  a.,  Emendationen  und  Annotationen  m  Klasnkera  be- 
Rorgt  und  Invektiven  geschrieben. 

1S7.  1^  Von  dem  Straftiburi't^r  Liicas  Bathoflius  crsrhien  IWri  r.n  StraHiborg 
eine  luteiniiicbe  Gramuiatik  ui  4  ".  Bhenanua  rühmt  ibu  alt«  uon  minus  bona- 
ram  litenmu»  «todio»  quam  inetilpatie  moiibDS  ipeotabili«. 
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dam  annotavi,  quaedam  restituere  conatus  sum,  iudicium  tantum  meum 
seeubis.  Nam  ezemplari  vetasto  eanlMUii)  oam  quo  eonfimwu.  Itaqne 
cmn  lo.  Frobenimif  compater  mens,  bona  siudia  suppediiandia  «mendatis 

exenipIaribuB  minim  in  modniii  adiuvarn  stn<l»Mis,  illns  ini|)or  aprlori'  »Iß- 
crevisset,  codicem  ineum  suo  quodam  a  im  iure  oxtorsif.  Nor  vero 
iuagnopere  reluctabar,  aolens  laboriosissimi  viri  proposituin  aliquo  pacto 
remorari.')  Qaanqnam,  vi  dicam,  quod  res  est,  noa  in  hoc  legeram,  nt 
aaderem,  sed  privatis  olim  studiis  meig  operaltu,  in  mnini  dontazat 
usum  adnotaram.  Proinde,  mi  Luca,  hanc  roco^itinnrnlaiii  hiboriosiorem 
«jiiam  feliciorem  iorta.ssis  ((|iiae  enim  foUx  ca^tigatiu  absque  codico  ve- 
tusto,  qui  tauten  non  umnino  sit  dopravatus?)  tibi  nimcupare  libiüt,  cui 
proptor  siiigalarem  hnmamtatem  oinneB  literati  plaxunnm  faveut.  Nam 
vix  alias  oocnrrat  in  oppido  Argentinensi,  qnamlibet  ma^o,  qui  stndiosoi 
pprpjjre  advenientcs  affabilius  salutct,  humanins  ?n  aedes  snns  recipiat, 
otticiosios  produeat  £xperta8  loquor.  Forro  quando  Studiosus  es  anii- 
qniiatis,  oi  honim  Pan^yrieornm  loctiono  multum  tibi  eognitioiiis  ac- 
cedet  Nam  qnao  de  posterioribos  imperatoribns  ab  bistoricis  non  bradita 
desiderantnr,  binc  nonnibil  licet  animadvertere.  Unde  etiam  verisimile 
©st  Fomponium  Laetum ')  Caesares  suos  locuplftasso.  lani  rmn  Knmonii*) 
rhetoris  orationem  leges,  quam  ille  pro  scbulis  reparandia  babuit,  desines 
mirari  ftiisse  tnm,  qui  et  scribere  et  dieere  pottteiint,  quando  principiuii 
liberalitas  nec  studiis  deemt.  Nune  alia  ren  est.  Monui  lo«  Frobenium, 
ut  duiuuni  clarissiiuoruni  vimrum,  Herrnolai  et  Erasmi.  T>tnpgyricos  ad- 
iirtTtft,  (juns  ante  Icgisti.  Kam  iiiilii  dignissimi  visi  siuit,  <|iii  cum  veto- 
ribuK  ad  pusttiroii  trauäiuittautur,  sie  forsau  comuiudius  vicluri,  t»i  cuiii 
illis  eopnleiitttr,  qnod  videam  maltos  libellos  boo  paeio  consenratoa,  qai 
alioqui  intercidissent.  Adeo  non  soluin  in  caeteris  rebus,  sed  etiam  in 
libris,  quod  minutiini  est,  facilo  perit:  ai  additom  alten  plenimqoe  sal- 
vum  nmn«'t.  Bene  valp,  mi  Luca. 

Öelestadii  Idibu!^  Decembribus  an.  MDXX. 

DedikatiuQttepisiel  itu  Uett  lüienanutt  Auagabe  der  Panegjrici. 


8)  Enchieaen  1620  (Proben)  u.  d.  T. :  Panegyrioi  aeteres  et  aliqoi  reeen- 

tioffsr  C.  PUnii  Rocundi,  Latiiii  Pacati  Drcpani,  Mamortini  cic.  IIer;nnl:\i  Bar- 
bari Venetor.  oomioe  Fhdericho  Aug.  et  Maximü.  Caes.  dictas  paiieg.  Erasmi 
Etoi.  Pbilippo  Burgundiar.  Principi  ex  Hispanüs  ndennti  BmzeUae  eibflntae 
(edid.  Beat.  Khen.)  4*.  Cf.  Humwitz,  Des  B.  Rh.  literar.  Thatigkeit.  S.  20  (660). 

S)  Fwnponio  Laeto  (t  21.  Mai  1497  zu  Rom),  Scholen  des  Lor.  Valla,  ein 
vorzüglicher  Altertumsforscher  and  Philologe,  der  eine  ungemeine  litterariacbe 
Fniebtbarkeit  entwickelte.  Unter  den  Caesares  ist  das  Compendium  Uistoriae 
Romanae  ab  intmtu  Gordiani  lisqne  ad  IiKstintim  III  zu  Terstehen,  daa  1498| 
1499,  1609  und  1688  (Frankfurt)  erschien.  Vgl.  auch  oben  S.  28. 

4)  SumetUuB  war  ein  iDiniieher  Bhetor  am  Anton  in  Gallien,  Leiter  der 
Sibule  st  iner  Heimatsstadt.  VgL  8,  BrmuU,  Bomenin«  von  Aagaatodanaa. 
Fireiburg  and  Tübingen  1888. 
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VON  ALBERT  BÜREB. 


188.  Y»  AllMrt  Birer. 

Beutel  .  18.  nezembrr  1020. 

Alhertm  Burerius  ßcato  lÜienano,  domim  suo,  S.  D. 

Frobenius  nostor  sno  morp  anxtns  ept,  rund  friTn  varia  tainque 
multiplici  bonorum  libiumm  copia  iinjirrssurus  sit,  siciens  nimiruiu  nip- 
dää  in  imdis,  aique  ideu  lo.  Gailum  ad  te  percontandi  gratia  inittit, 
metneiUf  opinor,  non  tarn  dieram  qaani  prelonun  feriu.  Yelim,  domine^ 
Bi  qvaedam  Velleio  appritnenda  parasses,  ea  domi  reservan  s,  dnnec  ^go 
tofnm  iam  Vollfiiun  in  gratiain  8tudio<?nnim  ad  vctuslissi'iuiMi  Mtirbacense 
exenipiar  ©volvens  atque  singiila  singulis  conferens  rescril)ereui.  Sunt 
enlm  in  eo  autore,  quae  mihi  nec  plaeeant  nec  satäflfwiani,  quod  nuper 
admodniii  errata  non  medioeria  deprebend«rini,  quae  tanmi  idao  iam  mm 
mitto,  quod  animiis  sit  ex  hi»  iam  inventis  et  Ulis  postbac  inveniendis 
diligentius  conqiiisitis  erratnrum  acervuin  niittere.  Cui  tn  nisi  inamis 
admoveas  «t  caput,  sancte  iuraverim  Velluium  ntinquam  a  mendis  purum 
in  lucem  proditorom.  Tale. 

Baeüeae  deoimo  oetavo  db  menns  Deeemlnris  eano  MDXX. 

Mitto  ad  te  litoras  ({iK^rundam  aiuicorum,  quae  meis  annexas  rei>eries. 

Sacardoe  Instlugeusis'),  (|ni  ovilms  suis  vitae  beatae  paacms  intor- 
dicere  nolait,  eoram  Puccio  inobedientlao  a(  cusatus  est,  acduante  eQin, 
nt  ainnt.  ari  liigrammateo  Basiliensi  qui  sie  (ir^M  bonos  probos  ac  doctos 
viros  auimatue  est,  nt.  si  posset,  nnivorsos  in  cocleari  submLU-r»oret.  Ba- 
siUenses  accusatos  aiunt  m  coiiaius  Elvetioruni,  accusanlibub  a  Berua 
eqaitibuB  aaiatie  quinque  et  eapitulo,  ut  Tocant,  maioris  eeelesiae  Ban- 
lienailf  oppidnlis  etiain  Delsperg^)  et  Bruntrut^)  et  caeteris,  qnoram 
nomina  mc  fugiunt,  «luod  dam  et  astu  et  nocte  intempesta  et  nemini 
indicto  hello  arcem,  quam  vocant  Pfeffingen,  ceperint.  ^)  Graviter  eos  etiam 
accosasse  ainnt  d.  N.  Ualwilertun ,  qnod  supexioribus  quiboedam  annis 
Baoerdotnm  aedes  depredartt  et  armis  p«ieirare  eonaÜ  fnerit. 

AdreBse: 

EraditiBiimo  viro  Beato  Bhenano. 

Manuskript  nr.  66  der  Bchleitatadter  Bibliotiiek. 


IM.  1)  Jastingen  in  jetsigen  Wflittemberg  (Oberaut  Mfiuüigen)? 

2)  Bär,  Probst  tu  St.  Peter  in  Hasol.  Vgl  Visdirr,  Oesdi.  der  Üniv. 
BmcI  S.  226.  H.  Sdiretber,  Gesch.  der  Univ.  Freiburg  H,  166. 

3)  Delsberg,  Jetzt  D(^iemont,  kleine  Stadt  im  beroiscben  Amtsbexirk,  vor- 
nali  \naam.  bad.  Qebietrteil. 

4)  Pruntrnt,  Stadt  im  Jura,  hart  an  der  jetzigen  franzSsischcTi  fJrcnze. 

6)  Über  die  Besetzung  der  Barg  Pfeffingen  vgl  Odb«,  Geach.  Basels  Y,  341. 
Ba$lcr  Chroniken  I,  24. 
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189.  Yen  Johaimes  Alexander  Braasieanos. 

KmdMM.  23.  JDamber  ISMO. 

(loamm  AlesBonäer  Brasskamis^  Beato  Bhempo)  S.  D. 

Bbenaae  doctissime  atque  ch&rissime,  fieri  non  potesl,  quin  te  non 
modtt  onmibns  Moiper  obsemm  atqae  diligun.  Praatwiera  iam  traB 
Ulli,  quibus  ad  t«  scripsimiis,  Süttt  amice  seio,  satis  item  eandidaf  Temm 

oiimium  indoLtissiiiiH.  l':in'o,  qnacsn,  qni  tuiis  elegantissimas  nun'tt  iam 
bis  per  omniu  incptis  litcris  s;il)urrarini.  Forsan  rrfscentiljn.s  rinnis  sup- 
plebit  utiam  i'uutuiaiu  etoidilit),  vigesimimi  uuuc  anuum  a^iuiuü.  ignobiie 

Mnaamin  oeium  paolnm  reposaimiiB,  ad  ambas  luqne  anm  Fapiniano 

pistrino  occupamur.  Pertinet  hoc  ad  farinas,  tu  boni  conenle,  quicqnid 
iun-  Ost  studii.  Niliilotiiinus  succivis  Imrulis  hotias  litoras  auiplexabimTir. 
Yix  tinim  bonain  vitatn  sine  illis  licebit  vivere.  Vale,  Bhenane  eruditis- 
t>ime,  atque  Brassicanoiu  tarn  constaatem  tanm  amicum  düige.  Fonan 
onmem  nostram  logiati  Incnbraeiaiiciikiii')  dootis  onmibns  indignam. 
Fociiinis  hic  non  minus  bonorifidun  qnam  veram  tai  raemoriam,  ai(|ue 
nbicnnqne  locorum  vixcrirnns,  nostris  calcnlis  Bhpnanns  erit,  qnalis  est, 
boc  est  nollo  non  disciplinanim  genere  exercitatissimus.  G«rnianiae  nostrae 
omamentam  inoomparabile,  Erasnins  me  düigit.  Nnper  aaioin  Lovaaii 
atqua  Coloniae  domestiea  sniu  oxoseulatas  consuetudine.  Accepi  ex 
Nezeno  ndstro  ^r<iguntiac  ntinc  cxcudi  ajnnl  vüs  IJasiloat»  in  audafuluni 
Leum  oj)igramraata."')  lanxi  et  v^o  elcgiacuni  diaiogiun.  8i  (luid  est, 
scribe,  Khenane  selectiasijue ,  atque  nostris  t>uinptibuti  mitte.  Cjuicquid 
üobis  a  Rbenano  mittitiur,  nralto  gratiiu  est  quam  ai  toI  aatrapa  qnis- 
piain  stylo  sontis  offeret  chlamydem. 

Constantiae  t^x  a(»dibus  loannis  Fabri,  erntlitionis  tuae  encomiastae 
poqietni,  ^tndiosorum  onmium  bospitis,  nonquaiu  satiu  laadaii.  Anno 
MDXX  mensiB  Decembris  die  XXIIL 

Tibi  bis  per  onmia  deditiarimiiB  loaimeB  Alexander  Bnueicaniu. 

Scribe  quam  piimnm  poteris. 
Adresse: 

Vir*»  undecumiue  docto,  doniino  Bt-at-r»  Rhenann,  per  nmvf>rsuin  dis- 
cipiiuai'uiii  orbem  beaiissimo,  amico  suo  modis  omuibuit  venerando  atque 
celebrando.  Basel  zum  SeaBel  iberaatwnrteii. 

Ibanikript  nr.  10  der  Sohiettofsadter  Bibliothek. 


11  Die  N'ütizen  über  J.  A  Braagicanus  in  der  A  U.  Ii.  »lud  ungcnfigood. 
Vgl.  JloraicUs,  Anuluktuu  zur  äeschicbte  der  Ilvformation  und  den  Huraanis- 
mu  in  Schwaben  4  (96),  wo  nacbgowieten  wird,  daTs  B.  der  Sobn  de«  Philologen 
Itrasaicami.s  ^t'we»e(i.  K.  Stdff,  Der  erste  Buchdruck  eto.  198«  Ittt  184  etc. 
/.  V.  Aschbach,  Geschif  ti*'-  '1er  Wiener  üniverditltt  III 

2)  Damit  wird  woui  der  Cacitar.   In  mortem  divi  Maxiiuuiam  opicedion 
el^iacBB  «t  e.  Aug.  Vind.  loa.  MiUer  151%  in  4*  gemeint  «ein. 

3)  £a  siud  wobl  die  oben  citicrten  Briefe  gegen  die  Tindentta  des  Lte, 
MexenuB  i«t  der  oft  genannte  Wühelm  Netm. 


262 


VO.N  umOH  STUUPV. 


m.  Von  bimon  BUuupt 

Simon  SUin^aikus^)  Bedicemta  Beah  Bhenam  suo 

Felix  ego  homo,  qaod  Besti  mei  Utoras  tarn  diu  expeotatM  taadem 
ueotpu  FelidsnmiiB  antem,  si  te  hoBpitem  soae^isseni,  aat,  quod  spwo, 

8um  suscepturus.  Nam  «It«  pcste  nihil  est,  quod  raotuas  tibi.  Uuencbien»e 
enim  eoeluin  iam  aniiuin  nuila  prorsus  pest«  laborat,  haoc  secus  Tnre- 
gien&e  infectione  non  careat.  Ruuiur  Uinon  multo  niaior  est  vero.  iliu 
aaiem  aanras  oomes  piace  aaniorea.  Itaque  fae  quam  primmn  Inic  ad- 
Toles  hic  byematuruH.  (^nmia  inea  tua.  Tu  da  operam,  ut  Hitnonem  taom, 
quem  Christo  p:ennisti  (tibi  enim  nw  Intum  debeo,  maiora  df»o  propirin 
dobiturus),  nunc  non  deseras.  Tu  enim  es  erif^qn«  sempi-r  [lustnr  ilk' 
Uoenchiacus.  Ego  monilis  tuis  bedulo  deincepü  paiebu,  quando  a  ualali 
Christi  in  hodiemnm  luqua  diem  na  honüa  qnidem  data  est,  quam 
literia  impondiBsem,  adao  ras  aafe  molesia  et  labovibna  et  tumultibus 
plena  initio,  hanc  provindam  gnhire.  Sed  oxactis  sex  auf  lu-to  dii^biis, 
spero  fove,  ut  lue  ^sicj  libeiiati  assertu«  üiui  rediturus  cum  Musis  gra- 
vioribna  in  giaÜBm.  Tn  Tide,  quod  ftcis,  Semper  nnsquam  mihi  desis. 

Ceterum  qnod  de  Fneeio  enpis  seire,  qno  aoimo  in  Lntherani  sit, 
nihil  cerii  habeo,  quod  scribam,  nisi  (Quantum  coniectura  asscquor,  non 
admodiim  bono.  Subodoratu^  snm  enim  ali\mde  (|uam  a  Zin«jrHn  nostro, 
eum  diu  nuctuque  parare  nescio  ({uid  contra  Lutheruin.  Utiendi  Hoxto 
abhino  die  ZingUnra  in  foro  apud  bibliopolam,  (nam  din  non  fni  cnm 
t<o  variis  negociis  impeditus),  ex  quo  facta  mentione  Martini  subintollexi 
Zinj^lluni  apud  PufL-imn  f;ilsi>  delafuin,  oli  ipiul  autern  nosi-io.  Xon  da- 
batur  pluribdä  L-ülloipii  i>h  Ircijuens  toi-uiu.  Is  tarnen  andita  causa  utrim- 
que  dimis8Ut>  est,  quud  ex  «iu6  literi»  sine  dubio  apertiuü  habe«  uut 
habebts  olim  ex  meis  re  planins  cognita. 

Accepi  munns  tamn  mihi  gratissimnm ,  tu  cura,  vA  datorem  brevi 
suseipiam.  Alhertnm  nostrum')  meo  nnminc  cf  Annan  siiao  salvere  iubo. 
ÖaluUit  to  avunculus  meus,  cuius  mvt>  mca  äorte  tonge  melior.  Discil 
enim  Graece  et  audii  Paulum  ad  Bomanos  Zinglio  interprete.  Eins 
pectus  iolnm  flagrat  dhristiaaa  charitate;  heri  inspioatus  est,  et  habet 
plnies  saeerdotes  anditores.  Bene  vale. 

Ex  edibus  nostris  XX. 
Adresse: 

D,  m.  Beato  Bhenauo,  preccptori  meo  charissinio. 
Manotikni  i  or.  186  in  der  Scfalettstadier  Bibliothek. 

1JH).  1)  über  Simon  Shimpf,  Pfarrfr  in  Hotmgcr,  vf»l.  iA^'u  S,  155  Per  Ver- 
kehr des  Rh.  mit  Stumpf  gebt  »chau  in  ttühere  Jaluc  zurück,  wie  ein  Exemplar 
von  Jani  Dumiani  Seneneis  ad  Lconem  X  etc.  Elegeia  (UaBel,  Frobeu  1615) 
auf  der  Hei<-Ii.'lli«'i -„'or  (Tiiivt'rHitHt:^1<i1iIi<>tli<'i<  l'i'^v>'ii<t,  de«  cioo  eigenhftadige 
Üedikatiou  Uea  Ith.  au  Stumpf  auf  dem  Titelblatt  bat. 
S)  Wohl  ±  Eurer, 
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191.  Au  Jakoh  Nepos.') 

(Ikatus  Mhenamw^)  Nepofi  stw  6'.  />. 

Sunp!>it  aU  nie  proximis  litoris  Erasmus,  ut  iiiunerein  Frobeniuiu 
d«  Fanegyrids  Yeteribos  Bimiil  ezeadeodis  Auoniano  sno  ad  Philippnm 
addito  et  si  qni  alii  «zstarent  digni  posteritate.  Signiticavi  id  ßranoni^, 

dum  vivorot,  st'tl  an  is  onm  atit  te  de  hac  yp  momiorit,  iticertns  snm. 
liiuiue  ilemii»  M-i  i[>si.  Invoiiies  autem  Panegyricos  a  me  relictos  in  biblio- 
ibeea  üi  imouiä.  Vuruin  uoiiui  excudi  marginarias  annotatiunculas  onmeis, 
quas  6go  chartis  sbgnlis  quaqua  verslB  iüevi,  sed  aas  tantam,  quae 
seoua  legwndiun  aliqui<l  o^tondont  aat  diotionam  obscuriorcm^)  es- 
ponunt.  Äddam  eg»)  riuiegyricum  laeobi  Anli(|narii '),  qni  istie  inter 
libros  meos  iacet  et  item  altonim  Ausunii  ad  üratiauum  L'aesarom,  et 
si  quos  alios  invenero  dignos,  qui  iatis  adiiciaBtnr.  Baue  vala. 
Blastadü. 

Cjrilli  Uber,  ciaem  qnidam  Cypriaai  disarat  aase,  proinda  errorem 
maitiD  boni  consulite. 

öoblettat.  Biblioth.  nr.  849  (Abschrift,  nicht  Autogcaph). 
192.  Vuu  üuUhasar  racimuutanus. 

isao. 

Beato  Ekemno  mo  BaHasar  Pacmxmtaims^) 

haue  ohiyam*)  mittit  satäs  saro,  qni  oitina  mittara  nequibal 

S.  doctissime  Rhenane.  Hic  mitto  perdocti  (3eeolampadii  indiciam, 
quod  citins  id  mittere  haiid  ij.ifui.  Nam  id  in  manibus  dnmini  virarii 
Constantiensis'^)  noa  toxi.  Verum  id  rursus  diebus  iliis  ex  Ulma  mocum 
advüxi.  Vale.  Tuissimos  Baldaaar. 

Auf  dem  Titul  von  OecolampadU  iQdioiom  da  doctora  Martma  Latbero 
(in  dar  Schlattali.  BiUioth.  nr.  897). 


191.  1)  Über  Nejfo»,  ScbütsUag  Zwiugbs  uud  Korrektor  bei  Froben,  vgl.  üfört- 
Infer,  ZwiogH  I,  905. 

T\  Änwrhach. 

3)  Über  den  gesperrten  Worten  steht:  verbulum  inaolentiaii. 

4)  J.  Antiqnariti»  lebte  vm  1460,  war  ans  Pamsia  and  sowol  Lorenio  dei 

Mcdici  als  Pico  von  Mirandula  befroondet. 

192.  1)  Balthamr  Hubmaier,  der  bekannte»  Führer  ib^r  Wipdertilufer.  Kr  hicfs 
.eigCDtllüh  FriedOerger,  weil  er  im  Stiidtcben  Friedbürg  in  Hessen  geburun 
war.  Cf.  Schreit  Taachenbach  Ar  Gasoh.  1889.  S.  I.  Vierordt,  Gesch.  der 
evangelischen  KWchv  in  Baden  I,  191,  227,  348  und  jetzt  A.  Stern,  übor  die 
swdlf  Artikel  der  baueru  (Leipzig  S.  67.  Wkdanann,  Gesch.  der  Ue- 
fotmation  in  NiaderOstenreloh  1,  48,  49. 

2)  Xgvais  erklärt  H.  StepJutnus  mit  aurca  erg.  qpmAij,  also  golib'ue,  viel- 
leicht vergoldete  Schale.  Uder  soll  ea  überhaupt  goldene  Gabe  heilseo  und 
eich  auf  Oecolampads  Urteil  über  Luther  beziehen? 

.'0  l)er  KoDstanaar  GanaraMkav  ist»  dar  iolian  allt  arwUmta  JaAamM« 
FtAar  (Ueigerlin). 
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VOM  GEKIIARD  LISTRIUS. 


193.  Vott  Gerhard  Ustriw. 

(Zwoiic.)  (im.) 

Gerardus  Listritis^)  Beafo  Bhenano  sno  S.  D. 

Ne  nescias,  qnn  in  statu  hic  siiuus,  Beat«  beatigsime,  ludi  litprarii 
apud  Zuollam  babenas  muderamur,  iuventuioin  optimis  literis  institiiimus, 
pro  aostea  viriU  iMurlwriwii  gnsriter  profligamus,  faventilms  optimis  qui- 
buaqna  ei  praeeipne  huins  oppidi  primoribufl,  Md  TehAmenter  rebellaii' 
tihus  ptochntyrannis,  quos  ncsti,  (|ui  nnllnm  non  ninvpnt  nihil 
non  aiident,  nihil  non  iiioliuntur  advevsas  optima  studia,  Blateiant  in 
concionibus,  uhtiectant  in  convivüä,  instillant  sua  venena  in  aureni  civi- 
biu  ac  praecipue  magnaiibiiSf  uxores  comunpnnti  ubi  ad  vixos  non  datnr 
aditus.  Sed  neRcio  quo  pacto  adeo  nihil  promovant,  ui  sibi  pasäini  optinü 
cuiusque  contieni  odiuin,  nbolet  in  dies  magis  ac  ma^^is  illonim  insi>i;nis 
perveraitas  religioniä  iucu  pcrsonata.  Haud  soio  au  sis  mihi  gratulaturus. 
Oerie  mihi  gratulor,  uxoreni  duxi  lustinara,  vere  buo  nomini  responden- 
iem,  TennaituUf  probam»  bonis  prognatam  ei  pndice  educaiam,  apiiBsimam 
studiis  ac  moribus  meis,  ea  me  iam  aedita  tilia  patrem  fecit.  Dici  vix 
potest,  ini  Bcatß,  quam  Brnnonis^)  mortem  doleam.  Ex  boias  interitu 
qoantam  iacturam  fecere  bonae  literae? 

Sed  e  quo  eaYo  'quaeso  prodiii  iste  gigankun  {raieruulus  Bduardus 
Leus,  qoi  snbito  divis  b«llam  indieerei?  Inuno  e  quo  sterqnilimo 
]irorepsit  scarahaeus  istc,  <jui  imstrae  aquila«^  np.-r  r-iiiin  farpsspret? 
Ex  quo  antro  prosiliit  nobis  Cacnlns  iste,  tantum  lunii  taiituttuiue 
inccndii  vomensV  Hoccine  monstruin  nobis  dedil  Anglia  sie  ab  Erasnio 
praedtcata?  Nemo  Lei  nomen  auiehac  andierai  neqne  qnisqnam  ho* 
minem  natum  aciebat,  et  ecce  subito  prodiit  Uber  omnibus  niachinis 
impetens  Erasninm.  Nihil  adhuc  vidi  stupidius,  indnctins,  ingulsius, 
insanius,  arrogantius,  procacius,  gloriosius,  fucatius,  maliciosius:  nec 
giammaiicam  novii  nee  dlaleoiicam  nec  pbilosophiam,  a  tbeologia 
longissime  abeei;  oarei  ingenio,  earei  indim,  carei  sensu  commnni, 
passim  non  intolli^it  hoc  ipsom,  quod  caiqiit,  passim  non  int«lligti,  qnod 
arrogant ispime  docet,  passim  non  intulligit  ea ,  qnae  »  itat;  saepo  ipse 
sibi  contradicitj  nonnonquam  lo({uitur  aliena  et  vix  Horeste  digna;  in 
summa  plara  atmi  illic  erraia  quam  Tersus.  Ei  tarnen  iste  est,  qui 
ecclesiae  perielitanti  supponü  humeros;  iste  est,  qui  excitat  sunimnm 
pnntiticom,  nt  vij:;ih't ,  istf,  (pii  nihil  docet,  nisi  (jiiofl  flidicit;  iste  est, 
«jui  nihil  cvulLvif.  nit-i  quoii  priuB  niilips  olfeceril,  irfte  est,  qni  omnibus 
virtutibub  et  iraiibtonnato  in  deum  spiritu  avcedit  ad  tractandas  sacras 
literss,  iste  est,  (pii  se  dieii  velle  Ingere  frairem  insanientem,  nisi  tarn 
insanis  annotaüonibus  obtemperarit.  Demiror  Erasmuiu,  si  huie  portsnto 
respondeat:  nam  id  aiuni  iÜnm  facere;  ego  non  dignarer  rabnUun  hoe 

198.  t)  Gerhard  lAttrius,  geb.  v.  Rhenen  in  den  Niederlanden,  Arst,  ichrt«b 

gegen  die  DominikaDer  zn  Zwolle,  dann  Comment.  in  Dialccticam  Petri  HiHiiani. 
Swoll.  1520.  4.,  Comment.  in  Encomium  Moriac  Enumi.  Basel  1621  und  öfter, 
De  tropis  et  schematiUns;  de  octo  Figuris  ConBiroetioDiB.  Antwerpen  1529, 
D««criptio  ultraiectinae  BegtODW.  Marpoig  154S  in  8. 
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iHmore.    Liber  huc  all&tus  netrini  nnn  displieoit,  «lOSpÜS  illis,  qnibuB 

nihil  alintl  placet,  vix  etiaai  duahus  lectis  paj:nnis.  Denm  immortalera, 
qaae  vanitas,  quae  impndeniia,  quae  virulentia,  quae  tecbnae,  qui  fuui! 
niiid  indignitu,  qnod  (juiuinid  habet  ftireifer,  mutoatur  e  libris  Erasmi: 
ab  illo  spinas  assuit  »ihi^  qoibiis  in  iUnm  mpingat,  et  homo  ipsa  in- 

pratitudinc  in^^ratior  Krasrimni  vocat  mortalium  nmnitiin  ingraiissimiiin. 
Quid  est,  si  haec  insania  non  est?  Est  qnnddajii  insaniae  irenus,  quo 
sibi  quidam  supra  modrnii  displicent  «i  audio  Luvanii  theologum  quen- 
dam  hoc  roalo  laborare,  ai  Lena  non  minus  tnranit,  qni  sibi  supra 
moduni  placet.  Nullosiie  filMM  doctos  ac  prudentes  amicos,  qui  hoininem 
ift'a  rtioliimt'-r;!  coinprsTprent  vel  f>lk4>oro  dato  vol  inioflis  rinrnlisV  R^d 
stuliulus  ad  lucndax  i$peüuiura  scrip^it  opioor:  illic  ad  singula  snaviter 
anrisit  et  sibi  oxistimaas  talem  foro  vultum  loctoruui  oumium,  qualcm 
yidebat  io  specnlo.  Qui  tarn  amandente  ausus  ost  impeten  ▼iram,  coi 
plnrimuin  debeant  et  bonae,  qnas  vocant,  et  sacrae  literae,  inea  sententia 
dignus  est,  in  (juem  conspirent  omnes,  quibus  cordi  sunt  optima  sfndia, 
quem  stilis  suis  contodiant  ut  rabiosam  bestiolaiu,  ad  euiuä  sepalcbrum 
Tmiaat  mietnm  atqua  cacattun  omnes  meUoris  literatorae  «andidati 
Ego  certe  aduitar  pro  TlribiiS}  ot,  ai  nuiAnre  rosipiscat  Leus,  nonnen  illins 
tam  invisum  rt'drlain  [insteris  quam  fuit  un'inain  Vatinii"'!  aul  l'halaridis 
lam  nunc  pueri  luei  veraibns  ali({uot  luaerunt  in  opus  insulsissimum  Lei: 

Distichon. 

Exiuie  de  itiagno  Lei  convicia  libro, 
Clauseht  exi^nme  cetera  testa  nucis. 

A 1 1  e  r  i  u  s. 

Scribere,  Lee,  librum  sino  tnciitL'  ac  fronte  procaeem, 
Crede  mihi  non  t  st  scriiiort-,  sod  liirere. 

Non  semei  es  felix,  Persi  doctissime^  gruidis, 

Gloria  cni  libro  Tonit  ab  ezigno. 

Kxtiiit  at  nostro  longe  felicior  aevo 

Leus  Udofartns,  nomina  si  quis  amat. 

Hunc  modo  vicinus  nescibat  proximus  esBO 

Natum,  nunc  toto  notus  in  orbe  volat. 

Haue  sabito  famam  dedit  hnic  parvuaqne  malnaque 

lam  paasim  Tolitans  cnaeta  per  ora  Uber. 

Tales  habet  nostra  schohi  ptieroa  Leo  non  panlo  doetiores.  In  quem 

alios  plura.  Nunc  enini  erani  occupati.söinius.  Vos  si  vere  Gennani  estis, 
non  sinetis  hominis  pptnlEtntiain  iin|)unitaui|  quioquid  de  illo  staiueht 
Erasmus,  uui  saepc  nncuit  aua  luvitas. 

Aus:  Epistolae  aliquot  eruditorum  virorum,  ex  quibus  perepicuom  quaota 
•it  E.  Lei  virulentia.  Badleae.  Frohen.  —  Zum  Teil  gedradtk  in  ObrMi 
HmUeiU  opera.  ed.  fid.  BOcking.  Upeiae  1859.  1,  848  i. 

8)  Der  dnroh  Cicero«  nnbarmhenige  laterrogatio  in  FolnitHm  für  alle 

'Aeiton  bcHcbimpfle  Volk8t!i)> m  und  imchmBliffe  rrfttor  Q.  «.  ir.  Tgl.  Tetff^t 
Itöin.  Litieratnrgesi-b.  or.  IJti,  üö. 
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AN   BONltAZ  AMKUUAÜU. 


IH,  An  Bonifu  AmerbMk. 

Bata.  7.  Jmitar  im. 

BeaittS  Ehenanua  Bonifacio  (Amorbaechioy)  suo  S.  D. 

Cum  tu  prouul  a  nobiu  agat>,  avidum  te  esse  sciu  coguoäceudi,  quid 
hie  remm  agatoTf  pxMserUnt  qiutndo  toia  Oenaania  commota  est,  quod 
antehac  nunquam  accidiite  puto.  Qood  aiai  pontificis  et  principum  pm- 

dentia  hnie  malo  surcnrrerif ,  tiiripo,  ne  res  pnnim  placiduiu  gnrtiatur 
tinem.  Lutherus  non  audietur  a  prinuipibus  Worinatiae,  quam  rem  Ale- 
aader*)  Caesari  pAfsuasit,  primum  quod  haeretici  multum  valeaiit  üftcondia, 
deinde  qaod  nnllus  haeretieas  est  audiendna,  postramo  quod  si  Lnthents 
Wormatiajn  veniret,  ea  civitas  foret  interdicto  subiietenda,  fjuae  res  pro- 
hiberot  ibi  quictjuarii  Ifgitirao  per  principes  ajxi.  0  rationes  acutas!  Illi 
tarnen  potesta»  facta  est  FranctuiUiani  veniendi  operieudique  rescriptum 
principum.  FianciBeas  a  Sivkingen  et  Ulrichns  HattewUf  imo  nöbileB 
universi,  Imiiis  causae  patrociniuni  susceperunt.  Aleandbr  Mogontiae 
Lutheri  libellos  exussit.  Priori  die  nihil  fuit  actum.  Nam  cum  carnifes 
iu  supgestu  stans  quaesisset,  num  legitime  damnatus  esset  is,  cuins 
isLi  libri  forent  exureadi,  respondit  universa  populi  multitudo  uouduui 
danmatam  wa^.  Ad  haue  ▼oeem  carmfex  deaÜmt  prae&tns,  se  nihil  e 
medio  tollere  nisi  secundum  leges  riteqne  danmatnm  Kos  tota  versa 
fuit  in  risutn  et  convicia,  qoibus  sie  proscissus  est  Ab  audtr,  tit  optarit 
istam  se  proviuciam  nunquam  Kuscepisse.  Parum  abfuit,  quin  lapidibus 
obraeretar.  Vocabant  eom  ludacum,  proditorem,  nebulonem  et  quid  non. 
Postero  die,  cum  onmia  qnerelis  impleret  inimrianique  diceret  Romano 
pontifici  factam,  cuins  edicta  «sontenmerentur,  effecit  snis  minis  apud 
t-ardinalem  Mogontinum  et  canonico-;,  vit  ali(|not  libelli  in  foro  per 
vespillouem  seu  cadaverarium  [aam  carnifex  hoc  facere  detrectabat) 
inoenderentnr,  nemine  speciante  praeter  pauonlas  ronliercnlas  oleta  atque 
hoe  genas  mii^as  vendentes.  Aeditum  eat  in  illam  Carmen  amarulentuoif 
quod  aedilnis,  in  quas  divertit,  multis  iamlocis  attixiun  noctu  femnt.  Omnino 
magno  emit,  (luicqiiid  binc  praemii  expet-tat.  sivp  mitraui  sivo  gakMuin. 

Sed  audi,  quid  Tiuissim  Wittenbergae  Luihurus  desiguaril.  Exuh- 
mt  boUam  pontificie,  totnm  ins  caacnicnm  et  libros  Sententianun,  id- 
qoe  publice;  sie  enim  ex  anla  Oaesaris  nunciatom  est.  Aedidit  librum 
de  oapttvitate  Babjrlonica  de  snmmiB  rebus  liberrime  tractantem.^)  Ad 


l^i,  1)  Amurbacchio  uteiit  nicht  im  Mauutikript. 

S)  Bieron^rnui  AUanätr^  geb.  1480  so  Uotta  in  der  Tiarvieer  Hark,  »tarb 

1642  als  Kardinal.  Er  i^t  bt  kanut  durch  seine  diiiloinatiHLhcn  Missionen,  seinen 
Ketzerbafs,  aber  auch  durch  seine  Vvrdico«te  um  die  griechischen  Stadien 
(vgl.  Lezicon  graeco-latinum,  Pari«  161^.  Cf.  oben  8.  81  tand  /.  FTtedrick, 
Der  Rt^'icll^^ta^  su  Worms  im  J.  1621  nach  den  Berichten  des  päpstlicheii 
Xiintius  H.  A.  (Abbandlnngon  der  Münchener  Akudemio  der  Wisscaiichaften 
Xi,  III.  Abt.).  Neuerdings  Th.  Driegcr^  Quellen  und  Forschungen  zur  Geiicli. 
der  Beformation  I.  Ootha.  1884. 

3)  De  captiuitate  babylonica  eccleaiae  Piaelndiiim  IL  Lütheri.  Witteab. 
1Ö20  in  4^   Vgl.  KätUin^  Luther  1%  S68. 
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hunc  nihil  aiuat  Mse,  quae  bMteniit  Beripiit  Hie  novus  «mm  tibi  feliz 

ÖL  Beno  vale. 

Basileae  postriilii'  Irinm  n  j^um  M.D.XXI. 

Hodistraiam  ovantem,  di&iogiuu  lopidiasimoiu^),  tibi  dono  mi&i, 
Bnimm  t  d«. 

Adresse: 

6omfa«io  Amorbaoehio  Builienn,  iaxMonsalto.  Aveniinie. 

Au»  der  Bibliotli<'k  <leii  Uasulcr  Antidtit.  14.  —  Zum  Teil  gedruckt  iu 
Hutteni  opp.  ed.  Böckiiij,',  1,  4-29  n.  Hupplmi.  H,  802  und  ^.u\x  boi  K.  Krafll 
uad  W.  Krafft,  ßrielu  uod  Dokouieute  uu»  der  Zuit  der  Ketorumtioa  (hliber- 
feld  1676).  B,  28. 


195.  Von  Kaspir  Eleitheriis. 

Boden  0»  der  Sdueeig}.  18.  Jamutr  1621. 

Cäspar  Eleutherlas^)  TlK'rmopolitnnus  Ikato  Rhemuio  snoS.  1).  1\ 

Nnn  ausim  ad  t«,  viniia  tum  do<'tis»ininm  txim  oxellentiKsiniuni, 
ut  ächberem  vel  calamam  sumeiem,  nisi  hoc  ipsiun  patruas  meus,  tibi 
fiuniliarior,  impensset  Snm  snim  hand  di^us,  qui  tatn  doctomm  viro" 
rnm  ehoro  inseri  valeam.  Sotmns  namque  et  indies  eanumns,  qood  ele* 
nienta  ac  caetera,  ({uibus  natura  aliena  extat,  vix  consociantur.  Quare 
tit,  ut  insnlsi  a  doetis  tarn  discrepent  i[uam  ignis  ab  aqua.  Cjuocirca, 
cum  sim  plane  inenidiiuü,  tibi  gnarissimo  scribore  haud  couarer,  ni  ille 
a  me  (at  babtiisii)  e\]>i>sta]airet  polliosrntnrqne  boo  te  opistolium  ha- 
manisßirae  acceptunun  Quod  si  fit  ac  probaveris,  superabo  Crasanm 
divifiis,  Augustos  honoribus.  Caeteruiu  oro,  has  litorulas  ne  spemas: 
licet  eint  quam  maxime  yituperandae.  Quippe  a  hnmine  parum  docto 
tarn  inescogitate,  ita  ut  inbueiüm,  sunt  composiia«.  l'atruus  meus  loannes 
cnrator  Lexebniigiad')  te  quam  plarimum  salvere  iubet  Qui  preW  (sie) 
qniddaiu  solaciae  ad  te  luissurus  eat.  Ammaoas  toi  studiosisBillitUl,  SOdaÜB 
rncu!?,  ex  Modiohmo  salutem  niittit  oporlnnissiniain.  qupm  seias  paucas 
post  heptomodaü  adventare.  Pater  euim  eius  hinc  proximis  iam  diabus 
literis  (nt  redeat)  mandavit.  Demom  fac  valeas,  et  me  aaaes  mihiqiie 
si  quando  saperTaeaninm  (sie)  tibi  erit  ocEum,  reseribas  peroro.  Vale. 

Termopili  anno  MDXXI  ad  XV.  Oalendas  Febmarü. 

Idum  tibi  deditisAimns  Caspar. 

Adresse: 

D.  Beato  Bhenano  Selastadiensi,  vito  integerrimo  doetaflsimoque 
amico  nostro  observandisBimo.  Basileae. 

Hwmskript  or.  80  der  Seblettet.  Bibliokh. 

4)  i^oll  natürlich  Hogistratnm  heifsen.  Der  Dialog  ist  abgedruckt  iu 
HiOUm  opp.  (BOcking)  VI,  p.  4GI. 

19S*  1)  Ka^r  Eleutlierim  iiiiH  ß<adcn  in  der  Schweiz. 

2)  Lensbiu^  im  Schweixer  Kanton  Aargan.  Vgl.  Brotmer^  Kauion  Aargaa 

I,  243. 
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196.  Von  mvitk  Zwingli. 

Zürkh.  e.  Min  USJ, 

Bkerumo  9uo  (Zmims)  8. 

fUM^finiifnv  TtQog  tov  Sifuova ')  nsft^ivttt  xtt^fa  tfov  iviypunuty  lutl  iv  twap 

avftßovXtva  avrov  itgog  t/^ög  jtoQtvtaOai^  fum^v  Se  ^vco^cd  rc5  tov 
/pr;|HOi)  oj'xoi'Ojttw  (og  avzbv  TCQogXafißctvnv  at.i(p  (sie),  u  Si  fitj^  Siijao- 
{nat  tov  oUovonov  iv  Xvffvcfjjw'j,  Tva  *aiQ(^  zivi  ^ffif^ry  avvov,  (tag  av  rj 
TVfij  St^ttttidug  avtm  itgogfutöiaarj.  Caetera  Leo  nokter  Qaerelam  pacis 
in  Ungiiam  Germanicam  iraduxit,  quae  per  abbatem  naonaslerii  OapellenBis') 
ad  vos  transmisFn  t  ;  t.  ut  typis  excudatur.  Qiinm  vero  Cliristoi»luinim*) 
hunc  nostrwm  in  inemenda  principis  Institution^  dilif^ontem  ac  vigilan- 
tem  0]>eraui  navasse  videat,  paenitentia  duuitur,  quod  non  id  etiaiu, 
quicquid  est  operae,  crediderit.  Si  qua  igitor  poteris  efflcere,  at  e  «ina 
domini  Halvilensis^),  cui  commissum  erat  negociam,  emungatur,  ac  cni 
diximas  C'liristrt(ph)oro  ad  premenJuin  tril>iiatnr,  roin  Leoni  facturus  es 
graüss*jnam,  id  quod  ipse  iUis  ipsis  diebu»,  cum  apud  nos  e»äet,  opt^bat.^) 
Miito  Froiböno  llor.  6,  quaifcaor  teatoiies  pro  floreno,  alios  nummos  non 
habni;  eoa  afdsoribatf  nt  com  ad  yos  desoendero,  reliqmim  addam;  de« 


IM.  1)  Simon  Stumpf. 

2}  TJietbold  von  Geroldsedi  und  Komtur  Schmied  von  KUßnatM  am 
Zflrieliersee. 

3)  „Wolfgang  /oiwr,  genuint  ftOppK,  Ahl  von  Kappel.   Opp.  ZidngiUi 

1,  499."  (Fechter.) 

4)  Üb«r  Fr08<^ver  vgl.  u.  a.  auch  Sal.  Vügclin,  Helvetia  il,  110. 

6)  „JoiftatMi  Eudc^  wm  HaUweif,  Cuionieiu  vod  Cnstoa  det  Dotuitifli  to 
Baael,  für  den  er  1517  zu  Bildnnjr  seines  Nnffen  Hartmann  die  Abhandlung: 
De  formando  a  pueria  theologo  schrieb.  Siml.  Vol.  III  in  Zürich."  {F'edUer.) 

4)  Oeiehah  aoch  wirklidi;  das  Bfiehlein  enobien  a.  d.  T.:  Eitwnrat  De- 
sideriae,  ein  klag  des  Frydens  der  in  allen  Nationen  und  Landen  verworffun, 
vertriben  und  erlegt,  dnrrh  meistcr  Leo  Jud  lütpriester  des  gotshiiKM  Kiu- 
tiydlen  vertütacht  1621  in  V.  (21  gez.  Ol.  Titeleinfasaung).  Nach  liiulolphi,  Die 
Buchdmckerfamilie  Kroschauer,  Zürich  1869,  S.  4,  soll  dies  das  erste  yon  F.  in 
Zürich  gedruckte  l'  n  li  ^ein,  doch  »cheintm  die  im  Texte  gebrauchten  Worte 
Zwioglis  dem  su  widertiprecbeo  und  es  wahrscheinlich  zu  machen,  daHs  die 
dort  enrfthnte  Sehrift  die  mte  war.  Dieee  enebien  u.  d.  T.;  Etaenra«  ron 
liotterdam.  Ein  nutzliche  underwisnng  eine»  ChriHienlichrn  nirsten  wol  su 
regieren,  gemacht  durch  den  hochgetcrten  und  vrumpten  Eraemuiu  von  Roter- 
dam,  dem  aller  dorcblOcbtigsten  fSrsten  und  herrn  Carolo  erweitem  Römischem 
K&nig.  Nützlich  und  fruchtbar  allen  Kttnigen,  Füretea,  grafen,  berren,  edlen, 
und  unedlen,  allen  regentcn.  fürweHf^m,  nmptlüten  nnd  allen  denen  so  etwas 
ca  Terwatten  haben.  Auf  dem  76.  Blatte:  In  tütsch  zum  ersten  Gredruckt  in 
der  loUiehen  Stet  Zfbieh  durch  Chr.  Fr.  jm  jar,  als  man  kalt  nadi  der  Gebert 
uiiHiTs  lyeben  Herren  1621  Jare,  in  4".  (76  gez.  Bl.  1  Bl.  leer.  Titeleinfass. 
mit  Karl  V.  Portrait.)  Auf  Bogen  V  und  X  anhanga weise:  Das  bueoblin  Iso- 
ccatee  von  nnderwysuog  eines  fftrvten,  tu  de»  K<taiig  Nieoele,  durch  Desy- 
deriam  Krasmnm  uhs  Kriecbischer  Zungen  in  latin  gezogen.  —  Die  Ded.-Eipietel 
ist  an  Qangolff  sa  Hoben- Oeroldeeck  den  Jflngeni  gerichiek 
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scensanis  enim  80111,  postquam  Erasmas  aderit,  immo  si  ipse  (qaod  dii 
dttBeqne  onmea  aTertant)  nom  veotrii,  ta  vero  ßasileae  maflUi  disoon- 
dam.  AlioB  item  qnatuor  florenos  miüo  Hatthiae'),  qaos  illi  pro  operibns 

Aiigiistini  aduc  reliquos  deheo.  Percepprain  te  ad  nos  ventunim,  quod 
faturum  sit  necne  haud  scio,  velim  tarnen  proposito  non  excideres  ac 
post  donunicam  QnMimodo*),  üi  quo«  diM  Caesar  HeWetiis  conv«ataia  ad 
nostram  haue  indixit  nrbeiii,  ad  nos  ptoperaras  cum  Marco  nostro  Tbeo- 

dorino^)  donii(|nt'  ndstrae  (livertfircs,  et  qnum  liceret  Eremura  ((uoqoe 
nobiä  rum  multis  Ti<^urinis  ac  coniiiiei  n  )<1atnro'")  nec  nnn  Simone, 
eaeteris  comitibu:;  inviserdü.    artva  av  n^g  hl**^S  V  y(t^^S  V  ^^V^Sf?« 

dfi.  Vale. 

£x  Tiguro  8  Martii  XXI.  V  ZvyfJuog. 

Adresse : 

Rhf^nano  fno.    Gen  Barf«!. 

tVl;iuuuknpl  nr.  832  der  ächlettataUter  Bibliotb.  —  Gedruckt  Zuinglii  opp. 
rapplem.  faaeie.  ed,  SduiUh^  «t  MartMer  p.  S9. 


197.  An  6eoig  Spalatinis. 

Ba»«L  11.  Män  1521, 

Clarissimo  viro  dn.  Georgia  Spalatino,  ülustr,  etc.,  amico  in- 
comparabili,  Wcrmaciae  Ä  D.  Beatus  Rkenanus. 

Memini  me  superioribuü  annis  a  te  literas  accepisse,  qnibus  posce- 
has,  nt  Yellaei  fngmeatnm  a  me  tarn  reeens  inveiitum  Wittenbergam' 
mitteram  in  liibliotheea  prinoipaa  toi')  reponendum.  Iis  sane  nmi  ob  aliam 

cansam  respondf  rc  dibtuli,  quam  qiiod  cottiilic  li;ibt'bam  in  animo  Vel- 
Laeum  publicare  nec  vacuas  tantum  ad  te  debtinai'e  iiteraa,  sed  et 
antOTem  ipsum  Wittenbergam  mittere.  Enimvero  cum  in  hoo  egaam  totas, 
ab  amico  mihi  qxtodam  uimciatnm  est  in  bibliotheea  Galeaoii,  eomitis 
Mediolanensis,  integrum  extaro  Vellaenni,  a  Memla  quondam  mm  multis 
aliis  veterura  monumentis  reperturo.  Quis  tnm  me  laetior,  optiniP  Spala- 
tineV  Habere  me  putabam,  qui  mihi  tantum  indicatus  erat.  JJecreveram 
moz  Mediolannm  advolaxe.  Sed  qnoniam  id  tum  non  lienit,  literis  rem 
agere  coepi.  Caeterum  nihil  efÜMSif  nt  ab  indice  illo  plane  mihi  pntam 
verba  data.  Promdo  ne  tuam  modo  praestantiam,  sed  etiam  studiosnn:m 
omninin  si)üiii  diutius  vana  pollicitatione  morarer,  emisi  nujjor  Vellaouiu 
utcuuque  casUgalum.  lu  «^uu  muitum  talsus  &um,  quod  exemplar  tide- 
lissime  daaeriptnm  arbitnbar,  enm  poatnma,  «ad  nimium  miu  ooUatio 
Hbiarii  manifestam  oscitantiam  aiignat.  Nimium  praaterea  eonfidebam  iit, 
qui  fonnis  eaatigandis  piaeannt  in  ofBema  Frohoniana,  qnok  saepo  monni, 

7)  Buübbinder  in  Basel. 
«)  7.  April 

10)  Wohl  der  Koutur  voo  Geroldseck. 
197.  1)  Kurßrtt  FrMrid^  vom  Suditm.  Vgl.  oben  Brief  nr.  186,  9.  Sb7. 
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Qt  vetn»  exemplar  noo  nuBUB  qnun  ezemplnm  inspiomnt  Veram  illi 
non  obtamperarunt,  inagis  curantes,  tft  qnampruttiuii  labore  defungnoio 

tur,  f|uaru  ut  liht<r  buiin  liaht.Tt't  Kaque  tneus  amanuensis  vflmnen  typis 
excuBum  denuo  ctim  vetusto  rnntulit  plus  quam  diligenter,  cuius  labor 
est  emendatiunniii  ternio  operi  adioctus.  Porro  principi  tuo  Vellaeum 
iddrtib  oonMerayi,  qnod  videam  bnie  nni  recta  stndia  Teramqu«  pietatem 
oordi  MM.  Qnae  laus  illi  perpetua  fatnia  est,  m  nunc,  cum  maxime 
praesidio  ojms  est,,  Martinum  Lutberum  nnn  dfstitnorit.  Noii  fa<Mt>t 
antem,  si  tuo  cousilio  fxierit  animatus.  Proinde  iac  oraneis  ingtmii  tui 
vires  explices,  nt  ista  felicissima  causa  reparandae  pieiatis  oa  maluritate 
gravida  tractotnr,  qnalem  hoc  negotatun  roliguniis  poadt.  Sdo,  quid 
prinueps  tuus  bic  ])08äit'),  cut  in  primis  feliciiatom  hau«;  totna  orbis  feret 
acceptaiii.  St'il  (juid  spunte  currenteni  incito? 

lieivetii  Kouiam  evocanlur  ad  compouendüs  quosdam  Guelphorutn  et 
(^beUinontm  tmnnltus,  qai  nmt  wnü  de  eaede  lohannis  Pauli  pmcipis'j, 
eoi  nupar  pontifex  caput  ampntaTit.  Quibns  m  nbni  etiam  Urbini  dnx 
pridem  expulsus  iniscere  videtur,  Hispanomin  fretOB  auxilio  Vide,  mi 
Spalatinf".  ([nam  nibili  liaboatnr  haec  natio,  quam  cont»»mpti  sint  principes. 
Cuui  istbic  nuuc  tauiuiu  nuu  de  capite  pontificiü  agatur,  ipse  bellum  incipit. 
Qood  niai  me  fallit  animus,  ipsi  fntanun  Mt  penicioBissinmni,  ri  modo 
Caesar  oonniTera  velit  Nam  bic  romor  est  lanoearios  intrare  per  Veronam 
adiuncturos  se  parti  advrrsap.  Et  adbuu  exbauriri  se  jiatir'tnr  baec 
natio  palliis  emendis,  ememlis  sacordotiis  nostrif,  PTiifudis  itululgentüa, 
ut  sit,  unde  belligeretur  pontifex  maguus.  Catiteriun  ari)itror  M^^artinum^, 
L(iitbenim)  in  hpo  aeeitnm  a  principibnSf  nt  sao  eonsilio  bos  adiavet 
moduiti  statuturoä  tyrannidi  potttificiaa.  8Dnt,  qui  noUent  vocatum  illi 
"a  violentia  tiiiienifs.  Sr'd  video  non  alinni  fnisf?p  modum  uobibendi  t'dieti 
Caesarei,  quam  si  accerseretur.  Proponel  paucis  summam  veri  cbristia- 
nismi,  ot  quantum  ab  iUo  degeneravit  vita  nostra  et  in  piimis  ponti- 
ficom  ainml  ostendet.  Et  est  alioqai  indpiendam  a  capite.  Hoc  omitteve 
non  posBom  qnosdam  suspicari,  iddieo  Gallorum  et  Hohotionim  exer- 
citum  cogi  a  pontitice,  ut  Ca>'i?arem  in  officio  retiiißat  timcntom  rec^no 
SUD  Noapoiitano,  si  Lntbero  subscribere  videatur.  8od  de  bis  plus  satis. 
Tu  christianiiwimo  principi  tno  Vellasam  offeres,  et  me  illiuB  cebutadini 
plnrimom  oommendabiBi.  Salnta  mihi  tf  artinam  L&themm  et  Philippnm 
Melancbtbonem.  Cave  banc  epiätolam  evulgee.  Bene  Tale,  vir  elarilBime. 

ßasileae,  pridie  divi  Oregorii  1521. 

PSt.  Edo  nunc  Opera  TertTiIliani,  immo  mondas  potius.  Nam  qui- 
dam  libri  tarn  sunt  insigniter  depravati,  ut  vix  nna  constet  sententia. 
Sed  tarnen  pergondum  est,  quando  cepimus.  Nullam  venor  gloriam,  nec 
adBeqnar.  Dimtaxat  enpio  prodesM.  Fortasns  inTentori  sunt  doeti  in 
hie  opeiibna,  qnae  Bcime  non  obfoerit  Itemm  aalTe,  mi  Spalatine. 

Ahr:  Joh.  Frid.  Ileckelius,  ManipuluK  primus  epistolamm  xingularara  etc. 
(Plav.  Varisc.  1695)  p.  55.  —  Zwei  Abschnitte  au«  diesem  Briefe  stehen  bei 
Seckendorf,  Bist.  Luther.  I,  §  92.  add. 

2)  Es  sind  die  Tage  des  Wnrmspr  RoicbHtii^s.   Kotde,  Luther  T,  31  n  ff. 
8)  Über  die&e  Vorgänge  in  Horn  cf.  Gregorovius,  Qescb.  der  Stadt  liom  im 
Mittelalter. 
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198.  Von  e^rg  Siwlatisos. 

Wanm.  24.  Märs  l&il. 

(G,  SpakUinus  Beaio  Bhenano  S.  J),J 

Si  qvM  m^aam  mihi  liteirae,  mi  doetisBim«  Beate  Bbemuie,  Aieniiii 

gratae,  tuae  oerte  mihi  sunt  gratissimap.  trnper  p  nranibiis  nnstri  In. 
Frobenii  adcept,ae,  eoque  niagis,  qutxl  venenint  coinitatae  IV  VcUfin  l'attT- 
culo,  celebri  bistorico,  principi  nostro  domiao  Fridricbo,  tiuci  Saxouuiu, 
«leeiori  christianissiino  nuncupaiim  coneeerato  abs  te.  £t  quia  postiridie 
erat  mibi  tabellarius  in  Diiringiam  teditaruä,  scripsi  baec  praecefituri 
ineo,  doctori  Mutiano  Kufo,  viro  mcomparabili  iudicio  et  bunianit  t1* , 
additib,  quae  de  TertuUiano  et  repubUca  Uteraria  scribis.  }^aterculuni 
vero  reddüdi  tuü  nouiiue  opiiiuo  et  sapientissiiuo  priucipi  nostro,  ({ui  id 
mimeris  tarn  elementer  excepit,  nt  seiam  gratom  ipn  esie.  HaboB  igitur 
vieisBim  principem  nostram  argemteam  lineaiuenta  eiw  ad  amussim  re- 
ferentem,  nt  <\{\e<m  corani  videre  non  potes,  tanla  loconiin  intPiTHppdine 
seiunctus,  videas  vel  abseutem  cottidie  e  cruuk&na  depromptum,  qui  emm 
credam  tibi  non  iucnndiasimam  fore  efl^giem  eins,  quem  inier  somtnos 
prineipes  ita  videiis  saapiceie,  ut  paocis  plna  tribnaa!*)  Utinam  igitar  dens 
euni,  tantuni  lieroa,  ut  suae  Germaniae  et  Kbomano  impesio,  ita  bonis 
literis  et  ingeniis  oninibus  diutissime  servet  incolumem. 

Ad  paliuodiaoi  videtur  esso  ovocatus  Lutberus,  quam  ita  udit,  ut 
non  diibitem  nihil  non  potins  paBsmum.  Spero  tarnen  ventunun,  ut  snb 
fide  pnbliea  tam  Gaesaris  tum  principis  mei  «t  alionxm  prinoipum  quo- 
nindani  accitum.  Hoc  Piiim  iiiisori  fortaßsL^  sequuntur,  n»'  vi  riiir ,  ut 
bibeant  oKHsiimom  buuestam  pro  koBta  habendi.  Bene  vale  cum  bouis 
istic  omuibus.  Cursim. 

Ex  Vonnatia  die  pabnamm  MDXXI. 

O.  SpalatiniiB  a  taezie  . . . 

Adrasae: 

Ermlltigsimo  viro,  Beato  Rhenano  Selestadiensi,  suo  ainico  charisäimo. 

Manuskript  nr.  184  der  Schlett«t.  Biblioth  Ein  kleiner  Teil  davon  ist 
gedruckt  bei  K.  Krafft  und  Krafft,  Briefe  und  Dokumente  (Elberfeld  1875). 
8.  M. 


199.  T«ii  Ulrich  ZwinglJ. 

Züridi.  5.  April  1521, 

Memno  suo  (ZinUus) 

Diu  nibil  literamra  abs  te  aecepimus  aliis  niniirun)  iis((ue  gravio- 
ribus  districto  np^nciis.  Secretaritis  tamon  urbis  nostrae ')  retulit  non  nihil 
tibi  aoimi  esse  ad  nos  cum  Marco  nostro'),  aliis  transsceodendi;  cave 

ins.  1)  Offenbar  war  dieser  Brief  von  einem  GeldgeecheDk  des  KurfBistea  Fried- 
rich fOr  die  Dedikation  des  Yelleius  bogleitet. 
1»9,  1)  „Myconiua.  Cf.  Zumglü  opp.  VII,  76  ep.  17."  (.Fechter.) 
%)  Btnim  (Bertaehi). 
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aliad  CBfnas  conwlinm    Soripsit  ad  not  hisoe  diebiu  fr,  Aeberlimis  mi- 

nnrita'),  cn\  rmn  rnspondere  vellemus,  fehris  obstabat.  Ei  ita«nifi  refpr 
literas  ^Ivas  ad  no8  esse  perlatas  De  febre  vero  scias  nos  dm  medici- 
que  ope  levatum.  Est  praeterea  apud  tos  adaleseeus  quidam  mouachos 
Gitldti,  quem  atnnt  in  Frobenü  cmown  tabnla,  tecnm  nuninua,  cuins 
mores  atque  Studium  genitrix  eins  per  te  scire  cupii,  et  ut  ad  nos 
perecribas  oninem  rem,  sammopere  flagitat.  Rogn  et  nnbif?  et  illi  morem 
geras,  aduleHcentem  interea  recte  moneas,  si  a  recto  deflezerit.  Salvi 
äak  Frob.^  Nepos,  Ambro«.,  omnes.  Haberem  totu  taaw  teonm  04m* 
foire,  sed  nunc  non  est  locoa.  Vale. 

Ex  Tiguro  die  VenorU  paseae  XXi.  Zninglins  tuus. 

Nihil  est,  quod  vereare  ad  nos  scriberc.  Apud  nos  sunt  onmia  tuta, 
postquam  Gljceriuiu  istud  Komannm*)  abiit,  immo  ipso  praesente  nihil 
non  tntam  erat. 

AdreBM: 

Beate  Rhenano  amioo  earienmo.  0«n  Basel  mm  Saeasel. 

MauuKkripi  nr.  230  der  Sclilett^t.  Biblioth.  —  Gedruckt  Zmnjßii  Opp. 
sttpplem.  £uc.  ed.  SchvUheß  et  Marthakr  p.  30. 


200.  V«]i  Hartin  Batzer. 

Ebemburg.  6.  April  1521, 

(Martinus  Bucerus  Beato  Bhenam  Ü  J>.) 

Salve,  Beate  erudiiissime.  Quoi]  essent  incerta  nnmia  dubiique 
eventus  saceidotum  contra  dominum  et  Christum  et  eins  consilia,  iiiale- 
bam  ab  aliis  de  bis  ad  te  scribi  captans  ipse  oucasionem  certius  aliquid 
quam  ineme  possit  ünpioram  meditationibue  tibi  significandi,  nempe  nbi 
apertius  veritatis  et  in(>ndacii  pugna  in  altemtram  se  partem  inclinasaet. 
At  ubi  advenisset  huc  Valentinas  bie  nnstor,  noliii  committere,  ut  non, 
quae  mihi  de  ancipiti  profecto  evaugelii  causa  uunt,  scriberem.  Pa^r)ta- 
riunt  etianmum  impü,  etsi  mandatulum  vehementissimum  (-misVj  iam 
nixibns  pepeierint,  qnod  inumem  gestent  in  ntere  gigantem,  qnippe  ipde- 
simum  Antichristum,  qui  non  tarn  montem  monti  superponat,  sed  ipso 
tno  cajrit«  ('liri>tnm  et  snperos  omnes  e  canlo  doturbet.  De  Luthero 
aliud  nihil  scio,  nisi  quod  ad  öpalatinum  nuper  scripsit  palinodiae  tan- 
tmn  eaaiM  Toeatom  se  non  adventonun,  Carole  ecriptnrom  perinde 
esse,  ac  si  iam  adftüsset  rediissetqne  Wittenbergam.  Posse  et  illie  si 
velit  recantare.  Porro  si  offeusus  hac  responsiont-  Cafsar  bostem  sf>  indi- 
cavent  iinpiTÜ,  oblaturum  venire  se,  si  vocet  ad  j)oenani,  ininiino  l'iigi- 
turum  verbuinve  relictunim  in  acie,  haec  ipsius  verba  sunt.  Cupere 
tarnen  soribH  se  sno  neu  nisi  Fsiiistanini  maans  inqninari.^) 


3)  VL-rtnutlirb  der  bekanate  Eberiin  van  GSnsbaigi  Tgl.  e.  a.  auch 

Bwler  ChronVcen  I,  404. 

4)  „WahrHcbeinlicb  der  Legat  Pucci,  der  in  Zfiricb  am  19.  Febr.  16S1 
den  bnndesmüreigeii  Zuz.iig  fOi-  den  Papst  ausg.'wirkt  hatte.*'  {FtMer.) 

900.  1)  Der  Brief  steht  De  WetU,  Luthers  Briefe  1,  67S. 
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De  Francisco^)  hoc  tibi  peraiudeas  unum  esse^  qtii  cnm  evangelica 

piptate  inflicibiliquc  luimanitate  animnm  ot  spiritum  vore  Gcrmnnictim  mn- 
iunxerit.  (im  si  imn  pudagra  subincJe  vexaretur,  indubio  evang«liuin 
gladio  et  anuis  uimc  assereretur,  nihil  prius  buic  enim  quam  oppetere 
firo  Christo  mortem.  Ae  nnicnm  hoc»  qnod  Caesar  obnoxias  est  pontifici, 
fastidire  ipsuiu  fecit  eins  famulitii,  tametsi  eit  septenorum  niilium 
emolnmentnni.  0|>tat.  tit  duolms  milibu?  ]>ro  suo  corpor»»  quotannis  ,a 
Caesare  sibi  pendeudiä  queat  tediincre,  ut  vei^a  in  Galliaio  Lutherana 
ipse  yelit  Caesar  legere.  Ipse  aliquo  etiam  et  magno  quidem  redünen- 
dum  pato  si  legeret  simili  laditio,  quod  Francisco  etit  acutissimnm  et 
accuratissiniuin,  a  praes'eripto  cvanji^elio  non  pilum  latum  discedens.  Est 
nntns  hic  heros  Capitoni  et  cum  Erasmo  congressus,  quibus  puto  sunt 
prubae  dutes  ipsius  coguitae.  Mire  certe  auiat  docto«i  et  studiosos  omneü, 
qui  miiltitm  in  eoa  optet  opum  saarum  proftmdere,  si  liceai  Bene  lam 
enim  abit  Valentinus.  Seribam  paulo  pnst  iterum  vel  ipse  te  Oonveniam, 
ubi  nulla  uipera(Vj,  haerot  enim  aHl)iH-.  licit  biiüa  Rhonta  vpuerit. 
Agitur  iam,  ut  caussae  cognitio  sutiVaganeo  comnntLatur  »Spirensi,  quam 
episuopo  Spirensi  pon'j^tifex)  conimisit.  8i  Christus  volot,  intra  uiensem 
Uber  ero.*)  Bene  vale  iteram  atqae  itemin. 
Ebembargi  VI.  paschae  M.D.XXI. 

Huttenus  scribet  proximo,  iam  non  varavit,  ^:l!^tat  antoni  ia.*)  Im- 
pensio  magna  coleritate  et  scriptionem  interrumpentibus  amici»  suc 
coUoquio. 

Adresse: 

Beato  Rhenano,  viro  nndecunqne  doetissimo,  amico  onm  primis 

observando. 

Maattsknpt  nr.  35  der  Schlettatadter  Bibiiotbek. 


201.  Von  Michael  Hinmelberg. 

Mavenibttrg.  lH.  April  l&ilJ, 

(Michael  Ilumdbergius  Beato  Bhenam  S.  D,) 

Scripäi  ad  te  hieme  retro  ex  Uberliuga  literas  binas,  eharissime  Beate 
An  aoeeperiSf  nescio.  Ego  interim  tnanim  nihil  reeepi,  nt  dnbitem  tibi 

meas  esse  redditas.  Cur  axitem  mei  adeo  oblitus  sls,  ut  intra  totum  fere 
biemiimn  mmqnani  nif  tni?«  nalutaveris,  non  possuni  non  vehementer 
mirari  Nunquam  putaram  tamdm  te  silere  potuisse,  hominem  adeo  mei 
amantem.  Profeeto  ex  silentio  illo  tao  nescio  quid  mihi  saspicionis 
natnm  esl  Credere  tarnen  omnino  non  possam,  ut  nee  debeo,  te  muta-> 
luiii  a  vptrri  illo  Rhenano  meo,  «nn  ninniniii  liiunanissimo  et  studiosae 
amiciciae  c<instuntissimo  cultore.  Sed  id  potiu.s  luf  amor  cogitare  facit, 
ut  putem  te  praeclaru  alicui  operi  et  grandi  oneri  humeros  supposuisse 
atque  ita  anxie  iUnd  sustinere,  nt  praeter  id  nihil  cogites  alind,  sed  in 

2)  Natürlich  Sickingen. 

3)  Kti  iet  Butxers  Befreiung  aus  dem  Kloster  gemeint.  Vgl.  JSaum,  Capito 
and  Butzer  S.  124. 

A)  Vgl.  Jfuttnii  opp.  i'd.  l^öcliin^j.  Supplem.  II,  805. 

]|  of  a  w  i  tx- Uartfoliler,  Itu  itus  Khununui.  Ifi 
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hoo  ipsiiiD  omiiw  isteadM  oerros,  at  insignd  aliijuoii  opus  moliaris. 
üteuraqae  Bit,  te  per  saora  Yeteria  amideiaie  iara  rogo,  obsecro  et  ob- 

testor,  ut  aliquid  subcisivae  nprrne  studiis  tuis  sufTurnriH,  (jnod  scriben- 
dis  ad  inf<  litoris  saltem  Laconicis,  si  Asiaticas')  impetrare  non  licet,  im- 
pertias,  quibus  me  de  commuaibus  studiis  studiosisque  et  maxiiue  rebus 
Erumicis  (nam  Lniheiruias  ab  amiciii  «x  Wittenberga  satU  eognoteo) 
doetiorem  fa<ua8  et  oblectes.  NoBeis,  quanto  tuas  desyderio  desyderem, 
neque  igitiir  mo  rlintini?  desyrl<M-arf  patiaris  ncque  diutins  de  tua  saltitc« 
propensuiii  rt  s<*lli(  itiun  teneas.  Cum  eniin  te  vere  amem  et  perinde  ac 
me  ipäuni,  tuaui  saluteiu  etiam  meam  et  uieam  etiam  tuaui  puto.  Quid 
mnltä?  noati  iam  olim  sjaeeram  erga  te  animom  meum,  himo  cara 
foveas  miitaa  seriptione.  Qui  bas  tibi  veddiiUt,  monaebns  Saleattiena  lo. 
Hernmannus*),  mei  et  bonanim  Uteraram  amantissinuis  est,  stm\ns  ad- 
modnm  et  omnium  borarum  honio.  Ir  in  suo  ex  Gallia  reditu  te  denuo 
adibit  et  literas  ad  me  tnas  petet.  Ago  igitnr,  nt  expetat  eti^  Caetera 
nanrabit  ipse,  qnae  de  me  sclsdiaberis,  diligentisftime. 

D.  Urbauus  Regius  vere  evangelieutn  concionatorem  agit  Augu^tae; 
non  nugas  tbeologicas,  non  trarlitiones  Pharisaicas,  sed  angtistam  theo- 
logiam  et  Christum  ipsuiu  praedicat,  ob  quod  Ecciuni  praeceptorem 
olim  snnm  infestisBimum  patitnr  hosiem,  qai  et  dooto  Oeeolampadio 
negotium  facessere  nitebatai',  ^ßd  digna  Oecolampadii  responsione  deter- 
ritti.s  qnievit.''')  Argumentosus  bomo  et  spinosulus  snphista  frntus  pa- 
pisticis  bullif;  omnibuF  boni«;  et  pie  doctis  gravis  est^  sed  dubit  olim 
poenas  publicum  literarum  bustis. 

Domimim  Frobenimn  meis  verbis  multitm  saivere  iubeas  et  alios 
nostroB  omnes,  quiqui  sunt  synccrae  christiaaae  doetrinae  adsert^res. 
Te  s;ilntat  doctor  loacim  Egellius,  unicum  solatiiim  moitm.  Doctor 
Gabriel^)  apud  Feikirchenses  agit  medicuin  altera  iam  lilioia  auctus.  Si  ei 
Bcribere  toIos,  mitte  Schaf husiam  A  . .  (mujsico,  quem  amicissimuni 
habekf  literaa.  Ut  iBBanit  deliniB  MnnieriiB')  in  Imtherxun,  nt  delirat 
insanos  Friesius*)  astrologiam  frigidissime  defendens.  Di  pacem  resti- 
tuant  amissam  Sni)i(lo  bene  opto.  Vale  fcliciter,  cbarissiniH  Rpatf,  et  me 
aiua,  ut  olim  solebas,  et  oblecta  tuis  suavissimis  literis.  Quam  belle  fa- 
bnla  foetoB  eBt  Aleaader  olim  mena! 

Ravenspargi  pridie  Eidns  April.  MDXXI.  . 

Capnioa  8tatgardiam  lepetii 

Michael  Humelbergius  tuus. 
Adresse:  Eximie  erudito  et  pio  viro,  d.  Beato  lihenano  Selesteusi 
Boo  in  CrhriBto  diariBnmo  lalatem  Baaileae  vel  nbiubi  eat. 

Manntlnrlpt  nr.  116  der  Seblettitadter  Bibliothek. 

SOI.  1)  Die  asiatischen  liedoer  hatten  eine  blumen-  und  sentenzenreiche  Dar- 
stellongsweiie.  QuitUa.  XII,  10,  16.  Teuffel,  Röm.  Litierat.  S.  Aufl.  48,  11. 

2'i  MOncb  aurt  Sak'ui,  iincr  Cisterzien8erabt<>i  unweit  des  Ostufers  des 
Bodensees.  Vgl.  Horawits,  Analekten  zur  Geich,  der  Reform,  u.  des  Humanis- 
nns  34  (126).  Homo  omninm  boramm  ist  Anspielung  aof  Siiekm,  Tiber,  e,  4S. 

3)  Vgl,  Th.  Wiedemann,  Dr.  Job   Ktk.  S.  347  n.  sonst. 

4)  Gabriel  Hummelberg,  der  Bruder  Michaels. 

6)  Über  Th.  Mumer  cf.  Ch.  Schmidt  1.  c.  II,  211  ff. 

6)  VietlBieht  der  Orimminger  JbAanMt  Ftiw,  ein  Liebling  Zwiaglis  (f  1666). 
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202.  Vou  Martin  Hatzer. 

Woi  ttii:.  Zwischen  5r,.  April  und  ütS.  Mai  J521.*) 

Beaio  lihenanOf  viro  omm  fariam  doctissimo,  Martinus  Bucerus  S.  D. 

Kxpeetas  ium  prideni  plaustrura  abs  mo  rernm  novarum,  quod  et 
miiterem  cupidissime,  nisi  ioceria  adeo  essent  omnia,  ut  perinde  iuvet 
nihil  eonim  didicnse.  Fartoriuiit  iun  mde,  cnm  Lnäterua  hino  abiit, 
«dietnm  CaAsaremiif  quo  nullum  un(|iiam  -risnm  Mi  eradoMufl*),  nt 

autlmrem  niniinun  agnoscas  Ali'an'lniin vomm  hactenns  parere  nnn 
t'uc'-iiTit  ansi ,  srd  pt  hodie  amii-d  ctiidani  Peutin^^'Prn.s  spem  fecit  haud 
uuquaui  tore,  ut  [»ariaut.  Quod  (Jhriätu  üuli  acceptutn  feramus  oporte- 
bit;  adeo  GaoMr,  licet  nnUie  non  imaxiia  a  pontifloe  adfieiatar,  adeo 
principes,  cett>ri  etiam  profani  naQtttpQOVOvai  impoiMnitibaB  ipsis  ecele' 
slasticis  Dominus  de  Scliiner^)  maniap  vicinns  non  procul  abesse  ere- 
ditur  a  morte,  quem  Plutns,  non  superstitio  fecerat  stare  a  jiartibus 
AntichristL  Uispani  et  Itali,  Lutberum  hic  qui  magnis  viribus  oppugna- 
rnnt,  oottidie  Oreo  aliqaot  e  suis  demittimt  ei  fwe  hostee  evaagelii 
perniciosiores,  quin  et  Caesar  ipse  bis  diebus  languit.  Lutheri  eapti^- 
tatPTn  fnm  f]nif«ip  agcntibus  Saxonibus,  arbilror  minirne  duram,  tametsi 
cum  alii  tum  Spalatinut»  dissimulent  fortiter,  quod  argiuuento  mihi  eat 
inter  amieoB  ipeam  esse.  Sie  enim  maxime  opus  est  caelato.  Scribitar 
exemtuB  a  Caesare,  quem  in  riallosue  ducturus  sit  an  Italos,  adhne 
incertnrn  ost;  plures  augurnntnr  in  <Iallos,  (juml  ui inain  ficrct  rnaturrimn. 
Hoc  ciiim  jiarto  silerent  tandeni  bulla«'.  Scripsit  ex  Ilalia  (juiilain,  iji 
aula  qui  egit  Trevirenfii,  Uiricbuü  i^abritius;  äpargi  iliic  libruä  et  in 
Lnthenim  et  in  venioneni  Novi  Testamenti  Erastni,  quo  licet  posiremo 
a^oscanius,  quod  bonis  literis  signum  ignarissimus  ille  Leo  sustulit,  de 
qnn  crnditi  aliquot  gloriabantur.  Haec  fere  sunt .  quae  bic  feruntur. 
De  institiitiout'  imperii,  si  deus  bis  olim  coinitiis  dederit  fiuem,  audie- 
mu8  magna  quaedam,  quibus  accidere  idem  potest,  qnod  rebus  solet 
hmnaiiit.  FranciKniii*)  si  podagra  Hberare  Cbristiu  dignareiar,  indnbie 
baberemus  vel  tmurn.  qui  caput  stitun  pro  evangelio  devoveiet.  Plus 
masculae  mentis  in  uno  hou  equite  quam  in  omnibus  simnl  principibus 
deprebendas.  Hoc  nemo  dignior,  qui  ab  eruditis  et  bonis  omnibus  cele- 
bietur.  Huttenue  Ebertiburgo,  quod  an  illa  Caeeari  obnozia  sit,  diso«* 
det,  nam  hodie  Stipendium  Caesaris  abnunciaTlt,  contra  curtisanos  for- 
tasse  designatams  aliquid.^)  jBquidem  a  sacris  sam  Friderichi  Palatini^j, 

HOHL  1)  Die  Datiemog  ergab  sich  auf  folgende  Weise;  Luther  tat  nach  dem 

Briefe  von  Worms  »cboü  abgereist,  da«  geschah  am  26.  AptÜ  1621;  das  Edikt 
gegen  ihn  ist  aber  noch  nicht  erschieneu,  da«  geschah  erst  am  26.  Mai  1681. 

V)  Die  Aohtserklftning  erfolgte  mit  lüler  Strenge  gegen  Luther  am  S6.  VuL 
et  Köstlin  a.  a.  O.  I*,  466.  Kolde,  Luther  I,  365. 

3)  Kardinal  von  Sitten,  firaherer  GÖoner  Capitos. 
■  4)  Sickingen. 

b)  Dieser  Satz  steht  auch  Hutieni  opp.  ed.  iJücking.  Sopplem.  II,  807.  Über 
HuiUens  Stellung  in  der  damaligen  Zeit  Strauß,  Ulrich  v.  Hutten  2.  Aufl.  S.  4.30. 

6)  Pfalxgraf  Friedrich,  der  Bruder  des  Kurfürsten  Lmlteig  V.,  machte 
Balzer  im  Frttlgahre  1591  auf  Sickingens  Empfehlong  sn  seinem  Hofk^lan. 
Bttiim,  Capito  n.  fintwr  8. 188. 
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in  cuius  aula  nemo  non  favet  evangelio.  Saltem  ore  Luthenim  enim 
magni  taviunt  omncs,  cui  princpps  quoque  nst,  aequissimus.  Quod  nisi 
deprebendissem,  aiirea  conimutassem  cm»  aereis,  quia  Frauciscus  cum 
filiis  soppeditatnrus  Samt  lilwnülssiine  onuua  et  honoiifieentiMime  me 
habitoras.  In  liano  aulani  immigKavi.  Fatori  plane  oportet:  atrati  plufl, 
quam  suspiratns  nnqnnm  fuissetn,  contra  me  frendent,  sfd  irustra,  licet 
bis  fortissimi  priucipis  mei  pectus  [lulsarinT,  cumque  in  rae  nihil  possunt, 
gra&santur  in  eos,  qui  mibi  etiaiuuunu  tavent  et  fortissiiue  in  bunc 
fratrem,  qni  perpeino  triennio  ab  obseqoio  mibi  ftut  etadioMS^inraa, 
praesertim  cum  dissimularo  amorem  et  literarum  et  evangelii  non  possit.^) 
Qnare  nisi  «libi  consuluerit,  nianet  ii)sum  ab  Höchst) ato  niaj»nnni  maluni. 
1  uisului  bomini,  cum  nibil  apud  eos  sit  imitabilo,  iugienda  uiulta,  ut 
quam  primum  Hbenian  adMt  obteBtorns  faeuUatem  «aeallae  abüdflodae. 
Sed  notuiii  illic,  cui  ipram  conunendarem,  babeo  neminem.  Te  per 
Cbribtum  igitur  oro,  si  i»otes,  para  literis  illic  bomini  patrocinium  ali- 
quod  vel  cnnsilio  iuva.  Homo  est  fide  certissima,  probitate  quoque 
iniügni,  qui  solis  literis  et  Cbristo  vivet,  adseri  ipsum  si  in  cbristianam 
Ubertatem  eontigerit.  PeetileatioT  est  atratoram  ooUiiTies,  quam  nt  nllnm 
queam  bominem  bortaii,  in  ea  ut  maneai  Obsecro  te,  sentiat  me  non- 
nihil  apud  tc  possc.  Be&e  vale. 
Apud  N'angioneg. 

Manuskript  or.  40  der  Scblettstadter  Bibliothek. 


m.  Von  Wolfgang  ScMver. 

(BateLj  12.  Mai  ISÜX, 

Mumamssmo  peritmimofjue  Uberalium  arcium  magistro  Beato 
Bhenano,patrmio  et  praeceptori  suo  perpeino  cdend^,  Gml^^umgus 
ächiverifis^)  fdiciUUem  in  Christo. 

Non  possim  opinor  non  egregie  stoltas  videri,  eruditis^ime  Bhenane, 
qni  te  magnie  et  granbus  negocHs  oecnpatnm  meie  ineptiraimis  in- 


7)  Thomas  Pfaner  biifs  der  Urdenabruder  (cf.  Brief  Butitcrs  au  Zwingli 
9.  Juni  1623.  Opp.  Zuinglii  ed.  Schüler  et  Schulthef«.  Epist.  VIT.  295). 
208,  1)  ')b  dieser  W'oifgang  aus  der  aJcligen  Familie  der  Schifer  von  Freuh'nrf, 
die  bei  Liuz  begütert  waren ,  stamme,  war  nicht  tu  eruieren.  Wohl  sind  wir 
aber  Uber  feine  LebeDSTerhtltaiiMe  gut  nntemehtet.  Er  gehörte  eintt  cn 
Hutten«  Freunden,  wurde  spüttr  Lelirer  der  Sübnc  Kotiifi;  FcrcHnandB,  muffto 
über  seiner  eviuigeliscbcn  Gesinnung  wegen  diese  Stelle  anheben,  begab  sich 
zu  Luther  und  Melaotboo  naeh  Wittenberg,  von  wo  er  aoeh  an  B.  Rhenanus 
schrieb.  Cf.  über  ihn  anch  Corp.  lief.  III,  1094.  Xcitsrhrift  f.  bist.  Theologie. 
1874.  R  .-.r.9,  S>;(ltmann,  Sächs.  Kirchen-  u.  Schul-Ülatt  1878.  P.  S6.  Burclc^ 
hanlty  Luthers  Brief wecbsel  S.  SS4,  wo  er  als  Lehrer  fflr  Meilsen  voa  Melan- 
tbon  and  Latfaer  rorgescUegen  wird^  und  S.  866  f.,  wo  L.  eeiaem  lieben  Ko«t- 
g^ger  Dr.  Severe  (Schivor)  im  n  besten  Grufs  sendet  (1640),  und  S.  499,  WO 
er  ihm  durch  seiue  Frau  sagen  lüist,  dais  er  von  Ferdinand  nichts  halte. 
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«ptiis  interpellare  non  dAmsiam.  Toa  tain«B  siDgulari  tum  hnmamtate 

tarn  t<den3acia  fretus,  qnas  quidem  et  praeter  alias  virtutes  quidam 
codicum  vector  Linzü  mihi  eum  de  doctis  nostrae  Oermaniae  vivis  pfi- 
scitanti  praedicabat,  et  ipse  idem  proprio  congressu  sum  espertusi 
viflum  est  ephtoKo,  nnllis  quidam  Terbomm  lauticüa  too  delicatissiaM» 
palalo  adblandituro,  tibi  caiisaa  OHtendar«,  quibua  motus  sum  tanta. 
viarum  discrimina  subire.   Qn.aniin  pntissima  haec  fuit.  Ante  tricniiitim 
enim,  dum  in  florentissiino  Vicnnensis  acliademiae  studio  agerem,  tange- 
bar videndae  Bas>ileae  aestuanti^äiniu  desjderio,  aestuautiore  tauen,  imo 
incredibili  cognoaeendi  Emmi  Boterodami,  doetomm  ojanittm  doctisaimi 
extra  eontroYerBiain,  id  quod  vel  tar  ]it    me  toti  orbi  testatissimum  est. 
Tum  quoqne  mecum  statueram,  simulatque  pestis,  (|uae  hic  tunc  in- 
clementissime,  ut  audiebam,  saevierat,  iam  proreus  deferbuisset,  ventis 
ac  velis  in  banc  urbem  celeberrimam  illustrinm  berotun  et  veram  litera- 
nun  procemm  altrieem  advolare,  ibidem  uberiorem  ingtenioli  eultum 
captnruB«  modo  fortuna  esset  arrisura  bcue  siieranti.    Testis  est  mihi 
dous  optimus  maximus,  qui  orania  novit,  quique  intimos  mentium  rece^- 
808  rimatur,  quod  nulla  aeque  atque  studioroin  bonestarum  mellitissima 
Tolnptate  deleetor.  Alii  qnidem  Mse  feliciBsimoa  ititaros  arbitrarentar,  sL 
illis  Croesos  et  Midas  sapeiare  Yel  Factolos  et  Tagoa*)  auro  currentia 
fluiniiui  habere  (■ontingei-et.  Iis  vero  memet  longe  buperiorem  iudiravf  l  iin, 
si  Beati  siniilium  virnniin  incundi?simo  «imul  et  snavi^pimo  nun  ausiui 
dleere  consuruio,  sed  beiviciu  Irui,  quoud  vix.tirö,  licerul.  miiaiiquam  ego 
tnfimae  pene  fecaa  homnneio  et  qnovia  holitore  craaaior  indignns  simif 
qui  tibi  ant  tui  aimilibua  matellam  porrigam  et  caleiamentonun  corri- 
gias')  continfjam,  natura  tarnen  totus  rapior  ad  amorem  illoruni,  fpios 
insignis  erudicio  cum  pari  moiiim  innoeencia  conunendat  et  a  prophano 
separat  vulgo.  *)  Quare,  humaolMime  Bhenane,  nisi  te  Tehem»iter  adama* 
vero,  anspexero,  eolnero,  sim  vel  plumbo  atupidior  vel  qnovis  aaxo  durior, 
atque  merito  adamantem  in  pectore  gestare  dicar  Hic  gestirem  lingulam 
in  tuas  laudes  solvere,  ni  maior  et  laudatior  esses,  quam  ut  nostro 
rudissimo  praeconio  egere  videare.  Ötultissime  enim  quis  egerit,  si  semet 
ebor  atramento  candefacere  praesompBerit.  Hoc  tarnen  hob  mimts  vere, 
quam  conatanter  dico,  si  alins  qnisquam  est,  qui  Be^tu  bene  capiat,  certe 
Schiverins  cf>t.  Qui  cum  nomen  eciam  Beati,  quod  mihi  sane  auspicatis- 
simum  videtur,  tum  divinas  ingenii  longe  felicissimi  dotes  sum  veneratus, 
noudum  coutipeetiti  liominiä  elegant itisimi  iineamentis.    Nunc  amor  erga 
te  mens  in  tantnm  aeerevitf  at  ad  cmnnlam  nibil  addi  qneat  omnino. 
0  utinam  eloqni  possem,  qoae  in  animo  sentio.  Sentio  aatem  maxima. 
ütinam  bonns  aliqnis  j^pnius  tibi  tacitas  animi  mei  cogitaciones  apmret, 
esses  ea  nirairum  uberrijne  deprehensurus,  qua©  hoc  loco  parcissime 
eommemoro.  Sed  vaa  ego  ineptus,  qoi  laodem  toamm  pelagus  iogredior. 
Gidva  «um  panpeiximok  doetrinnlae  meae  riTiiloa  exhanaero,  quam  toi 
rite  landandi  vel  imeium  fecero.  Etraim  id  pro  meritis  praeatare,  non 


2)  Der  Paktolos  in  Klein- Asien  nnd  TagOB  in  SpaniM  vaxen  goldfübreude 
FlOiwe.  Ovid,  Metam.  II,  251.  XI,  87. 

8)  Marc,  1, 1.  Lue,  III,  16.  /oftomt.  I,  87. 
4)  Koro«,  Gam.  II,  1. 
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euiaslibet  est  ingenii,  nednm  mm.  Venun  in  magnis  aliquando  voluisse 

Bat  est.^)  SoiMinda  caTisa,  prima  vix  infprinr,  monebat  me,  licet  pl^  bpimn 
honiancuiuni,  inütari  debere  laudatiBsimos  \iros,  volut  Pythagoram,  iJemo- 
critam,  Apollonium,  Platonem  et  caeteros  erasdem  farina«  philosophos, 
qui  loBtrandis  re^onilnie  sapieneuM  sapellectUem  r«ddidmmt  aoetiorem. 
Homeros  iUe  prudentissiiims  p.u-tA  hac  potissimuni  via  TJlissem  format 
sapi^ntora,  qnod  multas  viderit  tirbes  ninltonunqtK'  homuilUD  mores 
perdidicerit. ''j    i'raeterea  illud  üiantiä  iffödiov  nQog  yiiQas- 

Tereia  plaoe  effecit,  vA  eo  libmtii»  hoc  itiperia  suseipereDi ,  ne 
videlicet  flosculus  iuvontao  meae  laetbali  venaiio  tmetua  immatore  occi- 
derdt.  QuipiK'  morlins  ]io?tik-ut iiilis  in  tota  nndiqn^'  Au<?triji,  urbibus, 
oppidulis,  pagis,  viciilis  ini  ijut  inerude^cert-.  In  partibus  vero  Baiuvaria<! 
iam  diu  crudeliter  gnubiiiuiä  est,  et  crudelius  foi-tasse  grassaturus,  ubi 
Canienla  molestissimoa  adveacerit  Boles,  qood  tarnen  dena  sna  clementis- 
«ima  venia  misericorditor  avertat.  Atqne  noa  ex  isto  incendio  anfugimna. 
Nam  saffragÜH  niedicnrtnn  prnpn  omnium  prno«pntis>iiii-:ni  rontni  pestem 
remedium  tuga  est.  i'ooirtimo  restant  et  aliae  cau^ulae,  <|uai»  hic,  ne  sitn 
tibi  prolixe  scribendo  molestior,  recensere  supersedcbo.  üis  rationibus  ad- 
dneti,  tantmn  itineris  spaeinm  tumnt  emensi,  sola  Homeriea  Penia')  eomi- 
tati,  et  faustis  tandem  avibos  hac  appnlimns.  Ac  prorsus  nohh  omnia  ex 
animi  sententia  siiccessissent,  ni  no8  deserendae  iterum  !*u<ili'ii<'  timor  tri 
sticiai^ue  iuvasissent.  Quamvis  spe»  sit  futunim,  ut  jiroboruiu  quurundam 
bomüüim  et  praoMiüm  toi,  hoe  est  optimi  MecoeaailB  ad  msarvieadom- 
qae  panpenmliB  nati  praesidü,  mihi  eondicio  quatiseonque,  vel  aerritna 
cuiusdam  bonesti  et  literati  viri  oöoratur.  Intern  a  temporis  me  in  bursa 
favore  baccalanriomni  pt  snppositnrum  susteniabo.  Prninrl*'  imiciim 
benignitatis  tum  auxiliuui  imploro,  teque  cea  pauperum  tutissimuni 
qnendam  portum  ])er  caput  nostrnm  lesom  Christnm,  cm  pi  r  baptismnm 
ittsiti  snmos,  obsecro  obteetorqne,  ne  sis  mei,  id  est  miserabilis  Iri*")  im- 

memor,  qui  rao  tibi  totiim  niancipo  dedirnr|ije  adoo.  nt  niilii  impf-ritarp 
possis,  veluti  mnni  ii^atissimo  tuo  mancipio.  Kt  bune  nihil  orit  laui  a^i>Lruin 
tanquc  dittieile,  quud  pro  commuditate  tua  non  sim  diiigentiseime  exc- 
cntnniB.  Bene  vale,  doetiaaime  Rhenane,  meque  commendainm  habeto. 
Parce  precor  loxorianti,  qui  modnm  epiütolae  omnino  etoeBserim,  teqoe 
hac  inornati  sermonis  farrapinf  ohniprim.    l{ui>>;s  vaI<^ 

Ex  contubernio  uoetro  quarto  Idu»  Maias  anno  ab  orbe  redempto 
▼icesimo  primo  supra  seaquimilesimum. 

Tuoa  ad  pedes  Ottolphaagtu. 

Hanukript  or.  170  der  Sdtletbt  Biblioth. 

6)  Proporz,  II,  8,  10. 

6)  Odyy^.  I,  Iff. 

7)  Odyss.  XIV.  167  ff. 

8)  über  dm  Bettler  Iro«  auf  Ithah^  vgl.  be«.  Odiftg.  XVIII  an  vielen 
SteUen. 
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204.  Von  Miebael  UuBuelbeif  . 

Raneiuiburg,  33,  Mai  ISSl. 

(Michad  Bunu^bergius  Beato  Bhenano  8,  D,) 

Erasmom  illum  magnum  Basiloam  veninram  nuniferant  multi^)  et 
um  literariam  BopeUeotalem  ütno  praemiBtsse  inquiint.   Qnodsi  verom 

est,  gaudeo  plurimum  nostram  hanc  snperiorem  Germaniam  hoc  lumuie 
iairi  tertium  illustrari.  Tu,  si  venerit.  mo  tarito  certiorcm,  et  quid  in 
rei  literariae  compendium  attulerit  Frubeaiauo  praelo  exprimendum,  fac 
pariter  sciain.  Desyderamue  dioB  Apo]ogiara  in  lacobmn  Stnnieam  Hiq>a- 
iium'),  Complatensis  aeademia^  alamnuin,  yimm  alioqtii  alegantem,  aad 
aequo  plus  arrogantem,  qni  et  in  Pabrnni  Sttipulensem')  et  nostruni 
Krasmum  srripsit  adnotationes.  Öed  in  Fabrum  «{uam  Erasmum  mitior 
mi,  Oecolampadium  etiam  mire  indignis  tractat  modis.  Non  arbitror 
illmn  Mse  Hebraicam  locum,  quo  iUe  Erasmo  Theaens  fott,  quem  non 
sugillet  Stimica.  Eas  adnotationes  nudiua  qnartna  obiter  vidi  Constan« 
tiaf^  aptul  Scholastitos  quosdam,  qui  e  Roma  secum  attnlerant.  Tu  igitur 
riKiiie  Kiaptuuui  non  minus  Stunn;»''  quam  Lpo  in  tertia  Nnvi  Tnstrn- 
tueiiti  uedilione  respondeat,*)  iUe  eniui  Leo  mordacior  videtur.  iScripsit 
heri  itidem  Sapido  nostro  lo.  Faber  ▼icarioB  Consiantioniia,  qni  et  contra 
Lttthemm  qnidpiam  meditatnr,  sed  a  me,  ne  edat,  iam  adinonitu^^  ost. 
Vereor  enim.  n«  vim  \ä.  qnnrl  aliis  Antihithpranis,  contingat,  qnod 
omnium  maxinie  noiim.  I<iam  eius  honorem  et  dignitatem  in  nuUo  velim 
labefactari  et  hoc  meo  qaodaro  iure  illi  debeo  eeu  viro  de  me  optime 
merito.^)  Scripsi  ad  te  enperioribne  diebne  per  Salemaenm  qnendam  mo* 
nachum''),  quas  Uteras  recepisti,  opinor;  tuas  vero,  quibus  meis  illis  re- 
^ondeasy  adhnc  cnm  monacho  expecto.   äalnta  meo  nomine  pltirimun 

201.  1)  Dalä  Erasmos  1521  völlig  nach  Basel  übertiedelte,  ist  bekannt 

8)  Jakob  Lopez  8iunica,  Theolog  Ton  Alcala,  Hitarbeiter  an  der  Poly» 
des  Kardinal  XiiiwiH-i-,  fiel  gleich  nach  dem  Todo  des  ihn  zurückhalten- 
den Kardinals  (6.  JSov.  1517)  ErMmas  mit  i>eincn  allerdings  von  grolser  Kennt* 
nie  der  hebr&lsehen  Sprache  seogendea  Annotaüonei  laoobi  Lopidie  Stunicae 
contra  Em  m  i  i  Roterodaniuni  in  defenaionem  translationis  Noui  Testamenti. 
Iinpr.  in  acad.  Complutentti  1520  Fol.  an.  Er  trat  darin  für  die  Unfehlbark«it 
der  Vulgatu  ein  und  Uefa  es  an  Schmähungen  gegen  Eraemus  hier  so  wenig 
ala  in  der  nach  Leos  X.  Tod  ereehieneoett  Schrift:  Blaephemiae  et  Impietatei 
Erasmi  Boterodami  nunc  piimma  prolatae  ao  priori  nolomine  redittgaiae 
(Aom.  1522.  4)  fehlen. 

S)  Annotationea  lacobi  Lopidit  Stonicae  eontra  laoobnm  Fabram  Stapn* 
lenaem  (e.  apologia,  qua  probut  editionem  hano  nnigatam  apMtolicamm  episto- 
larum  .  .  .  e^i^e  quam  diniis  Hii  ronymus  ri  rocrnonit).  Imprewum  in  acad,  con» 
plutenei  per  Arnolilum  Goili.  de  Brocariis  151d.  Fol. 

4)  Erasmui  antwortete  lehon  1620  in  der  Apologia  Eraemi  Kot.  refellene 
quorundam  seditioaos  clamorei  apad  Popalom  (qnod  nerterit  in  principio  erat 
sermo)  etc.  Basel,  Frohen. 

5)  Trots  dieeer  Abmahnung  gab  Faber  leinen  HäUeoe  1&88  gegen  Luther 
heraus.   Horawitz,  Joh.  Heigerlin  S.  32  (112). 

6)  Über  dieaeo  Salemer  Mönch  vgL  8.  874. 
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Frobenium  nostrum  et  alios  tu!  atque  syncei-ioris  eraditionis  ei  pietatis 
studiosos.   Vale,  felicissiTiie  lieate,  iiii  fratri- 
C'uiöini  Raven9i)iirgi  X  Kls.  lunü  MDXXI, 

Michael  Hmnelbergias  tnus. 

Adresse: 

Doctissirno  viro,  domino  Doato  Klu-iiiino  Selcstensi,  suo  tarKjuam 
fratri  cbarissiniu  Basilcao  in  audilius  ilomiiii  To.  Frobenii  typograpbi. 

Mtuiuaknpt  ur.  117  der  Scbkttatadtur  Üibliotbuk. 


205.  An  VIrieli  Zwingli. 

Bma.  30.  Mai  mt. 

Beatus  llhenanm  Zuintjlw  eoticionafori  Tirfia  hw  S.  1\  D. 

i}m  tibi  has  Hlrras  redJiilit.  divi  Dominiri  f^ndalis  est'),  vir  haiul 
dubie  optimuä  atquo  uiirum  in  mudum  cruditUB  etiam  in  politioribub 
atiidÜB.  Nam  talem  esse  doeent  iiiiii«orum  literae,  quibus  mihi  commen* 
datos  estf  et  ipse  eongressns  etsi  perbreviü  evideatins  comprohavit. 
Habet  negotium  quoddaiii,  in  quo  tuam  (|Uoque  desiderat  operain.  Rugo, 
ut  aniicum  boniinem  diligenter  adiuves.  Quale  vero  id  sit,  ipse  suo  ore 
referet.  De  Luibero  multa  narrabit.  Beno  vale,  mi  Zuinglil 

Baaüeae  in  die  oelebrati^mis  corporis  Chi^ü  1521. 

Am:  Htädr,  SHumgln  opera»  ed.  Schuler  et  Schnlthef«  18JI0.  Tom.  VII, 
176.  ar.  14  (aber  mit  Büschem  Datum). 


205.  Von  Albert  Barer. 

Wütenberff,  30.  Jmi  1Ö2L 

ÄJberims  Burerius  Beato  Bhemno  domno  S.  D. 

Nisi  mibi  nou  bene  notuä  sis,  domine  chaiissime,  scio  te  magno 
noTaram  rerum  teneri  desiderio.  Paneis  igitur  rem  propemodnm  omnero 

accipp.  Lutherus  ab  amicis  captus  clam  inimicis  custoditur.  Philippus  Me- 
lanciiihon  oinnes  ad  Martinnm  Htpras  resipnat,  nam  eas  etiam  litera.s. 
quas  pro  me  r.  p.  tonradiis  Pellicanus  ad  ilartinuni  scripserat,  ape- 
mit  ac  coram  legit.  Deinde  easdem  literas  ad  Martinnm  se  transmia- 
snmm  aiebat:  ubi  vero  d.  Martinus  latent,  a  nomine  ezperiri  potni. 
Condemnationi  theologastrorum  Parrhisionsium  rpspon^rrnt  Pliili|iinif:, 
ferme  priusfjuam  nos  Wittprihorcrani  vpnissemus^j;  naclus  enim  luerat 
exemplar  Antwerpiense.   Huius  tibi  exemplar  mitto.   Quo  maioris  istic 

äOÄ.  1)  G«  wird  wohl  der  durch  ßutier  enipfohlene  Ordeesbroder  2%.  Ffaner 

sein.    Vgl.  oben  S.  '270. 

206.  1)  Vgl.  darüber  C  .ScAiimW«,  Pb.  Melnnchthon  S.  65. 
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fit  Erasmufl  in  re  theologica,  tanto  minoris  hie  fit:  enimvero  qnibiudam 
adulator  Mse  censotur,  opinor  non  aliain  ob  rem,  quam  quod  modestias 

rem  omnem  et,'ei-it,  fjuarn  lecerit  Martinus.  Aiunt  Erasrnnm  nonr^nni 
eum  spiritum  naclum  esse,  <piem  liabeat  Lutberus.  Keprehenditur  etiam 
in  cpiätolis  raulinis,  t{Udäi  parmu  recte  aliquot  locis  Graeca  transtulerit 
in  Latinam  lingnaiu.  In  Enchiridio  militis  christiani  enm  Platonem 
magis  Iniitari  dictitant  (|uam  Cbritttam.  In  eodonf  locos  aliquot  depre- 
bendisse  se  iaititant  (|iii(]aiii,  qui  fa<"ian(  fid  baeresim  l'i'bij,'ianft»n.  Nee 
placet  libelliis  de  tedio  et  pavore  Cbristi.  Mihi  sane  sutorcä  ultra  cre- 
pidam  (quod  aiunt)  ittdicaie  irelle  videntar.  Tametti  e  matt  eoDtamaendo 
authore  htdusmodi  bauserint,  opinor.  Ostendenint  mihi  locos  in  Paulo 
male  tralatos,  quos  non  pigebit  diligentissinie  exscribere  tibique  trans- 
mitterc.  cum  viicabit;  iam  onim  a  me  exemplaria  abscondf>rant.  cum 
audissent  nie  Basileam  rescripturum  esse.  Deincops  vero  cum  occasionera 
nactos  fdero,  fortim  excribam,  ai  commnnicaw  nolaerint.  Origeni  et  item 
Iberonymo  parum  tribannt,  Augustino  plurimnm. 

Suut  bic  stiulcntcs  snpra  sestjuimille,  quos  vidfas  propemodnm  omne« 
biblia  i-ecum  circuunpiaque  ge^tare.  Inormes  oinnes  iiirfiUint,  inier  omnes 
ut  inter  fraties  in  Christo  congregatos  convenit.  Mulla  hk  dissidia,  quod 
tarnen  mirari  quis  possit,  inter  tot  tamque  variaa  varianim  nationnm  gentes. 
Sunt  hie  Saxones,  Pnissi,  Poloni,  Bohoeml,  Sufvi,  Elvetii,  Franci  Orientale.-;, 
Durinf^i,  Missi  ft  o  imiltis  aüis  regionibus  homines:  atüim-n  fut  dixi) 
belle  inter  omnes  couvenxt.  Wittenbergensium  moenia  quotidie  surgunt, 
videres  urbem  pago  simUlimanu  Stndentes  omnem  forme  urbem  occu- 
panl  Facilins  hic  pedieulomm  acorvum  nanciMatur  qaiq[>iam  quam 
dominnm.  Philippus*)  ad  Corintbios  epistolam  nobis  praelegit  et  Calum- 
niam  Lnciani  et  suam  dialoeticaui.  Carolosladio  rex  Üaniae  arcbiepiscopa- 
tum  oblulit.  Disputavit  pridie  saiKtdium  Petri  et  Pauli'')  propositionas, 
qnaa  tibi  mitto.  Miaissem  item  Hyputyposee  tbeologicaa  a  Philippe  Me- 
Itanchtone  (aio)  conacriptas,  sed  nonduni  erant  absolutae.^) 

Vale,  vir  erudilissime  idemque  charissime.  Si  (juid  novi  p'  stltac 
aceiderit.  litpris  signitioabo  assiduis.  Itomm  vale  et  me  commendaluni 
habe.  Salutat  te  Chrit>tianuä  Lostetterus.  Mulla  narrabit  lobannes  Petrus, 
aliquot  libelloa  vobis  inviaoa  secum  adfert  Vale  tertio. 

Wittembergae  postoidie  divomm  Petri  et  Pauli  anno  a  Christo 

natO  M.D.XXI.  Albertus  Burerius, 

minister  tuus. 

Adresse : 

EruditiKBimo  viro,  Beato  Bhoiano,  domino  auo.  Basileae. 

Nach  eioar  Abichrifl  im  ArdiiT  der  Thomasidrebe  tu  Strabbuig,  mit- 
geteilt TOD  Dr.  Katmengief9er. 

2)  JUelantinm.  Schon  1520  batt«  Melautboit  seine  Compondiaria  diab-cticcs 
ratio  ▼erOffentlieht,  die  er  «einen  Vorlesnogen  su  Grande  gelegt.  Vgl  Corp. 
Bef,  XIII,  508. 

3)  2?*.  Jnni. 

4)  Ks  sind  die  bekannten  Loci  theologici.  Corp.  Bef,  XXI,  1  ff.  und 
admidt,  Melaechthon  8.  64. 
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207.  An  SUmisUis  Tnno  (Detikationsepistel). 

Base/.  I.  /ffl»  löst. 

Jicrcreudissinto  in  Chriafo  patri,  princijn  ac  (hmino  d.  Stairislao 
Taizo^)f  C2Ü6C0JMJ  Ulomatzcusi  etc.  dhinisfitmo,  Beatus  lilunaKUS 

Sf'lc^laditii.siH  D. 

Cmn  in  Ime  vere  aureo  roiiascentium  litorarum  soeiilo,  8tanislae 
prac^ul  exiiiiie,  (iiin  non  modo  trcs  illustreo  liuguae  |)a^<i<im  disuimtur, 
sed  etiam  qaanto  (^tuiKiue  ^ripta  t»uiit  meliora,  tanto  plurit  fiunt,  ab 
Omnibus  operam  dari  videam,  ut  optinii^  studiis  (juisqne  pro  iririli  siu 
i-onsMlat.  pt  alin=;  qnifl'^m  int  v-nitn  adhnc  Latinis  auribus  c  Graeco 
vertii,  aliu.s  indocte  vei  pürpemm  versa  castigat  aut  elimat,  alius  Latinos 
autores  iniuria  temporum  depravatos  veterum  eollatione  exeinplarium 
restitait  aut  obscoros  ezplicat,  ego  sane  ne  prorsus  sam  aByniboliiB, 
operae  precium  putavi,  si  TertulHani  Ittcnbrntionas  m  publicum  emit- 
teroni,  antori?!  non  minus  vetusti  qnam  in^i'jnia,  qnibus  iam  per  tot  se- 
cula  Studiosi  eacraruiu  literarum  camerunt.  AU^ue  cum  dispicerem,  cui- 
nam  tarn  praeelara  mouimenta  coueeerari  deberent,  in  primia  tu  dignus 
mihi  Visus  es,  cui  scriptor  anÜqnissimtis  tan(|uam  optiroo  patrono  dicarotur. 
Nain  ea  es  eruditione  et  optimarum  disciplinaruin  peritia  jiraeditus  et 
iis  p«>rsi»ieacissimi  inj/f^-nii  dotibus  pollrs  (nque  vitae  sanctinionia  com- 
tDendaris,  ut  autor  eruditissimuä,  acutissimus  l'urvensque  christianae 
pietatis  assertor,  libenier  iu  sinum  tuom  eonvolet,  nimirum  ut  ipsnm 
adversns  raorosos  (junsdam,  qui  perinde  wteribus  ac  novis  ollenduntur, 
ttin  patroi.-inio  defondfi<.  NVc  vero  j)atitur  ''iii-^tnlari^  ntigustia,  iit  vir- 
tutes  tnas  hic  depraodiceiii,  «pias  non  solum  Moravia  suspicit,  sed  etiam 
tota  Germania  admiratur,  neque  enim  latere  potest  virtus  ^'olumen  illae 
non  exiguiim  desiderent,  quaaqnam  has  C.  Ursinns  VeliuB*),  vir  «um  ob 
roorum  gravitatem  tum  ob  insigncm  litcraturum  non  immerito  tibi  charus» 
qur>m  utriusquo  lin?na«»  exornat  peritia,  IV  liciiscinnim  iu  panf?f»ndis  rvix- 
minibus,  iu  oratione  soluta  admirabilem,  et  iluttcuus  equesiris  ordiuis, 
apud  Germanos  iogens  ornamentum,  ac  loaebimus  Vadianus  et  clarissi- 
iiius  vir  lanus  Bubravius'),  quo  tu  nunc  a  consiliis  uteris,  iam  pridem 
dignissimis  aftevnorum  monumentorum  praoconiis  immortalitati  con- 
secraverunt.  Merctur  id  eximia  liberalitas  tua,  quam  sie  in  viros  doctos 

207«  1)  >t.  Jhurzo  stammte  am  tineiii  üUadeligen  Gescblecbte  Ungarns,  er 
wurde  1497  tum  Biscbof  vob  OlmQtx  gewählt  und  starb  am  17.  April  1640; 
er  wurde  dasolb>t  in  <1fr  l  l^rhuflit  li.  ii  Kapcllf  bopraben.  Er  galt  ala  ein 
frommer  guter  Mann,  wurde  vuu  König  Ludwig  zu  wichtigen  Sendungen  ge* 
bravcht,  wie  er  denn  anch  vor  seiner  Elektion  in  Rom  war.  Bein  Brief- 
weebsel  mit  Erasmus  dl  Erasmi  opp.  III,  668,  669,  712,  19b  etc. 
2)  Cf.  Aschhach.  Gescb.  d.  Wiener  UnivefS.  II,  886. 

3^  Jmius  Jhibiiivius  (Jan  Dubrawsky)  aus  Pilsen,  der  spJltcre  Olmützer 
ßiscbof  (gow.  1541,  t  1553),  schrieb  u.  a.  de  piscinis  et  piscium,  qui  in  eis 
alaator,  natnris  1.  t.  (s.  1.)  and  die  eist  1676  Basel  (und  dann  nodi  sehr 
oft)  erschienene  Historie  Bohemiea. 
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cxerces,  nt  veteris  ülios  MecaenatU  laadem  omninin  calculis  proxime 
tibi  ▼«udioariB.  Snffecerit  aniem  vel  hoo  nnnm  incomparabilis  prndentiae 

probitatisqoe  tuae  evidentissimum  argninentuni,  *\\xoä  incljriiiB  Hnnganae 
rex  lAidovicus  in  maximis  refrni  negociis  tuuni  plerumquo  exfjuirit.  con- 
siliam  et  in  aulam  suam  bolus  rci  giatia  saepo  te  evocaU  Quidni  autcm 
id  faceret  fiUns,  cnioii  pater  egregiam  Tnrzonam  fidem  ao  pradratiun 
iam  olim  exploratam  habuit  et  benelicüs  noa  eoBtemiimidis  liberaliter 
exornavit? 

Sed  cupis  fortassis  audire,  quonani  pacto  Tertulliani^)  iucubra- 
tioneä  ad  lue  pervenerint.  Audi,  rem  paucis  oxplicabo.  Proseqnebamur 
aimo  superiori  eximium  tUltm  civilis  prademtiaB  et  optimanun  literamm 
antistitem  üdalricum  Zusiuni.  onm  sodalitatia  liteiariae  salutaildac  gratia 
Selestadinm  vfiusf^ot.  rnlrnariaiu  us<{ue'');  (|U0  cnm  veniflsemns.  insigneni 
illum  bonorum  studiorum  fautoreui  dominum  iacobiim  Zimmermanum 
ülic  decauum  adivimus.  In  cuias  bibliotheca  Ubris  exquisitissimis  in- 
Btrncta  forte  Tetnetum  quendam  codicem  arripoi,  noniraUa  Tertnlliaiii 
«KHitiniBtem  opuscula,  quem  is  ex  Patemiaco  Transiuran»^  coenobio*) 
commodum  attulerat.  Hunc  «nm  me  vidoret  avidius  evolvere,  lihnnter 
pro  buo  candore  permiüit,  ut  mccum  auferrein.  Deinde  cum  paulo  post 
agerem  Argentoraii  inteÜexissemqne  Tbomam  Bappivm^),  virniB  cum 
primis  integmin  et  literatum,  ad  Thermaa  Uerdnias,  quas  vnlgus 
Sylvestres  appellat,  pmfii  ihci  v^lle,  rogavi  honiin«  ni,  \ü  Tlirsauirionsc 
coenubiuin,  quod  illinc  non  muitum  abest,  adiret  et  rcrtnlliani 
Volumina,  quae  illic  extare  acceperam,  ad  not>  commodaio  deterrcit. 
Ib  eom  amore  noatri  tum  adinvaiidi  Uteraa  etudio  negocium  id  lubena 
BaBOepit.  Atqne  (audi  fortunam),  vixdum  bidttum  fnerat  in  Thennis, 
cum  rpvfrfndiip  abbiis  Hirsaugiensis*)  coenobii,  Benedictinar  familiae 
eximmm  deous,  uua  cum  venerabili  patre  Xicolao  Basellio,  non  tarn  in- 
tegritatß  morum  quam  neu  vulgari  Uterarum  cognitione  sane  quam  celebri, 
iUno  qooqne  lotnin  venit.  Qnae  res  effecit,  ut  facilius  impetraret,  qnod 
volebat,  consuetudine  videlicet  et  contubemii  et  i'onvictus  ferme  meii' 
strua  intprcpdpnte  et  fJnsr'llui  vöheim  nt^r  annitente,  ut  v  >tis  mois  oatis- 
tieret  Itacjue  Tertuliiani  iibros  sucum  attiilit,  quos  ab  illo  paulo  post 
apnd  Basileam  agens  aceepi  non  minori  gaudio,  (juam  si  goramas  tnibi 
misisset.  Glamabatn  statim  cj  t^^  tvdmfuvüig,  felicem  me  pntaiiB,  «mi 
tantuß  tbesaurus  obtigisset  Kt  (nüa  tum  apud  Frobenium  praela  vaea- 
bant,  vixdum  perspecti  libri  typis  excudi  enppti  sunt, 
t  Nolebam  enim  praelorum  et  commoduLi  voluminis  opportunitatem, 

hoc  est,  oevationein  ipsaoi  ainittere,  quippo  qui  eeirem  tntra  praestitu'^ 
tum  tempns  oodieem  reinitteiidnin,  et  praela  Bi  semel  alicai  opivi  maa- 


4)  Die  Aasgabe  tob  1628  sehreibt  biet  wie  anf  der  vorbergebenden  Seite 

Septitnü  TcrtuUinni.  , 

5)  Colmar  nahe  bei  Scblettstadt  im  Elaais. 

6)  Payerae  oder  Peterliugen,  Kanton  Waadt  in  der  Scbweis. 

7)  Der  bekannte  Freund  des  Rbcnanas,  dem  er  den  Ludus  de»  Seneea 
und  das  Encominm  Moriae  dediziertc.  Cf.  ur.  11,  S  71  >i.  nr  179,  S.  248. 

8)  Abt  von  üirttau  war  dauiali)  Johauu  11.  {Ib-lH — 1624».   Vgl.  Fr.  Steck. 
Dae  Kloiter  UirMn  (Calw  1844)  8.  76,  nnd  oben  8.  U». 
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cipentur,  expectandum  t'oro,  donec  id  absolvatur.  Quod  nisi  hm  rationi- 
buB  induetus  nmtonmdain  pntassem,  non  ftu^set  a  nobis  aeditas  Ter* 

tullianus.  Nam  si  per  ociuni  mihi  contigisset  oims  evolvere.  priuBqaam 
inforinari  coppispff ,  tot  menrii:*  conipertis  ;ih  aeilenJo  ßupersedissem. 
Quis  enim  cum  tarn  corruptis  eiemplaribus  quic(|uam  agere  tentetV 
Enimvero  sperabam  ego  Patemiaeensem  codioem  in  biis  saltem  lihriat 
quoa  iUe  oomplectebatur,  Himv^ensi  sabventaram,  sed  diTarsam  evenit. 
Si  locus  mendohus  accidisbct,  ut  sunt  nniriia  ni<^n'iis  [tlpna,  tarn  erat 
utrohiqiie  cornipta  «Jcriptura,  ut  iiltrr  ab  alteiu  vidoretur  <l»'«Lriptus. 
Sed  quouiam  boc  intrivoram,  iuxta  proverbiuui  exeduiiduui  iiubi  fuit. 
Quam  vero  moleatos  Aierit  hie  labor,  dici  non  poteat.  Hoe  nnum  tarnen 
mihi  solatio  fuit,  quod  bac  opera  videbam  connili  bonis  studiis  et  gaude- 
bam  vetu3tissimum  inter  ecclesiasticos  scriptorem.  qni  primus  r  rhristi- 
anis  apud  Latinos  ren»  evangelicam  a  temeritate  iiaereticorum  studuit 
asserere,  erntam  e  teoebris  luce  donari.  Quanquam  erant,  qnae  inter 
legendum  me  offenderentf  de  quibn»  paulo  post  diBpnUbimaa:  sed  cogi- 
tabam  apn^  me  aase  veteren  antorem  et  inter  Latinos  omnium  primum, 
qui  omnia  eonrilia  antecpsfisset,  in  (piibus  de  variis  rebus  statutum  est, 
de  quibus  aiiter  olim  senscnint  vetties;  itat^ue  boni  uonsoienda  et  in 
mtliorem  interpratanda  partem,  quae  apud  bnnc  le<jcrentiir  non  apertis 
conciUorum  sanctionibna  ant  illnstrinm  doctoram  aeriptis  danutata.  Quem 
animnm  si  Candidus  quisque  lector  atttilerit,  nihil  dubito,  quin  in  per- 
qnürn  paaris  sit  nffpndendus.  Fateor  enim  in  Novao  prnfrhf»ti.T.n  inenlione, 
cuius  nonnunijuam  meminit,  et  in  Monogamiae  iibro,  ubi  vua  lucit  ver- 
bis  apoBtoUcts,  qnae  ad  snam  causam  contentioae  torquet,  quemlibet 
piom  multum  oft'endi;  t^ed  illa  magis  est  ridicnla  et  Stnltior,  quam  cui 
fides  lial-eri  iios-it.  f^tiam  ^i  illani  TT'imnnns-  pnntif'px  nnllu';  rlamnassei; 
ab  bac  autem  bodie  nun  jta  intiltüin  L'>t  <!i>crimiriis,  cum  polvgamia  tarn 
paüäim  celcbretur,  uL  uultum  <piod  autoritat«  patrum  orthodoxorum, 
iuxta  divi  Pauli  doctrinam,  monogamia  relata  est  in  classem  eorum, 
quae  consuluntur,  non  quae  praeeipiuntur,  ini<>  Semper  in  eo  numero  fuit, 
qiiemndm'  Jmn  et  coelibatiis  contra  quorundam  liaci''tirorum  sontontiam, 
qui  stupro  secundas  nuptias  aequabant.  Sed  quamquan»  Tertuilianum 
divus  Hieronymus  aemulatione  clericorum  Bomanomm  in  eam  Montani 
baereaim  aeenndas  nuptias  detestantis  prolapsum  esse  seribit,  video 
tarnen,  (piid  illum  moverit,  ut  monogamlam  suaderet,  nimirum  quod  diem 
illnm  ultimum,  »pH'm  \\^<f  qiinrlain  Ineo  diem  expeditionis  flopranter 
vocat,  non  multum  ahcsau  putalat.  iu  qna  opinione  non  ea  »olum  aetaä 
fuit,  sed  etiam  Gregorius  muguus,  Tiberi  innndante  praeter  morem, 
adesso  iam  mundi  finem  arbitrabatur.  Et  quod  videbat,  quanhim  periculi 
cs^^et  cliri>ti!inismn  f>\  iinparibus  coniu^rü^^.  cum  christiana  mulior  gentili 
marito  s(ciaretur,  qu-ul  tuui  crebro  fi'liat,  ut  de  ca^'feria  communis 
vitae  officiiü  tacoamus,  «pul^as  cum  magiä  astrlugantur  eoniugati,  fortassis 
nonnihil  im)l6diatur  interdum  is,  qui  toto  poctore  Christo  aernra  oupiat, 
praesertim  ea  aetate,  qua  cbrietiani  inter  ethnicos  degebant,  Ülos  non- 
nunquam  affinitate  contingentes.  Et  affectibus  niundanis  magis  sunt  oh- 
noxii,  qui  liberos  babent.  Prima  autem  illa  nascentis  ecclesiae  tempora 
ferro  transigebautur  et  sanguine  fundendo  pro  Christo  et  adversis  for- 
titer  pro  religione  perpetiendis  erant  ooeupata.  Quam  etiam  ob  cansam 
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divM  HierouTmos  minns  favere  imptiis  viBus  est,  ut  non  deesaent,  qui 
▼irum  optimiim  velut  Montanibten  sabaeausarenl   ünde  purgans  se  aic 

ad  Marcfllam  scribit  Nt>s,  iiKjuit,  secunduf*  nuptias  non  tarn  appetimii.s 
<inam  conccdiinus  Paulo  iulnTite,  nt  viditae  aüolescciitulaü  nubant:  ilH  in 
tautuiii  pulant  üuebrula  cuniugia  itüiula,  ut  qiiicuuque  hoc  fecerit, 
adulter  habeatnr.*)  Atque  utinam  TertuUiaiiua  tantum  conaulttiaset  unas 
nuptias,  non  autem  praecepieset,  carte  meliua  iilius  scripta  andirani 
Nam  tairietsi  quasdam  opiniones  interduiu  secutus  est,  quae  hodie  prorsus 
sunt  ab  oithodoxiä  damnatae,  tarnen  nihil  ae<(ue  in  cai^sa  fuit,  ut  iilius 
opasoula  in  nuuierum  apocryphorum  referrentur,  ut  quod  Novae  pro» 
photiaa  aonnttaquam  meminit  et  monogamiam  Moatanicam  propngiuit. 
Siquidem  in  notissimo  illo  Gelat>ii  pontificits  decreto,  cuius  initium  sancta 
Romana  ecclesia,  Teitnlliani  libellis  primariam  antoritatpra  adirait  ponti- 
öcia  consura.  Non  quud  vetet  iUos  legi,  sed  quod  nolit  iüos  publice  legi 
in  templis  praptar  Dimiam  autoris  Tetostatem  aliter  nonnunquam  Tal 
loqnentia  Tal  quonmdam  veterum  dogmata  seenti.,  quae  postea  teBtimonii» 
sacranim  literarum  convicta  sint  et  ita  damnata.  Nam  boc  significat 
apocrypbi  vocabuliini,  occiiltum  viilolicct,  ü[U(n\  non  publice  et  in  templis 
pronunciari  debeai,  «ed  privatim  et  üomi  legi  pusbit.  Nec  miruui  ebt 
TetaatisaimoB  illos  acriptores  Papiam,  Meltiadem  (sie),  Irenaeam  et  luatinnm 
apud  GzMCOB  et  TertuUianum,  ApoUinarium,  Amobium  et  Laetaattnm 
apnd  no8  quaedam  fortassis  j^rodidisse,  quae  postea  fuerint  per  autori- 
tatem  synodalem  reprobata,  cum  boc,  quod  est  in  arÜbus  et  prophanis 
diBciplinis,  ut  a  posterioribus  raaiores  superentur  coitidie  aliquid  ad 
üaiantibua  et  quod  ab  illia  utcnnqua  inTentum  est  eonanmatinB  redden- 
tiboB,  etiam  in  re  tbeologica  usuvenerit,  ut  Hieronymi  seculo  homines  multo 
parius  fortasse  philosopbati  sint  de  divinis  quam  aetate  Tertulliani.  Et 
qui  bodie  vivunt  tbeologi,  multo  se  putant  etiam  acutiores  omnibus 
Teteribus,  quibiu  acumen  qnidem  non  adimo,  sed  doctvinam  parem  non 
eoncado,  cum  hos  multi  potios  philosopbos  appeUandoB  oanseant  qnam 
theologos.  Tanietsi  favor«  diviui  iiuminis  passim  nunc  thoologi,  qui  in 
solis  istis  contentiüsis  scrijitoribus,  quos  scbolasticos  vooant,  ;mt«'liac 
versabantur,  nunc  veteres  autores  incipiunt  ovolvere,  quae  res  quauium 
emolmnenti  ait  allatura  toti  mimdo,  brevi  apparebit  Me  aane  nihil  magia 
extimnlavit,  ut  hunc  vetaatiBsimnm  ibeologum  in  Inoem  emitterem, 
quam  ut  theologis  gratificarer,  quorum  interest  non  snmmnlus  modo 
neotericorum  devorare,  verum  praestantissimum  atque  vetustissimum 
quemque  dirinarum  literarum  enarratorem  perquam  diligenter  excutere. 
In  qno  genere  primnm  ooenpat  locnm  Tartollianna  onmiwn  diaciplinarum 
axaete  peritus  et  in  arcania  Ut«nB  nuUi  secuudus.  Philoaopbiam  caUnit 
egregie,  dispntandi  rationem  summe  tenuit.  in  rhet-oricis  exercitatissimus, 
in  omni  antiquitatis  ei  gentiUuui  literarum  cognitione  consummatissimus, 
qnam  ei  landem  Ehuebii  eecleaiastica  hiatoria  tribnit.^')  Nam  in  libro  de 

9)  Ukronifmi  opp.  ed.  Vallarsi  I,  187  (ep.  41). 

10)  Üb«r  diese  apostoliachen  Yftter  nnd  SirchenTäiar  vgl.  J.  NiratM^  Lebr* 

buch  der  Patrologie  und  Patristik.  (Mainz  1881)  I,  138,  141,  182  etc.  Über 
Miltiadea  ygl.  Schwegier,  Montani«nia8  S.  tt^.  ItitfdU,  l!^t«tehuiig  der  alt- 
katbol.  Kirche.  2.  Aufl.  S.  476. 

11)  Bist  eoelea.  ed.  Laemmer  II»  S  (p.  89). 
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carne  Christi  et  de  rerarrectione  canus,  qnaatos  in  phüosophia  fuerit, 

aperte  couiiuoDstrat,  dum  tantuiu  ar^unientorum  illinc  profert,  tarn 
appositc,  tani  denee,  tarn  acute,  ut  nihil  apud  nos  exstet  in  bac  re, 
quod  cum  illo  conferri  posait.  In  libhs  adversus  haereticos  quam  ani- 
nuMe,  quam  docte  orthodoxam  piotatem  propugnatV  Quorum  lectio  nobis 
etiam  hoc  conunodi  praebet,  quod  cognotioimn»  plenins,  qnibusnain  praA- 
stigiis  et  erroribus  veteres  illi  baoit  li' i ,  ({uorum  hodic  tantiim  nomina 
lencinns,  hnminmn  rtientes  Indifii.ati  tueriut.  Nomiiiiiliui  autt'iii  (iüinf|Uf; 
iibns  iiliä  adveisua  Marciüutiui  quid  doctiusV  In  quibu8  iuäauuui  humi- 
ntm  tarn  acriter  urget,  nt  non  habentom  quod  respondeat)  ant  qao  ela* 
Imtur,  fortiasimis  argomentornm  nexibus  conatringai,  quod  dorn  facit, 
toturri  pvangelium  et  Panlinas-  epistolas  oiuncis  enm  veteri  instnimento 
coniei-t  et  pulchro  conscntire  dotiet,  quac  ille  in  dia(Uxifov  discrepare 
coutendebat.  Acceptom  dubio  procal  divisae  proTidentiae  fenre  debemut*, 
quod  oam  tot  autoram  monimenta  periarint,  qm  contra  Mareionem 
8tilum  exercuemni'*),  hoc  duntaxat  opus  Tnrtulliani  in  nostram  usquc  aeta- 
teni  incolnme  «it  servatum,  ni  appareat  inanifesta  Marcionis  dinumtia 
et  Tertuiliani  »tudium  erga  cbristiunam  pietateiu  tandeiu  orbi  teslatum 
fiat.  Quod  sane  volumen  Aur.  Pradentiaa  com  ufMcguYivsiov  aeriberet^ 
haud  dubia  velnt  ezemplar  aemnlatus  est.  In  eaateiis  libris  de  poenitentia, 
de  cultu  foeniinnniTii,  ad  uxoreni  Eiuam,  bone  deus,  quam  pie  monet,  ut 
professioni^  nnstnie  memorea,  chriütianismum  non  solum  verbis,  sed  etiam 
tactis  expi  iiiiamus.  Apologeticus  postremo  scriptum  ad  gentes  pro  chriätia- 
norom  expurgatiome,  qnaa  non  et  eloqueotiae  et  eximiae  eroditionis  opes 
ostentat?  in  quo  non  tarn  ethnicos  anperstitiofiae  impictatis  arguit,  «piam 
a  chribtianis  onmcm  iniiVi  suspitionem  gnavitor  (Ippellit.  An  non  talia 
scripta  a  aiiu  et  tenebhs  viudicata  publicare  est  thetiaurum  mundo 
communicare? 

Qnamquam  ut  ante  testatus  aum,  sunt  quaedam  in  hüa,  quae  me 
olbndaatb   Sed  formoso  nonnonquam  oorpori  omnibus(|ue  pulcbritudinis 

numeris  commendato  nevus  alirpiis  turpiculus  inest.  Enimvero  divus 
Hieronymus  in  epitilola  ad  Tianquiüiaum '^),  cum  Origenem  propter 
eradilionun  MO  »terdun  legendam  arbitratur,  quo  modo  TertttUiaanm, 
NoTatum«  Amobium     Apolünarium,  et  nonnullos  eoelesiasticoa  seriptores 

Graecns  pariter  et  Latinos,  nt  bona  eonim  eligamus  viteimisi|iie  con- 
trarin,  iiixta  npnstnltmi  dicentem:  Omnia  probate,  quae  bona  smii,  tenete ''7, 
haud  dubiu  äigmticat  etiam  in  Tertuili.uii  libris  quacdatn  inest^e  repre« 
bendenda,  praeserUm  in  hüa,  ut  oonüoio,  (pios  de  ecstasi  conaeripsit,  qni 
hodie  non  «xtant,  fortassia  ab  Ulis  aappresai,  qui  tranquillitati  ecclet<iae 
conäultum  vob'baiit:  narn  eodem  autore  in  sfptiiii'i  lilnu  upf-ris  ib-  fcstasi 
Montani  prnpht  uam  pertinai  iii  r  asserit.  6od  cuusilium  iiieronymi  de 
legendo  Origiue  nos  ad  TeitulUanuui  quoque  accommodemus,  sie  buius 
bona  reeipientes,  ut  mala  zespnamus;  nam  et  hic,  quod  idem  de  Origme 
narrat,  jusripturaa  in  multis  bene  inteipretatua  est  et  prophetamm  ob- 


12)  Der  Druck  hat  „exeruerunt". 

IS)  MieroH.  opp.  I,  3&0  ^ep.  62). 

14)  Ober  AtMUfiM  Tgl.  NinM  a.  a.  0.  S.  S6S. 

1«)  J.  HuMta,  y»  Sl. 
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Benra  disseruit  et  tarn  Novi  q\iam  Veteris  Testamenti  revelavit  maTÜna 

sacraineuta.  Poiro  Cum  nibtt  ait  in  gentUiam  litaria  Tel  tum  |>rophanuin 

vel  tarn  obscnemim,  quod  nnn  mat^nifioe  aedituin  a  cliristianis  lt'.:;iltir, 
cur  tÄm  vetustus  autor,  qui  primus  inter  Latinos  aacris  narrandis  manus 
est  admolitus  et  nascentem  Christi  doctrinuui  laborioüistsiims  scriptLü 
adiuvare  tentavit,  snpprimi  debeat«  non  video.  Et  qua«  christianismi  per- 
nieies  ex  impuris  quorundain  ethnicoruz»  libris  oriatur,  notiiis  mt} 
quam  ut  hic  sit  inrluvmdnm. Nos  rprfp  n»«  quid  tale  bic  accideret,  variis 
modis  ocourrero  studuimub.  ^'un  cnün  argumenta  äiugulis  libris  et  mar- 
ginarias  annotationea  addidiase  contenti,  praeter  admonitioaem  ad  leotorem'^ 
hnias  Tolnmuiia,  qnae  statim  liic  eubdetur,  in  opcris  calce  Definitionea 
ecclesiasticorum  dogniatum  adiecimus.   iit  alitt  i-  a  TertuUiano 

trnditnm  letrerit.  ex  po  libello  «riat ,  i|iiid  ab  ort  liodoxis  patribu»  in  di- 
versis  eyuodis  sit  t>tatutuiii,  quam  tpiuni  omneis  autece&i»erit  Tertullianuu, 
exceptia  illia  quatuor  synodit  apoetolicis,  quarum  Acta  menünerunt, 
minus  mirattdnm  eet,  si  Bui  aecnli  aii  intei-dum  oplnionea  secutus. 

NfiiltMm  i^anf»  ad  hmm  no-j  antoris  Itctirtncm  animarf  dclK-t.  quod 
diviis  (  vi»mnu8  hunc  suum  magistrum  vocaverit*'*),  nuUum  diem  trans- 
mitteu»,  in  quo  non  aliquid  in  buius  opuscalia  lageret.  £t  Nopotianum 
oelebrana  Hieronymus  a  Ictttione  TertuUiani  eommendtabt  oum  tnquit,  sermo 
eius  per  omne  convivitun  de  scripturis  aHiiuid  jMoprmerr'.  Tllud,  aiebat, 
Tprtiilüani,  istud  Cvpriani:  hnc  ]jtictantü,  lUmi  llilarii  est.  Idem  ex  dam- 
nato  libro  de  Monogamia  non  veritus  est  Paulinmu  ducere  quoroodo  sancti 
eint,  qui  de  fidelibtaa,  id  est  baptizatis  nascunttir,  ut  apparcat  prudentem 
lectorem  otiam  ex  spinis  rosani  et  undeciin«pio  profe<^tiin  capere  poase. 
Quid  4piod  ex  bis  libris  quaedam  in  aliis  autoribus  casli^ari  poterunt. 
Verbi  ^ra^ia  Marcion  haereticus  volumen  aediderat  dp  discri  pantia  veteris 
Teätamenti  et  novi,  rpiod  ipse  Antitheaei«»  int>criphit.  i'roiiidt;  cum  Ruiti- 
aus  calomaiator  pngnantes  secnm  Hieronymi  seateatias  eoUigere  oonare- 
tur,  divus  Hieronymus  in  sua  ad  Pammachium  et  MarcelJam  Apolo^'ia, 
ad  id  opus  Marcionis  alltulens,  VA  (li^ti^cOh^- .  inqtnt.  ^farcionis  de  nieis 
opusciüis  fabricatus  est,  quanquam  typi>  i  xLusa  vulumina  a^itutaiis  babent, 
Bed  istam  lectionem  non  improbabunt,  qui  iibros  TertnlliaDi  legeiint 
in  Mareionem»  et  Hierenymi  deinde  locnm  perpenderiai  Ad  hnne  modum 
fortassis  alia  quoque  restitnere  licebit. 

Sntis  n^inc  pnto  liqner*»,  rpverendi^siinr»  patf»r,  qnid  spectans  hac 
Tertulliaui  lucubrationes  invulganm.    i^uae  »ane  aeditio  (^uantis  mihi 


16)  In  der  Ausgabe  von  1528:  Enimvero  ne  quid  tale  ex  Tortulliani  vi>Iu- 
miuibuH  accidat,  ei  cui  non  satis  eunt  argumenta  flinguUs  libris  prai  tixa  et 
anuotationes  in  marginibua  adiectae,  n)0Den]nt<,  ut  lecturus  hone  autorem  libel- 
liitn  illum,  Olli  tltulus  est  „de6nitinii''s  eccletiiasticonnii  ilo^'matnin",  qui  intf^r 
opera  divi  Aar.  Augustini  exatat,  quum  tarnen  non  sit  totus  illins,  sed  diver- 
gonun,  diligentiMime  prins  evolvat. 

11)  Diese  Admonitio  sowie  die  Vita  TertuUiani  wurden  wegen  ihrer  grefiiea 
Auadehnong  hier  nicht  aoigenommeiit  obgleich  sie  beide  von  lihenaaai  her- 
rühren. 

18)  Bienmum.  opp.  ed.  VaUmsi  I,  619. 

19)  Siawtfp».  opp.  ed.  Tallarsi  I,  99b,  M6. 
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laboribus  constiteri»,  pauciü  dici  noqueat  Non  enim  s«»lum  uttulit  diifi- 
cultatein  |ii'oüigiuäa  codicum  depravutio,  verum  utiani  affectati  utUi  diu'i- 
ties  molestiam  addidit;  itaqu«  quando  loca  mendosa  deprehendebam.  «t 
non  «ubvoiinnt  exemplaria,  sciens  religiöse  e^se  tractanda  autoram 
scripta  non  sern«  ac  res  sacras,  nihil  nmtnrf  vnlui,  qui  tnnien  multis 
U108  etkt,  sed  coiaectiirati,  quae  tum  io  mentem  torte  veniebant,  in  mar- 
ginibus  adieci,  quaram  nonnnUae  nec  mibi  nraltum  arrident,  vernm 
eujnabam  iocti^rein  dubitatunim  udiuvare;  qnod  si  non  ubiqoe  snocessit, 
non  ebt  idrhro  daninandii-s  conatub.  Ftinain  mihi  c(>|)ia  fuis^et  exempla- 
rif,  qiiod  in  (jorziensi  coenobio  servatur,  id  abest  iid  t*rtitini  miliariiiin 
ab  urbe  >lediomatricum^),  et  item  eiui»,  qiiod  apud  Fiiidam  ^Xi^ta^  vel 
eioB,  qnod  esM  Ronoae  fernnt.  8ed  spaeii«  iniqni  temporis  exdusi  non 
potuitnus  ea  nancisci.  Quanquam  vereor  nibil  n<  ^tri~  esse  eraendaiiora, 
quando  rodices,  f|!:ihu<  usi  f;uiiius,  Hirsa'!j.'i«'n«:is  et  Patcrniacensis  tani 
constanter  per  umnia  consent iebant,  cx  diversis  ailati  bibiiotbecis  et  nun 
uno  tempore  descripti.  Sed  hunc  conferendi  laborem  aliis  cummittemus. 
Nee  nairetnr  quisqnam,  cur  tot  mendaa  in  TertaUiani  scriptis  inoleve- 
lint;  qtiaruin  praecipue  causae  sunt,  noglectus  autorie,  qnn  mnltis  annis 
non  «st  Ipptfinim  manibns  tritus  et  ipstim  diccndi  <,'enus  affectatnin  pi 
Aphricanum,  quod  eitaut  magiä  elfecit,  ut  minuü  legeretur,  quam  quidvis 
aliad.  Qnod  snperest  prccor,  nt  tua  celsitudo  Tertuiliamim  velnt  ab 
inferis  in  hanc  lucem  revenam  snscipiat  ac  legat^  aperte  eognitofa,  qnaa* 
tum  intersit  intt  r  nind-un  tractnnrli  divinris  lit«ras  veterum  et  recentio- 
rtim  i<;toniiii.  Et  me  suoruu  clientulorum  uumero  ascribat.  Bene  valeat 
r.  d.  L,  Lui  me  commendu. 

BasUeae  CalendiB  Inliis  anno  MDXXI. 

Ans:  Opern  Q.  S^.  Flor.  TertoUiam.  ed.  per  Beatvm  Rbenanum.  Bui- 
leae  16S1. 


2U8.  Von  .lolianiii's  X^lutectus. 
Luzem.  Ii.  Juii  ifiiil 

Joannes  Xyloiecius^)  JSeato  lihenam  ixUuiem, 

Venii  ad  me  doininicaster  qnidam,  qui  litteras  a  te  satis  iucnndaSj 
at  ore  nuncium  nimis  tristem  detuiit;  te  eniin  in  onirp  irniviter  la«sum 
retulit,  me  quoque  parum  seuut»  atlcctum  iuvenil.  Ui  lavn  elenim  die, 
antequam  ad  noa  adventaret,  erus  coofregeratn,  et  iam  (lu.idnqiee  effectni), 
brevi  [tristinae  deo  propitio  Kanitati  restitnaTi  quod  fractnm  erat^  plane 
udglutinatuin  e.st,  nec  mihi  iam  nitfi  talorunt  motns  molestns  est.  Uti- 
nam  tu  (|noque  bene  huhcrf  >. 

Monachuä  ille  menteiii  suam  mihi  apeiuit,  modum  quo  rt-iu  ad- 

20)  Goite  bei  Heti  in  Lotbringen. 

208.  1)  J.  X.  /Ammennaun,  Freund  ZwincH^,  tl-  r  für  dessen  Sache  in  Luzera 
arbeitete.  Cf.  Mikikofcr,  Zwingli  I,  III,  133,  21»;  vor  allem  aber  den  ZwingU- 
sehen  Üriefwecbwl  (Vil,  l,  15U  etc.).  Ilagenhuch,  Myconio«  318. 
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grederetnr  qDaerens;  connlio  bomtaeiD,  quaatom  potni,  inyu  Post  paueos 
dlM  Abüt,  incertng  quo  M  T«t6C«i,  dUn  pontificii  legaii  onuMs  ad  Italiam 

m  recepissent  et  ipse  peconia,  qua  christianam  libert;<t"in  pmeret,  careret, 
At  nunc  demum  juedio  ad  lihomam  itinere  penneubo  ad  nos  soripsit 
86  aes  aliemiiD  oouflAtse  sptirareqae  •«  brevi,  ideeta  emmlla,  um  visii- 
ram.  Haec  nolni  neseiros,  cum  primum  hominem  nubi  Ititeris  commen* 
daveris.  Erharduß^.  seniitni  rfconoiliatus,  secare  apnd  no?-  de^'it.  r>e 
Luthero  iniruiu  est  quaiii  sileatur.  At  nobis  silendum  fst  aut  male 
babendum,  ita  iu  nos  onmeiii  plebeni  instmit  plebeiaiiuü  noster;  dices 
foTsan  pro  Christo  advena  omnia  sabeonda,  etiam  mortem.  Seio  equi- 
dem.  Plus  tarnen  Yaki  una  plebeiani  auctoritas  ({uam  MZcentmn  alioriim 
otsi  doi'tissimorum,  itidem  futnnim  fntT-t,  si  (juis  vemm  cbriatianismnm 
docoret,  adeo  est  populus  religionis  capax  et  pastori  credulus.  Ceterum 
nibil  habeo,  nibil  inquam,  qumn  te  plus  aequo  obtaderini,  quod  te 
dignum  sit,  pretor  Immbratione«  qnaadain  Antbonii  Tjlasii")  poStae  tum 
invenusti.  «juas  nuper  ex  Italia  Rodulphus  CoUinos*),  nnstras  adolescens 
Grapc*»  ♦>!  Latine  presertini  in  litteris  hnmnninrihnH  probe  d(i(  tu.s,  uttulit, 
quas  si  calcbograpbiä  excudendaa  dederis,  nec  nübi  nec  auctori  rem  in- 
gratam  nec  aÜoqni  inutUem  feeeris.  Intonm  dena  optimna  mazimas 
aanitati  to  reatitoal  aaaumqne  et  foeUcMn  aerwt 

Ez  Luoema  XVI  Eakündia  Angoati  anid  aalntifiini  MDXXI. 
Adresse : 

Dnctissiino  parittir  et  butnanissimo  viro  d.  Beato  Ehenano. 
Maauskripfe  nr.  21»  der  Schlettotadter  Bibliothek. 


209.  Au  d<^u  Leser  (Dedikationsepistel). 

Jim  im, 

Jkafus  B.  BhiKium  hcton  S. 

Admonniinus  in  operis  initio,  quibus  in  libris  praecipao  sit  caute 
legendus  Tertiilliaimb ')j  uuuu  »idfni  rei  consolturi  libuilum  bunc  adieci- 
mus,  imi  Utulna  Definitionea  eecleaiaaticoram  dogmatom,  qui  nommlloa 
TeitalUaili  lapsna  indicat,  id  quod  in  illo  mirum  vidari  non  dabei, 

quando  non  longo  intervallu  post  apostt  loruni  teinpora  vixit,  anno  jinsl 
Cbristum  CL  et  ante,  cum  xuihilduiQ  esset  a  concüiis  deüuitum,  quae 


S)  Erhard  war  Stadtant  m  Laiern. 

3)  Antotiius  Thvlffn'tt.^  oder  Tihsius,  ein  adeliger  Dichter  and  PbilolOg 
ans  Cosenza,  gab  1526  su  Uom  via  Buch  de  coronis  heraus. 

4)  Rudolf  Ce^ims,  mit  Minem  Familiennamen  „am  Büd",  ani  Gnade* 
Ungen  im  Kaaton  Lnzern,  ein  Freund  des  Myconius  Vgl.  dessen  Selblibio- 
graphie  {Ulrich,  MisceUanea  Tigor.  1, 1—29,  and  ikU.  Vögdm  im  Zfliicb  erbiit 
Taschenbuch  1869). 

809.  1)  Diese  Abhandlung  des  Rh.  wurde  wegen  ihrer  groben  Aasddinwig  und 

ihre<t  rt'iii  fhcologicicheu  Inbaltt  s  Iiier  nicht  aofgenrnnmen.  VgL  oben  S.  887. 

Horawitz-Usrlfelder,  Beatu  Rbenaniu.  19 


Digitized  by  Google 


290 


AN  DEN  LESBB. 


nulla  aiDmc  fuenat,  ftpoitolico  illo  excepto,  cmoB  Aotft^  fMimit  mentio- 

nem.   Siquidom  mirnm  in  modnm  illonim  mihi  consilium  probatur,  qui 
scriptoribus,  e  quibus  iecturi  sit  periculum,  velui  aaüdota  quaedam 
apponiml  Sie  qnidain  PhiloBirati')  libris  de  vita  ApoUonii  impostoris 
libellitm  Eumlw  iltyntiniv  addidenmt    Eis  Definitiones  com  onper 
StrazeburKi  reperissem  in  vetastissiiuo  codice,  libenter  dtiscribendas  snsoe* 
pit  Lucafs  illp  Bathodiuß*)  non  mimis  bonarnm  literftruni  studio,  quam 
inculpatis  moribus  apectabilij».  Deinde  cum  diligentius  perlegerem,  quae 
ante  degnstanun  taatnm,  videbar  mihi  illas  alias  TidiBse.    Exoutio  bi> 
bliotheoam  meam,  et  cum  Augusiini  tomum  deeimnttl  forte  sutiipsissem 
in  manus,  invenio  quod  quaerebam.  Mii!il)ar  illif  pxtaro  titulo  AuKiistini; 
Rod  oam  admirationeni  mihi  statini  ;nleiiiit  alionim  aliquot  libfllonira 
lulsH  inbcriptio,  quos  idem  tomuä  cumpleciitui*.    Mox  coepi  cuoferrn  ut 
inveni  XXX  capita  addita,  ninürnm  decreta  llilerentaiii  ooncilii,  qaod 
contra  Peta^um  coactoni  fiiit,  din  Angnttini  praetentia  nobile  et  As- 
scliiii  Hdiiinnae  pcr-lesiae  legati,  quorum  rapitnm  adipctitioram  primain 
est  XX iL,  ultimum  vero  LI.    Ponro  pergens  conferre,  cum  ad  LXXX. 
Caput  venissem,  quod  de  peccatomm  venia  traetat,  eo  loci,  ubi  publica 
laräentatiinie  peocata  prodeada  docet,  eoint  pnblicae  confeBsioni«  eea 
conteetationis  Tertnllianus,  Hieronymue,  Ambrosius,  Angnstinns,  Chry- 
sostomus  ot  omnes  vet^res  meminorunt,  secrota  ista  admissorum  ron- 
fessione,  quae  iu  aureni  fit  sactirdoti,  prorsus  adhuc  ignota,  sunt  auteui 
baee  dogmatia  iUins  verba:  f,Poeiiitentja  aboleri  pecoata  indabitaater  eire* 
dimus,  etiamei  in  ultimo  vitae  spiritu  admissonun  poeniteat  et  publica 
Iniiientatione  peccata  prodantui";  ilii  quidam  in  mdicp  fyjiis  cxmso  post 
publica  adiecerat  .,vr!  snpplici*",  «  uni  vetnsttiin  fxeiiiplar  antt-  1)  annos 
scriptum  tantum  publica  habeut.    Et  iu  eodum  capite  paulo  post,  übt 
legitor:  „Et  ideo  quia  yolnntas  eios  non  mntatur  eive  emendatione 
vitae,  si  tempus  conoeditur,  sive  publica  oonfessione  si  continao  nta 
fXfrdf'tni-,  venia  peccatoniin  fidclifer  i>raof;nmnttjr",  nirsns  rjuis])iam  re- 
cünti<»ris  istius  theologiae  Studiosus,  cui  publica  vetenim  contessio  vel 
non  Grat  eognita  vel  non  placebat,  ut  confirmaret  receptam  scholarum 
opinionem,  ex  publica  confeenone  «u|^oem  lecerat.  Exemplar  yetaetum 
extat  Strazburgi  in  bibliotheca  maioris  templi;  qui  volet  inspiciat,  »i 
mihi  forte  diffidit.    Quod  idcirfro  censui  indicandum,  ut  apparrnit  etiam 
gravium  receptorumque  schptorum  libros  etiam  at<]ue  eiiam  inspiciendos 
excutiendoBque.    Bi  boc  contigit  in  boe  looo,  quis  neget  alibi  quoque 
potuiese  aecidere? 

Proinde,  (juoties  dubitatnm  fuprit,  exemplaria  votustn  constili 
debent,  ([uae  expedit  in  liililiothecis  asspivari  propter  falsaiios  coar- 
guendofi.  Uunc  libeliuni  de  lieliaitionibus  eccIesiat»ticonim  dogmatuui 
citat  bidorus  in  opere  quodam  nullam  Augnstiai  Uxkna  mentionem. 
Videtur  tarnen  ea  natu«  aetate,  qnandoqtiidem  loviniam  memmit  et  Vi- 

i)  Der  Apostel konvcnt  {Apwtelgtsch.  XV,  20  ff.). 

3)  Tlavim  Philostraius  lebte  als  Sophist  zn  Athen  im  dritten  Jahrb. 
V.  Chr.    Da«  Werk,  daa  hier  genannt,  int  daa  n.  d.  T.:  T«  if  roy  Tvavitt 

4)  Cf.  nr.  187,  8.  S68. 
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gilantU,  quaiiuiaun  hnni-  arbitror  cottidimn»  accessione  locupletatum^  ai 
(juidqiip  «leiiPtuin  aut  dainnatnm  fuit,  qua  ratione  etiam  isla  trig^inta 
uapita  iu  medio  tiddita  videri  queant,  ioco  convemeDtisäiino,  post  caput 
videlicet,  qaod  de  libero  arbitrio  tractat,  quemadmodom  €i  capak 
XVIII.  adiectiini  apparet,  cnm  non  habeatiir  in  votusto  codice,  ut  nee 
LX,  nt'c  LXI.  nee  fvXII.  Certe  Petras  Lnmbiirdiis,  Uieolo^'iciirum  sen- 
teiitianim  ooacervator,  huni-  liliclluiu  Gennadii  iiDttiine  f  itat,  iiucin  eg'o 
oreUidoriin  pobirenio  quaedaui  udieckse  et  biuc  autoris  emeruisse  titu- 
loiBf  id  qood  in  Etymologiarnm  libris  Iddoro  contigit,  in  Sententüs  Petro 
Lombardo,  et  apud  Graec-oa  Suidae.  Sed  et  apnd  Gratianom  ex  bis  dog* 
inatibus  nonnulla  ligimtur,  quaedam  Cch'stini  nomine,  quaedain  Gregorii 
Uomanoruiii  pontitictuu,  quaedam  Augustioi  titulo.  In  suinnia  Uber  nou 
est  anlas  auioris,  nedom  Augustini,  deiinitionos  complecteas  diversie 
temporibna  laetaa,  proinde  a  oomplaribua  oontamnatos.  Conttat  tarnen 
lectu  dignissimuiu  esae,  quem  evolvem  eogitare  potest,  quam  expeditior 
fuerit  olim  cbristianif^Tims,  a^-  est  hodip,  nondnm  tot  legibns  natis,  tjua- 
rum  adbuo  nuUus  linis  est.  Paucae  turn  vi  breves  regulae  eraut,  nunc 
malte  plares  et  involntiona.  Qnod  ei  dogmata  soholastiiae  theologiae 
({uis  nomerare  eonetor  intra  CCC  annos  ex  magna  parte  com  nuniaebiB 
istis.  qnos  a  niendicando  cnpnominant,  in  orbein  ingressa,  qnomm  ost 
f  antu  t'dtjctmditas,  ut  aiihuc  so  cottidie  rnnltipJirpnt ,  si  (juis  inquaiu 
luuiierai-e  velit,  is  undas  (^«juud  aiuntj  numeret  et  hart^nam  iimliaLur.  Ka 
vidcunus  hodie  minie  principom  et  sappliciomm  inteutaftione  defendi, 
proearantiboB  üb,  qoi  latioDibufl  suis  düBdnnt  Bene  vale. 

Als  Vorrede  zn  den  „Definitienes  eoolesiasticoram  dognatom'*  in  Opera 
Q.  a  F.  TertaUiani  ed.  per  Beattun  Bheaannm.  Baael  IMl.  pag.  689  ■. 


210.  Von  Ulrieh  Zwingli. 

Zürich.  8.  SepUmber  1521. 

Beato  Bkenano  Zmn^ius  S. 

Dono  misit  mibi  snperioribns  diebas  loannes  Frobenins  Hntteni 

Qiipriinoniam,  Honnneiii  apostolicaoi  (lioino  enini  buUa  est),  Ecdom  de- 
dolatuni')  et  ouiusdam  last-ivicntis  vituH  (Itali)  in  Tiutliomm  n^n  tarn 
Kcripta  quam  maledii-ta  et  vaa&s  qaasdani  nacnias,  ({uem  supra  modum 
miror,  qnisnam  sit  homintimve  deoramve,  nisi,  quantom  ex  oiatione 
colligo,  lappiter  est^  qni  reliqaos  deos  omneis  domi  desadere  cogit  ultia 
inferoa  abiectnnis,  qui  mntire  aoflini   Ipae  interim  solns  in  throno 

210.  1)  Der  Kcriu^  d.  dolatns  (von  W.  Pirkheimn)  erschien  u.  d.  T  Antore 
lobanne  Francisco  Cottalambergio,  l'oeta  Laureato.  Ätn  Schlüsse:  Acta  decimo 
Calendas  Man»i.  Anne  1520  in  Oodpitio  Germaaiae.  Vgl.  Ilagm^  Oentechlaiids 
litcr.  u.  religiöse  TerhUtDiise  im  K^ormatiomseitnlter  II,  08  ff.  JÜlfiMtui»  Lather 
I',  286,  792. 
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mueBtatifl  eaput  qvatiens  et  nvdti  fulnv*)  fiilgnrat,  tonat,  omiim  mitcet. 

Tantoppfp  Visus  est  mihi  noftnotpüy.fXnQijiuov^  iste  insoleseere,  quanto- 
pere  vis  aliquis.  Nam  haud  sutis  illi  est  Luternm  convitiig  aspergere, 
nisi  et  Genuanis  sese  ofierat  oötyov*)  per  Luterum  seductiK,  sciLicet  polli- 
c«ns  ad  icoqw^v  r^dnotunuiif  modo  nU  iUt*)  obtemperait  Quid  plnra? 
ita  putat  Lutbenun  per  ignorantiam  autbonim,  qnos  ipse  colit,  halln- 
Hnatum.  ni  n«]l:im  rpm  illi  magis  obiiciat,  qniim  tarnen  in  hac  ar^na 
non  modu  uou  uoderet,  md  facessere  cogeret.  At  cedenduiii  est  aliquan- 
tisper  Italioo  suporcilio  et  fastiii,  qui  nunquam  non  in  sinu  sibi  canont: 
«oMov  fym  mfl  X  tifi  IMhf,  m^t  %  ^  «i^pwMM».*)  Dolei  illis  Genna- 
niam  se  doctiorMn  fieri,  quarnqnam  et  Germanmn  i|uon(l.iin  te  celare 
non  pns«nm,  (mm  cni  Sandenis  amicns  noster  invi(lei)ut  lilinim  qnen- 
dam  Erusiilicam  a  Frobenio  dedicatum,  cui  per  me  respondisti  autoritati 
primum  non  mbil  datoni,  deinde  UMtam,  nt  hae  potissimiim  via  ad  noetraa, 
hoo  est  ad  domini  partes  traheretnr,  qnamqoam  «wv^o^mfog  nolnnit 
imquam  vcl  digitmn  latuin  a  Scotitis  axüttöt  rr^cedore,  tenes  sein  rem) 
qui  cum  nuper  Tigun  nnhiscum  esset,  gralulabundus  recensebat.  Italiim 
quendam  tersissime  et  dcictissime  Luterana  omnia  aut  evertiüäe  aut  m- 
firmasm».  8ed  nihil  neqne  fidei  neqne  fhmüs  com  nos  äderet  baberi 
sibi,  d^siit  tand*  tn  Tnlgi  mancipium  et  fntüis  aorae  strepete.  Ac  dam 
hunc  libellnm  in  manus  capio,  primo  intntu  vidcn,  qnnd  res  est,  eunj 
esse  quem  ille  canebat.  Nnrra  itaque,  si  quid  habes,  nunmam  Luterus 
Sit  se  ab  eo  vindicaturus ,  uam  bot*  fai'üe  fuerit,  quando  qnidem  loviter 
iRte  sna  firmat,  anne  doctomm  aliqnis  ooetns  iUnm  pietoms  sit,  nt 
Imov  istuiti  dedolavenmt.  Vale  et  omnia  boni  consnle. 
Tignri  die  Nativitatia  XXL 

H.  Zninglius. 

Adresse : 

DocUssimo  iriro,  Beato  Bhenano  vere  christiano,  fratri  earissimo. 
Oen  Basel. 

Maniukript  nr.  931  der  SchletUtadter  BtbUokbek.  -  Gedniokt  Zmmglü 
opp.  »ppImeDt  fucae.  ed.  Sdudtheß  et  Matihaler  pu  SO. 

2  )  Jliwi.  Vill,  51. 

'6j  Aufjtxoqpaxtio^r/fiaiy  prunk-büudel- wortig,  Spüttname  den  AiHcbylos,  den 
ihm  AriitopbahM  wegen  leuier  kflbnenWortbildmigen  nnd  ZntammenseUoDgen 

gegeben.   Arist.  Hanau  837. 

})  o^iyov  \Uu\nthch  für  oSrjyöp.  „Bäatfttigaug  der  Heinaog,  daia  Zwiogli 

den  Itaci8ii)U8  betulgb  habe.**  FeclUer. 

6)  Ober  «illi**  ist  „sibi"  geschnebea. 
6)  Worte  des  Zeus,  IhtuL  YUl,  VI. 
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211.  YoB  NlMiana  Prngner. 

Miilhatum  i.  E.  18.  September  1521. 

Fr.  Nicdaius  Prugnerm^)  (BetUo  MJienamJ  S.  D.  F. 

Minimn  tibi  melioribuä  occupato  molestns  ossem  meis  naenii»,  nisi 
moleötarer  et  cgo  a  nobiübns  istis,  qni  mutun  nii))pv  iiiilii  Gnipcnin 
libelluiu  dedenml,  qui  etiani  quotidiauiä  convictiti  t5xU*i'i|iiere  eum  soient, 
nt  sunt  hominea  importnnL  Ifiadram  ego  Bauleam  libellnm,  nain  nm 
rei.  prorsus  8nm  ignuns,  viaendum  tibi  et  caeteris  utrinsque  linguae 
(Idctissimis,  qnem  nnnc,  si  ri])  vl  te  delitoat,  redire  iubeas  velim.  Rxisti- 
tnaot  enxm  homines  illi  nosciu  «|uid  secreti  ob  linguae  carauteniinque 
ignorantiam  in  ao  contineri,  ui  sunt  si^Mratitiosi;  uigent  idcirco  vebe- 
mentiiia.  Tu  fao  hae  in  re,  uti  eonfido,  boniqne  oonrälaa,  eraditiaainie 
Beate,  has  meas  ineptias  cnresque,  ut  quam  priinnm  Uber  nobiä  redda- 
tur,  vel  si  inavis,  domino  suffraganeo  prnespntetnr.  Intpritn  valo,  vir 
doctissime  simiil  et  hutiianiääime ,  nobis  et  literis  quam  telicissime. 

Ex  Mulhusen  XIIII  Cal  Vlllbris  anno  a  lestiLuta  salule  MDXXL 
Properiter  «dmodiun. 

Hone  Lucam,  qui  haa  tiln  reddat,  facio  eonunendatniii,  anxilio  na 
inveni  apei  optimae;  probus  eat,  aimnl  et  atadioans.  IHcet  ipse^  qaid  Talii 

Adraaae: 

Yiro  omnifariam  erudito,  Beato  Bhenano  Seleatadienaif  amioo  modia 

Omnibus  observando,  ad  tnanus. 

Manuskript  nr.  171  der  Schlettst.  Bibl.  -  Gedruckt  bei  Mäbriekt  Mit- 
teilungen aua  der  Gesch.  der  evang.  Kirche  d.  EU.  III,  182. 


212.  Von  Albert  Buer. 

Wittmberg.  19.  Oktober  Uül. 

Albertus  Burerius  BetUo  Bkeiumo  domino  8.  D.  P.') 

Seneca  vir  gravis  et  sapiens  in  qoadam,  ni  memini  male,  episto- 
larnm  suarum  aervoa  donunia  tamdin  cordi  eaae  scripsit,  quamdia  iiani. 
Ego  vero  me  tibi  dintins  cordi  fiiiate  quam  nsxu  vel  fainc  colligo,  quod 
cum  multas  ad  multos  dederim  Hteras,  tu  solus  mihi  vir  tantiis  tantillo 
rescripseris  amiculo.  An  non  hoc  calamo,  an  nou  poütaritate  dignum 
factum?  Et  certe  mearum  virium  fore  optarim  (esto  improbum  optem), 
ut  nun  tantam  atylo  pro  dignitate  quaam  attoUare,  effioaram  profecto^ 


211.  1)  Über  Prugner,  den  Reformator  MülhaiiHens  i.  E.,  bandelt  eingdiand 
RöTurich  a.  a.  O.  lU,  S.  180  ff.  Cf.  Mörikofer,  ZwingU  1,  184  f.  II,  87. 

212.  1)  Die  Litterator  sn  dem  Inhalt  dieses  Briefes  vgl.  bei  Kolde,  Briegers 
Zeitsehrift  f.  Eireheiigwchichte  7  (188«)  &  885,  Aam.  1. 
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ut  in  onuMm  posteritatom  vaqvm  divolgaretur  Beatum  qnendam  Rhena- 
nnin  etiam  extremae  notaa  amiouloa  non  eoateinpsiSM.  Tu  igitur,  mi 
dominp.  cum  boatns  sis  et  voo^ris.  nie  qMO(|ue  ßi  non  alia  re,  eerto  8tylo 
ac  eruditione  donis,  a  deo  tibi  datis  non  vulgaribus,  bees.  Nam  ut  ab 
nno  floU  tmilli  eal^nmti  sole  ailiOo  laoguidiiis  splmideiitef  ita  lioet  mnlti 
ab  eradiiione  taa  eradiantur,  nihil  tarnen  eniditioni  tnae  decedit,  sed 
indies  naagis  ac  magis  acftdlf  VA  ne  l  in^^ins  ab  epistola.  Ex  literis 
ad  me  tuis  intellexi  te  vix  tandeiu  in  pcilos  erectiim  convalnissp.  rraudno 
vel  solo  bonairum  nomine  literaruiii,  quibus  affatim  et  pro  tua  virili 
patrochiaria.  Yidimas  bic  Tertnlliannm  a  te  restitntntn  et  eonfessioiUB 
^«ilHadTav.  •  « 

Caeterum  qniM  hu:  aci'i'lprit,  audi.  Dfcimo  tertiri  dit'  OefAbris,  quae 
erat  dominica  proxiin:i  post  Dionisii,  cessatuni  est  a  ctilobraudis  niissis 
in  coenobio  Angustinianonun  Wittembergensium  ac  pro  mis&is  monacbus 
quidam  «aae  non  indoctaS)  nt  sunt  pleriqne  eins  eoeaobü  monacbi, 
coepit  coneionari  ad  pnpulum  de  christiana  fide  per  duas  integras 
Horas.  Tdem  fecit  pnst  prandium  sed  «patio  tantom  unius  horae,  inibi 
de  abusu  missarum  sie  dixit,  ut  omues  quotq^uot  aderant  (erat  aatem 
saoellQtti  pressim  refertum)  obstiqieseerent.  Eam  oonoionem  stafim 
postridie  S.  Galli*)  gravis  ac  seria  aequnta  est  dispntatio^  praende  A.  6. 
Carolosta(li<i.  Qui  vir,  (luantnm  ex  ea  disputatione  conücere  licnit,  altnm 
sapit  in  theologia.  Quaesitum  atquo  tr;icliitnm  in  fii  disputatione  sedulo, 
iiuo  seriü  de  aboUtione  missarum.  C^iu  abulendani  censuerant,  üs  acriter 
restitit  Carolostadins  adeo,  nt  bominem  bno  condnetnin  putasses,  tan- 
tom nt  resisteret.  Sed  non  hoc  tantum  a^ebat  Careiestadins,  ut  resi^torot, 
iino  pntivis  boc  ut  quid  qnilibot  iKiberet  animi  cognosreref  ,  deiude  quid 
qoisque  sentiret,  expiscaretnr.  Quid  item  adversarii  pro  et  contra  di- 
cere  posseut,  quorum  saope  in  ea  disputatione  nieminerat  Carolostadius 
sie  dicen«:  EÖoe  hoc  contra  dici  posset  ab  adversariis  nostris,  qnomm  mnl- 
toe  babemiiB.  Eoee  sie  tuum  caderet  argumentum.  Eeee  iio  hnins  sie 
ilHns  argumentum  eluderet  atque  illuderet  so|)histft  qMi'spiam  nequior. 
Optabat  inibi  atque  aoreuot  se  datunuii,  priusquam  e  cathedra  descen- 
deret,  publice  pollieebatitr,  ut  aliquis  in  medium  pvobabile«  ac  forles 
produceret  rationee,  qnibus  probaretor  missatn  e  medio  quasi  malam 
tollendam  esse:  »eque  si  rationibus  e  saeris  libris  potili>  (nam  alias 
ferme  hic  nihil  solet  adinitti)  convinceretur,  sponte  ex  haiena  cessurum 
atque  victon  muuus  daturum  spopondit.  Adhortabatur  item,  ut  si  om- 
nino  missam  sublaftam  yellent,  faeerent  id  com  oonsensn  magistratns 
Wittembeinensia,  ne  quid  offendiculi  inde  nasceretur  in  vulgo.  Deinde 

ut  qnam  prnxinie  areederent  ad  in^stitutum  Christi,  eti;iin  nt({ue  etiam 
adhortabatur.  Quid  igilur  futunun  eit,  uonduni  constat.  Hoc  certuin  est 
noB  sub  utraque  specio  communicataros  esse,  etiamsi  rumpatur  papa 
com  UBiversa  nebnlonnm  eohorte,  nisi  mentiatur  Philippus*),  qui  in 
publice  auditofio  sie  dixit:  Credo  nos  instituere  velle,  ut  sub  utraque 
specie  emnmunicaturi  simus.  Haoc  sunt  ncva.  qiiae  in  christianissima 
Sazoniae  urbe  Wittemberga,  imo  eius  urbis  academia  contigerunt,  quam 


ff)  17.  Oktober. 

$)  üfeloNOOH. 
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etsi  P.  M.  aiixilio  Caesaris  rem  non  intelligmitis  tollere  conetor,  tarnen 

f'hristnm  et,  eins  doctrinam,  ^nae  in  ima  cordium  nostronnn  ita  rndices 
egit,  ut  difhcile  sit  tölU'io,  nisi  toUamur  et  nos  una  cum  evaugelio.  \  ale. 

Wittenberpap  in  Saxonil>u8  [Kistridie  divi  Lucae  anno  M.D.XXI. 

Dono  tibi  mitto  liguram  autichiisti  Romani. 

Mitto  etiam  iudiciom  M.  Lutheri  de  votis,  t^uod  huu  disputan- 
dnm  miail 

Dono  item  mitto  libellura  de  confessione  germanica  scriptiiui.  Niun 
pontificis  sit  eam  praecipere,  <iaam  videre  ctipiobus  W.  Fabritius  Capitn 
biduam  hic  fuit,  semel  ingressus  est  auditorium,  ut  Ffaiiippum  profiteu- 
tem  audirei 

Hallis  in  Saxonia  Tenduntnr  indnlgeotiae  a  eardinale  Ifognntino.*) 

Adresse: 

Enulitissimo  viro.  Hcato  ßhenaao,  domino  et  aniioo  enm  primis 
venerando  Baäi(leati)  Sole8(tadii).^) 

Ann  dem  Tliomas-Arclüv  zu  Strafsbnrg,  mitgeteilt  Ton  Dr.  Kannengieffter. 
~~  a^iu  i'tiil  dieses  Briefe»  int  nach  einer  Kopie  Baums  in  desseu  Thesaurus  ge- 
druckt in  Briegan  Zeitnsbrift  f.  Kiiehengesohielite  T  (1888)  8.  826. 


213.  Von  Hiehad  Huuiellierg. 

Mickad  Bmtdbergius  Beato  Bhenam  8.  8. 

l'iiilippus  Melanchthon  qnibus  superiore  Augusto  litteris  me  salu- 
tavit,  simnl  inhortatos  est,  nt  ae  tnae  ainicitiae  inainuarem.  Gmn  enim 
optime  de  te  sentiat,  uniee  abs  te  amari  cupit.  Tu  itaque  me  monitore 
illnm  (ihviis  ulnis  in  tuos  amplexns  ?uscipito  et  euui,  qni  aJeo  oandide 
atiiuo  vehi  nunli  r  te  amat,  sinceritcr  et  totn  ppctnscuto  redamato  neqno 
etiam  graveris,  cuiu  per  tabelliones  licebit,  lii«riü  oignüicare  diligentiam 
banc  meam,  qua  tantam  tibi  conoilio  vinun,  atpote  quo  nee  terra  tulit 
candidiorem;  naguiun  boc  vel  ipse  putabit  se  tuorum  esse  in  amicorum 
niiniero.  Ne  autem  me  fabuinni  oxistimes  tibi  narrare,  v<  rl.a  iiiius  hiic 
transscribaiu:  baec  nempe:  i^^eato  llhenano,  (inonlam  cum  iUo  tibi  vetus 
amicitia  est  et  familiariB,  me  qnaeso  aliquando  commendes.  Opiarim  et 
nnioe  illi  viro  probari".')  Haotenne  ille;  talem  igittur  te  geras,  mi  frater*) 
Beate,  qualeni  decet  Rbenanum.  Praeterea  rescribe  boc  tabellario  muni« 
cipe  meo  pprgamenario,  nt  valeas,  qnid  agas,  quid  eipectomtis  ab  Eras- 
mo  invulgatum  iri,  isque  ubi  agat,  nuin  Baslleam  venturus,  vel  Augusti- 

4)  „Vgl.  Atbr.  WoUen,  der  Abgott  m  Halle  (Bonn  1877)  and  Theolog. 
Litteraturzeitung.  Jhrg.  1878.  S.  -JST."  {Kolde). 

6)  Die  eingeklammerten  Buchstaben  fehlen. 
218.  1)  Der  Brief  Melanthona  an  Hummel berg  steht  Corp.  Hef.  I,  447,  wo 
iHatt  die  Worte  etwae  anders  laaten. 

8)  „Frater'*  fehlt  in  cod.  M<niac. 
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nnm  vel  Fralinot  oommentarios  Tel  NoTam  Testameiitiiiii  urgente  Leo 

Stunicavo  dt  tmo  sit  instauraturus,  ut  Luthero  faveat,  cui  infenRiim  esse 
blacterahant  superstitiosnli  hnniunciones.  XV  viro';  illoa,  qui  nostrato 
lingua  Lutheranam  adserunt  eausatn,  si  uoguitos  liabes  Ucetque,  mihi 
prodas  nominatun.  Sin  minus  palam  licet,  «altem  in  aarem  dancaliun 
mihi  nomina  inmmirreSt  et  manebmit  alta  mente  reposta  apnd  Haxpo- 
cratem'^)  tunm. 

Frubenio  nostro  meo  numine  plurima  dicito  saluteni.  Caspar  Ursi- 
nuä  VüUuü  hoino  cum  doctus  tmu  probus  si  istheic  est,  t'ac  me  eius 
memorem  ww  intelligat  Ongorium  Sueglerium,  laetisBimum  senem  et 
amicum  hominem,  ealuta.  Salatat  te  loacim  EgelHoii  qui  iam  iam  ab 
me  abiens  pmmisit  se  pariter  ad  te  scri])tnmm.  Hnnc  solum  hic  habeo, 
quicum  de  literis  et  bonis  studiis  cominonter.  cuius  consuetudine  fretiu 
nihil  eharioB  habeo,  nec  mea  nlla  ineandior  Egellio  est.  Val6  felidter, 
ffli  Beate. 

Bavenspnrgi  ex  museo  nostro  XI  KaL  Nov.  MDXXL 

L^e  nieam  hoe  tetrastichon  utxaque  lingua  iosom  et  emenda,  amioe. 

Adresse: 

Emditissimo  domino,  Beato  Rhenano  Selestadiensi  8uo  et  amico  sno 
primario  in  aedibus  Frobenii  typographi  Basileae  zum  Sessel. 

Maouakript  iir.  118  der  Schiettst.  üibl.  —  Ein  Teil  davou  «tcht  auch  in 
dem  Mfincbener  eod.  4007. 


214.  VoB  Peter  Eberbach, 

Brfwrt.  %7.  Nowmbtr  im, 

(Feirekts  Aperbacehus^)  Seato  Bhetiam  Ä  D.  P.) 

Sumenti  mihi  in  manus  calamnm  et  ad  te  scriptani  verba  inprimis 
defecerunt,  Rhenane  omnium  eruditissime  bumanissimeque.  Nam  com  in 
mentem  Tenit  lat  feUdboa  olim  auepidis  amieitiam  inter  nee  eoiisse,  noa 
impedientibaa  literariam  vicissitudinem  altiaiimis  Lepontiorom  montibna, 
prorsns  non  video,  quomodo  excusari  queam,  <(ui  sextum  iam  annnm  in 
Geriuania  ago  relicta  Italia,  necdum  ad  te  vel  luiicam  literam  exara- 
verim.  Pmesettim  cum,  nbi  esses,  non  ignorarem,  siquidem  quae  tm  wt 
in  literis  praestaatia,  iam  Beatnm  nemo  nescit,  niai  qni  Üteraa  ipcaa 
ncpciat.  Aden  in  participatnm  illnm  verae  et  mmquam  intermortnrae 
glnriae  cuui  incdiiijraräbili  Erasmo  venisli,  ut  nomina  vestra  nomina 
studioram  ipbonuii  videantur.  .Sed  quo  progredior  demenöV  quandoqui- 
dem  qnanto  ta  maior,  es  aatem  maximnB,  eo  mains  est  peeeatun 
nostmm.   Nisi  forte  dorn  ingenü,  eraditionia,  nominis,  qnibns  es  vel 


3")  Jlurpokrai^^Sy  Sohn  der  Isis,  Gott  des  Schweigens  bei  den  Aegyptcru. 
S14.  1)  Ober  l^eter  Eberbach^  den  Erfurter  UumauiBteo,  geb.  1480,  vgl.  den 
Artikel  von  L.  Oeiser  in  der  A.  D.  B.  nnd  Krmm^  &>ban  Heeee  I,  40,  60, 
67  etc.  (Begiiter.) 
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bealissimuä,  aiimoneriä ,  tacilitatls  aliam  humanitatt64ue  tuae  recorderis, 
qmbns  sap0rioribi]fl  Ulis  dotibos  Diiiiime  cedis.  Cradibile  eteiiim  mihi 
est,  quemadmodiiin  l^one  ipso,  bestiamm  omniuin  domino  fortissimo,  nou 
temere  rpppritnr  animal  prostratis  clpnicntiuH,  sie  et  mnrtÄlinm  >»]>tiin(>s 
ad  ignoäccuUuin  esse  pruuiptiäsiinos.  Itaque,  mi  charissime  Beate,  cou- 
dona  hanü,  quantacunque  est,  culpam  Petieio  tno.  Condona  amicitiae 
mnimi  Condom  amicitiM  noetme  seqiustro  doetienmo  HynMlbergio. 
Et  quemadmodutn  Alpium  iuga  impedire  noloisti  mutuam  scriptionem, 
ita  ne  coramittas,  nt  quota  illa  ]iortio  Hercytiiao  sylvae,  quae  nos  se- 
parat, iuipediat.  Accipies  etiam  literas  ab  Kobano  nostro,  viro,  mihi 
carade,  dignisdino  tna  amioitift.  Ib  si  seirat  cum  fraeta  sliqno  ant  oerte 
sine  damno  BasUeam  Argentoiatnmye  a  se  videri  posse,  ijuantuin  con- 
iicio,  ad  ineuntem  aestatcm  rapessnrpt  iter,  suftannnatus  Lyricis,  Sylvis 
et  Horoidibtis  christianiiä ,  opore  ab  Krasiiio  landatn  atque  ipso  am  tüie 
arida  modo  pumice  expolito'j,  quae  chalubographoruiu  Frobenianoraui  col- 
legio  iavulganda  traderet.*)  Nam  qiu  nobiscom  6am  artom  wwctntj 
Mosas  «t  Gratias  omnesque  d«06  iratos  habent  8ed  nmic  rufsus  in 
mentem  venit  Hymolbergius  noster.  Qu'kI  agit,  inquam,  divinum  illud 
peciufi  ad  amiuitiam  natumV  Superatne  et  vescitur  auia  aetberea?  nec 
adhno  «m^libiis  ocoubat  umbri«/)  Superesse  sane  credo,  et  quam  diutis- 
sime  inemidissimeqne  saperesse  opto.  To,  mi  Beate,  Hymelbergiiim  hnnc 
fac  meo  nomine  proxima  data  occaäione  ainicissime  sslntes.  Adderom, 
nti  has  qtioque  Uteras  legendas  mitterej}.  Sed  parum  amice  de  tanto 
aniico  mererer,  si  tot  spinis  et  vepribus  eum  obruerem,  qui  ut  mihi 
oUm  ftctornm  se  dizit,  medius  inter  Mosas,  in  altissima  tranqottUtate 
deliciatnr,  cum  ego  Interim  Bai-toli  in  pistrino  veluti  ApuIeiaaiQS 
asinos  destinatus  laborare  cogar.  Vale,  T^eate,  doetomn  beatissime. 
Erfordiae  V  Kai.  Deoemb.  }SDXJLl 

Petreiui»  Aperbacohus  tuu& 

Adresse: 

D.  Bealo  Bhenano,  viro  doeüasimo  et  optimo  soo . .  Basileae. 
Manuskript  nr.  1  der  Seblettsfc.  BibL 


215.  Von  Paul  Vok. 

(SchleUitadt.)  h.  Februar  1522. 

(Paulus  Volzius  JBeato  Mhenam  &  P.  D,) 

Com  in  die  s.  Dorotheae^)  Seiestadium  venissem  ac  de  te  rogarem, 
pertolit  mens  NiGolaos*)  Uteras  toas  ad  me  datas;  qnas  com  legissem, 

2)  Anspielung  auf  CatuU  I,  9. 

8)  Eoban  Hesse  trat  diese  Fahrt  nicht  au,  nachdem  er  allerdinga  schon 
1518  eine  grobe  Reise  nach  Löwea  gemacht  hatte. 
4)  Vergil  Aen.  I,  M6,  647. 
1)  6.  Febraar. 

8)  Bs  ttbt  sich  vermatsii,  daJs  dieser  JVlieolaiis  der  Nefli»  des  Abtes  ist, 
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cognovi  te  Basileam  conoeMine,  ad  Eraenmin  priinioeriiim  iiMtnim. 

Di'sjderavi  ot  ego,  ubi  t'rigus  hoc  nntigatntn  esset,  Basileam  asceadore 
solius  Erasini  salntandi  gratii»  ft  a'llo<[Ufndi.  Si  voto  satisfacero  posshn, 
ignoro,  su|uii1ein  veteri  rwd  et  intestina  aoijritndine  laboro.  Scripsi 
Erasiuo  ex  multis,  quae  vBliein  jinuca  et  tiaJein  perquani  rudia.  Miai 
«tiam  epwtolam  M.  Dorpii^  quam  ta  illi  numstcato,  ae  postea  mihi  n- 
fl»VQ6.  Tu  eius  noBti  ingenintn.  Caetera  de  qmbiM  acripsilti  de  ChressoDe, 
dum  redioris,  intellegrs.  Tn  interim  vale  quam  optima»  cum  tuo  Kras- 
mo,  cui  me  commendabis  quam  arctissime.  Wimpbelingus  cum  Maria 
pnrifioatufl  est^),  nam  eo  die  e  Telo  pnerperii  prosiliit  ad  tomplom  et 
omnia  eonnvia  egremis. 

£  curia  nostra  YIII  Febr.  1632. 

Tnissinms  P.  Vokius. 

Cnra  habeam  pro  iusto  inecin  Nnviim  Testamentum  et  Paraphrases*) 
meüori  forma.   In  bis  enim  totuts  Cbribtus  est  et  solus. 
AdreBse: 

Dl  Beato  Rhenano  Seleitadiensi  Baetleae  degenti,  amico  el  firatsn  in 
Christo  diarissimo. 

Maaiiikript  nr.  818  der  8chlett«tadter  Bibliothek. 


2ie.  V«]i  Feter  Eberbael. 

17.  Man  1839. 

Petreius  Apcrlxiahits  <h»)i/No  Jkato  lihcnam  suo  S.  1), 

Sterilem  credo  vocabis  amicitiam  nostram,  Rbenane  beatissime,  hoc 
est  doctissime,  quae  vix  rmiuas  tibi  literas  pariat.  Sed  cum  cogitabis 
nihil  nunuB  reqnirere  aniieitiam  qnam  verba,  cum  ad  ealeiüiun  pones 
tot  reg^ones,  flumina,  eylw  inter  nos  iaceoteis,  cum  infantiam  nostrajn, 
qiiac  tno  iuditio  tanqiiain  sorex  perit,  velit  nolit,  tecum  perpendes, 
libcrabis  me  ut  spero  omni  crimine,  cum  scire  debeas  etiam  non  otticio- 
■nm  atnare.  Sed  qntd  tu  interim  in  iato  Musarnm  domieilio?  Audio  ex- 
eudi  vobiscum  lustiniant  Pandectas  emendatiseinie.^)  0  beatum  nunoium, 
,1  fflicem  po^toiiialLiii!  Audio  gravitor  aegrotare  Erastnnm.  n  tristem 
nuneitini!  0  infelices  nos!  Quid  beatius  nobis  diceres  restitutis  l'andectis, 
quibus  uniä  tukiri  pote&t  uuiversa  res  literaria?  Eurüus  quid  miserius 
amiiso  Erasmo  (quod  deus  ayertat),  rei  litenuriae  capite?  Sed  speran- 
dum  est  non  tam  iratum  nobis  fore  denm.  Noster  Hnmelbergius  quid 

der  in  Freiburg  um  1S06  intmatrikuUert  war  und  gegen  Hnmer  einige  Disti- 
chen für  die  Defensio  Germaniac  schrieb.  FOr  ihn  und  einige  andere  jUnge 
T/ente  hatte  der  Abt  1507  den  TMktat  des  H.  BasUius:  de  Isgendis  aatiqnonun 
Ii  bris  herausgegeben. 

9)  Der  Sehen  etklftrt  »ich  aus  der  Bedentmig  dee  Festes  Pnrifieatio 
ICsriac  ^;^fal•^ac•  Lichtmefs)  —  2.  Febr. 

4)  Des  Erasmoa  Paraphra«en  tum  N.  T. 
21^  1)  Vgl  über  die  BssSlw  Quellen -EditioDea  den  lehireioben  Artikel  in 
B.  SUMtainf,  Gesdiidile  der  deolsehen  Reditswissensobaft  I,  SO»  ff. 
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agitV  Qaod  semper  solet,  dices:  inter  literas  iaoet  diu  noctuijue.  Credo 
mm.  Sed  admone  preoor  hombem,  iie  prorsn«  obliviBCatiir  antiqui  ao- 
dalis  Petreü.  Plunnilum  tibi  eommendo:  eum  qm  has  tibi  reddidit,  bomo 
pst  constantifisimae  tidei,  quod  ego  pxito,  Germanum  esse.  Nostri  saecnli 
Papinianum  Zäsium  roverenter  ex  lue  saluta.  Novit  me  impuberem  adhuu 
spitd  Vnolpbinm  agentflni  omavitqiie  exeellentissimo  preconio,  licet  im- 
luerentem.  Sed  calcaria  subdiiccre  voliiit  ittventati.  Scriberem  ad  emiii* 
S{»(1  ilosuut  verlta,  i|uibus  sei>tomdecini  annornni  silentinin  excnspm.  In- 
terim tu  nobis  ]);itrocinare.  lam  eriirri  protpr  verba  tcmpus  ctiam  deest. 
Ilac  liora  cum  Cruto*)  mortaliiuu  lesiivissiniu  Vuitlembergani  proticiscor 
(idque  prorsos  preter  <^taioiieiii)  ad  salutandos  amicos.  Bene  vale  et 
felieiter,  mi  Beate.  Et  quod  omiseram  peae,  maxinio  Sraamo  noB 
Commenda. 

C'ursan  XVli  Marüi  MDXXIL 

Adresse: 

Ornaiiäsinio  viro  doiuino  Boato  liheuajiu,  theologo  et  oratori  elo- 
qnentiBaimo,  amico  Tenerando. 

llanaakript  nr.  2  der  Schlettstadter  Bibliothek. 


217.  Von  Miehael  Hnmmelbeig. 

Haven$burg.  33.  März  1322. 

Michael  Jluutdberyius  Jiavenspurgensi$  Beato  iihenmo  Sdesta- 

d  ie  m  i  S.  S, 

Non  illibent**r  i^moverr)  tibi  diutiirnuni  silentium  at<|Ue  adeo  neg- 
lectum  othcium,  (^uoniani  non  ignoro  me  extra  orbitaui  agere,  et  ad- 
tnodum  raroa  eeee  literamm  baiuloB,  qni  isthinc  recta  hac  Yoiuant,  et  ei 
aliqnando  sint  fraqaentes,  te  latere  tarnen.  Nee  adeo  neqne  sum  iniquos, 

ut  non  boni  con^nlain  ainici  tarn  randidi  tacilurnitatem.  Tamctsi  lo- 
quacern  t6  vplirn,  non  minus  tarnen,  ut  assoieo,  etiam  tinittun  te  arete 
aino;  nec  opus  onmino  est,  ut  ardens  et  amicus  erga  te  uniuius  ineus 
literis,  cea  oleo  ignii,  foToatar.  Ardentior  in  te  amor  mens  est  quam 
ut  8uflEh80  silentio,  cea  frigida,  extingui  possit,  otiam  si,  «piod  proverbio 
difitur,  snripbiam  ranam  perpetuo  egeris.')  Atqui,  Beato  iharissim»',  novi 
tuuui  erga  me  animum,  alia.s  etiani  publicis  literis  testatuin,  adeo  con- 
st«utem,  syneerum  et  officiueum,  ut  non  possiä,  si  per  tabellarios  liceat, 
de  rebn»  Erasmicis,  hoc  est  literariis')  mm  oommentari,  qoas 


2)  Über  Jo/iannes  Crottts  Buhcattu^  vgl.  Horatoits  in  der  A.  D.  B.,  A'raiMf, 
Koban  Hesse  passim.  E.  Eittert,  Johann  Jäger  aus  Dornbeim  I.  Jena.  1883. 
Die  Angabe  der  Reise  nach  Wittenberg  um  162S  ist  ein  ergänzender  Zag  für 
ilie  bitiherij^t'n  Itio^iaphiachen  Scbilclerangen. 

2t7.  1)  HutQaxoi  f'x  ctQftpov.  In  homiues  nintos  et  canendi  dicendiqae  prornui 
imperitos  diccbatur.  Cf.  Eriami  Upp.  II  Adagia  193.  C. 
2)  Ein  aebr  betdchnender  Ansdradc. 
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me  nniee  obleetare  no«ti.  Quid  «üm  migift  honunein  obleotot  atqtM 

eiu8  res  felix  successus,  cnius  ille  wt  unantissunns?  Et  proittd«  Eras* 

iiiici  nominis  studiosissimiie?  ego  quam  illi  px  animo  fav<>am  rt  hme 
vt'lim  qnamqnp  foetnrnni  Hns  omnf»m  vere  christianain  pio  iim])lt>xt'r, 
nun  facile  dixeriin.  Nihil  inalure  gaudio  plusculis  annis  acceperaui  <|uam 
ßrasmuni  mxpm  Bauleam  felieibus  avibiis  adTolasae;  non  «oim  dubita- 
bam,  >iuin  optimis  libris  advenifl&et,  et  mazime  qnibiu  dm  Aurelii 
Aiigustini  thoologiiun  cnarrasset,  nam  vulgo  rcceptiim  erat  hunc  soliolüs 
pjrasmicis  non  minut  hiculenter  et  erudite  quam  divum  Hieronymum 
adornatum  esse.  Ea  ]iiopter  scripsi  ad  te  non  semel,  speraoB  abs  te 
doetiorem  me  fieri,  quid  istheic  et  in  literis  ei  in  prelia  ageretur. 
Quod  non  tarn  cupide  desyderare  quam  libenter  te  scribere  sciebam. 
Sed  ea  spe  bactenus  me  frustratum,  sola  tabellariorum  paennria,  non 
tua  negligentia,  a«quO)  ut  par  est,  fero  animo,  constanter  persuasum 
habens,  tandem  aliqnando  naeiia  (^»portiinia  tabellionibus,  te  de  omni- 
bos  mo  plonissimo  doctoram.  Quod  at  ÜMsaa,  per  saeras  atqne  adeo 
fvangolicas  ^lusas  obtestor,  Insriper  mo  nnn  vnlgariter  Erasmo  cnm- 
mendes  veliin ,  ita  ut  orimin<i  intelligat  Humelliergium  nominis,  honoris 
et  dignitatii»  suae  esse  aiuuntisäimom.  iumenta  quaadoquidem  maiit- 
bos  carent,  aUoram  indigent  Meatiombu«:  non  taniae  snm  elegantiae 
et  eruditionis,  ut  tantum  Timm  ipso  compellare  ausim,  alioqni  olim 
iam  me  illi  meis  litoris  commeivlit um  reddidissem.  Ideo  tn;i  infli«jfo 
bac  in  re  opella,  uec  reor  bumim  >]Uiuttumvis  magno  xal  näv  aikbiv 
i^QXut  ingratum  fore,  si  etiam  ab  inftmi  subäellii  viris  adametor  candide. 
labeto  igitnr  onmibna  modia  Eraamnm  meis  verbia  pHurimom  aalveie. 
Capnion  Tubingae  utramque  Unguam  Graecam  et  Hebraicam  profitetur 
freqnenti  doctispimorum  hominum  auditorio.  *)  Vigilat  etiam  bonus  iste 
seuex,  ut  denuo  veritas  relucescat,  quae  iam  per  centum  fere  lustra 
aopbistamm  impoatnra  fnit  obfdscata.  Quod  et  alii  Yere  pü  homines 
omnibns  viribaa  effioere  enituntur.  Enibeecant  igitur  impii  et  dedn- 
cantur  in  inffmuin,  itmta  fiant  labia  dolosa,  quae  loqnuntnr  advetsiun 
instos  iniquitiiteiu  in  suporbia  et  in  abusiono.*)  Vale  feliciter. 
Ravenspnrgi  X  Ivaleuda.s  Apriles  Ann«»  M.D.XXIT. 

Cod.  lat  4007  iu  MOncben.  —  Ein  Teil  des  Briet««  gedruckt  bei  Äd. 
Horawität  Znr  Biographie  u.  KoneBpondent  Benehlint  (Wien  1877)  S.  74  (188). 


218.  Von  Ulrieh  ZwingU. 

ZuingUus  BeaJto  IQmam, 

Beribis  ad  me  paroins  atqne  ego  veUeu,  bmnaaimime  Bhenaae, 
neqne  nt  arbitror  epiatolanim  paisimonia  rem  £m»8.  Nam  qoae  iactora 


L.  Geiger,  Reuchlin  470.  Ad.  HorawiUt  Zur  Biographie  o.  Korreapon- 
denz  iieucblins  S.  73  (187). 
4}  PtOm  80,  19. 
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fottrit  sehedam  Iniie  nostra«  parem  abramere,  prumrtim  quiim  videas 

DOS,  cui  res  est  angustior,  nec  chartis,  nec  tibi,  «juem  invituin  cogimus 
haoc  nfistra  legere,  parcere,  tametsi  haud  parvi  referre  pntamus.  pi 
minub  Uli  te  scriberemus,  non  (juod  bac  in  re,  ()uani  luox  audies,  ipsi 
aliquid  poiaiiiras,  pata  vel  Benientiam  dicere  vel  itiQorovuv,  sed  quod 
summa  saepe  ncgotia  ab  humiHbttS  pependere  magiB  quam  sammatos 
ipsi  croderont.  et  a  pastore  saepe  diilicit  iiii})crator,  qua  parte  possot 
ezercitum  citra  |)erirnlnm  in  locum  tutiim  Bubducerc. 

£st  itaque  ea  res,  quaiu  taulopere  celo,  iäta.  Accepiiuub  paucis 
ante  diabus^)  dueUom  inter  Sraanrani  atqne  Luthanim  Aitnmm:  propen- 
dere  eBim  Omnia  ad  dilddiuin;  stimulari  hone  a  Wittembergensibus,  at 
adulatorem  alifjuandn  pprdat,  illuin  a  Rhomanensibus,  nt  liatTctienni 
(tibi  danmosi&simum  extingust  Quae  res  quantum  mali  datura  sit  cbri- 
stianiB,  eonieetiiza  non  opus  babes,  sed  ob  oculos  tibi  scio  iam  versatur, 
nt,  onm  facta  fuerit  (quod  daus  avwtat),  clarins  oorni  non  possit.  Sois 
eniiii.  (inantan  ah  utrinsque  parte  stent  copiae,  quantaque  sit  utrinsque 
vel  pugnandi  vis  vel  i  ludendi  solertia.  Non  contingent  illi,  ut  reor,  mo- 
derati  isti  Budaei  au  Stapulenses,  buic  vero  non  infautes  Latomi')  ac 
vaai  Eceii.  Est  apnd  utrmnque,  quod  nobis  prodease  potent  plnrinram, 
quod  obesse  minimum.  ludicat  uterque  graviter  et  graviter;  est  tarnen 
utri(iuo  (juiddam  peculiare  (quod  citra  invidiam  tarnen  dictum  volo), 
quod  si  alteri  adfuerit,  iam  is  ilH  fomparari,  neduin  apqniparari  non 
queat.  Quin  isla  uobis  per  partes  cur  non  servat  utercpie?  itane  placet 
eis  «alTiB  nim  «Bse  nobia?  At  quam  tandem  Helenen  domnm  redoeent? 
Amabo,  prndetttiBBime  Rhemanft,  dam  com  PelUcano  nostro  et  aliie  dootis 
apud  Luterum,  clam  apud  Erasmum  rem  componite,  apud  hanc  prap- 
senti  ore,  apud^)  illum  literis.  Seimus  utrumque  cedendi  nescium,  scinius 
ülyBSem  consiliis  Aiaee  foisse  Semper  saperiorem;  at  secuta  est  bunc 
non  minor  gloria,  ac  noBcio  an  UIIub  non  ait  quibnadam  Buspectior. 
Capis  me,  satis  scio.  Offenduntnr  apud  nos  quidam  qpütolis  qnibnsdam 
Erasmi,  quod  non  candide  de  Ltitero  sentiat;  ego  vern.  an  recte  sentiat 
necne,  nec  legere  possmn  nee  iudicare.  Melius  tarnen  utrumque  velle 
puto  xei  ohnfltianae,  quam  quod  mnlto  BadorOi  iufinitis  vigiliis  iam  longo 
tempore  peperarant,  rixando  pereat  et  altereando  matnrioroB  foetoi  im- 
pediantnr.  Venenmt  ad  Jiie  hisce  diebus  bae  ad  Erasmum  Hterae  atque 
aliae  ad  '^acriticnlutn  quendam  8.  Petri.  rpuis  precor  difl'erri  eures.  FacprfS 
nobis  rem  onmiuin  gratissimam,  si  iam  aunu  st'm  mutante  ad  uos  cum 
Brasmo  eoncederes;  quodai  minns  ipae  indnci  potest,  tute  Teoiea,  prina- 
qnam  te  litium  Aligentoratensium  voragines  absorbranl  Opto  te  in  (%ri8to 
Talere.   Salvoa  veto  opto  Frobenioa,  AmerbaehioB,  Zniddoa*)«  omnea 

s  

818.  1)  Am  4.  Min  dnreb  Olaieaa.  '.CT.  ZuutgUi  opp.  YU,  191. 

2)  Der  bekannte  L5weoer  Theolog,  über  dessen  Streit  mit  Erasmus  Keve, 
M(>nKiire  bistoriqnc  ot  littäraire  im  le  ooU^ge  des  iroia  langaea  &  ronivenntö  de 

Louvain  67  und  70 — 73. 

8)  Fehlt  im  Manuskript. 

4)  Ks  sind  Konrad  Z.  Ratsherr  von  Konstanz  'cf.  Zuitujiii  opp.  VIII, 
428  und  644)  und  dessen  Bruder  Johannes,  der  Prediger  von  Konstanz  (ibidem 
VII,  S46,  864,  670).  FätrenH,  Oeaeb.  der  eraag.  Kinbe  Badena  I,  254,  272, 
SOG  ete.  (Begiater.)  Wakhner^  Job.  von  Botdieim  8. 188. 
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tam«li  post  Bnschium''),  quem  preoor  animes,  ut  p4iilo  liberivts  cum 

Erasmo  contendat:  hartenusi  enim  visns  est  pssr  vpro  adilictus.  Haep 
ioco,  uam  scbeda  in  uniTerBom  toedanda  erat.*  Ji  Peliicano,  posteaquam 
salataveris,  refer  oraam  nos  esse  Hebrfticas  litteras.  Dü  boni  quam 
Utepidnm  ae  triste  stnditun,  nee  tameD  detittam,  dooee  ad  aliqnam 
fragem  penetrem.   Tt(tiutn  vale. 

Ex  Tiguro  M.D.XXIL  XXV  die  MaxtU. 

Huldr.  Zuinglius  tuus. 

Aus:  Iltddrici  Zuinghi  opera,  ed.  Sehuler  et  SdiuUiieft  tom.  VJI,  192.  — 
KoUationiert  mit  dem  Aatognph  ia  der  Sobletletudter  Kbliothek  m.  Ut. 


219.  An  Eoban  Hesse. 

Battl.  ^  26.  Märs  lOiia. 

Beatus  ühemnw  Eob*  Hesso  Ü 

Literas  tuas  pridie  divi  Androae')  scripta«  «lOcepi  Basileae  circa 
Maüliia»'  natiiloni una  cum  opisfola  aduloscciitis,  t[nf>m  ad  tiip  tu  ventu- 
rutii  puiabaä,  tvxcuäantiä  8c%  quod  äuritiä  libellos  niisisiiet.  Dici  non  potest, 
doctissime  Eobane,  quam  nie  puto  felieein^  quod  in  aiuicoruiu  taoram  soin 
Bomero,  nun  amari  tanto  viro  plarimi  oerte  foeio.  Booitati  id  taae 
debeo,  neque  etiani  quicquani  in  me  est,  quod  magnopere  movere  (|uen- 
(juani  possit  ad  amandum.  Red  scio,  und«  hic  araor.  Petroins  Aperbacchus 
uoster,  uiei  non  minus  amautissimus  quam  tui,  facüe  te  inducere  potuit, 
nt  amare  me  oo^xis.  Ego  nane  Eobuiom  iampridem  in  amicomm  meo- 
nun  catalogum  transscripsi,  quan({uam  hoc  literis  nunqoam  suin  testatus, 
quod  non  offtrrctnr  occasio.  Nam  primum  HtTuiJas  tuas  vidi'),  (jund 
accidit  anuos  ab  liin<'  aliqnnt,  statim  dixi:  Hic  dignas  est,  (jURin  (Ici- 
mania  piurimi  faciat.  Atqiie  ex  eo  tempore  valde  amare  te  cuepi,  ni  in- 
genue  &vetaam  ante  ex  poSmatiis  qoibuedam  noto.  Caeteram  ut  foelix 
illa  profectio  fuit,  qua  Erasnuim  adisti,  ita  vide,  ne  te  eius  itineria 
poeniteat  aliquandn,  quo  destinasti  huc  eTfurrerp.  Nani  ni^i  Erasinuni 
bic  reperias,  plane  vereor,  ne  et  oleum  et  operam  perdas,  meditatur 
iä  abituju,  sed  tarnen  nibil  certi  de  Ulo  scribere  possim.  '06omoQni6v*) 
taxm  videram  ante,  summe  placoit,  plaeent  et  caetera,  qnae  misiBti,  prn 
qnibos  gratiam  babeo.  Bene  Tale,  ebariseame  Eobane. 

Basileae  poitridie  AimunciationiB  deiparae  Mariae  MDXXQ. 

As:  BdU  JEIofram'  Htm  Epietol.  familiär.  Libri  XII,  Marpmgi  Hewomm. 

p.  2öy. 

f))  er.  den  Brief  des  Hermann  r.  d.  Tfm^rh  in  ZmHffUi  OPP'         ^*  l'^^' 
6)  Uier  ist  ein  TiuteoJclecks  auf  dem  Briefe. 
819.  1)  99.  Noreraber. 

2)  24.  Februar. 

3)  Das  Werk  f^rscbien  ti.  d.  T. :  Ilcroidnm  rhristianarum  Epistolae  1614 
zu  Leipzig  (Lipc&k).  4.  Vgl.  darüber  Krame,  Eoban  üeiiae  I,  124  -131. 

4)  A  profeetioBe  ad  Des.  Eiaimam  Hodoeporieon.  Erpb.  1619.  4.  Vgl. 
KroMie  1.  c.  I,  290,  S9ft— m 
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220.  Von  Alberl  Bnrer. 

WUltmherg.  97,  Man  1523. 

AtbertHB  Burfrim  Beato  Khenam  domim  8.  D. 

MuJia  mihi  domine  ad  to  scribenüa  torent,  quae  tibi,  quoniam  bievi 
q»isiola  eompleeti  nequeant,  paacis  signifieabo.  Hoc  anno  $•  Idas  bonarii ') 

exaata  sunt  signa  in  templo  Augustiniaiiomiu,  postridick)  onr  factum,  red- 

dita  ra^in  1t«Mn  altaria  funditus  subversa  sunt  soloque  aequata  nmnifi. 
Eo  quoque  die  in  eudein  coenobio  utraque  species  plebi  data  est  laicis 
corpure  Christi  et  calice  in  munus  accipientibns.  Kai.  Februarii") 
Qxorem  dnxit  Garolostaditu  viignuculam  nobilem  sed  paiqMvculam,  anno» 
natatn  (quantom  ex  fiMsia  conüeara  Uddi)  quindecim.  Deinde  4.  Idas 
Februarii')  uxorem  quoque  diixit  TodocuB  Tnnas,  praepositus  collegü 
Wittembergeuttis,  nobilem  quidem  sed  non  valde  divitem.  Hoc  idem  quo- 
que fecerant  alii,  qaos  pnUicaa  celebnre  nuptias  hicoe  noatns  Tidinins 
ocnlis.  Pridie  Idus  Fobrnarii')  illiMtriiamius  Saxoniae  dax  Fridericbna 
])ro  Pbilippo  Melanclitlnme ,  Andrea  Carolostadio,  Anisdorfio  ot  rt'cturc 
univorsitatis  Wittcnibcr^'ensis^)  misit.  Redierunt  vero  e  Lochen''),  ubi  prin- 
cep»  sulet  agere,  16.  Kai.  Marcii.^)  Pridie  Nonas  Marcii'')  rediit'*)  Mar« 
tiüns  Lnthenia  Wittembergam  in  habita  eqnestri  comitatns  aliquot  equi- 
tibus.  Venit  autem  compositurus,  quicquid  (.'arolostadius  et  Gabriel  suis 
concionibiis  nirnio  (jnam  vphemßntibus  turbiivenint,  nulla  prnrsus  liabita 
ratione  intirmoruiu,  ({Uob  Martinas  nuu  aüLer  atque  Paulus  lade  novit 
alere,  donec  grandesc&nL  Caeteruni  concionatur  cotidie  decem  praecepta. 
Vir  est,  qnantum  ex  Toltu  apparat,  benignnsi  mansuetiis  et  hilaris.  Vox 
eins  saavis  et  sonora  atqne  etiam  ita,  ut  admirer  suavem  eloquentiam 
botninis.  Piissimum  est,  quicquid  lö<juitnr,  qnicqnid  docet,  quicquid  agit, 
etiamsi  ab  impiissiims  inimicis  eius  diversum  dicatur.  Hunc  qui  seniel 
aadierit,  modo  si  non  fnerit  saxo  (sie),  itemm  atqae  iterum  andire  cupit, 
adeo  tenaces  aculeos  infigit  animis  auditorum.  Breviter  in  eo  viro'nihil, 
(]iiod  ad  ahsnlutissiinain  cbristiaiiaf  reli^rionis  piftatt'iii  faciut,  dpsidprari 
<|Uüat;  etiam  si  semel  universi  iiiortales  una  cmn  portis  inJeri  coiitra- 
dixerint.   4.  Idas  Marcü^')  venit  Fabricius  CapiU»  Wittembergam  recon- 

880l  1)  11.  Januar.  Vgl.  über  diese  Bewegung  J.  KösUin,  M.  i>utiicr  1-,  60o  ff. 

i)  so.  Januar.  „Bs  war  der  19.  Januar,  niobt  der  BO.,  wie  bier  ange- 
geben." KoJde. 

8)  10.  Februar.  Vgl.  dasu  Kolde  in  Briegers  Zeitschrift  für  Kircbt^n- 
gesehicbte  V  (18B2)  S.  8SS.  Anm.  8. 

4)  12.  Februar.  Vgl.  Corp.  Reform.  I,  567. 

6)  „Rektor  war  Johannes  Montanus  (Hessus)."  Kolde. 

6)  Lochau,  seit  1573  Annaburg  genannt,  Kreis  Torgau. 

7)  14.  Februar. 
8}  6.  März 

9)  Vgl.  Baum,  Capito  und  Butaer  S.  83,  der  das  Folgende  zum  Teil  in 
deutscher  uberseteung  bat  (JTelcfa). 

10)  Anspielung'  auf  T.  Korinth.  III,  2. 

11)  14.  M2lrz.  Zur  SacOie  fgi.  J.  W.  Baum^  Capito  und  Butzer  S.  63. 
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ciliaturas  se,  nt  dicpbant,  Luthero,  qnem  nonnihi)  offendenit  suis  epistolis 
ita,  nt  a  Martiiin  virnlentani  hostiam  appellatum  dicauL  lam  veni  con- 
vonit  iiiter  eos  (ut  audio j  puichre.  Capitoni  quae  ditjiplicueranl,  piactire 
ineipittiit.  Andivit  Martinnm  ooncioiuuitein  in  parochik  Wittembeigenai, 
in  qua  nos  euiu  oasa  coiupieati  sumus.  De  publicis  lectionibus  nostri.s 
hoc  habeto:  Philippus  uiane  nnbis  Inannis  Kvungelium  intei  pretatur **), 
post  prandium  Arati  anthoris  Graeci  (Paivofuva  nobis  praelegit.  Festis 
diebns  ei  profestis  legit  Genesim.  C&eterura  omne  genus  bonorum  aatho- 
nun  a  eaeterts  hniaa  aeademiae  profeaiorilnia  piaaligitor  (sie).  Aooepi 
Mothodum  Philippi ")  apnd  vos  exensani^  icdreo  non  mitto.  Lottherum  non 
aiidebam  onerare  gravius,  eum  alioqui  litteris  et  libris  esset  probe  onustus. 
alias  misissem  librum  de  Abrogatione  miesae,  qui  tarnen,  ut  accepi, 
apnd  vos  excnina  distrahitur.  Miflissem  libnun  de  Totie.  IfiiiaBem  6er* 
nianicum  libellmn  de  non  excitaiulo  tiunultn.  Ke  tarnen  nihil  naittam, 
niitto  Bullam  Cenno  dniiiiTii  a  ^fartino  i^In^satain,'^ )  Misissem  vero  diu 
libenter  aliqiiid,  si  mihi  uuncius  istnc  fni^set.  ('aft^riiiu  non  libenter 
nütto,  cum  iam  gratiam  noviUitiü  aiuinit.  Mallem  enirn  semper  primus 
eese  qfuun  Ultimos.  Bene  vale. 

Wittembergae  VI.  Kai.  Aprilis  anno  a  Chmto  nato  H.O.XXII. 
Adrf>«!Sfl: 

Eruditiäsimo  viru  Beato  Khenano,  doininico  (sie)  ot  amico  eximio. 
Selestadii  aut  Basileao  aut  ubicum()ue  sit.  Basileae. 

Aua  df>iu  I'homas-Ärchiv  zu  StraTibarg,  mitgeteilt  von  Dr.  Kannengie/'»fr 
in  StraTsburg.  —  Gedruckt  nach  einer  Abeebrift  Baums  in  Briegers  Zettachrift 
mr  Kirchengescbichte  V  (188S)  8.  WS. 


221.  Vm  Maines  Faber. 

(lokmnes  Faher  Beato  Bhenano  8.  P.  D.) 

Eedditae  sunt  mihi  literae  tuae,  quibus  mirum  in  modum  animnni 
meum  hilarioran  fecisti,  siqnidem  ex  illis  intelligere  potni  Erasmnm 
nostnim  hominem  esse  incolumem,  et  quia  neodttm  etiaui  ab  inhnitia 
prnpoirifKlnm  pttiulis  divexatus  dfM<M-ii;s('t,  anininin,  nstendi  epistolam  liane 
liiaiii  i-ardinali  äednnensi,  porro  Britnliasid ' )  ac  aliis,  iiun«  ah  Kvasino 
veneratos  esse  sciebam.  Hü  non  minus  quam  egu  dt  uiiui  huiiiiuis 
aalnte  gaadebant,  addoque  post  multaa  confobnlationes,  qoaa  beri  com 


19)  Vgl.  Briegen  Zeitschrift  für  EirchengMchiebte  V  (1882)  S.  333.  Aom. 
13^  Metliodus  Phit.       Loci  theologiä  Melaalhont.  Vgl.  Üorp.  JUf,  XXI 
nnd  XXII.   Schmidt,  MelanchtboQ  S.  64. 

14)  Die  Nacfaweite  m  den  bier  anfgeittblten  Sobriften  Laiben  nnd  bei 

Köstlin  11".  725  zu  finden. 

221.  1)  Der  Italiener  Paulus  BombasiM  war  ein  Schreiber  den  Kardinals 
von  Sitten  Mattbftni  Sehinner  (et  seinen  Brief  an  Zwingli,  Opera  VII,  36 

u.  n.).  Er  war  fnr  Zwingli  we<?('ii  .-seiner  Kenntnisse  des  Griechischen  wicbtig. 
Vgl  Mörikofer,  Zwingli  I,  SS.  K.  Waldmer^  Job.     Botsheim  ä.  166. 
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Sedunensi  habebam,  tncnndum  est  Tnibi,  qnnm  illins  nnniinp  apnd  Et  .is- 
mum  sollicitarem,  rjuod  l\oniaTn  venire  non  gravaretur.  Ego  obieci  vix 
id  ßeri  posse,  nempo  si  iiuiaaai  veniret,  scirem  futuros  noo  paucos,  qui 
nomen  illios  obflcurare,  hnne  qooque  veluti  hominem  fide  non  luqne 
qaaqne  raeritum  deferre  nott  pMOfirent.  Sir|uidem  hi  abseniem  suis  talis 
confoderent,  quid  si  Iinniinom  presentem  baberentV  Adieei  df>niquc*)  Romam 
sentioam  esse,  ubi  lex  lila  barbarorum  in  Latiua  otiam  urbo  priuias 
partes  faabermt,  enm  QU«  Brasmo  nostro  nihü  commmn  e»wl.  C^iqne 
olim  intellexissem,  quid  bono  lime  viro  a  Romaaii  (denoio)')  abnegatüm 
esset.  Quod  si  itidein  illic  contingeret,  melius  ac  satius  essc-t,  linnc  int-or 
Oermanos  genimnam  expetere  salutem  quam  cum  Hliis  laiius  populi, 
({uorum  pars  masime  in  Urbe  deget,  cassam  et  plerumtjuu  evanidain 
experiri  fidem.  Dum  hh  ao  aliis  aainmm  institntum  principis  avertere 
TolebaiHf  nihil  efl'eci,  siquidem  ex  oratione  omnia  iam  pnlebre,  tarn  sin- 
roro  pxcussit  ac  diluit.  ul  rtiam  nulli  alteri  crodidissom  adeo  illins 
principis  animum  pro  honoic  ;ic  salntc  Ernsmi  snccensum  esse.  Quod 
enim  ad  eraulos  perlinebal,  ita  diluil:  Cum  Erasmus  buc  veniret,  esset 
8ttb  nmbra  nearam  alaram.  Hone  procul  dubio  ab  omnibns  ego  tnebor 
et  ita  tuebor,  ut  nibil  sit  iiii  timendum  adversi.  Quare  si  pacem  aUqni 
habere  nrtluerint,  resistomus  illis  in  faciftin  *)  f^t  .satis  fuerit  illis  Erasmum 
quasi  lampadem  toiius  Orbis  christiani  opponere,  in  quam  etiam  si  velint, 
irrarerbwatia  oenlis  intneri  non  potenmt  Da  burbarorum  illomm  ve- 
nnia  snbintulit:  Nibil  eit,  quod  timere  oportobat  Hos  dennun  nripiacera 
necesse  est.  Quod  vero  ad  impensas  et  gradus  spectaret,  nibil  esset  ad- 
missuni'^,  quo  Erasmus  iuste  conqueri  posset.  Nam  et  ipse  nosset,  (|ui- 
bus  titulia  dignus  is  esset.  Uis  ac  plorisque  aliis  animum  principis 
tatem  esse  mtelligo,  ut  quantum  in  eo  esset,  non  dnbito  fortunam  Erai- 
mi  foelicissimam  ae  locupleÜBSimam  faceret,  tamea  in  hisce  tumaltibtts 
larii  Germaniae  quam  Ttaliap  nnti  videtur  adiiiodum  0S5?R  cnnsultum,  ut 
vir  cx  asse  ahsülutus  scse  in.^lahili  fortnnae  cDiiiniittfret.  Et  C|uia  illi 
non  taiii  beuä  vulu  «^uain  et  optime  iacere  paralu/»  sum,  undt)  biu  inibi 
Tisnm  est,  qnare  in  proximis  Iltens  cardinali  tarn  bene  et  ex  enimo 
volenti  gratias  habeat  et,  ut  ad  id  ingenio  yalet  negooinin,  alicjuaniuluni 
differat.  E^'o  vero  cunctatione  Pabiana  edisca»».  ipnlr-Tn  iinlninrit  animum 
pontiiex  erga  Germaniae  ^etj  totius  orbis  decus,  vuicboque,  au  encomia 
nostra  sint  plus  effectuia,  quam  quorundam  hominum  possint  oblnctera- 
menia  oaduca.  Bonibasius  ac  ego  heri  de  Efasmo  non  param  locnti 
fuimus:  is  quiim  pluribus  detuieretur  negociis,  iniunxit,  ut  Grocum  quem 
haben  facerom  ab  exemplaribus  p«*rtos  Incos  Pauli  excribi,  quod  et  faciam 
idque  lubentissime.  Hirenenm")  babebis,  quamprimum  curialis  aiiquis 
abieiit,  quem  velnti  ofitsDIirium  asinnm  onerabo,  quo  tuis  ac  Frobe- 
nieais  Totis  satäsfiseere  possim.  Bgesippnm')  literarii  ftures  e  bybliotheca 

2)  Darauf  scheint  ,,tiiTn"  goscbrieben  zu  Kein. 

3)  Am  Rand. 

4)  Anapifflung  auf  Galat.  U,  11. 

ö)  Über  Irenäu^f  den  Bischof  von  Ljon,  vgl.  NirscM^  Lehrbuch  d.  Patro- 
logie  I,  18S. 

6)  Dfr  Bogen.  Hegesippits  ist  wio  liokaimt  niclits  .Anderei  als  die  Über- 
set^nng  von  Josephus'  Geschichte  des  jüdischen  Krieges. 

Uorawlts-Uartfelder,  BextM  Rheiuuius.  SO 
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Vaticana  absfiilprunt.  At  videbo,  an  hunc  in  bibliotheea  illorum  de  Me- 
dice» habere  possiiUf  qaae  mihi  aperietur.  Quicqtüd  illic  invenero,  pro 
tna  eomiiioditate  liib«M  inqpartiu.  SaleeünimoB  ac  ▼etastiMimos  -nginti 
qoatnor  aathores  e  seeretiflaiinis  armoriis  bybliotliecae  secretioris  exeri- 

bendo»  obtinui,  tarnen  noii  nisi  px  decrcto  tntiiis  cnlL  gii,  inter  qnn«;  hii 
Klint :  Prncerus  ille  diacouus  ikali  Btepliani  prothditiarlyris  ronsobrinus, 
ioannes  Tbessalonicensis  de  consensu  evangelisiamni,  The«>philus  Älexan- 
drinoB  in  qnattaor  eTangelistas,  Bathnniiu  monaehiu  in  epustolaa  Pauli, 
Tharassinuä  Constantinopolitanus,  Panlus  Monachus  de  mortnomm  8uf- 
fragiis,  Nieetas  de  sabbatis  ieinnii^  et  nnptüs  sacerdotum ,  IT\ i)])olttns 
Thebanus,  Epiphaniiis,  Esichias  et  quidam  alii  autores  nominis  non  ob- 
scari.^  Hos,  ubi  in  patriam  rediero,  mecnm  portabo.  Redirem  aatem, 
nisi  lupi  Ambiae  me  in  Urbe  retinmatant,  qoi  nndiqQe  conantur,  ne 
Faber  babeat,  quo  semel  e  neniia  illi*  forensibaB  liberetor.  Sed  de  bia, 
dtun  coram  fnpro.  Est  nurcatnr,  qui  se  mirande  mirandum  opus  tibi 
misisse  aüseruit,  hoc  ipae  facere  volebam,  sed  videbatur  res  non  admodum 
aeeefisapa,  taniMi  nt  animiim  propensom  ex  aliqua  parte  testarer,  «o 
daoe  ad  te  mitio  qnaternionea,  et  qnia  tu  Hemnin  egregiom  et  silen- 
tiarium  agis,  relii|uam  annotationum  parteni  ips«  adiicito  (bec  per  iocuni). 
Stib  yirfb)  Stnnicae  recriminatio  erat,  tarnen  spero  non  sie  in  liicem  pro- 
diturani  caventibas  anücis.  Nihil  tarnen  certi  polliceri  possnm.  Stonica 
alioqain  erga  me  hilaria  (iam)^)  nie  torro  valde  inspuit,  et  me  in  eum 
BOBpectiUD  habet.  Tarnen  non  est,  qno  moTear.  Buffidt  mihi  unns  Eraa- 

niQB  pro  mill<>  tnnlris  ac  tutidem  Stunicis. 

Audio  nostruni  Erasumni  sese  ab  ea  labe  purgare,  qua  olim  dixere 
nonunlli  hunc  nun  esse  in  divi  Auielii  Augustini  doctrina  eruditum,  quao 
res  mihi  plnrimnm  plaeet.  Sed  eaTeat,  ne  ieinninm,  penitentiam,  ccn- 
feteionem  anricularem  et  alia  id  generis  plns  insto  in  noram  eamexiaam 
sibi  movpat.  Sunt  enim  autbores  pcclesiae  primitivae  antiqnissimi ,  qni 
bono  huie  viro  monachis  venantibus  obstare  poeeint.  Hoc  scriin),  non  ut 
ignorem,  qua  moderatione  in  scripturia  ommbos  ntator  Eraemne,  sed 
qnia  bomimem  ut  amicns  revera  sincems  sbcare  moneam. 

Si  qua  Opera  (reliqua)')  Hirenei,  quorura  et  Hieronymus  olim  men- 
tionem  fecit,  invenero,  tibi"*)  mittam,  Nam  et  si  doctus  non  sim,  meliora 
tarnen  studia  iuvare  paratus  ero.  De  Hilarii  operibus  ut  brevi  ad  ta 
eeribam,  at  ezkant  qnadraginta  homiliae  Basilü  magni ;  si  ea  volueria  aut 
Oraeea  ant  Latina,  Tidebo,  an  habere  poaeimns.  Haee  scribMis  tabellarins 

7)  ThinjihiJus,  H'it  385  Bischof  von  Alf  T:ir!flna,  war  ein  gelehrter  Theolog. 
EHtiiymim  Zigabenus,  ein  Mönch  in  KoDbtantitiüpel,  lebte  um  1118,  wjhrieb 
aof  Befehl  det  Kaiien  Aleih»  gefeo  die  ffibreliker  die  UuißomUm  99ffuntmii 
und  war  Intt-rpri-t  violer  Teile  (Ifs  alten  «nd  neufiii  Testamentes.  Tharamtn, 
Patriarch  von  Konstantinopel  (f  806}  trat  für  die  Bilderverehmng  ein.  Nicettu 
ist  wobl  der  Hündi  JSf.  Aeforadw  (1068),  der  die  ^ediiM^e  ßidie  Yer> 
toidigte.  Epiphaniu»  mag  der  R.  mit  dem  Beinamen  Sobolaaticus  sein,  der 
Freund  Ca»i<iodor8  nnd  Interpret  griechischer  Schriften,  wie  Mu^chiua  der 
Priester  aus  Jerusalem. 

8)  Iit  tibergeacbrieben.  9)  Am  Band. 

10)  Mehrere  nnR^estrichene  Worte  darfibcr.  Kf  dflrftea  die  Stellen 
üiermymi  opp.  ed.  ValUursi,  I,  426.  Ii,  869  gemeint  sein. 
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a  latere  stabat,  raonens  ac  nrgeiUlf  quo  iinirem  epistolani,  hanc  ad  te 
mitto  nullis  rhftnricts  tloril)iis  arlornatnm .  ^cä  brpvihus  Fabri  aninuim 
candidnm  testantoin,  quam  dum  h'^evh^  rogo,  iuro  to  per  inimnrtnlpni 
liunc  deuin,  oottiuiu,  ue  prodeat,  iu  publicum.  Sane  poteriä  illaiu  Krasmo, 
B«ro  ae  FiolMiiio  legem,  aed  qnia  male  factam  at  famginem  mittaa 
aolo,  digna  est  scombris  ac  obsenromm  virorum  volnmine.  ProAlfiorein 
eani  data  oper»  feci,  ([uo  vohis  inier  cerfvisiana  ac  butirana  pocala 
Stuninae  sedentibus  etiam  aliquid  de  Pabro  ludere  possitis.  Vale,  mi 
Rhenane,  et  me  nostro  communi  Erasmo,  dein  Boro  ac  Frobenio  com- 
meades  rogo. 

Bx  ürbe  septama  Aprilis  anno  a  Chmto  nato  HDXXII. 

Tnus  ex  aaimo  Faber. 

Si<iuid  literanun  ad  me  mittare  veliSf  abbati  in  ... .  oonaigiiai'e 

poiehs. 

Nova  es  lodieo  de  Bivaeh  aceipiea.  Kogo  epistolae  incultae  ignoscaa. 
Ad  te  aoribo  non  qpasa  Cyrenensis  8700811  interpretem,  sed  velati  tna- 
gisier  noBtrandus  ad  nostrnm  magistrandnin. ") 

Manmlrript  nr.  89  der  Scblettefc  fiibUetk. 


222.  Von  Jobannes  Oekolampad. 

Ebernburg.  15.  April  (1522).^) 

loanues  Oecolampadius  Beato  ßhemno  K  , 

Meam  ad  te  atquc  Erasmnm  epistolam  reddidlsse  Capitonom  nostrnm 
band  arabign,  p  qna  Xayov  rrjg  uTToGraotug  j^ov*)  (ita  enim  vooant^  accipere 
aliqua  ex  parte  potuistis.  Keddidi  autem  vobis  ut  oinnium  anücissimis 
rationem  perquam  libenter  asBeriptanuqne  eram  mnlto  plnra,  ei  toiniix 
esset  Hteris  secreta  concredere.  Atqvi  ni  ad  taeitissimos  essent  scripta 
neque  bapc  ritra  periculnm,  qnantnmvi!;  vera,  si  vulgo  innotpspant, 
proindp  velh'in,  nii  IJeate,  ut  )ns  (|uaiii  paicissime  apud  amicos 
tractes.  Saiiti  enim  iuerit  iusti»  lue  uausiä  atque  uieurum  consensa  ab- 
iissa.  Nam  principes  ottnc  sinmlaiit  sese  mihi  optime  Toluisse  atqae 
eonditioncm  honestam  offenmt  Ingolstadii,  modo  ne  Latheranas  sim  et 
a  pontifice  Rbomano  dispensationem  iinjiptreiii.  Kgo  non  vidpo,  qnod 
possim  damnare  cbristiane  in  Luthero  plaenique  cum  Khoinanib,  etiamsl 
LutheranuB  appellari  velim  minime.  Caetenim  hoc,  nisi  fallor,  agitnr, 
ne  anthores  defectioiiis  meae  prodam  ptiUice.  Ydlent  enim  iimtd  a 
stndiosis  bene  andire  et  potenlibiis  per  omnia  morem  gerere,  qni  sei- 

11)  AnäpieluQg  auf  die  erste  unter  den  epistolae  obscur.  viror.  Vgl. 
BvHeni  opp.  ed.  BOddag.  Snpplem.  I,  8  ff. 

228.  1)  OeJ-oiampaä  war  nur  vom  April  bi«  November  15SS  auf  der  Ebombarg, 
et  Hngenbad»,  Oekolampad  p.  21. 

2)  Odkelmipad  war  nftniicb  16n  am  dem  Brigittenkloster  Altenmflneter 
getreten.  HagaAadt  1.  c.  17  f. 
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licet  fnimdi  mos  est,,  et  cum  maxime  noccut,  iniincontes  praedicari.  Ita- 
que  ue  ujiiplius  eus  exatipereinus,  oro,  ne  haec  invulgentur.  Alioquin 
pacem  vix  asfl«qiumnrf  etiamri  qnoutom  in  nobis  est,  eam  eam  onnilms 
babemus.  0  mores,  o  tempern!')  Funa  hic  est  omnes  Germaniae  prineipes 
in  ubnlitinneiii  tar^i  .nis  Lutberanaf"  conitiratiiros.  Cdiiinrent  igitur.  Ad- 
baerendum  taiuen  evarigelio  et  fat^ndiuu,  {[uid  a  uobit^  exipat  Christns, 
el  quod  discrimeu  ludaei  et  cbrUtiam  et  quid  inter  Cbiistum  ei  Anti- 
«hristnin.  Tale,  mi  Beate,  et  tanm,  at  Boles,  Oeeolampadium  ama. 
Ebeinpurg.  menas  AfnriUs  die  XV. 

Commendee  item  me  doraino  meo  ter  nuudine  dilecto  Erasmo  ac 
Teliquo  vestro  flodalitio.  Salntem  omnitnis  omnem  approeor. 

AdresR« : 

Beato  Bbenano,  viro  et  virtutibus  et  eraditione  praeclarOj  domino 
et  amico  eno.  Qen  Basel. 

Mano^lcript  nr.  16U  der  Schlelist.  Bibliotb.  -  Gedruckt  bei  J.  J.  Herzoge 
Dm  Leben  J.^Oekolampad«  etc.  II,  S65. 


228«  Yti  Kwpar  üralnu  Velins. 

Wie».  ae.  Mai  15J12. 

(Caspar  Ursinus  Velius^)  Beafo  Bhenano  S.  1).) 

Panris  p<»st  diebus  quam  bue  vont,  nioumt/.  nntistes*)  nondum 
accepta  «reditu«  met  fama  et  ipse  nuper  e  Tannonia  Cremisiriom')  re- 
▼efSna  ae  cmnmodnm  inspectis  Tertiilliaiii  <^»«ribiis  mamie  übi  dettinar 
ttun  pro  insperata  dedieatione  aathoris  doetiasimi  simnl  et  chriatianis«- 

simi  ad  nie  misit,  ratus  adhuc  Basileaf  im  vit^un  agoro.  Adiecit 
pr^t^noa  alliTum  ad  Üesiderium  Erasmnm.  utmmque  certe,  ut  ipsf  etiarn 
oontittitur,  cxiguum,  quod  voluit  meis  verbis  coram  exomari,  uimirum 
ob  hoc,  quod  ex  ipeina  Eiaami  Uteris  iam  pridem  cognoyit  priori  mn- 
nnscnlo  mea  coinmendatioBe  apud  illum  aliqutd  gratiae  acceasifise. 
Verum  quando  id  per  me  coram  fierr  non  potpft,  n^crxi  hnf  ipsum 
optimi  Illius  et  innocantissimi  ])raesulis  literae  apud  utniraque,  eruntque 
iuxta  nobis  gratae  et  epistolae  et  munusculai  cum  presertim  iotellezeritiii 
▼08  ab  illo  fieri  ploriini  et  esae  nnminiun  loeo  colique  inprimia  et  ob* 
aervari.  Sero  ad  ampUtadineni  illius  optra  Terttüliani  per\'enerunt;  ita- 
qae  factum  est,  ut  opinione  mea  tardius  ad  te  montis  fiierit  perlatom, 


3)  0  tempora,  o  more«!  eine  wiederholt  von  Cicero  gebrauchte  Wendung. 
Vtfrin,  Vf,  66.  CtAü.  T,  1.  Pro  IMM.  68t. 

22S.  1)  C.  Urs.  Velius  eigentlich  KaBpar  Vd  aas  Schweidnitz.  Den  Namen 
Ur»{nn<;  hatte  ihm  Cuspinian  gegeben,  Ursinus  —  Nordmann  (von  Una). 
Vgl.  Aschbadi,  Gesch.  der  Wiener  üniTers.  II,  886.   C£,  oben  p.  282. 

8)  Über  Turzo,  Bischof  von  olmfits,  den  Bhenanos  seine  Tertollianaas' 
gäbe  gewidmet  bat,  vf;\.  üben  S.  288. 
^    3)  Kremsicr  in  Mähren. 
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nihilo  tarnen,  si  bene  tf.  novi,  inpratins  futunini,  nhi  cotrnovoris  tom- 
poris  iniiuria  ac  locortim  interoapedine  uecidisse,  quu  luinus  vt  tu  munos 
ipsam  4>t  ego  amnai  in  samptiu  tempcutiTe  isthic  aoMperim.  Bene  valew 
Desiderio  firumo  mt^  peculiariter  oormnonJabis. 
Vieraia  Bum:  XXVX  Mail  anno  MDXXII. 

Veat«r  C.  Ursinuä  VelioB. 

Adresse: 

Ezimio  viro  Beato  Rhcmano  nndecumque  doctiiaimo. 
Manuskripfc  nr.  190  der  ScUettst  Biblielb. 


224.  V«a  ülricli  ZwinglL 

ZüHdi.  30.  Juli 

(Beato  Bhemno  MMricus  Zm^tm  8.) 

OonTenii  nos,  docidMime  Ehenane,  Schoreriiia  illo  vester,  imo  noster, 

Bub  ipsnni  crepuHculum,  quo  illucpscpnte  rursurn  abiturn«  erat.  Nnlui 
igiiur  committero,  ut  sine  conditionis  nostrae  teasera  veniret  ad  te;  ita 
enitn  de  te  pemuun  sumtu,  ut  ntuiquain  non  gratum  &dnri  mnm 
tibi,  quoties  indicamne,  quid  apnd  nos  agatur.  Primum  itaqne  ommum 
scias  Franciscanuin  qnondam  e  Gallia,  Franciscum  nomine,  retroactis 
non  adeo  multie  diebus  apiid  uns  Tiguri  l'uisse  ac  de  adorationc  divo- 
rum  eorundemque  pro  nubis  iutercesüione  in  scriptohs  luecuiii  multa 
contnUeBe,  nusqnam  tarnen  opitalante  Bcriptnra  evinoere  poiuisse,  at 
divi  pro  nobie  orent,  id  qnod  naulto  fastn  factnmm  iactaverat  Tanidem 
Baslloam  concessit,  ubi  longo  aliter  totam  rem  narrat,  imo  Jiiontitur, 
atque  acta  est,  Qnamobrem  tibi  ista  plaeuit  significan»,  ne  Cuiuanuin 
leonem*)  ignorares,  si  forte  fortuna  aliqnando  ad  to  diveiterit.  .Subse- 
eatom  est  intra  sex  dies  aliud  onm  nostris  firatribns  certamen,  Iii  Bunt 
pfaedioatoree  Angnstini  minoree;  postremo  indixit  illis  consul  et  sena- 
tores  tres,  quibus  id  muneris  mandatum  erat,  ut  relictis  Thomasibus, 
Scoiis  reiiquisque  id  iarinae  doctoribos  onia  sacris  litehs  nitantur,  quae 
scilieet  iniia  biblia  eontineaulDr.')  Hoc  belnae  istas  tarn  male  habet^  ut 
onus  frater,  pater  lector  ordinis  pnedicatomm  a  nobia  soWorit,  nobis 
non  secus  flentibus  ac  morosa  et  dives  noverca  oxcesserit.  Nim  de- 
sunt  interea  tarnen,  qui  nüiil  non  luinentur,  sed  advertet  dominus  mala 
iniinici^  suii;.  i'utamus  te  supplicationem  vidiase,  quam  aliquot  nostrum 
ad  episcopum  Coustantieiieem  dedimns.*)  BoabeminB,  supra  quam  mihi  de 
eo  poUicevi  aasna  easem,  rem  pro  Christo  strenne  gerit,  ex  omni  parte 

224.  1}  ,fl*'raoK  Lambert  von  Avignoo.  Cf.  Zuinglii  opp.  VII,  206,  207, 
eik  %XI,  nr.  9.  thawin  lUbfc  «ich  folgern,  dale  ihn  Zwiogli  noch  nicht  flHr 
•eine  Abucht  gewonnen  habe  —  wie  andere  sagten."  Fechter. 

2)  „Win,  H.  Eelv.  KirchengefMsh.  I,  1,  840,  Ul.*'  FeOOer.  Möribafer, 
ZwingU  I,  119. 

8)  „8upplicatio  quorundam  apod  Helvetica  evaagcUttarnm  ad  Hugonem 
opisc.  Constant.  otc.  2  Juli  1622."  Fechhr.  Vgl.  dato  auch  Strickkr,  Neuer 
Versuch  eineii  Litcratar-Verzeicbnisaes  ziu  ächweizer  lieformatioosgcsch.  p.  4. 
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integer;  scd  redeundum  est  ad  Svburerium  in  superiua  tiiolinioni,  ubi 
com  aliquot  potat,  mitoendamqu»  iocos,  tn  iaterea  fae  resorib«s,  at  finita 
eonfabulationa  veriog  quam  <fvftnoaim  epistolaui  tuam  legam,  ut  gratia 
graiiam  excipiat    Salvi  üint   6  (PQvytog*)^  Sapidos,  Oloteros^),  alü. 

Christus  tc  nobis  incolumem  diu  servet. 
Ex  Tiguro  3  Klas.  Aug.  MÜXXII. 

Hnldrions  Zoinglius  tniu. 

Adresse: 

Beaio  Rhenaao,  viro  piissiino  et  dottissimo.  Slodstatt. 

Muuuskript  nr.  240  (\i>r  Schlctt^^t.  ßibliotb.   —  Gedruckt  Zmmi^Ui  Opp. 
supplemeut.  fiucic.  ed.  Schulthefs  et  Marlhaler  p.  31. 


225.  Voll  Faid  Vok. 

(HusthofuLj  3,  September  1S2S. 

(Paukts  Voigius  Beaio  Bhemmo)  &  P,  D. 

Haboit  btc  mens  LanrtnUns  awscio  qiud  negocii  Basileae  obenndi; 
inbrnnanitatis  me  posses  accusars,  d  litenumm  nihfl  ad  te  dareni.  In 

priinis  auiem  cnpio  tibi  et  Erasmo  nostro  esse,  quam  optime  potest, 
corporis  et  animi  valetudinem.  Audivi  tarnen  priduiii  Supiduni  e  literis 
Brunfel&ii  legentem,  scripsisae  videlieet  Hnttenum,  <juod  magiatri  nostri 
LoTanienses  etus  hominiB  Parapbrases  cum  iripndio  ezusserint)  qnod  tarn 
andivi  cum  maerorc,  i|uam  mihi  est  dilectiseimus  Erasmus'  eanxni  author, 
christianae  et  apostolicae  veritatis  adsertor  ut  elcgantispimnp  itn  fidpüs- 
aijuus.  Sed  livore  id  egerunt,  si  tanien  egerunt,  non  indicio,  ijuandot^ui- 
dorn  ab  antiqno  veritas  odinm  parere  aolet  mendaeüs  «itaetis.  Fne- 
terea  si  ioxta  proi)beta,m  bi  nobis  imponunt,  qui  laudant,  commendare 
vidori  possunt,  qui  damnant.  At  (lorniitantos  illos  Mnlossos  cxcitnvit 
Krasmus,  morderi  ([nid  cansaturV  Tn  intorini  iuYPnis  senis  illius  solaro 
dolorem.  Literae  Dorpianae,  (^uai>  antea  Basileam  iniseraui,  äi  extaut, 
reddoidas  «mnu  Hüites  illt  yelitarii  et  Toraiores  ab  ArgentiBa  deseen- 
dentes,  ubi  ovum  auntn  exclttsnri  sint,  adliue  ignoramns.  Metum  nobis 
iinmiserant  inasiiimm,  quo  liberati  modo,  quid  Ventura  ]>arrat  dips,  besi- 
lanjMP.  Nun  est  enim  simile  veri,  qnod  ab  bis  nebulonibas  booi  alicpiid 
provouiiit.  Salvmn  te  volnnt  aiuici.  Valc  cum  Erasmo  tno,  meo,  nostro, 
mnltorum,  omnimn,  cni  onmes  mnltnm  debent,  qui  bonas  ao  salatarea 
atnant  literas. 

E  parietmis  nostna  teroia  Septcmbr.  1522, 

Tuissimuä  V.  Vokius  abbatulus. 

Adressa: 

Beato  Bbenano  Selestadiensi,  bonaram  literanim  fotori  ei  amico 

cbarissitiKi. 

Manuskripfe  nr.  814  der  Schieltet.  Biblioth. 


4)  Paul  l'hrygio. 

r>)  Jolumm»  ßlother,  ein  Korrespondent  nnd  Freond  Zwinglia,  cL  Opera 

Vll,  133. 
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VOM  MICHAEL  HUMMBLBBBO. 


m  VaB  mehael  Hinwelbeig. 

SaiomAurg.  19.  September  I5!i!i, 

(Mirluirl  Humelhenjius  Bcato  Liiicnano  iS.  1\  D.) 

Salve  in  Chiisto  TIihsh,  cliarisKime  frater  Bpato:  qiirid  heri  tt'  in 
»alutato  abieriiu,  anxio  et  sollii-ito  parenti  meo  imputes  velim.  tum 
enim  eqnum  iam  conacendisset,  priusquam  tu  a  sacro  rediisBes,  ad- 
ceUnuretqne  ob  iMgotia  qnaedam  nrgeotia,  non  potni  «um  dintius  re- 
tinere,  sed  cum  illo  festinus  profectu8  sum,  te  licet  neglccto,  non  tarnen 
spreto.  Quare  boni  consules,  si  q\iid  in  te  officii  obmiserim  non  volons. 
Quae  apud  nus  nova  feruutur,  haec  sunt:  Scripserunt  quidam  e  Nero- 
berga') praedicatores  monaelioB  Lypsiae  in  14  loeis  ignem  sapposoisse, 
ut  totam  eivitotem  inosndio  vastarent,  "eil  coLrnito  facinore^  prinsqaam 
ignis  grassnretur,  ploros(|ue  onmes  monai-hns  dt'prensos  esse  atque  in 
carceres  coniectos.  ljui  vero  aiifui^rn'nnt  lies,  Hallis  captos  fnisso,  pro- 
ditos a  sene  quopiam  contratre,  qui  luga  üibi  nequlbat  eonsulero.  Erd- 
fordiae ex  eodem  ordine  nepbario  fVater  quidam  a  Btds  ad  mortem  qb* 
que  caosus  ent  pro  veritato  divnlgata.  Mira  huias  ordinis  fratrum  neba- 
Innnni  et  neqiüsKimnmm  arilrUDmim  facinora.  Aitmt  Frunciacura*)  nunc 
Treverim  obsidero,  item  Uolonienses  jwnratoAoyovg  quaedam  Erasmi  dog- 
mata  daumasae.  0  beilulos  damnatores!  Praeterea,  mi  saaTissime  Beate, 
si  niino  per  domiimm  Erasmnin  noBtmm^ion  licet  me  domi  meae  invisere, 
fac  olim,  dam  per  otium  licebit,  invisas.  Mibi  crede,  Don  poenitebit  ie 
in>'nmpti  itinons  et  laboris.  Nobilfm  vinim  et  eruditnm  Honrirum  ab 
Ependorff'')  lueo  nomine  plarimum  salvere  iubeas.  Erasmus  nt  nobis  et 
bonü  Itteiu  diu  snpersies  et  sospes  sit^  deun  optimnm  marimnm  oro. 
Non  sine  magno  fructu  hominem  vidi^  cnius  singularom  humanitutom  et 
praeci[tuain  nmrlfstiam  onmibus  niodis  roninu'ivlö.  ütlniun  diutius  li- 
cuisset  Catonis  latn  i  adluicsisse.  Alia  ad  te  alias.  Tu  uliquando  me  tuis 
literis  oblecies  veliiu.   Yalo  felicitor  in  Cbristo  Ibesu. 

£  museio  uoätro  Bavenspurgi  in  praevigilio  sancti  Matthaei  M.D.XXII. 

Tuns  qnidqnid  est  Michael  Humelbergius.  R. 

Adresfle: 

Domino  Beato  Bhenano  Selestensi,  raeo  tanqaam  firatri  canssimo, 
Oonetanciae. 

Mamwkript  nr.  1S7  der  8«hlett»t.  Bibliotb. 


296«  1)  Nürnberg.     '  Tfnrt. 
2)  Frans  von  Hickiniicn. 

8)  Stinrkh  v.  E.,  geb.  zu  Eppendorf  bei  Fcübaxg  in  Heilaen,  ein  ChÖMt- 
ling  Georgs  von  Sachst  u,  der  ihn  zu  Kraamita  (1&90)  eandte,  mit  dem  er  sich 
scinee  FreundcH  Hutten  halber  überwirft  und  in  heftige  Fehde  ^erlU.  K.  hat 
einen  Namen  als  Übersetzer.  Cf.  W.  Schet  er,  A.  D.  B.,  und  ibuxt,  de  H.  Eppea- 
doxplo  commentttriu  (Lips.  1745). 
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VON  JOHANNES  BOTXHBIU. 


227.  Von  Johannes  B^tsheiB. 

KoMtanz.  11.  Oktober  IdXL 

(Idtannes  Botehemus^)  Beato  Bhenano  8,  D.) 

Srnpseram  post  disces5;nm  tuum  Hiinimelborgio  nostro  «le  libro 
Fabri  vkarii  contra  Lut herum-)  scripto,  qni  necdnm  audienil  (luicqnanr 
de  illo;  probens  iüi  guütuiii  oporiä  per  suprascriptionein  liKri,  quam 
legiäti,  preterea  titnlvm  nimoapatoriae  epiatofae  adianxeratn,  ijuo  se  ad 
tstorum  pedum  oäcula  submisaa  commendat  etc.  Reaponderat  literis  meis 
Kuminelbergius  tarn  apte,  ut  nomo  ]»osset  aptius,  neinpe  dit^rniTii  patella 
npfrculum  exemplar  epistolae  iiiitto,  ut  comnuini  niecum  risu  difflua« 
et  apud  Eraämum  nostrum,  si  videbitur,  nugeris.  Recepi  legendam  bis 
dieboB  elegantissimam  pariter  et  eraditam  epifliolaro  Oecolampadii,  pre- 
longam  ad  HediMiom  emtcionatonnD  HognutttiaiD,  a  quo  fuerat  provoca- 
tu8  epistola,  qua  rationeni  petit,  qnamnbrcm  mntavprit  unlinem  in  eacris 
celebrandis,  cui  ad  ea,  quae  vera  sunt,  docte  et  matuie  respondit')}  multa 
negalat,  tand«m  hoc  fatetur  Oecolampadins  unicom  hoc  ab  eo  in  sacri^ 
pefvgendis  nmtatmn  et  idem  ab  alüs  fieri  earatnrniu  esse,  nempe  nbi  nos 
epistolam  apostolicani  et  evangclium  in  sacro  legiinus  Latine,  boe  ipse  et 
pleriqiio  alii,  praosentibus  laicis,  legant  apcrta  voce  lingna  (rertnanica,  nt, 
ab  Omnibus  intelligatui'.  Eius  roi  reddit  effieaoisfiimas  rationes  per  quinquo 
temioneei  quamobrem  id  fieii  eonveniai  ^terea  nihil  ab  eo  ucc  in 
ceremonlis  neo  in  rerbis  mutatum,  esso  constanter  asseverat;  tvaiiBmisissein 
tibi  exemplar,  si  licuisset.    N;im  lomiticndum  ernt  eo,  undo  receperam. 

Fumarium  et  pleraquo  alia  in<taurata  et  fero  pertbcta  mar&upium 
meum  misero  exenterarunt.  t'ummoneo  te  poUiciti,  cura  salutem  ftdoi 
toao,  inprimis  etiam  apnd  amicos  tnos.  Congratolor  revieto  Eraemo  et 
bene  precor  phannaco  illo,  non  dico  Constantionsi,  sod  ßiurgondiaeo, 
quod  venit  ex  munere  decies  decantando  ilocani»  et  magnificis  laudibus 
cplebrainlo,  cui  a  superis  dpbpbalnr  liacc  t^ralia,  ut  sna  muniiicontia 
levivesceret  Erasmus,  optiniaruin  iiterarum  priucupä  unicus  nostri  aevi, 
qnem  nobis  diu  conservet  incolnmem  Gbiieias.^)  Bene  vale. 

Ex  Constantia  5  Idua  Octobi*.  an.  1.5.22.     Tuus  Bot^themus. 

Am  Rand :  f^alvere  iubeaB  meo  nominn  p]ppendorpimu  nostrum  ex  animo. 

Adresse:  * h-nati<^simo  domino  Beato  Rbenano,  amico  tanqaam  i'rath 
omnium  candidist>imo. 

Manuskript  nr.  36  der  Schlettst.  BibHotb. 

Hl,  1)  ijhev  Jiotiheim  vgl.  K.  Wakhner,  Job.  von  Botibeim  uud  »eine  Freunde. 
Sehafffaaos.  18S6. 

2)  Es  ist  die  Schrift  Fahers  für  den  Primat  und  Cölibat,  die  unter  dem 
Titel  „Malieu«**  bekannt  i«L  Vgl.  Ad.  UoramU^  Job.  üeigerlio  (Wien  1884) 
8.  88  (118). 

8)  Wiederabgedruckt  Hagtnlbaäit  Oekolampad  o.  Mycomus  S.  191.  Vgl. 
auch  Herzog,  OLkolampad  I,  188. 

4)  Eratmus  (Upp.  III,  733)  erzilblt  selbst  davon  im  Üricfc  an  K.  Heretbadt: 
CoDsiantiae  nihil  aliud  quam  aegrotaTi  apud  hoapitetn  loannem  BotBemnm, 
bominetn  praeter  eruditioni»  et  integritatia  dot<;8  adeo  festivum,  ut  vel  mor- 
titum  possit  exhilararp  Das  l>urgundiiicbe  Ueilmittel  ist  das  von  £raamua  (ibid.) 
erwähnte  vioum  Uurgundiucuui. 
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228.  An  BoDifiii  Amerbacli. 

Ba$a.  M.  Okiober  ISXl. 

(Beatus  Bhenanua  B<m$f(Uio  AmorbacchM)  S,  P.  J). 

Memor  adbnc  snm  eins  epistolae,  quam  pridem  ad  me  dedisti,  in 
qua  multa  de  roconditis  antorilMU,  quos  habet  Älciatns  taus.  Rogo  mitte 

Yel  unuin  Palladium')  de  viris  illtutribiu,  si  alios  non  licet.  Non  peiit 
id  gratis  Frobenius.  Fac  memineris  castigandi  Senecae  de  morto  Claudii 
Caesaris,  qaem  ais  apnd  Aloiatuin  extare  cum  veterem  tum  ca«tigatunu 
Luthenis  regi  Anglortun '  nipondit  non  «ine  eonvicüs  acenimiR  nniiie 
Ctonnanice,  paulo  poet  Latino  responsums*);  verUt  Germaniee  Novum 
Testamontuni,  facturus  Iilem  in  V(  t«>ri. ')  Oiareanus  nostt-r  nunc  totus  est 
in  nuptiiä,  arabicns  tiliuni  Hcinmani  Onenliurf]fii,  seil  notlKuu.  lies  puta< 
tui'  esse  confecta.'j  Noiaiii  nataliuin  aliig  dotibiis  puella  pensat.  liene 
vale,  mi  Bonifati,  et  cara,  ne  literae  tuae  vacnae  ad  Frobeniom  Teniant| 
nam  expectat  aliqnid  ab  Akiato. 

Baaileae  12.  Octobris  an.  tf.D.XXII. 

Invisimns  mense  Septembri  Constantiam  Enumns  et  ego.  Divi  non 

potest,  (juantnm  honoris  Krasmo  sii  imiionsuin  al)  o[Msrnpo,  a  eanonicis, 
a  tivibus.*)  Sod  et  8rbafhusi<'ns(s,  cum  illac  mansitarciiius,  suam  erga 
Eriisuum  benevolentiani  egregic  te^Uili  swni  munore  vinario.  Iteruni  salve. 

Beat.  Kheuunuä  ex  aninio  tuus. 

Adrease: 

M.  B<nufatio  inreconBulio,  amico  chansrimo.  Avinione. 
Bueler  Antitt  ib. 

ttH,  l)  Üb  Püilaäiua  der  itbetor  (iiu  4.  Jahrhunderte)  oder  i'alladius  ItutiliuK 
TminiB  Aemilianttt,  der  Verfiuier  der  Hbri  de  re  rnstica,  gemeint  ietT 

2)  Die  Schrift:  contra  Henrioom  regum  Angliae  enobiea  im  Aaguat  162S, 

cf.  Kösllin,  Luther  I-,  «TO. 

3)  Erscbien  im  Mai  1522  bei  Melchior  Lotther  in  Wittenberg,  cf.  Kostiin^ 
Lntber  I',  600  ff.  Das  alte  Testament  wnnle  im  Blcbatett  Jahre  and  1684 
herRtisppfjebcn.   Cf,  ibid,  607  ff. 

4)  Die  Heirat  des  Glarean  erfolgte  am  28.  November  1522.  Cf.  Sdireiber^ 
Olmrean  p.  58.  den  Brief  dei  Erwmm  an  Konrad  Heretbaeh  vom  18.  Okt. 
Opera  IH,  7.13:  II.  fJ  ,  quod  illi  f.'lix  fanstumque  sit,  habet  uxorem  ex  animi 
rai  oententia.  Brevi  saltabitur  et  canctur  hymeoaens,  folgt  grofHes  Lob  auf  ihn. 

5)  Erasmus  schreibt  darüber  an  Ileresbach  (733):  Episcopus  ipse  Coustan- 
tiensia,  vir  profecto  mitis,  probus  et  integer,  nihil  bomanitatie  in  mc  |>raet«r^ 
niisit  .  .  EUti  nihil  honim  fai^sct .  omitom  lia^cbani  multn  nnininni  h-jiKÜs- 
■imum  meoquu  animo  charissiiuum  iieatura  Ubeoanum.  (juaudo  non  ridut 
BeatiM?  cuin»  ingeDio,  dupeream,  ei  quid  adhoe  Tidi  civUiw  ant  argotivi. 
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229.  V«]i  Paul  Vois. 

SchkUttadt.  U.  April  im. 

(Paulus  VdHm  Beato  Bhmam)  S,  P,  i>. 

Meiensis  ille  Tortnllianus')  uondum  vonit  ad  nos«  cnias  ni  causam 
administrator  ille  nuper  allei^Jibat,  <jiiod  is,  cui  libronifn  cnra  dem;ind:ita 
erat,  absens  tum  faerat,  caeteruni  ciiraturum  magnopero,  ut  ig  tandem  ad 
DOS  Tonttunu  sit»  Bhodon  esse  captam  hie  iam  non.  pro  fama,  sed  pro  fwo 
adsevenuil  Taus  ille  lo.  Rfiffel  vilUcus  in  Wiler  post  oeto  dieram 
lanirnorcm,  bona  in  deum  fiducia  et  ratione  integra,  vita  defuncfn.';  est 
pc'uultinui  Marrii.  Tuns  qtioque  Guntherus  able^ta  prioif»  ancilla  aliara 
couduxil  iuniorem,  nuiuinu  Augelam  Scboidin,  Selestadii  natam,  loqua- 
enlam,  andacalamt  et  quao  snb  feminea  veste  virilem  gent  animnm. 
Adeo  nutant  omnia;  Erasmum  nostrum,  (juem  quam  optima  Talen 
cupio,  et  quem  multis  nominibus  merito  susiiicere  debemus  omnes,  male 
tanien  aiulitnrum  adhac  non  metuere  hpi|Uco.  Id  quiul  deus  optimus 
uiaxtiituü  boni  consulat,  cum  primis  optartui,  ue  laut  luuUiplices  au  in- 
genoi  audorea  eins  in  bonis  literia  dooendia  eant  peasom.  M.  Hatthiaa 
in  annuni  futurum  denno  COndttCtns  e  principali  SUggeatii  cum  triumpbo 
declamat.  Si  Dcsidcrins  Erasmug  non  babftt,  cni  nun«"tjpft  libollum  do 
raÜoau  concionandi^j,  presto  ost  Volüus,  qui  nuper  qiiidem  concionah, 
poat  dintnniiun  nleatinmi  occaopil,  et  eins  miineris.regubim  al»  eo  peten» 
aiioqni  voliiit.  Aegre  ferram  tnam  abaentiam,  mi  Beate  ebariaaime,  ni 
te  scii'em,  postbabita  re  propria,  in  aedendis  utilibus  libris  operam  in* 
defesse  navare.   Sed  valo  in  Christo,  qni  nns  servet  a  male.  Amen, 

E  curia  noatra  Selestadiiuia  Tdibus  A])r.  1523. 

Tuissiiiiuä  i'aulus  Volzins,  inatilis  abbatulus. 

NoTnm  Testamentum  novisäiinae  aodicioniü  cum  adnotacionibua  di- 
▼iaim,  integre  ae  niüde  ligatiun,  dum  faerlt  opportonom,  impendüs 
meia  «oeriii  ro  veUa  oboeoro. 

Adresse : 

Uonorato  viro  Beato  Uhenano  Selesiadiano,  iam  Basiieae  moranti 
et  amieo  eam  primia  cbansainio. 

Hannakript  nr.  806  der  SoUaltat.  Biblioth. 


230.  Ven  KlehMl  Hnmmelberg. 

Mtntmburg.  19.  April  16^ 

( Michael  Ilumelbergius  Beato  Uhenano)  S. 

Fallitor  uiea  opinione,  qui  Constantiam  olini  Brigantinm ')  appellatam 
acripaii  Brigantiam  etenün  et  Gonatantia  diveraa  sunt  oppida,  diveraia 

2^.  1)  Eh  iat  Termailich  die  iertollian-Uandacbrift  aus  dem  Kloster  Goiae 
geaseiart,  Ober  welcbe  oben  8.  S68  naebaoaeben  iat 

•2\  Ecclesiastea  aive  de  ntiooe  eoooimuuidi  Wieder  abgedruckt  Emmi 
opp.  cd.  Cler.  V,  769 IF. 

23V.  1)  Konatana  am  Weat-  und  BiwgeDz  ua  Sfldoatende  dea  Bodemeea. 
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](H''iH  Rita,  diversis  temporibuB  autoribas<iue  condita.  Hoc  ad  Helvetios, 
iliud  ad  VindeLicos  spectat.  Brigantii  vetustissinii  ineminonmt  äcripto- 
ns,  GoBBtaatiae  Tetemm,  quod  seiam,  ntiUns.  Briganünm  a  quo 
priDium  Sit  eztroetoin,  mm  le|^,  ntis  tarnen  consUt  a  Rbetis,  Thnaoa 
gente  patiiis  sedibus  pnlsa,  fonditum  esse.  Kliötos  autom  Thugcorum 
esse  prolem  in  Naturaii  bistoria  Plinius  adserit^)  Ab  boc  oppido 
laciu  ille  magnaB  Straboni  appellatus  nomen  oUm  habvit  i^ngautuma 
neo  ab  oppido  noagia  quam  a  oogBomiiie  flnnunef  quod  uniaB 
Bpacio  miliaris  ante  Rbenum  lacus  recipit,  e  Brigantina  sylva  ortuni, 
nusqnam  tarnen  retcrihns  noniinatuin,  (luod  navigiis  non  sit  aptuni, 
nisi  Tibi  superioribus  annis  traiectus  l'uit,  nunc  antein  ligneo  ponte 
in  aylvam  tranamittit;  liaae  etä  montoaa  Bit,  aditns  (V)  tarnen  oat  et 
paaoaa,  Bhatoram  antein  fniBso  Brigantium  idem  Plinius^)  subindicat, 
<|ui  Nat.  bist,  lihri  VIII  cap.  XVII  lacuni  Rlietiae  a<lscribit.  Et  Solinns 
Her.  inemor.  cap.  XXX,  nlii  de  Galliis  agens  inquit:  Ex  isto  sinn  «ino- 
quo  orbe  velis  exeas;  in  hispaums  et  in  Italiani  terra  marique,  in  Atn- 
cam  mari,  tarnen  ai  Thraoia  ait  petMidaf  ezoipit  ager  Bhetieaa  optinmB 
fmgibus  et  l'erax,  Brigantino  lacu  nobilia.*)  Inda  Noricus  frigidtu  et  par- 
ciuB  fnictuosus  etc.  Porro  Constantia,  novam  nomcn  iivit,ati<5  novap,  ti 
Constantio,  Caesaris  Constantini  niagni  iilio  conditae,  de  qua  comes 
Mlranduluing  iv  atavQooxixo)  haec: 

Non  igiK'ta  cano,  Caesar  monstravit,  et  ipsi 
Vidiums,  muumeros  promisit  Geriuania  tostes, 
Qna  Bhenna  tentu  Rhetis  ex  AlpibuB  Drau 
Funditur  et  maior  suppostis  infinit  arvis, 
Compertum  viclitque  lacus  (jul  nionc  pererrana 
Muros  piscosae  subiectos  perluit  urbis, 
Quos  Constantini  proles  Oriente  subacto  • 
Öceidnaa  repetena  Btellantt  mnriee  terraa 
Condidit  et  proprio  d^ant  nomine  eto. 

Et  Bebelins  poeta  in  Landibos  Constaaitiae^)  boe: 

Te  primum  struxit  valiJam  Constaniius  auctor. 

Ai)  liac  itaque  nova  civitate  etiam  novum  nomen  vptero  abolito 
lacus  siunpsit.  Sunt  tarnen  vel  ex  recentioribus,  qui  (Jonstantiäm 
antiqnitui  tarnen  Nantnatnm,  tnm  Vitodnnim  appeUatam  yelint,  et 
fatentur  novuni  nomen,  eivitatem  vero  non  item.  Qui  Nantuatum 
dictara  volunt,  Caeearis  verbis  innituntur,  (^1!  belli  Gallici  libro  IV 
(cap.  X)  ait:  „Rbenus  antom  oritur  ex  Lepontüs,  qni  Alpes  incolunt 
et  longo  spacio  per  liues  Nautualiuiu,  Helvetiorum ,  Sequanorum, 
Hediomatrieomm,  Triboeonimi  Treveronun  citatoB  fertnr  etc.**,  qni- 
  I 

2)  PUniua  Nai  Hiit  ed.  Sülig.  ID,  §  188. 

3)  IX,  §  63. 

4)  In  der  Momtnscn'ecben  Aiugabü  (üerliti  lö64},  p.  il),  iMcn  die  drei 
letiten  Worte.  Vgl.  aber  dazn  p.  238. 

5)  Bchch  Landes  Constantiac  cr.u Lienen  1509  xu  PforEheini.  Vgl  Zapf 
H.  Bebel  nach  seiaem  Leben  and  bcbriften  (Augsburg  1808)  ä.  831. 
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hii-  pgo  neutif|nam  accetlo.  Licet  cnim  hoc  Inco  Ciiesar  jier  Nantua- 
Uum  iiues  Kbenum  |)riiiiiuii  iori  !k;ribat,  tamou  ex  hoc  Constantieoäes 
tam  Naatoates  fl^pcillatos  foisse  persoadcri  non  potest  Maxime  qood 
idem  ipse  Caesar  alio  locn  longe  dissito  Nantnates  colloeat  et  com  Se- 
(lunis  Vora}j:risque  summis  Alpibas  tribuit.  Scribit  enim  libr.  III,  c.  1 : 
Quum  in  Italiam  proficisceretur  Caesar,  Servium  Gulbam  uum  legione 
XII  et  parte  equitatus  in  Nantuates,  Sedunos  Veragrosqne  misit,  qni  a 
finibus  Allobrogam  et  lacu  Lenumno  et  flnmine  Rhodaao  ad  sammfw 
Alpes  [lortinent.  Et  post  panlo:  Oalba  secundis  prelüs  aliquot  futia  ete. 
constituit  coli  irtes  dtias  in  Nantnatibiis  collocarc  ei  ipse  cum  reliquis 
eitu  legionis  cohortibus  in  vico  Yeragroruiu,  qui  appellatur  Octodnros, 
biemare.  Quanqnaiii  aatem  in  e^reaua  Cawittia  eoBunentariia  paaain 
pro  Naataatibus  Antoatoa  legtfntar,  tarnen  id  non  sine  tjrpoiprapheinuii 
errore  est.  Vidi  ego  syncerioris  vetustatis  et  fidei  exemi>lnr  inatiii  Hc- 
scriptum,  quod  Parisiorum  ad  S.  Victorpm  hiblintheca  biibet,  ubi  non 
Antuates,  sed  Nantuates  leguntur,  et  banc  veriorem  lectionein  estiu  pro- 
baat  enm  primis  Strabo  et  Plinins.  TTterqne  müm  inter  Alpinaa  gentes 
Veiagria  Naatnate»  adnunu  nit:  Strabo  de  sitn  orbin  üb.  IV.  post  de- 
scripfam  Transalpinam  (5iilliam  de  Alpibus  earumque  habitatoribiis  air^ns 
inquit:  Post  istos  et  PaUum  Salassi  sunt.  Stiper  quos  quidem  in  rari» 
minu  Contrones  et  Catoriges  et  Vcragii  Nautuates  lacosque  Poleinena,  p«r 
quem  Rbodanns  effertur,  et  flnminia  ipsius  fontes.  Flia.  L  III,  o.  XIX^:  In 
Älpium  tropbaeo,  cai  Alpinae  gentes  a  Tiberio  Caesare  derieiae  in» 
ser'i'f;»''  erant,  Nantuates  nini  Sediinis  Vera^^risquo  potii*  r i>il.-in  arbitror 
Älpmm  traetu  circa  Ilhodani  tbnteä.  Raphael  item  Volaiei  ranus ')  Nantuates 
eos  Sabaudios  patat,  qnos  nunc  Tarantasienses  dicont  Ego  Nantuaies, 
SednaoB  et  Veragroa  ano  Talesianornm  nomine  boc  tempore  eomprendi 
arbitror.  Taattim  abeet,  ut  GonstaatienBes  patem  oUm  dictoa  fhiiee  Nan- 
tuat(!S 

ijiüd  vero  dixerit  Caesar  de  Kheno,  ipse  viderit;  me  certe  6^'- 
liftitpov  noa  habebii  Qui  Tero  Yitadnrnm  olim  Gonetantiam  dictam 
volonte  argumentum  fernnt  a  marmorea  illa  tabella,  quao  in  Conataa- 

iiensis  ecclesiae  sacello  quodarii  visitur  buiiiscti  In^i  iiptidiiis:  Imp.  Caes. 
C.  Aurel.  Val.  Dioclctian  Rae.  niiix.  per  max.  Trib.  put.  XIII.  Im]».  Caes. 
M.  Aar.  Vol.  Maximiau.  Sac.  max.  Per.  max.  pot.  XI  Imp.  Vlii  imp. 
Vol.  Conatantiae  et  Gal.  Tai.  Gaea.  Huram  vitadnienaem  Ae(miHo) 

Froenlo  .  .  P  Yerun  ex  hac  tabella  non  claret  Constantiam^)  Vitn- 

dunmi  dictam,  cum  eins  nulla  tiat  jnontio.  Etsi  Constantiao  arlsorvetnr 
isthaec  tabella,  advecta  tarnen  aliumlf  apparet,  nempe  ex  oppido  a  Con- 
stantia  tribus  müiaribus  distante,  ({uod  a  flumine  Dura  illeic  pracfluento 
nomea  vetnatom  habet  et  adhae  hodie  aenrat,  ana  et  altera  tarnen  litera 
adponta.  Quod  euim  antiqnis  Vitndurom,  aobia  Viaturdur  est.  Habes 
igitnr,  mi  Beate,  Constantiam  aeqae  Brigaatium  aeqae  Naatuatom  neque 


6)  Slrahonis  Gcopraphica  cd   Meineke.  C  204.  Plinius  ed.  Sillig.  §  1S7. 

7)  Vgl,  über  densilbcii  Burckhardt,  Kultur  der  KenaieB.   (3.  Aufl.  von 
(rtiger)  I,  325. 

8)  Über  diese  Inechrift  vgl.  Th.  Mommsen  in  dtn  Miftf^ihinpcn  der  anti- 
quar.  Gesellachaft  m  Zürich  X,  47,  wo  aie  berichtigt  und  ergänzt  ist. 
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etiam  Vitudurnm  olim  dictain.  spr\  novam  cjvitAtem  novam  nomcn  n 
cnn^litoro  inilitum  huc  usque  iinumtabum  servafise  lamiqne  nmiKT'  <ie- 
(iist>6  uovuiu,  ut  qui  olim  Brigantinus,  hodie  Constaatieuäiä  dicatur.  i:.iu8 
lacos  hmgiiado  VII  miUiiia  nosiratia,  Utitiido,  nbi  latinniniu  est,  nam 
inaequalis,  II  continet.  Oppida  habet  versus  Saeyiam  Brigantium,  Lin* 
doviam,  Buchomium  ,  Mersbuif^iuin.  übcrlingiinn,  versns  Helvetiani  voro 
Rhinecciam,  ubi  Khenam  recipit,  Arboaaai  et  Cotuitantiam.^)  Praeterea 
nobis  etiauu  appellatur  lacus  der  Bodensoe  a  Bodemaiuus '"),  vetusta  et 
aobiliauma  familia,  ut  arbitnuitiir  aliqni;  habet  haec  nranitiBsimaiii  ar- 
cem  in  mont«  lacui  immmente  HegaMmM)  versum  et  olim  in  lacum 
matynam  inrisdictionein  atqnp  impprinm  t^nnissp  fertur.  Legi  et  in  bar- 
barolatinis  qnibasdam  historiis  lacum  Potanicom  apellari,  qua  causa 
neseio,  ubi  forte  a  Gerinaiueo  vocabnlo  Bodenaee  Mafido  ueaiiBO.  Gae* 
tenun  qnod  in  tme  litteris  Arborem  felioem  hoe  tempore  Feltidrcb 
noininari  opinari«.  nip  snffragatorem  non  habpbis.  Nam  in  vetustissima 
illa  Peutingtiri  tharta'*)  eo  loco  Arboris  t'elicia  nonien  scriptum  prat, 
nbi  nunc  Arbona  est,  et  non  omoino  male  cnnvenit  nominum  allusio, 
nt  qnod  bodie  Arbo  est  (sie  eiiitn  TOMSt  vnlgariter),  olim  Arbor  felix 
faerit  Rhetis,  qui  Ethmsea  lingaa  tin  rant  Bed  de  bis  atqne  aliis 
quam  plurimis,  cum  Imc  vonoris  prnximn  antnmnn,  copiosius  commen- 
tabimur.  Nam  te  veuLunnn  omnino  spcro  et  iina  cum  Botzhemo  omnibns 
votis  opto.  Scripsissetii  Krasmu,  uisi  Buäüeia  abiiääe  dicerent;  tu  ui 
qnando  üli  scribes,  meo  nomine  gratias  agito,  qnod  mei  bonestissime 
nteminerit  in  bis,  quae  ad  Botzhemum  et  Laurinmn  scripsit.'^)  Salnta 
meis  v»*rbis  Fn^beninm,  Oi  colampadium,  Berum  et  alios  nostros.  Ad 
Pentingeruin  sf  ril>ain  »  tiaiii  primo  tabellario.  Valo  in  XpiOxm  felicissime. 

Uavenspurgi  e  museo  nostro  XIII  Kai.  Maia^  anno  MDXXIII. 

Tuus  quidquid  id  est, 
Michael  Hnmelber^ne  Ravenspurgensb. 

Adreese: 
Beato  Bhenano  siio. 

Mamukript  nr.  11»  der  Seblettst  Bibliotb. 


'j)  Lindan,  Buchhorn,  vor  Zeiten  freie  Ttfich-^shidt,  next  1811  P'rif ilrichn- 
haU-u  genannt,  Mi-Thburg,  bberliogen,  Hheineck,  Arbon,  Konstanz,  sämtlicb 
am  Bodensee. 

10)  Die  Fainilio  und  F^r  }i!'«r->  TU>iltnann  ('xu^\vr\.  !.»'ute  noch.  Bodman  war 
»choD  eine  Pialz  KarU  de»  GrolVen.  Vgl.  A.  l*oimi<fnon^  Bodmanwh«  liege»ten 
(Schriften  d.  Ter.  f.  Oescb.  d.  Bodeotees.  H«ft  X  ft  im  Anhang). 

11)  Hegaea  L  e.  Hegau  nordwestlich  vom  BodeoHee. 

12)  Sie  war  bekanntlich  damals  noch  nicht  cditrt,  dies  ^'t^Kcbah  ornt  1591 
durch  Wolfg.  Weher  in  Augsburg.  Cf.  über  sit  Ei  msl  dt&  Jardim,  La  Table 
de  Peatingor.  Paris  1869  fol. 

13^'  l'rnstniis  licTs  HummeJberrf  ^rn?svn  (Brief  un  Tiotzhdm  vom  25.  De«. 
1622)  III,  740.  Üem  Dechant  des  Dobatianischcn  Coiiegimna  Marctts  JAturintu 
aber  sehrieb  er  (III,  766):  Michael  Hymelbe^ns,  qnem  nt  tibi  pancis  depin- 
gam,  pudere,  aodeatia,  doctriiia  «naTiiate  momm  alter  Rheoanni  eiit. 
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231.  Von  Wolfgug  ScUver. 

WiUenherg.  4.  Mai  (1523).  *) 

GiwlphanffHS  Schirer  Vdfnionh  iiR  JUtitti  HJmiano,  patrrmo  suo 
»inyuluri,  p&tpduam  tu  Christo  txoptut  fdiciMein. 

Qnaniopere  t6  amem,  ernditissime  Beate,  non  iillis  verbis  possuni 
<  onse«|ui,  quippe  quem  ingeiiii  tni  longo  ^felicissimi  plane  divinao  dok'S 
ultra  id  eO'erant,  quam  qaod  luea  mediocritas  valeai  vel  sola  cogitatione 
perspicere.  Nam  certe  natara  ita  fonuatnB  som,  ut  ipse  hcnumiculus 
tmos  e  iDt'dio  dootoe  tamen  onmes  effnse  diligam  colamqne.  Eos  tato, 
qui  eruditinni  siiminan  cnminam  qnn(|ue  morum  innocontiam  et  pielatem 
adiunxerint,  vera  iuun<li  (iruaiiieuta  hidico,  ob  idqne  unii-e  xciiornr  et 
tantum  non  udoro,  qualt^m  tu,  absit  adulatio,  liasileae  probe  noviiims. 
Atqne  ntinam  sie  omnes  sint,  quicunque  sibi  literis  immortalitatoni 
fatuae  parare  suinmo  luolinune  conantur.  Timeo  profecto,  ne  verissimom 
sit,  quod  fprtnr:  Qnn  quißque  est  doctior,  hoc  niagis  est  iinjiius.  NulImTi 
dabis  enim  mihi  per  omnia  philosopborum  examina,  quem  non  immodica 
externarum  literarum  gloria  longius  ab  honesto  provexerit  et  adhuc 
provehatf  niri  non  dieam  ratio,  sed  spiritnB  dei  acoesaerit  gnbemator. 
Homines  nimimm  ramna,  etaam  Bi  omnem  doctrioanun  orbem  absolveri- 
mn'*.  Sod  nae  ego  inoptus,  qui  ttunaltuario  caJamo  de  boe  BcribaiDi 
quod  accuratao  considerationis  bü  indigem. 

Caatenun  qnod  te  seire  TeHm,  paueii  aceipe.  In  Everdingio  hybernavi, 
Md  panun  quieto  animOr  nempe  cni  nollae  liteiaa  sapnenint  propter  obitam 
meonim.  Tandem  ad  me  rediens  raeque  ipse  Solans  eadom  omnibus  condi- 
tione  fortiter  ferendam  vim  fati  seu  potins  voluntatem  doi,  a  multis  ad- 
monebar.  Sedatis  tandem  pamnqjei  duioribus  ad  Graecas  literas  et  prae- 
cipne  th&ologiea  siadia  revortor,  ad  qaotam  puritatem  hauriendam  liue 
mtssus  sinn  ad  tempna  a  elementissimo  meo  prineipe,  non  FerdinaadOf  qni 
nihil  minns  curat  quam  pietatis,  sod  totus  ad  hnc  incumbit,  quo  so  tyran- 
niim  di'claret,  mm  nndique  conadens,  ut  mos  fst  i)iincipiim  pro[>e  omniuni. 
Varuin  nunquaiii  satis  landare  queam  Christum,  qui  me  hic  esse  voluerit 
apnd  dnos  hominas  «^riatiattiBauDOB  et  Tere  omnibuB  BOBpieimdee. 
Qnanto  enim  spiritn  LutheruB  pittiedioet  ChnBti  evangelium,  ttOtt  arbitior 
poBse  scire  nisi  spiniuali.ssiinos,  qiiihns  prn*^  Christi  sapipntia  humana 
puteat  stoititia.  item  i'requeuber  audio  Pbilippum^);  deum  imraortalem, 
qaanto  hominem  ingenio  quamque  divino  pectore  praeditum,  ut  illud 
Fropertiannm  de  eo  vwe  ad  hunc  modnm  yMeatnr  matandnm:  Cedite, 
Bomani  scriptom,  cedite  Graii.  Qui  voa  stnltificat,  nempe  Fhilippm  adesi*) 
Quem  cnm  crebro  iiiTi»ain  (tarn  enim  hnmaana  est,  qiii  quam  stt  üv 

9S1.  1)  Auf  das  Jahr  wdtt  die  Geaebichte  fon  dem  Wagen  mit  den  Nennen 

bin,  die  aiiF  den  7.  April  1023  Hint.  Cf.  Mmnr^  Lathen  Leben  S.  840.  Kam 
wird  noch  erwähut,  der  6.  Juli  1524  staxbi 

2)  MelanthoD. 

3)  Properz  II,  34  v.  G5  n.  66,  wo  die  Worte  folgendermaiken  lant«n: 
Cedite  Homani  eeriptorflSi  cedite  Gfaii,  Neaeio  quid  maint  maaeitaT  lliade. 
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tantofi,  ut  etiam  mihi  scarabco  fecorit  eopiam  adeandi  sui,  quandocunqne 
p1apnprlt\  de  uemine  tarnen  tum  amantinf?.  tnm  hnnnrificentiiis  loqnitur, 
qnam  de  Krasmo  nostro,  literatorum  Phoeuice.  Doletque  ex  aaiino  se  Ha 
apnd  eum  delatom,  ni  «onceperit  fortasse  suspicionem  de  eo  tanquam  minus 
syneero  amioo,  qnamvis  penaaete  deierem  illimiiiiterpriroosEnisiiii  amieM 
vel  constantissimum  esse.  Non  est,  crede  mihi,  homo,  qai  tarn  infeliciter 
iinbiberit  christianas  literas,  ut  adhuc  crassissimis  istis  afffctibus,  quibus 
plerunque  mei  similes  obnoxii  sunt,  ducator.  Optarim  protecto  sie  omnes 
esse,  quicunqne  Musaram  wan  Tfineiuitttr,  avt  saltem  qni  sesa  ftlns' 
ümo  titnlo  theologos  meixtiiintiir.  Yemm  bae  de  re  scio  Nesennm  pl«iiiiiB 
Erasmo  8cripsI:<.so.  Quanquani  et  ego  tam  toinprarius  fui,  ut  mea  spur- 
cusima  barbaria  virum  eloipi' Tirissinmni  non  dubitaverirn  obtundere. 

Verum  quo  animo  id  iwtfnm,  seit  nuifätoYvmatri^  ille  ChristnH  lesus. 
Caetenun  lum  nihil  habeo,  quod  seribendnm  pntenif  nid  quod  ^laneifl 
ante  diebus  huc  appulerit  eoirns  pleHMIB  «t  onustissimus  virginibus,  qua« 
YOCant,  Vestae,  tam  nubem  qnam  vivorc  cnpicntes."')  Dens  providoat  illas 
viris,  ne  progressu  temporiö  in  deteriora  mala  prolabantur.  Quic({uid 
vero  novi  interim,  quo  bic  fuero,  acciderit,  diligentissimo  ad  te  perscri- 
bam,  modo  tibi  nie  rem  gratam  facere  iatellenro.  Nam  et  prins  ad  te 
literas  dodi  dtoa  festom  Christiani  natalis;  nescio  an  sint  tibi  redditae, 
Bene  vale,  hnmnmssime  vir,  et  mo  tibi  rommendatum  habeto. 

Wittembergae  quarto  nonas  Maias  ^1523?). 

Qnolphangns  Luua. 

Per  omuia  sacra  te  rogo,  ne  moleste  ferai»,  quud  tam  indlligeuter 
literas  ad  te  aeripserim.  Erant  enim  mihi  eodem  die  plnrea  floribendae 
epistolae,  et  ego  tam  infeliv  suai,  nt  viz  poflsim  diu  (m)editata . . .  ali- 
qnid  te  dignum  enodare 

Adresse: 

Humanissimo  pahter  ot  oniditissimo  Tiro,  Beato  Bheoano,  doniino 
et  amteo  ano  singnlari  senqx  rqu«-  idarirnnm  obeerrando.  Basileae. 

Manaskript  ur.  180  der  Schlettst.  Bibliotb. 


m  Von  Ktftii  Bntier. 

Stro/Ourg.  S3.  Mai  1523. 

(Mart  'niKs,  Burer  Ut  fita  ilhemno  S.  D.) 

Salve,  cbarissiino  Beute;  cum  Francisco  ot  nostri  senatus  ') 

ceciderunt,  veriti  igitur,  m  nostra  causa  episcopus  Spireusis  apud  Kran- 
ciaenm  ipeis  alias  panun  propitiom  negotium  faeesseret,  orarant  menm 


3)  Unter  den  Nonnen  war  andi  KaOuaintt  wm  Sora,  Lathen  ipUere 

Ücmalilin. 

•1)  l'er  Schlufs  des  Briefes  ist  abgerissen. 
S82.  1)  WeggcrisBen.    Butzer  schildert  hier  seine  Erlebnisse  za  Weifeenbug 
im  Ebab.  JSatMN,  Capito  n.  Botier  8. 144  ff.  FFsnoiicai  ist  Frane  t.  Siekfagen. 
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pavochuni*)  aUine  mp,  discfnierenms  a1)  nis.    Plebeni  enim  timentf»?;  man 
dare  discessuni  ausi.  non  iuerunt.  Nos  autera,  quaodo  eos  bomines  quam 
d«iiiD  magis  vidimiu  timere,  ne  Beditione  infiunueinr  Yerbum  domini, 
cluicalo  duceBsimos  inada  pleb«,  quam  mitigandam  etiam  per  idoneos 

quosdain  curavinn's.  Nam  vitam  citiup  atqnp  nns  vidcljantur  deserturi. 
Verum  domini  exeiiiplurii  nuiluinms  j-equi,  ut  par  erat,  iam  antem  uter- 
que  magna  in  tenuitaU;  exulatuä  Uie  reliquit  insignem  parochiam, 
pairiam,  parmtom  ntramque  ac  praeter  yitam  omiua,  cam  qnalisemn* 
qne  mihi  conditio  incideret  alerem  (?).  Parvo  enün  uterque  vivere  didi- 
rimnü.  Hic  admndnm  mulli  magnoper©  nnpinnt  retinere  me,  quibuf^  forte 
aliquid  ex  sacris  litteris  pra^legara,  donec,  quod  sperant,  praedicandi 
facaltaiem  et  locum  a  senata  ezoraTerini.  Verum  ut  adhuc  valere  bic 
AnticbriRti  praesidia  video,  vereor,  ut  aliquid  efficiant:'  expeetabo  domini 
vocationem.  Nihilominus  Zuinglio  hi  ripsi,  cui  te  qnaeso  me  commendes 
dilifjonler,  sicubi  forte,  ut  valct  ajmd  snos,  nnhis  anf^iilura  aliqnem,  quo 
fratribus  serviremuSf  queat  vel  parare  vei  indicare.  Oro  te  (Jhriäii 
amore  et  comnimie  patäds,  qua  Semper  in  me  niog  es  hnmaiiitate,  eem 
nunc  inaxime  ezeraa.  Bimilis  enim  adhne  neceBeitas  in  vita  non  fnit, 
Magis  adco  mo  prtipfati  moi  parochi  casus  «piam  prnpria  tfnnitas  movet. 
Bene  vale  et  literas  «piaeso  /ninglio  niaturriine  juittas  atcjue  responsi 
quicquid  acceperis,  ad  Gerbelitim  buc  remitta».  Nulla  aine  moleätia  vir- 
tns  est;  qai  vacaret  oal  Ergo  eharitas,  quae  oranittin  virtatam 
maxima  est . 

Argentorati  pridie  Penteeostes  MDXXIII. 

Martintu  Bacwos,  tmu  ab  animo. 

Adresse: 

Beato  Rhenano,  Tiro  emditione  atqne  hnmanitate  consDmatissimo, 
patrono  singnlari,  ^isileae. 

MMHukript  nr.  87  der  Scblettei  Bibliotb. 


233.  An  MiehAel  Haumelberg. 

(Baaa,)  (1523,) 
Beatus  Jllienanus  Mklmpli  Jfumähergio  8,  P.  D. 

Hybornavi.  mi  'Michael,  in  iiatria;  reverti  xptci  hnc  snb  ijnadra- 
gesirttain.  Aedo  nunc  ecciesiastieain  Ensebii  Caesariensiä  bihtoriam  'j,  non 
recügnitam  ad  Graecum  exemplar  (quod  utinam  haberem),  sed  ad  Latina 
qnaedam  scripta  tantom.  Cni  fayentibos  snperis  Tripartitam  quam 
vo(  ant  adiietam«  Tel  ob  solam  argomenti  convenientiam  et  remm  apud 
christianos  f»pstaruni  seriotn.  Alioqni  propter  siili  ver<?inni*!que  ine])tiam 
indigna  est,  quae  cum  Eusebiu  copuletur.  (^uarnquam  ipae  quoque  Ra6* 
nns,  Eanbü  interpres,  saepe  soloedasat  et  elegantitrinnun  antoimn  bar« 
bare  reddit.  Haeo  ad  te  seribere  visnm  est,  cnm  ad  Botshemam  forte 

2)  Der  i'faiitir  lieifst  Ucinridi  MuUteter.  Vgl.  Bühridt^  Gesch.  d.  Reform, 
im  ElMfa  I,  .385. 

3)  Annpielnng  auf  /.  Korinther  13,  13. 

288«  1)  Cf.  Index  bibliographicua  unter  Autores  bistoriae  ecclesiaaticae. 
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literas  äMmm,  ne  nihil  Beriberen.  Qa<wtiu  enim  es  aatamno  saperiori 
de  mda  negligentia  in  compellandis  amicis.  8i  Eiasnms  «pistolam  suam 

ad  Marcmn  Laurinum  inibi  ostcinlissei,  iussissetn  pnm  Inrnm  mutari,  in 
quo  (licit  ("nnstantiam  l'uisst'  vocataiii  ali(|uando  Briganiuni.*)  Cum  is 
locus  luLurvallo  lacus  a  Cunstantia  didttst,  ego  Constantiam  novum  oppi- 
dmn  esse  piito,  traotum  hoe  TocabnlDm  ex  tebnla  üla  marmorea,  qnam 
vidimus  in  quodam  saoello  Znimo  monstrante  ex  Vituduro  dubio  pro- 
cul  advectam.  Do  qua  re  rogo  scribas  mibi  Pentingeri  sententiam  et 
etiam  tuam.  Ptolemaens  in  hoc  tractu  Oatinodui'uni  ponit.')  At  Vitu- 
dummf  quod  est  apud  Antoninam  Aug.*)  toties,  hodie  Winterthtu*  appel- 
""lamas.  Arbofwn  yero  Pelicem,  enins  etiam  saepe  memlait  in  Itinerario 
suo  Caes.  Antoninns,  ego  Feltkircb  esse  pntaverim,  qnao  vox  feliopiu 
refert  Germanis  noTis  habitatoribos^);  nam  olim  illic  Khaeü  habitanint. 
Foit  autem  Rhaetia,  

Die  Fortfietsung  die&es  Briefe«  in  dem  Möocb.  cod.  4007  gehört  nach  dem 
Orig.  ia  Bdilettoladt  einem  Brief  von  Hmnmelberg  an  Rbenan  vom  15.  Jnli 
15X8  aa. 


233.  Von  Hichael  Ilnmmelberg. 

Bavetuburg.  15.  Jvii  iöü3. 

(Michael  Mumeibergius  Beato  Bhenam)  8. 

Qoae  de  Cnnstantia  controvertimns,  Peutingero  Angnstam  nnsi.  Is 

ntriusque  nnstrum  literis  perlectis  protnisit  se  nacto  a  pnblicis  negotiis 
otio,  quae  de  bis  explorata  habet,  tibi  scripturutii.  Porro  quod  ad  tuas 
literas  atttnet,  ego  Constantiam  reete  appellari  existiino  eam  civitatem, 
qnae  nomen  hoc  hodie  habet')  Nee  ex  epigrammale  illo  quatnor  Caesa- 
nun  victoriarum  conilcere  possum  Vitoduro  id  ipsum  nnquam  inditoin 
faisse.  Si  tu  contra  sentis,  non  adeo  reluctabor,  ut  pro  a"ris  et  focis 
pugnare  videar.  Imo  si  ita  volaeris,  lubens  in  tuam  sententiam  ierim.  Nolim 
antom  eum  snavissimo  amieolo  eontentioee  lixari  in  re  cnriosa  magis 
qnam  necesaaria.  Praeterea  quod  Rhetos  Tusca  lingna  nsos  fuisse  scripsi, 
de  antiquisKimis  temporibuH  dixisso  volo,  quando  sub  duce  Rli'-t'  tt-nis  a  s« 
occt:patis  l'mbria,  Liguria,  Insubria  pulsi  pnr  Gallos  Alpes  priiuum  in- 
colere  coeperunt,  quo  tempore  Romae  adhuc  reges  imperitabant,  ut  dein 
panlatiiii  in  planieiem  istam,  qnae  inferior  saperioribos  saecalis  Rhetia, 
hodie  saperior  est  Stievia,  descenderunt.  Non  refragor  tarnen  eos  poste- 
rioribns  temporibas,  nempe  Augasti  f"ac?an's,  quando  utraque  Rhetia 
Bomanis  debellata  in  provinciam  est  redacta  Tuscam  linguam  com  La- 


t)  Der  Brief  an  Ltmrinm  in  JEhmn»  opp.  III,  748.  Die  8tslle/die  erwSbat 

wird,  ist  755  A. 

8)  Vgl.  Ftokm.  (ed.  Car.  Müller)  II,  9,  10. 

4)  Über  das  aus  dem  vierten  Jahrhondert  n.  Chr.  stammende  Itinerariam 
Antonini  vgl.  Texiffd,  Röm.  Litteratnrgesc)i.  nr.  406  (8.  Aufl.). 

6)  Arbor  felix  (Arbona)  ist  nickt  Feldkiroh,  sondern  Arbon  am  Boden- 
see  (Kant  Thurgau). 

8tt»  1)  Besieht  sieh  anl  den  voiaiigAendea  Brief.  TgL  Obrigens  such  oben  S.  818. 

H«r«wltx-H«xtr*ld«r,  BMliit  BhMMuu.  SL 
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tina  mntasse  non  multum  adeo  disBonante.  Quonaque  tandtta  inferior 

Rhetia  Oorinnnici  iuris  facta,  ptiam  Oernianicam  linguam  amplexi  snnt 
antiqiialu  et  doserta  lAii-nn.  Dp  IJrij^antio  hoc  addiderim:  est  quidani, 
qui  hoc  oppidum  Germaiuct»  Bergletz  appellatum  voluit  quasi  montiam 
iUiem.  Qoäe  etliimologia  mihi  neatiqaam  arridet  Tempore  eoim  cooditi 
oppidi  Beiia  nondnm  accesserat  Gr«rmaiuae,  quae  tum  llheno  et  Danubio 
ab  occidonto  et  meiidit'  tlaudebatur.  Non  igitnr  verisioiile  est  RlintoB 
condilo  a  st*  (»i)indu  uxoticau  tauion  linguae  t'i  maxiuie  barbarae  nomen- 
claturaui  iudidisäe.  änd  de  hiä  ad  tu  piora  Peuungur  uoäter  uumiä  auti- 
qioitatis  consnUiflsimiM. 

P.  Melancbtbon  in  suis  ad  me  literifi')  se  tibi  unice  commendari 
petiit  Iiis  verbis:  Quod  a  te  petii  Stfrf  tioo^(vhv  uov  zijv  rov  Bfazov 
'Pijpaiov  (ptkiav,  itenun  atque  iterum  quae^u,  ue  ccsses.  Haec  üle.  Tu 
hc  intelligat  meam  diligantiam  Philippus.  Vale,  cUarissixne  frater  in  pace 
et  charitate  cum  fida  Iheta  Christi,  «al  wv  'EfttOfuv  t^v  •«otfe^tfMtrov 
Svdfftt  »iltvt  iffg&Sdat.  Frobeniiini  saluta  uieis  verbis  et  sonem  Sueglerum. 

BaTenspurgi  o  mofleio  nosteo  XVII I  Kd.  Sextiles  MDXXIII. 

Tnuä  quidquid  est 
Michael  Humelbergius  Kavenäpurgeoäis. 

Adresse: 

Iiisigiii  emditione  et  pietate  viro,  Beato  Rhenano  Selestadienti, 
atuico  primario,  <v  n^anttv.  Basiieae. 

Mannskript  nr.  ISO  der  Sc  bleibt.  BU>Uoth.  —  EÜB  Teil  diOM«  Briete 
»tebt  auch  in  dem  München,  cod.  4ou7. 


UL  Am  8taalsla«B  Tum  (De^attmepistel). 

SoBd.  $5.  Augua  15M3. 

Mcverendmimo  in  Christo  patri  eidemquc  illustrissimo  prineipi 
ae  dommo,  d  Btamdao  Ihtrea,  OhnmUen»  episcopo  äc  Beatus 

Bhemmus  8,  P.  J>. 

Com  omni  historiae  hoe  velnti  peculiare  dt,  oniatiasime  praeBol, 
nt  etiam  qüaliterennque  scripta  lectorem  tarnen  afGciat  ac  teneat,  ctun 

ob  varictatein,  quao  fastidium  oboriri  non  sinit,  tum  ob  ipsam  reram 
cognitionem ,  quam  niire  avot  aniimis  hunianuri  ac  ciipio.sissime  exhibet 
hibtoria,  ]ilus  i[uam  quudvis  aliud  i>eriptiüuiä  geuuä  et  vulgo  taiu  avide 
legantur  hü,  <iui  eUmieomm  htstorias  peracripsenmt,  e  Latinis  Idvins  Pata- 
viniu,  Salustins  (aio),  JnatinaB,  e  Graeeis  Thucydides,  Dionysius  Halicar- 
nasseus,  Xonophon,  quod  ego  sane  non  Iiii])rübo,  iure  niiravi  qnis  possit, 
qimr  autoK  s  ecclesiasticae  historiae,  quorum  princcps  est  Eusebius  ille 
Oaesariensts,  non  modo  doctissimus  sed  etiam  oloquentissimus,  ita  apud 
BOB  aegleeti  iaeeanti  velut  indigni,  qai  habeantiir  m  manilms,  eum  nemo 
negare  poesit  Eusebii  leotionem  pluriiuum  ei  prodesso,  qui  iam  aliqnod 
iudicinm  sit  nactus  in  sacris  literis  et  in  re  cbristiana.  An  non  est 
magui  momenii  cognoscere,  quid  posi  Christum  ipsum  in  ecdesia  sit 

%)  Derselbe  eteht  Cbr|».  Seform.  X«  616. 
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actum  ab  apostolis  et  apostolicis  viris,  quorniu  uon  solum  gesta  nobis 
narrat,  Md  et  moiiimMita  smpta  profert,  qiiae  (o  calaniiatem)  nobis 

«X  ingentibns  illomm  volvmiiiibnB  sola  supersnut,  tatis  arguentia,  cwhw- 
uiodi  fnerint  illa,  qnae  nmionim  nop;Hgpntia  perierimt?  Ignoraturi  sane 
fueramus  £gesipx)umf  lustinum,  Dionjsium  Corinthionsem,  Melitonem 
8ard«it«n,  Cl>  ApoUinarrai  HierapoUtantun,  Dionysiain  Alezandriimm  et 
ipsnin  Irmiamim  (nam  haina  tanttun  qninqae  libri  hodie  exstant,  qaod 
Boiamf  nondom  excusi  typis,  cum  multa  scripserit),  nisi  hic  nobis  ex 
illorum  libris  fragmenta  quaeclam  afforret.  Nani  in  hwo  sum  opiulone, 
at  putem  etiam  diAnuu  Hieronymum  ex  magna  parte  catalogum  suum 
ex  Baaeluo  coneumaasef  ntat  habnerit  bibliefheeam  ex  vetmimi  rnoui* 
mentia  iBatnictain;  siquidem  boe  casn  fieri  non  potest,  nt  mm  semel 
eadem  ex  vetuatissimis  ritet,  quae  Eusebius  antea  ritrirat.  Prapterea 
quis  npf^et,  ei  non  neceHsariuni,  saltim  pnlclmiiii  cogniliL  .  cjro,  <imi\  m- 
signeii  Christi  luai'ijres  passi  siut,  qua  hüaritate  quavu  cuuälauua  im- 
mania  sapplicia  pertnlemt,  quid  item  imperatoree  et  bonuu  praerides 
contra  nOBlmn  mligionem  sint  moliti,  impedituri  progressnm  dizistiai- 
nisnü,  non  solom  edictis  crudelissimis,  sed  et  poouiä,  snpra  quam 
dici  potest,  saevis  et  infamibus.  At  haec  nos  Eusebius  docet,  probae 
fidel  elogio,  cum  ab  aliis  tum  a  magno  Basilio  laudatissimo  et  ipso  viro 
deeenter  exomatna,  dnm  iUmn  «^ißimitw»  Tocat  Qno  mafpa  miior  iu« 
diciuui  Qelasü  pontificis  Roniani,  qni  propemodom  interdicere  nobis  vo« 
Inerit  lectione  Euscbianae  hißtoriae,  «]uani  pnlchre  textani  clauiat  Hiero- 
nymus propteroa  quod  inclyti  illius  ürigenis  pro  chri&tiana  religione  sus- 
ttpü  labosM  et  plnsquam  martyrimn  in  ea  nnaiitnr.  Seilieet  ebriatiaiiiis 
Mrbis  biatorioo  sao  Enaebio  oarexe  debebat,  qnod  ia  Origenis  virtntes 
lirafidicasset,.  Nam  quod  excusati  ab  illo  Origenis  nieminii,  nos  in  ista 
versione  nihil  tale  repcrimns,  nisi  forte  id  omisit  Kuftinus.  Quod  autera 
eadem  XV.  d.  paulo  poBt  legitur  historiam  Eusebü  Pamphili  apocxy- 
pbam  Mae,  ab  aliqao  asiiio  adieetnm  est;  nisi  velimnB  dkwre  Gelaaiimi 
sibi  ipii  eontrarimn,  nt  qni  in  eodem  decreto  itnprobei  libmm  ante  a 
86  probatnm,  qnod  est  valde  inronronions.  Nee  xorn  qnicqnam  Eusebio 
obesso  dt;bot  vpI  qnod  Ariano  do^^mati  plu.sculum  farisse  lertur,  quam 
(»ar  erat,  cum  in  hoc  opere  nuUam  eius  rei  iaciat  menÜonein,  vel  quod 
minntiora  qnaedam  nenminqnam  recenaeat,  qnae  indigna  videri  posaint 
illis,  de  cjuibus  narrantnr,  qnale  est  iUnd,  qnod  a  naentiB  obüoi  aolet 
df>  Christi  literis  ad  Abgarum  et  de  adnlesconte,  qiiom  lohannes  Evan- 
geiiüta  ad  meliorem  frugem  revocavit,  cum  utrobique  iidem  suam  liberet 
Eusebius  alterum  e  Syrorum  commentariis  depromptum  asserens,  alterum 
e  demente  Aleiaadrino.  Kon  perpendnnt  tales,  nbi  argnmentmn  aliqaod 
explicandnm  desumpseris,  eese  satisfaciendnm  ilU  per  oninia  et  a  fideli 
diligentique  historico  nihil  omitti  debere,  maxime  qui  alienos  commen- 
tarios  sequatur.  Mutant  auiem  eruditi  et  in  Hieronymi  vitia  esse 
■ounnllay  qnae  ille  &cflin8  forean  aoripeerit  quam  eredideiit.  Atqne  boo 
aaae  modo  eompeMModi  sunt  importnni  qnidam  mlraenlia  aemper  ob- 
gannientes,  nt  sciant  vetereis  christianos  ea  fuisse  in  Cbristum  gratitu- 
dine  et  observantia,  nt  qoidqoid  ospiam  boaae  rei  aooideret  vel  noxiae 

Sti.  1)  Htmmymi  opp.  ed.  VaUani  T,  51^  (upiat.  84:  Faumacbo  et  Ooeano). 
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ftttfenreinr,  id  coelesti  nomini  impntaront,  per  saoetoB  yirofl  velnt  Organa 

rjuaedam  operanti.  Sic  morl)orum  ac  tampettetam  depolsio  et  nitialimn 
bostiariim  arTiolitio  apud  illos  cottidio  miraculonun  nnmernm  aiigebant 
et  sancUs  hominibus  veneraiionem  conciliabant,  quoram  pia  simplicitas 
oluiitiana  est,  quam  qaonmdam  enriosa  TafticieB,  qai  natama 
plnrinmnif  divinae  proyidnitiaa  mininnim  tribmmt.  Xd  enim  noa  saerae 
literao  doccnt.  Nec  hoc  dizerlin  tarn  Eusebio  patrocinaturu»  quam  reli- 
«juis  autoribns,  quos  huic  a<linnxi.  Proindo  suspicabar  operis  deprava- 
iionem  es8o  in  causa,  quo  minus  legeretor,  verum  deprehendi  non 
tarn  hoc  esse,  quam  inBignein  nostrorum  bdnuiram  eooordiam.  Nam 
(ut  ingenne  dieam)  tum  aoepissem  typis  ezcnsa  cum  manuscriptis  con- 
ferre,  non  adeo  innlta  cnmperi  librariorum  errata.  De  iiit«ii)rt'tis  dili- 
gentia iudicare  citra  Gnipcnin  •■odifietn  imjiudens  sit,  tatiiet.si  in 
aliis  libris  a  so  versis  paruai  hiadiä  meruit  liuftinus,  quod  ex  pro- 
.  feaao  non  verba  vel  Beosum  antoris,  quem  Tortandniii  iosceperit,  appendat, 
Bed  Tel  minus  vel  plascaluni  tanquam  paraphrastea  non  T^t  interpres 
])rn  sna  libidine  plerunqne  reforat.  Id  quod  Nazianzeni  orationes  ab  illo 
versae  docent  et  losephi  volumina.  Optandum  itaque  fuerat  (iraecum 
adesse  exemplar;  sod  quando  hoc  haberi  nequivit,  Latinis  vetustis  nsi 
iiiimtts.  Quod  autem  Graad  codicia  praeaidio  loca  aliquot  reatitui  potu- 
erint,  vel  hinc  proba?ero:  incidi  nnpenriiiie  in  JBvvü^v  qnandam  t^; 
tvayy^hKfjg  iarogi'ag  firaeeam,  qnam  cum  evolverem,  occurrenmt  forte 
fortana  Irenaei  verba,  quae  Eusebius  cap.  XIII  libri  V  citat,  de  ieiuuio- 
nun  diveraitata  atc  Graece  habeotia:  af  filv  yuQ  lUttv  ^vtiv  ii^QO» 
ivj^ttnvov,  of  di  dvo,  ot  dk  xai  nXtlovag,  «f  fmacfncoMW  äifUQ  fiOMtf^ 
rifJitQivag  xcrt  vimztQivag^  aguv  ainl  rffiigag  vi}0revom^,  hoc  est:  Hii  enim 
tmuiu  solum  diom  ieiunabant,  illi  vero  duos,  alii  plureis,  nonnulli  qua- 
draginta  horas  solas  diumas  atque  uocturnas,  horam  pro  die  ieiuuanies. 
Qui  locus  aliter  legitor  in  ezemplaribaa  Lathiis.  Keo  dalnto  idem  aHbi 
poinitte  accidere.  Pkomde  recte  conaularant  püs  atudiia  aoelcaiasüci 
proceres  iirbis  J?omar,  si  talns  antorcs  castigandos  curarent,  quando 
Roinat'  non  solutu  drii  torum  virorum,  sed  etiara  vitrinsque  linguae  vetustis- 
siuorum  cüdicuiu  mira  copia  est.  Kostra  certe  recognitio  non  proi'äus 
intttilis  eenaeri  potent,  cum  praaieiqiiam  qnod  libmm  caiioaiflauiia  dia- 
tinzimiia  et  adnotatinncnlis  mazginairiia,  quae  nonnunquam  commentarioli 
vifo  pgse  possint,  illustravimus ,  etiam  multa  loca  rostitueriiTius,  qnae 
ante  comipte  Ipjrcbantur.  Porro  cum  Eusebiana  historia  iam  ©ssot  a 
typographis  absoluta  et  uequaquam  ad  volumen  iustum  Bürgeret,  visus 
Btun  BtodioBia  oommodatmna,  bi  Tripartitam  quam  vocant  bistoram 
aabianae  cowiecterem,  non  quod  nescirem  Ruffini  libros  duos,  qnoa  Euse- 
bio  assuit,  ex  autoribns  Tripartitao  desumptos  et  velut  huins  esse  com- 
pendinm,  sed  quod  viderem  muito  maximam  partem  ab  illo  dum  brevi- 
tati  consuUt  ei  insigniora  persequitor  omiasam,  Sciebam  vero  opus  id 
pessime  Terram  ab  indocto  intnprete.  Sed  looge  vieit  meam  ofniiiiHien 
res  ipsa.  Nullus  apud  Latinos  exstat  über  pari  inscitia  vel  aocordia 
traetatus,  nullus  prodigiosioribuf?  maculis  rontaniinatus,  perversionem 
dicas,  nun  versionem.  Conduxerat  olim  (ut  videturj  Casslodoros  Senator 
in  auo  infelici  seeulo,  quando  oum  Bomano  impeno  cpürnia  «imul  litexia 
profligatis  barbarica  apud  Italcs  non  solum  in  Palatio»  aed  etiam  in 
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Boholia  ngnaro  coepii  Bpiphanioin  i|uondun  litentorem  Graeeae  peri» 
tiam  lingnaa  iaetautom  ut  Theodoritum,  Sozomonum  et  Socratem,  treis 

autores  Graecos,  qoi  ecclesiasticam  historiam  a  Constantiiio  Angusto  us- 
(jue  ;id  iuniorem  Thoodosium  propriis  quisque  libris  seorsiiu  conscriitso- 
raüt,  Latinitate  donaret.  Id  ubi  infelicissime  praestitisäet  ntrobique,  ut 
qui  tingnam  iitraiu)i>6  ax  aeqno  ignoraret^  Gatsiodoras  a  tribna  illis  unam 
luatoriam  eontexuit  Qua«  res  operi  seu  potins  centoni  Tripartitae  dedit 
appellationnm.  Id  autom  ma^nif>  mihi  labore  constitit;  nam  qui  priino 
nolebam  esse  iugeuiosuä  in  alieno  libro,  dum  tot  soloocismi»  et  barba* 
riraiis  offendor,  cogor  vel  infitag  ^nosdam  inRräniom  ae  intolerabiltores 
lapens  castigare.  Hoe  dum  facio  mm  taunnfU  (quid  «nim  mdestius  asBe 
pOBSit?),  Video  vel  eniendando  vel  mutando  nihil  proßci,  nisi  donao  qtttS 
interpretetur,  ita  misere  vertit  Epiphanias.  Hoc  antpm  absquo  exemplari- 
hm  Graocis  fieri  non  poterat  Nec  sufficiebat  imus  Tboodoriti  codex 
Graeens,  quem  es  bibliofheca  lohanms  Baganm  «nirdmalis  ii  sancti 
XjBti  praedioiitores  mihi  oommodato  dedorant  Es  illo  tainen  multa 
passim  sarsi*)  adieciqno  litßras  Graccas  synodalnis  ft  qnasdam  iniperatomm, 
ut  doctus  Icctor  videre  jtossit,  (|uaiii  indi<,'ne  sit  hnc  opus  tractatum. 
Nec  enim  aliud  in  uau^a  fuiuse  video,  quur  'j  ita  t>it  nun  modo  noglectum, 
sed  etiam  eontemptom,  quam  quod  mödia  omnibuB  miserrime  faerit  ae- 
ceptum,  prinium  ab  iniaiprrte,  deindo  a  typographis.  Eieniui  multa  sunt 
in  hiis  libris,  quae  scire  mnltum  profuerit  et  ex  »luibns  lector  non  nm- 
niuo  imprudens  colligere  poäsit,  quid  in  similibus  rebus  vel  faciendum 
vel  vitandum.  Arianum  dissidium  nusquam  exactius  depictum  est,  vidc- 
Ucat  ex  quam  levibus  iiiüÜB  ad  quantam  orbis  pemicinn  ezaraerit.  Quod 
dum  k|^u8,  etiam  aUiue  etiam  cogitandum,  ne  per  nostras  contentiones 
nimium  pertinaceis  vmvXx  aliquando  mulo  involvannir.  Poterat  Ariaime 
discordiae  phmo  occurri,  iongius  progresso  certamine,  qaautum  utrittque 
BanguiniB  dTuBum  est?  YeriBBima  antem  dixit  Plaatus:  Felicitnr  sapere, 
qui  alieno  perieulo  Bapiant^  Porro  non  videbum,  cui  insüns  bunc  meum 
laborem  conspcrarom ,  quam  tuae  celsitudini,  Stanislao  praesul,  qui  me 
post  TertuUiatii  in8Crii)tioneiii  anno  suiieiioii  non  solum  humanissimis 
literis  salutaris,  verum  etiam  munere  donaris  vere  principali,  patera 
Tidelieet  antiquis  Bomanoram  nomiamafcig  adfabre  exomato.  ünde  merito 
ingratuB  censeri  debeam,  si  non  adniiar,  nt  tanti  principis  libcralitati 
lucubratiunculis  meis  qua  licet  respondeam  et  parati.s.<iinl  animi  obspiinia 
declarcm,  Oonveniebat  antem,  ut  eloqucTitissinii  doctissiitii([UL'  episcopi 
opus  a  me  recoguitum  ad  praeBuletn  modit>  omnilm^  iu^ignem  ac  libera- 
ram  literatonunque  patronnm  nniciun  mitteretar.  Bene  yaleat  r.  t.  d. 

Baeileaa  VIIL  OalendaB  Septembres  anno  MDXXm. 

DedikationBepißt^'l  zu:  AutoroH  historiae  eccIeBiasticae  ed.  Beat.  Ilbenan. 
Baael.  1683.  Eine  sich  aDschlieCiende  Epistel  des  Kheoanos  aa  den  Leser 
wuide  wegen  ihrei  aaMobliefsliob  theologiiehcn  lahalleB  «sd  der  Baun« 
erspenne  halber  hier  niobt  aa^nommen. 

9)  Die  Worte  von  „adieciquc*'  bia  „tiaetatnm**  fehlen  in  der  zweiten  Au«- 

gäbe  (163')).  3)  Zweite  Ausgabe:  cor. 

4)  Plaut.  Mcrc.  in  der  zweiten  grofst'U  8eena  supposita,  zuerst  ein- 
geführt in  der  Auagabti  deu  Piua  (M«diol.  l&ÖO),  ia  der  Taubmann-Gruterschen 

Aoegabe  B.  lOM,  r.  40. 
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m.  Von  Simon  Stampf. 

(Hoengg.)  Vor  19,  Nwembtr  lSg3. ') 

D.  Beato  R  Srnm  l^umphus  8,  D, 

Multum  gavisus  suru,  quod  contigit  mihi  (juasi  ab  inferis  revocato 
to  iterum  non  aolum  Tidere,  Terum  etiain  ikmUiariter  coram  colloqui. 

Et  sabodorari  licuit^  quam  male  aadiam  absens  apiid  quoedara,  id  qnod 
mihi  (-nm  multis  alias  j^rniwiantissimis  viris  communo  est,  nt  THin(^  ost, 
rcrum  status.  Mo  tarnen  praesente  mussant  et  non  solum  aliimi  vultum 
indQtmti  sed  etiam  sha  Terba  me  ooram  mutant,  id  quod  «onim  vice 
magnopere  gandeo.  Snm  onim  patientior,  quam  ut  aliorum  in  me  falro 
dicta  cuilibt't  refuteiii,  si  modo  eiusmodi,  ut  citra  dispendium  pietatis 
dissiiinilari  (juoant.  Sic  felicius  discitur  putientia  christianae  vitae,  meo 
iudiciu  non  contemnendvim  hierum.  £t  cgo  fortuna  etiam  magistra  disco, 
id  qnod  ChriBtna  serrator  noster  tarn  diligcnter  ei  crebro  inoiUeat  suia: 
Cavendam  scilioet  et  attendendum  non  a  pulam  malis  ac  deplofatiti 
id  enim  cuivis  perfjuam  facilr,  moJo  adsit  allmiis  amnr  mcti,  sed  a  per- 
sonate  bonis;  periculum  iilic  qiüdeem  (sie)  t'ateor  cviihintins,  sed  hic 
multo  periculosius.')  0  deum  immortalem,  iu  <putö  et  quanta  pericula. 
imprudens  incidi,  cUUgenter  pradmonendo  quosdam,  ut  credereut  nan- 
frago  et  et  (sie)  e^;>es8erent  eam  nim,  qnae  paeem  et  conconllam  citra 
pietatis  incommodiun  alerct  etiam  erga  peFsimos,  si  ipiando  ilaret.  Jens, 
ut  boni  tierent,  sin  minus,  paucioribus  nocerent.  Hoc  factimi  a  me  cimi 
Nutiira  et  rei  familiariB  et  Tiletudinis  adeo,  ut  parum  abfuerim  a  morte. 
8ed  haee  satis  de  hac  oontentioBa  et  pemna  et  deploxata  mnndi  cae< 
citate.  M.  Nicolaum  Briferiimi,  communem  nostrum  fautorem,  avnneali 
inei  et  meo'nr>!Tiine  salntato.  Tllnm  etiam  rof^abis,  ut  niea  causa  dpt 
aliquam  operam,  ut  possim  habere  ofticium  aliquod  bouestom  (pacatiä 
rebne)  Tel  apnd  d.  Marcnm  Bersitun  yel  nbinbi.  Ltiomm  nulkun  specto, 
ted  oommoditatem  tantam  discendi  qnaero.  Non  est  mM  ammne  hie 
cnmmnrandi,  praotoroa  et  marsupimn  snnm  (lomiuns  meus  exhaustum 
iri  conquerilur  pro^jediein,  ct.  nihil  est,  (|UOcl  hic  agam.  Ad  quaevis 
honesta  paraiuä  buui,  mudu  nou  »int  bupra  vires  nieas.  Yale. 

Quinte  die  a  Pentheeoite. 

Maltas  hie  tumultns  quotidie  erescit. 
Adresse : 

D.  Beato  libenano,  amico  meo  incomparabiü.  Zu  Basel  by  sanct 
Peter  in  meyftter  Niclauseu  Briefers  hus. 

Manuskript  nr.  137  der  Schlettotadter  Bibliothek. 

285.  1)  Die  Datierung  Hot  ngg  ist  deshalb  gesetzt,  weil  Himon  Sumpf  daselbht 
Pfarrer  gewesen,  bevor  ci-  wegen  seioMT  aufregenden  Predigten  ron  hier  -ver> 
trieben  ward,  du-  Angube  des  Jalires  1523  aber,  weil  er  nach  ^  r-  Brief  seine 
Stelle  aufzugeben  entschioMen  und  nach  dem  Briefe  an  Zwingli  {äciiuler  und 
Sdumeft  VII,  815)  Tom  19.  Nov.  I6«3  bereit«  Tertrieben  iat,  diner  also  frfiber 
aegeeet/t  werden  muTHte. 

2)  Stumpf  meint  wohl  Stellen  wie  MaUh.  VII»  16. 
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2^6.  Von  Martin  Batzer. 

Strafkburff. 

Salve,  vir  doctisshne.  Oro  te,  fum  rescribee  Avcntino'),  qua  sit 
occasio,  uommendes  ei  nostram  lempnblicain.  Praefecti  scholarum  nostra- 
nim  LX  floranoB  (A  ia  singulos  aamos  astigiiBrenint,  quam  oonditionem 
rocopit^  sed  Bon  dabito,  modo  pax  perseveret,  cum  advoiflrit,  ceatum 
habitimiTii.  Et  opcri,  finod  molitur,  et  valetutlini  »orjnisculi  .  .  .  equi- 
(It'iii  virum  novi  mu  .  .  .  plnra  hic  commoda  habitunim  non  dubito, 
quam  iiäpiaiii  vi  . . .  habere  queat.  Patriaa  quoquo  intoro&se  existimo 
ttXem  yvmm  liic  Baum  foetom  in  Ineem  refinre.  Ben«  ybI««  facfeurns 
hac  in  re,  quod  bonom  €xfem.  dfioei.  Quid  enim  alind,  jsi  sapim^f^  contra 
cive»  anvioeni  habeamns. 

Axgnntoraü  YUI . . . 

Martinas  Bucerus  Luus  ex  animo. 

Veroor,  iit  in  comitiis,  qnno  inslunt,  qaispiam  alio  yimin  ilUciat. 
Hacteuua  »alis  aniiuus  eius  buc  inobüntit. 
Adresse: 

Clarisnrao  viro  domino  Bento  Rhenano,  meliom  emditiomB  antistiti, 
mnnicipi  Bno  colflndo.*) 

IfuiwkriFt  nr.  44  der  Seblettsi  BibUotti. 


237.  Von  Augu6liuttfl  Genioseus. 
AuffusHms  Qmmm^)  JkiUo  Jßkemno  8,  D.  P. 

Nicolans  Eremopbüus,  et  doctus  et  iucondus  pater,  per  ie  rogatus, 
avero  nw  inssit,  doctissimo  Ijcate,  at^juo  sahitautiburi  verbis  snporaddidit 
gominos  (|Uiitcniiones,  tuao  in  nos  beuignitati.s  et  cliara  et  ;jn^ti88ima 
pignura,  quos  prium  fronte,  ut  oblati  sunt,  voravi  »nagis  quam  legeriui, 
cam  novitate  remin  pellectus,  tum  quod  a  te  doctiflsimo,  Bimnl  integer- 
riino  bomine  initterentur.  Consilia  in  tranqoilKtatem  cbristianismi  me- 
ditata  lepetitiB  ledoonibuB,  tnmnltnaater  tamen,  pentrinzL    Uinc  li 

230.  1)  Über  Jolutnnes  Turmair,  g'cnannt  ATentinus,  den  Gescbicbtscbrciber, 
vgl.  Wiedemannf  Johannes  Turmair,  Freising  1852,  and  seine  Oesammelien 
Werke,  hrsgeg.  von  der  beyeriscben  Akademie  der  WisMutehaften  (tfOneben 
18B1  ff.). 

2)  Möglicherweise  gehört  dieser  Brief  auch  in  ein  späteres  Jahr. 
237.  1)  Äu(/u3Unm  Gemosetts  (eigentlich  G$clmufs),  ist  der  iUtere  Bruder  des 
bekannteren  ffievonymni  G.,  geb.  1A06  m  HttUiaiueB.  TgL  Jttcnoc  Smmcae 
p.  890,  404. 
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inereor,  mrerioria  vaiia  homOf  abB  te  llagito,  tnis  ad  me  litmis  tigm« 

flces,  quis  se  nobis  bic  prestiterit  a  consilUs.  Nam  (si  modo  iudicio  ali- 
quantulum  datum  est  liabere  nasum)  enbodoramur  consulta  esse  Eras- 
mica:  parapbrasis  persooaia  ementitar  auctorem.  0  immortalem  deam! 
Nnsqnam  m  nott  exerit  (modo  expediwH)  iadiiBiria,  operoaa  flla  et 
faecunda  apienla.  0  frngi  eonsilium,  cbristianis  rebus  mire  appositum, 
nisi  Eduardinao"^  Hnehstratique  infernae  facfiones  vi  Lucifen,  cuius 
invidia  permanavit  in  orbem  (et  imitantar  illum,  qui  sunt  ex  factione 
illins)  pedibns  ot  nianibus  in  diversoiu  niterentor  et  Megerae  quam 
X^KStm  maUent  fiRcta  Utsre.  Qnod  n  auenlteremiiB  buie  consnltori  ea 
ineessuri  methodo,  quam  consultor  ille  infnimis  coniiliomm  vestigiis  da- 
pinxprat,  iaiu  actum  erat  de  phalange  criminatrice,  generatione  vipera» 
runi ,  cL'lla  liypocritantm:  iain  iani  composita  erat  omnis  controversia. 
Nihil  iaiu  habebat  auaae  deblattet andi  Aleander  vempellis  vorpuüj  mhii 
habebat,  quod  cingeratar  LeiiB,  «arnrnim  speeirmn,  nihil^  qaod  oblatraiat 
Christo  et  OTangelio  eius  cynocephalorum  ezercitus  buius  transformati 
Cerbori  «iequax  et  adorator.  Nam  si  christiani  ^ync<«r!*at''t7i  pontificiae 
auctohtatis  animo  simplici  et  cbriätiaaitor  tuereutur,  uempe  ut  sacro- 
sanctam,  per  Christum  e  celo  terris  invectam,  Peiro  et  successoribos 
qoasi  per  manae  traditam,  nusam  pontifex  zam  ohriatiaaomm  pnblieam 
non  in  suum  peculium  et  tjrrannidem,  nni  X^iot^  transscriberet  atque 
',\(\  hvmc  velnt  certissimum  scopum  dirigeret  operationeg  qnaeque,  ei  posteaf?) 
iam  patratas  ad  bunc  velut  ad  Lydiani  rogulam  examiiiaret,  a  quo  si  vel 
latmn  digitum  ezorbitaret,  piaeolnin  flagris  eximenditni  duoeret  in  viam 
adeo  transrersara,  quominus  res  ebxistiaaa  in  eo,  quo  debet,  cardine  Ter- 
teretur.  Ceterum  actis  arademiae  porlustratis  invcnitur  «^'losa  libromm  quo- 
rundam  ultima,  atciue  bonam  eius  negotii  partein  ludeorum  opera  in  hanc 
praxim  locata  tractari,  id  mihi  non  imodicam  improbitatis  snspicionom 
ingorit,  sed  aimmquo,  qnemadmodiim  domino  placitniUf  ita  fiat»  nomen 
eins  benedictum  in  socula.  Praotorea  sunt  nobiscum  ex  clerica  et  fac- 
tione pharisaica,  qui  rem  pulvoribus,  taeJis  et  sulj)liuro  librari  malunt 
quam  -^eritatis  discussiono;  at  nos  spcranius  plures  viro  doctissinio  et 
cbriätiauisäinio^)  äuperoäso  ancboras  ueque  unquam  eo  perventurum,  ut 
•aora  iUa  solTenda  sini.  Literim  omniam  deoram  deanif  Xifta^v  letnm 
obeeerabiniur  faxit,  ut  bunc  recreatnm  coripbeum  et  aaotamentarium  in- 
femorum  actutum  verberatam  accipiamn«  incnrabili  hemoroide  et  pseud- 
apostolos,  verpi  sectatores,  item  verpos  eüectos  atque  id  adeo  misere, 
at  verreudo  podice  crucientur  dinrni  aoctornique  in  secola  secolorom, 
atqne  si  qni  cbristiano  affectn  propewnores  in  misericoidiaitt  prestandam 
buic  cnicnto  ciniciatui  occursare  yelint,  non  alio  utantur  (sie  parante 
vinclicta  celesti)  cataplasmate  quam  fasciculis  atque  candcnti  fnrcipe  id- 
qno  patrantibus  cucullato  et  sicario  camificibus.  Postremo,  integerrime 
vir  Beate,  taam  in  me  sslntationam  et  mnnasealomm  1aif[itateai  obvüs 
ulnis  ampleotor  atque  exosculor  eo  animo  excipiens,  quo  dobet  cliens  a 
patrono,  illiteratos  ab  literatiasimo,  abiectisBimus  bomanoio  a  splendido 


'J)  Bezieht  sich  auf  Edward  Lee. 

3)  Sollte  damit  nicht  Lother  gemeint  eein?  In  diesem  Fall  wäre  der 
Brief  in.  das  Jahr  15S1  naoh  dem  Wonnser  Beiobsteg  sn  seteeii. 
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•t  doctisrimo  vink  Val«,  ora  dennt  pro  me  alque  nt  res  «vangeliea 
quam  bell«  mrtei 

KUopoli  ad  inoartam  dieta  tab  noetem. 

Augustiniu  Gemoseus. 

Adresse: 

B«ato  Blifliuuio  Seleiiadiaiko,  poUtionmi  liagnainm  naa  ignobiU 
iaierpreti»  domino  et  obBarvanditBioio  haro  «ao. 

Mauttikript  nr.  VI  dar  ScUatUi  Bibliolli. 


238.  Von  Miehael  Hunmelbers. 

(Etmnibtirg,)  8.  Mai  1695. 

Michael  MimeBiergius  Bamispurgius  Beato  Ehenano  SeiesUb' 

diensi  suo  8. 

Si  domi  «8,  Beate  carissime,  oro,  ne  graveria  hoc  iuvene  mihi  re- 
Bcribwe,  at  seiliaat  Talea»  at  qaid  ranun  agaa.  Hoc  eaim  pro  mao  ia 
te  aaodora  Baainiopere  scire  cupio.  K<,'o  in  maligna  iHta  reruiu  turba- 
tiono  vivo,  ntcunqno  incolumis  lutkäg  x  xo  a&fut,  xi\v  x\>vxH^ 
ovx(og. ')  Nani  miro  j,'nivis  et  molostiis  est  dovXtxoq  ovxoq  o  ^o^ßos  «oi 
V/  fiöv  ayfioixwv  av5{}üv  <svvo(M<sia^  quae  neque  mihi  relatu  neque  tibi 
aadita  iaaaada  est,  qaod  lab  avaagelii  at  ahristiaaaa  libartaiia  aoaiiaa 
foeda  omniam  viciomm  lieaatia  qaaeritar;  ins  dattu:  sceleri  ml  rj  Htv- 
9iqia  xrig  xaxlag  iiwialv(i(Ut  fjjctai'),  quo  facinore  admodam  insigniter 
blaiiphematiir  evangeliam  Xqioxov.  0  tempora,  o  mores!')  quam  prae- 
staret  vixisse!  Atqoi  dei  iusto  iudicio  hoc  plus  quam  civilis  belli,  inuuo 
aafimdi  at  diii  tomaltas  flagallam  palsmar,  et  longe  graviora,  quam 
patimor,  mereremar;  aam  moltiplicatae  sunt  vTito  ctQi&(tov  -^'ftfiov  9a- 
hueCfig  praevaricationes  nostrae  et  confortatac  sunt  aversiones  nostrae. 
Impietas  inventa  est  in  nobia,  Verbum  dei  non  audivimus,  legem  dei 
pfoiacuana,  idao  ia  virga  viaitaiii  aoa  domiavB  »alani  hoc  addadt 
■apar  noa  at  compit.*)  Utiaam  ia  iadicio  at  miaaricordia,  aoa  ia  forore 
et  indignatinne*),  ^r/  ovv  tw  xofffto»  xcrrax^t^tt^v. ^  Si  quando  vel  coram 
vel  litoris  salutabis  Erasmum,  unicnm  literatoram  decus,  me  ei  ne  viil- 
gariter  coromenda  et  meis  verbis  plarimum  salvere  iubc  Scribe,  quid 
praadami  illa  baroa  pro  fo  christiaiia  maditatnr,  quid  aralgataraa  Bit, 
at  mihi  aiox,  at  avalgatam  faarit,  oomparam,  qaid  prateraa  aaatiat  de 


nS.  1)  Vielleicht  Änspielang  auf  Mtnandr.  IV,  271  (ed.  ÜCsuMiff). 

2)  /.  Pftr  i>,  l»i     Mit  (l<'m  ^cnvfioi  ibt  der  Üiiuerrikrief»  f^emeint. 

3)  üiii  witiderhüit   von   Cicero  gebrauchter  Ausspruch  Verrin.  IV,  66 
(km.  I,  9.  Pro  dorn.  187.  Pro  DtAtt  Sl. 

4)  Anspielung  auf  Aolm  88»  39. 
6)  Aas  UU^  6,  14. 

6)  I,  JTorMft.  11,  82. 
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tnrbido  KufaLotadlav  nvsvfuat]  ntiiiaiii  hiUMS  eztorbat»  adgrederotnr  et 
ipse.  Non  BitU  circnmspecte  mea  opinione  a  Saxoniboi  actum  est,  ut 
illnin  sua  patria  proscriptnm  rp^rionibus  istis  nostris  obtruderent,  capi- 
tosum  hominem.^)  At  foHo  sie  doniino  visam  est,  ut  pfobaretur  mul- 
tonim  fidea  hoo  iriete  qmusata.  Bene  vale. 
Vin  Eid.  Ifaias  MDXXV. 

Aus  dem  Mfinehen.  cod,  4007.  f.  IM. 


239.  Von  KiUaii  Clenens. 

(Chilianus  Clemens*)  Beaio  JBhenano)  S,  D. 

Prudeuter  vere  tu  ao  niims  quam  feliciter,  n«  vol  bic  res  paruui 
req[ionderet  nomini  tno,  Beate,  paneis  diebna  ante  Baaüeam  te  retiilenui, 
qnam  torba  Slestadii  illa  fieret,  quao  nos  indo  cxturbavit.  Qirnn  j  i  i  ; 
si  domi  mansisßes,  nihil  pcriculi  tilti  forinidanduni  erat,  vel  quod  Pdlis 
sacerdotibas  et  monachis  bellom  indictum  yideretur,  vel  quod,  etiainsi 
latius  serpsisset  malum  ae  plures  una  oorripiiissat,  te  quiun  parentuiii 
maiommqne  tuorum  memoria^  tarn  maadme  toa  ipsius  i&t^itas  atqne  dig- 
nitas  facile  defenderet.  Verum  abesse  q\iam  adesse  praestat,  ubi  res  non 
dnbit  anter  spectat  ad  tnmultum,  qnpm  et  providisti  hi  niulto  ante  ot 
nohh  saepe  praedixisti,  quod  fieri  non  posset,  quin  conatus  intiniao 
plaebis  ac  motns  iUoB  denique  ingens  aliqna  elades  exdperet.  At  lioc 
illi  haud  praovidenmt,  qui  non  solnni  distnrbandis  inonachis  atque 
teriiplis,  m^inasfcnis,  ?acerdotum  aedibus  rel  diripiendis  vpI  pxnrondis, 
etiam  ac  sdIo  aetpiandis  interim  pn^rt  piam  oporani  navaliant,  vf-miii  «'tiam 
nobilitati,  civitalibus,  principibus  btüuiii,  quoU  ipsis  inleliciter  eveniret, 
llsciebanl  Itaque  poenas  locis  qmbnsdam  dedere,  yel  plus  aequo  graveis, 
quum  mnltos  innocenteis,  multos,  qui  non  tantundem  peocaTIBBent ,  »\m 
disrriininc  Idt-m  <;huliii<?  inprulaTit.  Quod  si  iidein  illi  in  nnns  incnbuis- 
sent  ecclehia.Hlicos,  a  nobilitato  manus  abstinuiHäful,  venia  delicti  lui»»et 
multo  facilior.  Quippe  illud  est  in  confesso  graviu£  ab  boc  hominum 
genere  premi  mundtun,  quana  ni  tolerari  diutins  in  hoc  statu  possit 
Et  nemo  lünre  non  iniqao  animo  fort  opes,  potentiam,  ÜMtnm,  hixam 
unmodictiin,  taceo  impiotatom  saeerdotum,  istomm  praesprtim  ociosoram, 
quos  opulcntia  ista  exueudos,  ad  numtirum  contrabendos  minorem  atque, 
tit  offido  suo  iandem  flingantar,  cogendos  esse  consent  mortales  imi- 
Tcrsi  prinoipnmque  ac  magistratniini  hio  et  aotoritatem  et  däigentUun 


7)  Zviflgli  erwies  sich  doch  als  sein  BesebfltMr.  CC  MSSrikeftTt  Zwiagti 
II,  m. 

889.  1)  Bs  scheint  sweifellos,  dafs  dieser  KOkm  Ckmem  derselbe  mit  ÜMKan 

Praus,  dem  Benediktiner  am  ?r  hlettstadt  ist  (der  Name  PrauB,  griechisch  ge- 
fafst,  wird  latinisiert),  welcher  1521  an  Erasmas  einen  Ilrief  H(  hiieb,  in  dem 
er  sieb  ^egeo  der  Beziehungen  zu  Eppesdorf  entschuldigt.  HorawiU^  Eras- 
miaoa  III,  17  (769). 
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d«ndenuit.  Oaeienun  Slestadii  sane  tnno  boh  ennt  ra«  adeo  tarbi^, 

quum  aliis  locis  ita  perdite  tumoltnarentar  rusüvi,  atqne  ladem  misere  con- 
cidcrentur.  Nos  lantnmraodo  eUciobamur,  nitniram  onus  grave  civitati. 
Cives  ijisi  intcr  so  quiescebuit,  qixod  quidem  ad  mantis  attineidt,  qnaa 
non  in  oe  mntoo  armabant.  Naia  animorum  inter  ipsos  luaguu.  diäuordia 
ngniB  etiananim  maaifestisdeelantbatiir.')  Quam  andio  mm«  magia  magia* 
qme  flagrare  ac  aperire  sese,  quando  sauatos  et  paulo  iraparioaiiiB  le 
f^r'ii  et.  inonachos  tarn  facilc  recioi«  <|nam  ciipide  illos  qnidam  pppniore, 
et  Sacra  etiam  prisiina  cerimoniabiiue  restituit,  id  quod  plerisque  ni* 
minm  dolai.  Carla  Sm^duni  «o  addimt,  ni  amplioa  asaö  Indi  magisiar 
nolit.*)  "Bk  PhrjgioiMni  aiimt  hand  diu  permanaiinim,  poatqvam  sanatna 
etiam  coUegas  ipsins  seu  adiutores,  quos  vocant,  iussit  oppido  excedere. 
Oandont  jfjitnr  ot  trinmphant  ii,  qnibus  haec  sunt  cordi,  contra  )iars 
altera  indignatione  ardet  ac  ira  immodica.  Faxit  deas,  ut  no*)  luotus 
animonim  intar  aa  wufoo  adeo  ijumici  in  apartam  totique  oppido  per* 
nieioiaaii  saditionem  aliqnando  erumpant.  Optandum  et  illud,  uti  quam 
Sacra  ea  reduxerit  seuaius  Slostadionsis,  quae  Christo  dtniique  sint  digna 
et  accepta,  tum  concionatoribus  iliis  loco  inotis,  sar*ordotes  eiusmodi  vul 
retinuerit  vel  denno  iustituerit,  qui  deo  item  uec  iudigui  sint  ueque 
ingrati.  Utinau  iniilti  neaetrant,  quomodo  lo.  Aqula,  homo  aanatoi 
parehawa,  Slestadio  abierit.  Verum  tibi  ego  fmatra  haao  parseribo, 
(pmndo  procul  dubio  hia  de  rebus  omnibas  iam  pridem  ta  Ofrea  toi 
fecere  certiorem. 

Qnara  iam  da  ma  ipao  nonaihil.  <^iim  Sletstadio  relicto  (ueque 
eniin  invitiiB  ülbc  diaoaaii,  nt  pota  cBacaaBiaBamaa  band  Ha  nnilto  post 
mea  spoute,  etiauisi  non  iussissent  agricolae  vinitoreaqae  SleBtadiensos)^), 
ergo  qnxim  relicto  Slestadio  venissem  Argentoratum,  mea  causa  mnUutn 
laborabat  H.  Epheudorpins  genere,  ctmdiüoue,  viriuio  bomo  cum  primi» 
fllama,  nl  eonditionein  aliqnam  apnd  typographoa  adipiaoarar.  Qnnin 
id  non  anoeadaret,  (pind  prela  hic  magna  ex  parte  vaearantf  ipse  ad 
sese  in  suum  pandocbium  me  recepit,  atquR  ita  mo  rundem,  nt  nnlla 
re  sibi  coniunctuin,  ita  nnllins  existiiiiationiK  bomineni,  huL-usiiuo  et 
humanitate  adeo  comi  et  mumliceutia  tarn  liberal!,  secum  morantem 
est  proBecatuSf  nt,  n  hoe  alüa  praedicam,  vix  eredant;  ego  carte 
mecum  ipae  vehementer  etiam  akqne  etiam  dcmiror,  idc^ue  eo  magis, 
quod  neque  illi  obnfqniis  meis  est  opus,  qimni  famiilos  habeat  dnos,  et 
spes  nulla  prorsus  ostenditur  gratiae  iliius  raevitiu  a  me  uUo  unquain 
paeto  raftrandae,  uti  plane,  quod  mihi  äic  benigne  facit,  id  üacere  cen- 
aendna  eit^  aola  addnctna  miseiicordin  et  charitate  chriatiana.  Hominea 
ploiiqne  nobiles  ac  locupletes  alere  sacrificos  proprios  solent,  qui  missas 
ipsis,  ut  loquuntur,  prope  cotidianas  faciant,  atqur-  oa  re  pr  pntant  deum 
quam  maxime  demereri;  bie  me  ideo  alit,  ut  a  nüssis  me  ipee  praestem 


2)  Diese  Erzählung  bietet  eine  Ergänzung  m  K.  Martfelder  ^  Zur  Gesch. 
dei  Batterokriegs  (Stntti;.  1884)  8.  111—117. 

31  Vf,'l.  dazu  den  llrief  von  l'auhi>'  VoLius  vom  fi.  Rp{it''inbc'r  1(81^. 

4)  Das  ,,me"  der  üandackrift  ist  wahrscheinlich  Schreibfehler. 

5)  DanMeh  war  aaeb  in  Befalettetadl  die  ZnafI  der  Bebleate,  wie  sa 
Cofanar  vaA  W^Aeoborg,  am  nnanlkaadatiaien. 
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aliflmmi.  At  «zistiiBO  eqnidem  factiin»g  mnlto  gratins  deo  longeqne  nM' 

lins  hos,  qiii  sacrificulis  ad  missas,  ut  dixi,  facienda»  utuntur  conduoti« 
tiis,  si  facttun  imitontur  E|)hen(]nrpii .  ri  -Wns  postluic  alant  vol  sine 
missis,  quam  si  illos  eosdem  koiniues  intcruu  ita  non  t»ordidos  modo,  sed 
etiam  inMeies,  accedere,  tantom  nt  victos  sappetat,  toties  ad  aram  et 
BMra  impie  ezecrare,  nt  rio  dionUf  propbanaraqm  simuil  Venator  aatam 
bic,  nt  aliqtiando  tn  ipse  vMisti,  monstrabiliter  Ephendorpius  nostar, 
qnnm  honis  omnibus  inciijidus  atque  charns,  tnm  apnd  vires  summates 
in  priniis  et  tavorabilis  et  gratiosns  raagnoque  in  procio  babitos.  Caias 
8i  e  nobiKtate  iita  aimiles  esaent  plures,  longo  commodins,  opioor,  cum 
rebus  hnmanis  ageretnr.  Qnanturo  illi  dolent  aae,  quae  aliis  eins  ordi- 
nis  viris  nunc  voluptati  sunt,  iniscriao  bnuiinmn  calauiitosoruin!  Quam 
ille  consultum  osse  cupit  afllictis  omnibusl  Onnties  idem  iile  ad  me, 
Chiliane,  inquit,  si  aemmnosi  agricolae,  quorum  iabore  ao  sudore  per- 
petno  viTimiia  omiiea,  tibi  mixltis  vna  et  dintitnus  immiis  «agitatl, 
demum  ernmpentes  iugani  solTere  atqtte  per  impatientiam  amttl  et  im- 
pmd^ntlani,  ifa  nt  cernimus,  nnnc  deliqnere,  tantas  iam  poenas  lunnt, 
caiusiQodi  de  nobis  supplicium  aliqnando  smnetnr,  qui  in  laboribus  ho- 
minum  non  somus,  qui  in  ocio,  in  delitiis,  per  omnem  vanitatem,  arro- 
gantiain,  siqierbkoit  tjTumyem,  deniqne  impietatem.  Titam  dneimusf 
Multa  id  genas  ille  cum  aliis  etiam,  non  sohim  mecom,  sabinde  tum 
pru<fei:|^r,  tum  factmde  disputat,  e  quibus  facile  perspicias,  quo  iudicio 
sit  praeditus,  quam  et  candide  ei  recte  singulis  de  rebus  aeqnitatis 
amaiitiBsimas  idbm  ille  sententiaiD  soani  proferat,  tom,  id  quod  sequi 
neeesse  est,  qnaata  non  modo  pietate  orga  snperoe  in  bominesqae  chari- 
tato  p raestot,  vemm  etiam  qtiantopcre  et  qnani  sancte  cuplat  evangelium 
(Jbristi,  quam  doceri  in  prlmis  i)ure  ac  dilif"»nter,  tum  indies  a  pluri- 
bus  recipi,  non  tautum  ui  in  ore  bit  bommum,  sed  etiam  ut  moribus 
ehrietianomm  e^rimator.  luTitae  dico,  quod  taoeie  non  posantmi.  Ein- 
Cent  in  illo  signa  animi  recte  constituti  et  ad  cbristaanismam  belle 
appositi,  qni  ot  Christo  optime  fidat  et  in  so  rmnia  habere  certo 
sciat.  Ex  eod6m<|ue  animo  proficiscitar  procui  dubio  ot  illa  eius,  quan- 
tarn  equidem  vix  in  altero  vidi,  fortitudo  ad  ferendam  fortanam  adver- 
aam  pariter  et  moderatio  ad  regendam  eandem  aeenndam.  Utrimqoe 
enim  ipse  sibi  perpeino  constat  Epbendorpias,  at  neque  rebus  infelioi- 
bus  deiiciatur  neqae  extoUatur  e  sententia  fluentibns.  IHins  igitar 
beneficio  ago  bic  liberaliter,  operam  do  Graecis,  quam  irapensissime 
poBsum  absque  praeceptore.  Ad  boe  etiam  me  bortatnr  Epbendorpias 
ipse,  qui  idem  in  me  Stadium  literanim  praeeipue  et  amat  et  honestat. 
Perrt' ^"?tp  onim  fort  iacoro  nunc  bonas  litoras  disciplina,S(|ue  bomino 
liber»  liL'üas,  quibus  otiain  liiacsidio  esae,  ne  penitus  intereant,  pro 
virili  suo  conatur.  Audio  subinde  conciones  sacras,  interim  bominani 
quoque  eraditomm  conanetodme  froor.  Condonatores  illnd  Tebementer 
contendunt,  at  officixim  missae  (permittis  enim  mihi  eic  loqui),  quod  in 
templis  primarils  adbac  cotidlo  fit,  in  t^tum  abroj^etur,  quid  (*ffecturi 
sint,  nibüdum  cerii.^}    lidem  prae  se  ferunt  aeqao  animo  sese  oppeti- 

6)  Über  ikm  UnAUebeu  Kämpfe  Strafibnrgs  vgl.  £a«tn,  Oapito  md 
BaiMT  8.  t88  n.  eonst  A,  Jumg,  Beitilge  in  der  Geiob.  der  Befocm.  n,  ftSS. 
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tnros  (mortem),  m  opus  Bit,  pro  evaagdio  Chiisti  tnendo.  Pmetorea, 
cpiod  ^soin  to  operae  pmeiiun  sit,  in  bae  civitate  est  nihil  Nam  coUe- 
ginm  lingnamm,  df^  qnn  instiiuendo  agi  coeptom  airat,  in  boc  renim 
homanaram  tumuita  promovei  parum. 

Caetemm  abbas  noator  Panliia  Tobdiu  biico  diebos  hic  faii 
Ostendit  Utoraa,  qnas  ad  ipsnm  reoens  dederaa.  Qaem  ego  «x  oranibna 
abbatibus  nnnm  iudicavi  praf^oipne  indignum,  cui  talis  iniuria  üeret. 
Idem  vero  mihi,  qno  habitu  nunc  utitur,  longe  inagis  reprosentare 
veteres  et  eos  deni^ue  veros  inonachos  est  visus,  quam  odioso  illo 
euedllo.  Atqne  ob  eom  babitom,  aimnl  ot  qnod  delatna  apod  Ena- 
bamios^  ait  aaae  a  Luthoro,  nolont,  nt  do  rebus  monasterii  ad  eum 
redest  qnicquam.  Rem  indignam,  virnm  «sque  adeo  ot  bonum  et 
pinni  eo  iniuriarum  porvenire.  Verum  habimt  hoc  nostra  ternpoi-i,  uti 
cuiii  optimo  quoque  agatur  multo  pesbiuie.  Et  principe»  licet  »ubactiti 
dmiao  matieia,  taman  anlta  non  aolnm  emdditer,  aed  etiam  impie 
faeera  band  eesaant.*)  Timandnm,  «t  per  haae,  qnaa  ab  aia  fiunti 
animis  subiectunim  popnlomm  ^»xuberatis  nirsiis  ac  penitns  efferatis, 
mannB  eorum  maxime,  qui  o  eedibus  stiis  cotidie  eüciuntur,  coeat  in- 
anperabilis,  quao  perpeti  eztrema  maiit,  quam  tyrannidAm  iatem  ao  in> 
iqnitaleni  anmmam  perferre.  Has  litcnraa,  Baate  boatiaaimn,  ad  ta  per- 
si-ripsi,  quum  nonciuB  obvenisset  opportunus.  Qnas  pro  benevolentia 
erga  me  tua  sie  accipias  in  bonam  partem  volim,  ut  Erasino  quoqae 
comiuani  emditorum  nuätri  iemporis  omnium  üuctori  atque  parenti  me 
obiter  eommendaa.  Ephendorpiua  Dollam  tibi  aalutam  asacribi  iiuaity 
qnod  60  inadente  has  ad  te  literaa  dadarim.  Oihonem  Brunfelsiam  ao- 
oepimus  nonniliil  scripaiaae  ad  firaamnm,  Tamm  qpud  aeripaarijt,  i^ora- 
muR.   Bene  vale. 

ArgentoraU  duodecimo  Kai.  Beptembr.  anno  1525. 

Cbüiamu  Clemena. 

Da  veniam  prolizitati  literanun.  Naetdi  «nim  oeeaaionem  vidabar 

exercendi  aiili,  eoque  fai  prolixior.  Bt  soletis  somni  doetrina  vos  simal 

t't  elnqnentia  viri,  ubi  vestris  iji.snrnm  vostri((np  similiuin  smittis,  istis 
satiati,  band  fastidire  interim  Uteras  qoales  bominuni  longe  inferiorum. 
Adresse: 

Viro  doetrina,  eloqaentia,  integritate  summa,  Beate  Bhonano,  pa- 
trano  ano.  Baailaaa. 

•     Maniulnipt  nr.  70  dar  ScUettatadtar  BiUiotiiek. 


7}  Die  Osterreicbiaoha  Bagiamog  an  Ennabeim.  Daa  Geoanera  darfibar 

in  dem  Briefe  nr.  241. 

8)  Über  die  Strenge  der  Herren  nach  dem  Baaemkrieg  vgl.  A.  Ilurt- 
fdätr,  Znr  Qeicb.  d.  Banandmaga  8.  66,  60^  m  etc. 


Digitized  by  Google 


334 


AM  MICHAEL  HUIOIBLBBSG. 


S40.  An  Hichael  Hvnuuelberg. 

Beatus  Menams  Michaeli  EumeSbergio  suo  8»  P.  2>. 

Tu  vero,  Michael,  quid  agis?   übi  thorvc  aoneus,  ubi  laaeea,  nbi 

parrna,  n})i  «^linlius,  ut  in  acie  gloriose  stare  possis  atlvorsus  nobües  ft 
principesy  An  solus  (.essas?  an  non  de  illoiTim  «s  nnnioro,  «nii  ovan- 
gelium  aruüg  viudicandutti  ceiiäent?  Eqnideni  bic  sacerdoies  rusücoiia- 
nun  eohortium  et  daees  faere  et  ngniferi.  Qaenmtnr  passim  de  eon- 
temptu,  ({ui  sacris  eimt  initiati;  an  vero  non  magnas  honor  gestand! 
vexilli  dignitatom  foncedi  saccrdotibu'-'^  T)osinL\ut  igilur  noln-^  f]UBri 
posthac  uullam  sui  prorsui»  haberi  ratiünoiu,  non  secus  ac  ulim  Moga- 
rengiiuu,  ut  eet  in  proverbio.  Ninuum  ilU,  niminm  (de  malis  loquor) 
potnemnt,  et  qtiibiudaiii  in  locu  adhoe  poBBnnt,  digni,  qni  in  looginqnas 
ac  dosertas  insalas  deportentttr,  quando  nil  aliud  spirant  quam  eedi- 
tionem,  praedam  et  odium  in  eos,  qui  praesunt.  Sed  absit,  mi  Michael, 
ut  i  Iii  US  sceleratissimae  factionis  unum  te  patem,  qui  norim  multorum 
aamorom  experientia  ex  eontabernio,  qntun  vir  mteger  eis  et  amani 
boneetL  ^avisti  haetenns  non  nihil  Lutbero,  ut  fecerunt  boni  onmes, 
videntfS  ninndTim  rectis  vivendi  regulis  i-  )llapsis  pfinitns  eniendatione 
opns  habere  corroctirineque  nniltanim  reruni,  de  quibus  vir  ille  fortas- 
sis  uiijiium  acribus  libeiliü  pupuliini  monuit.  Veruiu  poätquaiu  reü  ad 
rabiem  et  molestas  ac  insams  altereationes  Tenit,  eeio  te,  qua  es  pru- 
dentia,  toom  tibi  indicinm  serrasae,  qno  plnrimum  polles  propter  in- 
d>'f>t"?niii  opcram,  quam  diu  noctuqne  evolvendis  vpfpmm  mouunientis 
iiiipendiä,  quo  minus  opus  est,  ut  te  moneam,  quam  caute  et  circum- 
specte  sit  agendom  in  hac  nüsera  rerum  torbatione.  Video  quosdam 
nimiiun  perümees  etiam  in  lerissimis  rebna  Sie  B.^)  nostw  ualnit  nn- 
pere  dimittere  ludum  quam  templum  circumiro  dominicis  dlebus,  qui 
ritus  tarnen  antiquissiinns  est,  referens  nobis  Christum  liberatis  patribus 
ab  interis  reducem.  Mirum  ^t,  unde  quibusdam  taata  pertiuacia  in- 
oleicat.  Besidero  niine  in  plariniia  prndentiain  et  pridem  deiideravi^  sed 
Uli  epintmn  ^equendom  diotitabant,  bnmanam  pradentaam  execrantee. 
Inter  eos,  qui  sub  evangelici  noininis  praetextn  impostores  agnnt,  primas 
tenuit  lo.  lacobus  Sehnt?.,  qui  Sletsiadiensi  senatu  pessinio  caluiumandi 
genere  imudiatus  eist.')  Nee  arbitiur  lu  eiub  trugoediao  ät>^/xoov.  Mitto 
ineeriptionem,  quid  gestnm  Sit«  edooenlem:  mittes  onam  Peutingero  et 
nnam  lo.  Avcntino  (  hronicario  ducuiu  Bavariae;  nam  cupio  rem  iUie 
esse  notam.  Saluta  doctorein  (Jalirielem^),  fratrem  tuum,  et  doctorem 
loachiiuum*),  viros  eruditissimos.  Convenit  me  superiori  anno  quidam 
adolescona  literatus  (at  videbator)  Argentorati,  assereus  tuas  ad  me 


8i4K  1)  Johannes  Sapulm. 

2)  über  diesen  Schlettstadt'r  „Catilina"  Bclin  ibt  Rhcnanns  öfter.  Über 
die  Sache  vgl  DorUm^  Kotices  historiqaes  sor  l'Älaacc  etc.  II,  132. 

S)  G,  Humm^fOf, 

4}  /.  EgaUu$. 


Digitized  by  Google 


VOM  PAÜL  VOLZ. 


Hieras  se  Basileae  reliquisse  apud  Frobeniam,  at  Uo  postea  negavit  M 
accepipsp  quidqtiam.  Quare  nihil  ad  illas  respondere  potoi.  Vetores  me- 
dioos  de  horbis  schbentes,  inter  quos  est  Antonias  Mosa  (si  titulo  cre- 
dere  libet)  ),  vidi  tantvm  semel  in  momuterio  Medianwim.^)  Quod  Bi  habe- 
rem,  liboitar  firatri  tuo  Gabrieli  communicarem,  qoi  id  a  me  literis 
eontendit:  nionebis  illum  do  hac  re.  Beno  vale,  mi  Mi^^aff^. 

Basileae  Calcudm  Septembribos  An.  MDXXT. 

Ana:  Lotttr-Veitht  HiatonA  Titee  «kqne  meritoram  Comr.Peatiiigeri,  p. MS. 


241.  Vtn  Fi«l  Ttb. 

(SdUgUikidi.)  €,  Sigptembtr  im. 

(raidus  Vohius  Beato  Wicnano)  S.  P.  ]). 

Dam  in  hypocauüto  äapidi  obambularem  more  Feripateticoruni  ad 
ultimam  fere  coenatn,  quam,  ut  heros,  in  aedibus  scholasUcis  babituiuä 
est)  MO»  adMt  Xjitas  üle  stAtearinc,  eoins  oaenatio  ab  ingeaio  ei  arte 

paenitenda  est,  profiartqna  Eraami  tingoam  et  Sutoris .  .S)  cum  literis  ad 
8apidum.  Ego  vero  iam  iiprlftgerain  eam,  qai  e!5t  contra  Sutorcm  libui- 
lum,  quemqne  arcbipresbyter  attulit,  com  tuis  ad  me  literis,  pro  (^ui- 
boB  tibi  gratias  ago  plorimas,  tanqaam  fero  amico,  qui  in  naoeiaiiafce  liüet. 
Nifli  per  baimpiyw  e  literiSf  qoas  ad  Sapidnm  dedisti,  intellegerem 
te  accaopisse  pi-iores  meas  litteras  ad  to  dataä,  a  capite  inciporera 
historiain  do  vicinorum  irruptione,  mea  fu^^a,  öxiüo,  p«uuria  etc.  rono 
cum  adhuc  haberem  e  tribus  unius  equi  tere  praeciom,  venit  ad  me  ab 
Argentina  Bapoldiam')  laeoboa  Hagenos,  haetenoB  Sebntennna*)  cella- 
rins  niaior,  veste  indutns  seealan,  alioqai  mihi  notus  et  amatns,  ut  qui 
ante  bienniuci  fnga  di1a]i«i!s  mecnm  habilarit.  Cum  lioc  ego  in  ffst« 
S.  laoobi^)  descendi  pede»  Argentoratum,  atque  obiter  conce&si  etiam 

V)  VnUr  dorn  Xamfn  des  A.  Musa  giebt  es  olno  an  M.  Aijrippa  ge- 
richtete Schrift  de  herba  betonica  a.  o,  C£.  E.  Meycr^  Gesch.  der  iiotaiiik  U, 
48— 52 ;  Antonii  Mwae  fragmenta,  qaae  eztant  coll^t  flor.  Oaldani.  Basiano  180a. 

G)  Kloster  Moyenmoutier  in  den  Vogcsen,  Dep.  Vosges. 
241.  1)  Pdfr  S^utor  i(m  Mam  war  KarthnuHerniüiich,  Dr.  der  Sorbonne,  griff 
iu  einer  Schmähschrift  die  Übersetzer  dar  heil.  Schrift,  darunter  den  Erasuiua, 
auf  das  heftigate  an  und  widmete  diese  Schrift  der  Sorbonne.  Erasmos  ant* 
wertete  in  der  Apologiu  udversns  debaccbationos  P.  Sutoris  1525.  Später 
folgte  D.  Eraami  Appendix  re«pondens  ad  qnaedam  Antapologiae  i'.  Sutoria. 
Ein  venubbtendee  Urleil  sprach  Eraanios  (III,  858)  in  einem  Briefs  an  Bedda 
(Ibtr  Sutor  aua,  z.  Ti.:  quaiiiutu  ibi  tnaledicentiac,  quantam  faatas,  qnantum 
stnporis  et  inscitiae.  Uder  (Iii,  876}  an  Maximiiianus  Transsylvanus  (1525): 
Lutetiae  excusum  est  opus  cuiosdam  F.  S.  ...  quo  nihil  adhuc  legi  demuntius. 
Vgl  au(  )i  die  Äiilt^cning  (III,  99»)  1626  ttber  Sntora  absichtliche  Misfenlftad- 

nisse  eeiner  1!.  nu  rl.nnprn. 

2)  Kappuitbweiler  im  Kiaafs. 

8)  Schutttanos  i.  a.  ans  dem  Beoediktinerkloster  BchntlnB  aahe  bei 

Ofienbur^'  \u  I^aden« 
4)  25.  Juli 
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Offflnlmrgiiiii,  natale  solnm,  quod  non  esset  mihi  proprint  fcnmlnft  «te. 

Dum  adbuc  dogoreiii  Argcntorati,  audio  a  Rostmanno  iraüim  esse  contra 
me  üdalricum  Nfysiererum  praefft-tinn  «uperioris  Tierkbeim^),  cui  mo- 
nastcrium  guberuandum  a  donilni»  ab  Lusishomi'  )  commiBsam  est,  quod 
com  Lnfhenmo  nelraloiie  ambnlsrani,  minatnm  etiam  fore,  me  vel 
oboloB  mihi  detnr  etc.  Ubi  in  die  8.  AffirM^  enrrn  vectus  (nam  mnlns 
mens  diu  a  rnsticis  Aitigatus  in  caede  amissas  est)  S^^lestadimn  venio, 
eadem  audio.  Postridie  vallem  ingressns  invenio  ipsum  praetectum, 
audio  TO  Oij^ov  sua  verba  rosonantem  ac  dicentem:  Mandatum  (ait) 
hftbeo  a  dominis  EiislflhmmaiiaibiiS)  ne  tibi  dem  vel  oboliun,  eaveam  item, 
ne  habitaculuni,  cibum  aut  potmu  habeas  in  aedibus  Selestadiaois")  etc. 
Atque  hoc  ideo  ait,  quod  Lutberanae  adhaereas  sectae,  cui  princeps 
noster  pro  yiribus  refragator.  Antehac  praefeclus  saa  spo&te  nionoit  me, 
nt  animo  eaneipezem,  qoid  mihi  oani  fbtaium  aase  posset  pro  vitae 
tabiidio«  poUidtnaque  est  omoem  snam  operam  in  rem  meam.  Sed  dum 
pgo  Argentorati  ago,  ecce  ininiicns  homo  prior  mens  e  Lothoringia,  quo 
i"ug«rat,  veniens  saperseminarit  zjzania,  id  quod  en  crtMio  facilius,  (juod 
prius  aequalia  et  maiora  etiam  in  me  commisit.  2s  am  düuiinandi  libi- 
dine  eaptns  egre  fert  me  monaaterioli  reEqniaa  reddidi88e,'a  qniboe  ego 
aeceperam.  Is  cum  praefecto  equitorit  ad  Berkheim,  Ensisheim,  Kungs- 
burg"),  ubi  modo  a  sacris  est.  Tarn  est  vcrsutus,  ut  sub  praetextu  odii 
in  Lutheranam  factionem  paratam  (jnaerat  monsam  et  ventrem  colat  etc. 
Ego  uonduiu  vidi  hominem,  uisi  semel  a  tergo  per  transennam  etc. 
Postea  Mxipsi  domiuia  Bnusheimeiieibaa,  Bcripsit  el  dominns  Udalricns 
a  Bapoltstein'**),  mox  reaeriptom  acoaepi,  qaerom  exenqdn  biece  tibi  in- 
closi.  Sunt  qui  nolint  me  ad  Ensisheim  proficisci,  qnod  illic  sit  mera 
tyrannis,  qoae  rationis  nihil  admittat,  sed  omnia,  quae  quomodoiibet 
nolit,  sab  lAtheranae  hereeeos  nomine  damnei.  Sunt  qoi  ntromque  per> 
mittani  Yenmi  non  arbitror  breri  diem,  qno  me  sistam,  Bignificandom, 
quod  iam  militaria  eis  incumbant  negotia,  nec  leviter  obeunda.  Ego 
ioterim  Seleatadii  me  contineo,  fraequens  Sapidi  conviva  et  sodaÜK,  orania 
quippe  nobis  communia  sunt,  equidem  omnia  raea  iiio<-um  purto,  onmi- 
bna  omnino  rebus  apoUattts.  Nam  pednm  memo  et  alia,  etiam  argentea 
vasa  praefectus  accaepit,  et  hestevno  die  pignoris  loco  dedit  pedum  pro 
40  aureis  nTiiniins,  qnns  nnmeravit  pnto  dominus  (ieorgius  a  Ratham- 
bu^en.  Sunt  enim  pliira  in  reparacionem  domus  destructae  ot  pro  rolli- 
goudiü  i'mulibuB  et  decimiü  expendenda.  Dominus  Cu£pai-  lledio  inter 
alta  eonaoUtoria  ita  ad  me  scripeit:  De  Tiotn  nihil  eeto  BoUieitiis.  8i 
eommodum  non  est  Selestadii  TiTare,  diverte  ad  nos,  et  habe  mecnm 
communes  facoltatea.  £k  animo  seribo,  ne  snspioeria  hypooriBtm  etc. 

5)  Oberbergheim  im  EImA. 

C)  Ensisheim,  Sit»  der  vordorÖBten-.  Kegiening  im  Elsafs.  Über  das  Ver- 
fahren der  Ensiabeimer  Regierung  nach  Beendigung  des  Baaerukriegea  vgl. 
K.  Ilartf  eider  y  Znr  Geschichte  des  Baaemkrieges  (Stattgart  1884)  S.  56ft 
61  ff.  178. 

7)  7.  August. 

8)  Aedes  in  Schettetodt  ist  der  Hof,  den  das  Kloster  Hugshofen  daselbst  besafs. 
9}  Wahtwhemlioh  ESnigebarg  bei  Sohlettrtadi 

10}  Üb«v  dieaen  WiriA  wm  BagpiMem  Tgl.  Bvrtfäder  a.  a.  O.  8.  76. 
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Ita  dominiu  Wenüieras  et  alii  miilta  poUiceutar  sabsidift.  Quibas  omni- 
biiB  gratisB  igo  et  «gam,  relatonu  plwe,  si  possem.  Dommo  Eranno 

scripHi,  sed  brevibiiB,  ne  nugis  meis  ei  essem  oaeri,  allüqui  nlraiam  fa- 
tigato.  Tu  rogn  me  illi  commendes ,  et  quid  per  ipsum  pro  mo  fieri 
possit  ac  prosit,  signiüces.  Non  dubiio,  quin  omnia  uomine  meo  facturus 
mtf  qoM  per  enm  honeste  ae  commode  fieri  possimi  Tara  Mt  in  omnee 
animo  propmsus,  etiam  in  me  nnnqnam  non  fiiit  benevolus.  Hoc  exilii 
mpi  tempore  subiiule  destinaram  aniino  Basileam  jirDficisci,  iit  cum  Eras- 
mo  meo  ac  Beato  meo  aliquot,  dies  hene  beate(juH  viverom  in  hoc  tur- 
bulentissimo  saeculo.  Üvd  nuuquain  »atis  erat  tutum  iter,  oiimibus  Tel 
a  longo  olfiwientibiia  me  monaelram  faiBse,  qno  istia  hominibaB  nil  in- 
yifliiis.  Esnltarem  sane,  si  vel  Bemei  ante  obitnm  liceret  com  domino 
Erasmo  convivnri  ot  audire  eum,  quem  satis  auditoms  Bis  mmqoam. 
£a  est  hominis  facundia,  copia,  gratia.   Deo  gratia. 

De  Sapidi  statu  eius  monitu  et  mea  sponte  baec  ad  ie  Bcribo.  S^idom 
tute  noati  iiitcia  et  in  cnie,  hominem,  qtd  eitra  malieiam  in  se  Ungoam 
habeat  liberam  ac  mordacem,  et  qoi  omnibus  cum  amicis  tum  inimioiB 
iuxta  ulatnr,  plus  mellis-  habons  quam  fellis.  Quis  fuerit  scnatns  orga  eum 
animus,  dudum  tu  nosti;  id  post  rusticorum  caedem  innotuit  clarius.  Nam 
inter  alia,  quibos  intellexit  senatoi  se  ease  onerif  hoe  mram  est,  quod  do- 
niuin  Jodoci  qnondani  Konnamu,  quam  scholis  adiecerant,  ademenmt  et 
Udalrico  Latori  cum  rif^^mnanae  linguae  scholis  locarunt,  ligna  etiam  ad 
fnfiim  decreta  sevo  ac  <'um  improporüs  dedcrunt.  In  festo  8.  Xysti'"),  dum 
iam  diu  abolitas   aliquot  caeremuuias   repeteutos  circuiu   templum  ire 

▼olmit,  in.  templo  iam  existentes  Sapidom  band  praemonitnm  post  ali- 
quantaiu  yerbonim  digladiacionem  per  iuramentum  cogunt,  cum  schola- 

sticis  ut  praeeat;  paruit  iuramento,  dans  locum  tuuuillui.  Tercio 
mox  die  vocatur  in  senatum,  post  multa  petit  diinitti  a  scholarum  ser- 
vitio,  dimittitur.  Lnbens  spondet  mensem  adbuc  unum,  cuius  beri  ulti- 
mtis  Mt  dieSf  sebolis  provisnnun,  ita  tarnen  nt  eircum  templom  ire 
nolit.  Interim  plura  (?)  audivit  impropitia  a  Wannero,  qui  inter  alia 
etiam  dixit  eum  civitate  minimo  donanduiii.  Fostquam  Senator  Egerinus 
e  Basilea  rediit,  dominica,  quae  luit  Beruhardi  '^j,  abdicaruut  ei  societatem 
stabae  quam  voeant,  quod  puerorum  Indo  Tidetttr  penmnüe.'^)  Cessit 
Sapidos  ignaros  alias  melioris  conditioniSf  quam  tarnen  babebit  alicnbi. 
Putabat  non  esso  hominis  sibi  similis  ac  conätautis  nec  etiam  christiani, 
caeremonias  semel  tamiuam  nibili  aboiitas  iterum  ut  aliquid  boni  ac 
salutaris  repetere,  et  curam  indocta  plebo  doctuiu  virum  lu  aruudmis 
morem  hine  atqne  inde  fle(^  Non  oredis,  qnantam  offendi  ....") 
pepererit  baec  Selestadiensis  instabilitas.  Nihil  ....  od**^)  Bimplices  tan« 
•  tum  dpüciat,  quantum  baec  concionandi  et  ecclesiasticae  obsersationis 
yarietas.  0  si  dominum  Era^muni  ac  alios  pios  iuxta  ac  doctos 
viros  dudum  exaudissent  principes  et  epiaeopi,  scio,  non  maderet  orbis 


IS)  6.  August. 

13)  20.  AagQst. 

14)  Zn  dieser  Schildcrnng  des  VerbaUeas  Scblettatadt«  nach  dem  Baurnn* 
krieg  vgl.  Hurtfelder  u.  a.  U.  S.  117. 

15)  Di«  Lücke  iat  durch  das  WegreiÜMn  doa  Siagela  entatanden. 

]loirftirlt«-il»r(fold«r,  Btttw  Shmuiu,  SS 


338 


VON  MICHAEL  HUMMELBERU. 


tanio  crnore.  8ed  nn!nmiis  Intt^llegere,  ut  hf>no  aganius,  dunec  venia! 
dif"5,  in  qua  libenter  ageremus  nee  potorimus.  Fropitius  sit  nobis  deus 
optiinus  maximos.  Gratias  ago  tibi  pro  librie  ad  ue  missiSf  quaado  ego 
rnilloB  habeOf  exnstiB  ac  decerptis  omnilraB  pm»  meU  eto.  Yale  in 
Christo.  Domino  Erasnio  me  commfliida.  Si  Pelicanus  adest,  nomine  meo 
salutem  ei  dicito.  Est  Pliilippus  qnidam  in  officina  Cratandri,  qui  me 
cognoscit  et  semel  ac  iteruni  ad  me  scripsit;  hunc,  si  occasio  dAtor, 
simiü  Salute  imparti  et  omnes  amicos. 

Datae  sezta  Septembm  aani  ILDJSV. 

T.  FanlvB  Yolxiiu  «nbbas. 

Ädrpsse: 

Doctissiroo  viro  Beato  Bhenano  Selestadieusi,  amieo  et  fratri  clia> 
rissimo.  Basileae. 

Manoskript  nr.  211  der  Schlettst.  Biblioth.  —  Der  Abdruck  bei  Möhridi, 
MüteilmigaB  etc.  in,  $08  ut  Mlir  fehlerhaft  and  toU  Llleken. 


242.  Ton  Wdiael  Hnmmdleis. 

ÜUilkigm.  SepUmAer  159S. 

Michutl  Jlumdbcrgim  Bavenspurgensis  Beato  lümiaiio  Selestor 

dknsi  iS. 

in  tanta  reruin  turbatione  quid  aliud  me  agere  oportuit  quam  ior- 
titer  pro  patria  imgaare  et,  si  ita  snperis  Yourn  foliBat,  ocotunbere? 
Corte  foit  mihi  thoxax,  loriea,  gaeea  et  gladinSf  qnilms  armis  momtiu 

in  instracta  acie  steti  non  semel,  hostium  impetum  expectans,  quem 
forti  animo  sustinere  et  propcllero  etiam  paratissimus  eram,  si  ita  fors 
tulisset}  iurares  Martern  ipsum  te  vidisse,  si  me  armatum  vidisses,  adeo 
aptos  eram  armis,  adeo  arma  eonyenielHUit  mihi.  Ckve  ludere  me  pntes, 
seorio  dico  seria,  tiunetn  rideas.  Non  aniem  pro  evangelio,  qnod  longo 
diversa  babot  arma,  ut  nosti,  scd  pro  patriis  focis  et  aris  tutandis  cius- 
iiiodi  armis  aruiabar.  Minitubantur  nobis  oiiiniinoilum  excidiuui  furibundi 
ruäUci,  evaugelii  Christi  summi  blasphematores,  et  iam  p06tea<|uam  diri- 
ptiiB8«it  monaateria  monachoram  et  nohiliam  oaetia,  dviiun  heredia  et 
possessiunculas  per  agros  occu|)abant  depraedabantqne,  ut  lolnm  ciTi- 
tatuni  suljurbana  restaremt  vastanda;  nam  mnnitas  nrbes  expugnare  non 
poterant  carentes  machinis,  quibus  illae  evertontor.  Pro  patria  igitur 
arma  snmere  exeroitnmque  augere  et  honestas  snadebat  et  magistratne 
inbebatf  non  eontra  nobiles  et  prineipes,  eed  eontra  debacehantee  roeti* 
ciis,  ljui  ovangelicae  libertatis  praetextu  omnium  viciorum  licentiam  in- 
vehebant,  nil  aliud  cogitantes  quam  utcunqtie  per  fas  et  nefas  e  sua 
sese  voeatione  eximerent,  fierent  domini,  qui  vocati  .sunt  servi  Sed  deus 
onminm  instng  index,  qni  nihil  sunna  ferre  potest,  quam  sni  yerln 
blasphemiam,  bis  malis  dedit  flnem  et  temel  hoc  saevi  tumultus  incen- 
dium  frigida  suifusa  <  xtrnxit  apnd  nos  sine  caede  reddita  nobis  viotoria 
incmenta,  huic  soU  triumpbatori  honor  et  gloria.  Amen. 
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Schedas  tuis  inclusas,  quam  primnm  ad  manuin  nimtilis  erit,  qnibns 
demandasti,  ti-ausmitUm.  Nudius  octavua  Imc  veiii  visnrus  Rororpm  nieam 
heic  maritatuin ' ),  quam  eodem  die  et  vivain  et  mortuani  vidi;  nam  cum 
utenun  gestaret,  abortivit  et  simul  periit  bella  admodum  et  bene  morata 
adoleBoentola;  cmus  obitnm  Ingent  bie  boni  omiies,  nemo  antem  magia 
quam  maritaa  ei  ego;  nam  ille  consorto,  Qg^  sorove  amautiBBima  orba- 
,  tns  mm.  Mirabar,  qni  fiorot,  iit  tnanini  longo  iam  tempore  nihil  rpci- 
perem,  sed  nuuc  causam  intelligo,  quod  Irequentes  meae  tibi  uon  sunt 
redditae,  e  quibue  meom  iodieinm  de  iatis  eivilibns  bellis  ei  rattioanis 
motibue  poioiaaes  intalligere,  quam  videlicei  Bovere  sim  ipBOS  detesfcatna 
et  alia,  quae  vel  te  scire  vel  abs  te  discere  volui.  Hegios*)  Aagustae 
uxorem  duxit,  satius  esse  ratns  yafiiiaai  quam  tunairominv ,  quainquam 
illic,  ut  audio,  Lusc.')  publice  praedicot  praestare  sacordotes  fomicari 
quam  nxoree  dnoere,  qnod  non  grande  flagitiom  aii  fomicatio,  quam  ne 
dmaXoyog  quidem  prohibeat:  en  theologum. 

Scire  velim,  quid  eruditorum  ),'loria,  Erasmus  noster,  aut  meditetur 
ant  invnlget.  Saepe  mihi  tuenda  est  eius  viri  autoritas,  quum  praeter 
meritum  apud  nonnullos  etiam  cavilletur,  nedom  vilescat,  apud  eos  nimi- 
rom,  qnibttt  in  oannibns  pfaeoepB  est  iudicinm,  qnibiui  aeres  oonteationes 
plus  anident  quam  Imiia  mansuetudo  et  christiana  modcstia.  Tu  Erasmum 
meis  verbis  plurimuni  salvere  iubeto,  eins  intogritati  et  candori  plus  faveo 
quam  dicere  libeat;  l'ac  omnino  intellegat  me  saum  esse  et  perpetuu  iure. 
Philippus^)  ma  mepe  literis  ania  salnlai  et  hoe  inBtitatnm  meum,  quo 
eerta  aeqnor  et  pneeeriim  ea,  qnae  pietatem  aloni,  omnibua  modis  probat 
atque  commendat.  Vide  nunc,  .quam  meum  iudicium  mihi  servarim,  cum 
nemo  mihi  uUam  cniuKfmnque  rpi  temerariam  innovationcm  obiicere  possit. 
ita  Semper  me  integrum  servavi  erga  omnes,  tarn  eo»  qui  videntur  evau- 
gelio  fayere,  quam  etiam  eos,  qui  Tideatnr  advemri,  ni  ab  omni  de- 
traotione  faexim  aliem»  nusqnam  tumaltnaas  in  les  qoasdam  IsTiciilas, 
quac  ne<iue  probiorem  reddunt  servatao  ncqtic  improbiorom  noglectae. 
Sed  cuiuscimquo  arbitratn  relinqmuitur  liborae  ut  templorum  iila  lestls 
diebus  circuitio,  quaiu  teuiere  tatituui  abburruit  S.^)  noster,  et  quidquid 
einsmodi  oeiemoniaram  est  Saluta  meis  Terbis  E^beniiim,  L.  Berum 
theologmn,  Q,  Soegtenira  iabeUionem  et  reliquos  nostros.  Vale  felieiter. 

überlingiaoi  ex  medüs  vindemiae  oeonpationibiu  rnsnae  Sepiembri 

M.DJÜLV. 

Aas  dem  Mflncb.  ood.  4007. 


242.  1)  Am  Rande  ist  bemerkt:  Anna  üumelbergia,  uxor  Petri  i^angiobansii. 
S)  Vrbmnu  Bhegka.  Vgl.  Uhlhorn,  Urb.  Bh.  8.  II. 

3)  Etwas  undeutlich  ~  „Iwbc"  oder  „lu.se"  —  wobl  Abkfimiiig  einea  be* 
kannten  Namena;  sollte  ea  nicht  Lu$cimus  sein? 

4)  MelanOt». 

5)  Jchmm  &<pidM».  Zur  Sache  TgL  8.  887. 
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243.  An  Joliaiui  ATentinig» 

BMd.  4.  Oktobtr  16»S. 

(Beatus  Bhenanus  loanni  Avettiino  &  P.  D.) 

lam  a  raultis  annis  coustans  fama  est  te  multum  operao  in  cogno- 
scenda  rerum  Germanicarum  antiquitate  ponere,  vir  omatissimc.  Ex- 
cussisse  emm  diceris  omnes  utriusque  Norici  bibliothecas  et  tortassis  ^ 
etiun  vicinae  Paunoniae  et  Bhaetiaa  Qnodsi  cum  iudido 
qneniadmodum  non  dnbito,  vetnstati  multum  lacis  acuedot  Propterea 
autem  inlifi  »  opus  esse  videtur,  quod  constet  medios  antiquitatis  homi- 
nes  ox  magna  parte  luonachos  et  nonnomqnam  exteros,  puta  Scotos,  in 
bistorÜB  nastraruia  provinciarum,  qaas  ipsi  condidenmt,  saepissime  labL 
Grtttalor  antem  G«rmaiuae,  quod  bimc  tibi  laborem  iUnstiraiidae  veta- 
etatU  desumpseris,  homo  in  nullo  non  Utezaimm  genere  diügtnter  yer- 
satns.  Nam  taTiiotsi  Noricuin,  ut  coniicio,  praecipne  celebrabis,  non  potest 
tarnen  üeri,  quin  obiter  mvlia,  incidaat,  quae  ad  caeterarum  provincia- 
mm  gloriam  pertineani  Tentavit  amds  •nperioribaa  qmdani  iUuafcrare 
Germaniam,  et  Tolomen  edidit,  ut  seis,  magnif  laboribus  eonsarciiiatam: 
qu(t  nihil  unquam  inft'licius  vidi,  proptoroa  quod  huiusmodi  praesidiis 
prorsus  caruorit,  qnibus  scnjitori  in  primis  opus  osl.  Ea  sunt,  Stylus  et 
iudiciom.  Btylum  autem  ad&o  non  habuit,  ut  ne  grammaticam  teuere 
videatnr.^)  Indieinm  ntcunque  boni  oonBulereiii,  preeoxtim  in  hoc  soripti 
genere,  et  in  tanta  rerum  yarietate  scriptorumqne  evariatione.  ^)  Pono 
cum  Petr  in  ist«  Laclmerus  in  Xoricum  redirc^t  et  se  tibi  notum  esse 
diceret,  quippo  in  cuius  aedibus  saepe  hospitium  babuerit,  et  in  ista  pro- 
fectione  fortassis  esset  habiturus,  perquam  oportunom  iadicabami  ei  te, 
tot  annis  non  Tianm,  niwiirnm  poBtqnam  Latbetiam  reliquisti  eum 
Feniseca")  tuo,  semel  per  literas  salutarem.  Nescio,  an  de  facie  me  noris, 
nec  de  boc  laboro.  Tu  Clichtoveo  operam  dabas:  ego  sub  praeposito,  digno 
potius,  qui  esset  aoriga,  quam  puerorum  praeceptor,  bonas  horas  per- 
debam.*)  0  tompomm  infdioiiateni,  o  miaeram  Loiheeiani.  Amavi  nto 
te  Semper,  nunc  vero  maxime,  postqnun  tnara  in  optimis  stndiis  diligen» 
tiam  totii  Germania  praedicare  incipit.  Bene  vale,  ÄTentine  eraditiisime. 

Basüeae  IV  Nonas  Octobris  anno  1525. 

Beatus?  Rhenanuü  ex  animo  tuus. 

Adresse: 

Omatissimo  viro  domino  loanni  Aventino,  variarum  coguitioue  dis- 
ciplinarutii  ]>raestanti,  amico  non  vulgari.   S.  F.  D. 

Aus:  il  ledctnann,  Johann  Thunnair  etc.  Freisiag  läö8.  S.  f.  nach 
Zitjßm  Atugab»  der  Atmalen.  Jetst  andk  Tummin  SlmtUcbe  Werke  (Mflndien 
mi)»  I,  Mi. 

24ft.  1)  Wabracheinlidi  ist  des  Franciscus  Iremcus  Germaniae  Ex^esis  (Nflm« 
berg  1518)  gemeint.  2)  Wahrscheiulich  „Tariatione". 

S)  Wobl  Joh.  Mader^  von  dem  ein  Scbritlchen:  Qaadratnm  Sapientiae, 
eontineos  in  le  septoin  artes  liberales  Teteram.  (Anglberg  commombas  im- 
pensis  Toannia  Miller  atqno  loannis  Foeniaecae  1615)  vorhanden  ist. 

4)  Wird  Mermonymus  sein,  über  den  sowohl  Erasmus  als  Rheoanos  ein 
ongflnstigea  Urteil  fUlten.  Gf.  Barawäg^  Beatus  Bhenanot  14.  Bhenaam  lernte 
übrigens  Oriechisch  nach  dem  Franciscus  Tüsardus,  aein  Handexemplar  auf 
der  fiibUothek  zu  äebletkatadt  ist  Toli  tob  Interliaeanrersionen  von  seiner  Hand. 
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244.  V«i  Hlcliael  HuMOielberg. 

Ravensburg.  ;J.  ^'uce^Hber  löJ^iö, 

(Michael  J  Immelberg  ins  Jkato  Hhenano)  S.  F.  D. 

i^t  i'yga^fag,  oiki  döov  ovt$  rot*  ovoucerog  tov  koyonoiov  wvrov  ^xovaa. 
Pro  Itinerario,  ov  lUftvipttv  u  ixiivog,  Poutingeio  script>i  tuo  iussu,  sed 
nonun  tadto.  Nifafl  u  de  eo  novit.  Putat  rvto  Irenicam  id,  quod  An- 
tonini  est,  Augustanuin  vocare,  qaod  ab  Augnsto  illo  Pio  sit  oonsoriptom. 
Addidit  inter  alia  se  tibi  annis  snponnnbus  vetustum  quoddam  Itinera- 
rium  misisse,  quod  necdiun  restitucris.  Jd  nie  iussit  a  te  repeterr,  ({nod 
eins  non  habeat  alind  exemplar  et  aegre  iato  careat  Arbitror  autem 
idao  me  a  to  repetere  Tolnisse,  non  tantnm,  nt  ipw  mihi  gratifioetar 
aliqno  Itinerario,  sed  ut  pt^r  me  forte  commodius  recipiat,  si  huc  miseris, 
qnnrl  nt  farias  moneo.  Eöt  Peutingero  Itinerarium  in  pergameno  scriptum 
udmoduni  vetnstiuu,  ei  qaundam  a  Conrado  Celte  testamento  legatum, 
sed  in  ntnltis  loeis  nrbivm  nominibns  ob  vetastatem,  qua«  onmia  tabe- 
faoit,  abditis;  huius  primam  cbartam  ezendi  foecerat,  sed  qntim  alüa 
nofi^oiiis  distrii  ttis  hmc  ve\  vacare  non  posset  nec  haberet,  tpii  suam  ei 
oporaiii  comtnodaret,  ab  incoepto  destitit,  sie  XVTI  reliqtiae  chartae  sub 
praehuu  nuuduiu  veuere.  Conveuit  auteia  buic  iu  multi»  Autouiui  Iti- 
nenuinnit  Lutetiae  ab  Henrioo  Stephano  exenanm,  non  tme  plnsctdiB 
mendis.*) 

Adfneeit  me  non  nMcUoeri  volnptate,  (jiiod  Erasmum  de  eucbaristia 
soribere  signiticastL  N(W  enim  arbitror  Eraamum  adsentiri  illis,  qui 
illandaU  cnriositate  oninia  pencrntari  Tolnnt,  etiam  iuscrutabilia. 
Quam  eleganter,  qnam  erndite  de  bae  eanssa  s^cr^Mfrütrg  qnidam 

scripserint,  scio:  sed  quam  simpliciter  et  vere,  ipsi  viderint.  Verba 
Christi  meo  iudicio,  si  modo  mihi  xillum  est,  aperta  sunt  et  lucida, 
contra  cufiosulos  istos  scripturarum  scrutatores  ex  diametro  pugnantia, 
utennqne  etiam  ea  introspezerint:  t&  tovio,  to  tor),  to  oiüfia,  tria  ver- 
bula,  iam  in  bellum  profracta  et,  ut  ipsis  beUolis  homiuibus  vianm  eet, 
devicta  et  triumphata  sunt.  To  (lov,  id  est  ultimum  illiid  verbulum,  quis 
est,  qui  armata  manu  adgrediatur,  ut  iotus  ille  quadratus  exeroitna  ad 

84#.  1)  Über  FrcmcitcuB  Jrmicm  (Frans  Friedlieb  ans  Etilingea  im  Badisehen) 

cf.  Horawitz  {Syhe\  Kmi.  Zeitechr.  Bd.  26.  1871),  Nationale  Qc  rhi  ht  ^  hrc  ibuiig, 
und  A.  P.  B.  Ein  Brief  deuttlben  aacb  in  der  Simlerscben  Sammlang  in  Zürich, 
S)  Das  TOn  COtis  gescbenkte  Itberar  ist  die  bekannte  Tabula  Pentin- 
geriana,  worflber  oben  8.  317  nachzusehen.  Über  den  bekannten  Hamanisten 
Konrad  Geltes  vgl.  die  ilUorc  Litteratur  bei  Aschbach,  Gesch.  der  Wiener 
ünivers.  II,  189.  Dazu  kommt  jetzt  noch  K.  ilartfelder,  Fünf  Bücher  Epi- 
gmmme  des  K.  Ctltes.  Herliu  is^l.  Ihrsdh,  K.  Celte«  und  der  Heidelberger 
Humani«teBkreitt  (Sybelä  Hiwtor.  Zeitschrift  Bd.  47,  15—36).  Derselbe,  Der  IIu- 
niam«t  Celtes  als  Lehrer  (M.  Jahrbb.  für  PhU.,  Bd.  128.  S.  298),  and  f\r.  von 
BwM  in  Sybels  Histor.  Zeitaebrift,  Bd.  49,  1  ft  über  fimry  Bttkimc 
(F?tephaiius)  den  berühmten  Ruchdrucker  und  Gekhrlen  cf.  die  Beiträge  von 
E.  Frommann,  AuiaHtze  zur  Gesch.  des  Bnchhandels  im  XVi.  Jahrbondert 
(Jena,  Frommann  1876).  Daa  lUaerar  wurde  gedruckt  1518. 
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oeeidionem  oceidatar?  Nam  illad  qnieseere  sment  ,  qoi  omnem  movent 
l^>idem,  ni  nibil  non  innoTent,  müH  rei  non  novam  faciem  adpingaiitl 

Kon  arbitrnr,  nisi  tnrte  iain  snn  cominilitio  siioliattini  cou  infirmnm  et 
sine  robore  negiigendum  putent.  Dens  Erasinn  svinm  elargiaiur  spiritnm, 
ttt  inauspicatoin  hoc  bellum  clarissimis  et  scripturis  et  rationibus  teli- 
eiter  debellet  et  patres  illoe  in  aliena  castra  violenter  pertraetoB  pro- 
fligatis  lioBtibiis  eripiat,  ut  posUimixdo  reversi  prittina  gaudeant  libertate 
et  honorc. 

Hippocratis  et  Galeni  opera  Venetiis  imprimimtur  Graecis  typis.') 
Bogo,  qnale  Zasü  opus  est,  quod  isihio  titxilo  IntellectoB  iuris  civilis 
ezcadi  aiunt*).  Utinam  prias  indiaset  vir  ille  Digestomm  pandeetas,  Ixald' 
niannm  codicem  et  eiusdem  Novellarum  libnun  iam  ex  Florcntinis 
illis  archetypis  Venetianis  pmelis  submissos.  D.  Gabrieli'*)  tuas  (litteras) 
misL  Antonium  Musam  et  Apuleium  de^berbanim  medicaminibus  ex 
vetaato  ezemplari  reeognitos  Pentiager  invalgabit.  ^)  Ad  me  scriptnras 
litteras  Constaniiam  Botzhmno  nütte,  is  mihi  commode  tranBmittaro 
Semper  potorit.  Pcrplacil  mihi  Erasmi  nnstri  Lingua^,  sed  quaeso  te, 
cnr  tarn  prodiga  et  infronis  osl,  fjuae  niunil)us  t'rcnuin  aildit  et  parci- 
tatem  suadet?  Nun  sni  oblita  est,  dum  aliis  loquacitateui  exprobrat, 
ipsa  est  loqiiaeiBsiiiia  lepida  Idngna?  Non  plnra,  me  Erasmioa  Lingua  sim 
loqnaeior.  Tale  in  gratia  et  paee  dei  et  domini  7«}(Rw  XQum». 

Ravenspurgi  postridie  Cal.  Novembree  uno  MDXXT.  Dominum 
Erasmnm  meis  verbis  revercntcr  salata. 

Tuus  qaidqaid  est  Michael  Hnmelberp^ns. 

^EMiyQainun«  a  me  versa  ei  alicubi  non  placent,  indica,  vel  tute 
emenda. 

Fac  soiam,  nnm  prioxes  meas  ez  überlingo  reoeperis  per  laoobnm 
Bedrotum.^)  O.  loa.  Egellins  te  xnsait  resalntare. 

Adresi«: 

Eximio  viro  domino  Beato  Bhenano  Selestadieosit  anuco  ju)bIcv  in~ 

conparabili.  Basilea^. 

Mannskript  nr.  183  der  ScbleiUU  Biblioth.  ^ 


3)  Die  Venetianischen  Ausgaben  de«  Galenus  1626.  Vgl.  i>.  F.  M  .  Uoff- 
mann,  Bibliogr.  Lexikon,  Leipzig  1839,  II,  122. 

4)  Zasuis'  Werk:  IntellectuB  siu^'ülares  et  nori  in  nonnulla  loca  ioris 
civiliB,  per  D.  Udalricnm  Zaaimn  diligenter  et  veiitate  ooUecti.  BaüL  p.  And« 
Cmtaodnm  ItMfoI.  SpBfer  im.  Cf.  SUiiMiig,  ü.  Zaeim.  Zhndbe,  OetcK 
der  RechtawisBonscbaft  Ififi. 

6)  G.  Hummdberg^  der  Bruder  Micbaels. 

6)  Bat  dieie  Sehiifien  wirkfieb  berauBgegeboi? 

7)  Von  der  Lingua  erscbienen  15-25  zwei  AviHpubon. 

8)  Jacühus  Bedrotus  Pludnttinus,  Gräciat  und  Mathcmatibpr  zu  Frpibnrg, 
begab  sich  1523,  uackdcm  er  am  .^1.  Jimi  sein  Lehramt  zu  Freibtirg  nieder- 
gelegt, ans  Ätbenäum  zu  StraTsbnrg.  Cf.  Schreiber,  Univ.  Freiburg.  I,  87,  99. 
II,  104.  Briefe  von  ibni  befinden  sich  in  der  BimlendieB  s^m^i^i^g  tu  Zflrioh 
(an  Vadian  aus  den  Jahren  1627—1640). 
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246.  Von  Panl  Voll. 
(Pauilm  FoZfttts  Bmio  Skemno)  &  F,  D, 

Hab60  tibi,  D.  Enwmo  caeterisqae  amicu  grsÜM  nt  possam,  re- 
femm  «tiam,  tu  poaBem.  Compatiimtiir  mihi  nmlta,  boh  tauMii  xaatk  fit 

minor  iiiiseria,  quanquam  nec  miser  est,  qui  dpi  volantate  contentus  est. 
Quod  Lutheri  cansa  malp  audio,  non  iniror.  Sunt  enim  saccrdotes,  sunt 
monochi,  qui  ptis^iuia  quacque  de  me  dicerent,  si  scirent;  cum  autem 
ignorent,  quod  putaut  pessimuiu,  Lathenmae  foetioniB 
Tu  vero  nosti,  mi  fratt  r.  riuaDtom  et  qaonuido  eqiiidfiiii  Lnthoranus  sim. 
Omnium  lego  lilu-  ««.  n  illnm  spemo,  in  nullius  verba  mapistri  iuravi.') 
Uiania  probo,  bona  retmeo**,  citra  contumatiam  disputo.  Si  Luthcramini 
adpellant,  qui  Lathen  libros  Icgit,  certe  Protheum  ac  Folypuiu  ex  me 
fftotori  anai'  Sed  sab  Lothenuii  nomiiM  seditioanm  taxaat,  nt  qni  oeea> 
sionem  patratae  nuper  stragis  ac  caedium  dederit.  Ita  me  aiunt  in 
Vallp')  lectitasse  Lathen  libros  ausciiltantibus  incolis,  et  sie  radiees 
egisse  in  V':ülu  hanc  factlonem,^  cum  interim  sexecutae  fnerint  hoius  rei 
cansae  longe  of&oaeioies.  Sed  mimdo  ita  lodere  Inbet.  vero  coneta 
istaeo  nngameiita  aeqao  feram  aaimo,  certo  sciens,  quod  deos  optimna 
maximus  non  sinet  me  ultra  quam  possum  tenluri.*)  Ipsius  fiat  vohmtas, 
qni  ptiani  cnm  tentationc  jjroventiim  facturus  est.  Vallenscs  nostri  bisce 
Martiniauib  comitüs  puena  DU.  uureonim  mulclali  sunt  bieunio  sol- 
Tendomm,  saperstitibiiB  tarnen  adbnc  Mditi(Hiia  anthoiibaa.  Vtdnpbe' 
lingus  apod  sororem  delitescit.  Sapidus  suo  more  flapit  ao  desipit.  Non 
est  hic  ea  trant|uilUta8,  quam  tutt-  optare<;,  et  quae  reipnblieaa  condnoeret 
impense.    Vale  in  Christo,  Semper  amioü  charissime. 

£  Carla    nostra  20.  Novembris  anni  M.D.XX.V. 
Adresie: 

D.  Beato  Ehenano,  «nueo  praedaro,  BaaUeae. 

Mannikript  ar.  «^04  der  SeUettii  Bibl.  —  Ein  Teil  des  Briefes  iei  ab- 
gedrackt  bei  ÄdAricft,  Mitfeeilaagen  ans  der  Geeob.  d.  eraag.  Kirabe  II,  211. 


246.  1)  Uoraz  ep.  I,  1,  14. 

2)  1.  Thessal  V,  21. 

3)  Weilertbal  im  EUala,  in  dem  dae  Kloaler  Hngabeifini  lag. 

4)  1.  Korinih.  X,  13. 

6)  Die  curia,  in  der  der  Brief  geschrieben  wurde,  ist  der  Hof  des  Kloetera 
Hni^ofeB  in  ScUetMadt. 
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246.  VtD  Jolmn  Aveitiiis. 

Abensberg.  22.  November  15SIS. 

(Joannes  ÄvenÜnus)  llcato  Bhenano.  riro  umlecunque  (loclissimo, 
amico  et  domino  suo  chariaiiimo.  S.  1).  I\ 

Ht'ddidit  mihi  opistohTm  tiiam  Prtnis  noster  Lachnerus  XIII  Kai. 
Novembr.  Stalim  respondi,  sed  non  erat  cortuN  nuncius,  rni  inoas  ad 
te  darom  lileras.  Hedituui  Petri  expectavi.  Ante  aliquui  (^uidom  annos 
cogniius  mihi  Lutetiae,  finnc  mihi  long«  notior  es  ex  literis,  adso  ut 
mülns  fere  dies  absque  tui  memoria  atqoe  mentione  praetereat.  Si  de 
tio?<tris  rebus  iure  men  verbosior  f»i»>r«>,  ipsjp  tibi  inipul it'iiN.  (\\\'\  hnniinem 
l'auielicum  inviiasti,  tute  tibi  intxisti,  omno  tiiü  (  Xüiienduin  est.'j  Eqoi- 
dem  diutins  in  anla  canflictatna  et  diatina  peregrinatione  per  0allia8| 
Germaniaa,  Sannatiam,  Italiam,  Pannonias  divagatns  iUnd  inprimis  longo 
U8U,  rerum  certissimo  magistro,  didici  historiani  pernecessariam  esse 
roi  jmblii'ae,  et  proptcr  rerum  gestaram  i^mctrantiam  ntnlta  qnotidio 
peccari  in  äa<;ris  iuxta  au  [irophani&f  imu  pleraque  oniuia  perperam  tierw 
Tideo  tbenlogos,  video  iureperitos,  anrnmam  sibi  rerttm  Tindieantea,  mnlta 
in  repnblica  couiinoda  ob  inscitiani  imperitiauKiuo  votorum  monuiuentoriim 
foede  ronviiiitf<Mf  turpissin^cque  labi  et  longius  toto.  nt  aiunt,  caelo  ab- 
errare, quando  veiut  [»ueri  ac  plane  infantes  nihil  eoruni,  quae  ante  so 
gesta  sunt,  coguoscunt.  Multo  cortius  es  bistoria  quam  astronun  ob- 
Benratione,  inquit  qnidam  snae  tempestaiiB  maximns  et  tbeologns-  et 
astrolognB)  fiituri  scientiam,  cuins  avidissima  gens^)  est  humana,  compa- 
rare.  dum  ex  praotoritis  futnra  augnraniur,  licebit.  Illud  praotoreo,  rjund 
omni  aetati  condiüouique  iocunda  &it  et  utcumqae  scripta  oblectet;  est 
enim  biftoria  &rrago  mntoriaqne  res  Immaiiae  eanimqiie  TnnnätadiiiM, 
abi  tanquam  in  speculo  atqne  pictura  hamanae  sortia  Tolnnuna  &taqne^ 
mores,  tumultus,  caedes,  bella,  fraudes,  doli,  urbium  eversiones,  gentium 
excidia,  regnorum  interitus,  inconstantia,  impiTioruin  alioqnc  transuiigra- 
tiones  absque  periculo  veluti  iii»aiii  luaiiä  procellae  spectantur. Debeuiur 
morti  no8  nottraque*):  qnemadmodiim  bominea,  ita  nrbeBf  religionea, 
regna,  regionea,  popoli,  maiortun  leges  institutaqae  aunm  iinem  fataliter 
habent,  superi  infori  fatis  obnnxii  sunt.  Qui  istaec  non  aniiiiadvortit  ut 
tarnen  animum  ad  seribendam  historiam  appulerit,  sui  instituti  vim  at(]ue 
natnram  ignorat,  malis  avibna  rem  adgraditur,  eandem  illotis  manibus 
contamiwat,  ne  dam  infelieiter  traetat  StQoa  quidem  ae  indioinm  nt 
necessaria  sunt,  ita  non  propria  huic  operi;  sunt  enim  omninm  profes- 
sorom  commonia,  ut  ita  loqnnr,  ferramenta.  Innanus  sit  necesse  est,  qui 
absquu  buiuscemodi  praesidiis  scribere  quippiam  ausus  fuerit.    Etsi  di- 

846.  1)  Ex  Ttrei4ü  Phom.  II,  2,  4,  obi  nunc  legitnr:  tute  boc  iotristi  etc. 

I)  ngeos**  iat  au  Rande  von  der  Hand  des  Schreibers  hinzugefügt.  Von 
einer  andern,  fa!<t  v(>rblicl<''n<^n  Hand  ist  geändert  „avidisaimum  est  humanum". 

3)  Gans  ähnliche  üedauken  fiber  Geschichte  hatte  Melantbon.  Vgl. 
B.  Br^tMutader,  Uel.  ab  Biatoriker.  Iseterb.  1B80  (Pmgr.). 

4)  B»ai.  ai»  poet.  6S. 
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versonun  Bcrq)ionim  diversi  bint  stiU  altaqiie  sit  oratio  orsioriSf  «lia 

philosophi,  alia  poetae,  alia  historiographi,  absqiio  stilo  suas  cngitationes 

liteiig  mandare  eius  est,  qui  intemperant«r  suo  otio  alionunque  stulticia 

abutitur.    Quod  si  quis  iudicio  acri  caraerit,  inaiupioato  rem  ordiatnr 

tMoeese  est,  neo  video,  quid  pemieioBiuB  ait  reipablicae:  nampe  fidia, 

ficto,  ineptai  fftbnlas  inconeinnas  pro  TOritate  amplectetnr  ille.  Veritas 

odium  parit,  dicam  tarnen,  qnod  sentio.    Nihil  insnlsiiis,  indoctiuä  vidi 

eo  de  quo  narras  libro.^j    Froprinui'^)  hi&toriae  est  uiaximarum  reram 

oognitio,  nimimm  agnoBcere  atque^)  scire  rcgionum  gentiamque  morai, 

dtant)  qualitaiem  telluriSf  religiones,  inatikata,  l^ges,  novos  veieresque 

Colones,  imperia,  ro^a.    Hacc  autcm  absrine  cosmograpbine  niiithrtma- 

ticaeque  diligeiili  studio  ac  porfgrinatione  usqae  ad  fastidinm,  ftiam  sine 

ope  prineipum  ac  suinptibus  nec  disci  nec  inquiri  posüunt.   !Nuva  qtioque 

obsenratioiie  opns  est,  ae  veiera  com  reeentioribiu  cotnparanda  8imi. 

DiligentisBimam  lectionem  Teterum  scriptorum,  quales  Taoitos,  Strabo, 

Ptolemaenp,  facpn:  hi  diligentissime  nmnium  neriiianiaiii  tlcseripsere,  sed 

({uotusquisque  eosdem  intelligit?    Ob  couimutationeä  rorum  nuUa  gens 

in  Germania  est,  adde  etiaui,  ei  übet,  in  oniTeraa  Eui-o]>a,  Asia,  ÄpUrica, 

quae  ani  vetera  eognomina  ant  avilau  aediMi  retineat:  ita  oumia  oom- 

mntata  sunt.  Istaec  scire  et  diligenter  animadTertere  proprium  bistoriae 

est"):  praeterea  diploinaia  votcra  imperatorum,  regum,  prineipum,  ponti- 

lioam,  leges,  edicia,  epistolae  ultro  citroque  missae,  rescripta  verisfiixua 

oortieflunaqoe  historiae  snitt  ftmdamenta:  illa  indagara  ao  erolvere  opus 

est  maias  privatis  opibus.  Nam  monaehi  huiiuoemodi  monumenia,  sicui 

Sacra,  scxcentis  clavibus  in  cistis  coiicliiiJa  sorvant,  nec  fr-  üis'  iussu  eius, 

cui  parere  neecsso  est,  eadoni  vel  a  limine  salutare  siniint.   l'roinde  nisi 

aere  et  edicto  priuoipis,  sub  cuius  ditione  illa  templa  sita  sunt,  instructus 

foeria^  fhwtra  omnia  tontaa.  EBno  plane  ezittiiiiare  poteris  me  nom  tarn 

deiiK  ntem  eaae,  ut  proAtear  me  Germaiiiae  antiquitaies  seriptonmu  Qaia 

iitud  sanae  mentis  abs([uo  inssu  et  opera  atque  impensis  imperatorum 

et  prineipum,  absque  exaotissima  observatione  et  poragratione  perlustra- 

tioneqne  particularum')  Qermaniae  tentaverit?  Herculeus  labor  est,  unus 

etiam  omnibiiB  BaperioribnB  instmofcoa  taotae  rat  nom  anifeeerit»  Hand 

alio  pAttto  inlnatiari  Ctoimania  potorit,  quam  ut  qoiqne  pnblioifl  aiiapioüa 

terrae  suae  omnes  angulos  perreptent,  dimtarum  nrbium  vestigia  ab  ac- 

colis  inquiraat,  bibliotheoas  exoutiant,  diplomata  evolvaut  suamque  ob- 

aerrationem  cum  Tetenmi  traditione  <K»fera3it,  hique  taadem  con^eniea 

oommuni  oonsilio,  quae  tauuqniaque  observarit,  communicent  atqne  in 

publicum  prodant.       Romani  ab  inounto  aetate  in  militia,  furo,  senatu, 

rcjmblica  pdncati:  provinciarum  sifus,  urbos,  nalinn*  s,  fhimina,  alia  huius- 

cemodi  depicta  atque,  ut  res  quatciuu  gosta  ab  imperatoribus  erat,  ita 
  « 

5}  WabrH(  beinlich  die  Exeigwia  dea  Ireuona,  vie  Oberhanpfe  dieaar  Brief 
die  Antwort  auf  nr.  248,  S.  340  iat. 

6)  Additom  ante  proprium  manu  leennda 

7)  Verba  aijnosiorc  atque  eadem  manua  S  indliait. 

8)  Jtyoprium  historiac  est  manos  prima. 

9)  particularum.   Manas  secunda  aubstitnit  partium. 

10)  At.  entwickelt  hier  den  Plan  der  Ifomimente  Germaiiiae  liiatorioa) 
800  Jahie,  beTor  sie  in  die  Wixkiichkeit  tiateo* 


Digitized  by  Google 


346 


TON  JOHANN  AVENTINU8. 


descripta  in  urbem  deferebantur  populoqae  palain  ostendebaiitar  ai<|ue 
declarabantur:  ul(<o  ip^is  fuclle  fuit  sfrlboro  historiam.  Ahmt  Salbistiiun 
scripturum  bellum  lugurtbinum  Aphricam  perlustraese  et,  at  iimv  fatetttr, 
bibUoihecae  regiae,  hoc  est,  ut  uostri  lo^nimtor,  cancellariao  auctoiitate, 
beneftoio  etiam  inteiinetQm  qbiis  est  NobiSi  qm  hmnacemo^  pnwadiis 
cuamus,  admodnm  diffieUe  eflt  hoo  negotium  tractare.  dnnteiftt 
eam  partein  Boioariae  (et  tarnen  imparem  nie  sentio)  potissimnm  descripsi, 
quae  prmcipibu8  meis  paret,  quorum  iussu  et  impensis  illam  maximo 
laboro  perlnstravi  bi«iuiio:  tum  latissiiiia  alt  Boioaria,  Tetwa  diplo* 
mata,  loges,  rescripta  impefatoniin  tt  regnm  domestica  tiitnirnin  testi« 
monia,  quao  adhuc  intcgra  cxtant  ot  sf-rvantur  in  bibliothecis  nostris, 
ostondunt.  Huiuscemodi  publitoruui  instruinontonim  monumentonunque 
fidem  secutos  som,  quibus  ei  apud  praetorum  tribunal  standnm  e&t>  quin 
plnxa  ab  agrioolia  illiieratis  qoam  ab  ipsis  rernm,  quoi  mihi  naxna, 
«mmptoribiia.  IfoioreB  nostros  non  tarn  barbaroi  fnisse  repario;  ipai 
fpioffue  STiarnm  rornm  inimnrtalitati  ronsuluere,  snos  linbiiere  annales, 
vetera  videlicet  canuina  inssu  clarissimoruni  iiuperatorniii  poetico  spirita 
perscripta.  Uonun  ego  auctoritatem,  ubi  alia  certa  deeiant  monomenta, 
obMoris  üUi«  ut  iia  loqaar,  cronicariis'*),  qnos  mihi  nams,  aatetuü,  qm 
wem,  sonuiia  mundo  obtrodere  conati  Kimt,  quemadmodnm  ab  Hadem  in 
sacris  litteriB  factitatiim  osse  offendo.  Exbibui  opus  meum  recognoscendi 
causa  cardiuali  Saliburgensi  '^),  harum  rerimi  peritissimo  principi,  isque  me 
perlei^  opere,  at  bunaoiidmiis  est,  complnra  ad  haan  rem  specUmtia 
doonit,  qoae  sno  tempore  publicabimtnr.  Dens  eradi«et  iUos  nebolonet, 
qui  indoctain  plcbecnlarn  concionibus  agitant,  snb  evanj^eHi  fuco  fiptlinis 
prinripibtis  tantas  turbas  cicnt.  Mainren  enrnm  eHremoniarum  praestigiis 
mortaüum  generi  imposuere:  hi  nunc  i  Harum  contemptu  suo  ventri  ser- 
vinnt,  rem  euam  satJa  atranne  sab  Christi  nomine  agnnL  Per  hoa  literao 
male  audiunt  ac  naafraginm  faotarae  yidentar,  niei  quid  Chriatas  pro* 
sjiioiat  ac  instauratores  praesenti  nuniine  servet:  sfd  dabit  deus  bis  quo- 
que  Hnem.  Vetus  apud  maiores  nostros  dictum  est:  Fcminae  et  pe- 
cunia  omnibus  dominantur.  Sed  redeo  ad  institutum  meum,  unde  me 
pttblica  wJamitaa  abstraxerat  Ifitto  tibi  indioem  operiBf  historiam  üti- 
nenKem^"^)  ac  corographiam^*)  Boioariaa^^),  quienus  meis  ducibos  paret^ 
ui  mtolligas,  (jua  ratione  quove  animo  hanc  rem  tractarim.  ('et^rum 
nsos  conailio  Flacci  Fabüque,  ubi  licuerit,  Basileam  migrabo,  quod  ea 


11)  5aO«M(iiM  nihil  dieit  mn  hoo  (b.  lag.  1 7) :  at  es  libria  Pomcie,  qni  i«gis 

Hiempsalis  dicebantar,  interprctatom  nobis  eat. 

1'2)  (■hnmicariis  correctnin  mann  9. 

13)  Über  MutÜuim  Lanif,  früher  BiHcbol'  iti  Gurk,  später  in  SalKburg, 
Tgl.  A.  Schopf,  Ein  Diplomat  Kaiier  Marimilians  I.  Wien  1888.  I/imi, 
Kaiser  Maximilian  I,  810. 

Ii)  Verg.  Aen.  1 199. 

16)  ütinemen  i.  e.  Otingeiiiem. 

16)  Chorographiam  correctum  manu  2. 

17)  Qemeint  sind  wohl  die  „Uistoria  OÜngae"  (Nürnberg  1618)  od.  deren 
deutsche  Überaotznng  (Ingolstadt  1619)  und  „Bayrisch  Chronik"  (wahrschein- 
lich 1519  ^'edruckt),  welche  in  Turmoin  (OoM.  WaKfcen  0taacYua  1881) 
I,  SOS^  46ffi^  ms.  abgedraokt  sind. 
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urb:^  flarissimis  sit  referta  ingeniis:  ibi  tiio  tuiquc  siiiiilliiiiünuii,  hoc 
est  doct.it>äiraortun  uonsilio  in  hoc  opere  edendo  utar  aU|^ue  alia  in  medium 
afferam,  quae  ad  illustrandam  Germaaiain  et  mtelügeiidoB  TeioroB  rernm 
hcriptores  non  parum  momenti  habebnnt  et  eruditioribtis  ansam  scri- 
bendi  praebebimt  lam  opus  impenaiB  jnruicipiiin  in  aedibas  meis  reseri- 
bitur.  Vale. 

AbaBuiae  X  KL  Dec.  MDXXV. 

loaones  Aventtntii. 

Origmai  in  SchleiUUdt  nr.  5.  —  Abgedruckt  in:  Jch.  Turmaur§,  genannt 
A«Dtm\is,  Sümtliehe  Werke  (MünchLMi  1881)  T,  643. 

Die  Amnerkuugcn  sind  mit  AuAnabme  von  ur.  2,  8,  6,  10,  IS,  14  and  17 
alle  aas  der  «^riUmten  Aosgabe  TOn  des  Aveatintti  ritiii1li<äiaii  Werken, 


247.  Von  C^abriel  flumelbeis. 

FdäkkA,  a».  Ninmber  1S25. 

(Gabriel  Humdbergnts  Beato  Bhemm)  8.  R  D, 

De  iis,  quao  mei  canaea  ad  fratrwn  menm  IGdiaelem  scripfleraa, 
oevtior  factne  Biim.  LiteraB  etiam  poBtridie  Calendas  Oetobrfe  ad  me 
BOriptas  Calendis  NovembriB  recaepi.  Herbariorum  duo  sunt  libri,  qaonun 
primi  de  Vottonica  autor  fist  Antonius  Mnsa,  alterius  vero  Apulcius, 
opus  protecto  ntnimquo  et  emditum  et  elegans  atqae  salutiferum.  ^)  Porro 
loanneB  Fbilippos  a  Lignaxnine  dietuB  totims  operie  mram  et  eundem 
Apttleinin  focit  antorem  et  primam  herbam  facit  Vettonicam,  (jua  ratlono 
ductus  nescio,  nisl  forto  l  a  fnerit  canssa,  quod  Apnleius  in  herba  Basi- 
lisca  colligendae  herbao  prei-ationoin  in  libri  capnt  scrijjtiun  citai,  quae 
in  codice  meo,  si  eam  intelligit,  in  Vettonica  »cribilur,  nun  alibi.  Öed 
alü  forte,  qui  libios  faeiant  aeparatos,  precationem  eam  aut  aliam  quan« 
dam  in  plantagine  babent,  quod  tamen  neseio,  verum  in  Yettoniea  aliqni 
nollam  habent.  Quod  antem  duo,  non  unus,  et  duomm,  non  unius  au- 
toris  sint  libri,  vel  hinc  patere  potest:  (juod  qui  est  de  Vettonica,  is 
Antonio  Mosae  adscribitnr  et  M.  Agrippae  dedicator,  com  prefUo  pro- 
logo,  sinnHter  qnia  stiliis  est  non  admodnm  Apnleüniu.  Ex  qvdbnB 
Apnlei  non  esse  facile  convincitnr.  Apulei  autem  esse  qui  possit,  com 
teniporibus  istis,  uti  ex  historiis  manifeshim  est,  Apnleins  non  fuorit. 
De  precatione  autem  aliud  nunc  non  dico,  Peutingeranam  editionem  ex- 
pectatoniB.  ts  raim  brafi  herbarios  istoB  medieos  soa  diligentia  oaeti- 
gatoB,  aut  ut  castigari  poBsint  tradita  via,  editurus  est  Sed  quantom 
in  castigandis  bis  profecturus  sit,  videbimus.  Si  integnini  et  nnn  de- 
pravatum  nec  niancuni  mihi  fuisset  exetnplar,  iam  dudum  in  hiis  mc 
exticuissem  et  ingenioU  mei  vires  experiri  tentausem,  quamvis  etiam 
nnlla  dies  mihi  sine  linea.  Sed  de  bis  haet^MU.  Qnod  antem  ad  her- 
banun  et  fmticum  deUneationes  attinet,  scito  Sias  cum  eoloribna  Buis 
in  oodiee  meo  depiotis  omnino  mihi  displicere,  quoniam  omnia  a  vero 


1)  Vgl.  daxu  oben  S.  Säö. 
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fant  alienissuna,  qaare  maxime  optarem,  at  li  ütcnbi  baberontnr,  cea 
ta  vidlm  aeribi«  wpaA  Amerbaebinin  in  vetmto  qnodam  Dioicoridis  «- 

emplari  Graeco  ac  scripio  quidem,  o'piarom  inquam,  ut  in  publicum  ede- 
rentur.  Sed  vereor,  ne  in  Dioscoride  illo  a  te  viso,  queinadmodum  etiam 
in  Apuieio  meo,  falsae  sint  tales  deliaeaüones  et  colores.  Naiu  ut  ve- 
riiuine  FliiiiiiB  scribit,  pictnra  fallax  est  ex  ooloribuB  tarn  irameroBiB 
praesertitii  in  emolatioine  natnraa,  multuraqae  degenerat  iFanscribentiiiiii 

snr'^'  varia.  Practoroa  pamm  pst  Kint^uli-  rvimin  aetatos  dejiinn^i,  cum 
quadrupaii-itis  v:u  ictatibiiü  anni  l';\Li('iii  inulent.  (^uarc  caflori  !!^L'rinrinü 
eas  tradidcrc.  Ilacc  iilu  naturac  interpres  riinius.  Quare  iu  dtiiineuudiü 
ei  depingendis  Ulis  eonsnltins  agendiim  cenBerem,  fidelieet  vi  qni  illae 
tabolae  traditnros  esset^  is  pietorae  esset  peritus  et  easdem  optimo  pre- 
fif^nratas  baberef,  nnt  uti  a  natura  pi-odiictae  in  tf'i*ra  adbuc  consistunt, 
pi'a«  oculis  baberet,  et  cum  deUnearc  atque  dopingere  vellet,  enm  prae- 
eentem  indicem  haberet,  qui  siDgulanun  formas  et  figoras  quam  optime 
flösset,  ne  slienun  pro  altera  d^nngeret,  vel  nominam  diversitate  de* 
coptus,  quae  nunc  maxima  est,  multaeqno  nunc  alio  sunt  nomine  quam, 
fnorint  olim.  Et  saopius  una  pro  alia  accipitnr.  Ex  quo  imperitioros 
saepius  mortem  pro  vita  inlerunt.  Sed  de  hiis  plara  medicus  illustris. 
et  qni  medicinam  e  tenebris  in  laoem  rerocavitf  NicolanB  LeonioennH, 
in  libris  suis  de  Plinii  et  alionun  medioorom  emwibus.  Ysle  foelioiter 
in  Christo  salvator©  nostro,  vir  doctissime. 

Veitkirehii  X.  CaLendas  Docembris  an.  domini  M.DJÜLV. 

Gabriol  Hujuollicrgins  7?avenspnrg«nsis, 
artiom  et  inedicinac  doctor,  tuus  ex  animo. 

Adresse: 

Pio  atqoe  docto  viro,  domino  Beato  Bheoano  flelestadtensi,  amioo 
sno  ajnoero. 

Originil  in  der  Sebletftik.  KbL  nr.  194. 


248.  VoB  MartiR  Bitier. 

Martinus  Bucertis  Beato  RJtetiam  feJidtatem. 

Audimos  subinde  nos  non  rideri  modoj  üed  etiam  seditionis  ac  odü 
in  bonaa  Iltens  abi  te  tradiißi  meqiae  niimieipem  tnnm  prae  afiis.  Qaod 
si  venim  est,  miramur  te  hominem  pnidentem  et  Musarum  cultorem 

non  antea  admonuisso  n<ts,  si  qw*  peccare  tibi  vidubanuir.  Nam  aliquot 
nostrum  pridem  albo  aiuicomm  tnorum  inscripsoras,  nisi  literis  tni«?  fe- 
felleris.  Anjias  est,  cum  me  purgaverim  tibi  in  aedibus  Capitonis  de 
odio  in  bonas  literas.  üt  ad  diseendas  Gdaecas  Utens,  qioe  Lonieenis^) 

'24W.  1)  Johannes  Lcmiemis,  aus  <1om  Maii^feklischen,  Luthers  Landsmann 
und  Famulus  (cf.  Burckharät,  Luthers  Brief wocbsel  S.  29),  Docent  der 
hebiAischen  Sptaebe  an  der  Frsiborger  OnivenitU,  die  er  bald  verlieb 
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yaeao  docebat  anditorio,  impelierem  quosdam,  pavoit  e  angnwin  expoBiii, 

qniinto  Ora<-ca  et  Uebraea  Latiiiao  linguao  ntilitate  praecfllorent,  (iiiam- 
f|ue  parvae  iruf^is  esset  sola ,  tnni  qniid  instnimfintn  faerit  Romanis 
primmn  corpora,  postaa  etiam  auimo»  in  nervitutt^  retinendi  neque  habeat 
praeelari  aUquid,  quod  Boa  absolnüiis  Chrateca  et  Hebniea  contuieatnr, 
nnUam  aliam  rationem  esse  cbristiano  bomini,  qpi  ommvi  operam  snam 
public"  r'illt.--it.,  cur  illi  discondae  inciimbat,  quarnquarn  tistis  eins  tarn 
late  pndem  obimuib,  ut  per  eain  cum  ornnis  lere  Europae  gentibuu 
liceat  communicare.  Adde  copiam  legendi  patruiu  aliquot  luonbrationum, 
nt  sunt  Ai^stmi,  Teituliani  (mm)  et  eeterornm.  8i  hoe  taittiiiii  peeoatam 
eet,  nt  eondonari  nequeat  ab  boraine  et  municipe  et  bonis  literis  tarn 
addiftto,  ferenda  erit  indignatio,  modo  absit  falsa  erirninatio.  Bonas  li- 
teras  ^nim  neqoe  odio  neque  quemqnam  a  discenda  lingua  Ijatina  sum 
hortatiis;  quin  imo  toti  in  hoc  sumus,  ut  ludi  bie  per  relbr» 
mentur,  id  qnod  propediem  videbiB  «flfoctam.  Quod  seditioaia  noe  nomine 
acciisas,  peius  nos  habet;  non  raro  enim  puto  te  audissj»,  qnae  dncpmus, 
necjue  audisse  sciinus  nisi  scita  sciipturamm ,  sin,  atlinonero  dobucras', 
ne  in  publicum  peccare  perexiiiseinus.  ^}  Ab  Kraämu  l'ortu  hoc  didiciüti,  üui 
wditioBam  est,  quicquid  offiandit  prindpes  et  a  eoneensa  eaaenlornm 
vamL  Virum  nos  admodum  ol»  mnltM  egregias  dotee  snspieixuus  qni- 
dem,  verum  ut  in  ipso  probare  noqiiimus,  quod  impÜK  episcnpis  et  Rn- 
maneusibus,  quorum  scolera  vix  quisquam  in  Gennania  ipso  melius  liabet 
explorata,  adeo  blanditur,  ita  agnoscimus  nobis  longe  aliud  incombere. 

et  nt  omne«  rerereantarf  hortunur,  ted  Mcimdiiin 
denm;  cum  autem  illae  adveraue  denm  sese  erigunt  neque  contenti  sna 
ipsorum  impietate  alio^  iuxta  impie  vivere  compellunt  atque  doctrinam 
Obristi  conculcant,  ut  maxime  etiam  deplorati  sint  buiuamodi  principeS) 
nihilommne  impietas  eovnm  detegeotida  est,  quo  ri  aeqaeat  emendui, 
tarnen  caveatur.  Ita  prophetae  impioe  reges,  8a49erdotes  et  pseudopro- 
pbelas,  Christus  PhariBaoos,  apostoli  pseudapo^fnk  •  -uis  coloribus  dc- 
pinxerunt.  Iuxta  sompcr  adnumuimus,  cum  cbnstranus  nmi  sit,  nisi  (jiii 
abnegurit  semet  ipsum  et  oiimia,  nihil  exterui  non  cedeudum  tyramiis 
neque  vindieandara  aUquid  piMtot  nnnm  Chriitom  idqne  haadquaquam 
amiM  et  manu,  sed  sola  fide  owdis  et  oris  omiÜMsione  suppliciqne  prece, 
quod  mali  multi  nos  hic  non  andiemnt,  quibus  ad  laedendnm  sola  deest 
oecasio,  qui  id  nos  probabimusV  Qua  enim  re  mali  non  male  ntuntur? 
Ob  id  neque  bona  mala  dicenda  erant  neque  tacendum,  quod  Christus 
iuerit  praedieai«  omni  creataiM.  8i  ind«  fiat  tnmnltiui,  id  osn  venit, 
quod  Cbristö,  prophetiB  et  apoetolis.  Panci  electi  sunt^  et  paneonun 
eet  fides.  '  )  I'rinceps  mundi  ranlto  maiores  habet  copias,  quibus  omni- 
bua  contra  veritatem  depugiuit,  quibusdam  aperto  Marte,  quibusdam  pro- 


ißchreiber,  Freiburger  UoiTersitAt  I,  90),  worauf  er  vier  Jahre  in  Straütburg 
lebrte;  1527  war  er  Miteröffner  der  Marburger  Univernttt^  flbenetite  1529  den 
Latherschen  Katechismaa  ins  riiiteiniiebe  (Marpaigi  16S9).  Er  eiaib  1669. 
Sein  Sohn  Ailam  wurde  ein  berühmter  Botaniker. 

2)  Das  Manuskript  bat  nur  ein  r. 

3)  Matth.  XX,  16.  XXII,  14. 

4)  IhnUch  9,  ThttnU.  III,  S. 


p 


350  VON  MARTIN  UUTZEB. 

ditoxie  et  per  inndiaa.  Y\  luusteiiuB  paniin  potuit,  dolo  nos  aggressu^ 
est  concitato  insano  vulgo,  »pio  certe  astn  pietatis  eastra  admodum  tiir- 
bavit.  Neque  tauien  sileoda  ob  id  est  doctrina  Christi.  Ipse  suos  novit 
et  oportet  aocias  oriri,  ut  manifestaitur,  qui  probati  saut  8i  meas  ra- 
ttones  teoum  faei,  qnid  potwafmmn  oceancMieiii  dederit  Iiis  tnmnltibas, 
priinum  dominas  est,  qui  effundit  contemptum  saper  principes  et  dis- 
solvit  foedera  potentum.  Principes  itaque,  qnofi.  scinuis  a  deo  praef(!cfcos 
ease  rerum,  iUi  rebelles  agere  atque  contra  scita  dei  impellere  subditros, 
nt  oliin,  ita  nunc  quoqne  seditumet  exdtare,  ut  plebs  eoa  eotttemnat, 
queroadmodum  ipsi  deum,  quis  prudena  miiabitnr?  Parentes  primi  legem 
domini  praevaricabantiir,  ilico  oxutos  qnoqno  se  imperio  bestiarum  de- 
plorabant.  Ha  Ahsalonii  .•oiiiuratio  adulterium  et  caodera  innocentis, 
quam  David  coiniuiäerat,  secuta  fuit.  A  Salomoue  quoque  tinitiinae  geutes 
defboemnt,  mox  atqne  itte  defiocerat  a  deo.  Tot  nmio  annoa  Cliriatam 
perseqmitl  nnt,  qui  ramm  pdanntnr,  inauditos  traeidaront  multos  et 
indicta  cansa,  praedicare  veritat©ra  capitale  fecerunt,  et  mimm  scilicet 
res  iandem  tumaltu  turbariV  liaud  tauien  inhcior  fuisse  pracdicatores, 
qui  frigida  aafinderint  ab  utraque  parte,  quidam  principibus,  alii  populo, 
quo  faetnm,  ut  aeae  matao  moidMut  nirac  et  ita  mordeant,  ut  nihii  ■ 
certius  expectetur,  quam  ut  etiam  mutuo  aesfi  coiisuraant,  nisi  nos  ma- 
turt)  deos  respiciat.  Adde,  quod  illic  seditione.s  primum  ortae  sunt,  ubi 
tum  evangelicae  praedicationis  fama  pervenerat  atque,  ut  fieri  solet, 
fiilaa,  nempe  quaai  eTangelion  eanua  adfexret  licentiam,  et  qui  naidoree 
in  populo  faenmtf  non  potuemnt  non  indicaiß  boniun,  quod  mali  cum 
principes  tum  sacerdotes  tantopere  execrabantur.  Ubi  hinc  inrendinm 
ooepit  flagrare  et  belua  illa  multorum  capitum  insanire,  quid  insolens, 
ai  frustra  postea  evangolion  praedicatum  fueritV  In  summa,  not»  hie  ea 
doenimna,  qnae  Cfariatoa  iusait,  a  aeditione  perpetao  debortati  somna. 
Eciam  adducti  a  senatoribus  noitria  Altorfium,  ubi  primo  agricolae  con- 
venerant^),  detestati  fuiraus  eomm  conatus,  admnnnimns  veri  pvanjrelii 
et  iam  literis  postea  idem  egimus,  sed  domino  fuit  visum  eos  perire, 
quapropter  anrdia  narravimixs  fabuüm.  Bmc  Toltd  ad  te  aeribere,  nt 
pfoxgarMn  nos  tibi;  quam  si  reoepexie  purgationem,  nolis  ita  traducere 
nos,  non  quod  adeo  nostro  timeamtis  noiiiiiii ,  sed  (juod  liluc  verbiun 
domini  quoque  l)lasplioinatur,  quod  corto  scimuB  nos  praedicare.  Sin, 
admoneas  tameu  nos  errores,  quo  emendemus.  Parati  namque  somua  te 
et  qoemlibet  recia  monatraatem  aequi  Sed  profeeto  qui  com  Christo 
ooUigece  dedlgnatnr,  flle  diapergit,  neque  poterit  non  contra  ipilim  eaaai 
qui  non  steterit  a  partibus  eins.  Iam  ipso  uu«ti  ((dluviem  saperdotuni, 
quam  ioiige  sit  a  cordibus  eorum  deos,  quam  iuatilia  sint  onera  terrae. 
Quaeso,  qni  posset  nobis  cum  istia  convenireV^)  Qnot  nominibus  sunt 
chxiatiaiio  vitaadi?  qoaeritar  (?)  alienum  praeatat  ab  hia  fieri  populo? 
^vxtxol  srmt,  qui  mysteria  dei  possent  agnoscere,  k!  interim  accnsaut 
eeditionigi  quem  qneao  prophetanun  ....  eres  ipsonun  non  eodem  nomine 

6)  (Jf.  Baum,  Capito  11.  Butler  S.  816.  IL  Uartfäder,  Strabboig  während 
dee  ftuierBkriegs  (Forftchungen  zur  deatadiea  Gesehiehte  XXUI,  SI7ff.). 

6)  Der  Zustand  der  Uandschrift»  die  fibnbaapt  stemlieh  unleierlicb  ist» 
wird  von  hier  ab  immer  schlechter. 
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postnlarint?  Etiam  in  seditinnibiis  vult  exhibeamns  noB  ministros  dei 
apostolus.  Oramos  te,  rescribas,  sive  purgationein  dono  nostro  re- 
cttperis  sive  nunns,  nt  Tel  ftdmoneamiir  abs  te  vel  Mmmos  eomin,  qua 
forto  apnd  te  delati  sninus,  nos  esse  absolntos.  Oratio  domini  te  Benret. 
Salatat  te  Gapiio  com  aliia.^) 

MaimaMpt  nr.  99  der  Sdilettetwlter  Bibliothek. 


249.  Vm  Jostu  DieMss. 

Som.  19,  JaHmr  1596. 

(lustm  Diemm^)  Beato  Bkenano)  &  D. 

Yir  optime,  ignotnm  mihi  fniBset  Itaetenus,  quod  ta  mo  eantobrino 
meo  Ineobo  Apoflollo  tanto  commendaris  stadiOf  niei  ogo  fortona  qua* 

dam  literas  tnas  offendissem  et  ofTenbus  legl.ssfini.  At  tarn  figro,ü:ii'  com- 
nioudaii  nostrnm  non  merobatur  ingeniuin,  cuius  granum  tu  in  caelum 
eÖers  iaudibas,  ex  musca  elephantum  taciens.  Tibi  quid  ob  eius  com- 
mendatimiie  meritnm  dobeam,  ignoro.  Orandia  enim  deberem,  si  qiiidem 
ea  commendatio  conaobrino  perplacnit  measque  fortonas  auzitk  Habeo 
igitur  tibi  gratiam,  quam  debeo,  ainplissimani,  si  aliqnando  nostra  egeres 
Opera,  simili  hnmanitatis  officio  rem  tarn  dignam  compensare  studebi- 
mos.  Interim  vero  sequentia  nobis  carmina  Pasquillus  ....  cecinit:  dno 
postxema  intelügi  non  poflsimi  Tu  rogo  Bensnm  elicias  et  Erasmo  o<mi- 
munices,  cni  Mriptnnu  warn,  si  aivisMiiit  negoüa.  Inbobis  bonuiieiiii  meo 
nomine  salTore,  meqne,  quod  non  «oipaerimf  ezenaabia. 

Paaqnilliia. 

Pradia  qnaata  parat  miaeris  morfealilms  anaiis 

In  divwn*)  Ensifemm  belk  movere  paor, 
Armatus  simnl  bis  succnmhet  viribus  et  qni 

Obiiciet  telis  pectus  inerme  suis. 
Denique  tatna  erit  nemo,  ud  magna  oolontea 

Moenia  SomoMom  vulnera  plura  manent 
Com  duo  i>i'iina  dei  perdent  elemonta  lacnsque, 

Iiis  iria  connectent  ultima,  motos  erit 

1)  Der  grSfite  Teil  des  Sehreibetis  ifbenetafc  bei  Boww,  Capito  n.  Botaer 
B.  340  ff.  Er  setzt  es  c.  Nov.  1526. 

249.  1)  über  iho  Bcbreibt  Erasmus  (um  1525)  III,  h;<8  an  ApoceUus:  Conso- 
brinos  buus  mihi  videtor  oatua  rebus  gerendis  proin|>tati  nec  impoliiae  linguae, 
pndore  «io  tenpetato,  ut  non  olinndat  dioendi  tenebnu.  Brit  aliqnando  nagnns^ 
si  toua  favor  illi  ftierit  perpetuae.  Justus  Diemus  reiste  nach  Rom,  vertnig^ 
aber  das  Küma  daselbst  nicht  und  machte  sich  mit  /«Aonn  i'olwr  auf  die 
Bfiekreise,  warde  von  den  Yenetianen  bei  Yerona  angehalten,  eebrieb  Aber 
Tflrkengefahr,  rOmische  AngelegenbcitoD  u.  a.  (unter  dem  22.  OUober  15M  ane 
Speier)  an  Erusmaa.   Cf.  Horawitz,  Erasmiana  iU,  34  (786). 

2)  Vielleicht  aach  „Diemum". 
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Ta  hMe  pro  inganii  tni  aorinumiA  interpfotabere,  nam  i^Qd  not 
non  eet,  (]ui  inteq)retetur.  Haec  raptim  ad  Ineeniain  ex  urbe  XII.  laaa- 
arii  anno  post  natom  Christom  HDXXVT. 

Tuu»  ex  animo  lustns  Diemus 
BraehBelUuMU^, 

Adroßse : 

Domino  Bt*afn  Klir'nano,  viro  iinn  tarn  literis  claro  quam  ingenio 
optimo.   Hasiieae  aut  ubi  t'uerit.   Cito  pt  fidelil^^r. 

Maniukript  or.  76  der  ScbldUatadter  Bibliothek. 


2S0.  Vw  JfiehMl  Huuielberg. 

SoMHtburg.  13,  JatiuKt  1526, 

Mkhid  ilumdbcryiiis  ßmlo  UJienavo  suo  saJufem. 

Celticmn  oSoiTtoijiy.av  omnino  non  e«t,  quod  Eioi]vmog  alle^at. ')  ünica 
tabella  est  membranea  longitudinis  XVIII  foliorum  papyri.  Civitateä, 
flomina,  montes  et  ItmeFa  non  nvido  Mgnptnm,  sed  etiam  piebm  habet 
deaignata,  Baperioribns  umia  praeeente  diro  Maziroiliano  orator  regit 
Galloruin  pro  hac  iabella  Peutingero  obtnlerat  LX  coronatos,  cui  ille: 
placerent  quidem  coronati  nnmmi,  sf>d  yntustatis  hoc  monumenium  inagis 
piacet  qnam  illa  pecunia,  qua  vel  aestimari  posäit  vel  vendL  Collaudavit 
Caesar  et  respcaeiim  et  Pentingemm  mnnere  donavit  Caesareo.  Yide 
nnne,  mi  Boate,  qnnm  ille  tarn  cainun  habet  monumenttun  hocce,  nom 
speres  mo  impetraturum.  Proft'<'to  uiilii  res  difficilis  apparei.  Nöh  lultens 
illud  viarum  periculis  t  omi) littet,  qua  etiainnum  causa,  si  vel  ipse  ini- 
petraTero,  non  licebit  tibi  tarn  longe  dissito  transuiittere.  Caeterum 
ciirabo  modis  omuibns,  nt  impetrem,  impetratom  longins  non  mittant, 
ne  fidem  meam  labefaetem,  sed  accturate  transaeribere  tran^iingereqne 
fnitar,  nam  vidoor  artem  nonge,  qua  id  ita  examussim  efRciam,  nt  n<» 
latani  quideiu  pilum  a  linea  aberrem:  quod  ut  tactum  fuerit,  tum  eins 
exempli  per  me  particeps  tieri  potens.  Cnr  antem  tu  non  invisis  semel 
Angostam,  nt  illonun  antiqaitatee  et  Peutingeram  ipsnm  toi  adeo  aman- 
tcm  videas  et  otiam  de  facip  rognoscas?  Esses  profectn  ei  (Uimium  gra- 
tissiimis  hospes,  nam  te  singuhiriter  amat  et  veneratur.  Nihil  in  intimis 
penetralibus  et  reconditissimis  xci^ijAt'oi^  habet,  quud  tibi  occolerei  vir 
adeo  hnmanns.  Est  et  nrbs  ipsa  visn  admodnm  digna,  non  tarn  ob  prae* 
Claras  aediticiorum  stmctnras,  quam  insignes  eraditione  et  pietate  viros 
ft  fplpbratissiraas  bibliotbecas,  quae  omnia  non  medincri  voluiifafp  te, 
J  scio,  ailicerent.  Nunc  quae  de  lo.  Aventino  scripsisti,  placuerunt  valde 
et  facile  persiukdeor  eins  lucubraiiones  chorographicas  exactissinias  ei 
abeolntissinias  fore.  Nam  hamm  rerum  ipse  Semper  stadiosisstmos  fnit 
eeetator,  etiam  nmlüg  retro  amus,  dam  Lutetiae  Parisiaram  philosophine 


3)  Brucbäal,  ehemub  zum  Bistum  Speier  gehörig,  zwischen  Ueidelbeig 
and  Karlsmhe. 

SM.  1)  Diese  Stelle  erUfarfe  «iob  daioh  S.  841. 
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sab  Fabro,  commani  praeoeptore  noeln»,  ineiixnberet,  ut  optima  ei  «ra-  j 
ditianma  quaeqne  ab  eo  expeetenras.  Gar  antem  nos  BhaetM  (nt  voeAg)LJ 

puderet  nihil  veteram  locorum  posse  ostendere,  ciun  uitiquiB  Ulis  tem- 
poribns  nppida  isla,  quao  in  Dinlto  sunt  numero,  nondnm  extiterint 
pancis  demptis.  Mihil  apud  nos  veraui  vetustatem  refert,  praeterquam 
informes  aliquot  taireB  radi  et  Impoliio  siliee  extrnetae,  quae  aoÜqixis- 
sinia  Bhaetorum  monaiuenta  arcium  vice  fuissR  arbitror.  Has  antem  in 
vicinis  pagifi  adhuc  videre  est.  Praeteroa  uLi  nominuin  locorum  anti- 
qtiitus  nmtatio  facta  est  noc  scriptis  ad  [>uslen»s  deinandHta,  quis  certn 
novit,  üui  loco  quod  oliiu  uomen  tuerit,  divinare  hic  potius  licet  quaui 
eerto  aliqoid  aeire:  fiallaoea  snnt  conieetovae^  niii  proinnqaiasima  feoeB- 
tiom  nominnm  aeoeaaerit  allusio.  Nec  satia  eiit  Antenini  opnaenlnm,  ut 
ex  illis  itinfiribus  praesentia  loca  designare  velis.  Nam  mire  variata 
sunt  itmera.  Mos  nunc  recta  et  compendiaria  imos,  illi  vero  vel  ob- 
atantibiifl  sylvis  Tel  in^iedieiitilnia  flnimiiibfiB  vel  liosie  nonnwiqiiam  pro- 
hibente  aliare  cauaa  ineorvis  et  arcuati«  vüs  per  longee  cänniitaa  ire 
oogebantur,  ut  apud  Antoninum  facllo  depreliendis.  unde  perincertnm  est 
ad  Ulornrn  itinera  nostra  velle  noiuinare  condita.  Oppidum  Veitkirch 
ta  Vaiiatum  nominas,  nesciu  an  certo  quopiam  autore  an  coniectura  all- 
qua.  Tarnen  hoc  aeio  in  duplid  itinera  a  Brigantia  Hediolanum  nnaqnant 
poni  ab  Antoaino,  aed  poat  Biigantiain  mos  Cariam'^),  unde  coniectare 
licerf>t  et  hoc  noYum  oppidum  esse,  quum  iUo  praotermiaso  a  Brigantia 
Uurlani  non  deveniatur.   Öed  de  his  satis. 

Qaum  per  otium  et  ocemsionem  licebit,  excutiam  monasteriorum  biblio- 
thecaa,  quae  tarnen  magia  miaBalibiu  libriSt  caiholicombua,  manunotreptia, 
vocabolistis  et  id  genas  barbai*is  libris  quam  classicLs  autoribus  refertae 
sunt.  Rbpforicae  Cicerfmi^  vetnstissima  exemplaria  diu»  Peutinger  habet, 
quae  nuper  pollicebatur,  ai  iinpresaii»  libriä  couferre  vellem.  Hcio  alicubi 
Tetnatum  Solini*)  exemplar,  licet  non  naque  quaque  emendatom,  mnltis 
tarnen  locis  emendatius  exiire-ssis  ab  Aaoenaio  «cemplia;  ai  hune  me  autorem 
castigare  v<des,  mitte  librum  impressiim  ft  recognitum  tibi  aut  ^altern  ma- 
culatum  ifiiiittain.  Philippus  Melanththtm  nuperrime  christianas  Bcholas 
instituit  ^ierubergau.^j  lam  paiam  est  Fabrum  apud  Capitonem  latitare.'^) 
Theobaldna  BiUicanoa^  7tt(^  riig  tvxaQKtUug  meo  indieio  et  doete  seripdt 
et  pie.  RefelUt  autem  dogma  Carolstadii  et  eorum,  qui  ei  aubsciipienini. 
Sperabam  Eraamiuni  aed,  ut  audio,  Spongiae  incaboit^),  quam  iam  con- 

2)  Bregenz  am  Bodcnsce  und  Chur  iu  Onitibilndon. 

8)  C.  Julius  dolinm^  Urammatiker  dea  3.  Jahrhondertfl»  im  Mittelalter 
flei&ig  benfltit,  ■ebrieb  CoUeetanea  tenim  memonbiUum.  8em  Werk  wmde 
1473  zu  Venedig  (td.  princeps),  1520  tod  J.  Camers  in  Wien  bcnuagegeben, 
in  neuester  Zeit  durch  Th.  Mommsen,  Rcrolinum  1864. 

4)  Über  die  Gründung  der  Närubeiger  Schule  von  1524 — 26  durch  Me- 
lanthon  vgl.  5dkmtf(,  Helanebthmi  8.  10B->11S  and  XnwM«  Eoban  Hene 
I,  410.  II,  1  ff. 

6)  Über  Favres  Aufenthalt  zu  Stralaburg  cf.  Baum,  Capito  u.  Butzer,  S5. 360. 

6)  TheobM  BjllieofM*,  eigmtlich  TheelMM  GedaA  aai  Billigheim  bri 
Landau,  studierte  1510  zu  Heidelberg,  wo  er  auch  Profesi^or  war.  Über  ^.eine 
mannigüaltigeu  Schickeale  daielbat  Häutig  Geäoh.  d.  Univ.  Heidelberg  I,  394fiL 
JBr  atarb  8.  Aognit  1664  als  Profeaior  der  Bhefamk  mid  Geaebiehte  in  Harbarg. 

7)  Die  BpoBgia  erschien  bebaooCIieb  ICflS. 

Horftwila-amrtttld«*,  BMtw  BImmiimi.  28 
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oepenl  ütinam  «Jteni  Expoatolatioiiein  suftm*)  com  PeUicano  aederofc, 
ne  tarn  dopravsta  cuetunferrettir.    Tn  Erasmimi  meU  verbis  teiqve 

quaterque  reverenter  saluta  et  ineuntem  iitqne  totum  vortentom  anntim 
me  illi  faustum  fortnnatiim<iuc  jm  l  ari  dicito.  Salutato  Frobeniam.  Qaid 
St^idusV  ubi  agitV   Vale  leliciier,  atuautittiiiuie  iVater. 
SaTenspurgi  Bidibns  lonnariis  aimo  MDXXVI. 

Mtehael  Humelbergins. 

Adresse: 

('laro  viro,  doinino  Beat<<  Kht.'iian*»,  amico  nostro  siuifulari.  Basileae. 

Mwnaskiipt  nr.  129  der  Scblett«t.  Bibliotb.  —  Eiu  Teil  die«e«  Üriefes  ist 
abgedniekt  b«i  XoKer- Fdift,  Btitor.  vitae  «ifeqoe  meiit  Connd.  Peatiogeri, 
p.  »08.  Der  Brief  iifc  wichtig  für  die  Qesdiichie  der  Tabnla  Peatingeriaiuk 


251.  Von  tiabhel  üannelberg. 

Fddkkdk  4.  Jf  'tbruar  1526. 

(Gabrid  HumdbergiuB  Beafo  Memno)  8,  P.  D. 

Qttod  prius  Bcripd  drea  bibliothecas  perlnstrandaB,  nbi  occasio  se 

obtult'tit.  IUI  non  fore  negligentem  id  ratuin  habeto.  £t  si  quando 
bibliotbecain  aJiijuai»  perhistrarf  conti^'^erit,  mrabo,  nt  omniiiin  librorimi 
eius  indicem  babeani.  Verum  rarae  sunt  in  bac  Rbetia  nostra  bibiio- 
thecae,  nuUam  huc  usque  apud  noü  indagare  potui  quam  eam,  quae  est 
Curiae'),  nam  in  abbatnm  numastoriia  Bullae  sunt,  ni  forte  apud  Bri- 
gantiiun^)  sit  una,  do  qua  nihil  adhuc  scio,  sed  postbac  inqoiram,  si 
f\mä  sit  illic.  Apnd  sanctuin  Gallum  est  bibliotbeca  antiqnissima  et 
optimis  voiuminibus,  ut  audio,  referta.  Sed  nullis  aut  paucis  et  bia 
quidem  notis  et  seleetis  vidmdi  eius  copia  datar  et  iutroitus.  Quod 
apud  Plinium  in  Ilistoria  naturae  compluxia  et  quam  innumera  adbuc 
loca  haud  satis  castigata  tibi  vidtntur,  non  falleris,  praoprrtim  in  iis, 
quae  ad  medicinaua  attinent.  Quiie  idem  de  beliis  Geniiauiiie  scripsit 
opera"),  non  minus  inilii  curae  erunt,  quam  alia,  qoaiuvis  baud  existimem 
apud  noB  Rbetos  delitoscere  illa.  Quae  de  Eraeino  Bcripsisti,  gratissima 
foerunt,  et  gratias  tibi  babeo,  (juod  liteim  meiB  reepwidiflti  et  voto  meo 
satisfceisli.  Ri  in  ro  aliqtia  tibi  scrviro  possum,  mandato  et  babebis  rae 
ad  mandata  proniptissiniuin.  Iteiu  (ixiotieseunqne  tabellariorum  copia  datur, 
non  sinas  nos  literis  tuis  fraudari.   Vale  in  giatia  et  pace  dei.  Ocjrus. 

Veltkirdbü  pridie  Nonas  FebroariaB  anno  domini  M.D.XXVL 

Tuns  Gabriel  Hymelbeigins. 

ManiMlnipt  nr.  ISl  der  SoUettst  Biblioitti. 

8)  Über  die  Expostulaiio  ef.  Heftt  Leben  des  Erasmo«,  Dokomeote  ZVl— XX. 

1)  Cbur  in  der  Schweiz. 

2)  Bregeuz  in  Vorarlberg. 

3)  Ober  die  XXU.  beUoram  Oenaaniae  cf.  Teuffü  &.  h.  Q.  676  ff. 
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258.  An  J^kannes  von  Laseo. 

Botel.  13.  Februar  tSS6. 

Blustri  Foloniae  i/aroni  loanni  a  Lasco  ^)  Beatus  lihenanus  S.  JJ.  P. 

Saepe  cansaa  male  acceptae  rei  literariaf»  cnnsyderanti  mihi,  clari-^sime 
Lasce,  in  inentem  venire  solet,  id  quod  vehssimuni  esse  puto,  dou  tarn 
Gothicas  üLas  irrupüoues  vafitaüonesc^ue  quam  molto  magis  crassam  ac 
sapuuua  maiorum  iiegUgMttiAan,  qmbm  eitrM  non  fta«rit  vel  hoe  »fttagero, 
at  bonorum  autorum  reliquiae,  c|uae  e  clade  illa  suporerant,  fideliter  et 
accurate  closcriberentur,  noctiisse  literis  et  in  istam  mendarum  foeditatom 
nitidisäima  scriptorum  raonumenta  couiecisse.  Nam  esset  fortassis,  ciu' 
illBin  Wbaionini  incimioiieiB  miitiis  graviter  ferendam  daeeremns,  si 
▼•1  ea,  quibus  hostUie  feritas  peperoerat,  integre^  quod  in  maioribas 
nostris  certe  situm  erat,  ad  nos  ußfiuo  pcrvonissont.  At  hoc  adeo  factum 
non  est,  ut  nnlhim  ferme  volumeu  a  niondis  incoiumo   sit  servatum. 

Quin  imuio  quat>i  süpendio  conducti  i'uibse  videntur,  qui  Jedila  opera 
libros  depravarent;  ta&ia  libidiiia  qnidam  in  adnlterandis  bonorum  an« 
tomm  seripti«  gxaasatii  sunt.  Id  quod  cum  ubique  Kit  obviam,  in  nulHas 
tauieo  monimentis  magis  cemere  licet,  quam  C  Plinii  Secundi,  ilHs  in- 
qoam,  quibas  apad  Latinos  nihil  vel  iUuätriiu  exbtat  vel  utilius.  Quiü 
«nun  nasnt  id  op«u  Fiinü,  cni  ipse  titolum  fecit  Hiitoriam  mundi,  ma- 
ximi  tbeBanri  loco  aase  doctissimo  cniqoe?  In  quo  nno  summatim  re- 
perire  licet,  quae  compluribus  libris  apud  veteres  continebantur  cum 
Graecos  tum  Latinos,  quos  ille  docto  et  elogantcr,  ubi  viHitm  est,  tr.ms- 
&cxipsit.  Proinde  salvu  riiniu  buuam  partum  antiquissimoruin  autorum 
salvam  esse  necesse  est,  qui  in  Plinianis  seriptis  adhnc  vivnnt  ac  snper- 
sunt,  cuin  alioqoi  iniuria  temporis  illomm  monumenta  penitus  intcr- 
ctderint.  Quo  magis  erat  annitpndnm,  nt,  qn:mdo  tdtats  1»ibliothpra>  tufrl 
ii'iti  licebat  vel  potiuä  non  iibebat  magib  de  boniü  moribu»  quam  de 
eruditionc  solicitis,  aaltem  hoc  Plinii  vere  divinum  opus,  quod  biblio- 
tbecae  instar  est,  ainoemm  ae  inviolatom  ad  poateros  transmitteretnr. 

Sed  sera  nimis  est  haec  querela.  Porro  quando  hoo  factum  non  fdit, 
ma^»nam  sane  mihi  laudem  promeruisse  virlentur  eruditi  Uli,  <|ui.  quod 
proxinaim  remedium  erat,  haec  volnmina  mendis  tantum  non  obüita 
repnrgare  nmt  conatL  Inter  quos  principem  locnm  obtinet  Hermolana 
Barbaras,  vir  tum  literis  tnm  honestate  vitae,  dnm  in  humanis  ageret, 
prorsus  incomparabiiis;  quem  ego  praestantiorem  ipso  Hercule  ccnseo, 
((uod  primns,  cum  ante  nemo  fuisset  hanc  rem  ausus  attontare,  cum 
Plinianis  monstris  congredi  sustinueht.  Nec  ille  labor  infelix  fuit.  Si- 
qoidem  innumeris  loeis  restitntis  miiam  lacem  nobilissimo  scriptori  at^ 

2oä.  1)  Der  poliiiscln-  Barüti  Johannes  von  Lh«<co  war  dur  Hausgeuosee  des  Eras- 
mus KU  Haael,  bei  dem  ihn  auch  iibeaanus  kennoa  ierut«.  Da«  überaus  grolle 
Lob  de«  Manaet  doreb  EraMnai  III.  891,  979.  Lasco  war  mit  vielen  Fanten 
unn  Kürstinntii  seiner  Zeit  im  Verkehr  Vgl.  Ifurauit:,  die  literarische 
Thätigkeit  des  Beatos  fthenanos,  S.  43.  P.  Härtels  Johannes  a  Lasco.  £lb«r> 
fold  1660  (Bd.  IX  Ton  „Leban  nnd  aasgew&hHa  Eksbriftsn  der  Vater  der  rsfor- 
nierten  Kkcbe**). 
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tolit,  qni  ftnte  ntiUi  intolleetas  et  iddreo  eontemptiit  pMsim  neglige- 

batrir  Qnaf  re«?  arridente  snrrpssn  postea  alios  quoque  ductos  insiimalavit, 
ut  in  ejuaeulando  Plinio  operam  insuuierent.  Vernm  horam  rasti^'aiiones 
ad  iiermolaum  comparatae  nihil  propemodum  sunt.  Adeo  ille  vir  eru- 
ditioniB  «bsoliiiiflBiiiiae  ano  aevo  plnriiniuii  diligentiae  in  hanc  prorhieuuii 
aoUocavit,  ad  quam  vis  aliui  reperiri  potcrat  vel  aptior  vel  necessariis 
praesidiis  instnictior  ncmpr  <'onsDtnmata  doctrina  tutu  iifriiisr|ue  lingaae 
libraria  snppellectile  copiosissima,  cun)  id  temporis  boni  autores  artis 
typograpbicae  beneficio  non  ite  forent  inTulgati.  quemadraodtim  ab  illins 
obita  typis  exendi  eoepere.  Cetemm  inter  eo«,  qui  hoo  idmo,  vt  dizi, 
tentavere,  qnantuni  ego  sane  iadicare  possum,  nemo  felicius  se  gerit 
Gaillielmo  Budaeo,  qui  vir  aetatem  nostram  uniee  exomat  nia((nnm  ubi- 
que  decus  Galliae  suae  cnncilians,  vel  ob  hoc,  quod  sine  veteribus  exeni- 
plaribTiB  nihil  agit,  haec  in^picit,  confert,  eitat,  sine  quibns  param  Video 
profecturum  fiiisse  Christophornm  LongoUam,  qnamlibet  ingenioBam.  Et 
profecto  sie  est,  ad  raanuscrii'*' i^odircs  pt  cn<;  vphi<:tns  crnhirrpre  opnrtpt 
eum,  qui  in  autorum  monuiuentis  restiturndi?-  cum  iaiuir  versari  vHlit. 
Kam  hic  eertissimus  sincerae  lectionis  indagandac  modun  e  tnendis  in- 
qnam  et  rninie  Tetemm  exemplariiun  gwmanam  seriptoram  ernere,  hoc 
est,  anrom  e  stercore  coUigere.  Aliocjni  '  Ii  <  <  jtlenimqiw  annt  eon- 
iechirap  f*x  ingenio  pntiiis  quam  e  vpstif,Mi.s  libiis  desumptae.  Quae  res 
Hermolaum  qaoque  liarbarum  saepe  decepit,  cum  magi«  sollicitus  est, 
ut  depravata  loea  enm  Ariatotelida  libriB  conferat  ,  quam  emn  manu* 
aeriptiB  exemplaribuB.  Nihil  finge,  olarissime  loannes.  Hoc  ipsom,  qnod 
dico,  collatinnis  experientia  nie  doonif.  Siquidem  proximis  istis  mensibus 
a  clisfessu  tuo,  cum  in  qnndam  J'linii  Joco.  qni  de  Canchis  pnpnlis  est, 
c&m  haesifisem  et  nianuscriptiim  codicem  bibliotbecae  MurbaceuHis  adhuc 
apnd  Frobtaitun  esse  seirein,  openie  preeinm  Tisum  foit  eonferre  loeam. 
Quem  enm  e  mendoso  illo  libro,  cuiusmodi  fere  snnt  veteres  omnes, 
lectionc  qnam  conf incbat,  ililippnter  inspecta  ac  perpensa,  felirifer  rosti- 
tuissem  admirantibus  iis,  qui  forte  tum  astabant,  collibuit  alia  qnoque 
loca  adbibito  vetusto  codice  examinaro.  Et  succedente  nonuunqnam  col- 
latione,  qoae  snbmde  eonieetnris .  et  dmnationibus  adinvanda  erat,  eo 
oaqne  proveetns  sum,  ut  non  modo  Plinianam  praefationem ,  sed  et  in- 
nnmpra  libronirn  Naluialis  Hist-oriae  loca  percurrendo  tantiim  et  obiter 
a  ioedissimifi  mendi»  immo  portentie  potius  vindicariin.  Vicit  autem 
omne  taedinm  et  laboris  molestiam,  quae  tanta  in  hoc  Ineahrationis 
genere  est,  nt  maior  esse  non  posstt  ntilitas,  quam  Tidebam  bae  opera 
mea  ad  stttdinsos  omnes  pervontnram, 

Porro  non  contonfTis  aMain  lectionem  simpiicifpr  iudicasso,  rarmnom 
osteuderü  quoque  studui,  cur  »iu  aul  sie  existimarem  iegenduui,  nun  tarn  me 
herdo  propter  contentiosos  qnosdam,  qni  a  receptis  uiviti  diseednnt  et  diffi- 
cnlter  addnei  possnnt,  ut  castiganti  fidem  habeant,  quam  propter  stndiosos, 
quibns  hmr  prnltatiäsimos  quosqne  autores  emendandi  viam  occultam  esse 
nolui.  Hanc  lortassis  cognovisse  proderit  ilHs,  qui  in  emaculando  Plinio 
occupati  feruntur  esse  tum  in  Italia  ttun  in  Germania,  quibns  lihena  artem 
oommonBtraxjm,  quo  non  modo  noatnun  laborem  aeqnent^  venun  etiam  pln- 
rihm  adiectis  longo  anperent,  ao  nbi  hailucinati  sumus,  nos  admoneant  cor- 
rigantqoe.  Hoc  enim  ansim  poUicexi,  ü  hac  Tia,  quam  nos  ostendimna, 
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pergant  doeti  Tetenim  monmiMiitas  aabvenire,  wm  Plininm  modo  nos  eaitt- 
gatiflsimtUD  bAbitnroB,  sed  et  aHos  autores  quoscunquc  Enimvei-o  tametai 

qnidam  rx  his  mintis  sunt  depravati  quidam  magis,  errat  tarnen  velioinenter, 
qui  uUum  tiiuä  sinceritAtis  osse  ceuset,  ut  emendationis  non  egeat.  Id 
quod  prolixius  demonstrare  non  est  huius  inbtituti.  Nobis  de  Plinio  sermo 
ett.  Quam  multft  autem  dos  in  eo  rratiiumniB,  haotentu  a  uemine 
anunadTersa.  Quam  foedos  interpretnm  professonmqno  lapsns  pasaim 
arguimus,  qui  hunc  autorem  plerisque  locis  non  intpllipunt.  De  qua 
tarnen  re  non  adanodum  miror,  cum  üupossibile  sit  e  corrupta  loctiona 
divhiare,  quidnam  ngnifime  vdit.  Soavinumiiii  T«n>  est  quosdam  «tiam 
eonvitiis  inter  se  digladiaDtes  videre,  oam  tatnen  ntriqne  erre&t,  et  nenter 
aliquando  Plinü  mentem  teneat.  Nos  canrlidp  monemus  lectoreni  ubique 
neminem  contumeliose  incessentos,  quod  videain  hoc  animi  fuissf»  doctis 
Omnibus,  ut  prodei^sent.  Id  si  nonnunquam  minus  successii,  causam 
potivs  in  eodicum  depraTationem  quam  in  ignorantiam  relicere  soleo. 
Caetenun  incertitudinis  hic  mttltnm  Sit  neeesae  est,  nbi  res  ex  magna 
parte  tantam  coniecturis  agitur.  Itaque  venia  ac  favore  digni  inprimis 
sunt,  qui  libere  proferunt  in  medium,  quod  sentiunt,  praesertim  si  absit 
asserendi  pertinacia  ae  ezprobratio.  Equidem  hic  unicus  optimosque 
modus  est  aotorea  reatitaendL  Nam  ut  olim,  priiuqttain  medScina  foret 
inventa,  qm  morbis  vexati  fuiaaent,  in  tri^iia  atatni  aolebaat,  ut  a  prae- 
tprpnntibns  inspecti  bono  cnnpilio  cuinspiam  naturam  ar  causam  affoc- 
tionis  malae  cognu^uentis  adiuvarentur,  sie  et  mutUa  Plinü  loca  proponi 
debere  exiatinio,  ((uo  ab  aliia  quoque  eonaiderentor,  ez  bis  aliquo  prae- 
sentiua  forte  remedium  allatnro  reetiuaqne  caatigataro.  Siquidam  video 
nihil  aequo  noeui.sse  Plinio  quam  pra.XMpitem  quorundain  tonioritatcm, 
qui  in  ilico.  ([wod  ab  ali(}UO  docto  piivatim  in  ipsius  libro  reporerant 
aunotatum,  in  editiones  aliquoties  milie  exemplarium  referre  sint  ausi. 
HuiuBinodi  oaatigationes,  si  aeoraim  doetia  legendae  oognoaeendaeque  ez- 
biberantuTf  forte  essent,  qui  indicarent  meliora;  nuni-  quoniam  huius 
genoris  muUa  mediis  Plinü  scrlpüs  sunt  imniixta,  dit'ficillimnm  psf.  notha 
ac  adulterina  a  gnisiis  et  gormauis  discernere.  Neque  enim  manuscrip- 
turum  exemplarium  tanta  copia,  at  ubique  praesto  sint,  nec  hoc  omnibus 
agere  vacat,  nee  tarn  plana  res  est  propter  vitiatam  paaaim  aeriptoram. 
Proinde  ego  Annotatiunculas  istas,  qnas  in  quaodam  Plimi  loca  wxpm 
elucubravi.  geparatim  hoc  Hbrn  docti«i  examinandas  trado,  quo  Tel  amen- 
dent  ac  adiuvent  vel  prorsns  aboleant. 

Tibi  nutem  eaa  potinimum  inscribere  libuit,  nobiÜaaime  Laace,  oum 
qnia  plurimnro  tibi  debeo,  quod  ultro  me  in  tnorura  amioorum  numemm 
retuloris,  singnlaifm  in  me  benevolentiam  compluribus  argumentis  testatus, 
tum  qnia  te  Plinü  leotion*»  valde  delpctari  f5<'in.  Neqnp  pnim,  ut  vnlgus 
magnatum  facere  solet,  vonatione  et  alea  commessationibusque  tempus  per- 
dia,  verum  baneatioribas  stndüs  et  literarüs  ezereitita  dies  noctesque  im- 
pendis.  Qua  diligentia  tua  factum  est.  ut  iam  oxcellentom  doctrinam  sis 
ron-pt;utu3,  quae  ad  qTiidvis  in  ilisriplinisi  neroipiendnm  et  ad  qneinvis  auto- 
rem intelligendum  ex  se  sufticiat.  Proinde  cum  tarn  exactn  sis  in  literis 
iudicio  praeditus,  llbontiue  tibi  hunc  librum  transmisi,  quo  non  solum  in 
leg^o  Hinio  paaaim  adiuyeriS}  aed  Tieisaim  caatigantam  eaatigea.  Poiro 
non  Ubuit  mibi  longia  narrationibua  detioere  leetorem,  vemm  paneia  et  aiiUf 
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plidter  rem  ezpliou».  Alioqm  .si  B«mp«r  affingere  TohuMem  longa  «z- 

ordia,  puta,  quid  in  vebiculo  propositom  sit,  cum  ab  Argwntorato  Elcera- 
bum  vebereninr  aüqnnt  litcrati  sive,  nt  hodie  loquimur,  a  Strasbargo 
Siezestadium,  aut  quid  cum  apud  ßauracos  in  illo  pont^  staremus,  qui 
Galliam  com  Germania  «onnedit,  ttadioBUfl  quispiam  in  medivm  qnae- 
stionis  causa  attulerit,  fiaeile  videre  eet,  qnanti  operie  ftitura  materia 
fuerit.  Scd  ulacuit  Lrovem  esse.  Quid  autem  nlii  sensuri  sint,  nfiscio. 
Hoc  8cio,  Hennolauni  liarbarum,  vimm  rnodis  omnibus  snmmnm.  libenter 
e  Venetiis  ad  Morinoä  usque  profecturum  fuisse,  si  iliic  quempiani  nuvisi»6t, 
qni  loca  Ula  ezplieare  potnitflet,  eoiasmodi  multomm  ego  restitotianem 
in  hoc  volnuien  co{?gi.  Tarn  illi  fuisse  cordi  rem  apparet,  qui  mhü  non 
t"!i<;n:it,  ut  optiiiin  uutori  subvc-niret.  Cyt*^rnni  non  me  fiigitf  quam  tu 
uuiK  Patavii  in  gravissunis  optirnaruni  literanun  stndiis  assidnus  sis 
quamque  frequens  com  doetie  TOrBeris,  quibas  ob  raras  animi  corporisque 
dotes  non  potes  non  e!>se  chariasimas,  qui  Eraemo  nostro  perqnam  aeeeptna 
fueris  adoo,  ut  multis  iam  annis  luilliuB  domestica  consuetudine  magis 
Bit  delectatus,  nec  euiusquam  desidorium  rrravins  tnlerit,  non  cnmmittos 
tarnen,  ut  spero,  quin  nostnis  bas  Annotationes  aiiquid  ocii  SQÖuratus 
quam  primmn  perlegaa  ae  com  vnlgata  Plinianomm  Toltuainiun  aedttione 
diJjgenter  conferas.    Cains  rei  te,  niai  mnltam  ftllor,  non  poenitebit. 

Bend  vale,  clarissime  h  ivf 

Basileae  Idibus  Februariis  anno  MDXXVI. 

Als  epistola  uuncupatoria  zu :  Beatus  libenanuti  io  C.  Pliuiuu.  Bmel  1626. 
p.  S  M. 


253.  Von  Sebastian  Münster. 

(Heidelberg?)  ö.  Marz  lö2<i. 

(SebasHams  Münster^)  Beato  Bhenam)  S,  D. 

Bedditae  sont  mihi,  dootiaaime  Beate,  binae  literae,  quas  ad  me 
Bcripsisti  a  vindemia  Primis  ntrnmque  respondi  in  litpris,  quas  ant« 
XifUSxov  natalem  Hieronymo  Frobenio  schpsi:  nam  non  vacabat  tune,  ut 
ntiriqoe  eeorsnm  aeriberem,  fiiLsua  naneü  Torbis,  qui  aiebat  ee,  quam  pri- 
mnm  in  eraatinum  iUnceBceret}  abiturum,  qnum  tarnen,  ut  poatea  didioi, 
usqup  in  tortitirn  diem  hic  tarJarit.  Venerunt  deinde  buc  Basilienses 
in  causa  quadam  Gallicianae  uxoris,  quibus  cum  parassem  literas,  ut 
tibi  (4-  Frobenio  presentarent,  abierunt  me  insalutato,  quum  tarnen.... 
in  platea  ohviantea  dixerint  m  me  aooeBeuroa.  Proindc  quod  in  reoen- 
taoiibua  literin  me  ad  Rheni  veram  et  perfeetam  adhortaris  desoriptionem, 
qnnm  utrimqne  ad  P  8  miliaria  innnmera  fere  oontineat  bea,  memor 

SM.  1)  Sebastiaa  Mfiaiter  aot  Niederingelbeim  trat  in  den  Minoritenorden,  wurde 

1624  als  BöBcbeneteins  Nacbfolger  an  der  Heidelberger  Universität  für  die 
hebi^ische  Sprache  angestellt.  Er  war  bekanutlicb  auch  Mathematiker  und 
Oeograpb.  1527  giog  er  nach  Baeel,  wo  er  die  theologische  Lehrkanzel  Pelli- 
cant  erhielt  Hmät,  Oeach.  der  UniTeie.  Heidelberg  I,  8T4,  wo  die  LÜteraftur 
veneiohnet  ist 
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adhuc  coUoquii,  quod  ante  biomiium  de  eadctn  ro  Basileae  habnimus, 
scias  me  in  geograpLia  protuovi,  ut  id  ex  arto  per  me  heri  posset: 
quamadmodiuii  et  inatromenta  quaadttm  iam  dndiim  «zoogitaTi,  (juae  pro 
loeonitn  wio  situ  deprehendenda  eueut  necessaria.  Ac  inveni  praeterea 
modum  iraprimondi  huiusmodi  operis  »'um  fnsis  typis,  ut  ne  tuntilluni 
quidem  mihi  excusa  charta  ab  exemplari  scripto  aberrare  possit.  Alio- 
qiiin  d  locomm  nomii»  in  tabulis  ligneia  «ffiberantur  et  seulperentur, 
praeter  id  quod  ingentei  eipensas  tot  nommnm  amüptiira  reqnireret  et 
longum  temporis  tractum  id  qiioque  incomniodi  accederot,  quod  mnlta 
nomina  vei  caduca  vel  penitus  idilittprata  ;ii)parerent,  quemadmodoin  in 
aliis  licet  videre  mappis,  quod  per  tusas  literas  omnino  tollitui'. 

Beqnirit  antem  mveBtigatb  loeorom  malto  viüde  dieenrea  nee  arbitror 
principes,  nt  tu  putia,  fädle  pecuniam  contribntnros.  A  prindpe  quidem 
nostro  non  tertiarium  jiro  hac  ro  spt^raro  possom  mihi  nbveutui-um,  adeo 
non  curat  literas  et  arte»,  idem  arbitror  relicpios  faeturos.  Verum  hnw 
ego  noD  admodom  curarem,  cum  decem  florenis  latuui  terrae  tipa«  uim 
peragiafi  poMit«  niei  vi  raperentor.  Ego  nihil  nui  enenllani  qoeror. 
Haee  omnino  hoic  negotio  iinpedimmito  est  Sappetit  quidem  ingenium, 
suppetit  affectus,  suppetit  ei  corporis  agilitas,  suppeterent  fortasse  et 
tautae  expensae.  Verum  monachum  in  cuculla  cireumcursare,  tametsi 
haeteniiB  non  rsnun  foerit,  iam  tatnen  omnino  exprobt^Ie  erii  Nec 
commode  adhuc  licet  abiieere  monaehatonit  ain  fortuse  iutara  Spirensis 
dieta  aliqnid  sit  parifura  de  monachorum  libertate,  quod  tarnen  non 
credo.  En  quid  nunc  faciam?  Cupio  quidem  dissoivi  et  esse,  ut  3unt 
ccteri  cristiani  buni,  verum  uon  licet  seu  non  expedit  adhuc,  qui  notior 
orbi  Bom  qaam  cuipiam.  Paro  iam  aliqnos  HebraicoB  et  C9ialdaieo8  libellos, 
verum  haud  scio,  an  a  maioribus  lueis  facultatem  Basileam  adeundi  im* 
petratnrns  sim  Id  si  negabitur,  fortasse  aliud  a  mo  cogitabitur.  Ego 
tarnen  mterim,  dum  bic  maneo,  loca  circumiacentia  expiorabo  ei  in  clinr- 
tam  ad  hoc  paratam  debite  scribam,  ut  si  aUquandü  hoc  iustitutuui  iu 
effectnm  dnci  contingeret,  aliqnid  elaboratnm  haberem.  Nee  credas  mihi 
facile  animum  ab  boe  instituto  posse  mutari.  Ceterum  per  hyemem  in- 
stantissime  inenbui  cjrammaticae  Chaldaicae  aodondae  atque  eiusdem  linf^nae 
diotionario,  atque  utrumque  est  mihi  donuo  exchbendmu.  Grammati cae 
prineipiam  mitto  Baaileam,  non  qaod  iam  exendator,  ted  ut  ea,  quae  de 
lingnamm  aflinitate  a  piincipio  primi  oetemionie  ecribo,  per  te  in  formam 
elogantiorom  redigantur,  id  quod  horao  doctus  facile  poasis  facere,  quem- 
adnioduni  et  iam  sepenuroero  mihi  et  omnibue  studiosis  in  hoc  operain 
tuam  praestitisti.  In  dictionariiun  Chaldaicom  nihil  praefabor  praeter 
nnnonpatoxiam  epistolun,  ideo  te  boc  ipso  Toliimine  non  gravabo,  tantnm 
in  bae  grammatica  iam  egeo  aubsidio  tuo.  Est  enim  opus  noviun  et 
hactenns  a  npmine,  quod  ego  sciam.  attontatum.  Forta^sis  crescet  Uber 
ipse  usque  ad  30  Chartas:  adiungarn  enim  introductorium  quoddam  in 
Hebraeornm  commentarios.  Porro  coimilium  est,  quod  in  hac  forma  ex- 
eudatur,  in  qua  et  per  me  acribitdr,  nt  tandem  libi  fatoram  dictionariDm 
adiungatur,  nam  hi  dno  libri  iustam  in  hac  forma  fawent  magnitndinem 
seu  apissitudinem :  tametsi  non  amho  ante  vindemiam  excudi  possint, 
neo  oportet.  Non  enim  eos  aliorum  commiitani  censurae,  quum  videam 
libellos  meoe  multie  gravari  mendis,  quos  ipse  non  oasttgavero  Bub  prelo. 
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Institm  autera  circa  festum  lacobi  venire  Basiloam,  iiisi  ingrir 
aliquod  intervemat  impedimentom,  ut  ^cilicet  gratrunatica  ante  eas  nun 
diiuui  absoivi  poBsit  et  sab  tpiis  dictionariam  ipmuB.  Sed  fortessis  mterim 
aliud  cogitabitur.  Tantnin  ta  opmm  tiuun  wm  snUrabas  misso  libello. 
Epistolam  nondnm  adieei  pprsuasuB,  ut  »Miri  «Ipdirom  Kberhardi,  Otto- 
nicae  sylvae')  domini  iilio  studiosissimo,  ad  quem  posl  pascales  ut  arbitror 
vocandus  mm  feriaa.  Coepi  et  aliud  quoddam  moliri  opus,  cuius  titulnm 
iam  retkMOf  neident  an  pladtnnun  eit  ^pographis.  Mittam  famen  eins 
editioniB  principium  ad  nundinas,  exploraturas.  quid  ipsi  sentiant.  Id 
81  accpptetur  omnibns  nobis,  quippe  mihi  et  tibi  et  Pellicann  in  eo  labo- 
randum  erit,  non  autem  Irastra,  cum  dignns  sil  opemrins  meruede  sua.'') 
De  hoc  dieet  tibi  Hierottyanis,  si  iubear  coeptum  persequi,  sin,  nolo 
eins  fieri  memoriam. 

Nihil  novitatuin  hic  iani  uuflitnr.  Obiit  nupor  princiiMS  soror 
inonaclia.')  Nondum  cessatum  est  ab  »'xhaurienda  pecuuia  rusticoruiii, 
qui  seditionis  antores  iuerual  aut  prinuipem  Tel  lenibas  roserant  ver- 
bia.  Pasn  flnmmi  post  Invocavit^)  gravem  aquartiin  innndaiitaaiii,  nt 
OOgerentor  .  .  naviculis  adire  pontem.  Porro  iis,  qui  paoln  superiag 
inxta  Neccbarum  habitant,  aiunt  pro  4000  florenis  abdtufa  esse  ligna, 
nempe  omnem  laborem.  cui  per  iotam  insudavonmt  bycmem.  Farce 
prolizis  meis  et  tediosis  literis,  adde  et  iacnltis  aique  impremeditatiak 
Harn  aaveiie  iam  Tolni,  qnod  haetenua  tui«  neglexi  napondeie.  Vale, 
aoaTissime  Beate. 

H.  6  ante  Letare  anno  1526. 

Taus  notos. 

Adreaae: 

Celeberrimo  atque  doctiaaimo  viio,  Beato  Bhenano,  patrono  et  amico 

ano  incomparabili. 

Maantkript  nr.  164  der  Schleitat.  Biblioth. 


254.  Vuii  Johannes  Aventinos. 

Abensberg.  S.  März  1^26. 

(JooriH*,^  AitHliUNs  Beato  lihenano)  S.  1'.  I). 

Accepi  epistolam  tuam  nono  EL  Febr.  non  sine  maxiuia  animi  to- 
luptate.  Solnm  euim  te  hao  tempeatate  rea  hmnamodi  curare  atque 
callere  video.    Sunt,  fateer,  nostro  aecnlo  ing«iia  praeclarissima,  sed, 

pace  eomm  dixerira,  aliena  ourant.  «tin  noixli^nmt.  Nomina  ^Jermanira. 
qnae  in  Latina  cbarta  desunt.  a(lscri])ta  suni  m  vernaciUis  tabulis,  ijuanini 
nullä  tum  pones  me  fuit,  quam  tibi  tnitterem,  ueque  in  uieuteiu  venit, 

8)  Odenwald. 

8)  I  Tmofh.  V,  18. 

4)  Katharina,  Scbweeter  dee  Kurfiirstcu  Ludwig  V.  von  der  Pfalz,  war 
AebtiFsin  des  Stifti  H  Nenbnrfrbei  Heidclberf?  {Ih'ius^er,  Gesch.  d.  rbeiii.Pfals  1, 496| 
Häutk,  Gtiuealogie  den  flauses  Wittelubütib,  S.  43). 

5)  18.  Febr. 

ß)  Eiu  nicht  7.n  entriffsinder  Name,  vermiillioh  vcm  eiaeu  nahe  bei  Heidel- 
berg Hegenden  Orte. 
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Qt  iUa  Latinai»  adderam.   8ed  ea  nunc  aoeipe:  Artobriga  Artoberg,  He- 

dullam  Medling,  Vetera  castra  Väter,  Mocenia  Mozing,  Pisonium  Wisn- 
burg,  Virunum  Brien,  Verunum  Bernaw,  Damasia  Diesn,  Tolltisinm  Tols. 
Bhetia  secuoda,  at  scite  admones,  ea  est  Yindelicia  pruprie  ita  vocata, 
eommimi  voeabnlo  a  Bomaais  Bhetia  teonnda  dieta,  quod  snb  Lyco 
orientom  Temu  siia  sit,  sic  utl  Rhetia  priina  sapra  Lycum  oceidentem 
spectat,  fniam  Oonus  a  Norico  dividit,  ut  est  apud  Tucitnin'),  licet  apud 
f-nndcni  cormptu  Rhenus  legattir.  Quod  de  Abusina  patria  rnea  sm'bis, 
legisäe  te  ibidem  iribunuta  cubortiä  tertiae  Brittonum  statiooein  suatu 
habnuse,  idem  testafcnr  monninentiim,  quod  adhue  extat  «i  monBtratnr, 
band  inde  procul  in  pago  Binning  aive  Zninning.  Lapis  est  ingens,  in 
rpio  -^nlpta  est  Minerva  et  altera  parte  anki  abi  tanros  rita  solenni 
eidem  iinmolator,  cum  hac  inscriptione: 

NVNC  R.  ET  MINEE  SACCENO; 
GOH  ni  BBIT.ARAM  TFL.  FELIX 

PRAEF  EX  VOTO  POSVIT  LM 
DEDICAVIT  KAL.  DEC. 
GENTIANO  ET  BASSO  COSS.*) 

Hisce  consulibus,  ut  Cassiodorus  prodit,  imperator  Sept.  Sevenis  mor- 
tuuü  est  in  Britania.  Is  foit  annus  ab  orbe  liberato,  ut  Eusebius 
et  Hieronjnms  in  ehnniioiB  annotarunt,  OuxiiL  Ohernseos,  Chattos, 
Hermimdiiroe,  Qnadoa,  Harcomanos,  quorum  regiones  perfaistran,  in 

libro  primo  meorum  annnlimn  qnnm  paucissimi?  verissime  indicavi,  \t(^m 
Suevos,  Senones.  Ego  omues  gentes  Germaniae  indigenas  crediderim, 
saepiuB  tarnen  loca  ob  «riditatem  bellornm  praedaeqoe  et  ealtioris 
soli  gratia  commntasfle  alioqae  migrasBe.  Francos  sobolem  esse  Boio- 
rum  in  vemaculis  Boiorum  logt,  annalibus,  Baboljer!,'omiim .  Bncthns 
et  finitima  Inca,  quae  nunc  Franciac  antiquae  adtribuuntur,  (juondaui 
Boiorum  tuisse  a  Boiiscjue  condita  esse  vetera  indicant  rescripta  at<j.ue 
diplomata  regom  et  imperatonim  nostrornm.  Vrbinm,  quas  Ptolemaeus 
in  Germania  enumerat,  nomina')  et  vestigia  extare  arbitror,  modo  sit, 
qui  dilipentins  investiget;  nobis  ignota  sunt  ob  ignaviam  nostrnm,  qui 
externa  tantum  admiramur,  rerum  nostramm  omnino  incuriosi. Obscu- 
riorem  difiicilioremque  rem  facit  erebra  mutatio  fortunae  atque  impcriorum, 
itidem  ineolamm  alio  commigratio  noTarnmqne  colomanim  eaecesno. 
Qnanta  mntatio  &eta  sit  quotidieqiM  fiat  in  universa  Europa,  Asia, 
Africa,  nemo  nlsi,  qui  omnino  caems  ac  jmer  sit,  ignorare  potost  Qufm- 
admodum  autem  in  Germania  nostra  gentes,  regna,  imperia  inmutata 
eint,  in  Annalibns  absolvi,  paucis  bie  xepeti  non  posannt.  Bind  qnoqae 
noi^ro  adne  aevo  obeerravi  in  Germaniae  locorum  yocabulis  aliter  ea 
vulgo,  aliter  in  diplomatibus  principum  adpellain.  Vulgiis  l  ievitato  simul 
pt  dicpndi  commoditate  voluptati  aurium  sah^erviens  diminuta  proniuiriat. 
rescripta  principum  integra,  ut  Boios  Baioariosque  consuetudo  Bair  et 
Boier  vocat,  hi  ennt  in  ▼etuatis  Tentonieis  scriptis  Baiger  et  Böiger.  Ita 

:i&6.  l)  Tacit.  Bist  TU  5,  nhl  nnnc  recte  „ripam  Aeni  fluminis"  legitnr 
2)  Malto  accoratiuB  cdita  est  in  Corp.  1.  Lat.  Iii  2.  nr.  5935.  p.  V1*J. 
S)  Dafür  hat  der  Dnick  sehverliob  xiditig  „notam^. 
4)  Ob  oeolo«  Tenatni  eat  Ibohw  aan.  11  8)  «xtr. 
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suburbanmn  patriae  mpaf.  nhl  Imbitn,  viilgo  e.-^t  Aunkofen,  in  rescrlpiis 
antiqnnmm ^)  principnm  Abennshoven;  Anspach  civitas,  nbi  habitat  prae- 
fecLus  Nui'ei'obergensis,  Anoldespacb  est  scripta,  itidem  in  mille  buius- 
oemodi  fit»  qvM  facile  impentis  harnm  imponnnK  Praeterea  friere 
fare  nrbeti  imweipQ«  Boiüaiiam  ripam  attingentes,  binomines  aliqoM  et 
trinomines,  siciit  nngtro  aevo  aduc  in  Un^aria  videmns.  Ptolemafium 
iutegra  ac  Teutonica  nomina  posuisse  constat;  naui  qaae  Romano  ser- 
mone  ftiit  Valentia  (Wsltiiibtirg),  ea  est  Ptolemaeo  Artobriga  (Artsberg); 
Bathaviam  Romanoram  quondam  coloniam  (Passaw)  Piülemaens^  Tooat 
B(oioduruDi);  ita  vocatur  ;idiu*  iran<  Oonuin  (Bi*'()dor).  Idem  luvaTiam 
(Saltzburg)  Latino  nomine  nuncnijatam  Pedicuni  nuncupat,  quo  nominp 
aduc  ibidem  pagus  ei  mous  vocari  seiet  Pödiug,  id  quod  ex  (Jaroii 
mftgBi  diplomate,  quod  mihi  exhiboit  eardinatie  SdUborgenei«  haram  remm 
stndioBiSBimns,  quoque  cognovi,  ubi  Salibiirgensls  ar<  liiopitcopiis  tarn 
luvavenfis  tnm  Ppdicr-nsis  vocari  seiet.  In  Ungaria  nostro  aduc  wro 
qnae  Teutonibu«  est  Upba,  capui  Ungariae,  Ungaris  est  Buda,  Homanis 
Sycanibria.  Ködern  modo  Granam  sedem  archiepiscopi  Teutones,  Ungari 
Strigoriam,  Romani  Bngeeioii«m  nonunaait;  Sabariam,  infra  Viennam 
Austriae,  nostri  Stain  am  anger  vocare  solent,  sicut  ad  Anassum  amnam 
Lauroarnm  Romanis,  nnnc  nnbis  p<;t  Rnns,  sed  de  bis  bactenus. 

De  Plinio  quod  scribib,  pluriiumu  gaudeo,  Semper  indigne  tuli  prae 
stantissininiii  (scriptornta) ,  quos  lingua  Latina  habet}  tantom  neglegi. 
Torzonis  progeoitoree  Graeoviae,  dum  ibi  literis  operam  dedi,  elarisBiiiios 
fautorcsquc  bonorum  scmpor  ai-cepi.  Vetr-ros  Codices,  qnos  reperi,  fere 
editi  sunt,  lieft  iinidain  dopravatissimi.  Nondum  in  publicum  prodicro 
Cassiodori  chronicon,  consulesque,  quos  ad  Tbeodericum  regem  Ostroge- 
taram  aeriprit,  item  Honorins  Fortnnatus,  episoopiu  Pietonnm,  qm  undedm 
libroi  canninnm  ad  Gregorium  magnum  'l  P  M..  it<  m  Segibertum  regem 
Francorum  scripsit.  Eius  sunt  „Vexilla " )  regis  pruderant^".  ,.Quom  terra, 
pontns,  aethera'',  item  „Salve  festa  dies'^^;,  quae  lalso  Lactanliu  tribuuntur, 
sed  de  Us  alias  plura.  Nam  com  eruditissima  sint,  proprium  requirunt 
opus,  et  ea  occupatnm  aliis  attingere  mihi  qnidem  religio  est;  spero  me 
brevi  istuc,  ut  antca  scripsi,  profecturum.  Tum  hasce  res  tecom  pro 
dignitatf  >A  oamm  amplitudine,  utilitate  rei  piihlicae  literariaA  ^loriaqu« 
Germaniae  nostrae  tractare  possum.  Deus  immortaiis  te  atque  Erasmum 
amet  et  beet  Vale. 

Abnsinae  ootavo  Idiu  Martias  anno  H.D.XXVI. 

loannes  Aventinus. 

Miinu^kript  nr.  6  der  SchUttst.  Biblioth.  —  Gedruckt  in:  JohamM  Txur- 
mairs,  ^''^uaunt  Acentinug,  Sämtliche  Werke  (Mänchen  1681)  1,  646, 

Die  lateioitfcben  Anmerkungen  sind  der  erwäbnten  Ausgabe  von  Turmatr$ 
■amüiohen  Werken  enttebnt. 


5)  Diesff-  Wort  ft  hlt  in  dem  Druck. 

6)  Die  UandHchrift  i^olemaeus. 

1)  (iregorium  magnnm,  imuo  Tufonensem. 

8)  Vexillii  •  tc.  cf.  Ebert,  Gesch.  d.  Liter,  d.  Mittelaltere  I  M9. 

•)  YergL  Juh.  Turmain  aftm^  Werke  I  644.  Zeüe  16. 
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255.  Vra  Pmühs  Volilis. 

SdikUiMU.  5.  Äpra  im. 

(Paulus  Volzius  Lkato  Rhcuauo)  S.  /'.  J). 

Quid  rei  est,  mi  Beate,  quod  reditum  ad  aos  tuum  tantisper  dif- 
fersV  Kam  si  posthaWs  ouuiia  et  aihil  eorum,  qoae  possides,  cura«>, 
saltem  ^btteras  non  negligere  illam  tuam  Tetaläm  «nun,  eni  definitns 
est  baud  prolongaiida«  ntae  mteritas,  ad  quem  indiw  magis  onpH. 
Exurge  igittir,  veni,  propera  ad  nos,  hoc  tst.  ad  pa^em,  rjuae  hic  pra«- 
dicatur,  pulsatur,  caniiur,  ardet,  lucet,  urit  et  boat  Equidem  vereor 
tameii,  na  fort«  dioant:  pax  pax  et  nowlinn  tit  pax.  Ad  cnmnlnm  pacia 
•t  gandü  2.  Aprilia  eoneaaait  ad  nos  dominna  laeobna  Spiegellinaf  f«nre- 
renter  a  dominis  excaeptus.  (>t  hrevi.  iit  putatur,  reversuni?  est  otiam 
B.  Araoaldus '  j  ab  Hispaniia.  Sapidus  inensem  fere  Ariientorati  egit, 
propediem  reditarus,  vix  tarnen  nobiscmn  mansums.  Episcopus  Ar- 
gentinaa  Mognntiae  agens  per  despeetam  adpellftTÜ  eomitem  pfoi^cialem 
ffassiae  Morionem*),  quod  per  quadraginte  popnlo  sno  Uberum  eaie 
vfilnit  vesci  quibuslibet.  In  cuius  vocabuli  argumentum  cnmes  suis  equi- 
tibus  in  Teste  insigne  foecit  auriti  euouUi,  venturuö  ad  äpiram  cum 
eqois  CCCC,  ut  fertur.  Faxit  deus  optimus  maximua,  ut  conveniant  in 
nnam  pnndpaa,  noo  tarnen  adversaa  dominum  et  adTeraoa  Cbriatam 
eins,  aed  ut  videatnr,  qnae  sit  voluntas  dei,  et  eam  pertinacissime  per- 
sequantur.  XXI  Marcii  sacrifipulus  Novae  ecclesiae  a  Vilesianis  e  balneo 
oaptns  ad  arcem  Ortenberg^)  perductus  eBt,  atque  her!  (ut  fama  estj  ad 
finsiaäheim,  Alaatiae  maodlum*),  veetna.  GonTentoales  noitri  ▼eteret  et 
noYi  anpplieanmt  dominia  Enaiadbeimensibns  pro  reditu  ad  monasterium, 
qnibus  ego  faveo  lubens,  dum  mihi  dctur  vitae  subsidinm,  atquc  hodio 
res  agitur  cum  Scbutorano  abhafp''*.  Erasmus  noster,  quem  salule  imjjcrti, 
dum  et^set  iunior,  quo  voluit  ambulabat,  nunu  obfienuit,  ab  alüs  ducitur, 
quo  neu  Tolt  Intelligenti  tat  est  Caetera  dieet  Bodolphoa.  Tale, 
▼eni,  Tide. 

Ex  aedibos  noetria  6.  Aphi  1626. 

Tuus  abbas. 

Adnaae: 

D.  Beate  Bhenanoi  amieo  oniee  amato,  Baeileae. 
Maawkript  nr.  tlO  der  SeUettrt.  Kblioth. 

255.  1)  Beatus  Ämoaldus  an»  äcblettstadt,  Sekretär  der  Kaiser  Maximilian  und 
lUrl  V.,  starb  zu  Wien  15S2.    Vgl.  oben  S.  10 

2)  Erznarr.  Pün.  e]i.  9,17.  Es  acheint  Lamipraf  Phili|.p  von  Hcasen  zn  sein. 

3)  Nova  Kcclesia  ist  Neukirch  (Nenve  Eglise)  unfern  von  ScblettHtadt, 
Orteaberip  ut  ein  Schieb  in  der  Nfthe;  die  yfleiiani  sind  die  Einwohner 
▼OB  Weiler. 

4}  So  wurde  Jijinsheim  genannt  wegen  der  vielen  Hinri<;litungenf  welche 
naoh  dem  Banemkrieg  dort  Torgmommen  wnvdea.  K,  Bartfelder ,  Znr  Gefleh, 
d.  Banernkriegs,  S.  67. 

6}  Der  Abt  des  Klosten  Schuttem  in  der  Orienan, 
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256.  Von  Michiiel  Hnmmelberg. 

Swmu^wy.  6.  Aprü  1S96. 

(Michael  Humelberfiius  Beuto  liiu  uano)  S.  P.  JJ. 

Qui  has  ad  to  portulerunt,  alter  iudiinagister  uoster')  est  homo  bunus 
et  doctus,  qui  proximts  retro  annis  Basileae  fuit  et  ta  optime  novit, 
alter  ems  menSf  iuTon»  bonestis  OTtns  parentibiiSf  qui  atiqaot  aoniB 
patriae  tuae  Selestadii  Sapidum  praeceptorem  habuit,  nunc  vero  BasUeae 
bonis  litoris  inrvimb<»re  decrevit.  Utriusque  igitur  caussa  te  hr»rtor,  imo 
pro  uiutuu  mecuiu  amicitia  moneo,  ut  mihi  te  accoiumodes.  luvenem, 
ei  tno  indegeat  (sie)  auzilio  connlioqne  mea  cauBaa  inves,  nt  saa  studia 
faoilius  prcseqni  poent,  ladimagiitram  vero  tuia  ad  me  literie  oneres, 
nam  decnri  gQo  Hon  nibil  aeoedere  patabit^  ei  digniim  oensaerie,  eni  toae 
conunittas. 

Qaas  a  te  novissime  recoepi,  nona  Februani  &\mt  datae.  Interim 
millBS  babni  iuas;  npeetabam  illae  eepiosioree.  8ed  fortaseüi  negotia 
tue.  te  longiorem  esse  probibuenint  aut  ultimas  meas,  Eidibns  lannariie, 

opinor,  sniitfas  ncrilnm  r^fopppm*!,  ut  nd  mea  oninia  responderes. 

('elticura  illud  et  vetnstum  niilitare  Itinerarium  a  Peutingero  im- 
petravi  et  recoepi  ea  conditione,  at  ipsiun  transscribam  in  pablicom 
nsnin,  quod  et  me  faetnrtun  recoepi,  lieet  inteiim  bnitie  promisnonie  nie 
poenituerit,  quod  res  sit  maximi  laboris  et  gravior  pene,  quam  bis  bu- 
mpiis  forre  jM>spim.  Adnitar  tarnen  prn  vinhtis,  ne  quid  temere  videar 
spopondisäe.  I'^ius  itineris  extreraam  tabeilam  bis  adnexam  tibi  mitto, 
ttt  videas,  qualie  tota  Bit  farrago.  Tn  enm  mihi  remittas  ▼ellm  per 
hnne  tabellionem.  In  addita  papyro  depinxi  tibi  ex  eadem  charta,  qoae 
te  referre  putavi,  nt  scires:  in  medio  vetustae  charta«-  IHioiua  mt  Cae- 
sare  decorata,  hinc  por  omnes  otus  tnbls  vias  in  totiim  orbem  per  rubras 
lineas  designata  sunt  suis  nutneiiä  itiuera. 

Sperat  Botsbemne  bac  aeetate  ad  ee  Tentamm  Eraemiuii)  nam  nt 
scribit,  iusKit  sibi  illic  parare  nidnuif  qoodtt  fiet,  comitaberis  illum  et 
ego  salutato  Em^^mo  te  hur  deducam  et  moustrabo  tibi  vetustam  haue 
vetustatem,  quam  vidiase  non  mediocii  scio  oblevtamento  erit 

Fuit  ad  meneem  mecnm  Gabriel  frater  hocque  die  YaUatam  ennm 
repetüt,  inseit  autem  te  pluriraam  salutare.  Contnlimns  aanml  vetuetis* 
siuia  dno  exemplaria  Apulei  dp  medieaminibus  herbarum,  quod  illius 
r«sf  omnino  pcnunsutii  liaht^o.  Sed  di  b'mi.  quanta  dissonanfia  illorum, 
utmmque  corniptissimum  est;  potuit  taiuen  inoltiä  in  locis  alterum  ex 
altero  emendari,  qnodn  adhno  aliud  exemplar  acoesieiit,  ^eraiem  ex 
integio  posee  reetitoi  hnuc  librtun.  Kt  ex  Dioscoride  aliqna  restitoi 
posso  <;Iamm  Pst,  quod  ex  illo  jilt-raqne  desunrpta  vidpntnr.  Ex  Mnsa 
nonnuUa  mut»mvit  Plinius.  Apuleü  non  mominit,  quod  se  posterior  fuerit. 

öaluta  reverenter  mcis  verbis  Erosmum.  Placct  illud  summe,  quod 
amartilento  aeriptori  eine  amamlentia  reepondrt  et  oonvicia  in  ee  ooniecta 
lenissime  et  modeBtiaeime  abstergit.    Coneiliabit  hoc  ei  maximnm  apnd 

iM,  l)  Er  biefii  Susebrot.  Vgl.  S.  396. 
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banoa  omiies  fiKvorem.  PoUioebaatar  Tuittembeigenaes  Uartiniim  Bomma 
Knimi  moderatione  responsurum  Erasmo,  sed  quam  nos  fefellerint,  ride- 
TTiiis.*)  Sic  enim  anno  24  illinc  ad  ine  scripserat  quidam^):  „Martinus 
parat  iam  respondere  Erasmo,  aget  id  comiter  et  placide.  Natu  rarae 
virtates  EntBini  mero^nrat,  ne  morduniu  pentringertttnr.  Libenter  ad- 
modum  video  exortam  disputatioiiem  inter  hos  dnos.  Flu  res  nodos  aobis 
<'X|)lic.i1)Uii(.  soripturap.  in  qnibn«!  mnlti  harr(»nt.  Non  arbitroi  forc,  ut 
haoc,  rnnflictatio  in  rabicin  usfjUf  sit,  exitura.  Uterque  sapientior  est, 
quHin  ut  inunodesto  quid  iu  aiteiuiu  committat«"  Haec  ille.  —  Iteui 
alia  epistola:  „HbrtiiiQS  Erasmo  nondnm  respondit,  faciet  tarnen  id  brevi, 
et  quam,  fieri  potert,  modeatissime,  nam  id  Erasmi  virtutes,  singularis 
eruditio,  pietas  et  veneranda  canicips  tiiftn  tur."  —  Item  alia  epistola 
anno  25:  „Martinus  totus  nunc  est  in  eo  libro,  quem  adversns  Erasnü 
collationem  parai.  Arbitrium,  quod  Eraemiia  Hberam  foecit,  servile  esse 
aeriptorae  trätimomia  ita  mdicabitf  ut  nemini  non  ait  plaanm  futanun. 
Utilis  profecto  erit  concertatio  haec  summorum  theologorum.  Non  enim 
amarulentis  constabit  conviciis,  sn«!  mndestis  rollationibus  et  argumentis 
talibus  viris  dignis.  Audio  ex  bis,  qui  Martino  familiariores  sont^  ita  hunc 
libram  traetaturam,  nt  Eraamiia  rnniis  respondere  eogatnr,  ran  vietum 
se  velit  fateri."  —  Haec  ideo,  ut  Tideas,  quam  otiam  ille  mens  amieoloa 
sna  8pe  frustralus  alt,  dum  tantam  moflrstiam  poUicetur,  quantam  aniaru- 
lentiam  nunc  etfusam  videmiis.  Et  profecto  fieri  potest,  ut  Martinus 
primmii  modestissime  respondere  decreverit,  incalescente  tarnen  calamo 
in  einsmodi  couTieia  devenerit^  plus  nimio  ▼ehemens  orator. 

Qui  fit,  ut  Basiiienses  ferant  illnm  tarn  insignis  mgl  eviagtarias 
erroris  patronum?  Si  libell'^«  f-ins  sustulerunt  a  t3'pographis  ft  non 
patiuntur  oos  istic  imprimi,  cur  non  calamum  eius  contcrunt  et  os 
obs^nmit  bovOlo  atercore,  ne  taatas  in  (%risti  testamentnm  et  legatnm 
blasphemias  effutiat,  nisi  forte  oporteat  seetat  eMOf  nt  hü,  qui  probati 
sunt,  manifesti  fiant.  Magnum  offendicnlnm  paiit  hoc  dogma,  hic  error 
et  in  dips  latins  serpit  per  totam  Gennauiam.'')  ürbanus'*^)  Augustae 
strenue  adhuc  pergit  Christum  et  dominicam  cenaut,  iu  qua  verum  corpus 
domini  et  Temm  «uigninem  eins  edimua  et  bibimus,  tuen.  Paber*^  illie 
iussu.  ut  opinor,  principis  aliquoties  concionatus  est,  sed  quam  candide 
et  erudite  norunt,  qui  HudiLTunf:.  Miro  ainl>it  üIp  ni)>tcr  {infnilarom 
auram,  ne  dicam  etiam  ^acerdotia  et  summai^  diguitates.  Verum  quid 
proderit  ei,  si  lucratus  fuerit  Universum  mimdum,  animam  autem  per- 
diderit;  quae  tune  gloria,  quod  husrum?') 


2)  Geroeint  \»t  Lutliers  Schrift  Da  servo  arbitrio,  die  im  Dezember  1626 
erschien.    Küstiin,  Latber  P  693.   Schmidt^  I'h.  Melanchthon  S.  116. 

9)  Es  ist  TieUeicbt  MekmOom.  Die  ente  Stelle  dfirae  dann  Tielleicbt  der 
Schlufs  7A\  dem  Rriffe  im  Corp.  Reform.  I  ^«  in.  FHe  andern  awei  Stellen 
scheinen  Bereicherungea  des  Briefwechsels  Melanthons. 

4)  fietiebt  sich  auf  den  wachsenden  Abendmablstreit 

6)  UrbanoH  Rhegins  iet  gemeint. 

6^  Tohanncs  Faber,  der  nachmalige  Wiener  Kiachof,  wurde  «Jamals  schon 
ttuiuen  uäcbalen  Freunden  wegen  seiner  Strebelust  verdächtig.  Cf.  Jiorawitz, 
Allg.  dentsehe  Biographie,  Job.  Faber. 

1)  Mattk.  XVI,  2«. 
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Sed  plus  aequo  te  moror  xuvty  ßemolaylf»  Soleo  aic  onm  amiek 
libere  garrulari,  ubi  omnia  felidter  eadere  sdo.  Vale  in  gratU  et  paee 
domini  nostri  'Ji/öoC  Xqigtov. 

Bavenspurgi  postridie  Nonas  Aprilis  an.  MDXXVI. 

TnoB  ex.  «niiiui  Ifidmel  ffimielbergias. 
Baliita  Frobemim,  L.  B«niiD,  O.  SiMgl«niin  seniorauL  % 
Adresse : 

Domino  Beato  Rhenano  Belestadiensi,  amico  incomparabili,  Basileae. 
Manuskript  ur.  128  der  Schlett«!  Biblioth. 

Man  entnimmt  aus  dieaem  Briefe,  welchen  lida.hten  Peutmyers  Tabula 
auig«8«tat  war. 


267.  Von  Miciiel  Himmelberg. 

AMMwftMry.  20.  Mai'lS9€. 

(Michael  Huvidherqius  Beato  BJienano)  S.  1\  D. 

äu£ebrotu8  mihi  diligenter  et  üdeliter  reddidit,  mi  Beato;  Itine- 
larimD  Celticiim  tua  aeoural«  deeeribo,  ut  Tetostaa  ohaitae  ad  amusaim 
qnadrent  omnia  et  ex  aequo  respondeant.    Nec  id  molestom  est,  quaa« 

quam  laboriosum,  nam  modum  inveni,  quo  id  recte  officio ,  et  pn>r*^cto 
iam  tottim  pcne  opus  tibsolvi.  Nihil  ex  vetusta  Charta  inntu.  üuinia  ut 
in  ea  invenio,  ita  m  nuvam  transfero.  äi  pubiicarum  viarum  iineae  per- 
perara  daotae  sunt,  apud  ipsum  antorem  maueat  error.  Si  alicnbi  locorum 
nomina  aliter  quam  in  impreflsü  antorum  libris  reperiuntur,  quid  inda 
mali?  .  .  .  vel  apurl  illns  pauco  convoniant,  nescio  an  ipsorum  autonira 
an  deticriptorum  impressorumve  eorundem  culpa.  Proinde  sua  cuique 
maneat  autoritär  et  fides.  Tamotsi  fortassis  vetusta  haeu  Charta  multa 
perperam  habeat,  habet  tarnen  interim  molta  et  integriora  et  absolntiora 
impressis  antormn  lilwia.  Quum  totum  opus  absolvero,  quod  bieri  fiet^ 
hoc  est,  ut  primum  ox  balneis  Rubricollis,  est  id  loci  nomen,  quo 
domino  volonte  crastina  luce  abibo,  rediero,  mos  Augustam  missum  ex- 
enlptoribm  iradetur  et  ezprimetar.  Iam  enim  paratae  eunt  ex  pice  (?) 
XYin  tabulae,  qnibae  insculpatur.  Sunt  et  ezeniptorea  duo  expectantea 
meam  descriptionem.    Sed  de  bis  .sutls. 

Nactns  sum  pridie  Aveutini  Boiiuiriam timeo,  ne  aliquando  fal- 
latur  Huis  coniecturiü  quibusdam.  Oerie  et  constanter  describit  loca 
admodnm  incerta,  et  profeeto,  quae  de  Yindeticonim  Angusta  refert, 
dabito  Vera.  Non  enim  aliam  fnisee  Angastam  Vindelicorum  arbiiror, 
quam  qtiao  hodie  hoc  nomine  censetnr,  quodsi  iiatus  Lum  illo  fueris 
hanc  Khaetorum  fuisse,  illam  vero  fuisäe  Vindelieurum ,  nihil  olUcieB, 
t»i  quidem  quae  Vindelicis  a  qoibusdam  tribuitur,  eadem  et  Shaetis 
aaeriln  poterii  Nam  Vindelicia  ipaina  Rhaetiae  pars  est  inzta  Ptole- 
maeum,  qui  Oenum  flumen  ad  orientem  Rbaetiae  terminnm  ponit,  intra 
quem  et  Vindelicia  est.    Non  tarn  angnstia  finibuj»  dauaa  ut  Lico  et 


S&7.  1)  Wahnohaudi^  Avuitina  Scbrilt  HBayriMlMr  (äraaioott  Kaxaw  Ana» 
Eng»,  jetrt  gedruckt  in  TvnMk$  8lmtl.Werk.  I,  lOT-170. 
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Oeno  lantuiu  circuuuicribatur,   imu   ultra   lilum  nuü  vertiuti   looge  ad- 

Jino  extenditiiT,  nt  ex  Stnbone  et  aliis  eoUigere  wt,  nt  nihil  obiit 
6Bm  vibem,  quam  sine  additamento  hodie  Augnstam  Toeamus,  esB« 

posse,  qnam  veteres  scriptores  Viudelicorum  Ang'ustam  vocaverunt,  tam- 
etü  ultra  Licum  sit  posita.  Öed  videtur  ille  noster  chorograpbus  de- 
pietam  Ptolemaei  fomulam  sequnttui,  ubi,  ut  ipse  describitf  intra  Licom 
et  Oennm  Vindelioia  depkta  et  ülonim  Angiuta  -ndetnr  designata.  Sed 
quantum  hae  tabulae  autoritatis  habeant,  ipse  viderit,  qui  eas  seqoitur. 
Certe  me  non  pprsnadebnnt .  ni  prius  doctior  fiani,  quando  votus  illa 
Viudelicorum  Augusta  deleta  et  quando  baec  nostra  {si  aiia  est)  et 
noTa  flit  eondita  et  quibos  conditoribns.  Tu  qui  in  bonis  et  vetustie 
autoxibns  Semper  obversaris  et  omnia  diliginter  observas  et  oxcutis, 
qiin^ftso  ducas  me,  si  hic  fallor  ab  illo  dissentiens  in  tarn  arctis  Vinde- 
üciae  finibus  at<{ue  id  primo  nuncio.  Nam  refert  scire  eius  regionis 
veram  descriptionem. 

Qui  a  Yvittenberga  vemimt,  ainnt  Philippnm  Nerobergae  esse*),  breri 
tarnen  ad  Sazones  reditomm;  praeterea  conqueri  illum  se  una  cum  Ne- 
seno  marima  invidia  gravatum  ab  Erasmo  in  Hyperaspiste  et  praeter 
meritum  se  tractatum,  quum  ipsi  admodum  pertinaces  eius  adversus 
aemuU»  mos  faerint  proteetoree  atqne  ea  eavaa  Yohtnt  üU  peccasse 
Ecasmnm,  qni  de  ae  optime  sentientes  et  meritos  tarn  inciviliter  tractet.') 
Refenint  etiam  respondere  lam  Erasmo  Martinnm.  sed  longe  moderatius 
sollte,  id  quod  libellns  probabit,  si  aedetur  olim.  Dicunt  Martinmn  acerbissi- 
mum  bvriptiissu  xuta  iiuOKOTtovi;^  verum  priucipiä  sui  ediuto  cautum  esse, 
ne  inTttü^iietctr.  Ov^ktvof  b  titäxe^og*)  veteris  et  novae  doctrinae  scripeit 
antitheses,  quae  nunc  Angnstae  snb  praelo  snnt  Saluta  rererent«:  meiB 
verbis  clarissimum  et  Optimum  Erasmum,  unicum  bonarum  literarum 
4K>lumen,  item  Frobonium  et  Berum.  Quur  non  mihi  per  Susebrotum 
misisti,  quae  in  Pünio  adnotasti  et  aedidUti?^)  Licet  nunc  forte  apud 
Conatantieaies  bibliopolae  Teperiam,  volnptati  taniMi  fnisset  haec  haboLwe 
ante  alioB.   Oave  in  posterum  quid  simile  committas.    Vale  felioiter. 

Bavenspiugi  ipso  die  Pentecostes  aimo  MDXXVI  ort  xaxufxa. 

lOehael  Uamelbergins,  taue  et  Erasmi  es  animo. 

Adresse: 

Domino  Beat«  Rhenano  Selestadiensi,  viro  colendo.  Basileae. 
Manuskript  nr.  1S6  dex  Soblettai  Biblioth. 

War  auch  so;  am  Vt.  Hai,  |inein  Mittwoche,  hielt  Mekmehthon  die 
Weibrede  für  da»  neagegrflndete  Aeguüengymnaainm  in  Nflmbe^,  et  JKraHie, 

Eoban  llesäc,  II,  8. 

5)  i'btir  tiiti  Erbitturuog  den  Eraamua  gegen  Neseu,  die  aicb  gleicb  iui 
Anfittige  de»  Hyperaapistee  Migt,  et  Steitt  L  e.  188  ff. 

4)  ürbanns  Rhegiup 

6)  Über  Rbenanos'  i'liaiaaemendationen  Rorawitz^  Des  Beatus  Bbeuanos 
literaiiidie  TUUxgkeit  8. 48  ff.  Li  dnoaelbea  Jahre  endiien  anch  dei  Joh.  Olae> 
■arine  Pliniiuaiiflgabe. 
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258.  Von  Johannes  Aventinns. 

JUgenAurg.  1.  Jumi  1526, 

(hiüHues  Avet/(i>i)ts  Beato  JÜieuaho)  S.  P.  IJ.^) 

Litoras  fuas  Kl.  Aprilibus  accepi  ah  Arnoaldo  secretario  Cacsaris; 
tbrio  turtuna  luiu  hie  aderat  Philipus  Gimdelius^),  ostendi  ei  literas 

tuas.   Quibus  lectis  stomacbatuB  in  Scopeum  reepondit  se  penitus 

nihil  litenrnm  ab  eo  McepiBse.  Ae  «omm  libroniin,  qnoB  UIo  po- 
stulas,  ne  noinina  qnidem  nnquani  audisse.  Reverentissimas  cardinaÜft 
Salibiirgensis')  multum  delertatnr  libris  tuis  de  .  .  .  .  ns  3  ....  a  por- 
scriptis,  saepius  cum  sumnio  houore  de  te  loquitur  atqae  de  me  . . . . 
. .  o  . . .  op .  sentit.  Decrevit  te  atque  me  et  SebBstiannm  atque  Boten- 

tan*),  qnOB   quataor  Germauiae  illu^trandae  Bolet  nnncnpave, 

quopiam  Pyrcamerum ,  qui  fato  iatii  functus  est,  enn- 

morat.    Vidi  apud  pr  honim   stiulionim  niaxiTiium  adiniratorem, 

inüioeiu  äebaä[liam  Manstcri] . . .  rebus  Germauiciü.  Novi  bominem  iam  ali- 

qmot  annos,  diligent(is8iinus)  remm  iam  longo  tempore 

fnit  observator,  moltomm  hominnm  (mores)  vidit  et  nrbes'),  fireqnenter 

in  nnlis  principuni  versatus  ..de  maiimis  rebus  et  arcailis  imperii 

publice  obiii(?)  Multum (V)  tribuo,  et  plurimum  in  bac  harena 

Talere  et  proinde  p   Ego  quidem  nulüas  laude  aut  ▼iia- 

peratione  moveor  . .  N  le  mnssca  indieare  non  poteet  Qoae  obeer- 

vavi  .in  V  atqae  maiomm  nonumentie  vemaculisque  anna- 

libns  et  carminibus  reperi  ea  tarn  siquia  non  crodat,  inquirat  ipse 

in  monuinenta  Vot . . .  Nam  coniecturiä,  (^quae  viciant  bistoriam) 

parnm  ant  nihil  tribno   praeterea  nolo  wiis  eoniectorifl 

obscuriora  reddcr^,  M  . . .  tio  ...  distuli.  Nec  Bcire  fu  est  omnia  et  cum 

partem  veri  Bubinde  ut  de  stercore  anrum,  solnn  veritatem  erupre, 

ubi  aut  cum  deuiiun  lex  est  historiao  (ut  ait  divus  Hiero- 
nymus)  id  quod  sacrae  biätoriae  scriptores  factitHät»»  aui- 

madTorto  Eqnidem  vir  doctisaimne  Spiogl,  comterraaeaB  taue 

et  landnm  tnarum  praeco  admoniutqae,  ei  qnid  literanim 

258*  1)  Der  Brief  füllt  eine  beite.  Diu  rechte  Hälfte  iot  bcbou  »tark  verblaiat 
und  abgerieben,  so  dafo  manchmal  ancb  nicht  die  Spur  eiaes  BnchslaheBB  sn 
Bohoii  ist.  Wo  in  der  Abschrift  .  .  .  gesetzt  ist,  da  kann  man  oidite  erkeanen. 
Worte  mit  gesperrten  Buchstaben  sind  unsicher. 

t)  Ffiüipp  Ovndeliua,  der  Amaaer^Jariit,  von  Br««chiiui  mit  SiAvola  and 
Ivo  Tcrglichen.   Horawitz,  C.  Brnichilii  8.  186. 
4  3)  Matthäus  Lang. 

4)  Der  tapfere  Stbai^iem  von  Botenlutn ,  geb.  1478,  f  1632,  der  Ver- 
teidiger des  Würzburger  Schlosses  im  Bauernkriege  (cf.  Johanu  Keinhanl  bei 
Ludwig ^  Würzbiirgi.^che  Geschichtsschreiber  889),  ein  Begünstiger  dor  luthe- 
rischen Lehre  beim  Iteicbsregiment«  Bat  des  Erzbischofs  von  Mainz,  war  eben- 
falli  Kotreapondent  des  Eraamt»  (DI,  570),  edierte  IfiSt  das  CbroaioOD  Begi* 

nonif)  zu  Mainz. 

6)  l^yrcamer  =  Wilhbcdd  Pirckheimer. 
e)  Naehalmmig  von  Odyss.  J,  1  ff. 
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ad  te  dare  Tell«ui,  tibi  certrnn  auiem  nuneimn.  Nolni  eoB- 

d«m  vacuum  maarmn  literarum  

Raetobonnae  KL  Inmi  MDXXVL 

loannee  Avoitanus. 

Adresse: 

Beato  Bbenaoo  8«letladieiifli  undeeonque  doctiaamo,  amieonuii 

gnmmo.  ^) 

Maanskript  nr.  7  der  ScUettot  Bibliotb. 


269.  Ai  Btiifitt  AnerbacL 

SMetüUtdt.  »5.  A»gu$t  im, 

Bunifacio  Amorharchio  Beatus  Bhevanus  S.  P.  D. 

Formulas  literarias  illas,  quas  pridem  per  Frauciscam  Andelacenstiui  ^) 
ad  me  commodato  dedisü,  nunc  remitto  et  humanitati  tuae  magnaiu 
habeo  gratiam.  Inodi  forte  fortona  in  iaTenem  qnendam  iam  ad  itet 
aocinctnnif  quem  fideUter  scriniolum  perlaturum  sperabani)  quare  amic 
pluribus  tectim  agere  non  licet.  Scribam  alias.  Audio  vaelam  istic  non- 
dum  satis  purum,  äaluta  amicoä  onmeis  et  in  primis  Baailium,  germa- 
Dmn  fiatnm  iniim.  B«m  vale,  yir  dariwime. 

Sletstadü  poetridia  divi  BarUidtmiai  aposioE  an.  M.DXICVI  eoiaim 
Adresse: 

Clanssimo  enidltlssimoquo  viiro,  d]L  BoniliMsio  Amerbacebiat  IL  dootori, 
amico  obsenrando.  Basilea^. 

In  Kechburgers  laden  am  kornmerkt. 
Bttwler  Aatittw  16. 


i(0.  Am  BtiiÜMi  AmeilMMlL 

fldlleWiifldi.  A  Jiro0eM»er  vm, 

(Beatus  Uhenanus  Bonifacio  Ämorhacchiü)  S.  F.  D. 

Quid  nunc  agis,  ornatitiäijne  vir,  in  bac  undique  grassantis  pestis 
Meritia)  aat  qnibos  rebus  potissimuni  fallis  tempus?  nimirum  in  lectione 
bonorum  autoram  et  soaTitiiniifl  Eraemi  aortri  oolloqniis.  Mihi  qvoqae 
bic,  quo  niinus  temporis  taodiurn  sentiam,  inprimis  praesentia  SpiegoUii 
pniofltat,  hominis,  iit  scis,  docti  et  assidue  in  literis  versanti^.  llogat  is 
ineam  saepe  sententiam  in  bis,  quae  legit,  boe  est  iuxta  Graecorum 
prOTerbimn,  saem  Minerva.  Atqne  adeo  nnpenrima  inria  elemmtonun 
oodicem  in  msnibnB  habens  qaamrebat  a  mOf  nnm  recte  habeint  titnliu 

7)  Dieser  Briof  hat  vermutlich  we^n  der  schlechten  Gestalt  «einer  Ober- 
liefemog  keine  Aufnahme  gefundeo  in  die  von  der  Münchener  Akademie  be- 
sorgte Ausgabe  ▼od  Turmain  Sätntl.  Werken. 
869.  1)  Viflk'icbt  ein  Verwandter  des  berOhmtea  JRttar  «.  Aflikm, 

UorAwlta-Hartfelder  ,  Baatna  BhenMiiu.  14 
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ille  libro  secundo  „de  usucapionibns  et  longi  iemporis  praescriptione**, 
ED  potius  Ifigenduni  foret  „possessionibus"  (juam  „praescrip'inrtr",  ot  qno 
referendmn  esset  vocabuluiu  „antiquiohbas*\  quod  in  eo  coutextu,  cuius 
modo  titulmn  citavunus,  mox  sequitur,  in  honu  modam  „et  com  hoe 
pL  «.  pataatalms  antiquioribuB  doinmii  s.  ftd  aoqnirendM  im  s.**  etc., 
vidfllioet  num  com  ablativo  „putantibns'*  constraendnm ,  ut  intelligainus 
„Inrisperitis  vel  iudiribu^".  an  ctim  voce  „dominis"  copulandum,  et  an 
„acquirendas  res^^  lugendum  an  potius  f^'^quirendas".  üuiusmodi  loca 
mnlta  ingsrebai  Ego  qaod  responderem,  non  ita  in  proropta  babebam, 
qnod  istonim  studidrum,  neimpe  l«>ga]iimi,  ut  n  U,  radis  tun.  Nihil  autem. 
corraptiuR  rejteriri  posse  cxistimo,  quam  is  locns  cnt,  quem  mihi  ei 
eodeiii  capito  statini  übiecit.  Verba  öic  babont:  ..Quod  autem  ad  eas 
res,  qua«  solo  coutiueatur,  expedit,  iuä  ita  procedit,  ut  si  quis  loci  va- 
cantia  poweaaioiitm  propter  absentiam  vel  megligeatiam  dondm**  et 
quae  sequuntur.  Nulliun  proisuB  Pensum  exbibent  vwcba;  quare  dsMm 
aliquid  vidotur  aut  perperam  niutatuin.  Inspice  lora  in  libro  tuo  per 
ociom  et  reschbe,  quid  sentias.  Kihü  audimus  de  Alciato,  nom  missurus 
alt  eottnuDtariiun  mmm  in  tit  da  r.  ei  mb.  s.  ei  an  Frobeniiu  sneceptanu. 
6i  aliqnid  eecti  de  ea  re  habe»,  nt  band  dnbie  habes  ex  Hieronymo^), 
[TuTi  (  oinmunii-cs.  Audio  Budaeuni  annotationcs  in  relitiuos  Pandeetamm 
libroa  aedidisse.")  Curabo  quam  primum  eins  nu-  fbesauri  particippin 
fieii.  Ignorat  volgus  iureconsultorum,  qoantum  duobus  isti»  viri»  debeat. 
De  obiht  8ilb«rba:gii  nntltnin  doleo.  Dens  optisins  nadtnns  Erwinnm 
nostrum  serret  nobia  ineolumem  et  bonos  omneis.  Salnta  Basilinm 
fvnf  rr  ni  tmun,  Qlamiiiun  ac  Frobenios.  Bene  Tide,  Bavhoonam  inaigiie 
decus. 

Sleststadii  quinto  die  Novembris  an.  If.B.TJTVr. 

Non  dubito,  quin  pridem  lormula»  tua^  liiürarias  receperis,  quas 
per  ittvemem  qnen^am  minoris  oppidi  anb  finem  Augusti  menaia  iatne  mnial. 
Adreaae: 

ClarisBim(j  legnm  doctori,  domino  Bonübiao  Amerbaoebio,  amico 

charissimo.  Hasileao, 
Baseler  Antiat.  11. 


261.  Au  Buuilaz  Amerbach. 

SddetUitadt.  2f>.  Aovauba- 

(Beatus  Bhenanus  JJonifacio  AimrbacchioJ  S.  P.  2). 

Tn  prr>\-iiius  llteris,  quas  per  Bentinum  ad  U'  dedl,  fneram  (ibHtris 
hoo  addere,  ut,  si  quid  de  Lasco  nostro  accepisses  ex  nimdinis  Franca- 
fordiensibus ,  id  mihi  significares.   Si  vera  sunt,  quae  vulgo  narrantur, 

260.  1)  Hieronymus  Ffobm,  Bohn  dei  Johann.  VgL  StodoHe^MOer^  Bei- 
trüge etc.  S.  86. 

9>  Budi  pnbliiieite  aeise  entea  Annotatione«  IftOB,  die  bier  erwibBten 

Annotatiouob  pOHteriores  iu  PandectaH  erschienen  1526;  Aber  aie  wie  fibar  jene 
vgl.  liabüUt  QuUlaume  Bod^,  Tan«  184«,  p.  164  if. 
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tota  Polonia  in  annis  est  ob  ineiuraioiim  Scjthamm  MosoOTom,  qmbas 

non  videtur  buiiis  temporis  negligenda  ocoasio,  ut,  dtim  üngaros  Turcae 
proterimt,  ij)si  Poloniae  regnum  vicinorum  auxilio  destitatoni  evastent. 
Ibi  fortassis  beros  ille  nosier  ex  Palladio  iam  Martius  faütna  est  et  in 
maniu  «nsem  pro  Ubro  sumpsit. ')  Poxro  lo.  Frobeniiu  breri  complns- 
enlos  tjpos  Graecanicos  hine  accipiet,  qni  propemodum  sufficere  poarint 
ad  excudendmn  aliquod  opxisculum  Graece.  Monfihis  boiuinem,  no  in 
sublevando  (»pitite  nimi\im  jiprimiae  effimdal,  ut  duplo  pluris  etnisse 
videatui',  i^uam  alii  «mptori  sunt.  Nam  arubetypa,  com  tautae  ielioitatiii 
non  Bint,  ut  Glareano  et  Erasmo  magnopere  probentoTi  oonsnltiflsüinim 
erit  antori  relinquere.  Da  quibtu  ego  sie  iudico:  qaando  formulae  Al- 
dinae  proppmodum,  ut  verum  fateamur,  inimitabiles  sunt,  et  illae,  qui- 
bus  Frobenius  ot  caoteri  passim  utuatur,  sunt  iufelicißsimae,  nec  Ansei- 
micas*)  nanciaiä  lieet  aut  Mediolananaea,  non  inapte  fitetoras  aat  Frobenias, 
ai  novaa  istaa  aibi  panurit,  modo  na  pluris,  ut  ante  dixi,  quam  aüL  Hoc 
consilium  illi  non  caelabis.  Audio  totam  RHchburgerii  doniuin  in  aedes 
tuas  coneesaistse  propttr  iiucllam  peste  inlV'ciam.  laua  ergo  strepunt 
omnia,  quae  prius  tranquilla  erant.  Laudo  prüden tiam  tuam  et  pietatem. 
8i  aliqnid  ad  me  aeribera  Ubebit,  dabis  literas  Caapari  Ergenbaünio, 
qui  in  mercatoria  taberna  Lucae  IselinI  mittiBtnun  agit  et  partiarium. 
Salutabis  Fniheni()<,  Hi  'reanum  et  Basilium,  gertiuunun  firatxam  tuunif 
Erasmo  voro        cdiuiiiendabis.   Bene  vale. 

Sletsiadü  pridie  divi  Andrae  (sie)  apostoli  an.  M.D.XXVI.  . 

Adresse: 

Clariaaimo  dotitori  dn.  Boni&oio  Amexbachio,  publice  legnm  im- 
peiialiom  profeaaori  in  acadamia  BaaUienai,  amico  ajnoero. 

In  fiecbborgaxa  laden  in  BaaaL 
Baselet  Antist.  1& 


268.  An  JUetuwl  Huunelbeng. 

(V&r  ISSff.) 

BeaUis  Bkmams  JlßehaeH  Mum^tergio  mio  sal. 

Mnltum  dabito  de  Augusta  Yindelicommf  an  ibi  cum  Aventino 
noatro  aentiam.   Nondum  vero  rationea  cognitaa  babeOf  qnibiis  illnd 

astruere  nititur.  Eas  ipsius  bistoriae  exbibebunt,  qnod  opus  avidissime 
pxpecto.  Enimvoro  ut  fortassis  hic  falbitur,  certe  negare  non  possurnus, 
quin  unus  plus  viderit  quam  bavtenus  propemodum  omues.  Adeo  magis  luaiae 
aitnm  aerutamur  quam  Germaniae.  Video  yero  Yindelieorum  et  Yinde- 
lieiae  nomen  apud  poatariores  scriptorM  paene  ezolevisse,  quiboa  Bhae- 
tornm  et  Rhaetiarum  vncalniluin  frequentor  Pst  in  ore.  Tantum  repperi 
sub  Theodosiis  et  Valentmianis  imperaturibui»  prat'pnsitum  tbüsauronuu 
Augustae   Vindelicensis   Rbaetiae   socundae  fuisse,  unde   satiä  liquet 

261.  1)  Wird  wohl  Joh.  v.  Lagko  sein. 

*  2)  Über  den  Buchdmcker  Thomas  Anshelm  von  Baden,  der  in  Pforzheim, 
Tfibingen  nnd  Hagenau  gedruckt  hat,  vgl.  PßOger^  Gesch.  d.  Stadt  Pfonheiu 
8.  189.   K.  Ste^t  Der  ante  Bncbdraek  in  TAbbgea.  Tttbingen  1881. 

2i* 
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Angustam  Vindelicomm  in  seeuada  Bhaetia  eitam  6Me,  iwwwmdwn  .aatem 
Bhaetiain  posterioribas  . . . 

Ans  dem  MfinebeD.  eod.  4007.   Die  FortielBiiiif  feblt,  da  dM  nftebtte 

Blatt  aaagescbiuttAii  Iii 


263.  An  Jotuhsn  v«n  Lasko. 
SdOetmßät.  17,  Mai  15»7, 

C,  l  vko  d,  loami  a  Lasko,  prwpoBÜo,  etc,  8.  D.  P. 

Sic  est,  cltziflsime  vir,  quemadmodum  tibi  indicavit  Erasmiis  aoater; 
anmia  siim  mnmo  heroi  bumilo  opnscnluin')  dicaie.   Sed  desine  queri, 

qnod  1111110  mp  tihi  offiiin  ilcviiixfii?,  <|ni  totips,  qnod  pj»o  maj^nnm  ami- 
citiae  sigtimu  exiBtiuiu,  a<l  lutiu^aui  tuam  me  vocaris,  ac  subinde  me 
compellaris  hiunaniäsime  araoremque  queudam  singularem  erga  me 
aemper  pra«  te  tularis.  In  modo  noli  sneoensen,  quod  hmiismodi  angas 
tibi  nominatim  inseripgerim,  cui  non  nisi  absolutisBima  conserrare  con- 
veniebat.  Rogo,  si  d.  Stanislaus  Tiirzo  Olomuccnsis  episcopus  adbuc  in 
btimams  est,  ad  quem  auno  superiori  longissimas  literas  scripsi,  illi  me 
eommendoB  oeeasionein  ae,  oportunitatem  naetos.  Ben«  Yale,  vir  daris- 
Bima,  et  ma  perpetao  tonm  fatamm  scias. 

'    SIetatadU  daeimo  septimo  die  Maii  an.  MDXXVn. 

Beatus  Rhenanuä  ex  anirao  tnus. 

Aas:  Gnhhcmo,  Kpistoliiruin  aL  intiHtribu«  et  claris  virä  scriptaram  oeo' 
tturiae  tres.  üarlingae  Frisionum  1664  p.  10. 


261      JfkaimB  HnttteUis. 

Straßburg,  30.  NowHAer  iSST, 

(loannes  UuitkJäus  Bmto  Mhenam)  S.  P,  D. 

Accepi  a  te  binas  literas,  Beate  amantis?ime,  quanim  alterae  quinto 
Septembria  exaratae  iosseront  arcbitecto  Seleatadiensi  transmitti  Utera- 
nun  tnueinnlam,  qaod  a  me  quam  primnm  effeetom  seias.  Alterae 
libellura  opistolaram  Garoli  et  dementis*)  ad  me  dederant,  de  quo  non 
satis  tibi  fri-atias  agore  possum,  nostri  qtiod  sis  adon  memor,  ingratissi- 
mnmquf  üuinitun  est  tain  soro  tibi  respüudere.  Ni  äubessont  igitur  caussao, 
Duu  esstit,  quu  tixcusarer^  perceptis  tuis  Utteris  statitii  luibi  eundum  luit 
LaQdenbnrgum*)t  nbi  ad  tampns  commocatas;  eom  rediiaeem,  mstitit 
autnmuua.  S.  Lecmbardi^),  qni  onumio  band  nagligendns  negotimn  negotio 


86ft.  l)  Nämlich  seine  l^limnaemeiulationeu  1526.  VgL  oben  S.  355. 
t64»  1)  Korrre^pondem  zwiteben  JTarf  F.  and  Ckmmi»  VII, 

t2)  Wahracbeinlich  Lauterbarg  an  der  Noidgmtte  dee  EltaTies. 

3)  ät.  Leonbardsteg  iit  der  6.  Mov. 
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implienit  et  Semper  prestitit  aliquid,  ne  amico  respondflretWt  habes  ex- 

cusationem,  ut  nostri  dicunt,  taloin  qiialem,  in  posterum  voro  non  videbis 
nie  adeo  socordem.  Scripsitsti,  rai  Boato,  dp  inrnniparalnli  libroram 
thet»auro,  i|ueiu  attulerat  Sichardus.  Vide,  ut)  iuipoimi  ioscripiioues,  ut 
enm  Fbilipfio  et  demente  feeerai  De  Ammiano  non  dnbito,  quin 
phrasis  iadioinm  £aciat,  ne  fiat  impoBtara.  Landaada  enent  hominis 
Stadium  »'t  labor,  si  rem  non  ageret  suam.*) 

Dalburgiauam  j  bibliotbecam  revolvi  diligenter  et  praeter  Nican- 
dram  Graecum^)  nibil  reppeho  non  diTulgatum.  Frobenius  convolait 
omnia.  FhMterea  eztnl  TlMii^deB  Graeee  smptn«  atqne  üs  litteris, 
quas  elegantiores  nemo  vidit  nnqnam;  fragmentom  deinde  Vergiliantim 
inaiusculis  litteris  cum  figuris  antiquit^simae  picturae.  Haberetnus  haee^ 
si  quicquam  uaui  for^t  studiosis.  Insnper  adsunt  epistolae  Tbeodori'j 
regis  Gothonim  et  omnia  aeta  ConeÜionim  Basiliensis  et  Constantieneift 
diligentissime  conseripta.  In  bibliotheoa  doinini  Arbogasti*)  nibil  est  (niü) 
iam  dndnm  nxcnssi  snmma  tl'lipTnt'ui  Tu,  si  jier  ociiim  licet,  admnne 
noB  de  libraviis  vestris,  (päd  edant.  Speraiiius  «nini  nonnihil  ex  Livio 
et  Amuiiano  et,  hi  quid  uuvi  est,  commumua,  praeuipue  iu  Hitipauiis  quid 

agat  BeatoB*).  Scr^[im  noimidla  in  rem  utrioBqve  noetram,  sed  Bondnm 
rospondii   Nobiscnm,  cum  nmlta  flaut  praetor  consoetodiuiem,  eotidie 

fpmic  aliquid  novi,  «..d  non  deinandanda  literi.-^.  Princeps  meus  Traiec- 
t«nsi8  et  dux  ücidicuäis  insanabiU  odio  dissident.  Traiectum  iamduduin 
a  Oeldransibos  nephario  scelere  ocoapatom  in  graiiam  principis  se  re- 
ceptum  iri  speraae  iam  negligitiur  ei  extrema  niala  expeetat,  Dens  det 
gratiani  pacis.  Aventiiii  tuinalps  nondma.  vidfio»  J[>nbitO|  an  siat  editi.*®)  ^ 
Vale  in  Christo  una  cmn  Erasino,  literarum  princj^*  *"  *"*"*  ' 
Argentinae  die  Andreae  MJ>,XXVII. 

T.  d.  lo.  Huttichius"). 

Adreiee: 

Exixnio  viro,  domino  Beato  Rhenano  SeleitadieiiM,  tanioo  aoo  in- 

comparabili.    Zu  Basell  zum  Sessell. 

Manuskript  or.  185  der  SohletUt.  Biblioth, 


4)  Vgl.  G.  Mauilry,  Sichiird.  Stuttgart,  Kleeblatt  Sohu,  1874.  S.  »f. 
JT.  Buraian,  Gesch.  der  class.  Philol.  I,  166. 

6)  Die  Dalburgschc  Bibliothek  wird  btiufig  gerühmt,  cf.  Zapf,  Johannes 
V.  JHdberg,  Bischof  von  Worms.  Nebst  Kachtrag  1798  und  1799.  £.  Ht^rt' 
fdder  in  Säbels  Bist  Zeitschrift,  Bd.  47,  8.  M. 

6'i  Nicandf  )-  auH  Kolophon,  Grammatiker,  Dichter  und  Arzt, 

7}  Soll  natürlich  Theodorid  heifseo  und  wird  sich  auf  die  Briefsammlaog 
(Variamro  II.)  des  Cassiodor  heoehen« 

8)  Wabrgcheinlich  das  Kloster  8t.  Arbogast  zu  Strarsbnrg. 

9)  Nämltoh  Btatua  .Amooldw,  der  sieh  in  Spaoiea  beim  Kaiser  banden 
haben  wird. 

10)  Br  irrte  niebt,  die  Aanalea  hlieheo  liegen  bis  1554|  In  diewr  Bditio  j 
princeps  sind  aber  alle  Stellen  aosgeiaMen,  die  der  katholiMhoa  OeistUohkeit  |  / 
aostOfsig  erscheinen  mochten. 

11  Ober  den  HeiBier  Bomanieten  HulHA  vgl.  K,  BantoM,  Oeeeb.  d. 
etainiehea  Phflol.  I,  165. 
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AN  JOHAHN  VON  LA8K0.  — 


AN  DBN  LBBBB. 


26S.  is  Jotea  m  Liflkt. 

Batd.  15.  Detember  ISSff. 

Clarissimo  d.  loanni  a  Lasco,  pra^posito  Gnezensi,  S.  P.  D. 

Ex  literie,  quas  ad  Erasrnnm  nostrnm  dedisti.  Incnndissimum  niilii 
fuit  audire  non  soluni  recte  valere  te,  sed  etiam  iiterarum  ac  pietatis 
istic  agere  uegotimu.  Quid  enim  aliud  fiaceret  et  literatissimns  et  Christo 
deditianiniiB?  Qoodai  lic  pergas,  Bp«ro  bmi  IMninim,  nt  tu  Polonia 
toa  bonae  literae  feliciter  efflorescant,  qiumadinoduiii  coepeie  «fe,  qvM 
ad  religionem  pertinent,  citra  tutiiultum  componantur.  E^'o  nnnc  versor 
in  labonbos  mazixnis.  Nam  editor  denuo  Septimins  Tertullianns coias 
Boiptft  non  ie  latet  esM  deprAtatissiina,  quam  ob  aniiqmtaitoin  et  qnod 
ab  büM»  UBOt  WK  me  primum  prodente  legi  ooeperint,  tum  qnod  in  bis 
est  mira  styli  obRCnritaP  perplexitasque.  VidcHs,  quam  benp  mo  eosserim. 
Nani  innumeras  mendas  castigavi,  ditficiliitra  Inca  qiiaetlam  aj)('rui,  vo- 
cabula  autori  peouiiaha  loquendique  foruiulas  annotavi.  Potarit,  ni 
fiülor,  dcinceps  propemodom  inoffimse  legi,  qni  prini  nemini  satis  per- 
oiittftbKbir.  Bene  yale,  yir  praestantissime. 

Banleae  XV  die  Decembris  an.  MDXXVIl 

Beatus  Rheuanus  ex  aninio  tuns. 

Aus:  Epistolarum  ab  UloBtribas  et  Claris  Yiris  ScriptHrtim  Centuriae 
Ires.  Quas  pauim  ex  Autographie  collegit  ac  edidit  Simon  Abbes  Gabbana. 
Harliagae  Mtoamn  1664,  p.  9. 


An  den  Leser. 

BoMlL  S9,  Februar  SS28. 

Beatus  Rhciauius  lectori  S. 

Kam  phrasini,  caudido  lector,  sortitus  est  Sopiiinius  Toitullianu«, 
autor  cum  priuiis  veluH  et  uudequaqne  doctissimut»,  ut  liuiuä  äcripta  vel 
emendatiBBimaf  depravata  tarnen  et  minuB  zeete  babere  videantur.  In 
canta  est  durities  et  affectatio  stili,  quibtil  fit,  ut  obscuritate  sennonis 
non  carpat.  Non  quod  aliter  srrihtre  non  potuerit  vir  tam  exinn'ao 
eruditionis  et  in  Ciceronis  et  aiionim  utriusque  iinguae  autorum 
leetione  assidue  venans,  sed  quod  Aphris  suis  ista  praecipue  paravit, 
qnibos  buiusmodi  pbrasis  magis  plaeebat  quam  Cioeroms.  Ob  inter* 
pollationem  (sie)  diversum  qui'ldain  accidif  ('.  Plinii  nionuniontis,  quao  ut 
corroctissima  censentur  hI>  omnibus,  ita  sunt  iiieniendatissima.  Proinde 
cogita,  mi  iector,  quanium  laboris  exhausenm  ego  mensibus  isti» 
bybeniiB,  dum  Septinoiiun  parum  faeilem  et  obsenrmn  in  eloquende 
scriptorem,  adhue  pasaim^GOirupfaun,  denud  restitnere  oonor.  In  atiis 
antoribus  ea  plemaque  est  semoiUB  lacilitas,  ut  dtra  negotium  de- 


MK,  1)  Diese  Ausgabe  erschieo  16».  Vgl.  über  sie  HmmriU,  Die  Uteiarisdie 
Tbfttii^eit  des  Beatus  Bbensnus  8.  82  iF. 


AN  D«N  LESER. 


376 


prehendere  possis,  qnid  volint;  in  isto  divinandum  est  saepissime.  Non 
erat  animos  qoicquam  tentare  in  Tertolliano,  nisi  yetostis  exeraplaribus 
enwn  inatniatiiB.  Ex^peetaham  sfid«  ax  Hadioiiiatrieis  Gonieiisem  ^)  oodi- 
e«m  et  a  Treriria  SpeeUoolonim  libros,  aed  frustra.  Interim  pooiiter 

aeroalos  secandani  aßditioneni  parare  compulsns  est  Frobenius,  studiosis 
ubique  g^entixim  TertuUianum  flagitantibas.    Ego  vero  qunm  hiic  sub 
Oalendas  Beptetnbres  ob  pest^m  e  Sletstadio  profugissem,  opus  deimo 
typia  excndendiun  paalatim,  quemadmodam  exigebat  piaehim,  recogno* 
aoere  ooept;  Ingonue  fateor,  primnm  panlo  reinisBiis,  sed  ad  sncceenim 
postpa  nonnihil  incalescons.  ut  c'iivA  praesidium  pxeniplariuni  v^'tn^-to^um, 
mt'o  rlumtaxivt  Marto,  (juod  aiimt,  ot  iinprnbis  laboribas,  tantuni  corrnp- 
torum  locot'uiii  restitueiiiii ,   tantum  abstruäorum   sensuum  aperuerim, 
qnantam  lilnriB  antiqnisninig  adintom  pfraestitiaae  anfiMaset.  Nihil  hie 
fingD  neque  me  tpauiD  praedico.  Res  ipaa  declarabit,  quid  fecerim.  Non 
qnnd  omnia  ad  imguem  castigata  pntein;   qiiis   eniiii   hoc   praoifr-t  In 
tanto  praeiorum  tumultu,  dorn  mancupeti  ofücinae  compeudiuin  spectant 
ei  ob  diatinnm  lahomn  anbmoroaiiu  respoiuant  operae,  castigatorea 
vmo  Bomnmqaam  hallnciiiaiitiir,  aed  qaod  haee  aedilio  aaperiorem  looge 
vincat,  sive  diligentiam  ineaui  consyderes,  sive  eoram,  qui  in  officina 
caKttgationi  praefuerunt,  praosor+im  in  posteriori  parte  operis.   Nam  ab- 
binc  septenniam,  quura  primiun  exiret  autor,  multum  mihi  temporis 
conaiunebatnr  in  relegendis  exemplaribna,  qnae  ex  Tetostta  ei  hüs  de- 
pravatis  utvtmque  deaiiribebantnr.  Hae  nimc  moleatia  carain»i&  Ad  hunc 
me  laboieiii  alacriter  capesf?cndnm  et  gnaviter  pei'agendum  animavit,  in 
primis  sludium  gralilicandi  tlieologis,  intor  qnos,  ut  quisque  excellit,  ita 
luagui  facit,  Tertullianuiu,  velut  Latinuruiu  Origenem^  hoc  est,  principem 
diTinaram  Uterarnm  Interpretern.  Non  aliter  enim  Mc  primaa  apnd  La- 
tinoa  ienet,  quam  apnd  Oraecos  ille,  ernditiene  carte  aaorarum  litoranun 
nterque  pif^v^im  incomparabilis.   Tum  ut  illustrissimo  principi  Stanislao 
Turzoni,  episcopo  Olomucensi,  insigni  liberalitate  semel  atqne  iterum 
erga  me  oso  ob  eius  operis  inscriptionem,  qnatenue  liceret,  responderem. 
Qüi  datia  ad  me  literia  iam  pridem  aigiüficarit  totum  aibi  TertaJUanum 
perleciom.  Quod  si  haesit  aÜcubi  inter  legendum,  habebit  nunc,  quo 
sese  melius  explicet.    Siquidem  tantnm  annotationum   singuliß  prope- 
modttm  libris,  praeaertim  corruptioribus  Ulis  nunc  praeiiximus,  nunc 
auMnnximna,  pront  anguaii  temporia  intavTalla  penDiaeront'  et  margmi- 
bus  cbartamm  addidimus,  magia  BtadioBomui  quam  eooeiBBatoria  formU' 
larii  rat »nein  habentfs,  cui  res  ea  magno  laborp  constitit.  nt  pntem 
aequnm  loctoretn  nmi  ita  imilta  dosidcratumm.    In  Apologetico,  quod 
tum  aburaiuus  dletütadium  ex  uegütio  prufecti,  non  idem  praestitimus. 
Fait  is  quidem  aemper  vel  aolna  prae  «leteria  libria  in  eruditoram  mani« 
bus,  proinde  minus,  ut  videtor,  mendiä  obsitaa  et  iam  pridem  a  doctia- 
simis  viris  iterum  atque  iterum  castigitns    Sed  tarnen,  nisi  prorsus 
fallor,  si  Ucuisset  accnratius  quaedam  oxpendcre,  potuissem  fortassis 
monatrare,  quae  alios  fugibäent.  At  dicent  quidam,  hoccine  reatitoere 
eat«  eoniectoria  omnia  replere?  Hüa  peranaanm  eaae  capiO|  iiallam  nudoran 

266.  1)  Kloster  Gorae  in  Lothringen.  Den  Codex  konnte  er  trote  aller  Ver- 
sprechungen nicht  erhalten.  Cf.  HwrawiUi^  iibenanas'  litcrar.  Thätigkoit  8. 33  (673). 
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«atomiQ  pestem  foisse,  quam  pniepropermn  bnmstttidi  atudiiun  qnonm* 

dam,  qui  veteri  lectione  subinde  erasa,  prinorpiRin  locum  exp^^nfli-^ppn». 
novam  infalBerant  Quae  praeceps  temeritas  sie  nobis  Pliniano^»  Ubroit 
contamiiiaTit  et  perdidit,  ut  vix  eruditU  hodie  persaaderi  pocnit,  tan- 
tnm  ftbetiy  ut  id  seioli  fitteaatiir,  pvodigiose  oomptiim  ad  hne  «am 
autorem  circnnferri.  Ego  sane  quo  aliis  exemplum  praebeam  vetemm 
scripta  religiöse  tractandi,  saepo  sxih  conlectui'a  propono,  quod  asserere 
certe  non  dabitem.  Öed  video  pericalom  et  expeitus  sam,  nimium  ad- 
blaodieiitibnB  mtefdnm  oo^  qvM  ipd  inTinimns.  Cetornm  tnthis  fiwrit 
etmbam  loe»  per  eoniednnuoi  asponere,  quam  nnicam  syllabam  in  qvo- 
ctmquG  nntore  perpcram  mntare.  Habet  tjuidem  hic  castij<andi  modus 
mintiB  gloriae,  sed  et  pericnli  minus.  Porro  libenter  addidissem  carmen 
Tertulliani  de  Öodouiorum  conflagratioue,  quod  pridem  loaunes  Sichardus 
BOttor  in  LaorisheimeiiBi  bibliotiieca  reperit*),  qua  anlla,  quod  sciami 
prosiiiiis  seculis  uspiam  bonis  autoribus  foit  instmotior,  qnemadmodnm 
vetuB  index  testatur,  optima  fide  propediem  in  lucem  eiiiurus,  ut  appa- 
reat,  quantum  disorimen  adierit  respnblica  literaha  in  eius  bibliothecae 
diaiipaitioiM.  CtennhiiB  raakam  «tb: 

lam  deu8  omnipotens  primaevi  crimina  secU 

Vindice  diluTio  cunetis  aboleverat  undis, 

Qnas  ooehun  Bparait,  Tjrrii  maria  expntt  aeqnor. 

Sed  quia  meudosissimum  erat  et  amicns  ille  noster,  qui  reperit,  una 
com  prolizo,  Torum  perquam  eleganti  eannine  Yietoxini  Apbri  de  Macba- 
baeis  at  itam  aüia  vetnstatis  fragmentis  brevi  aeditnnu  est,  tum  IlboH 
eam  cornnidem  rrnnr  adiicere.  Bene  vale,  eandide  leotor,  et  lucnbrationi* 

bu8  meis  feliciter  truero. 

Basileae  pridie  Calendas  Martins  anno  MDXXVIII. 

Als  Yortrort  zu:  Opera  Q.     F.  TertuUiani  ed.  U  Beatus  Ubeoanus  1528. 


267.  An  BobIIu  ämtML 

SOMläQdt.  94,  September  1598. 

(Beatus  Ehenanus  Bmifhci4>  Anmbacchio)  S.  P.  IJ. 

Habeo  tibi  summam  gratiam  pro  oxcripta  Alciaticae  epistolae  parte, 
quam  ad  me  misisti.  Video  laboiem  menm  ei  viro  non  prorras  dis- 
plienisse,  ntut  ijuprobarit,  imo  saepins  exibilarit  Erasmus.   Sed  de  büe 

coram.  Scribis  L.  Munatii  memoriam  In  foro  positam,^)  Quid  Lic  Hla- 
reanos  noster?  Nam  veteres  Rauracos  ille  aomniat  quemadmodum  Uel- 

2)  Vgl.  Horaicitz,  Rhenanus  literarische  Thätigkeit  S.  33  (678).  Biblio- 
tbeca  LaariBbeimcuBib  ist  die  Bibliothek  des  Kloitow  Lorach  auf  der  rechteo 
Rbeinaeite,  unweit  Worms. 

M7«  1)  Ja  MunaUM»  JPhnMut,  Legat  Ciiart,  cf.  W,  Tettffd  in  Pmdi^  Seal- 
encyklopädie.  ßfommsen,  J.  R.  nr.  4089,  Uitteiliuigen  der  Baseler  Altortomi- 
GesellichaA  IV.  Batiel  1852. 
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veÜOB  Tetores.  Miror  Caiumm')  a  petobmtia  Boa  non  desitter«.  Timet 

is  Erasmom  «t,  ai  fallor,  minU  luHmnein  absterrere  conatur.  Die  Qui- 
rino')  veterem  codicem  Senecae  manu  scriptum  esse  apud  mafristruin 
Theobalduju  Ogelinum^)  capellanum,  ut  vocant,  aedis  istic  sunimae. 
8alnta  Twbia  uMia  Basilinm.^)  Ipse  brevi  t^iaä  voe  ero.  Bene  vale, 

Sletstadü  34.  die  äeptombiiB  an.  M.I}.XXVIIL  euraim. 

Beat  Bhenanua. 

Adresse: 

Clahssimo  IL  doctori,  dn.  Bnnifacio  Amerbacchio,  amico  summo. 

Baäiieae. 

BaMkr  Antut.  1». 


268.  Ton  lOeliMl  Westemaiiu 

Wwm*.  18.  September  1599. 

(Michael  Westermmm^)  Beato  Rhenano)  S.  i).  P. 

Leetia  literis  tuis,  vir  doctissime,  smnmo  aöectus  sum  gaudio,  nam 
codicem  Vitnmfluam  gratmn  tibi  foiara  fait  inomidiim,  immiidiiis  vero, 
quod  ie  smbis  aggreastun  Liviaiianiin  decadum  castigationem,  quae  te 

quis  melius  restituet,  qni  in  po  negntio  nnn  panini  desudaveris?  Spero- 
que  te  simüp  nobis  praestare  in  Livio,  quod  in  aliis  non  pauci?  prae- 
BtiiisiL  Quod  autera  me  rogas,  nt  tibi  codicem  Livianmn,  qui  in  templi 
noetri  bibliotbeea  contmetar,  mittam,  min,  utinam  tno  responderet 
▼oto.*)  Dedisset  dominus  Beinhardne  a  Riepur'),  decanus  noster,  operam, 
qua  ot  aliamin  bibliothecarum  exeraplaria  misisseni,  si  id  sihi  licnisset 
prae  netfotioruiu  turbis,  quibus  iam  obruitur,  quum  episcopus  noster, 
cuius  ipse  iam  vices  gerit,  profectus  sit  in  bellum  contra  Turcam.  De 
Plinio  eertnm  cognoacere  (non)  potoi;  credo  enm  esse,  qnem  Grinens 
seciim  Basileam  vexerit,  hic  in  bibliotbeea  nostra  mntno  acceptum  moa 
cniii  Vitruvio.  Lattt,  ut  audio,  adbnc  ingpns  bnnomm  libmnim  thc^anrus 
in  Herlesbeym^)  apud  Dalburgenses  episcopi  ioanrds  affines,  ubi  multos 
vetenim  credo  latei»,  nam  neot  ex  flde  dlgnis  babeo,  nnlla  fhit  snpc- 
rioiis  Oemoaniae  bibliotbeea,  ex  qua  non  libros  reoeperii  Oonveni  snper 
ea  re  non  seniel  Ii>a(dniniim  a  Dalberg,  t'Cclesiae  nostrao  canAnionm,  qui 
qaum  Uteras  non  curat}  a  sua  familia  prorsu«  degeneravit:  nihil  egi. 

9)  Über  den  Streit  des  EraemiM  mit  Caritm  vgl.  Steäe,  Neeen  167  ff. 

8)  Amannensis  des  Erasmus. 

4}  Aua  der  Familie  der  Uiglin,  einem  elsäaüscben  Geacblecbte,  cf.  Schmidt 
1.  c.  I,  SOS.  S06.  Der  beiptoefaeue  Codei  dflifte  die  StnUebaiger  Handecbrift  seiD. 

6)  Ämerbach. 
268.  1)  Wettermann  ist  offenbar  ein  Konveutualo. 

2)  Uber  den  Livinscodex  cf.  H.  Pertites,  Qnaest.  Livianae.  Bomi  1863. 
YgL  auch  Vahlen,  Zeitschrift  für  österr.  GyunaiieB  IMl,  8.  6  ff.«  S49ff 
186fi,  S.  307.    ir.  Jlnrffl  rUl  1866,  S.  1. 

a)  iiiepnr  oder  Küppur,  ein  Dorf^  eitie  halbe  S.taode  von  Kttrlsrnhe. 

4)  Jetai  Hennwbeim  bei  Woxma.  Wegen  der  BiblioCbek  dee  /oAommm  vom 
Ikäberg  Tgl.  oben  8.  878. 
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VON  WILLIBALD  PIBKHBIMBB. 


Ad  hoo  intelkn  nonnalla  Rodolphi  Agrieolae  bic  apad  quosdam  latitan, 

quae  nondam  in  vnigus  prodiere,  quorum  ubi  mihi  copia  fuerit  facta, 
tibi  mittam.    Sunt  enira  illius  viri  labnres  indigni,  qui  pereant.  Tu  vero 
jnterim  hoc  tibi  de  tuo  Michaeli  polliceare  nihil  tore,  qaod  tibi  placere 
ubi  cognomit,  non  Ubenter  rit  snbitanis.  Vale, 
WonnatiM  XIV  Kai.  Octobrimn  aa.  HDXXIX. 

Miekael  WeBtecmaaii,  tniui  iS  omnibits. 

Adresse : 

Ddctissimo  siinul  yt  hnmanissimo  viro,  domino  Beato  Kbonano,  civi 

et  auiicM  &UO  L'dlendissiinti.  .Sletstadii. 

Müüuskript  ur.  218  der  Schletttit.  Bil^liuth. 


269.  Von  Wlllfliald  PirUeiner. 

Nürnberg,  20,  November  tSSB. 

Pirhhehnents  Beato  Bhemno  suo  S. 

röcripsit  ad  ina  Weissenfelderus vir  astutos,  qui  variis  legationi- 
btts  non  sbe  principmn  snomm  utilHaia  est  functus,  optimom  Av«nti- 
mm  ob  haereseot  fraadem  esse  in  vincnlis.*)  DoUo  vicem  «ius,  ei  opto, 

nt  senox  Iil<t>rtatcni  rccupprot  numoruiiique  inainrem  copiam  accipiat. 
Est  eniin  plane  eruditus  et  in  lectione  patriae  )iist<aiae  versatus.  Sed 
conflictatur  cum  paupertate'^)  et  ecclesiastieis  odio  est.  Monui  te  saepius, 
Beate,  at  Autiquitatnin  Chrmaoanun  libros  relegeres  et  Aventini  eonsUio 
utereris.  Vidi  eum  ante  deeem  annos  Ingolstadii,  ubi  Ciceronis  officia 
iiivontii*i  *'X]'lir;ivit.  Poclibem  vitam  agit  et  fere  philosophicam.^)  Ad- 
iecit  uupcr  Weissenfeldems  principem  Ernestum  fatigare  fratrem  Wü- 
helmuu,  nt  caraera  liberetor.  Qaod  utinam  fieret.  Ego  mori  cupio, 
atffue  est  nemo,  qui  me  detineat^).  Timemus  bio  iras  Caroli,  iaqoe  syn* 

269.  1)  Über  Ilaxnfi  Weiftenfäder  Tgl.  ZeitMhriA  fttr  Baien  and  «ngvensenda 

Länder  1816,  TT,  113 

2)  Iial»  ALcntiii  ».ich  zum  ProtcstaDtientns  bekannte,  kann  nicht  bezweifelt 
werdon,  wie  er  denn  auch  mit  Uelantbon  in  fron ndsobaftlicher  Korrespondenz 
stand  und  nach  Sa«  hst-n  auswandern  wollte.  Er  war  am  7.  Oktober  ir)28 
in  Haft  genommen  worden.  Über  die  Motive  dieser  Verhaftung  cf.  IHtmar, 
Aventio.  N^rdliogea  186«.  8.  S49C 

8)  Hier  rIho  Bchon  begegnet  man  der  Annahme  der  Armut,  die  bei  den 
npäteren  BerichterBtatteru  stots  wii'  lcrkchrt  Vffl.  dntrepen  Witdemann  &.  0. 
il  und  Dilmar  278.    'I  urmaira,  genannt  Aventin,  äämtl.  Werke  1,  p.  LIV. 

4)  Auch  aU  dieser  Brief  geechriebeo  wurde«  pa&to  dieie  BenerlcoBg  voll- 

.-tändiVi  Aventin  vi-rlicirat^ti;  sich  er^t  iwn  1 .  D«Miilber  1M9  mit  Barbara 
Fröschmaon.  (Jf.  H  miemann  46.  i>iifnar  274  ff. 

5)  Körperliche  Leiden  und  SliBvcrgnögen  an  den  Zeitverhältniusen  brachten 
bei  Pirkheimer  diese  SehnBoeht  aacb  dem  Tode  berror,  der  ihn  eadlieh  am 
RS.  Deiember  1530  erlOrte. 
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diemn  d^tatis  nostzM  PamiM  noluit  amervsri  Yale  et  pro  Bilibaldo 
tno  ad  demn  preeM  fbnde. 

Noribergae  er  aedibus  ao.  1529  d.  20.  Not. 

Dicker  Briff  ist  abgedruckt  in  der  Gundlingscben  Ausjrabo  von  Avcn- 
tins  Annalen,  bui  Breyer  „üb«r  Aventio"  in  GuHdUnga  Obtt&rvationea  selectae, 
Fmneoftarti  et  Lipsiae  1T87,  Ol,  14  und  bei  Wiedtmmm,  Johami  Tarmair  ge- 
nannt Avttitürae,  FreieiBg  1868,  8. 180. 


270.  V811  einem  ünbekaiuteii. 

fV«»6tMy.  S4.  liärs  1630. 

0,,,  Beato  Menano)  & P. R 

Arnoaldi  manticam  apud  me  relictam  mitto.  Dolcissimam  insuper 
dePoris  epistolam  in  pseud©vang©Hcos  cum  dnmini  Anp^ustini  Marii*) 
libelio  de  Baptismo  puerorum  et  caeteris  Khenano  nostro  dono  do, 
sperana  ezigimm.  amioi  miuraB  magnifieri  aeoipiendo.  Brevi  videbie  Gni- 
mnndi  arebiapiscopi  Aversani^)  de  veritate  corporis  et  gangninis  Cbristi 
librns  trP5,  mnltomm  ralcnlls  jiessimos.  Sanissinm  Frilnirgi  aere  frui- 
miir,  liberriini  pr^stis  pestiferique  sudoris.  Vor  nostri  etadii  jilnriinns 
ilores  producit  nobiles,  etsi  Martins  invideut  geliduä.  CoUt  Zäsium,  la- 
cUe  prineipem  xunaperitomm  inter  Qermanos,  ferrenti  etadio  princeps 
et  comes  ab  Hennenberg.  Velim  si  animo  sederet  post  aliquot  mensee 
no8  visere,  nt  proximum  diem  polis  cum  tribus  seqaentibus  Friburgi 
ageres;  videre»  equidem  actum  Musaruni  in  XX.  annis  a  nostris  non 
Visum.'')  Dominica  die  invitabimur  (ab)  omato  ao  bonestissimo  equitatu,  die 
Maitis  Zatine  noeter  in  summo  templo  Mneam  aget^  dtgnam  prebendo 
lanream  magistro  Tbeobaldo  Bapst  ),  magnifico  nostri  studii  roctori, 
atque  nobili  Tbendorifn  N. ,  viri»  omni  laude  et  coronis  digniasimis. 
Yale,  optime.  Livii  non  som  inmemor. 

Fribnigi  94.  Ihrtii  cmraite  an.  1LD.XXX. 
Adrena: 

T,in<::fnamTn    et   nrtinm   libr-ralium  otnatisunio  ornamento,  Beato 

lihenano,  amico  sincero.  Seletstatt. 

Manuskript  nr.  244  der  Sobleitat  Biblioth. 


270.  1^  Erasmus  rühmt  iliesen  rrt.Mlif,'rr,  ilr-r  atuh  zu  Rasd  Ql.'i^flil'bo^  lebte 
(15-26),  gegen  ÖUdion  1628  (opp.  lOU)  aafs  böcbate,  scbrcibt  ibm  (22.  Mai  1530) 
einen  sebr  bendieben  Brief^  in  dem  er  ihm  viele*  mitteilt,  nnd  an«  dem  hervor^ 
geht,  dafs  Marius  Vormittler  zwischen  Christoph  v.  Stadion  und  Krasmus  war. 
Sehr  Bcbmeichelhaft  klingt  die  Bemerkang:  Habes  io  te  ipao  pharmacom,  qao 
bonoH  omnea  tibi  concilias  (a.  a.  O.  S.  1291). 

2)  Guimund  war  früher  Bcoediktinermönch ,  »päter  Bischof  von  Averaa; 
ein  eing:ehendeti,  äehr  gunatigea  Urteil  iibtr  ihü  Hillt  Eraamae  im  Jahre  15:{0 
(16.  M&rz)  III,  1276  und  1278.  Er  behauptet  ihn  uud  den  Algeras,  mit  dem 
er  ihn  vergleieht,  mit  grOftten  Nntien  gelesen  sn  haben.  Gf.  Bratmi  opp. 
III,  1806  A. 

8)  über  solche  theatnili^cho  AufffthroBgeo  zu  Freiburg,  an  denen  auch 
die  Stüdentm  teilaaltnen,  vgl.  H,  Sdirm&er,  Oeeoh.  d.  Unit.  Freibnrg  II,  77. 
4)  Th,  Bäbtt  am  0|bweiler  kam  1615  an  dieUnifemifttfVeibarg,  waroft> 


380 


VOK  WILLIBALD  P1£BLH£IM££. 


271.  VfB  WiilibflM  Plrkliei««r. 

(Nümberff.)  (Vor  1531.)*) 

JBüütaldus  Pirkheimer  Beato  Bkenano  & 

Grata«  ndhi  fnei«  titteia«  tau:  lange  gratiswmnm ,  quod  videani 
t«  absolvisBe  ea,  qnae  mnlti  TolueNf  pauei  potnero.  Tibi  igitor  non 

solurn  Germania  nostra,  sed  ei  omnes  eruditi,  praecipne  vero  Qemiaiiif 
plurimutn  debent,  quoniam  communeni  patriam  ac  nnine  Germanicum 
nomen  non  solum  exornaäti,  sed  et  ab  obUvionis  iniuria  vindicafiti.  La- 
bores ig^tur  tao«  honestissunoe  Cobergero  nostro,  ut  dignum  erat, 
commendavi  liominemqtie  indtin,  ut  ilios  impressloni  mandare  conetar, 
dummodo  t<»cuni  conveniro  pns<»it.  qneiuadinodam  ex  litteris  eius  plane 
int^lHtyeg.  Kgo  vt-n»  (luamvis  totius  operis  tiiieciinon  ex  indice  deprehen- 
deriiD,  tarnen  ob  amicitiam  receuä  iniiaiu  te  admoueie,  imo  rogare  volui, 
ut  pnedpno  Oothorum  gontem,  tanquam  vere  Oennaoioam  nobis  Ten« 
dicaroB,  quam  Gotbomm  ei  Longobardomm  tex  (Italos  dioo)  nobis  ob 
innatam  invidiam  eripere  conatur,  ac  oh  riormanici  nf-minis  ndiiim  Ofthas 
pro  Gotbis  esae  oonteadii.  O&tendeä  igitur  pn^corum  scriptormn 
antoriiate  gontem  eam  Germanam  origine  lingua  Gemumiea  nsMS  fuiise. 
Deön  quemadmodnm  diviaa  fuerit  in  OatrogottboSf  Wisigottluw  Tel  Hjppo- 
gotthos,  Vandalns  et  Geppidas,  ex  quibus  Longobardi  et  Turcilingi, 
Longobardornm  optiini,  Anures^l  qnoque  initiuin  sumpserint:  quae  omnes 
gentes,  nomine  tantum  discrctae,  una  tarnen  et  eadem  usae  sunt  lingua: 
quod  ])laiM  Panlvs  Baraefradue  ostendit.^)  Dioendum  quoque  erit,  quo 
pacto  Qotbi  totam  Äsiam  osqne  ad  Aegyptum  subiugarint:  onins  rei 
Horiidotiis  quoque  meminit,  qnptnadmodum  invicein  bi  ad  Orientem,  alii 
ad  Uccidentem  eoncesserint.*)  Quibus  viribus  Urenmas  Asiam  invaserit, 
id  ex  Pausania,  quamviti  mendaee,  intelligero  datur.  Qaemadmodum  Huui 
et  ipsi  Gennam  Gottboe  inTaserint,  Tieerint  ae  eeder»  ooegerint  Quo 
pacto  Atila  Bcjtbica  et  Germanica  leigna  possederit,  militantibus  Suevis 
pedibus  (V),  Hunis  arcu.  Alanis  gravi  annatnra.  Gottbis  onsibtis.  Quo  i)acto 
per  legatos  ulteriorem  subegerit  üispaniam.  Quemadmodum  regnum 
Oemaniae  Temts  ortum  cum  Osturreicb,  vemis  occaaani  enm  Weiterieb 
terminaverit:  Hminoramqne  nobiUores  sedes  in  Hundsrück,  boe  est, 
Ilunniiruiii ,  ut  appellant,  sr-cessu  posuerit.  Describendae  quoque  fnmt, 
aucloiibus  Hr>i1(  virn.  Aiiminiuiv''V  Warnefredo,  lomande,  Luitpvando 
Suevorum,  i- raiicui  um,  Vaudalurum,  Kugorum  sedes.  Praeterea  Terungi, 

uialiß'  r  Hpktor  der  Tniven-itrit,  vtwb  4.  Oktober  1M4.  M.  AeMkr,  Oetob.  der 

Universitül  Freiburg,  Ii,  332  ff. 

271.  1)  Der  Brief  ftült  vor  die  Herausgabe  der  Ber.  Germ.  11.  III.  1531.  Pirk- 
Ju-ima-  starb  aber  im  Detenber  IMO.  Er  bat  «obl  diesen  Brief  kars  TOr 
«einem  Ende  geRcbrieben. 

5)  Vielleicht  Avarea? 

8)  Der  longobardiwbe  Geaebicbtssebreiber  Ami  Watn^Hed,  YgK  Aber 

dii>  fol>;(MKleu  6e8chicbts8cliroib<  r  TF.  TToNeHbadk,  Devtseblands  Gesebioble* 
quellen  im  Mittelalter.   6.  Aufl.  ßerl.  1885. 

4)  Er  meint  offimbar  die  WaadenM^iben,  tob  denen  Htrodot  I,  108—104 
enäblt. 

6)  Wahncbeinlicb  ist  AmmiaDa«  llarcellinos  gemeint. 
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pars  alia  Qotthonun:  Torcilmgi,  HeniU  et  lioruin  stirps,  Brenni,  Tü* 

pbali,  Atftringi,  Tarpi,  Alani,  Sciri,  liiirpinflioncs,  Vitunnri,  Chaibones, 
Uermunduri.  Quemadmodiim  Got'hi,  Suevi  et  Vandali  devastata  (fallia 
Uispaolas  invasermt,  Suevi  Lnsitaniam,  Wandali  Beticam,  Gotthi  Ilispa- 
iiiun  posaedeiini  Inde  quo  pacto  Wan^hüi  Apbrieam  quo(iue  ribi 
snbieeerint.  DMeribeuda  quoque  enutt  Hunnonim,  Wandalorum  Alanonun 
gesta  et  bella.  quae  Turcilingi  enm  Rufris,  Lrint^mhardi  cum  Gepidis, 
Suevi  ciun  Gotthis  gessere.  Quetnadinoduui  Franci  rupüä  limitibus 
Galliam  ingresai  ac  iUa  potiti  eint.  Quo  pacto  Germani  Massiliam  cum 
omni  nuuritinu  ora  tut  Ar«late  regnnm  in  ditionem  Biiam  redegerioi: 
Quae  onmia  Procopins  do  bello  Gotthorum  ostendet.  Narrandura  qiio- 
que  erit,  quemadmoduni  Oilnacer  genere  Rugus,  auxilio  Turcilingorum, 
Suevorum  et  Uerolorom  Itaham  invaserit  et  subegerit.  Demam  Longo- 
bardomm  grata  diligentins  describeoda  erunt:  quomodo  aoxilio  Saionum 
Italiam  irrnptunt  ac  illam  iH  ssederint:  Angli  Britaiuüam  occupaverint: 
Nortnianni  et  ipsi  (iermani  Galliii«?  vastaveriut.  Ilaec  omnia  etsi  ininimp 
dnbiteiii  a  t»>  ad  iimussiin  dc.-.<  ript«  esse,  amice  t^imen  adinonere  et  tan- 
quam  geuerobo  equo  caloaria  adigere  volui.  Tu  vero,  ut  vir  bonus  ac 
doctoB,  amice  amnia  aedines.  Quin  et  hoc  adniteiidiim,  ne  in  quibusdain 
deeipiaris.    Nam  libro  tertio,  capite  qninto,  Hungorom  gentem  non 

vetxistam  sed  iii(id6mior*»m  prn  Hnnir?  accipere  vidrrij;,  fpia  in  re  et 
Michael  iütius''j  non  indiligcns  scriptor  erravit.  Deceptuä  quoque  est 
bonae  nMimorias  opümn«  ille  amions  noster  CeHet  in  qiiibiisduu,  quem 
ei  ta  in  Oddonis  sylva  sequeris:  cum  non  ab  Oitoiw,  Bad  ab  Oriente 
Osterwalt,  quemadmodum  ab  occiJente  Westerwalt  nomen  sortita  siL 
Prae  cunctis  vero  rnperem,  ut  autequam  tua  haec  Germanii  a  •unittercn- 
tur,  amicü  nostro  Stabin  et  quibusdam  aliis  docUi»  oxauiiuanda  tra- 
dereninrf  non  qiiod  aliquid  in  te  deBiderem;  led  qnia  labores  tnoB  dtgnos, 
qni  a  doctis  legantur,  exiatunem  ac  Tellem,  at  Zoiloruin,  quibus  nemo 
carei,  iudicinin  tuto  subire  posses.  Nam  usus,  exporientia  et  doctrina 
facit,  nt  multi  plus  quam  singoli  videant:  faeileque  est  inventis  addere. 
Vale. 

Avb:  Bilibaldi  FkMtim$ri  opem,  Fianoofoiti  1610,  pag.  Sia,  nr.  80. 


272.  Vou  Jacobus  Otteliuuä. 

Jm/it.  15.  Februar  lö3J. 

(OUdinus  Larauus^)  Beato  Bhenano  S,  D.) 

Gratia,  pax  et  gaudinm  in  •spiritu  sancto  per  Christum,  unicum 
nostrum  conoiliatorem ,  amen.  Petis  a  me,  pater  optiTne  inprimisque 
veneraude,  ut  qoibusdam  tuis  chorograpbiae  studiosis  Urtinoiae'j  nostrae 

B'i  Fin  ßolfhrtor  itnlioniecher  Hebraist,  (Iber  deBetn  BervAuBg  nach  Frank- 
reich Bud^  an  Erasmus  opp.  Iii,  814  F.  berichtet 

879.  1)  Larama,  ans  den  Bttdtehen  Lahr  im  jetzigen  Groftherzogtum  Baden, 
einige  Stunden  von  Strafslinrff  entfernt. 

8)  Orienan,  Landschaft  ft«tlich  7on  Strabborg,  jeiik  so  Baden  gehörig. 
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Bitnm  temunosque  literis  demoutrem  depingunve,  nec  non  Sdratene*), 

Elzae*)  atque  Bleichae*),  {wstreino  etiam  Cbinzigae  fluiriimnn  mprnor 
sitji  a^hiKmfF  Quae  sinji(iila  pro  tennitat*»  infta  in  tiiap  pate-mitatis  alio- 
rumque  htudiosorum  favoreni  pro  viribus  ab  horum  locorum  incolis,  vi- 
einis  ceieruqne  illie  eonunoraiitibng  a«  crebre  divertentibiu  inqnirere 
interea  sedolo  eimvi.  Frstns  mmirum  anxilio  Zinglii,  inontivagi  nostri, 
rpii  eitisee  rei  gnaros  optime  novit,  quo«  et  mihi  indicavit,  a  qnibna 
etiam,  quae  scrihn,  vera  esse  didici. 

Observato  igitur  aliquantalum  ordine  a  superiore  Ortonoiae  termino  ne- 
gotium ordite  statai,  Bliaeque  fluyii  (ei  aaltem  iMnuiios  est)  eoadilioiiea  in 
primis,  nt  a  peritb  accepi,  describam.  Oritnr  nempe  flavius  £lzae  in  monti- 
bus  Harrinifte  silvae  sub  colle  vulgo  Farenberg  ac  cum  adfluentibus  rivulis 
per  valleiu  Wüdeltj^  quae  postea  mutato  nomine  Breohttbal  uuncapator, 
deearrit,  opidumqne  Elcaeh  in  ripa  eius  aitom  alluit  nltraque  ab  ortn 
▼ersQB  occidentem  protenens  opidotum  Waltkireh  et  aroem  Caatelbnrg 
praeteräuit,  depost  agrum  mnrchionatns  HorVibprirensis  perfluens  pa^j^os 
villasque  cultissimas  ntrai|ue  ripa  pertingens,  post  exceptnm  in  se  fluviiini 
Treusam'')  prope  pagum  Uiegelensem  arcem  Liecbteneck,  opidum  Kentxin- 
gense  pniterit:  at  deinds  in  binoa  al^eos  sdssiis,  parte  ona  prope  Yillain 
Niderbusen,  altera  sub  pago  Oapel  Rhenuni  a<|uis  au;uMii.  Bleicha  vero 
amnis  in  Jition»-  baronum  de  Ooroltzock  ex  fönt*',  fiui  vulpo  der  GolJo- 
brunu  dici  solet,  oritur.  lliinc  per  nemora  discurrenä  ad  meridium  arcem 
Kurenbergensem  preterit,  deinde  villam  Bleichenn  ugrumque  intra  Kentain- 
gense  opidmn  et  pagam  Herboltiaiein^)  irrigaas  sitpra  villam  B^st 
Elttam  influit.  Himc  amnem  aetate  grandiores  apud  nostrates  Ortenoiae 
ad  Tnprit1if»m  tcrminum  esse  contendunf.  Quibus  aocedit,  quod  dum  ali- 
quando  occasione  quorondam  negociorum  comitum  de  Öarwerdea  causam 
agerem  atque  tnter  alia  literas  fondomm  dominii  Molbexgenais*)  ab  an* 
tiquis  imperatoribus  impetratas  volverem,  me  reperiiese  memini  a  Ion- 
gissiniis  annis  Molbt-rgt-nso  dominium  in  Ortenoia  situm.  Habet  vero 
doniiiiiutn  eiusco  suuü  ioiisdictinnes  venandi.  salvaque  condni-ta  dun- 
taxat  in  dimidium  alveolum  Bleicbao  et  non  ultra  protensa.  Qua  de  re 
anapieor  illie  Orlanoiae  terminnm  quoque  a  ▼eteribna  ftdaae  prefixom, 
aiquidem  et  dioeeaea,  Argentoratenaee  et  Constantienses  scilicet,  atque 

monetae  nsns  illic  spparentnr.  Porro  haec  nilssa  fac  ialis  ad  institutum 
redeo,  amuemque  aiiuui  Etienheimensem,  undis  dictum  Kciiicet,  offendo; 
is  autem  versus  ortum  montibus  ultra  caenobium  Ettenbeimmünster 
oritur  atqoe  illie  monaatoriiim  predietnm  in  valle  divi  Landelini  Hon- 
gerini, quem  illie  martirinm  aoatoliaae  eredimtt  inatraetom  ae  peregrino- 

8)  Schutter,  Ncbeuflüfachen  der  Kiu/.i^'. 

4)  Die  Elz  mündet  oberhalb  der  Kinzig  in  den  Uhein. 

5)  Bloicha,  jetzt  Bleich,  ist  SeiteuilQ£>chea  der  6ts.  Die  Beachreibuog 
aller  (irtlichkeiten  ist  sehr  genau  und  richtig.  Vgl.  dazu  K.  Hartfelder^  Zur 
Gesclilchto  dc-i^  BuuoriiVriego^  eto.  S.  MSff.  878 ff.  PA.  J2«{>f»flre,  Oeecb.  der 
Ürtenau  1  (Achern  1»7«)  Ö.  1. 

$)  Jetit  Dieiaam,  an  der  Fvoibnig  im  fireügau  liegt 
1)  Jetit  Berbolabeias. 

6)  Je^  Hablbeig. 
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vom  iiii]j|i»ribiia  nndiqae  adTolaotium  ditatnm,  opidnmqQ«  Ettanhttiiiiaiue 
perlabens  Elzam  infrs  pagom  Rust  inflnii 

Quibus  ntmc  Lareneis  dominii  descriptio  succedit:  huic  atqne  patriae 
ut  morem  geram,  est  qnod  de  Molbergen^ii  &rce,  qaae  in  soluto  a  eeteris 
oolle  a  Teteribus  oondita,  planissiino  nndiqne  superaniuiat  «ampo,  prius 
DMiitionetii  fatiam.  Hanc  equidem  una  cum  attinentibus  pagis  iniibiuqiie 
suis  quondam  barones  de  Geroltzeck ,  (b  inilo  comites  de  Mürj;«  et  Sar- 
werden, postremo  vero  marchiones  l^adeiispF  comitesque  de  Nassauw  a  Ko- 
maiio  iniperio  tenent  atque  cum  toto  Lareusi  donünio  in  pote&tate  babent. 
Qno  aniem  laihis  Larente  domminm  deseribam,  Schuteraa  flnminie  men- 
tionem  primo  habere  operae  preeimn  doli  Oritur  namque  mh  imis  mon' 
tinm  ultra  pa^m  Scbweighußen,  quem  baronps  de  Gernitzeck  hac  tempe- 
state  in  ditione  babent  Ubi  fontium  copia  est,  e  quibus  aquae  scatnrientes 
ac  undlqne  conflaentos  Scbuterae  fluviolum  tandem  pariunt.  Qui  sumpto 
altoo  per  vallem  decnrrens  statim  hano  pro  nomuie  oraat  dicitarque  volgo 
▼alUs  Scbntterana.  Quo  etiam  nomine  proxinuorem  l  aguni  arcioiila  quoil- 
dam  munitum  vetcren  nnnenpamnt.  Ttaqiie  por  vallem  decnrrens  utroqne 
latere  valleculas,  pagos  nonnulio^,  ca«as  ruaticas  arcicalasque  praeteriens 
pffoflnentes  hme  inde  nvnlos  «eeom  rapit.  VaUenque  tandem  ezieuB  sapra 
epidnm  Lare  Btnwtnra  qaadam  artificioia  in  binos  alveos  pelliinur.  Pars 
nnva  Scnttera  vocata  opidum  perlabeiiN  arcisipie  eiusdem  mirn  ingenio 
excisis  in  (jiiadnun  nndiqne  basis  cunblructae,  fossaru  aquis  luuniens 
moleudinaäque  üti<uti  nonuullas  ai|uarurt)  impulsu  circumageus.  Alteram 
antiqnatB  MÜieet  Sehatenun  extra  muroa  preterenntem  agrumque 
Larensem  irrigantem,  band  ma^mo  spatio  iteram  offendit  atque  ex  dao> 
bns  unum  denuo  fluvium  reddit.  Qui  ultra  Laren^is  dominii  agmrn 
pagosque  aliquot  transiem»  äcbuteranum  eaeuobium  castelliunque  ibidem, 
nt  tua  paternitas  novit,  celeri  cursu  permeat,  deinde  agrum  virentiaque 
prata  irrigans,  nemera,  palndinosoii  qnoqne  fwnpcs  perUbena  taxulem 
prope  pagum  Hundssfeldensem  Shenom  iqgroditur.  Habet  antem  Schn- 
terana  vallis  ad  occidentem  supra  iugum  montis  Schymberg  arcem  me- 
morabilem  vetufitiüBimam  ao  quondam  munitissimam  altam  Geroltzecken- 
sem,  de  qna  nobüium  illomm  baronnm  de  Geroltieck  stirps  proiiapia<iae 
daTiwnma  «ibi  olim  nomen  vindicavit. '-')  Habet  etiam  insignis  baec  arz 
inter  alia  menioranda  mlrae  profunditali:>  fontem  per  saxa  durissiina 
excisnm,  unde  cajiri  ad  hoc  imbuti  vnlubili  rota  aquatu  hauriimt,  adeo 
ut  Dullub  bustium  Impetus,  nullae  etiara  luaciiinae  bellicae  incolis  eius 
aquftm  adimere  possint  Cetera  de  conditae  aicis  tempore  Tariieqoe 
cladibna,  quibus  agitata  est,  praesentis  negotii  non  est  enarrare,  liqui- 
dem geograjjhiain  potins-  quam  historiain  teximus.  Modo  dietam  arcein 
ab  aqoilone  Ubinziga  Üuviu»  Ortonoiae  cantatiKsimub  nec  non  piscium 
sbondantia  ditissimus  preterfluat,  visum  est  postremo  de  eiusdem  tiumi- 
nis  situ  aliqaa  eommemorare.  Ortos  nempe  eins  ia  montibaa  H«^itii*A 
(eio)  aUvaa  sab  aree  pegeque  Lölsberg,  verana  oriantem  est,,  inde  per- 


9)  Vgl.  darüber  Ph.  Huppert,  (Oeech.  d.  Mortenau  I)  Gesch.  de«  Hauses 
und  der  Herracbaft  Qeroldseck  (Selbstverlag  des  Verfa&aers  in  Baden),  wo 
aber  die  maiittti  ha»  enrthnten  Orte  geMhichtUche  wid  topogcaphiMhe  Ei^ 
UBrong  neh  findet 
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manans  ez  eeteris  moatibus  aqaas  in  «Iveiua  mxuax  eolligit  praekrionf«- 
arcpm  Bchonrkoncellam  cacnobinrnque  vir«jnTi'i?«i  vestaliuiii  Witt  ich 
dictum,  arcem  opidumi^oa  Schütach,  unde  olim  duoe«»  nomen  gortiti  sunt, 
alloit,  snb  quibus  unnem  Sohüok  nominatom  a  maridie  «k  montibns 
aupra  areem  Seramberg  sitit  pn^nantam  axdinL  Talleniqiie  percurrau, 
antequam  opidum  Wolffach  attingit,  alterum  ainnem  dictum  dieAlt-Wnlffiich 
secum  rapit  at<jue  dictum  npidum  pretergrediens  supra  areem  opidum(|U8 
Husen'")  amnem  celerem  die  üutach  dictum  per  vailem  eiusdem  nominis 
Ontaeh  a  meridie  deonrrentem  excipit,  ultraque  ▼allem  raUetia  ntroqna 
latere  altissimis  montibus  opidulnm  Haslaoeiiae  preterit  Quo  relicto 
npiilu!um  Zfll  Harmerspacb,  Gpngenbachenseqne  deinde  pettingit,  ac  sub 
p<mte  extra  muros  illius  prornauatiä  taudem  arcein  Ortenberg  in  cultis- 
sinio  fertilissimoque  colle  sitain,  u  qua  etiam  noonulli  Ortonoiam  nomen 
inpnwaiBaa  volnnt,  preterlabitnr.  DeineepB  apertam  eampnm  ingcadMOS 
sapra  opidum  Offanbai^wkaaf  qnondam  a  rege  Offone  (ut  aiani)  eonditnm, 
artifiriosa  quadam  machina  in  binas  partes  scinditnr.  quarum  altera 
muros  Üttenburgenses  alluit  molasque  iUic  circumagens  baud  longo  sab 
opido  alten  itonim  sodatnr.  Itaqna  agnim  Offaubiugonam  pagos  vilka- 
quo  nonnuUas  depost  arcem  castellumqne  Wilatetten  pertraanens,  taadem 
ttbeni  fln(:til)us  iuxta  villt*culain  a  regiono  Argontnratensis  ri])afi  sose  effert. 

Ulterionis  Ortenoiac  situs,  tiuiiiina  Leruiino^que  ad  ?i(]nilonPin  pro- 
tensos  ab  eorum  locorum  peritis  non  dubito  exactiuö  quam  ab  me 
pateniitaa  tna  diaeere  potnit.  Quam  ob  causam  iadagatioiiii  meae  lume 
finem  statuo  obnixe  flagitans  has  mea  barbarie  conipiucatas  loooram 
descriptiones  boni  cnnsulas  et  in  hoc  animum  pluris  quam  ob«eq«ii  tarn 
pauci  abs  me  eKhibiti  ratio  prao  so  fert,  perpendas;  valeat  paternitas 
tua»  quam  in  Christo  samper  faelicissimam  esse  ci^)io.  Iterum  vale  et 
ma  emn  eeteris  stndioais  Tiziaqne  doetiaaimis,  vi  haeienua  BolitoB  ea, 
laoobum  tuum  ama. 

Ex  Lara  27  Febraari  anno  salutin  1531. 

Tuus  laeobus  Ottelinus  Laranus. 

Manuskript  nr.  263  der  Schlettst  Eibliotb. 


273.  An  KSnig  Ferdinand  (Dedikattonsepiatel). 

SehUtUUM.  1,  MSn  1681. 

Invidissimo  Caesari  Ferdina^ido,  Bchemiae  Unganaeqm  regt  etc, 

Beaius  Bhemmus  &  D. 

Homerns  ille  parens  omnis  eraditionia,  invietiasima  Caeear,  mA 
frnstra  conanltrioam  adhortatrioemqae  Telamaeho  JCnairam  attriboit» 

innuens,  qnantum  expediat,  prius(jnam  negociuni  aggrediamur,  sapientii  tpttj 
in  consilium  adlühuisse.  Proinde  qiiod  vulgo  tieri  videmus  ab  bomimbus 
prudentibus  atque  cordatis,  ut  quoties  in  longinquas  regiuneä  profeutuii 
simt,  ao  iter  ignotom  iagrsarari,  vel  aibi  dncem  aliqpm  momnA^  ut 


10)  Jetst  üausacb. 
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saltem  mm  a  gnarit  loconun  »xqniiuit,  niminim  nt  eitins  perveniaut, 
qtto  Tolimt,  ei  iter  stvam  eonunodinB  explicenti  id  ntamam.  Semper  imiten- 
tnr,  qui  «SP  stndiis  literarum  a'l<licunt.  Etcnitn  ubique  rccfa  institutio 
praemonitioque  magnom  momentuin  habet,  in  literia  longo  maximum. 
Neqne  enim  Rtatim  ade«t  diiemti  mdidiim,  quod  um  longo  mnltoqne 
laboT»  viz  tandam  contingit,  non  qnidem  oumibas  passim,  sed  feliciori' 
hiis  tantum  ingeniis,  ut  non  est,  inxta  proverbium,  cuiusvis  a<lire  Corin- 
thuin.  Nam  quo^dam  videro  licet  in  studiis  tuinulluuntcs  milluin  mtü 
movere  iapidem,  quo  propositam  disciplinam  aliquain  consequautur,  et 
tarnen  exaetam  siye  medioerem  eüam  et^gnitiCMoem  quotas  qoiBqae  est, 
qui  naneiscatur?  Idque  si  uspiaiu  alibi,  praesertim  in  historianuD  leetione 
snlpt  nsn  venire  iilfrisinu'.  \aiii  iiiiis  non  f»  trivio  populorum  regionum- 
qiie  nomina  crepat,  (jermanos,  Alemaanos,  Francos,  Saxones,  Suevos, 
Uelvetios,  Germaniam  superiorem  et  inferiorem,  Germaniam  magnam, 
Fnuwianif  Alemaimiam,  Sneriam,  Baioariam?  Qnod  si  roget  qnispiam, 
linde  et  qnaado  natae  aint  hae  gentium  et  provinciarmo  appellationeSi 
bic  vero  paucos  rcperias,  «pü  pnsqint  hisce  de  rebus  exacte  disserere. 
Et  tarnen,  ut  ingenue,  quod  verissiinum  est,  fateamur,  msi  baec  quis 
teneat,  nescio  quo  cum  fructu  legendia  lustoriis  sit  vacaturns.  Hoc  ▼ero 
niirum,  (^und  in  Romana  antiqnitate  eognoeeenda  dtligentissimi  Bumus, 
in  medin  ant  i  tiani  vetustiori,  quae  ad  nns  maxiiiio  pertinet,  negligenter 
rr'ssanius.  In  causa  fortassis  est,  quod  ex  luculentissimis  scriptoribns 
illa  lacile  cognoscantur,  qui  nnsquam  non  extant,  baec  autem  propler 
antoram  mopiam  indtcio  m^s  colligere  sit  neoesse,  quam  alio  qooTis 
praesidio.  Quam  ob  rem  bono  mcreri  de  stndiosis  pntaadi  sunt,  qui 
rem  minima  o!»viani  non  sino  ingenti  labore  perquisitam  in  medinm 
cjvndide  proferunt  Haud  desunt  fortassis,  qui  veterem  adbuc  rerum 
statum  soranient,  qui  lulium  Caesarem,  qui  Piolemaeum  mordici»  teneant, 
nec  aliter  perenaderi  possint,  quam  ab  ilUs  ttaditnm  est:  eed  tarnen 
propter  istos,  si  qui  tales  erunt,  non  sunt  destituondi  caotori  studiosi, 
quo  minus  bonis  ac  candidi«?  inc^oniis  succuratur.  Quae  nie  res  movit, 
maximc  princeps,  ut  post  iiieum  nuper  ex  Augusta  reditum,  rogatu 
qQonmdam  amieomm,  de  prOTinens  Ronaais,  quae  a  sinistra  Rheni  fla- 
mtms,  a  dextra  Danubii  ripa  contra  veterem  Germaniam  victores  orbie 
pnssodpmnt,  et  illanim  slatu.  quo  videlicpt  gnbpmatao  sint  modo,  prap- 
f^f'iiiiii  sub  posterioribus  iinj)oratiiribns.  qui  videlicot  ( 'onstantinum  illum 
Mäguum  insecuti  sunt,  aliquid  aimutaieiu  adiutu^  libro  retusto,  qui 
praefeetnras  Bomanas  eins  seeali  recenset:  tum  ut  sttlo  proeeqnerer, 
qnemadmodtun  illae  provinciae  sint  coUabente  iam  imperio  oecidentali 
non  a  Francis  modo,  sed  et  ab  Alemannis  sivo  Suevis,  Marcomannis, 
Nariscis  ac  Quadis  occupatae.  Froinde  populorum  istorum  emigrationes 
et  mutatas  in  ipsa  ante  Germania  veteti  sedes  (qnas  nos  demigrationes 
vocamiu},  qnantum  nobis  possibile  fnitf  ezplienimns.  Nec  ullos  esse 
suspicor,  quibus  bic  labor  mens  non  futurus  sit  utilissimus;  nam  doctis- 
simos  etiam  virnn,  qnotips  de  provinciis  incidit  sermo,  video  caccutire; 
adco  nullum  faciunt  discrimon  iuter  veterem  illam  Germaniam  et  eam, 
qaae  posterivs  est  occnpata.  Hinc  Hermolans  apod  Plimnm  de  Teteri 
Germania  loquentem  pro  Moeno  Aenum  legi  posse  pntat,  non  hoc  factn- 
ms,  si  animadvertisset  Germaniae  fluvinm  Aemun  esse  nou  posse,  qni 
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Noricnm  prorinciam  a  lihetia  distiiiguat.  Itaqu«  qnantum  momenti  sit 
allatura  haec  moa  lucabratio  studiosis  historiarum,  non  est  facile  dictu. 
PlDrimom  eoim  «mt  necesse  est,  4ui  prormeitts  &  Tston  Gnrmani*  dis- 
oernere  nesciat.  Eqnidem  Line  ille  veterum  error  manavit  patmtiiun 
Vamni  (^uintilinm  cum  logioiiiluis  Rdjiiiinly  apud  Anixuatam  esse  caesuin, 
(jui  in  Teutoburgiensi  saltu  trans  Hbenutu  in  veteri  Germania,  rincente 
Ariuinio,  occubuit.  Quod  si  suisäent  Bbeüam  primam,  in  cuius  hne  sita 
est  Augusts,  Bomanoram  fuiss«  proTbciam,  nemo  hoc  dieturas  faerat. 
Siqnidem  constat  Varum  io  Gormania  trucidatum;  at  Hbetia  ad  Germa- 
niam  id  tempoiis  minima  iJ^vhTipliat,  Rdiuanis  obeditns  lam  litera  illam 
aanovöov,  quae  olim  iuior  ( ivt  tu  meum  lacobum  Vurniphelingium  et 
Muraanun')  me  pnero  viguit,  da  Galliae  Oermaniacquo  terminis,  promp- 
tum  t  dt  hine  reBcindere.  Fateor  vero  non  posse  emigratioiM»  iatas  Ger- 
manicaram  gentium  (radi  sie,  ut  curiosis  per  omnia  satiefiatf  puta  qua 
parte  anni.  quot  navigiis  transiorint,  (]uanto  mimero;  scd  tarnen  ingenia 
Candida  non  requirunt  iatiusmodi  ininutias,  quibus  abunde  sufiiciet  ista 
facta  esse  moiutnwse.  Porro  qoia  de  Teteribiis  Fiancis,  Alenuuuus, 
Saxonibus  et  caeteris  quibusdam  parum  admodom  i&  Uteiris  exstat,  quod 
non  sit  fabulosum,  de  iis  populis  paulo  prolixius  ago,  nihil  tamen  affercns, 
quod  non  ex  autoribus  eit  sumptum,  sed  quns  multi  non  attingant 
propter  depravatam  lectionem.  Sed  et.  ea  peräecutuä  suiii,  quae,  post» 
quam  ÜH  Bomanonun  inyasers  proyindas,  accidisse  oomperi,  tnm  de 
cnlttx  speciequa  eanmi  gentinm  paaoa. 

QuaruHi  rerum  cognitionpm  tuae  maiestati  gratissimam  arbitror  fu- 
turam,  quae  nuper  ad  tasces  regni  Germanivi,  quod  bodie  Horaanum  im- 
periom  appellatur,  comnmmbns  princ^uiit  eleetornm  calcalis  est  evecta, 
approbaate  hoc  fratre  tuo  Carolo  Aogosto.  Siquidem  eins  imperit  primordia 
cogii<isc«  re  iucunilum  erif .  quod  nunc  superit;  faventibus  ipse  feliciter  es  ad- 
ministraturus.  lluc  accodit.  quod  maiores  tuae  «'elsitudinis  a  Qermanis, 
qui  Rhenum  oliin  transgressi  sunt  (Francos  et  Aiemannos  inteliigo),  suam 
dacimt  oiiginem.  Nam  Habinspm-gios  comites  nihil  aliud  Msee  video  quam 
veteris  Vindonissae  doiniaos,  quam  volgus  Gallomm  Vindonem  olim  TO- 
cabat  et  Vendonem,  nndc  VendoneQsoü]  r  •»■Ifisiam  appellatam  reperio  et 
Avendiim  fortasse  cagtrum  citra  aspiraüüueni,  quod  (jennani  u  in  b  verso 
Habinspurgum,  id  est  altam  Vindonissae  sive  Vindonis  arcem  dicebant.^ 
Quae  res  mdomm  taoram  autiqiünimam  nobilitatem  argnit^  ut  qui  ante 
•pnd  suos  clarissimi  post  illam  primam  Francorom  et  Alemaanomm  tru»- 
migrationem  merito  celeborrima*'  civitatis  et  tractus  Helvetionini  imperinni 
adepti  sint  Sed  de  Vindonissa  abunde  meminimue  üb.  III.  Caeterum  vel  bac 
de  oausa  tuae  maieetati  iaflciibi  deboit  hoc  opusculnm,  quod  nullns  hodie 
Germaniae  principum  est,  qni  plures  provincias  possideat  propriao  suae 
ditinni  sulnerias,  in  quas  olim  transcuMideiint  Germani.  Nain  et  Panno- 
niam  secundam  proximis  annis  ac^^iuisivisti,  iustiasimo  titulo  rex  illius 

878.  1)  ffhfr  den  .^^Irt-i!  cf.  Hormeitz,  National-'  Geschichtsächreibuog  (SybelA 
Hiitor.  Zeitscbrift,  Bd.  26  (1871),  S.  72),  toi  allem  aber  Sdvmidt  1.  c.  1,  81  if. 
E.  MatrOn^  Genttania  dei  Wimpbeling  (Stra&bnrg  1886)  8. 18. 

2)  Dafa  dieae  Etymologie  unrichtig  iet,  weifs  jetzt  jeder  Kandige.  Habs- 
barg  ist  soviel  ala  Habichtsborg.  Vindonisaa  ist  Windisch  im  Sohweiaer 
Kantuo  Aargau.  , 
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post  affinis  tui  Ludorici  mortem  factus.  Erpo,  Fordinande  Caesar  in- 
cljte,  lacabraüonem  istam  tot  nominibus  tuae  maie&tati  debitam  animo 
beiwvolo  lubeiM  aoeqpito  yelnt  gntnlatoriimi  nnmus,  quaado  mme  ib 
onmibTU  Caesareo  iraper  aactus  {■atigio  pMom  ralntariB,  adiris,  donis 

etiam  conceptani  aniino  laeiiciam  testantibns  frequentaris.  Qmimque  a 
öiaxiinaruiii  ronini  curis  et  bellis  contra  grassabundos  christianae  reli- 
gioutu  hostes  Turca»  suscepiis  paulisper  tueris  t'eriatos,  librum  hone  in 
mamis  Bmmto,  omns  te  leotio  moHas  magnasqae  renun  nmtaticmeB 
dooabit.  Deus  optimos  maximus  felicitatem  rebus  tnis  et  orH  ehriatiaao 
pacem  largicitiir.  Eenc  valoat  niainRfas  ttia,  cui  me  eonnimdo. 
Seketadii  (.'alendis  Martii»  anno  MDXXXI. 

Ans:  JBeaii  ^enani  rea  Oennanicae,  Baaileae  1531,  als  episiola  nuacu- 
patoria. 


274.  An  i'hiiipl»  Puchaimer  (Änhangsepistel). 

SMetUtadt.  3.  März  1531. 

Beatus  Rhenanus  darissimo  doniim  Philippo  Puchaimero,  reverm- 
dissmidomkUmrdimlisMagumk^^ 

Commentarii  Uli  in  Plinium,  de  quibvs,  qaum  adbnc  Aagnaftae 

cssomus*),  amicns  ad  te  qnidain  ex  Biturigilms')  srrip?prat  et  nominndnra 
nio  montierat  Olandins  Piu.H  l'eiitingor '),  heri,  id  «st  pridio  CalendaB 
Martias  primum  ad  nie  perlati  äunt.  Expect^u»,  quid  de  novo  opere 
aentiam  et  quam  illb  belle  mecam  eoiiTaiiiat.  Aooipe  Tem  panda.  In 
priniis  ipsnm  ▼olumen  nom  est  exiguum,  ex  variis  congestum  autoribuSf 
qnod  uRui  panperrnlis  esse  possit,  qui  non  lialioiit  biVdioilu'CUin  inst i  iictam, 
puta  Aristotelem  et  Al);ert(im^)  de  animalibus,  itapbaelem  Volaterranum**), 
ex  quo  itttegra  ferme  capita  autor  transoripait  bona  fide,  hoc  est  una 
com  ipsis  mendiB,  ne  ayllaba  qnidem  mutata,  Coelinm  Bhodigmiim'), 
Columellam*'j  etiam  Pallad iumquo®)  et  simileis  scriptores.  Nani  hnc 
praecipne  habet  studio  citare  testimonia  antoriim,  qui  cnra  Plinio  facinnt, 
de  verbis  ipsb  minimam  Bollicitus,  quod  illi  penitus  puerile  videtur.  In 


874.  1)  De«  Briefefl  erwilivt  EnMnm  lU,  1896. 

2)  Um  1680  zur  Zeit  des  Reiebitage«,  MarawUgt  B.  Bheoairae  ST. 

8)  Boarges  in  Frankreich. 

4)  Der  Sohn  Konrad  Peutingtrs,  geb.  1609,  f  1661.  Ea  sind  die  Com- 
loentarii  des  Aquiius  gemeint   Vgl.  S.  10,  Anm.  5f>. 

6)  Alhertiis  Magnus.  Vgl.  Frf/nmnn.Grnndrirs  d.  Gt  sch. d. Philosophie  I*, 836. 
C)  Der  gelehrte  Kardinal,  Korrespondent  des  ihn  hoch  Bcbätseoden  Erasmus 

(Opera  m  144»  167,  671X  Überaetier  des  ßaaOiiu  (cf.  Etaamus  lU  14S8). 

7)  Lod.  Eicchicri  aus  Rovigo  (146S— 16it6),  deeeen  Antiquar.  leetion. 
comment.  Veo.  1616  erschienen. 

8)  L.  Jimtttt  Moderaiut  (kUvm^  aai  Oades,  Zeitgenoaie  nnd  Landnnaim 
Seneca«,  schrieb  12  Bücher  de  re  metica. 

9)  Palhtdim  (im  4.  Jahrbonderte  nach  Chriatiu)  compilierte  14  BQeher 
über  LandwirUchaft. 

■  26» 
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summa:  libor  ialis  est,  qui  si  iiou  magnnpere  iuvet,  exeiiei  tAmen  literas 
et  Pli&ium  ipsum  vulgo  fortassis  commendetf  qaae  mihi  res  inprimis 
grata  est  Neo  «nim  tarn  maligiins  vieiflsiiB  in  iUiun  esae  toIo,  qnaiB 
ipie  in  me  est,  nam  candor  ntadiosos  maxime  decet.  Sed  hoc  mimm,  qnod, 
quam  ex  mms  castignfinnibus  nonnibil  f^it  adiutus,  nnsquam  tarnen  mei 
mentionem  facit,  nisi  ([uoties  vult  repreUendere.  Siquidem  apud  Pliniam 
libri  septimi  capite  septimo,  qno  loco  pro  büs  Tarbis  ^Tn  cniua  Semper 
in  victoria  mens"  moneo  legi  posso  „Tarnen  cnra  pertinaci  aestnans*^, 
ipse  citans  hani-  lei-tl-  nem  „Alii,  inqu'n .  paulo  torsius  hoc  le^nt  modo**. 
Vif1f>  l  andorem  lioinini-s  Alii,  id  est,  Khenanus.  At  infra  capitc  XXII, 
Quam  audeuter  me  reprebendit,  non  assecutus  montem  muam!  Nam 
plane  exietiraavit  magnam  aatoritatem  enis  commentaiÜB  aceeesnram,  si 
me  tteenne  multis  locis  suf^rgillasset.  Ibi  quxim  olfexMtewit  me  piünnm 
düo  verba  f 'imlirifap  victciiac,  'IfiinJc  v(tu>tuiii  pxpmplar  moum  supra 
Castores  haberet  „(.'uis",  scribo  iiülii  videri  sie  Piinii  verba  legi  posse 
„Nam  Cimbricao  victoriae  Cursore» ,  quique  Roma  etc.",  propterea  quod 
nnneü  Uli  cursorom  speciem  indnerint,  non  deonim,  nam  hoe  ex  Ploro 
Valorioquo  liqiiet,  alioqui  praetor  adorasset  eos,  idemque  F.  Vatinius 
fecisset.  Itaqnf  tntn,  quuin  lir<Mas  in  urbe  exbibere  visi  sunt  et  oxtra 
urbem  Vaüuio  occurrerunt,  noii  sunt  exifitimati  dü,  sed  poatridie  liteiia 
de  Tiotoria  aeceptia  a  dieiatore,  quuro  Uli  nnM|tiam  ampHus  comparerent, 
interpretati  sunt  onmes  foisse  deos.  Atque  boe  est,  qnod  e^  dicere 
volo.  Nec  hoc  pugnat  cum  quotpiam  autore.  Quod  si  quis  sequatur 
nieam  lectionem  „Qulquc  Roinam",  nihilo  minus  de  duobus  istis  iuvenibiis 
inteliiget,  qui  posterius  agniti  sunt  Castores  fuisse.  Itaque  hactonus  non 
faernnt  Castores,  qoia  Castonun  speciem  non  repraeientabant,  eed  non» 
ciomm  yulgariom,  et  qaia  PliniuK  visum  spectrnmqae  fuisae  testatuz. 
Pnrrn  irnnfint  pfiam ,  (pii  nnntiandum  inrat  nec  nuncinm  ipso  perfert. 
ilic  detiet  meam  inteiicilatein ,  qui  non  öim  in  Pliuiana  lectione  exerci- 
latus,  nec  intellexerim,  quid  sibi  vollcnt  Castores  Bomani,  quum  taiuen 
ante  tesier,  qnid  me  pötissimiun  offendeiit.  Auditaa  Tocabolttm,  qnod 
mihi  Tidebatur  omitti  posse,  Castoribus'  accommodat,  quod  vidolicet  non 
Bolnm  visi,  spil  "nnu  nnditi  siiit.  (.'ar  non  dirtionem  hanc  «ad  ''iinVirieas 
yictorias  referi,  ut  videlicet  Castores  Romani  tuerint  visus,  hoc  e.st  spec- 
tmm  ao  Cimbricae  vietoriae  fiierint  anditoe,  hoc  est  auditio,  quod  priaf- 
quam  literae  de  enperatis  Cimbris  Bomam  pfNrferrentur,  anditom  fiterit^ 
Cimbros  esse  victos? 

Capite  L.  oetavi  libii  ..'^lin  r  t  duccs"  scripsi  „circnres*'  etiam  possc 
log],  propterea  quod  douios  sua^  petere  siuguii  porci  discunt,  neque  enim 
greges  snum  alontur  in  nrbe,  quemadmodum  rari  fil  Loquitor  aatem 
do  solertia  poreorum.  Et  sequitur  „Fori".  Qnia  vero  vocabolom  „res* 
tii,'ia"  nnn  orai  in  codice  manuscripto,  quem  fateor  mmdosisaimnm  fnisse, 
conatus  mm  aliam  divinare  lectionem. 

„Quibus  notuta  erat  cocna/'  üic  monui  scribendum  et  adhuc  moneo: 
„Qnibns  neitata  quidem  eoena  seculi  viüo  bini  teroiqne  pariter  mandantur 
apri"  Xoc  ea  ro  movoor,  quod  quibusdam  propter  novitatem  non  plaoet, 
at  placebit  aliquandri  Ihme  Inciim  tantniti  arrodit,  ut  habeat  occasionem 
notao  in  inaiginc  libri  ponendae  ,,Contra  Khenanum''.  Carpor  aatem 
magis  in  luarginibns  libri  AOtifl  nnaqnftm  non  appositis  quam  argnmentis. 
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Bune  vulgatam  illi  Icctionem  non  invideo,  quae  tarnen  eiiam  grauimaiico 
sensu  cai'ct,  si  citra  inoi  calummam  ea  Imeretar. 

Capite  LII.  pro  „s«  tergoranW*  legere  malo  „Btercorantee"  Qoia 
vero  apnd  Aristotolem  de  mihv    '    nentem  hacc  vorba  repperit  „tergus 
invictnm  contra  ictus  efiiciunt' ,  probat  vulgatam  loctionom  et  uit  ..f  er 
gorare"  es^e  inüurare  tergus.    Quasi  non  idem  accidat,  quoties  se  luto 
stereorani 

Capito  LIII.  ex  autoritate  et  fide  manoseripti  vohuniniB  sie  restitui 

l'liniaiia  verba  ..'jualitor  natos  aiitiijui  Ilibridas  vocabant,  ceu  semiferos". 
nie  tno  rogat  ille:  „die,  in(|uit ,  bona  lidp.  si  ita.  legas,  qno  ropones 
verbuin:  suibus?"  Ego  vicissiiu  pobsein  illum  rogaro  „die  bona  tide, 
me&mne  an  tuam  ipsine  inBcitiam  hie  prodis?*' 

„Quanquain  onerato  capite  vastis  «omihus,  glttdiomniquo  vaginis"  — 
innnon  legi  posso  .,]ati'(|nf»  vn^ri*"  ,,^]i\<\]omm<inp  vaginis",  itf^m  ,.in 
haec  86  librant"  non  „in  hiia  se  Übraul",  quemadinodun»  s<  ripserat  C'hrist, 
Lougolius ,  vir  optimus  et  bonaruui  Uterarum  decus  iminortale,  quem 
midti  pntabant  istins  operis  maiorem  confecisse  partem,  eed  nondiim 
libmm  viderani  Dicit  vero  me  debacchari  ätilo  in  Longolinm,  quod 
dixerim  gprmanani  PUnii  loctionein  ab  illo  iiiutatarn  in  ndnlt*>rinam. 
Quaäi  hoc  non  ipsi  Hermolao  üarbaro'")  äaei>e  accidat  et  omnibus  nobis, 
qni  non  solnm  in  FUnio,  Terum  etiam  in  alüs  aatoribas  reetitiiendis  bibo- 
ramiu.  Non  enim  Semper  eneeedit,  qnod  institoimas.  Porro  vaginas 
corporis,  quibuä  unguiniii  nmcro  conditur,  ad  istas  ^ladioruni  vaginas 
trahero,  (|iiid  babet  siniile?  Quur  vero  non  cilavit  illum  a  l'linio  quo- 
quo  ex  pontificum  commentariis  relatuni  locum  lib.  XVlIl.  de  vaginis^ 
finunentomm,  „prittsquam  fromenta  yaginae  exeant  et  anteqnam  in  va- 
ginas perveniant"?  Nihil  apud  me  eo  ipso  testimonio  cvinceret.  Arbitror 
Plininni  tlintnrnm  fnisse,  »i  volnissot  uf  i  ractaphora  „Ac  velnti  (|nibns<lam 
•  gladiorum  vaginis".  Hoc  vero  iucundum,  quod  post  longaju  reprohon- 
siouem  videns  meam  castigationcm  non  esse  ita  absurdam,  sie  concludit 
„non  enim  haee,  inquit,  dispute,  quod  Telim  Bhenani  lecÜonera  Milem 
asserere,  sed  vulgarem  jiosse  defendi". 

Capitf  LIII,  „mira  solertia  vis4'n  inungnnt  octilos,  calccariqne  iTni- 
talione  venantium  tradunt".  Hunc  locum  ait  a  me  pervorsum,  quod 
lestituerim  eum  ad  fidem  vetnsti  codieis  boc  modo  „mira  aolerfcia,  viseo 
inungi,  laqneisque  caleeari  imitatione  venantinm  tradnnt".  Ipse  legit 
„visco  inungunt  ooulos''  vocabulo  laf|tieis  oxpimcto,  fretns  autxjritate 
Solini")  contra  maniiscriptornm  «'odicum  omnium  fidom.  Quasi  vpro 
(|iu  öü  visco  inungunt,  non  etiam  immgunt  oculos.  Hic  sibi  valere  viiit 
aiitoritatem  Solini,  me  eins  autotia  testimonio  tantnm  utentem  supra 
nianuscripti  voluminis  argomentuni  paulo  post  penitus  exibilat,  qncm- 
admodum  commemorabimui.   Porro  hoc  sant  ad^onendi  siudiosi,  nihil 

10)  Ober  G.  LongoUm,  zu  Mecheln  1488  geboren,  als  Pliniusemendator 
Jloruwits,  Des  B.  Kheaantis  littcrarische  ThiUi^'kint  49.  Kbendaselbst  auch  Aber 
Mirmolmu  Barbarus,  desfteu  Auegabe  ia  Korn  1498  erucbien. 

It)  Der  Orammatiker  C.  JüHm»  So^iniu  verfafate  in  den  ersten  Jafatsehnteo 
dt'8  dritten  Jahrhunderts  Ht  ino  rnllcrtanea  rerum  uiemorabiHuin,  einen  Auszug 
aus  einer  nach  Plinios  nat.  historia  gemachten  Bearbeitung  der  Geographie. 
Teuffei,  R.  L.  G.  nr.  886. 
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magis  perdidisse  Plinium,  quam  quo<l  eruditi  iufuläerimt  luulta,  sumpia 
ex  aliis  antoribns  eandem  fwn  traetaatibus,  qnoni  tarnen  mm  ita  Fluuiu 
scripsisset  liaque  tum  omiua  flont  addenda,  ea  etiam  qnao  addita  Miunu 
nihil  officiont.  Quod  tnox  non  „nvow"  Bed  „aci«ft^  Legam,  seonuiiate  me 
ferit,  diligentiam  meatn  deridens. 

Capite  LY.  Ait  me  tota  halluomatain  •  fiüne  diametro,  qnod  nihil 
definiens,  cea  verba  mea  addita  in  fine  manifecte  tettantor,  proposnerim 
huiusiuodi  loctionom  „conditi  liquesconle  iiive  gracilescunt",  ubi  vulgo 
legitur  „catididi  rutilcsciint".  ibi  iguoraro  uie  putat  lepores  etiam  Can- 
didus roperiri.  Quasi  verü,  qui  in  Alpibus  conditi  indormiunt  per  brumae 
tompus,  non  poaaint  esse  candidL  Exemplar  mann  soriptom  aperie  ba^ 
bebat  „conditi^'.  Yidebam  vti  o,  quod  ait  PlmiaB,  illia  pro  oibatii  ni?ein 
esse,  si''  uffipl  pcsso,  ut  sigiiiHcot  illos  pingnes  esse  alta  dum  nive,  qua 
liquesceutü  graciliores  haut.  Aique  hactenns  nihil  de  colore  disputari, 
qui  tarnen  non  negaverim  esse  candidos,  sed  non  propter  nivem,  qnae 
pinguinaenlM  reddai  ObBerrabatnr  animo  meo  eannen  ülad  Marilalis 
de  gUie: 

Tota  mihi  dormitur  hj'ems  et  pinguior  illo 
Tempore  sum,  quo  me  nil  nisi  somnus  alit.'*) 

Quin  vidi  mures  Alpines  allatos  ex  Vaile  Poenina,  qui  sub  brumae  tempus 
«dfoua  tenra  snb  foeo  8e  domi  eondebaat.  Needt  eommeotator,  quo  ver- 
terim  OCI1I06,  huc  yerti.  Testantur  autem  verba  mea,  quae  illic  mb- 
inngo,  non  portinaciter  mö  tiv^-i  coniecturam.  Itaqne  nibil  erat  opus, 
ut  hic  inclamaret  caudidatos  iiterarum.  Nec  enim  periculi  quicquam 
est,  quoties  inqnirendi  studio  eeoreim  diversa  lectio  proponitur,  modo 
seripta  antonun  ao  ipii  libri  non  stattm  mntentiir  Tiolentnxqne,  qnod 
tarnen  a  quibus  factum  aliquando  sit,  ipse  non  ignorat.  Saepe  Tero  sua 
rotractat  oliara  Hermolaus,  nam  in  hoc  scripti  genere,  quod  conipcturis 
ex  magna  parte  constat,  saepe  noB  iransver&os  rapit  novitatis  amor.  • 
Libro  X.  eap.  XXifT.  leetitnio  leotioiieni  ad  fidwa  ▼etemoi  eodieom,  (|uo- 
mm  vidi  duos  consentire,  nempe  hoo  modo  „CotuzmoibnB  veneni  semen 
qratissimus  cibus".  Hio  me  rogat  velut  obtorto  cnlln  tenens  „die,  in()uit, 
bona  lide,  si  to  intorrogavero,  qund  semen  sit  id,  quid  praeter  veratri 
semen?"  Pulchra,  me  Herde,  quaesiio.  Qui»  hoc  negatV  Ego  vicissiui 
poseem  üfaun  zofare  „die  bona  fide,  nnnqnamne  genera  aoliti  sunt  antoreo 
nti,  sed  in  qno  speeiem  docto  leotori  relinqnant  inteUigendam?**  Ex- 
pnstulet  igitnr  hic  cum  Plimo,  quem  plane  reor  sie  scripsisse.  Vide 
vero  miram  iniquitatem.  Autoritate  Solini  contra  iidem  ezemplahs 
seripti,  contra  Hwmolai  meamquB  sententiam  iupra  legit,  „visoo  ino^gont 
oonkM**,  bie  teatinionhim  ülins  refatat,  qnod  Fliniaana  expilator  non  ütr 
dem  verljis  utatur.  De  qua  re  supra  meminimus.  Atque  audi  pubhram 
notara  additam  in  margine  „IJhenanus  carpitur  diligenter".  Expone  dili- 
geutar,  id  est  caiumniose.  Post  longas  denique  citationes  sie  concludit 
„his,  inquit,  ooUatis  etat  Bihenannm  non  bene  sentize  de  leetione  „Teratri 
8emen^\  Imo  non  nego  de  veratro  intelligendum,  tametsi  vetusti  Codices 
habent  „veneni'',  qnae  lectio  optime  consistit.  Hermolans  admonnit  tantura 
pro  veneno  veratrum  legi  posse,  cuius  baec  sunt  verba  „Xiegi,  inqoit^ 

IS)  MarUta  XDI,  5«. 
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potest  voratri  senion,  hoc  est  fillelKirl".  Et  stutim  ncsrid.  qnis  pro 
venena  veretra  supposiut,  at  est  vulgata  Piinii  lectio,  plerunque  Hermo- 
laica.  Sed  hoos  domine  commentator,  non  memioisti,  qaomodo  scribat 
I'lisiiu  infra  oap.  LXXIL  ^YBrnrnn^  inqnit,  cApreae  et  cotnniieee,  ut 
diiimiu,  pinguescimt'S  Redacit  in  luemoriam,  oea  videe,  Inme  prievem 
locum,  quum  in(|uit  „ut  diximus",  Reprebende  nunc,  i]m  qaodam  car- 
peadi  morbo  laboras,  i'üniuin  ipsum,  si  lubet,  ant  caluiuniare  potius. 
Vieles,  quam  pnlehre  de  me  iriumphet,  quem  ftnetra  impiignat  Felieem 
Pliniam,  qui  tarn  acutum  nactus  sit  interpretem! 

Haoc  ferme  sunt,  eximi»'  vir,  iu  (juibns  ille  contra  no8  argutatur. 
Nam  ubi  dissentit  tantnni  ii  noi)isj,  «piid  Ii  i-  ad  iprii  pertinet?  Unicui<|UO 
liberum  per  me  esto  bequi,  quod  volet.  A^pice  vero  communem,  sed  vere 
miserain  omniam  Beribenthun  eortem,  quibus  tom  maligiie  laus  respondeat 
etiam  felicit€fr  labore  fnnotis;  sin  labuiinr  alienbi,  siatim  parattis  immineat, 
fini  snj»£fillet  et  notam  inm-nt  In  hoc  sane  emaculandorum  aiitomm  n^'g^ofio 
Studiosi  paulo  benignius  bese  mutuo  sublevare  deherent,  quando  res  baec 
est  in  primis  laborioea  ac  molesta,  deinde  peri{uain  ineerta,  sed  tarnen 
neeessaria.  Siqnidem  hoo  stndiosi  non  ignormt,  niei  doeti  yvA  wo»  ad 
hanc  misoram  provinciam  dcraittant,  nrmquam  futurum,  ut  bisioria  Pli- 
niana  suo  nitori  restituatur,  nam  infiniti?  adhuc  errntiB  scatet.  Nolim 
tarnen  iuterim  non  legi  longe  utilissimum  autorem,  quod  ignorem,  quando 
stadiorie  ea  ait  obrentnra  felieitas.  Idem  de  Oieerone  et  lAno  teatien- 
dum,  cuins  aliquot  libri  prodigiose  sunt  corrupti.  Qllis  enim  hoe  labore 
lubens  vt'lit  inii'lifnr' ,  .pii  videat  aberranti  |ioi"pptnam  contnmeliam  pa- 
ratam,  recki  divmuniis  laudeui  altera  mox  operis  aoditiouL'  liniendam. 
Porro  pericnlum  ipsum  in  isto  castigandi  genere  uuuquam  disäimulavi. 
Phnade  flemper  eohortattu  snm,  ut  talia  seornm  legenda  proponantor 
ipsis  aatwiboa  intaetb.  Unde  matnro  iudieio  rebus  exactius  perpeneis 
cum  tempore  restitui  possiui  voterura  monimenta.  Aipbant  id  in  Pllnin 
se  fecisse  castigatiuü  uacios  exemplar,  qui  proxlmae  aeditiom  prae- 
fnerniit  Baaileae,  quum  reprehflüdereiDf  qood  nmlta  mutaMent;  idem 
ante  Btasmo  wrgueiiti  reepondenmt.  Aocipio  vero  loca  restitatai  qnibne 
nee  cgo  succurrore  ]K)tuorini  ({aamlibet  auuzne  propter  eocttDplar  mem* 

dosum  noc  item  Budaeus  ipse. 

At  leliuiorem  laborom  sumpsit  Aquaeus^^)  noster  commentarios  in 
Pliniam  ptocnden»,  andaeior  eane  Philippe  Beroaldo,  qui  maliusset  in 
bunc  aeriptorem  glossemata  conscribere  toties  domi  suae  studiosis  prae- 
lectum,  quam  in  Apuleium  Madaurensem,  nisi  mendas  veritus  fiiibset. 
Fropterea  dixi  feliciorem  laborem,  quod  in  commentariis  infinita  sunt, 
quao  dici  possunt,  et  loca  depravata  aut  non  intellecta  citra  repre- 
hfloaionem  tnuMiliuntur.  Verbi  gratia  Plinioa  libro  X.  capite  XXllll. 
sie  scribit  de  hinmdinibuB  loquens  „Cecina  Volaterrairas  eqnestris  or- 
dinif:  qnadrigarum  dominus,  comprehensas  in  urbem  secum  aflTerens, 
victoriae  nuncias  amicis  mittebat  in  eundem  nidum  remeantes  illito 
Tiotoriae  eolore'*.  Hactemie  Plinins.  Himm  quid  aibi  Telint  itta  duo 
▼oeabula  „quadrigaram  dominus".  Raphael  Volaterranns  indubie  sen- 
tiens  locitm  viüatnm  ease  legit  „quadrigariomm  maglBter**,  uai  intern 


laj  Vgl.  hierzu  die  Worte  Sturms  oben  ä.  10,  Anm.  55. 
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protatioDfini  pssn  liirere  libot,  ac  quod  liio  do  birundinibus  narratur,  ad 
belli  tempora  accommudat.  Sic  euiui  scribit:  „A  Ceciua  Volatörruuus, 
inquit,  equestris  onlinis,  quadrigorioram  magister,  Pompeianaram  partium 
tempon  b«lli  eivilis,  hirondines  parvas  e  nidis  Romae  eomprehensas  du- 
triebat,  qiias  postea  ntmcias  belli  Tuittebat  amicis,  ut  IMiniuh  rf?fri(*'. 
Hapc  Raphael  Volaterranus.  (  a'^onun  ncc  mihi  i>lacet  .j[uadrigarum 
dominus''.  Frigidum  autem  sit,  bi  quis  oquos  alere  elü€are<£ue  solltum 
patet  Coniicio  legendom:  „anrigatnm  nido  vivas"  hoc  modo  „Cocina 
Volaierranus  equostris  ordinis,  aurigatum  nido  vivas  comprehensas  in 
iirlroiri  «toonm  afferens  victoriae  uuncias  amicis  mittebat,  in  eundem  niduui 
remoantes  illito  victoriae  colore".  Sensus  eat:  quum  ex  Volaterris  auri- 
gatuin  ad  ludos,  videlicet  circenseis  lloiuam  Coeina  proficisceretor,  hiioa- 
dines  yim  in  aedibm  amieonnn  in  nido  eompxebonBas  Boenm  ferebai 
et  factionis  victricis  illito  colore  remittobat  ad  amicos  victoriam  oius 
tliei  circcnsom  bignificaturas.  Nam  birundines  in  longinquum  belluin, 
cuius  inoeria  fit  victoria,  secani  ferre  zidivuluiu.  Notam  autem  est, 
((iiatuor  olim  factiones  eztiUsse  Rusaatonim,  Albatonim,  Prasinonun  et 
Yenetonun,  qnot  stint  anni  tempora,  coloribns  inter  se  distinctas,  a 

quibus  cognomina  tracta  sunt.  Fohi-is  cuiusflnm  anrii^ao  Russati  I'linins 
libro  sepfimo  t-apil«-  LUIT,  iiifniinit.  „Iiivcnitur  in  actis,  inquit,  Feiice 
Eussato  aiu'iga  ulaLu,  iu  rugutu  eitis  uuum  e  t'aventibus  iecisse  sc'^  Et 
addit  causam  „friTolnm  dieta,  ne  hoc  gloriae  artifieis  daretttr,  adTents 
stndiis  eopia  odornm  corruptnni  criminantibns"  Loquitur  auteni  de 
odorameutis,  qnae  inter  «-ninsque  factionis  homines  spargebantur.  Auri- 
gandi  verbo  Suetoniua  aiitur  in  C'aligula.  liic  non  inverto  verba  Plinü, 
imuio  explieo.  Gerte  in  tan  eormpta  soriptiiira  non  secns  ftc  in  deplo- 
xatis  aegrotie  interdnm  seeticoibna  ac  ngtmis  opus  est  Aiqne  hie  eom- 
mentator  nostor  i)rorsxis  silet.  Proferenms  adbac  unum  ac  alterum  locum. 
In  prnnPTiiio  libri  docimi  octavi  non  longe  a  princrpio  «ir  lef»'itnr  .,qnon- 
iam  tarnen  ipsa  materia  intus  accendit".  Haec  verba  iiuUo  sensu  dicuntur. 
Vetos  ezemplar  habet  „accedit^  HermolaoB  indicat  potius  „accendif* 
scribendum,  (|uara  „aceedit".  Itaque  verbum  hoc  receptum  est  in  con- 
toxtuui.  Ego  dico  repononduni  rssr-  ,,acce'lit"  et  pro  „intus"  legendum 
„vitiis";  sir  enini  Plinius  scripsit  „<|UOuiam  tamon  ipsa  materia  vitiis 
accedii  ad  repuiaiionem  eiosdem  parientis  et  noxia.  Vide,  quantnm  bac- 
tenuB  obstiterit  unienm  istad  Yocabnlnm  „vitÜB"  in  adTorbinm  ^^intos*' 
dopravatura,  quo  minus  multi?;  iam  seculis  hic  Plinii  locus  fuerit  intel- 
Ipctiis.  Sim  vero  valdft  »'ivilis,  si  hic  Aquaoura  imitatus  petubanter  üer- 
molaum,  virum  modis  Omnibus  incomparabileni,  incessam.  Sequitur  ibi- 
dem „At<]ue  qnnm  in  arbores  ezacoant,  limentqne  comua  elephanii  et 
dnro  sazo  rhinoceroteB  et  atroque  apri  dentium  sicas".  Scribendnm 
I)rimuni  „quum  arbore  exacuant"  S  lit^ra  ablata  ac  „in"  praepositione 
pxpuucta;  nam  sequitur  „utrotpie"  ifem  auferendi  casu.  Deinde  pro  „et 
duro''  reponendum  „et  uri".  Nam  sie  Murbacense  exemplar,  quod  pridem 
penes  me  erat,  manifeste  continet,  at  sie  legamus  deineeps:  „Atque  qaum 
arbore  exacuant  limentque  comua  elephanti  et  ori,  saxo  rbinocerotes  et 
utroqne  apri  dentimn  sicaa**.  Parisiensis  aeditio,  quam  epistola  liminaris 


14)  Tielmebr  im  Nero  c.  4  und  Vüell.  c.  4. 
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Beralilo  vendieatf  testatar  legisse  Longoliam  „et  dnro'*;  sad  hob  legmdnm 

contendiimi»  „et  nri''.  Quis  non  alicubi  labiturV  Audi  verO|  quid  Aqnaaus 
hör  lucd  iliciit,  „TiC-ji,  inqnit,  ftiain  polest  scite  „sicca'',  boc  sensu  „quum 
apri  liment  »icca  dentium",  tit  sicca  Sit  substantivora.  Alii  legimt  „utro- 
que  apii  dentes  siccas'\  ut  sensDB  Bit,  apri  dcntes  exacuaat  in  siccas 
arborett".  Habes,  qnod  eUgas,  utere  congraentiore  fleatentia.  Haee  iUet 
pnichrae  me  hercle  expositiones  et  argutae.  Longum  aaiem  eBset  taatum 
biiiuü  prooemii  vitia  aperta  adhuc  narrare,  qnae  p'Mnt  supra  novem, 
veruiu  non  rnait  hou  opistoiaris  angustia.  Hiv  repurgato  Pünio  Ctiili 
eonuuMitarii  scribi  poasent,  inimo  pluribus  locis  coraineutaTio  mtnos  aator 
egorat,  sed  fungero  tu  labore  boo  vere  Uorculeo,  Augiaeipie  stabula  re> 
purga,  alio  in  insidiis  mtoriiri  intento,  sicubi  in  negoeio  lallaro  niendusa 
srriptnrn  avociintc  inent<'ni  tuam,  qni  tc  niox  cuntumelioso  tradncat. 
Eniinvero  iortHüse  putas  isla  aiiiuiadvoiüa  Aquaeo.  Nihil  uuDUä;  adeo 
ezerettatns  est  in  leotione  Pliniana,  argntiam  eivB  icriptoris  nusqnam 
non  assequens.  E<j[o  sti])e9,  qui  snlnnde  haesitem,  nam  hoc  impeiitiae 
temcntntifjnp  tribnit.  An  non  argiitum,  qnoil  ('olruiudlae  vorba  exponens, 
docentis  aegrotum  pecus  esse  salivanduui,  docot  nos  salivare  osso  sanum 
facere.  0  si  esset,  qxd  utriusque  caput  Balivarat,  sed  tameu  ego  nolim 
conspni.  Nisi  sit  expoeitio  flgavatat  nempe  bjri»(erologica,  qnod  per 
unctionem  eam  saniias  conseqnatnr.  Quam  pulchre  vero  mendosu  Inca 
LTX.  capitis  lib.  IX.  transilit,  praesertini  eum,  qui  est  in  finc  „;it  inicr 
sargos'^  ibi  debebat  exponere,  (|uaenam  vox  e^ei  „sargos",  Latma,  Graeca 
an  Hebraica,  tum  quid  signifioaret.  Est  hoo  interpretari  Flininm?  Et 
tarnen  audet  aÜqnotieB  addero  yfioe  oaput  nihil  habet  fnaeedinia,  mhil 
habet  nuhil^'. 

Sed  niiDium  to  moror,  vir  ornatifssime,  tametsi  scio  te  libentcr 
audisso  locorum  istorum  germanam  Püqü  lectioneiu  ac  mibi  graLia» 
babitunun,  quid  Aqnaeus  factnms  sit,  nesdo.  Nee  de  hoc  snm  aolid- 
tuB.  Potto  nondum  oblivio  me  ooopit  hxinianitaüs  tnae,  qna  me  pro- 
serntns  ef?  apnd  Angtistnni,  oppra  AT;;r''i'')  Virsnngi  in  aodos  Fuif- 
gerurum^")  me  perducens.  Antonii  dumub  quid  splendoris  non  hai)etV 
Testndinata  plerisque  lods  et  oolunmis  marmoreis  snflhilta,  quanim 
epifltilia  ad  antaqnitatis  exemplar  ezoulpta  snnt.  Qnid  de  cubieiüis  amplis 
et  ornatis  dicam,  r|uid  de  hypocaustiä,  (piid  de  ambulacris,  quid  de  ipso 
domini  cnbiculo  longe  cnltissimo,  tum  ob  deaurata  latjuearia,  tum  ob 
reUquum  omatum  et  thalanii  ipsius  non  vulgarem  elegantiam.  Hiüc  ad- 
haeret  aaceUnm  d.  Sebaatiano  sacrom  cum  sabBollüs  ex  preeiosa  materia 
l'abenime  factifl.  Omnia  vero  exomaot  insignes  picttirae  intufl  et  forifl. 
Et  tamon  fimim  cxijiiisltissiina  sint  OTincta,  p!er:iqun  minimnm  Inxns  praf* 
se  terimt,  multum  voro  civilis  uiloris  ;it([uc  trugalis  munditiae.  Rainiuudi 
illa  domus  altera  pauio  semoüor,  quam  e»l  itum  piauie  regia,  amoenis- 
Bimiun  utrinqne  prospectnm  in  hortos  habena,  qnoram  alter  aedibus  eo> 
haeret,  alter  interstite  via  pnbUca,  sed  angaata  aeparatnz;  qnid  plan« 

16)  Marc!  lic  t  tlic  erste  Ausgabe,  Christophen  die  von  1610. 

16)  Vgl.  dcQ  Artikel  Fugger  in  d.  A.  D.  B.  and  K.  Bur$itm,  Die  Antiken- 
BamnloBg  Baamnnd  Fnggen  (Sitsongsb«.  der  Hfincb.  Ahad.  pliilo«.-pbil(dog. 
Klaaae  1874,  8.  188). 
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tsmm  natrii  Italia,  qnod  domesticiu  hortna  non  habet?  qiue  iW  topiam« 

quae  pergnlae,  qm«  ai'boreSf  qni  fontes  fasilibus  deorum  simulacris  oraati? 
qiiiile  lialinonm  m  additun  parto?  Minus  iam  placebant  Ludovici  Gallianim 
regia  buiti,  q[U03  olim  Tuxonis  et  Biesis'')  vidimos.  Fostquam  ascen- 
dimas,  hypocanata  latittninft,  «oka  «pMiocisnmas  siT«  eabienla  eonhuicta 
cum  fumanis,  aed  omatisaima  conspeximua,  reapondentibna  inier  se  osiiis 
in  meditullio  domus,  qnibus  de  conclavi  in  concliive  transittir.  TTic  passim 
vidinms  exqnisitissimaf?  picturas  ex  Italia  advectas,  mtiltas  etiatn  iconicas 
tabulaä  manu  Lucae  Cronburgii'^)  feliciter  absolutas.  Sed  magis  nos 
movenmt  in  anperiaa  ooenaenlum  deduetoa  tot  ae  taata  numtunenta  anti* 
quitatis,  nt  vix  allo  ItaJiaa  loco  pltira  erediderim  apud  unum  boininem 
reperiri.  Friinnm  aeroa  contemplati  snmns  et  fusilia.  Qiiis  illic  votemni 
deomm  non  saepe  uobiä  DCcurrebatV  luppiter  cum  suo  fulraiue,  Neptunus 
cum  tridente,  cum  sacculo  petasoque  Mercnrins,  Pallas  cum  aegide,  et 
ennt,  quoa  vix  pne  vetaatate  licebat  agnoacere.  Nomiaaiata  deinde  aao 
loco  iaoebtmt.  Aderat  tantum  nnum  illic  simulachmm  lapideum.  Circo 
fuit:  ea  nuda  recumbcbat  innixa  dextro  brachio  circum  sc  in  mart^ino 
tabulae  marmoreae  varias  bestias  babuuä  et  adbnc  illa  luagica  virga  sua 
quendam  in  brutum  conrartebat,  superorabjuc  para  hominia  non  amplina 
i{uaiii  dimidiata.  In  altero  aaeretario,  quod  aaxeaa  tantum  atatnaa  con 
tinebut,  yidimus  Dianam  cum  Itma  ac  pbaretra,  vidimus  Apollinem,  Mi- 
nervani,  Venorcm  cnin  t'upitline,  taurum ,  qni  vohebat  nudam  puellam 
ienäis  brachiiä  auxilium  impluruntem  et  obscoenuni  illum  deuin  pudenda 
Boi  parte  prorana  impudentem,  oni  aatabant  efBgiaa  nndiaram  plenoa 
pballia  calathoa  gestantium.  Apparebat  hortorom  Tunitee  fidaaa.  Mirum 
vero  potnisse  ista  tot  seciilis  nspiain  Integra  conservari.  Fragmente 
statuarom  vix  numerare  erat.  Place  bat  nobis  Somni  dei  caput  dauBoa 
babena  oculos  et  papavere  remctam.  Bacdii  eapita  mnlta  arguebant 
Berta  vs.  raeemia  et  pampinia,  quaedam  eoloBBeam  forme  eorporam  magni- 
tudinem  prae  se  ferebant.  Narrabatur  vero  nobis  ex  toto  j)ropemodum 
orbe  convecta  fnisse  ea  vetiistatis  nionutnenta,  praet-ipue  tarnen  ex  Graocia 
atque  Sicilia.  Adeo  nullius  sumptus«  llaimundum  pocuitat  ob  amorem, 
quem  literarum  minima  ezpera  erga  antiquitatMn  gerit,  modo  poaait 
talibus  rebus  potiri,  id  qnod  Tere  nobilem  et  generoaum  hominia  «nimum 
oatendit.   Se<I  de  biis  plus  satis. 

Aedidinius  opusciibim  rrrum  Germanicarum  inscriptum  Caesari  Fer- 
dinando.  Expectamus  aliquid  veterum  librorum  a  te,  Ciceronemdegloria''^), 
emidem  de  vita  beata,  quudam  einadem  orationea  baoleiraa  non  viaaa, 
Medaeam  Qvidü'*'),  Fontianum  poetam,  qui  proyinciaa  Bomaaaa  eleganti 
carniino  descripserit,  nisi  t^nto  tbesauro  solua  fmi  via<  An  fidvnlam  nar- 
ravit  ille  noster?   Bene  vale,  vir  eximie. 

Seleetadii  quinto  Nonas  Martias  anno  MDXXXI. 

An«:  BeatiBbeoani  res  Germanicae.  BasU.  1681.  pi^.  186—194.  Wieder 
abgedniekt  bei  M.  OoUoift  Fbilolog.  epiitoL  oentnia  etc.  p.  195. 


17)  Tours  und  Blois. 

18)  Lucas  CranMh.  Die  Ausgabe  von  1610  hat  Cronaoensis. 

19)  Bekanntlich  nicht  erhalten,  ef.  Teuffei  nr.  188,  16. 

SO)  Diese  Tragödie  iet  ebenfalls  nicht  erhalten,  et  Teuffd  nr.  248,  8. 
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276.  VoB  Heinrich  van  Eppendarf. 

Slraftbmg.  9.  UStn  JS3L 

(ffenrkuö  ab  Eppendorf  ßmto  lUienano)  8.  />. 

Stntnorani  ante  aliquot  dies  te  inviecre,  sed  ;ilin  tne  avociuiinl  pro- 
missa  niea,  quibus  obäirictus  eram  comiti  BeyDaidu  de  Vyiz.^)  Nunc 
postquam  Uber  sum,  febrioola  oorripior,  nt  nunc  (^ucque  minus  vacet  te 
adire  et  de  rebus,  quibns  ToleUbn,  tecmn  ooUoqiii.  Respondi  libeUo  . 
Erasmi,  qni  redeuntem  me  Augusta  amice  pxcf^pit,  maiore  spero  mode- 
ratione,  quam  sua  in  me  malofitia  et  rei  indignitas  poposcit.  Video 
illum  mihi  irreconciliabilom  esse  et  iuiurias,  quibus  subinde  divexor, 
atrocioreSf  quam  nt  fem  powim.  DeToravi  hactenva  non  sine  magna 
nominis  iaetura  illius  vimlentiam,  nnnc  onmino  constitm  exhibero  Ger- 
maniae,  quem  hospitein  foveiit  quascpie  dotes  in  Erasnio  adniirata  sit. 
Sentiet  tandem,  quam  soleat  sui  esse  ulirix  toiies  iesa  patientia.')  Haec 
m  per  valetndiiuin. 

Afgwiitorati  YIIII  Hartii  XXXI. 

Heoriotts  ab  Eppendorff. 

Adresse: 

Glarissimo  Tiro,  domino  Beato  Rhenano,  amico  TenerabilL 

Zum  Elophant. 

Maotukripi  nr.  83  der  ächleit«tadter  Biblioibek. 


276.  Von  Vitus  Chraieras. 

fWMay.  18.  April  1S31. 

(VUus  Chrumerus^)  Beato  MhenanoJ  Ä  F.  1>, 

Offitinm  qaantolumcunqae,  vir  humanissime,  tibi  prestitum  gratum 
fuisRfi  adversnm  te  habeo  gratiam,  atque  utinam  datum  foret  in  negotio 
difficiliori  tuae  buuaanitati  inservire.  Tum  demom  pleniuB  gaudere  li- 
cnisBei,  spes  tarnen  est  animtun  promptnm  iiit«rim  esse'  aoceptnm.  In 
opera  tibi  promissa  nihil  pretermissam  ne  dnbites  velim.  Gontnli  enim 
ea,  qua  potui  opora,  exempkr  Quintiliani  impressum  cum  manuscripto, 
verum  nullibi  tantum  divorsitatis  reperi,  nt  observatione  dignum  arbi- 
trärer, preterea  quo  liigimi^)  i'abularum  opuä  in  vulgus  aedi  pubüet 

276.  1)  Sollte  daß  Graf  Reinhird  von  Zweibrücken-Ditsch  sein?  Vgl,  K,  Hart' 
[«ider^  Zur  Geschichte  des  liauemkriegs  121.  147.  421—437. 

S)  Ober  den  Eppendorfibeit  TgL  den  Brief  des  Chder  bei  Bmraäm  Spio.  II, 
pag.  XI.  i/eM,  Eraamo«  1^  300  ff.}  sehr  «iehtig  ist  der  Brief  des  Erasmus  (III, 

1325)  an  Choler. 

276.  1)  Oder  sollte  er  ChrumeHua  (eine  Latini^ierang)  gebeilsen  haben?  Er 
seheist  Demherr  in  Freising  gewesM  sein. 

2)  Dem  H^gfytm^  Freigelastsnsii  nnd  Bibliotbehar  dea  Angaifeos,  werden 
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aliquandiu,  qiiidquid  tempüris  !>cliolau  laboribu.s  äutiumri  licilum  erat, 
id  toium  Hjginio  ex8orib«iido  impendebanif  ▼«nun  qoia  nmltis  in  loois 
liteia  vetastata  mqne  adeo  erat  obscnrata,  ut  singiila  verba  aBSOqiii 

integrum  non  fnitt,  nie  flppssent,  qni  mihi  sanpiiis  narrarent  imihos 
typographorum  quanivi»  oblitterata  scripta,  presertim  membranis  inserta, 
artia  entusdam  ope  faoile  restituere,  coosaltins  ine  factnnun  rebar,  si 
ipBum  codicem  ad  te  traDsferri  curarem.    Mox  itaqne  capitoli  proeeres 

adientj,  (pio  librum  aJ  te  transmittere  vcllent,  ea  conditiono  obtinui,  ut 
proinitterem  illiiri!  in  ipsoruin  annarijini  restitutuiii  iri,  «juod,  de  fide 
tua  nil  tpüctjuaui  diibilans,  i^um  i>ulli«,itus.  Hinc  si  id  ipsum  UBui  fore 
arbitrari  est,  «[iiod  yel  verbo  si<,'nifices,  dabitunpie  ojtera,  nt  quam  priroimi 
iid  te  pervoniat.  Plurimnuj  ic  salvero  iiil)et  raagister  Joannes  Chnuner, 
i\n\  i'i>\  hai'tenns  nil  yratin  «liL'nuin  sit  do  Ii  t  ii!r«ritiis  in  posterum 
tamen,  si  te  sua  opera  uti  contigerit,  amiei  band  vulxiiil»  oftilio  s»- 
fiiucturum  pollicetur.  Bune  vale,  vir  ornatissitne,  lueque  ut  discipulum 
porro  eommendatum  habe. 

£x  Frisinga  14  Calendas  Maii  anno  domini  ZXXI. 

Tnat  diaeipnloB  Vitus  Cbrnmerns. 

Adresse: 

Oncfirtsimo  iuxta  et  intog^rrinio  viro,  Hoalo  Hhenano,  civi  Helesta- 
diaiK»,  dumino  et  pra<'coptori  inlui  praecipnos  observando.  fcjchlestatt. 

Mauiukript  ur.  192  der  Svhletlst  BiblioUi, 


277.  Von  Joannes  Xraiis. 

iVo?.  Ml.  Mai  153L 

(loamies  Xniim  Beaio  llhenam)  S.  P.  D. 

Salvo,  uptime  uü  Uiimano.  Ex  tuit>  do  13  Kai.  Maii  vidi  tuain 
in  ine  benevolentiatn  exüniam,  quam  vere  mibi  Semper  de  te  persuaei. 
Librum  quoque  a  U>  per  l'nitrem  miäSUDi,  si  quando  possum,  lei^'n;  nee- 
(hun  pnim  nrjl  <.'\!ii'n!!.  tpii  piiblicis  ws(jue  adeo  nnnc  est  attentus,  nt 
etsi  eiiin  exhibeain,  tantuni  fecisse  videar  .ic  tii  nihil  agam.  Tempus 
itaque  conimodum  captabo,  quod  ubi  nactus  fuoro,  iani  pro  meo  in  te 
studio  et  amore  snmmo  diligenter  enrabo.  Crederem  melius  otiam  fore, 
qnod  altcrum  librum  expectarem  oorreotioreni,  quem  te  missurum  »icribis 
etiam  ligatutn.  Kpitapliinm  pientis«inn  p.itris  oi  nvnncnli  nu'i  eupio 
absolvi,  et  quod  pro  rata  luibi  solvendum  tuerit,  ubi  et  quando  volti&, 

II.  a.  die  277  fabuloe  sugesobricben ,  welche  schon  ausgiebige  iienützong  der 
tragischen  Litteratur  der  Griechen  zeigen.  Der  Codex,  von  dem  derBriebchreiber 

spricht,  ist  der  jefatt  verachollt'ue  Frisingensis  (ef.  Bursian  im  Programme  von 
18G8  und  C.Hahn  in  Jon  nericliton  iler  lair.  Akatlcniie  IfiTO),  den  G.Micnfhia 
zu  seiner  Aut<gabc  Bu^ileue  153ö  und  lö4U  fol.  beuützie.  Weitere  Litterabur  bei 
7<n^«r  IL  lud.  nr.  857. 
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pfli  Tue  solveiur.    Interea  peroptimc  valß,  mei  qiiandoqne  mter  HtlBas 
tuas,  qnibns  me  abaliraatum  conoUiare  stodebiS}  memor. 
Ex  Praga  21  Maii  1031. 

TaoB  ihd  Tota  lo.  Xraiiis. 

Adresse: 

Speciabili  domino  Beato  RhenuiOf  domino  ei  amico  honofaadiasinio. 

Seleßtadii. 

Manoskript  nr.  220  der  Scbleitstadtor  Bibliothek. 


278.  Von  BectoB  Anoaiau. 

Omi,  e.  Jmi  löSt, 

(Beatus  Arnoahlns  Bcafo  lüimarw)  S.  P. 

Recopi  litcras,  quas  pro  negocio  Frobenii  et  Hervagii  ad  me  mi- 
sisti.  Instabo  modis  omnibus,  quo  impetrcmus  priTilegium  illud  de  non 
imitaada  Frobemaoa  ediciooe.  Oaeternm  de  armis  dnbito,  ne  fwie  ex 
taxa  graventur.  Kam  armoitun  litcraf^  sine  feudal!  arüenlo  taxantur  ad 
XV  itorenos  Reuenses  cum  articulo  ad  XVIII  d  dnos  in  cancollariam 
sunt  viginti.  Etsi  duo  in  uno  oomprebenduntur  diplomate,  duplex  venit 
taxa,  yel  datnr  ntriqtie  mann  diploma  proprium.  FMinde  in  bis  Bnper« 
Bedeo,  donec  eorum  voluntatem  plane  cognoscani,  ne  labor  pro  impe- 
tramVis  ciusinoili  uni4s  hic  impcndoTKlus  illie  tiat  in;^'ratus.  Vidclio  (.'ciani 
cum  tempore,  si  obtinere  poterimus  Privilegium  super  iuipriiueudis  libris 
pro  HervagiO|  coi  ex  corde  cupio  prestare  officinm.  De  Cesaris  discessu 
Tel  quo  tendat,  hic  nihfl  eerti  idinns.  Evgo  ante  i^ediora  ammm  ad 
patriam*)  ne  Tentnnim  spero.  Et  com  bis  me  tibi  eommendo  et  de- 
seio:  vale. 

£x  Qanda  die  6.  Junü  1531. 

Tnus  Beatna  Amoaldas. 

Adreese: 

Omatusimo  tito  domino  Beato  Benano  (bic),  amico  tanqnam  fratri 

optimo. 

Manoflkript  nr.  3  der  SchletUt^  Bibl. 


279.  Von  OaMel  Himmelberg. 

FtWeirdt.  99.  /«wm*  t53L 

(Gal/riel  JlumdherffiiiS  Benfo  Wienano)  S.  P.  T). 

Binas,  quibus  non  respondi,  litoras  ab  t«  accepi,  Beute  clariBüiino, 
finas  ferme  ante  bieuiüum  ex  Selestadio  per  bunc  bibliopolam  nostrum 
Boliemnm,  alteras  Baperiore  mense  Octobri  ex  Aogoata  Vindelicomm 

278.  1)  Nämlich  nach  Schlettatadt 
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pfT  «Arorinm  roexun.  Ioaiin*m  KriefirliiL  Qna»'^  qnant-i  I'^neior^«.  tanio 
etiam  gratiore*  mihi  fuere  et  vei  hoc  nomine  omnium  graiissimae,  quod 
de  Mint«  tu  «t  raommcentis  fksteniB  tibi  radditis  c«rtu»rem  me  feceront. 
Quod  aatem  fratris  mei  scripta  non  a«deiidB  eonndis,  cootUio  tao  per- 
amico  obse<{uar  nibilque  borum  edam.  Tn  tarnen,  ubi  occasio  datar, 
fratrem  po^t^ritati,  qm  ipeam  vixiMW  aiignando  agBoaeat,  teriptas  tais 
commenda.'^ 

Nee  opus  «st,  eom  extr»  orUtam  aiti  nnras,  nt  de  fMuttendb 

lib^lHs  animum  tnom  laboribns  et  ouris  vel  tantillam  diMrneies.  Satis 
erit  mihi.  'jum'I  ajuid  tna  a'li'rvantar.  Qui  il  autr-rn  recepisse  U-  ]rri"ri- 
bus  fii;/nincaali,  nescuit  id  domiauä  ofticiaiii,  quare,  ne  de  fide  ^la.  «-um 
ipsi  deierenda  commiserim,  dabitaxem,  voloit,  a  me  olim  appeilatuä  te 
coiiT«mi«,  qfu»  numarat,  vt  litam  tois  de  fide  fita  ei  libeUoram  jfU0' 
MBtetioM  eertiorem  me,  nt  fedsti,  re^Mrres.  De  re  liteniu,  «1  aeita 
fW'prnnm  qnid  babos.  doHiorem  me  fa<,ito:  et  qnaf  animalia  pnte« 
capreas  et  capreolaa,  scribito.  Kam  in  Scheda  qoadam  libeliulo  annota- 
tiooam  interta,  quam  «t  legiaae  ie  antnmo,  scripdt  fraier  da  capria  et 
eapreolia.  Paten  animalia  tlU  aase  ea,  qnae  Tentonice  Beeh  et  Reeb- 
bork  voramn?!.  quoi  quam  venira  sit.  snbdubit'i  i><:>tiusqQe  ea  esse  pu- 
tarem,  qaae  Gamps  et  Gampsh- p.jip'-llamns  *)  Haec  en'nn  capris,  a  qui- 
boa  nomen  illis  inditum  etiam  haua  male  autumare  me  crediderim, 
tum  conilma  tum  reliqna  forma  et  qieeie  amvena  magia  aairimilaiitnT 
quam  illa  prinra,  oiai  qais  haec  rnpicapreas  magis  proprie  dici  conteu* 
derit,  illa  vero  capreas,  inita  illud  VergUii  .  <  r^preoli  sparsie  cfiam  ntmc 
pellibtm  albo  etc/'^)  Sed  de  hoc  quid  tu  sentias  et  qoibas  nominibns 
appellanda  censeas  utraque,  scribe. 

Audio  te  Oermaniam  Boatram  UloatraaBe,  aed  nildl  adhae  eioa  i«t 
Tidere  contigit.  Praeterea  praestititne,  quod  olim  provisit  Peatingerus 
Itinerariam  illud  inilitaro,  in  quo  tranf?spribendo  et  in  tabol&s  digerendn 
tot  labores  perpessus  est  fxaterV*)  JSam  id  nosse  te  uon  dubito,  cum 
Angturtae  apad  Peatii^erain  fneria  et  homima  {amiliaritate  noo  infreqnena 
fruit sis. ')  Sdaiie  atiam,  quid  de  Apuleio  suo^)  sperandum  sit,  et  nuni 
aliqiiando  in  lucem  proditurus,  quofl  mazime  velimV  Nam  qui  Rasilcap 
inijireasns  cßt,  mihi  non  placet;  mancus  enim  est  et  mcndis  scat<-ns. 
Miseram  ante  bieoniuiu  Sichardo  mea  fragmenta,  sed  Interim  respuiiäum 
nallnj»  ab  eo  raeepi,  nee  ubi  loeontm  mme  agat,  noti  Eniaaet  iam 
pridam  Ptolemaei  Cosmographia  per  Pirkeymhemm  emendata,  aiä,  ni 
ipse  ad  me  srripsit,  Hhrarionim  obstitisset  avariti;i  qni  labore  suo  g^- 
toito  non  contenü  volebant  iusuper,  ut  tabulas  expensis  suis  Pirkejrm- 
henia  fadniidaa  cnraret,  quo  ipsi  ploa  luezarantor.  Nunc  qnia  bo&iia  ae 


279.  1)  Rbenanoa  pobliaierte  dann  doch  wenigstens  die  griechische  Uratamatik 
BIi«h»d  Hnnmelbe^  um  1618  in  Basel  bei  ^vwagen.  TgL  Banwüt^  Htcbael 

Hmmnelhcrg  (Derlin,  Calvary  187r.)  S.  Iß. 

2)  Jetzt  noch  sagen  die  Alpenbewobner  so  £&r  ^aeros«"  und  „Qemsbook". 
8)  Verg.  Eclog.  1,  41. 

4)  Erkl&rt  sich  ans  Brief  nr.  fiO  o.  IM. 

5)  Um  jr.30    V^\.  S.  398. 

6)  Erschien  nibtuala. 
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pins  homn  fi  vHa  migravit,  quid  amplius  sperandom  sit,  nescio.  Iguoro 
etiam,  an  alisolverit  Ptolemaei  Hbnini^),  quem  Onadripartitniri  vocant, 
In  quo  ante  annom  versabatur,  ut  a  mendis,  quibuB  plenus  apud  Latino» 
deprefaenditnr,  emflmdiret. 

Deninm  de  Gdrmanim  lUMtra  quid  sperandum  putas?  Ego  certe  nihil 
aliud  aupiirari  possnm  quam  miserandam  sui  ipsins  ruinam.  Oiiisti  t«niin 
salvütoriH  nosiri  et  veritatis  vox  est:  „Omne  regnum  in  se  divisum  desola- 
bitnr."^)  £t  nos  propter  peccata  nostra,  quibos  iugiter  deUnquimus  omnes, 
diriiuun  inun  band  immerito  in  aoi  eonoiiainiis,  qnae  qiuunvis  leato  gradn 
procedat^  tameii  ne  tandem  tarditatem  gravitate  compenset,  plurimatn 
tiineo.  Dens  misereattir  nostri  et  benedicat  nobis  et  illuminet  vultuni 
suum  super  noS|  ut  relicta  impietatis  via  ad  ipsum  deum  verum  con- 
Tertasnar.  Res  Oflxmamoa«  Angoslae  oomponi  potenni,  sed  nihil  artiuii 
est  Forte  peccata  nostra  nil  aliud  memerunt.  Roroanistas  Geimaoonun 
abnsos  siinplicitale  n«^ino  bontis  negabit.  Sod  Luthcranisnio  quid  aliud 
etiam  actum  t'St ,  uisi  ut  omnia  ruant?  Dei  timor,  proximi  amor,  et 
quod  merito  dolendum  est,  omnium  bonarum  literarum  evauettoit  disci- 
plinft,  ot  nemo  rnine  amplina  lib«rot  bonia  litoris  erodira  stndet,  quod 
tamen  a  me  longo  aborit.  Buo  sunt  mihi  filii,  pooUao  quinque  et  plurea 
ezpectandi,  quos  niTtnes,  nisi  peroniaria  facultas,  quae  mihi  ad  tantam 
üobolem  educandam  perexigua  est,  obstiterit,  aut  bonorum  virorum 
auxilium  defuerit,  ad  studia,  quantum  in  me  erit,  promovere  conabor. 
Fasdt  deua,  nt  votii  compoB  aliqnaiido  fiam.  Sed  haee  haetenua,  ne  sim 
quod  dicitur  r^yovo^  kuUau^os.  Bene  vale,  vir  optime,  et  dictionem 
hanc  barbaram  boni  consule.  Nam  int^er  barbaros  agens,  niBi  barbanun 
sonare  nil  disco.  Sapidus  quid  et  abi  agat,  scire  velim  salvumque  opto 
sodalom  et  amienm  yeterem.  Superioribns  diobna  dum  Ravenspurgi 
esiem  apad  loaeimiim  noatmm'^)  et  tui  hononuda  fioret  mentio,  iniuniit 
h  mihi,  ut  to  suo  nomine  plurimam  Balotamn.  Itomm  valo  foeUoiter 
in  t'hristo  losu.  «alvatore  nostro. 

Veltkircbü  XXIX.  lunii  anno  domini  M.D.XXXT. 

Tuus  Gabriel  Humelbergios. 

Adresse : 

Sammae  integritatis  ae  eniditioiiis  viro,  domino  Beate  Bhenaoo 
SeleBtatenai,  suo  amico  modia  omnibns  obaemndo. 

Maaiukiipt  ar.  1»  der  Sehlettetadter  BibUotliek. 


7)  Pirckht'ym»>rH  lateinische  ÜbtTsetzung  do8  Claudius  Ptokmäas  erschien 
1625,  die  kritische  Bearbeitung  des  griechischen  Textes  wurde  aber  durch  den 
Tod  P.e  (ts.  Deaember  1S80)  TeKfainder^  ein  Uautaad,  dea  beMmden  Erannnfl 
lebhaft  beklagte.  Opw  III,  1461  f. 

8)  Luc,  XI»  11. 

9)  EgdUm. 
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VON  PAUL  VOLZ.  —  VON  JOHANNES  HURWAGEN. 


m  Von  Pftid  Toll. 

(Paulus  Vobm  Beato  Bhenam)  S,  P.  D. 

Qaod  tttam  illam  Germaniam  nondiiiii  legi,  non  ideo  ftotnni  eet, 

(luöd  morentur  me  sanetiova  stndia,  vel  quod  antiqnis  recentia  prac- 
tV'ratn.  Nam  quae  mihi  nova  placent,  ea  ab  antiquis  at.que  primoribn« 
oborta  mihi  videntur.  Sed  ideo  noadum  legi,  qnod  omnibus,  quae  lecturio, 
eoemmidis  satis  babei  aera,  vel  nt  par  pari,  quod 

mihi  })o]licobar  habiturnm  me  tuo  dono,  quem  legerem.  Sed  poUidtil 
divis  quilibot  fsse  potest.  Tatituni  a])pst,  ut  tna  fastidiam.  Xriviotnaj^ns 
agit  tibi  gratius  pro  honohfica  Hominis  eius  mentione,  pla^ent(|ue  ei, 
quae  scripsisti,  cum  de  Traiecto  vitisve  saactorum,  tum  de  libello  eius 
ad  Zegemm.  Qaod  antem  plures  eniditi  conqaaesti  sunt,  quod  iU«  Ba- 
tavis  tribnerit,  qnac  cclons  adeeriboida  forent  Gorrnanit^.  praesagivii  Ule 
(nt  ait)  antpqnam  aoderet  librum,  inf»enn(>qnp  fatetur,  talia  se  scripf^issp 
ab  exemplaribuö  patrüa,  venun  tarnen  ea  posse  tuen  baud  improbandis 
anthoribns.  Atqae  in  boe  ediffin»,  vi  aliis  daret  oeearionetn  edendi, 
quae  forte  nossent  testatiora.  CSaetenim  quas  meis  iaclnsas  accepi, 
ferente  domino  Spiegeiii",  litoras  nmx  ad  ed^s  doniini  lacobi  Goteshemii 
pertuli,  atqne  post  me  Basilionsis  ille  decanus  adlocutm,  tuain  desidora- 
vit  praesentiam  hodieqne  desiderat.  Sapidi  adiutor  in  scholis  loannes 
4.  Iidii  Cttiti  qnodam  domino  Fefdinando  de  Colon  Hispaoo  ad  Hispa* 
niam  profectus  est.')  Tuus  lladolpbns')  ut  est  corpOM  productinr,  ita  ost 
animo  cunctatior.  quo  fit,  ut  nt^n  Tiimduin  habeam.  qnae  desidero,  ißvi 
etiam  ac  brevi  opera  paranda.  Sed,  nt  indam,  sutficit  famulo,  si  sit 
qualis  eius  dominus.  Salvere  te  optat  Sapidus.  Vale,  mi  Beate,  ac  uteu 
scripta,  haee  et  alia,  seria  et  In^cra,  boni  Mqniqna  consnla. 

Argentorati  7.  lulü  1531. 

Bhod.  salata  com  anu  tna  meo  nonune. 

Taus  Paulus  Volsius  abbas. 

Adresse: 

Tenerabili  domino  Beato  Bhenano  Selestadienst,  amico  ebarissimo. 
Bfa&nskript  nr.  S15  der  Seblettstadter  BibUotbek. 


281.  Von  Johannes  Herwagen. 

Baad,  S9.  Mi  1531, 

(loatmes  Sermgius  Beaio  Bhenano)  £L 

Vinn  nupor  sermo  nobia  esui^  cbarissime  Beate,  de  Flrocopü  prae- 
rationc')  et  alionim,  neMto,  qno  incommodo  memoriam  meam  üians- 

390.  1)  Sollte  daa  der  natSrticbe  Sohn  des  Cplnrnbni  wtn^  welcher  Oeittlieher 
ffcworden  i^^t?    Yg].  &  üif^f  Getcbichte  dei  Zoitalten  der  Entdeohongeo 

(Berlin  1881)  S.  322. 

2)  Jhidolph  Jirr:,  Rbenanns'  letzter  Faroulas. 

I)  Übor  Ha«  bei  Herwnffm  orachienono  Werk  de  rebus  < ;<)}l,onini ,  l\>r 
Barom  ac  Vaodalomm  (IftSl)  vgl.  Horawitz^  Die  litterarische  Tbätigkeit  de« 
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fii^rit  promissiun  Pentingero  factum,  scilicet  curatunun  me,*  ut  hono- 
rifica  «ins  fioret  mentio,  si  sui  Procopii  focerit  copiam;  in  spem  se 
erexit,  (juod  misit.  Bestat,  ut  me  nieis  reddam  promiasis.  Hoc  igitur 
nisi  ipse  in  yotk  habeas,  nt  fiat,  rogo  et  obseero,  ne  apud  taatum 
solnta  fide  haBream.  Cum  praefatione  titulum  voluminis  Procopii  mitte 
qnaeso.  Cupereni  autem  ilhi  hn^pre  ante  Bartbolomei  ^,  si  citra  negotium 
tieri  posset,  quo  parare  me  ad  nundinas  queain  illa  vcftnr'im  difficultate. 
Addidi  Procopio  alium  Ii  bellum  lornandis  cbromcü)^,  cmuä  iit  mentio  in 
praefatione  lUina  de  Ckitbis.  Haetemu  mihi  rnrnqnam  e«t  yim  ille 
libelliiB  eatis  eonruptn»,  et  qui  in  qmbDtdam  locis  xwtitui  non  poterit, 
quod  quaot^am  ex  Livio  citet,  qnap  not;  Hf^syderamns.  Tractat  autem 
mutationes  et  Buccessiones  temporum  et  regnorum  Medorum,  Assyriorum, 
Qraeeomm  et  Boma&onmi  et  dehinc  a  Tiberio  Auguato  ad  Imtiniannm 
mque.  Hk»  enraim  nno  atqiie  altero  verbo  Tbeoderiei,  Gotfaomm  regit, 
et  Belisarii,  lustiniani  ducis,  meminit.  Leges  Gothorum  hactenus  habere 
non  potui.  Consilia  nuUa  apud  praedicatores  sunt,  imo  eo  loco  pulpita 
omnia  vacua,  soli  parietes  sibi  memoriam  horum  seryant.  C'hronioon 
Urspergenais  tam  indigestnm  et  eine  oidine  praelo  eommittere  non  est 
tatara.*)  Si  quid  tibi  esset,  quod  Paulo  Diaooiio  coniuiigi  poMtt,  proprio 
nnntio  initti  dosydero  et  pracfationem  una  cum  illa  Procopii.  Si  (juid 
habüS,  (jiuiet  ,  imi^arti,  Isidorum  do  Longobardis  nullibi  invenio,  Paulum 
Foroiuüeusem  iru^tra  quaero.  Spes  omnis  in  te  devoluta  mo  fovut.  In 
Piooopio  ordo  Bim  est  obeerratne,  at  videe.  Oothonmi  enim  praeoedit 
belltmi,  eum  nt  Peraairam  posterius,  sed  diluendum  erit,  quod  Qothomm 
sit  a  nnvi+afp  rommendatins  et  Agathius  videatur  melius  .  .  .  Persarura. 
Qoicquid  mittere  voles,  hoc  fac  aut  proprio  nuntio  aut  üunrado  Argen- 
toratom,  ntat  tempus  tolerit  Duos  putes  per  Uiemem  autores  aut 
historicos  praelo  oommittendos,  edooe^  qnaeso,  et  catbalogum  eoram  mittoi 
quo  diligentius  conqnirere  poBsim  in  tempore.  Nunc  ftre  nibü  est|  msi 
ta  quid  miseris.  Vale. 

Basileae  29.  lulü  anno  1531. 

Taus  ex  animo  loh.  Henragios. 

Adresse: 

Inoompsjrabilis  emditionls  dommo  Beato  Rhenano  Selestadü,  domino 
et  patrono  sno  ooleudo,  SslestadiL 

Uairashript  nr.  100  der  SeUeUsladter  Bibliothek. 

Beuttta  Uhenanas  in  den  Jahren  1580—1647,  8.  1  ff.  Johanne»  Herwagen^ 
Buchdrucker  zu  Basel,  hat  die  Witwe  Johann  Frobens  geheiratet  Erasmus 
Hchroibt  aber  ihn  1680  (p.  1880):  in  reatituendi  bonoi  Aoetoiefl  provineiam 
illi  faccesHit  vir  bonae  fidei  npc  indoctus,  cui  si  qna  in  re  citra  tuum  incom- 
modam  commodare  poteris  u.  s.  w.  1638  rühmt  er  ihn  mebr  als  den  Aldo 
(p.  1448):  plm  debemna  Hervagio  (bei  der  Demottfaeaesantgabe  de«  Eraamtu), 
qui  non  l  arura  addidit  illi  tnm  dignitatis,  tum  commoditatis  haud  mediocribns 
impendÜB  parique  vigUantia  a.  8.  w.  YgU  auch  Stockmeyer  -  Reber ,  Beiträge 
8. 117  C,  wo  auch  Herwagens  BnobdmökeriaeheB  abgebildet  ist 
2)  S4.  August. 

S)  Über  die  Unbexger  Chronik  vg^.  IToMmdoofc  GeaohiobtiqnelleB  1%  4. 
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282.  An  Bonifas  Amerbach  (UedÜLatimepistel). 

Schlettsiadt.  17.  Augmt  1531. 

Ikati  lihennni  disseriatw  epistdka  de  originü)us  Gothn  is  ad 
ßonifacium  Amerbadiium  turiscomulf  um,  praemssa  scriptorilms 

historiae  Güthicae^)  ' 

NoTi  aliam  nb  fa'isam,  vir  clarissim*»,  miniiH  a  Oprmanis  nostria 
lectas  hactenus  Procopii  historias  crediderim,  ijuas  üle  de  üotthonmi 
YaB^onunqii»  ImIIm  in  Italw  ■]ibi([ue  gestis  scripsit,  iam  olim  Latuie 
verMS,  nisi  qaod  penniasam  fnit  omnibiu  Ootlhos  pnwBertim  Sejrthas 
eititisse.  Qnae  res  fecit,  ut  nos,  oblüi  oarminis  Homerici  o«  rot 
fifyerpoiffi  x«f«e5v  t'  oycfd'wv  tf  T^vxTot*),  in  externaram  genthini  hisforiis 
dnntaxat  versemur,  quiiin  tarnen  domi  habeamos,  quod  aduüremur 
quodqiiB  non  solvin  cognitione,  venun  etuun  imitattcm«  dignum  ali- 
cahi  Tiden  queat.  Nostri  enim  simt  Gotihonini,  Vandalorum  Franco- 
rumque  trinmphi.  Nobis  gloriae  stint  innrum  imiiMria  in  (•lurissimif? 
Romanornni  provinciis  atfjiie  adeo  Italia  ;ic  ipsa  Roma-  rogina  urlüuui 
cuuctarimi  consütuta,  qQurutu  tamea  hüdie  nulluiu  äupersit  praeter- 
qnam  PnuMaemn,  ot  fortimaliiflsuiii  8ein|Mr  domi  fi^aqne  extitaro 
veiareB  Franci.  Non  quod  probem,  nt  ingenue  verum  fateair,  nrbinm 
incendia,  direptinnes ,  evpraionps  aip-onimfinft  dtwastatinnps,  sine  (jiiibns 
hoc  genas  victoriae  non  coutingunt:  quis  enim  cordatus  haiusmodi  in- 
sanias  non  dotestelur?  sed  qni»  Tolgo  commendari  ista  seimos,  imde 
ttobilitaa  omnis  patshur.  Enimyero  non  pwindo  exaote  gentinm  originos 
hic  autor,  homo  vidolicet  Graecus,  edisserit,  ut  quae  sab  lustiniano 
Cacsaro  praocipue  gesta  ab  Ulis  fuere  bella  comniemorat,  contontus  do- 
cuisse,  quid  tum  qoidem  factum  sit.  Atque  Procopio  sane  hic  accidere 
video,  quod  omnibuB  nobis  aoeidit,  qni  de  ▼eteriboa  popnlit  dispotannia, 
nt  eonieeinris  nitamur,  nimirum  qnod  audita  vel  apud  aiictores  lecta 
non  Tisa  plcmn'qnf»  referimus.  Porro  quod  de  ThracibuH  Marcellinus 
dixit,  uos  de  velustis  popnlis  omnibuä  genuratiin  difLif  possumiis,  faci- 
leni  fuiuraui  deäcriptionem,  äi  veteres  conciuereut  lütili,  quorum  obscura 
varietas  opns  Toritatem  profeisnm  mm  inTat>  Oaetenim  loniandes  Alanna, 
nt  mihi  colligere  videor,  Gotthos  ex  Scandia  sive  Bcandinavia,  Germa- 
nici  maris  insula,  quam  ipne  Rcauziam  vocat,  hodie  septentrionahiui 
landiam  fortasse  dicimus  aut  Suetiam,  recte  deducit:  quod  cuni  üetiä 
eosdem  facit,  longe  aberrat.  Sic  nanque  Getanim  nomen  Gotthis  tribn- 
tnm  est  ab  eraditioribot,  qnemadmodnm  non  ita  pridem  Ibximiliannm 
Caesarem  quidam  antiquitatis  Romanae  studiosi  Maximianum  nuncupavere, 
quidam  Maximuin  Aemilianum ,  nimirum  propter  nominis  allusionem,  ut 
qiiibus  cultus  in  Norico  Eipensi  divus  (nam  Laureacensis  episcopus  fuit) 
ignotns  «xisteret.  Indioat  hoc  Spartianua  in  üta  Antonini  CSaiaeaUae, 
cui  dixerit  aliquando  per  iocum  PertinaXf  titulos  Tictorianim  ascribenti: 
addo  pi  placet  etiam  (!eticub  Maxinnis,  (piod  Oetani,  in(juit,  occiderat 
tratrem  et  Gotthi  Getae  dicerentur.    Idem  Hieronymu»  nusier  innuit 

282.  1)  Diese  augführlicbe  Ueberschrift  stammt  aas  der  zweiten  Ausgabe.  In 
dieser  i«t  auch  Gothi  durchweg  mit  Einem  t  geschrieben. 
S)  Horn,  Odjss.  IT,  8tt. 
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in  Genesim  et  libro  prirao  Gotthici  belli  Prucopius,  ubi  de  liomanis 
loquens  Getieun  qfnippe,  inqiiity  Oolthonun  hü  nationem  mm  aflßrmant 
Itoni  in  initio  belli  Tandalici  de  Gotthis  agens  „snnt,  inqnit,  st  qvi 
Geticas  gentes  Vins  vocent".  Vides  Prncopitim  nihil  assererp.  Tn  onn's.a 
fuit  praeter  nominiH  allusionem,  <|Uod  ex  insula  Scandia  prodeuntes 
Gottbi,  quam  Ulmemgos,  Utoralem  populuni,  propuIisMut  et  Bnbingassent 
VandiJoB,  quo  loco  Qotfehiam  in  Vandalis  oonilitaantiit  mm  popnli  no* 
vani  regionem,  quantum  ad  nonionclatarani  attinet,  pars  illonun  in 
Of^thas  et  Scythiam  prncpssit,  qua  Histro  fiuvio  praetexitiir.  nt  com- 
modius  Bomanomm  provincias,  Moesiam  utramqne  et  Tbracias  aU][ae 
adeo  Graeciam  ipsam  vexare  posMnt  Siqnidem  prae  QnadiB  ei  Marco» 
mannis  parum  agere  poterant,  in  Hngorum  Vandalonimqne  traoto  eon- 
sistentes.  Et  In  caeteroe  Gormanos  bollnm  gerore  sibi  durum  eranfc 
oxperti.  Praedandi  vero  gratia  non  minus  quam  ob  melius  solum  occu- 
pandum  omnes  demigrationes  factae  sunt  Hincque  ego  Ostrogottborum 
et  Vaestgotthorom  appellatuwM  primmn  natas  snspicor,  andacter  hie  a 
Paulo  Diacono  dinenittras.  Ideo  vero  Scjtbarum  nonwn  Qottbis  accom- 
modandum  non  «st,  qnod  in  Scythia  aut  Getamm  regiono  consf'dfrint, 
sicui  nec  pro  Gallis  Higpamsve  habendi,  qaod  in  bas  provincias  postea 
eonmuMrint  YeMgoithi,  nec  pro  Galfii  Franei,  quos  reotiiu  Ekjtliieoe, 
OetiGoa,  GallioM  ffiapanienMeqne  ▼oeaveris.  Sane  aetate  Comelii  Taeiti 
Vigevones  sive  insulares  adhnc  erant  Gottbi.  Ttaque  Gotthinos  apud 
eundem  autorem  nemo  Gotthos  intcriirotetur,  nemo  Gotthones;  nani  in- 
sulares populos  nominatim  non  describit  Tacitus  contentus  in  initio 
dixlsM  „caetera  OManns  amMt,  latos  einns  et  inanlarain  immensa  spatia 
oomplectens,  nuper  cognitis  quilMiadam  gentibus  ae  regibns,  quos  bellum 
aperuit,".")  Ptolemaeus  Gotbomm  mpminif,  nt  insulariurn  inter  eins  Scan- 
üiae  populos,  quam  ipse  tribus  reliquls  maiorem  faeit,  meridionalem 
partem  tradens  inbabitare  Gutas/)  Nam  Gutae  illi  indubie  sunt  Gottbi 
sieqne  eaetevi  Qennaiii  eoi  nominane  ▼identnr. 

Adinvant  hie  UM  dnae  quaedam  Orbis  descriptiones,  qnarum  altera 
itmioris  TheodoKÜ  insRn  facta  est,  nisi  fallit  titulus,  altera  non  nmlt^j  poste- 
rior videtur.  In  Tbeodosiana  sie  legitor:  Germania  omnisque  Gottbia  tiniuntur 
ab  Oriente  flomine  Hnittia,  ab  oeeidente  flnimne  Rbeno,  a  wptentrione 
Oceano,  a  meridie  flumine  Danubio.  Audis  hie  Qottbiao  n<naen.  Et  sequitur 
illic:  Dada  et  Alania  finiuntur  ab  Oriente  desertif^  Sarniatiae,  ab  oeeidente 
tlumine  Huistia,  a  soptentrione  Oceano,  n  mpridie  Huiiiine  Histro.  Hinc  intfll- 
ligis  Gotthiam  iätam  Daciae  fuisse  conteruuuain  ad  arnneiu  Uuii>tiam,  ut  non 
ndram  nt,  quod  apnd  Proeopiiim  aesenutt  Langobardi  in  oratioDe  qaa^ 
dam  ad  lustinianum  Caesarem,  Gottbis  Daeos  olim  fuisse  vectigaleis;  et 
facile  factu  fuerit,  ut  Oppidae,  Gotthica  gens,  in  baue  post«a  regionem 
immigrarent.  Altera  illa  descriptio,  ubi  initiom  Europae  facit  a  Tanai 
flunüne,  post  septentrionalis  Oceani  Histrique  mentionem,  sie  habet:  Hinc 
ab  Oriente  Alania  est,  in  medio  Dada,  ubi  et  Gothia,  deinde  Germsnia. 
Addendum  hoc  loco,  qnaadohaec  praefatio^)  vice  est  argumenti,  Vandalos 
a  Gottbis,  quorum  imperii  impatientes  erant  homines  libertati  tot  aaeonlis 

3)  De  orig.  et  t^itw  Genaan.  cap.  I. 

4)  Ftolem.  11,  11,  35. 

5)  Die  nreüe  Ausgabe  bat  epiitola. 
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aasfuti,  taadoD  propulBos  easa  Nam  antea  aaape  et  Dioeletiani  Ifaxi- 

minianique  principato,  ceu  Mamertiiiu'^  aulrn  ost,  rarsutn  concorrerant, 
ut  hiis  demum  nihil  consilii  snperfuerit,  nisi  ab  imperatore  sedes  petere, 
(£uas  obtinuenmt  post  initum  cam  ipso  toedas  in  PanuoniA,  mtütaram 
ezoliim  natiomim  boqpitio  funigerata.  Unde  liqneat  «oatra  liane  pro* 
vinciam  domicilium  eoB  ante  haboisse,  qnibns  antor  est  lomandes  ab 
Oriente  fuisse  Gotthos.  ab  occidt'utc  Mareomaiiuos,  Herraundurof;  a  sep- 
tentrione,  a  meridie  Histmtn  sive  Danulnuni.  Post  aliciuot  annoruin 
cun'icula  istilico  gente  eadem  ortus,  sed  apud  Honorium  Augustum 
primas  tenans,  illoa  e  Patmonia  popalariter  exeitos  in  OaUias  cnm  Alaaia, 
quos  eiiam,  ut  arbitror,  Gothorum  viciniae  tedebat,  proficisci  iussit.  Pro- 
co]>ius  a  iMaeotide  venient<>s  farit,  id  quod  de  parte  gentis  fortasse  est 
accipiendnm.  ^am  has  gentes  belia  crebro  disperserunt.  £  Galliis  in 
Hispaniam  progressi  sunt  atque  indo  in  Africani  VandaU. 

Litar  qninqiw  GarmaDomm  genera  primoa  faeit  Yindiloe,  boe  est 
YandiloB,  FÜBiiia  a  Sannatis  videlicet  venienti  nobia  alioquin  extremos; 
apud  quem  perperam  lei,ntui-  Viudelici  pro  Yindili,  qnemadmodum  alibi 
Caput  Plinii  de  Germaniae  populis  cagtigantes  inonuimua.*')  Knimvero 
libnit  baee  fnaiua  pauUo  narrare,  qnod  Procopiua  iatoram  populomm 
onginea  et  primaevaa  aedas,  ut  hooBo  ChraeeaSf  üiTeatigare  neqniarit. 
Dicemus  antcm  in  nostris  rerum  nermanicarum  libris,  quos  nuper  aedi- 
dimns  Ferdinande)  Caesari  dicatos,  de  gentibus  aliis  et  do  Gottbis  cfiani 
ac  Vandalis^  tum  copiosius  tum  exactius:  nam  luruaudem  et  Pauiunt 
Dlaeoniun  diligaater  eKecuwimiia. 

Porro,  vir  omati&süna,  qitando  me  diu  reluctantem  invitumqae 
tandem  coegit  loan.  Hen'agius,  ut  in  vohunen  istud  historiae  Go- 
tbicae  praefaror,  non  mudo  non  reiognituiii  a  me,  sed  ne  lectura 
quidem  antea,  uisi  quod  ex  oilioina  termones  typiu  excusos  buc  ille 
snlnnde  misaitaTitf  te  ego  potiflaimiun  az  amicomm  nnmero  dalagi, 
quam  bia  alloquerer,  qnum  sani  in  liieris  indicU,  tum  bistoriamm  vete- 
rum  peritum.  Atquc  pquidem  miraris  fortasse,  unde  Hervagins  Pro- 
copianum  exemplar  tarn  anxie  tamque  diu  uusquam  non  quaesitum 
naatna  tandam  ait:  Cbunradna  noster  Peutlnger,  lurbia  Angastanae,  imo 
Soaviaa  totiua  immoitala  dacna,  id  ex  bibliotbo^  üla  soa  instractiaaima 
summisit,  certe  vir  optimua  et  mibi  quoque  propter  exbibitan:  anno 
superiori  in  jtavyfpfmvtxw  illo  apud  Augitstam  concilio  non  vulgarem 
humanitatem  peculiariter  praedicandus.  Idem  lomandis  epitomen  de 
BQceeaaioiue  regnorom  ae  temponun  aatehae  non  aeditam  offidnae  Her- 
vagianaa  conununicavit.  Capiebun  Ablabinm  ego  Cassiodoriqna  Yarianmi 
libros  et  ipsas  Gotthorum  leges  adiici,  quo  res  Gottbicao  nno  vobimine 
roniprchenj^ao  prodircnt  absnlutiores:  sod  oxeniplaria  dofuerc.  "Nam 
Arätinuä  uibil  lere  uarrat,  quud  nun  sit  a  Procopiu  mutuatu»,  cuius 
parapbraaten  agit.  Caetenun  male  TeraoFf  na  interpiea  Gotiiici  belli  in 
Oiaecum  codicem  mntilatum  inciderit^  quod  de  Alaricbo  rege  prorsus 
nnlla  fiat  mentio.  Vcnim  boni  consulendum  est,  quud  crjmgi  non  potuit. 
Praeter  Gottbos  ipsos  et  Vandalos,  etiatn  Kruli,  Antae,  a  quibus  Antici 
titaloB  lusüniano  Auguste  obtigit,  Turiugi,  Burgundiones,  Scritofinni, 


6)  In  Beinern  16M  erachienenan  Wttka:  bi  Flimnm.  TgL  ladex  MUiogr. 
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Arborichi,  qaos  arbitror  ine  nire,  quos  dosignoi,  Rogi,  ScUmnif  G«pidae, 
Langobardiqne  et,  nt  conücio  pro  Scandia,  Tbula  imiiila  enni  inntimeris 
n^'is  populis  hic  describuntor.  üb!  clignuin  obsorvata,  qn^d  subiiulo 
(jit'iiiianortuu  vocabolo  kot'  i^oxtiv  äolos  Francos  innuit,  uiiuimiu  ([mn] 
iUia  tamporiboB  florentusuuas  is  inter  Germanos  populos  fuerit,  nun 
minus  p<wt  ocenpatam  OaUiarum  ditionem  quam  aniea.  Neo  «ine  causa 
Agathiae  historia  adnexa  est,  ea  coinplectens.  quar  jniiit  Procopium  iam 
vita  fnnrtnm  riccidernnt.  Et  debcbant  qn'ulain  libii  di;  hello  Persico  Van- 
dalicutjuti  priiimin  obtinoro  locuju,  i^uod  piius  scripti  sint  ut  etiam  res 
ante  gcstae.  Yemm  erratmn  id  est  levicnlian  nec  leetori  inoommodans. 
lomandis  libdUi  duo  roete  sunt  adiecti  cuui  epistola  Sidonü,  qua  YesS'- 
gottbonini  rogem  Theodoricum  graphieo  depingit.  Volumen  ipsum  claudit 
aediraioruni,  quae  Tnstinianus  Aug.  oxstrui  fecit  instauravit<inp,  descriptio, 
Graecum  opusculum  autore  Proeopio.  ütiiuuu  xa  avindoice  illius  extarent, 
qaoTam  Soidas  menuniii  Sed  opinor  librnm  iam  oUm  non  siiie  eausa 
suppressuin.  Nunc,  ut  apero,  Langobardonim  historiis  aedtmdis  ▼aeabit 
Hervnu'ius.    Tipno  valp,  aniice  eximie. 

Selt'^;  ulii  (bjciuio  sexto  Calendas  Septf  iiibrcb  anno  MDXXXI. 

Dedikuiiüiiät-pistel  zu:  Procupii  Cacaariensis  du  rubiu  Gothoriuu,  Pertta- 
ram  Bß  Vandatoram  Ubri  VII  etc.  Baaa  1681.- 


283.  An  Johannes  Herwagen  (Dedikationsepistel). 

SehktUtadi.  S7.  ÄitguBt  1S31. 

Beatus  lüienanns  loavn  i  Herviujio  sm  S.  D.  P. 

Scribit  M.  Tullius  in  aureulo  illo  dialogo,  cui  Laelii  nornen  inditum, 
tanto  bonoro,  memoria,  deaiderio  snperstitmn  amiconim  coli  solare  vita 
fiuictos,  ut  qnod  difficile  dieta  Hit,  etiam  mortui  vivant.  *)  Id  quod  mihi 
qtmni  in  aliis  nsn  vcnit,  tum  praocipue  in  Miohaele  Hiunelbergio  I?avf>ns- 
puigensi,  vetere  sodali  meo,  quem  sie  viventem  amavi,  ut  fratreui  ger- 
manum  non  potnerim  vehementiaB,  mortuum  adhuc  amare  non  desino, 
eoins  apud  me  memoria  nallo  miquam  tempore  extingaetor,  mm  minus 
in  aniuio  meo  durane,  et  nescio  an  praesentius  quam  quum  adviveret. 
Quantum  autem  ab  illo  sim  redamatus,  quid  attinet  dicere?  Plurimnm 
carte  mihi  doforebat  non  merenii.  Ferro  ob  virtutes  hominis  mihi  per- 
spectas  ad  amandum  eom  man  impnlsos.  Ex  domestico  hand  ezigii] 
temporis  contubernio  coalnit  amicitia,  quum  utrique  Lutetiae  Parisionim 
operam  philosopliiae  darpnuis  of  mox  simul  Graeeae  linguae  rudiraentis 
imbueremur  snb  Hiorouymo  Spartiata,  parum  candido  praeceptore *),  qui 
in  emungenda  pecunia  strenuus  erat,  in  docendo  malignua.  Non  falsa 
praedico:  noront  omnes,  quibus  aliqoaado  cum  Graecolo  res  fnit,  sed 
postea,  me  in  patriam  reveiso,  Michael  meus  erudittores  candIdioic'S(|ao 
doctores  nactns  est:  primo  Tiseardumi  deinde  Hieroiijmnm  Aieandrom 

888.  1)  Wo  8oU  dieser  Satz  in  Ciceros  Laeliua  stehen? 

2)  Cf.  Morauits,  Beatus  Rbenanas  14.  Rei  den  Vortritgeu  dieses  Mannes 
zeichnete  sich  Beatus  in  seiuem  Kxciuplare,  Ua»  jeUt  auf  der  äuiiltbibliutiiek 
sa  SoUetUtadt  bewahrt  wird,  InterUnearvecnonen  auf. 
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Mottensem''*),  sab  qno  magnos  in  Graecis  litteris  progressas  fecit:  cui 
«iiam  propter  worum  dexteritaiem  ei  acre  linguarom  gtudiom  extitit 
ehiriiMiinu.  Nun  alioqitb  intigiiiter  tmiditoTiuii  iiidliis  erat  Lutetiae, 
qni  Miohaelein  noii  diligeret.  Li  pximis  lacobns  Fkber  Stapuleneie,  qni 

tum  propter  emergentia  studia  meliora,  quibus  pro  viriü  äuccui'rebat, 
tantnni  non  deus  quispiam  videbatur,  lodocus  Clichtoveus  theologus, 
Badius  Ascensius,  P.  Fortunatu£^)  et  similes.  Hoc  merebatur  candor 
liomiiiiBf  in  enios  moriboB  nilül  erat  aspemm,  praefraetnm  nihil,  nihil 
Huperbum,  ad  obMquium  autem  bonorum  vidubatiir  natus.  Mihi  fidem 
balie,  mi  IIerva<fi,  täv  alüv  (udij^vov  unotpayovit''')  iuxta  jiroverbium, 
talem  coraperi  ipbuiu,  ut  nihil  sanctius  UäqnnTn  vidoriiii.  Studiis  opti- 
manun  disciplinanun  erat  deditus,  obloquebatur  uemiui,  de  nullo  non 
bene  mereri  labonibai  lern  boniB  literis  pontificü  qaoqne  iuris  peritiam 
▼eluti  colophonem,  (jik»]  aiunt,  conianzit)  in  quo  tttnlom  etiam  dosigna- 
tionis  adeptus  est  a  doctorali  fastigio  proximum:  nam  in  animo  habebat 
aacris  initiarL  üelicta  Lutetia,  quum  aiiqoandia  in  patria  vixisset,  Komam 
adiit^  ubi  non  tarn  llteris,  quam  usn  ramm  doctior  factus  est,  nri  enm 
oplimo  qnoque  ex  Gennaais  et  Italia  eontrazit  amicitiam.  Denique  post« 
quam  evoluto  bknnio  Ravenspurgum  est  reversus,  haudquatiuam  sacer- 
dotiis  opulentiorihus  comparandis  inbians,  qni  multis  mos,  suo  patri- 
mouiolo  vixit  contontus,  etiamdom  vivente  patre,  viro  humanissimo,  ei 
quem  ex  filio  aestimare  potes,  cum  quo  babitabat  matre  pridem  deflmcta, 
led  in  ewns  loeam  sneoeiaenmt  sorores  nondum  elocaiae  Vide  verOf 
mi  Hcrvagi,  quam  misera  sit  mortalium  i^onditio,  hunc  virum  tarn  in- 
culpatc  viventem  paralysis  subito  njiprestsit  quadras/cimrin  non  nmlto 
maioreui.  Quäle  vulnut^  iutlictum  fuisäe  crediä  optimo  parenli,  in  cuius 
ille  expiravit  sim?  Nam  honun  fwiaesis  oapvtt  morbö  oonrepti  geme- 
bnudua  teiinit.  De  hoo  oasu  n<tn  minus  doloris  accepit  Gabriel  ftuter, 
homo  doctns  et  S}Ticeru8,  qui  in  Italia  diu  meciicuuif  iledit  operani,  nhi 
tiiulo  doctoris  ille  exomatus,  nunc  apud  Feldekirchiuni  artem  non  sine 
lucro  neo  eine  laude  ezercet  Etenim  curae  fuit  Michaeli  cumprimis,  ui 
Gabriel  frater  et  loachimua  Egellivs  affinis  optimis  studüe  dicarentur. 
ünde  et  hic,  lauream  medicinae  doctoralem  consequutus,  apud  Ravens* 
pnrgenseis  hodie  est  in  precio.  Cupis  audire,  quid  in  literis  elucubraritV 
A  scribendo  comment&ndoqae  non  prorsus  feriaius  est  Sed  mihi  inter 
oaeteras  Incubrationes  praAcipue  placnit  Ibudiiridinm  Grammatieum,  quo 
rudimeota  Graeoae  lingnae  tanta  brevitate  arteqne  taata  eomplexus  est, 
ut  vix  sciam,  an  quicquam  utilius  pueris  proponi  possit.  Nec  me  fugit, 
in  hoc  geuere  (jiianta  praceipientinm  extet  vtilir"  turba,  quorum  illi  beno 
longis  cuaunentarüä  ducent,  hi  couipendiom  utiaui  sequuntur.  At  äi  in- 
duftriam  Homelbergü  oontemplere,  qua  obieura  lueide,  expedite,  intri- 


8)  Übnr  HMronym«»  Äleaitden  groAe  Erfolge  als  (Mkiirt  in  Fuis,  TgL 
Bormoitz,  M.  Hummelberger  26  ff.  und  Analekten  zur  Qeiehaehte  des  Hnmi^ 

nismuB  und  der  BeformatioD  io  Schwaben  6  (98),  14  ( lOCi)  etc. 

4)  Matthäus  Fortunatua  Pannonius  wird  vou  Krtuuius  (1529)  III,  1146  io 
aaiageeeiehnetor  Weise  wegen  seiner  Bekognition  der  libri  Nataialinm  Qaae> 
stionam  genannt. 

ö)  Ztmb.  I,  62. 
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uaia,  prolixfi  brpvifor  veluti  in  tahplla  loj^fentimn  oculis  intrerit,  nun  ulti- 
main  laudüiii  commeritum  dic«s.  Equideui  mireris,  si  refenun,  quot  binc 
GraeeBiiicae  ernditioms  studiosi  paucuUs  diebus  in  perdiaoendi»  rndi- 
mentis  sint  adiuti,  qtti  libeUmn  thesanri  loco  86m per  habttfinmt.  Nnnc 

evnlcfandns,  nl  plut  ibns  prosit,  istuc  luissuK  est,  ({iiem  offidiia  tua  niati- 
qoam  iinli^'nuin  ceiisüo,  optiinc  liorvagi    Bcno  Talo. 

Kx  äülehUdiu  scxto  CaL  Soptcmbriä  aimo  MDXXXl/) 

OedikationiepiBtel  zn:  Bpitome  Gratnuiatieae  Ora«eae  Hiohael«  Hum«!- 

Ltergio  IlavunHpiirgensi  autorc.  Batsilcau  apad  Joan.  ITorvagiuni  i684.  —  WiodiMr 
abigedrookt  b«i  Ad.  HormnU  M.  Hammeiberger  8,  16. 


284.  Vom  llrsimis  Vellu. 

S^ptkr,  16.  Oktober  1S31, 

Urdmtö  Vdius  Beaio  Bkenano  &  D. 

Ostendit  mihi  Hieras  ad  se  tnas  moater  SpigeUios,  in  qnibus  recte 
tu  (luidom  conquereris  de  ftif^'a  potins  fjnam  discessu  prepo<;itj  TTiiguri 
illius,  qui  nisi  tanto  opere  properasset,  duintaxat  diem  anurii  ine  teciim 
oblectassem.  Ooius  adeo  gratia  ae  SpigelUi  nostri  Sletstadium  me  eon> 
tnlenun.  De  epistola  Anstriae')  .mea,  quam  tibi  petplaoere  seribis,  lu»- 
dum  constitiu,  edamne  an  iiremam  potius,  quac  quidem  omissa  parom 
gloriae,  multo  minni  fructus  videtur  allatura  esse.  Spigellius  nosier 
satis  bonum  operae  pretiam  fecit  scribendis  scholiis  iu  Ligurinam  ac 
Barfbolim  Anstriada.')  Hirificos  vero  £vangelii  interpretes  HeWetios 
iam,  qui  ius  divinum  et  pacis  christaanae  «anctiBaimas  legea  ferro  per* 
sequuntnr!  Accedet  igitur  quintus  cvangolista  illis  qiiatnnr  consensu 
ecclosiae  iatn  olim  rcccptis,  moris  videlicet,  et  scissa  gandons  vadot  dis- 
cordia  palla.  \)  Kt  iam  baec  quidem  Spirensia  comicia  exspiraverunt 
atque  alia  pnipcdieni  (in  fama  eat)  aMo  in  ioeo  indioentor.  Qnando 
▼eiD  agentnr,  id  deonun  in  mann  est  et  Caesaris.  Nec  interim  domum 
revertemur  privat  is,  quoniam  publicis  non  licet,  rebus  Tjenc  aduiinistran- 
dis  operam  daturi,  JQrasmo  me  commendabis.  Tu  bene  ac  diu,  ui 
mereris,  valebis 

Spin«  AVI  Oetobris  aano  XXXI. 

Tuns  Uninns  Veliae. 

Adresse: 

Clarissüno  et  doctis&imo  viro,  domino  Ueato  ühenano,  amico  ob- 
aerrando. 

Haauakriiii  nr.  191  der  Sehlettrt.  Biblioth. 

6}  Über  die  biographiacheo  VerbUtoisse  and  FersönUcbketien  vgl.  Z/ora- 
iniff,  M.  Hammelberger.  8.  «—IS. 

284.  1)  Die  Querela  Aastriac  sive  ep.  ad  rcl!(v>am  Qermauiam  etBchien  Avga- 
bnrg  1532.  über  ürsinus  Vdiui  cf.  oben  S.  äOä. 

2)  Gunther  Ligurinus  cnm  scholiis  lacohi  Spiegellii.  Accodunt  Itich.  Barth(h 
Um'  Austriados  lilni  Xil.  Argrntor.  1531  fol.  Vgl.  G.  Ktiod,  Jacob  Spiegel  S.  42. 

S)  Bezieht  akh  auf  deu  fCampf  der  Zärioher  mit  den  faindliolien  Kantonen, 
cf.  Mörikofer,  Zwingli  11,  846  ff. 
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285.  Von  Martin  ßntzer. 

8trof$burg.  18.  Oktober  (mi).') 

(MarUnus  Bucenta  Beato  Bkemm  8.  D.) 

Salve,  vir  clarissime,  hi  ires  iuvenes,  singulari  et  eraditione  et 
niortim  cum  elegantia  tum  sanctitato  pracstantes,  hodie  inter  coenandura 
a  äapido  et  nie  occasioneoi  te  salutandi  quaerebant.  Cunyemt,  at  ego, 
qnia  diTonorio,  in  quo  hftne  noctem  egenmt,  vicinior  habitOf  ülos  tibi 
atriusque  nomine  comniendareni.  Quod  hoc  faidliiiB  lOCepi  me  factunun, 
quo  St'io  te  in  buiusmodi  liomines  studio  propensiorn ,  quam  nt  ulla  sit 
commendatidno  opus.  Primus  Heydelbergae  (Jrynai  n  '^ucoessit  in  pro- 
fesäione  liiiguae  Graecuu  oumeque  bouaruui  liLtirarum  illic  ätudium  unuä 
haeUoiiiB  sostmnit,  Synapio  nomen  est.  Beliqni  dno  fntre«  sunt  g«iniiii(?) 
doct  Hieronymi  Lflmp  8piren.«%  viri  praecipuao  religionis  et  buinHnliatia, 
filii  et  ipsi  rara  qnadam  raonim  castiiiionia  s-i'^cipicndi  praoter  exiinium 
sacrae  doctrinae  cultum.  Non  animo,  »ed  corpuro  modo  miuoii  lüurony- 

mOf  minoii  aetate  et  habitu  corporis  maiori  nomon  est 

Dtgiuure  hoe  aUoquio,  nuxiiiM  eium  te  fiunimt,  non  inepti  virtatnm 
tuarum  arbitri  tuiquo  consilii  videndi.  Illue  iter  facere  Tolaemitt  per 
Baeiloani,  alioqui  Italiam  pcttmt.  Qnod  oro,  facies,  scimus,  propense, 
sed  taiueu  horum  modeBtiao  mos  gerendus  foit,  at  te  oraremoSi  qao 
lülifl  fang  libMifciu.  Bene  vale,  vir  obeervuide. 

Aigani  XV  Gai  Novembr. 

M.  Batierufl  tnus,  Sapidi  et  amo  nomine. 

Adresse: 

Summa  eruditioae,  humanitate  viro,  d.  Beato  lihenano,  muuicipi 
Buo  plurinmm  observaado. 

Manuakriiii  »r.  41  dar  Sehletbrtadter  Bibliotbek. 


286.  TtD  Mmn  AventliiQfl. 

(loanma  AvenUnus  Beato  Shenam)  &  P.  D. 

Literaa  toaa  Selestadii  pridie  KL  Sept  ad  ma  data»  demom  Baeto- 
bonnae*)  aeptimo  KL  NoTembria  a  naiatia  AngfloatadenBibna*)  aceepu 

286*  1)  Simon  Grynäua  verlief»  1529  Ueidtlbürg,  um  eine  Professur  in  Baael 
an  fibemebmeii.  Bein  Nachfolger  winde  Sinapias,  der  aber  liUtl  (im  Oktober) 
Heidelberg  wieder  Terliefs.  Deshalb  wird  der  Brief  ins  Jahr  1631  verwiesen. 
Die  Angabe,  dafs  Sinapins  bisher  allein  die  Humaniora  vertreten  habe,  hi 
nicht  ganz  richtig.  Vgl.  Aber  alle  diese  Verhältnisse  HautZf  Gesch.  der  Univ. 
Heidelberg  I,  S7ft  und  die  Briefo  dee  (TryNdw  eolleg.  et  edidit  0.  Tb.  Btreaber. 
Bas.  1847. 

286«  1)  Die  Zeitbestimmung  ist  nach  der  Kotis  über  Wiens  Tttrkenbelagorung 
genaeht 

2)  Baetobonnae  Begeoebaig. 
Ingolrtädter. 
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Onuwis  iipitur,  quM  ml  ad  xem  speotant,  paadflsimig  aocipe,  quae 

quaoris.  Indicem,  quem  misi,  ante  biennium  a  me  coropositns  est  in 
maximo  tum  remm  apnd  nos  motu,  dum  Turcus  Vionnani  obsidebat. 
Erant  tum  apud  me  duo  exules,  qui  \nihl  ex  ca  parte  Daciae  sive 
Getarom  Tetiutissima,  quam  Sibenpyrgeuses  adpellant,  viri  ntriusqne 
lingoae  doctissimi.  Qui  mnlta  mihi  (narrare)  solebant  do  eanim  regio- 
nnm  f?itu  et  nioribus,  quin  alter  situui  In  tiiLella  (descripserat ),  polli- 
citus  so  ädituruju  pk'ra(Hie  alia,  (|uao  ad  oarmn  ropionuni  illustiatinnem 
cout(ingerent).  C'ain  videreut  laborus  meos,  hurUti  mu  Hunt,  ut  stilum 
a  Bayaria  anica  (ad  iUuttraiidam)  uniTenam  6«rmaniaiii  vei-tereni.  Feei, 
pmeuripsi  mihi  qnandam  (si)mp(licein)  fabricam,  qua  ntertn-  in  ao  do- 
gotio.  Excidit  itaque  mihi  ille  index,  quem  (quidam)  saoiiticulus  naettis 
clam  rae  Noreiobergae  in  o£ficina  Petrei*)  continuo  emisit^),  (idem 
praeterea)  auatolit  Titam  Hmrun  anarti,  epistolam  illam  meani  de  qua 

mentione  Eckiuin  acripait,  (i)tem  aipeditionam  Fcidariei  primi  ad- 

versus  Saracenos*^),  (<juo8  omnes)  libros  bactenus  postliininio  rocuperaro 
non  potui.  Pnstca  superiore  (anna,  cum)  apud  nos  quidam  principos 
convenissent,  verti  indicem  euiu  in  vernaciüu(m  sei'monem  et)  principi 
meo  ...  et  eardinali  Saliburgensi  ^)  ostendi.  Hio  me  eobortatiu  ad  opus 
maturaadom  nitro  anreoloa  aliquot  obtnlit,  <po8  librariis  darem  ulqu» 
quam  primum  partem  priraam  transscribendam  oi  cnrarem.  Fcci,  misi 
ad  ouin  bisee  diebus.  Exp(ecto)  eius  harum  renun  poritissimi  iudicium: 
cui  si  iUa  particula  et  quasi  piaegubtamentuiu  aU|ue  caput  totius  operis 
plaeebit,  tarn  reliqno  eoxpwi  maniu  admovebo  (abflolvendo).  Princeps 
Tero  meus  auiit  mihi  Stipendium  qnadngmta  anreis,  cm  cogor  quam 
celerrimo  annaieä  Bavariao  in  linguam  vernacnlam  transforre,  quod  opus, 
uti  spero,  isthao  hieme  conl'ecero.  Vides  igitur  opus  nondum  absolutum 
eise:  (aod  atiamBi)  eaaet,  aen  tarnen  tarn  eito  e^hirrai.  tJtar  eoiuilio 
HoAtii^  atque  Q^nintilinu),  quemadmodum  in  Bayariois  rebiu  feci,  nee 
me  quicquam  movet  anfctorum  aliorum)  vana  illa  gloridla.  Bitlici  et 
mihi  «>t  >fu?is-''*  caneiü,  si  dofsunt  auditores).  Proinde  nihil  est  om- 
nino,  t|uod  lam  üervagiu  polliceri  possim.  Öi  om(nino  tinitum)  est  id 
opus,  (in)  offieina  eius,  spondeo,  pabUcabitor.  Nnaquam  tntom  est 
(bistoriam)  scribeie;  nam  ut  quidam  eleganter  sab  Henrieo  IIII  con- 
qneritur  et  adni(onet)  .  .  .  „scribere  falsa  crimen,  vera  periculum  est". 
Germaniam  tuam  nondum  vidi,  suspicio  tarnen  mihi  e  re  suborta  est, 
te  aliquid  buiuscemodi  elucubrasse,  sed  bactenus  a  nulle,  tote  anno  licet 
amie  qnaeeieiun,  vwitatem  ezpiseari  potuL  Vitebergenses  bactenus  mibi 
penttua  ignoti  crebris  literis  hacteniis  mibi  permolesti  faenmt,  eonvieüs 
a  rae,  ab  amicis  cfflagitarunt,  ut  ederem  meos  fotus,  mentionemquo  tni 
ingerebant.  Audio  Philippum^*^)  quoque  in  manibus  Germaniara  habere, 

4)  Nürnberger  Buchdrucker. 

6)  „üuitiA  editionis  nallom  veetigium  ezaiat*'  (Halm). 

6)  Vgl.  dam  Joh.  Tumain  genamit  ATeatiiiaa  slmtL  Werke  (Mflneben 
1881)  S.  (-'O:;  u.  60G. 

7)  iM'i'th'im  Lang. 

Q)  Wohl  Anspielung  auf  Ars  poetica:  uonmuque  prctuatur  in  annum. 
9)  Cic.  Brut.  §  m  {fiUlmy. 
10)  MOmfhoH. 
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fliiaiii  pniptnlifiii  oditams  sit.  Germaniam  ryrcliamori legi  et,  tlnm 
eaiii  udiUil,  a[>uU  eundeiu  versabar;  iu  uiultid  prodit  vir  doclissiinus  m<g- 
legentiain  Baam  inortusiiiiis  conieciiiris,  rem  alioqnin  non  admodum 
penpiennm  obscnriorem  fiieit,  avidior  est  in  carpondo  et,  nt  ab  aliis 
dissentiat,  niniis  per  praecepj^  mit.  Sing(ula)  diligentius  perscrulanda  et 
caiusque  geniis  vornaculi  aunales  magiä  oonsulendi  sunt  atque  potius 
andiendi  illi,  (^uam  «^ood  alieni  garriaat  aut  eooiectuxent,  id  qnod  Tact- 
lunif  Sallaatiiim  in  scribendis  bistoiiia  foclitasfle  videmiUf  et  quondam 
iu  aula  in)p(eratoris  Maxiin)iliani  decretnni  est  adversns  Italuiii  (|uen- 
dam,  qtii  «■um  fbunrado  Celt(e  et)  Vincentio  (Lon^^ino'*)  et  aliis  pleris- 
que  tum  Gennaniae  ductiäsiim8  contendebat  de  huiusniocii  historiaruni 
(testi)inonii8.  SolliutittB  eerte  de  Hercole  sequitor  opiniooem  non  Borna* 
nomm  nec  Ciraccorum  sed  Niunidaram:  quae  desmp'tnniB  erat  Tacitus 
votusta  caniiiua  Geniiannnuii,  liaec  ego  potissimnm  spqnar  in  Germania 
iiii^a.  De  I-Vancicis  quae  ego  scripturus  sum,  non  fcum  advorsa  Dpinioni 
lua€),  fürsiLäu  luagis  confirmabunt  eam.  Non  enlui  Scjlbiaui,  Ö/cajubriam, 
Troiam,  Fannoniam  eam  intelUgo,  quemadmodnm  vulgo  fieri  eolet,  led 
pattea  sniit  Norici,  ubi  Sjcombros  ac  Franeos  in  limite  Danabiano  ez- 
cnbass«  pro  tutela  (et  pnio.sidici)  iniperii  Romani,  antiqni  laiiiilcs  effossi 
ostendunt.  Hi  Franci  postea  classes  Homanas  in  Danubio  occuparunt, 
ad  Pontnm  Enxinum  debti  ab  hostiis'^  Da(nubii)  ad  heatia^'J  Bheni 
omnia  latroeimia  infesla  reddidenmt,  quae  tibi  nota  (omnino)  Bcio.  De 
Elcibo,  Breuconiago '*)  et  Scoto  quae  scribis,  admodum  grata  sunt. 
Audivi  saeiiins  niulta  de  libro  illo'^),  animus  erat  aliquando  Spiram  ob 
bonu  iibruui  petere,  gaudeo  eum  in  tuis  manibus  esse.  De  libro 
provittciarom  (quod)  qnaeris,  Frisingae  ftdt  et  continebat  provincias 
Bomanas  cnm  insignioribns  (pagis),  urbibns.  Ego  quae  ad  negotium  ac 
proposituni  meum  fat  icbant,  iliiintaxat  exeorpsi,  cetera  omnia  neglezi; 
nec  enim  tum  aliud  in  meute  erat  ijuam  .  . 

Da»  in  Bcbr  üblem  Zustande  befindliche  Original  in  der  Bibliothek  zu 
Sohletittadt  nr.  8.  Die  «ngeklamnertea  Worte  vtad  Kesyektaren  von  ffofai, 
Sursian  und  Laulmann.  —  Gedmckt  in:  Jch,  Tmrmain  genannt  Aveatimn 
•amtliche  Werke  (München  1881}  I,  85«. 

11)  Oemaniae  ex  Tariit  scriptoiibai  prebreris  explicatio,  antove  BUib. 

Pi reiht' jmero.  Non'mb.  ap.  Pctrejum  1530.  lat  den  Grafen  Hermam  too 
Nucnar  gewidmet  und  erlebte  viele  Auflagen. 

tt)  VineeniUu»  Ltmgimu  Blevlhem».  Ygh  AseMjadk,  Geich,  der  Wiener 

Univers.  II,  67.    Horawitz,  Zur  Gesch.  des  Wiener  HumanismuB  bei  Räumer, 
Hiator  Taschenbuch  (1882)  S.  40.   Hartfddtr^  Fünf  Bfteher  Epigramme  ton 
Konrad  Geltes  (Berlin  1881)  IV,  91.  95. 
18)  Ostiis,  Ostia. 

U)  Bpn-xoficyo?  "tilxiiPoc.  Ptolem.  H,  9  (8)  p.  143  ed.  Wilberg  {Halm). 
16)  „Signiiieari  videtur  codex  qnondam  Spirenais,  nunc  Monacenüs  laünus 
nr.  10891,  qno  Notitia  dignitatnm  eontinetiir'*  (fftthn). 

16)  „Xunc  cod.  lat.  Mouaceua.  02-13"  {Hahn). 

11)  Damit  endigt  die  zweite  Seite.  Von  der  dritten  sind  nur  noch  einige 
sosammenhanglose  Buchstaben  übrig,  da  da*  Papier  abgerissen  ist» 
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287.  An  Boiii£u  Amerbaeh. 

6eMeUstadt.  ^9.  Oktober  15311. 

(Batttis  Bhenanua  Bmifacw  Amerhacchio)  S.  1*.  Jl 

Tiitoras  tuas  mnltn  sorius  accepi,  quam  tu  pntas.  Scriiisi  d.  Alciato 
satis  prolixe.  Mittes  epistolfuu  ad  eum.  Siguiücabit  tibi,  quid  voiit  tieri. 
Tum  si  monuoriSf  xoittam  istuo  libraiUi  nam  ipse  doleo  carere  euiu  occi- 
dentalis  imperii  formnla,  qna  non  mütuB  opus  est  in  restitnendis  quibus- 
dam  codiois  lustinianici  libris,  quam  orieniali.  Mitte  literas,  quae  tnis 
coniunctas  reperisti,  Uberlingam  ad  Uotzhemiam  aut  da  Hieronjnno,  si 
nemo  occorrit}  qui  perferat  Bene  valo. 

Ex  Sslesiadio  poskidie  natalis  apostolomin  Simonis  et  ludae. 

An.  M.D.XYYIT. 

Adresse: 

Clarissimo  iureconsulto,  domino  Bonifacio  Aiuerbaccbio,  auü>o  sin« 
cerissiiao. 

Baiel.  Aotist  «0. 


288.  An  Biseliol  Bernluurd  von  Trient  (Dedikation^cplstel). 

SMdUladL  ö.  Dtumber  m», 

Ämplismu)  pairi  ^  prindpi,  d.  Bernaräo  episeopo  TridenUm^) 
ae$,r,e,  eardinali  ete,  Beahk  Bkenams  8,  D. 

Inter  ea  dona»  pfaesiil  onuitinime,  qnae  mortaliiim  ganeri  bemeficam 

in  nos  numen  celitus  largitum  est,  nihil  secundum  rationem  divinitatls 
imaginem  maiuB  aut  pracstantius  bomini  contigisse  magni  viri  censent, 
quam  sapientiae-  munus  et  huius  conservatrices  iiteras  divinas  ob  hoc 
cnnctis  secnlis  indioatas.  Qoid  enim  Tita  hamana  foret,  msi  haee  artmm 
exeop^tatrix,  haec  institutriz  optimae  cuiusque  rei,  deniqae  pradentiae 
mater,  admirabili  diligentir»  a  praeclarissiniis  ollm  viris,  quo  sempiterna 
eius  monumenta  existerent  non  in  aes  incisa  aut  insunlpta  saxo  caeterum 
libris  et  literis  latissiiue  commendata  fuissety  Aequum  vero  sit,  ut, 
qnod  tarn  irnnransiua  tlieaaiiram  continet,  minime  vnlgari  enltom  honore 
praeAdgaai  Nam  ä  thecas  rerum  pretiosamm  auro  argentoqn«  ^giuu 
ducimns,  si  scrinia»  qnibiis  reliqniae  divonun  insiint,  reverenter  exosou- 

988.  1)  Biediof  Semlharä  (▼oa  Olae»)  toa  Trient  war  ein  wanner  CHtamer  der 

Hiimanisteu.  1485  geboren,  studierte  er  zu  Verona  und  Bologna,  wurde  Cano- 
nicus  and  Archidiakon  zxx  Trient,  dann  pilpst lieber  Protonotar  and  Bischof 
von  Trient,  Gesandter  Karls  V.,  1527  Kanzler  KOnig  Ferdinands,  1629  Kardinal 
mit  dem  Titel  S.  Stephani  in  Coelio  Moote.  1689  starb  er  all  Administrator 
BrixenB.  Er  stand  in  lebhafter  Korrespondens  mit  Erasmus,  Faber,  Bembo, 
Nausea.  Cf.  den  Briefwechsel  mit  Naasea  (Nanseae  EpistoL  Miscell.  libri  X 
(Basel  1660)  Nr.  tW.  ISO,  134,  ISO  f.,  148,  144,  178.  174,  106.  916,  9SS,  SSS) 
mitErasmns  (dtsneu  opp.  cd.  Cleric.  III,  744,  0S7,  047,  966,  1188,  1168, 1104, 
1818.  1419,  1438}  Horawitz,  Erasmiaua  1,  86. 
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huniir,  quid  Uteri»  fieri  conveniet  quam  divinao  tum  humanae  sapleniiae 
praestantissimaR  npes  in  continentibus?  Itaqno  inysterio  ncn  vacui, 
qnod  veieres  liarum  lutelam  siunuiiis  nauiinibus  asscripsere,  iovi  i'alladi- 
(|ue,  Hteranmi  dignitatem  hoc  ioTolaero  haad  obseore  signifioaiiteB; 
magnuiu  oniin  sit  eximinm  neeeBBe  est,  cnins  cnra  diu  excellentissimis 
nttribuitur.  ünde  porro  observatuiii  religiöse  videnms,  ut  in  asseiendis 
litoris  siumtii  loge^  enixe  certarint,  qnnm  quod  cognosciirput  haruin 
pracsiauuaiu,  luin  «]Uüd  eos  ucuti(^uaja  lugcret,  <]uantuiu  daiuuum  iiiauoat 
res  humasas,  si  per  socordiam  iguammque  nortram  iatorirmt.  Notam 
est  hic  iUinft  aoiptozaxov  Solomoois»  quem  non  pignii  aedito  monuiuento 

litt'rarium  au«,'pre  the^atinirn,  atqn«  alioriun  vctcrain  principiim,  Ali  xatulii 
Magni,  Ptolemaei  ac  divi  Augusti  fcrventiöaiiuam  Studium.  Nec  uliis 
vero  tcmpuribuü  defueru  tales  litcrarum  patroni,  no  proximi«  quidem. 
NamqQ«  Sigismnndiui  Caesar,  Matthias  Corrinas,  Bsimoiiias  rex,  ac  pri- 
dem  Mazimiiianus  Aug.  qoantum  literis  faverint,  pands  arbiiror  obscu- 
rmn,  fjuij>pe  vore  reginm  censebant  earinn  f?uscipere  patrociniun»,  quae 
maxiuiis  retro  principibus  Semper  curac  fuiüsent.  Nrc  est,  quod  qui^- 
quam  düfidat  hnina  tomporis  aummos  moiiafobAB  Carolum  Aog.  et  Fer- 
dinaadum  Gaesarem,  huins  gennaniim,  ab  hae  avi  sni  laude  degenera- 
turoa:  imo  bona  spcs  habet  etiani  supcniluros,  quantuni  potentia  ante- 
collunt,  si  mdtlo  liceat  a  boUis  isti^',  qntbus  qxium  privatim  tum  publice 
distinentur,  dum  linos  regnomm  suorum  ab  iusidü»  invadentiom  defenduut, 
aut  iam  oceapatos  ?eiidicaiit^  dmnqQe  saeriasimos  hostee  Torcas  a  cervi- 
cibns  ehriitianomm  areent,  aliquantnluiii  respirare.  Non  minus  enim 
inaj]^naninnis  illo  liorns  litcrarum  praeconiis  notus  est  quam  ob  orbom 
prudentissiiiie  gubematuni,  Yici<?sim  ^^t•ilicet  omantibus,  (|uok  omarat  ipse. 
Quodsi  piiiicipibus  propbauis  iu  laudem  scmper  vertit  iiterarum  t'avor, 
qaanto  magia  eeeleuasticoB  proceres  decuerit  hic  non  oesaarei  qnonini 
aeqtÜBsinio  iure  proprium  esse  debet  hoc  Studium,  qmun  qaod  artes  pads 
alumnae  hüa  inprimis  convpniunt,  tnn>  quod  opc«  homm  nnnquam  melius 
üoilocari  queunt  quam  in  eiornandis  literis.  Quanquani  ut  nunc  babent 
res  mundi,  nihil  piget  quoüdaiu  in  strepitum  quidvis  efftmdere,  daataxat 
hie  mannm  eontrahnni  At  qanm  ehristiaiia  pietas  praesidio  literanun 
vcluti  fimdamonto  quodam  nitatur,  sine  quibus  non  intelligi,  multo  minos 
delenili  ijivat,  qnanto  eonsultitis  fncrit  f>t  hanc  parteni  rospicerc  cfTicorn- 
que,  ut  uüu  solum  non  intereant  iitcrae,  sed  potius  excullae  modis  oni- 
nibas  effloreacant,  sintqne  in  admiratione  et  pretio  mortalibus  omnibos, 
praesertim.  hoc  tempore,  quo  pax  ecelesiastica  improbia  quonmdam  eon- 
tontionibus  propomndTim  di?suta  c^t  Nec  vero  haec  dicuntur,  quod 
celsitudu  lua  hortatore  eiicat  ad  sublevandaß  bona^  artes  et  «uscipiendnm 
disciplinarum  patrocinium,  quando  sua  sponte  literis  litoratisquu  omuibuä 
fa?«t,  nihil  nnquam  omiasara,  quod  ad  erehoida  recta  stndia  pertinere 
poaeit.  Emditos  enim  etiam  ex  Italia  aocitoa  in  aula  tna  teeom  habes, 
quibuscum  disputes,  et  ubi  re^'ionim  negociorum  urgentes  cnrae  nonnihil 
reniiserint,  quas  mira  dcxteritate  solus  prope  sustines  apud  illusthssimum 
regem  Ferdinandum,  fanüliariter  coUoqoia  miaceas,  soUcitudinum  mo- 
lestias,  qnibtis  animam  in  ea  remm  adminiatratione  Tersantia  conflietari 
necesse  est,  detersurus.  Siquidem  qtds  ignorat,  quam  tu  bene  actum 
com  repnblica  chriatiaoa  capias  in  emovendis  ex  inferior!  Pannonia  TurciB, 
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qui  bac  üun  plus  aenwl  devwtata  viun  libi  Tidebutiir  fecisse,  qua  non 
Genuaiiiaiii  moäo  pexpopularentiir,  wd  «tiaxu  Cfallia>a  deinceps  invädeniit. 

Itaque  non  sine  consilio  tuo,  de  quo  haud  dubito,  insignis  illa  nuper 
expeditio  contra  irruenteis  Turcas  indicta  est  atque  suscopla.  Sed  nimis 
cito  Höstes  nostri  fuga  ae  in  Tbraciam  recepere  ad  famam  £;olaiu  tanti 
eoevntis  exercitnai  aÜoqiii  meritas  datnri  poenas.  Tanwtn  popolatonun 
copiae,  qni  pemieibiu  eqois  veetif  priusqnam  expectes,  omnia  passim  igne 
ferro<}ue  evastare  soletit,  mira  nnstromm  solortia  ad  iii\ilta  iiiillia  pro 
fligatao  sunt  atfjue  dolotae.  Ac  nunc  laetiora  rumor  aft'ert  de  exercitu 
regiü,  quem  adveräuä  uccupatoreiu  Huugaiiae  feüciter  pugnasse  ferunt 
non  paucis  locis  recepiis.  Unde  spw  est  nihil  profeeton»  advetiariorttm 
doloB,  qnamlibet  atronuimift  christiani  sanguinis  hortilnu  fidant.  Tum 
recepta  Pannonia  magnum  nobis  contra  Turcas  propugnacnlmn  rarana 
accedot.  ^Akka  Tavra  &eciv  iv  yotnmat  mhut,^}  Porro  quantnm  p.  d.  t. 
viris  eximie  eruditis  faveat,  üual»  ast  divinare,  quum  mihi,  qui  ntliil  in 
titeris  snm,  dono  nnper  miBerit  nomisma  argmtenm  ieognoam  effigiam 
tai  habens.  Qoae  me  res  movit,  nc  prorsus  videar  in^aatus,  nunc  noc 
aureum  nec  argenteum,  sed  chartacoum  munusculum  ofiprir  tibi,  piano 
ioxta  Uomericam  ufioißriv^)  aerea  aureis  rependendo,  sauo  quod  ad  mo 
attimt.  Nam  qmm  aooepisieni  fotonun,  nt  Änsales  Coxnelii  Tadti 
denno  typis  infovmarantnr,  pzimmn  experiri  libuit,  an  operaa  praiinm 
esset  vnlgatam  aoditionem  conferre  cum  mannscripto  codice,  quem  nactus 
t'uerani  iampridem  ex  bibliotheca  Budonsi'),  cuiiis  autor  Ungariae  rex, 
Matthias  ille  (Jorvinut>,  Martis  et  Palladis  studiis  inclytus,  donante  lacobo 
Spiegellio,  amico  ac  eive  meo  diariasimo,  quem  tibi  vinun  iaminde  a 
Maximiliani  Gaesaris  prindpata,  non  solum  apud  illnatnnimuin  regem 
Ferdinandum,  qnnrum  utrinsque  consiliarius  fuit  et  a  seeretis  ob  raras 
ingenii  dotes  et  iidem  sinceram,  haud  iguotura  esse  certo  scio.  Duiude 
quum  succederet  negocium,  hoc  est  infinita  loca  foede  depravata,  quod 
nemo  credidiaset,  bao  opera  restitaerentar,  a  labore  coepto  non  destitif 
doneo  Universum  volumen  a  oapite  ad  calcem  haud  oscitabunde  contu- 
lis550Tu.  Quid  autem  effecprim,  (^astigationes  libris  praefixae  docebtmt. 
In  quim^ue  prioribus  Tolamiuibub,  quae  reperta  apud  Corbeiam  in  Saxo- 
nibttS  ''),  paiüo  post  Bomae  evulgata  simt,  item  in  libello  Gennanorom, 
Oratomm  Oialogo  Agricolaeque  Vita  defnefe  qnidem  aoripti  codieea,  cum 
quibus  conforrem,  caeterum  ipse  aeditioneni  viili?atam  percurri  non  pror- 
8um  indiligenter  ac  loca  quaedam  accuratius  excussi.  Equidem  multis 
de  causis  Semper  dignissimum  iudicavi  Tacitum,  qui  intor  scriptores 
renim  Bomanarum  in  maoibns  aeridne  haberetor,  vel  hoc  praecipne 
nomine,  quod  non  taotmn  [>or])etuara  bellorum  historiam  contezit  Livii 
instar  mi  caeteronim,  sed  subinde  res  insigneis  inlcriicit,  quamm  uti- 
lissima  cognitio,  sive  quod  ab  aliis  omnino  non  traduntor,  sive  quod  hic 

2)  Pie  noraerstelle  xavta  9iäv  etc.  II,  XVl!.  514.  Od.  I,  «7. 
8}  Die  afioißiq  bezieht  aich  auf  11.  VI,  281—236. 

4)  Über  die  Corriniscbe  Blbliotiiek  vgl.  Fiteher,  Programm  des  Qjn- 
nasinms  im  II.  Bez,  Wiens  nnd  JEL  Abel  die  Bibliothek  des  Königs  Matthias 
CorvinuB  (Sep.  Abdr.  aas  d.  Litecar.  Bericht«!  aus  Ungarn,  hng.  von  Uonialvy. 
Budapest  1878.  U.  H.  4). 

6)  Ober  dieae  «.  Tmffd  L  C.  nr.  3S8,  4  (p.  756). 
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plenius.  Neoesse  vero  fait  sab  monarchis  Caes.,  dum  unins  imperio,  ne 
libidim  dicam,  omnia  pavant,  plminm  mnlctaa,  «dlia  caedesqne  contingere, 
quam  dam  popnlo  Romano  8enatuir|i;e  sua  sietit  autoritas  ac  maiestaa 
jnrolnmis.  Unde  factum,  ut  praestantiom  in  litoris  vironim  indicio 
Livio  non  sit  posiponendas  Tacitns,  quin  potins  antelereudus:  non  qnod 
hniiis  floridum  ae  meditatioiieoi  et  coiam  olena  dieeudi  genus,  qoale 
\mh  Yeapaaiaiiis  plaenit  ac  in  dies  eon  d6(B(eii0raTit  in  affoetaiain  ^nan* 
dam  compnsitionem,  pynlnscento  paulatim  BermnniR  Latini  puritate,  Livianac 
dictioni  Uli  naturaliter  aiiialnlitorque  fhumti,  nam  id  sfipiilnm  purissimum 
foit,  aeqoari  debeat  aut  praoforri,  sed  quod  singularium  rerum  narratio, 
qaemadmodam  hie  non  maritam  mortem  fnurtiter  snbierit,  quid  alins  in 
ius  calumniose  vocatus  dixant  aut  famiit,  quam  a^endum  caute  cum 
lills,  qui  solo  tivitn  perdere  posaunt,  quam  parce  fldondiun  pt  hüs  similia 
uxempla  multtuu  conferant  ad  legentis  pectus  pnidentiae  monumpntis 
instruendum.  Utinam  vero,  quod  nos  in  Tacito  nunc  praosütiiuuä,  alii 
piaastont  in  Cicaroae,  livio,  Flimo  et  non  minne  depniTato  L.  Bloro. 
Ab  eruditis  boc  operae  expectaadnm  est  et  in  antonun  leeticme  diligenter 
versatis.  Sed  deterrot  plerosque  non  imperitia,  vemm  labor  gloria  carons 
et  reprehensioni  indoctonuu  etiam  obnoxios.  Qnidam  rident  tantum 
lanoB  ferendi,  quidam  nee  a  oonTioüa  abstineni  E%  tarnen  non  est  alia 
Tia  ittecmrrendi  vetemm  seripiaB  niai  liaec,  nempe  ut  primum  eouferantar 
attente  exfiniplnria  mannscripta,  dein  iudicium  adbibeatur.  Taedium  ego 
laboris,  noc  est  ulla  res  in  orbe  fastidiosior,  facile  contempsi  subinde 
cogitans,  quantum  utiliiatis  hinc  perventurom  esset  ad  studiosos.  Qaos 
ut  ampÜus  demererer,  adied  tbeianmm  loeationum  censtnictionumqnt 
et  Terborum,  quibus  Tacitus  fireqoenter  ntitnr.  In  quo  fateor  multa 
vulgo  protrita,  sed  tarnen  insimt  quaedam  non  indij^na  stiidiosornm  adn- 
lescentium  cognitione.  In  summa,  si  r.  d.  t.  hanc  oporam  nieam  all)o 
calculo  dignata  fuerit,  bene  res  habebiL  Nam  apus  obt  caeteris  quoque 
probatum  iri  tno  inditto  aabBoripturta.  Bene  Tale,  praesul  et  prinoepa 
amplissime. 

Selestadii  Nonis  Dncftinbribns  an.  1532. 

Dedikaüonsepistel  zur  Ausgabe  dea  P.  Cornelius  Tacitus.  Basileae  l&SS. 


289.  Von  Piiliis  Phiygit . 

BatäL  07.  Män  im. 

Mi  Beate,  a^tor  iam  atmus  socundne,  quo  Grineus  noster  me  bor- 
tatn8  est,  imo  compiilit,  ut  aliquandi)  snmraa  diligentia  hystorio<,'raphns 
optimos  quosqne  contorroni,  certum  tomporum  et  annorum  Bingukirum 
regnorum  et  regum  numerum  colligerem.  Obtemperavi,  feci,  ab  inicio  iucun- 
dier  leviorqne  Tidebator,  qnaa  in  immenanm  crevit  laborem,  leetio.  Desti- 
tissem,  nisi  monitor  importunus  Grineus  addidisset  calcar,  quo  de  labora 
noster  tibi  Ammorbai  liius  ut  credo  scribit.  Et  ut  breviter  tibi  ob  oculos 
ponam:  incepi  Cbronicon  a  linguanim  divisione  tempore  Nemrod  notando, 
quo  anno  nnumquodque  regnum  a  condito  orbe  inchoaverit,  quot  dnrarit 
annoe,  qnot  leges  habuerit,  quid  qiiovia  anno  gertnm,  peipetao  iuaetia  ante- 
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ribus,  quo  in  tempore  inceperini  scribere,  quot  annis.  Bic  ob  oculos  mox 
habet  leefcor,  cmn  tmins  regni  histtHriam  qoasrii,  o^ra  subiecta  regna  habet. 
Vidct,  quac  anno  iino  in  singnlia  regnM  getta,  dt  nuper,  dtm  de  fajstoriiB 

Aniorbafliius,  firinoii';  et  ego  coiminn  Inqnrrpmnr,  im  rjuoquc  mcnfinnem 
faciebamu»;  inttT  (  fitrn-a  Amorliiichius  te  im^teratorum  babere  orientalium 
tabolam  meniorabat.')  Boge  igiLur  to,  ini  Beate,  et  obsecro  eins  mibi 
ropiam  faeere  velie  eaque  me  iuvara;  noeti  onim  pamm  finni  parom- 
que  certi  de  istis  nos  babore,  rem  non  mihi  soltim,  sed  etiam  omnibus 
nobis  facies  gnitissimam ;  ilksnm  fide  bona  tibi  reddam,  et  si  quid  in 
recencioribiis  post  Blondum  et  Platiuam*)  habes,  qnoB  nunc  in  mauibus 
habeo,  et  Robertuui  Gagnmum')  accommodato  iuTato,  ut  bnnc  noatram 
labwem  ad  nmbnienm  dedneeTO  possim.  Oratuin  me  inveiiteB  memoreoi' 
qne  beneficii.  Vale. 

Bauleae  27  Maroü  anno  1583. 

Tnus  Phxygio. 

Adresse: 

Domino  Beofco  Bhoiaiio,  viro  doctiflsiino  et  integerrimo,  domino  et 
gentili  suo  colendo. 

Manuskript  nr.  167  der  Scblettatadter  Bibliothek. 

  / 

290.  Ab  Bonifiu  AmerlMeli. 

SeUäUtadL  *  14,  Aprtl  1633. 

Beatus  Bhmmna  Bonifacio  AmerhoßcMo  &  P.  D. 

Fhry^o  seripsit^)  te  mper  eonTivimn.  narrasBe  de  tabula  orientalinin 

iinperatonun,  quae  penes  nio  sit.  Tu  voro  occldentalis  iniperii  formulao 
facis  in  tuis  mentionem.  Apparet  rem  iuter  pocula  esso  tractutaiu,  etiani 
üi  nuliua  monuisset.  Hoc  voro  iuciinduiu,  quod  ille  pro  t'oruiuia  iabulaiu 
inteUezü  Arbitror  bonum  tiieologam  neBoire,  quid  sit  fomnüa  aut 
fonna:  nam  hoc  quoque  reperitur:  et  fatmaate  provinciam.  Demiror,  ita 
me  deus  amet,  quid  Gryneo  venerit  in  mentem,  ut  ad  boc  laboris  ho- 
minem  instigarit,  mininie  (|iiidom  nialiun  illum,  sed  tarnen  non  eo  iudicio 
praeditum,  quo  hic  opus  est,  ut  de  alüs  adminiculis  taceam.  Sentis, 
quid  velim.  Vale. 

Ex  SelMtadio  postridie  Idus  Aprileis  an.  IIDJCXXIII.  Librum 
q:cnnni  imperii  formnlas  oontineixteia  renuBi  Baaileam;  nam  Hieronyintts 
aeditionem  adornat. 
AdreBae: 

darisBimo  inreeonsulto  d.  Bonifteio  AmerbaoehiOf  amico  sno. 
Buel  AntuL  nr.  Sl.  £  m. 

2S9.  1)  Zur  Sache  rgl  den  folgenden  Brief. 

2)  Ober  den  italienischen  Humanisten  Biondo  (Blondns)  vgl.  Voigt  Wieder* 
belebuDg  etc.  Ii,  Slff.  gr,  fT.,  nhor  Bartol.  Pliitina  ebendaselbKt  238  ff. 

3)  Über  d  i'ii  Franzosüu  Gaguinus  vgl.  Ch.  iScJmidt  Bist.  litt.  I,  17.  Jlart- 
ftliUr  Werner  von  Themar  S.  11.  89—41. 

S80l  1}  Vgl.  den  Tontehenden  Brief  nr,  tt9. 
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291.  Von  Matüuas  Held. 

Palermo.  14.  8€ptettü>er  1535. 

(Mathüis  JIdd  Beato  Bhenano)  S.  D.  ^) 

Clarissime  atqne  eruditissinie ,  iit  literae  tuae,  quas  tertio  Idus 
Maias  .  .  scripsisti)  mnlto  iacnndissimae  faerunt,  iia  non  potoi  non 
aoerb»  fene,  tarn  ...  «t  ad  13  diem  Angusti  proximum,  in  «utri» 
Caetareis  proxime  ad  . .  loenm,  nbi  quandam  Carthago  fnit,  mihi  tedditaa 
fuisse.  Id  qnod  non  CTirsorum  negliprcntiar,  Ff  l  locorum  potius  maximae 
intercapedini  itmeris(|ne  diseriniini,  qnod  terra  marique  conficiendun^  fnit, 
debes  acc«pto  ferre.  interea  dum  Caesarem  Apbricana  quaedam  litora  sub- 

inngenteiD  et  a  Barbarosaam  Timati  regem  in  »eeptra  mtitiieiitem 

aequor,  nnlla  «er(a  ex  haotamis  oblata  fuit  respondendi  occasio.  Quare 

moras  D.  P.  consulet   T^c  f^xar^o  bello  et  rebus  Ajibricanis  puto  in 

Geniiania  passiiu  omnia  diffusa  esue.  Mibi  certe  per  occupationes  non 
vacat  vel  breviter  gestam  banun  rerom  exbibare.  Trimestre  hoc  bellum 
et  aeerbnm  saue  fiüt  et  aopm  paetentiani  miUtarem,  in  quo  plorea  anria 
inclementia  victuqtie  tenui  admodum  et  insolito  perierunt  quam  snb 
bosiibus  ceciderunt,  et  reliquiae  auUcorum  militumque  Caesaris  non  omnino 
nocte  valent  Qaod  ad  privilegia  Frobenii  et  loanuis  Hervagii  attinet, 
aeiaa  illa  iam  pridein  eonliBota  trammissaque  ftuaie.  LiteipeUavit  inmiper 
HerraginB  pro  literis  claromm  nataliom  et  inaigniiuii,  qnas  et  illi  sum 
pollicitns.  Nihil  enim  ost,  quod  in  .  .  illorum,  qui  honesta  studia  im- 
pensissime  provebero  pei^utit,  non  sim  .  .  animo  libenter  facturus.  Et 
multo  libeuiiuB  ad  tuam  commendationem ,  quam  pro  viriü  in  oumibus 
bona  fide  oansamkbo,  effioiamqne,  ne  finutra  unqnaoi  intenrenlaae  pntari 
queaa.  Beeodb»  Baaitiun  Amoaldnm  BatiapoiM  nmnmUa  privilegia  tjpo- 
^phnrum  apud  me  sollicitasse ,  quae  non  grayate  etiam  admisi;  sed 
propter  innamera  negotionun  plaostra,  quae  in  singolos  dies  illic  supe- 
nmda  erant,  reieci  expeditumem  ad  molioxa  tempora.  biterim  optimaa 
iUe  et  iniegerrimiis  vir  moritnr  Viennae.')  IngeeBemnt  ae  nonnnlli  in  rea 
illius  praetextu  crediti.  Ego  ciiravi  dunitaxat  exemplaria  quaedam  Latina, 
quae  snb  me  conscripserat  et  penes  äe  habebat,  in  scrinia  cancellariae 
inforri.  Neque  repertom  fait  (qaod  sciam)  vel  Mnemosynon  praedictorum 
Tel  aUonun  negotionun.  De  nnmmia  per  enm  aoceptis,  nt  hnhiamodi 
privilegia  redimeret,  ante  d.  t  literas  nihil  anqnam  intellexi  Foit 
profecto  vix  nniltis  nominibus  dignissimus  et  cum  quo  indigne  actum 
fuit  tomporibus  jiraeteritis,  versatiis  erat  multo  tempore  in  avila,  inanes 
Sülum  culmos  excuti .  .  .  ^TiutenÜeck).    Ego  decreveram  illius  praecipue 

Opera  item  apnd  Italoa  et  ex  negotUa,  qnae  ibi  Latine  nt  pln> 

rimiun  expedire  solent,  ülnm  mille  et  ploribus  etiam  ducatis  aucttim 
dorntim  ad  otia  et  quietem,  quam  aaximopere  exoptabat  remittere  pri- 

1)  Das  Original  ist  in  sehr  schleehlem  Zmtaiide,  ea  fahlen  ganse  StOcke 

Totn  RanJo.  Über  Matthias  Held,  <U>n  kaiserlichen  Yizekaiuler,  Tgl.  JfaMffWfl- 
breclier  in  der  A.  D.      wo  aach  die  Litteratur  steht. 

2)  Amoaidm,  Aber  deo  S.  10  sa  veigleiehen  ist,  starb  t69i  so  Wien, 
llhenantia  »pendete  ihm  die  Grabschrift,  welche  unten  abgedraekt  ist.  Über  die 
hier  verhandelte  Sache  vgl.  oben  S.  807.  nr.  878. 
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stinasque  illiua  calainitates  resarcire.  Sed  dura  et  inexorabilia  fata, 
qnibus  nmnos  obnoiii  snraus,  hanc  illi  foelicitatem  invidenint.  Si  hao- 
redes  liiius  <id  me  scripserint  et  sufEciens  mandatom  destinaTeiint,  res 
iUinB  et  nomina  reeaperandi  enrabo  ob  pramlaniii  mamoriun  haiiiB  viri, 
Ulis  gratificari  et  noimnlla  reeaperare,  praesertim  creditom  aliqnod  alio- 
qui  satis  dnbium.  Nollem  autem  ad  huiusinodi  odiosam  ]>rnvmciain 
descendere  nisi  rogatns.  Qaioquid  aatem  extorsero,  id  ad  tuas  manns 
destinabitor.  D,  i  eerfto  dbi  permadMt  m«  omma  dUigeater  eoraftiunifii, 
qnae  «päd  CaManm  iUiiuque  comme&dationem  alibi  ex  tao  Tel  tnoram 
UBU  fieri  poterunt.  Ego  de  otio  et  studiis  tuis  vebementor  cupio  cer- 
tior  fieri,  et  quid  ad  provohendas  augöndasque  boiias  literas  parturias. 
Vale,  vir  omatissüne  et  eruditissime,  meque  inter  tuus  vere  ainicos  de- 
seribe,  et  talem  per  omnem  oooarionem  experire. 

Ex  PanonDo  14  die  Septembria  aniio  a  mto  Um  «emfam 
nestro  1535. 

Tuns  Matthias  Held  doctor  ioria. 

Adresse: 

ündeomiqm  doetiaabio  ac  eroditiisiiiio  viro,  domino  Beate  Uienaiio, 
amieo  incomparabUi. 
Darunter : 

16  Decembris  reddita  Belati  per  Spiegellium  an.  1535. 
Maauakript  nr.  lOS  der  Seblettil  Biblieth.  —  Eiuigu  SEtn  defan*  ge* 
druckt  bei  PttähOdt  Neuer  Ameiger  f.  BSbliogtaphie  IWS.  &  67. 


292.  T«ii  Jofeines  HittteUiu. 

$0.  a^pimber  IMS, 

(Joannes  Buitkkm  Beaio  Bhenano)  &  P.  D}) 

SaWa  fide  ntrinaqne  pecimiain  tnam  truiBtnU  e  marebionibiu  ad 

comitem  Palati  nnm  loftunem.*)  Nam  cnm  adhuc  inter  marchiones  fratres 

dissidiuiii  sit,  cacteri,  qin  pecuniam  collorriniTit.  ftiain  illo  dedorunt  uten- 
dam.  instrumentum  pensionis  in  loco  quodam  minus  caute  per  scribam 
fbit  ratnm,  ita  nt  posterta  coatentionem  parere  potuit  (sie),  ideireo  meeom 
detineo,  qvead  aliud  paratom  fnerit :  quod  intra  mensis  qpatinm  flitaram 

promiserimt  missi.  Quare  non  diibitxi,  quin  pro  fide  agantur  per  mo 
oninia.  Dominus  lacobus  Zieglerus^'j,  veueiandus  sonox,  petiit  per  alium, 
tibi  Hcriborum  prf)  commendatitiis  ad  dominum  luiium  Pflug"*)  , 

898.  1)  Am  Uande,  der  auüierdcin  nocli  MxriMen  ist,  sind  einige  BuoiMtaben 
gaas  ▼erUfeditw  Ülter  den  Ifainser  Hameiditeii  HntUoh  vgi  JBiMiaa  Geaeb. 

d.  elass.  Pbilol.  I,  166. 

2)  Die  marcbioDea  scheinon  die  Markgrafen  Philipp  nnd  Emat  von  Baden 
gewesen  zu  sein.  Der  Pfalzgraf  i^t  wahrscheinlich  Johauu  II.  von  SiuioierD- 
Bpoaheini.   Häutle,  Genealog,  d.  Hans.  Wittelsbacb  p.  1S8. 

3)  r>t>r  Ko^moirraph  Jacob  Ziegler  von  ßruschiuB  Gormanine  nostrac  alter 
Ptolemaus  genaunt  MorcuoÜMt  BcoMhios  164.  170.   Eramm  Opera  III,  1  699. 

4)  /«Um  I^ug  war  einer  der  genlbigkena  Verfaebt»  der  katbe- 

Hschen  Kirche,  d.  KubtUn,  Luther  II,  6t6.  Ml.  ftil  f .  Br  aabiieb  attcb  ein%e 
lateiniscbe  und  deutsobe  Schriften. 

Hotawlti-n«Ttfeldor,  Boatn»  RbeoMia«.  S7 
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ni  per  has  eommflndct  enm  eardinali  MagantinOf  iiam  reliquum  Tita« 

Magimtiaco  consomere  statuit,  tibi  locus  raulio  amoenior  et  salabrior  est 
aerque  (quam)  in  thermis  Antoninianis,  Apud  enndem  [anii]  . .  .  plurimnm 
polles  et  praeterea  physicus  Pucheymenis'')  auxilio  [esuej  per  to  potest. 
Tu  pro  «eau  dignitato  r»in  exomare  potes  et  Uteras  illas,  qnas  peio, 
qaantooytu  fleri  potest,  mihi  transmittas.  Ego  meia  impensis  curabo, 
ut  in  sonis  r»ratiam  perferantur.  Commisi  To.  Sapido  rem  fusini*  tecnm 
tractare,  l^o  hinc  ad  vindeiuias  propere.  Vale,  mi  omatissime  et  [me 
tnuni  esse  putesj. 

VigeiiiiiB  Septembria  anno  HDXXXV. 

Tam  loaunes  Hattiebins,  rex  ebori. 

Adresse: 

Viro  omaiissimo  Beato  Bbenaao,  domino  et  amico  synceriter  dilecto. 
Zu  SeUetetat 

Hamiakiipt  ar.  las  der  Soblettet  fiiblioth. 


293.  Von  Faul  Vols. . 

Straftbmg.  1.  Märs  1536, 

J'(U(li(s  Volzius  Ik'üto  Bhenano  S.  J>.  P. 

Tu  licet  U8(^uo  sileas  et  magiä  mutus  sis  quam  [»iscis,  ego  tarnen, 
eennm  more  loqiutior«  dieam,  quae  novi,  Beenros,  quod  per  te  nemo 
resciaeat.    Oetavo  die  Febmarii  aocaepi  com  literia  poenltim  ai|{eiiteam 

intus  ac  foris  auro  tectuni  et  speciosuni  et  preciosum,  ab  Erasino  noslrn 
misisuiTi  at(|ue  dono  daturo.  Mox  einsdem  mensis  duodecima  senatus 
consulto  aucta  est  pensio  mea  prior,  quae  hactenus  foit  XXX.  aorei^  et 
additi  Bant  XXII.  aorei,  ut  ita  in  singidaB  b^tomadaa  babitams  um 
muun  anrennt  nnnumun.  Id  eqnidem  non  ambiTi,  nec  de  nlla  pennria 
snm  conquaestus.  Sed  pro  me  supplices  tabulas  scripsprunf  cnncinnalores 
illi  snmmates.  Ago  gratias  deo  cuniprimis,  in  quo  tota  spes  mea  sita 
est,  deinde  et  hotninibns,  quod  me  homuntionem  suis  dignantur  omare 
beneficita.  Et  ne  boc  praeteream,  dondnna  Erasmus  etiam  Bcclenasie') 
me  donarit  suo,  com  intellexiflset  me  iam  senem  ractnm  eeclesiastem. 
Miror  oqnidci'i  hominum  ingenia  Iam  octo  anni  transiere  ab  eo  die, 
quo  ad  nonuas  iSicolaicas  sum  oi  dinatus.  Illae  si  me  audierint  unquam, 
plane  ignoro;  sunt  enim  undique  elansae.  In  facie  babni  unnm  ant 
altemm  anditorem,  qnaadoque  pjares,  quandoqne  nnUnm.  Nunc  audi- 
torium  est  freqnriis  ac  plenum.  ünde  sit  lia<'C  tiiutatio,  novit  ille, 
quem  nihil  latot.  K^'o  sinipliceni  Christniii  siiiiiilicitor  aflnnnt.io.  Nulla 
mihi  orationis  eiegautia,  labiliB  memoria  et  maxitua  divmarum  rtiruiu 
ignoraatia  est  Oro  deom  optimum  madmum,  ut  auos  ipse  doeere  ae 
trabere  dignetar.  I;)si  sit  gloria  lemper.  De  poenlo  mitto  carmen 
lo.  Sapidi.  fommnnis  aiiiici-).  Et  Imcc  omnia  per  te  cognita  fiant  domino 
laoobo  Spiegeilo,  quem  et  meo  nomine  salutart;  velis.    Ego  cum  Marte 

5)  Über  Pnchaimer,  den  Leibarst  uid  Bat  des  £rtbi«cho&  voa  Maina,  vgl. 

oben  S.  887. 

288,  1)  Ober  diese  Sduift  des  Emsmns  vgl.  nnten  S.  422,  Anm.  i. 

S)  Au  Unken  Baad  stebt:  cum  literis  meis  misi  D.  Biasmo  Baaileam. 
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coDcerto,  qui  iufesüs  siguis  me  adoritar.  Votum  meuou  fuit,  ut  Kheni 
tractüB  exacto  desoriberatar  in  tabnlis  tb  moB  orta  ad  hostia,  per 
Bemora,  iirbes  areesque.  S«d  nemo  adhac  eomptnif  qm  haue  pfoviociam 
snbeat  Mimsturus ')  quidem  unam  edidit  nimis  angnstam  aobreyem«  Vale. 
Ab  ArgüDiurato  prima  Martü  M.D.XXZVL 

Adresse: 

Domino  Beato  Hhtinano,  viro  ot  docio  ot  candidu  amiuoquo  äiuguiari 
apud  Sdestadioin. 

Darunter:  * 

Ht  dditae  3  Martü  mane  1536  per  domittnm  Nicolaom  Ittelin  Fran- 
ciscanuiu. 

•ManiMkript  ar.  «07  der  ScUettet.  BiUioth. 


294  Von  MikoJwu  Brieffer. 

Baad.  i.  Märe  15M. 

Nirolam  Brieffer  BecUo  llh  uano  K  I\  J). 

Accepi  literas  tuas  doctas  nonaFebruaruj  qnae  raeo  nomine  abs  te 
ac  oeteris  aeto  sunt,  plaenemnt  maxime.  Ego  cttrabo,  quemadmodiiiB 
monea,  florenoe  in  anro  ad  to«  touiBimtti  ante  nnnduias  Franefordenses. 
De  raeo  nef»niio  per  te  incepto  ac  promoto  ncc  minns  de  canoni;»  Ua- 
densi  doctor  Petrus  Gebuilerus  nonnulla  conforet.  Vestra  luspublica 
optima  nbi  consuluit  in  redimendis  cennbos  ao  iuribus  tenipli  sanctae 
Fidia:  videbia  intra  paneos  annos  ingena  eommodnm,  qnod  senatna  ei 
.  ea  ve  capere  potent,  de  biis  bactenns.  Morbnm  malamque  quorundam 
nervoram  affcrtK»nem  in  brachio  sinistro  remcdin  li-^'ui  (^uaiaci')  pro- 
pellere  non  potui.  Tanianda  eruut  alia:  ad  estatem  tuturam  statui  (con- 
silio  tarnen  medicomm)  adire  tumaa  nataralea,  ai  quaa  nervia  aecom- 
modaa  inveatigare  potero.   Vieri  tarnen  potest,  at  interim  ad  te  pro- 

fieiaenr.    Bene  vaV,  amire  ar  jiatrcmn  obariasime. 
Basileae  quarto  Martü  an.  1536. 

Tuus  Nicolaiis  Brieffer. 
Doleti")  oratiomem  in  Braamnm  ad  te  mitto,  aed  Bndei  libellns, 
qnomodo  HeUeniamna  ete.  apnd  noa  non  extat. 

Adresse : 

Eximio  viro  Beate  Bheoano,  amioo  ciiarissimo. 
MMOBkript  nr.  SO  der  Scfalettit  Bibiintb. 

8)  IXer  bekannte  Konnograph  Sebastian  HOnster. 

1)  Über  die  Goaiak- Cur:  Bavid  Straufs,  Ulrich  von  Ilntton  (2.  Aufl.)  S.  2r.3. 

2)  StephuHus  Doh'ttu  von  Orleans  scbrieb  bekanntlich  gegen  Krasmus  den 
Dialogns  de  imitatione  Ciceroniana  adv.  Des.  RraBmum  pro  Christ.  LongoUo. 
Lugd.  ap.  Grypbinm  1586.  Erasmas  änlsert  sich  (III  1498)  gegen  Martellier, 
er  woli«;  ihm  nicht  antworten,  1536  nennt  er  den  Dialog  furiosus  «md  zielt 
als  intellektaellen  Urheber,  wie  es  scheint,  auf  Aleander.  Dolet  bereute  später 
seine  swei  Sohriften  gegen  Branniis,  er  «ideta  1546  als  BeUgionsvttlobter  anf 

den  Scheiterhaufen  zu  Part«. 

3)  Wohl  da^  Werk  de  Tranaitu  Hellenismi  ad  Christianiamum  libri  trei 
ad  Metissiniiim  et  potenüssianin  fkaneneam,  ebriitiaanrimum  xegeu  Franeiae 
15W'1584  e£  BdntU,  OmUanaie  Bnd^  Paris  IM«  p.  MOE 
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295.  YfB  Heinriek  vtn  Eppendorf. 

atraßtmrg.  11.  Mätg  1536. 

(Hmricus  ab  Eppendorf  Beato  Jtihenano)  S. 

Scotus')  dp  Oerraanis  suis  bene  mereri  studens  hoc  nunc  agiiat,  ut 
Naturalis  Histonae  FUnianos  libroti  in  vernaculam  Ungnara  traosferendoi 
coret,  eondaetis  in  id  utrologis,  medids  alüsqu«  ernditii  Tiru;  me  vero 
Ippcllavit,  ut  instituti  huins  pericnlura  facerem  in  raddiadft  nimeaiMtioiiM 
ad  Tihim.  Dü  opiirni!  Quanta  obscuritaK  et  quao  commnntaTitinTn  somnial 
Te  iniprimi-'  f^pqTintns  '^um  at.que,  ut  vidfis ,  in  nostram  vorti  lingnam, 
tibi  transiiii  Ileus,  nou  mepto  hiüce  in  rebus  iudici.  £gü  ingenue  fateor 
nibfl  hie  esse,  qnod  mihi  admodnm  plaeeatf  aacoedat  in  rdiqu«  op«Ta, 
alÜB  nt  velit  (?).  At  qni  soccessus  sperandi  sunt  in  ftvfthoz«  omninm  eor- 
rnptissimo,  mnlti  mnlta  pollicenttir,  sui  foisi+nn  compendii  graiia;  vide- 
rint  illi,  quid  sint  prestaturi.  Probai-em  cünsiUum,  ut  a  seditiosis  theo- 
logicia  Ubellis  illonim,  qoi  lectionia  cupidi  sunt,  avocareot  animog  Mria 
afiqu  flt  graTissimi  anthorit  leetione,  ti  man  Babaeaet  «ft  olei  et  operae 
ptrdendeindi  (sie)  timor.  Te  qneso,  mi  Beate,  ut  hac  in  re  tuam  con- 
silium  nobig  imp«ndere  velis,  non  tarn  gratum  qnam  fortasaia  aiile  optimo 
Scoto  futurum  amanter.  Vale. 

Ex  Argentorato  XI  Martii  MDXXXVI. 

Tuns  Hennoas  ab  EppendoiC 
Malta  sunt  .in  proU^  maiora  Inoe  donanda;  pnnge,  expungtt 
too  arbitrio. 

Adresse : 

Viro  «  lari^Rimo,  domino  Beato  Bbemaio,  et  amico  optimo. 

Dänin  tor : 
Redditao  22  Martii  an.  1536  Selati. 

Manuskript  nr.  84  der  Schlettst.  Biblioth. 


296.  Von  Johannes  Uerwagen. 

BoMk  17.  Juli  i636. 

(Joamm  BBruagius  Beaio  Bheiiano)  8. 

L.  Annaai  S«necae  azemplar  a  nobia  axensonif  Beate  charissinM,  ad 

te  mitto,  quod  quum  inopia  bonorum  codicnm  suo  nitori  reddero  non 
possis,  saltatim  tarnen  introspicere  liceat,  ut,  si  quid  nionstri  nostra 
irrepsit  cnlpa  aut  prios  invectam,  tuo  acri  iudicio  conficere  queas  simulqoe 
indieara,  nnm  qnaa  al^ganlai»  et  pulorina  formari  possini 


295.  1)  Der  Buchdrucker  Schott  in  SMibaig.  Ygl  C.  Sdmidt  Zar  Oewsh.  d. 
Alterten  Bibliotheken  S.  121  ff. 
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De  durifltiaou  poetis  ttatao  luhil  qiiam  tno  cooaüio  agere,  qnae 
reipnblioae  stodiosonm  ratio  poscit  et  fortttBanun  meanun  tendltM 
snfforre  vpüt.  PentaBgeii  filio  soribi  «npio,  Baum  xA  Aratam  commmii* 
care  dignetur. 

Dominus  LTa&mua  Eoterodamub  altero  die,  quo  vesperi  Basileam 
attigi,  ▼itam  oommatavit  morte^  aeilieet  H  IvM*)  gib  bonua  dnodeoiiiiam 
intempegtae  nootifl,  yitäs  antam,  nt  nosti,  Taiiia,  tum  diMiiteria.  Daductus 

a  nallo  non  studioso,  tum  contnle  altero  non  panciaqne  senatoriis  viris 
ad  locum  sepulturae  delectum  in  summa  aede,  qui  i)rius  divuo  virgini 
sacer  ftüt.  Habita  est  Uli  ca  Miconio^  conciuncula  laudum  eins  parUm 
non  parvau  pentringena.  Fotnio  lUrtis  die  (magiatrata  illitm  deügente 
diem)  more  nostro  memoria  eins  peragetur.  23  Angnsti  deo  auspioe 
Erasmii^)  nostri  hymenaeum  cantabimus,  tu  ut  spero  eohoneatabia,  fies 
tarnen  certior,  quam  dici  literis  possit.  Vale,  rapide. 
Basileae  17  Iiüü  auni  1536. 

Tons  ut  Semper  lohan  Heruagius. 

Adreaae: 

Doetiiaimo  domioo  Beato  BbenaDO,  dtnumo  et  patiaio  aoo  oolondo. 
Schletstat 

Maiuuknpi  nr.  107  der  SoUettrt.  BibUoth. 


m,  VoA  NikoUus  Meffer. 

9a»a.  »1.  JuU  1636. 

(maiUm  Brkffer  Beato  Shenam)  &  D. 

Ego,  chaTiarime  doiniiie  Beate,  fealeranm  tamn  aidmiim  erga  me 
peipetno  ezperior.    Fazit  deus,  ut  gntna  ei^  te  eaae  yaleam.  Ccn* 

Rultis  quibusdam  amicis  ad  cautelam,  nf  flici  solet,  acceptavi  coram 
notario  ot  tesfibus,  quibus  fidem  habeo,  vicariara  domini  Welkerii;  interim 
exploranduiu  t>rit,  quo  die  Welkeriuti  vicariam  suam  reeignaverit  in  favorem 
famvli  domini  praepoaitl  Si  enim  intra  XX  diee  a  tempore  rengnataa 
yicariae  deoeasisaet,  resignatio  et  collatio  per  dom.  praepositum  facta 
minus  viribus  subsisteret;  pin  insto  et  lefitimp  facta  est  resignatio  atque 
collatio,  dissimulandum  a  nubis  est,  quod  gesüerunt,  quibus  summam 
fidem  baboimns.  Fieri  etiam  potest,  ut  posthac  res  nostraa  promoyere 
posrillt  et  velint  8ed  de  bis  fiuius  conferam  teenm,  intra  panoas  septi> 
raanas  ad  te  profecturus.  Nostris  concionatoribus  non  satis  commoda 
videtur  oonoordia  Luthenmonim  et  Argeatinenaiam.    Na?igio  eam  ob 

296.  1)  Unrichtig,  bekanntlich  starb  Eraraias  am  18.  Juli,  vielleicht  iat  das 
Datum  verschrieben.   Der  Zusatz  intempestae  noctie  iit  daakemwert. 

i)  Ist  der  Basier  Theologe  Osicald  Mijcanius. 

8)  Erasmus  Frobenius,  der  Fate  des  Erasmus,  den  dieser  anch  in  seinem 
Teitamente  namita  —  Der  Briebefaveiber  wird  eonit  gewMmlieh  MBäefeK"  ge- 
•cbiieben,  doeb  bat  die  Handacbiill  deotlieb  „Brieffer". 
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oMuam  Simon  Orineiis  ao  AndresB  OftfolsttdiiiB  14  Inlü  Basilea  Afigeii* 
tinam  atmt  profecti;  quid  relaturi  sint^  oumes  iguoramus.  Nostri  ficrip- 
tura  et  solulis  rationibus  rem  deßniendaui  esse  censent,  non  sutlrugiorum 
numero.  Sunt  preter  concionatores,  qui  arbitrantur  Argentinenseb  magis 
fotnri  iiUMMnmodi  tiniore  atqne  pericnlo  haue  c<nioordiiiin  iniisM  qnaiu 
qnod  Boriptura  a<-  rationibus  sint  persuasi.  ^)  De  rebuä  Galileis  i^md  Bob 
nihil  est  certi.  Ilelvetii  admoduin  dlssiilent,  quo  fit,  ut  minns  snppe- 
ciiuum  Im'IIu  iam  instante  Gallo  praestare  valeani  Bene  yale  ac  me 
ataare  perga». 

Basileae  81  die  Inlü  amo  Balntk  1536. 

Tuu  Nie.  Brittffer. 

Adraflae: 

Eximio  viro  domino  13.  Ubenano,  amico  sno  efaariBsimo.  Selati. 
Manuskript  nr.  18  der  Bcblettot.  Biblioth. 


298.  Von  Faul  Yolz. 

Strafsbwrg.  3.  August  Jö36. 

(Faulus  VMu8  Beaio  Hhenano)  &  F.  D, 

Non  te  latet,  ml  Beate^  qoomodo  communis  noster  amien«,  dominuB 
Erasmus  Rntcrodamus,  hac  misera  vit-i  Ainetiis  sit,  cnins  animam  pos- 
sideat,  qoi  eom  creavit  deos  optimus  luaximus.  Is  me,  dum  viveret, 
plane  inunerentem  hand  Tolgariter  dilexit,  nti  tn  pnlere  nesti,  et  ipse 
«ab  finem  snnm  abonde  teBtatns  est  Nam  post  sanm  Ecolesiasten*) 
poculum  mihi  niisit  dono  auratum  ao  testamenti  nomine  centum  aureos 
uuraos  (sin)  nrdinavit,  quos  hodie  a  doiniui»  Nieolao  Episcopio  numeratos 
accepL  V'oiui  ei  pro  gratianun  actione  v«l  unum  reddere  aureum,  plures 
etaam,  led  nolnit  ipse.  Domino  Bonifado  Ammorbacchio,  qnem  istio 
esse  audio,  meo  nomine  gratias  age,  &e  me  commenda.  Literas  eina 
rlegantissinias  ot  Frobonii  XXX  Inlü  arcaepi,  ac  eodem  die  respondi 
nnis  literis  ambobns.  Multa  sunt,  Beate  cbarissime,  quae  tecum  ore  ad 
08  loqui  iiialleni,  quam  scribere  calamo.  Furtunam  habeo  praemodum 
blandam,  anditoriom  mibi  est  celebre  et  condensnm,  amieoram  beneficiis 
obmor  ita,  ut  mihi  metuam  ac  deom  obBeerem,  ne  me  hic  beet.  Iam 
primum  intellcgo  Christi  pnllicitacionem :  Qui  reliquerit,  centnplnm  ac- 
cipiet  etc.')  Una  tantum  re  sacramentaria  gravor  ab  alüs  arcbiepiscopis, 
quando  iam  com  Lntliero  foednB  inienmt.  0  si  non  sit  olim  fnlüra 
eoDcordia  discon**)  Bed  dena  ouncta  bene  vertat.  Tn  vero  qnid  latitas? 
qnid  taees?  qnid  eessas?  qnidm  aeribis?  qnidni  venia?  Vale*  xide  ae 

297.  1)  El  sind  die  Verhandlungen  über  die  Witttinberger  Conoordia  gemeint. 
Vgl.  Baum  Capito  und  Batzcr  S.  517. 

308.  1)  r>ic  Schrift  des  Erii>'iiiii8  Ecclefliastes  sive  de  mtiooe  oODdoDandi 
noslris  (löäö)  steht  auch  Jirasmi  opp.  ed.  Cleric.  V,  769. 
t)  MM,  XIX,  M. 

S)  Er  meint  die  Wilftenbei^r  Concordia  TOa  Jahr  IW$. 
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tandem  prodt,  vi,  quid  hM  mea  peeunia  negoaflr,  oommlaa.  S«lata  do- 
mimuft  AmorbMoiunm  et  zeliqnos  «inieM.  Vale  dnuio. 
Ex  Mdibn«  noairit  teraia  Aogoiü  anni  M.D.XXXVI. 

Tons  Panins  VoMus  abba«. 

Adresse: 

Honorato  vivo,  domiso  Beato  Bbenano  SeleatadMuiaif  amico  cbarissimo. 
llannAript  nr.  106  der  Scblettti  Biblioth. 


299.  An  £nbi(icliof  Uemumii  von  KUn.  (Bedikattoosepistel).  . 

Sihlettgtadt.  15,  Jmgiui  1596. 

Severendissim  m  Christo  patri  eidemque  tUustrismio  prluripi, 
domno  Hermamo^),  sanckte  Ckihnknsia  eodesiae  arcktcßiscopo, 
wert  Bomam  imperü  per  Ikdiam  arehkaneeUmio,  princ^  deO' 
tori,  Vuesiphäliae  et  Äwforiae  äitci  kgatoque  nato  ac  Faddbor- 
nensis  eedesiae  admintstratori,  Beatus  Bhemnm  säluiem  D. 

Origenem  Adamantium  qunnti  fecerit  antiquitas,  reverendiasime  prae- 
sqI  et  idem  illaetrissinie  princeps,  neniini  potest  obseumm  esae,  dnmtaxat 
qni  in  Teternm  thei>l(>^'oram  libris  sit  noa  owntamter  Teraatne.  Nam 

hunc  non  veretnr  d.  Hiernnymni»  manristrnm  prclpsiarum  post  l^postolos 
appellare,  eius  acutissimnin  ingeniuni  subinde  pruedicans,  nt  qni  cunctos 
ante  sc  divinanim  literarum  interpretes  longe  vicerit.*)  Et  d,  Aurelias 
Anffnsiinns  bnins  scripta  enpit  in  lingnam  verti  Latinam,  nimiram  per^ 
lulle  cognitutn  liabens,  quam  sit  in  tractandis  scriptnris  supramodum 
felix.  lain  Victorinn«? ac  Hilnrins*),  Pictavorura  episcopn«?,  hicnlenti 
sane  orthodoxae  pietatis  propugnatoreSf  integras  ex  illo  paginas  in  suos 
«»mmentarioe  atttore  d.  UieroiiTino  tnmttnlenint.  8ed  qnis  ex  veteribne, 
qni  post  Origonem  Tizere,  non  insigniter  in  literis  ab  eodem  eit  adiatasV 
<|uippe  hic  scriptnr  quura  (juod  in^?enin  perspicaci.Hsiino  et  npUmis  dls- 
ciplinis  omnifariarn  evcnlto  praiMÜtus  tnit,  tum  (jund  iiiiprobo  studio 
sacris  uionumtinltü  iuvigilavit,  priiuus  quasi  glacieiu  öcidit  iuxta  pro- 

verbiom  enarrandii  scriptaris  diviiiis.  Qnae  vero  lavs  qnamqne  copiosa 
debeatnr  primis  qmbusqiie  renun  optimarnm  antoribns,  nemini  ambigaam 

29Q»  1)  Ober  Hermann  von  Wied  vgL  C.  VarretUrapp  Htsrmaau  von  Wied  nnd 
•ob  Befocmatiomvermiflb  in  Kdb.  Leipiig.  1878.  oad  die  leiiibe  Saamln^g 
von  Bloß,  die  sich  jetst  in  der  k.  Biblioibek  m  Berlin  befindet.  J^trmmU 
tinuclüus  Uif  löl. 

8)  Hieron.  opp.  ed.  Vallarm.  III,  3  (Praeihtie  in  Kbnun  de  intcrpretatione 
nemin.  Hebraic). 

?i)  Wohl  der  Vletorinu!^  rdavoniensia  epiacopus,  dessen  Kommentare  2u 
ttitteBtanientlichen  Schriften  Ui«rüuym.  viri  ill.  74  aufzählt,  .und  der  znletzt  das 
Martyrium  enanf,'     Tiuffel,  R.  L.  6.  nr.  403,  1. 

4)  Uilafiux,  urbis  i'ictavorum  Aqnitaniae  episcopus  (Hieronjni.  viri  ill.  100), 
ein  theologiacbcr  ächrirtstcUer  im  gallicanisohea  Sinne,  verfafato  eine  Anzahl 
Kontmenten  ev  SdHiAen  dee  alten  und  des  aenen  Testamentesf  «f.  Tm^fi 
&  L.  Q.  nr.  411,  8.840  £  ^ 
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Mt  8i  flnim  Id^o  Aadronieo*)  m  Q.  Bmio  landi  trilmitar,  qood  apod 
Latinos  Oraecorum  liuitatione  primi  Carmen  innxeriiii,  si  LmUo  LinwtiM*) 

Bervioque  Olodio"),  (juod  grammaticam  olim  instraxerint  auxerinttine, 
quibuB  praeconiis  efferendua  Origanas  non  rei  prophaaae,  sed  plane 
dbiiiM  pritnuiB  intvBtiir  viam  tid^ort  oatettdans,  qoa  iMnnunfconim 
Tolnimimm  abdUa  mbsob  ernerenttir.  Nec  y«m  toloit  prima  quaequa 
experimenta  ab  omni  parte  seraper  esse  felicia  onmisque  calpae  ezpertia^ 
qnod  ('riu'oni  qaoqae  evenisse  haud  prorsus  negari  potest  Sed  veniani 
meretar  antiquitas,  si  rectioa  sentientibus  obsequenber  auscultet.  Proinde 
emdidiarimiu  iUe  aobUiiini  ingvniomm  fantor  d.  BwroBjma»  ad  Pam* 
mariimm  et  Ooeanmii,  Origeni  pradantar  patnoaiiaiiB,  Horatiasnin  Ulnd 
adte  nmipab 

Quandoqne  bonus  dormitat  Homerus. 
Verum  operi  longo  fas  est  obrepere  somuam/) 
laan  imim  fietiiBtisBiim  leriptoris  laeubnli<HMa  ex  umnineris,  qtiae 
«xtabtat  olun,  proli  dolor  pwioalas  reüqvaa  nunmae  «rnditioiiii  ae  indicii 

vir  acerriroi  Des.  Erasmus  Roterodamus,  non  sine  causa  post  d.  Hiero- 
nymi,  Cypriani,  Hilarii,  Trenaei  atque  Angustini  scripta  a  so  recognita, 
novissime  castigandas  sumpGiit  in  manus.  Non&unqoam  enim  in  finem 
optima  TCMrvaator.  Quis  ponro  Ubar  a  mendit  pnros  hodie?  Oeds  antor 
ab  impoitoribos  non  contaminatiis?  Itaque  quod  in  alüa  »criptoribns 
bactenus  folicissiine  praestitit  Erasmus,  idem  in  Origcno  magna  diligentia 
lic  admirabili  iudicio  focit,  nihil  omittens,  (juod  ud  illustrandum  tarn 
eximium  bacraiiun  literarum  Interpretern  pertiueret:  hoc  est  vitani  illiuit 
In  epitomen  redegit.  S«  dootrina,  libm  eint  deqoe  ratione  diiMndi, 
pbxasi,  artifieio  ordimMio«  qnrai  taquitiur,  leotoreu  in  q>6ris  vestibnlo 
nn'Tiuit  Tum  yvi^ota  ac  gormana  a  nothis  a^nlterinisque  secemit,  adimiff  is 
ceusurui  phmum  de  bomiliis  in  Genesim,  in  LeTiticomi  lesu  ^jave,  demde  do 
oommentariig  in  lob,  in  iras  Psalmos,  homiliia  in  Caatioiun  cantioomm, 
vinoiio  BniaSf  conmMBtariia  in  Matthaenm,  in  Lneam,  Homiltis  in  divanos, 
üommentariis  in  epistolam  ad  Romanos,  denique  de  bis,  quae  desiderantur 
annesa  annotatione.  Sola  in  librrnn  adversus  Celsum  philosopbam  cen- 
snra  deest,  ut  et  coronis  contra  tanti  doctoris  calumnia«  istis  omnibus 
adiioienda,  quam  dolondnm  «st  ab  illo  eonseriptam  non  Inisse,  siquidem 
vir  IncompaiabiliB  erudltionls  et  in  leetione  Tatanim  theologomm  longo 
Ozercitatissimos  pro  indicibili  iudicio  sno  hoc  argumentum  egregie  trac- 
taturua  erat,  si  per  fata  licuisset,  quao  nobis  baue  utiüssiinam  appen- 
dicem  inviderunt,  vel  ob  id  optandam  magiä,  quud  Apologeticos  Eusebii 
pro  Origene  iam  olim  abolitna  est,  ooinB  mentionom  fadt  d.  Ißmtmjmxu» 
Hunc  laborem  semper  in  anirao  babuit  tnae  celsitudini  inscribere,  per- 
spectum  Habens,  quibusnam  dotibus  vere  regiis  explendescas.  Quis  enim 
ignorat,  (juuui  tantus  sis  princeps,  nihil  te  habere  iastus,  nihil  aiubitionis, 

6)  Über  Li  vius  Andromcua  (a.  470— 660  d.  St.),  den  rOtniBcben  Übersetzer 
and  Dramatiker  bes.  Motnmsen,  B.  G.  i*  S.  861—868;  Ribbeck  die  römische 
l^ngOdie  der  Rei)ubUk.  Leipzig.  1876. 

6)  l.neUus  Arüidam  (vgl.  Sneton  gramm.  2)  wird  wohl  gtoiehieitig  mit 
Slilo  etwa  646—676  zu  setzen  sein;  of.  Tatffel  1.  c  nr.  147.  831. 

T)  AmNui OVodiHt,  ein Oolehflnr  dar tallaa.  Zeit;  ef.  Tn4fd%.K0, nr.  1(6  IM 

8)  ffop.  «piiL  II«     SM  «.  HO  nad  flitroiiyM.  opp.  ed.  Tallani.  I,  616. 
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nihil  saperoilii,  •  divwso  toaam  mm,  hnmaiditm  wga  onuMiSf  in 
aabditoB  clamiiiteiiif  bemgniun  ae  libenlAm  m  tenneiB,  rtadiormn  hxt- 

torem,  studiosomm  etiam  Moecenatem.  Hic  taceri  non  dobftt  illustrlum 
a  Vneda  comitum  familia  antiquisKima,  quae  qaam  innumeros  quondam 
heroas,  tum  te  nobis  prottüit.  Nec  tn  solus  ex  hac  gente  ad  episcopale 
&fllagiiim  pWfWiittL  AdBO  priiuipiiiii  otiAin  ftnuc  6sk>  Quam  non  pfBA» 
olara  modo  nobüitste,  aed  «tiam  ditione  enmalatioTBm  uetioiemque 
rpflriif  vptnsüpsima  dominorum  a  Ronckel  et  Isenberg  progenies.  At  in 
pnmis  commemorandum  vcnit  indignum  Bane,  qnod  non  ad  onmiom 
bonorum  etiam  posteritatiü  uotitiam  perducatur,  quod  toa  celsitudo  pro 
ortiloddi»  vdigione  Maerend»,  pro  aaluto  laipubliMd  Gvma&icae,  pro 
consolatione  bonorom,  tarn  rtvamuun  oporam  navant  in  «aqwgaaiiiiiB 
anaLaptisti^,  qui  Monasterieneem  nrbem  occnparant,  quo  hominum  ^*>nore 
nihil  insaniuü,  nihil  pestilentius,  nihil  exitialias  hic  orbis  yidit  unquam. 
Fateor  principes  «t  Qifilalaa  miporii  taiidam  talilM  loppatma,  aed  quid 
ftitaram  erat  vbiqiid  latitaatibiiB  at  ad  apem  areolia  bnitu  abominabiliB 
sectae  complicibtiH ,  nisi  pei-petua  tot  mensium  obsidione  cinctum  fuisset 
oppidutn?  ad  quam  rem  erat  opus  sumptu,  ouius  magnam  partom  tuiim 
aerarium  suppeditavit.  lutererat  autem  iotius  Germaniae,  imo  orbis 
dmatiaiii  hano  exoetnun  eaae  deletam.  Qaaa  ▼iotoria  poat  denm  opt. 
max.  tibi  non  minima  ex  parte  debetmv  oniiii  Opera  ad  hano  perventum. 
est.  Debetur  im  1 .  t  >  Colonionsis  ecclesiae  collcgio,  cni  hoc  ^ratissinuim 
fuit  Eqnidem  Herculi  non  paulo  facilius  oxtitit  hydram  illam  centi- 
cipitem  conßcere,  quam  fuit  iutam  iutestabilium  nebulouum  lernam  ex- 
pugnare,  tot  iiitaa  ae  fovia  loae  fiwtioiiibaa  aabindo  aeereaaanttbna  oom- 
mimiaiitäin.  Haec  et  alia,  qme  toa  amplitudo  dexterrime  gessit,  band 
ignorabat  sagacißsiniu^"  vir  Rrasmus  Rot-irnrlnnin«.  imo  celebrandis  vir- 
tatibus  tois  campam  destiuaverat  praefationem  in  ürigems  opera,  qua  tibi 
laborea  aaoa  extremoa  unnoapare  oen  dioere  co^ram,  in  animo  babebat. 
8ed  prinaqnain  hoe  fkeant,  morbm»  Talidiaainnia  ei  mortem  aeoeleravii 
Redierat  Friburgo  BrisigaTorum  BasUeam  anno  superiori,  quum 
nt  Ecclesiastae  sive  operi  de  ratione  concionandi  tjpis  Frobenianis 
aedundo  praesens  adesset  ac  partem  restaniem  illic  absolveret,  nam 
daerat  ad  finem  aliqoid,  tum  ut  valetadinem  adTOzaam,  qua  Fribiir;^ 
laborave  coeperati  caell  mutatlone  discuteret.  Neqne  enim  discessit  quaai 
non  rediturus,  quum  illic  ut  in  ditioof  invictiBsImi  Romanomm,  ITungariae 
Bohemiaeque  rogis  Fordinandi,  qui  virum  eius  reipublicao  primoribus 
per  littiras  aoourate  commendaverat,  quum  primum  iliuc  ee  conferret, 
InbantiaaimB  Tiaerit,  toto  aaptauiio  non  aolom  optimo  cmque  eine  aear 
demiaa  obaroa,  Tamm  etiam  magistratibns  civibusque  haud  vulgariter 
amatng  atque  reverentiasime  cnltus.  8ed  qtnim  ab  ilhistrissinm  Hnnpririae 
regina  Mturia  ac  aula  Brabantica  iterum  ac  iterum  vocaretur  misso 
pridem  viatico,  cogitans  ille  de  fide  sua  liberanda,  qua  reditum  in  infe- 
riorem Oermaniam  eerto  mm  foret  aemel  poUidtaa,  atqMlIeotilam  auun 
omnem  Friburgo  Basileam  curavit  avehendam,  ut  Ulinc  in  Brabantiam, 
quum  Visum  esset,  Becundo  Rhene  navigaret.  Hoc  molientem  et  aestatis 
tempore  satis  oommode  habentem  articularis  morbus,  quo  Fribnrgi  con- 
flictatna  ante  fimrati  de  Imminem  leeto  anb  antnmamm  raxana  alBxit,  vt 
bnne  raro  ait  egreaana,  cabieolum  aemel  tantom.   Et  tarnen  in  tantla 
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membrorum  crocUlilMis,  ri  qnando  Yel  raüiiiiMiiii  eonqnieTiiMst»  umqnaBi 

scribore  dcstitit.  Teätis  eet  commoitanolus  de  pnritate  efiolemae  et  hftw 
Orif^enis  recognitio.  Tandem  viribus  paulatim  deficientibus  (mensem  euün 
terme  integrum  dysenteria  luboravit)  (^uum  sentirot  iam  üutare  vitae 
&I61I1,  extantilra«,  ut  MUuper,  claris  ehriBtiaoaa  p«tMiitiae  et  aiiimi  fdt* 
gioei  doonmentu,  qnibns  in  Christum  se  epem  onmAm  figere  testalwtitr, 
Hsyidne  clamnns  :  0  Tpsn,  mi^^cricoi  tlia.  domine  libera  mo,  dominc  fac  finem, 
ilomine  ini:<erfro  iiici,  et  Geiiiianicii  linpua:  lievf-r  Hott,  hoc  ost  chare 
duus,  (juintu  Eidu^s  luiiaä  mh  meUiani  uuetem  viia  lunctuä  eat.  Nee  alias 
emieit  Toeei,  ratione  natiti  intefra  uaque  ad  lapremiun  vitae  exitnm. 
Iinpatientiam  antem  in  solvendo  naturae  dabito  ostendere,  esse  debei  a 
cbristiano  prorsus  aliennm,  quum  mor«!  pionitn  nihil  sit  nisi  transittis 
ad  vitam  raeliorem,  et  qui  moriuntur,  non  moriantar,  sed  praecedaut 
uos  eodem  pervenire  cupienteiä,  ut  est  apud  Septimium  Tertnllianuiu. 
Paaeis  ante  diebns  quam  Tita  defirageretur,  qaniu  BcmifiuhiB  AtaMrbaehins, 
Hieronymus  Frobenias  et  Nicolaus  Episoo^na,  amiei  «electtores,  ülnm 
oflicii  gratin  simnl  invisrTPnt.  cobicnlum  ingreesos  triam  amicoinim  ad 
con&olandum  lob  vecieDtima  admonuit,  ubinam  scissae  vestes  dsseut  ac 
eineres  «apitibns  inspergendi  qaaemis.  Hoc  antem  aano  n  moritnrnni 
ante  mnltos  menses  Tatieinari  solebat  et  triduo  prununtf  deinde  bidno 
morttnn  praediiit.  Quam  publicum  sui  desiderium  reliquerit,  testis  fnit 
fre(pien.s  ad  supremo  viscnduni  defuncti  t-orpus  concursns.  Elatns  est 
Uumeris  btudiosoruin  ad  aedem  catbedralem  atque  ibi  luxta  graduB,  quibus 
ad  dionun  (nt  vocani)  aaeenditur  in  einistro  templi  latere,  nbt  sacellna 
fuit  d.  tirgini  sacrum,  honorifiee  aepulto«.  Nam  in  pompa  fimebri  non 
consiil  modo,  sed  etiam  e  senatnrihns  ]i]eiiijue  visebantnr,  academiae 
professonim  ac  studiosoniiti  abtrat  nemo.  Fuit  in  vita  quiim  in  stu- 
diosos  inopia  presäus,  tum  in  caeteros  subtddio  dignos,  quotiec^  occui- 
riieentt  admodnm  liberalis.  Nee  diaaentU  a  eonroeta  benignitate  snprema 
bominis  voluntas.  Tostamentum  enim  condidit  Romani  pontiliciG  Clementis, 
imp.  Caes.  Caroli  Ang.  ac  magistratus  Basiltensis  flipIomatiLus  mnnitiis, 
iu  quo  ciarissimum  virum  Uonifacium  Amerbacbiom  iurecons.  nominatum 
haeFedMn  fidei  oomnuBso  de  bonie  snis  in  pauperes  aatate  Talntudineva  inSr- 
mos,  in  paellas  nnptnraa,  ut  barom  pudicitiae  snceniratnrf  in  bona»  epei 
btudiosos  adulescentes  ac  in  quoävis  buiusmodi  dignos  auxilio  distribuendis 
collocandisque  oneravit,  adiunctis  eidem  duobns  (^xecutoribus,  Hieronymo 
Frobüuio  Niuolao(|ue  Episcopio.  Quid  hoc  testamento  sanutius  esse  potost 
ant  magis  ehriit^nm?  Alü  conatraendis  omandisre  baailieis  sna  dioani, 
Erasmus  maluit  in  yiva  dei  templa  snperanteie  a  morte  facult^tes  cou- 
tVrro.  Legata  porm  nlifjnot  amicis  coninnctioribus  reliquit  ac  haeredem^ 
ipsum  certiä  quibusdam  rebus  to  tov  nt^yaoutvilov  Söffunog  rCTaprov, 
((uam  Treb«lliamuam  iureconsulti  hodie  appellant,  non  aequantibus  iussit 
esM  oontentnm,  eot  eaae  voluntaa  tanti  Tiri,  praeeeptoris  et  amiei,  omni 
iure  eat  antiquior.  Vixit  ad  septuagesimum  annum,  t|aem  communem 
hMniannf>  vitao  tcrminnni  rt'<rins  pro].hetÄ  David  statuil'*\  aut  cfHp  non 
multum  est  öuixirgrussuä.  Nam  de  auno,  quo  natuB  est  apud  üatavos, 
nobia  non  constat;  de  die  eonetat,  qui  fuit  ad  qnintnm  Galend.  NovembreiB 


9)  I^mIm  90,  10. 
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afMetoHi  Simoni  et  Indae  stoer.  Apnd  DaTentriian  primam  posait  in 
literis  tyrocinium  xitriusque  lingnae  rudimentis  imbibitis  sub  Älerauidro 

Ile'-'ii»  Vuestphalo ,  qui  cum  Kudolpho  Agricola  rocons  ex  Italia  rererso 
amicitiam  contraxerat.  et  ab  eodem  Graere  docebatur.  Nam  huius  Ute- 
raturae  peritiatu  iiie  primus  in  Germauiaw  importavit.  Terentii  comoe- 
dias  pner  oom  smqs  tenebat  ac  digitos  moB,  Memori«  naoqiu»  hat 
teimcissiina,  ingenio  perspicacissimo.  EicepUs  rudimenÜB  pbow  did  potest 
in  literis  avrodtSay.tog.  Nam  qnod  in  Italiam  iani  natn  rrrandior  pro- 
fectuB  uät  post  regü  apnd  Anglos  inadici  filios,  archiepiscopi  quoqae 
Andreas  ia  Scotia,  qui  tun  Seni«  degebat,  aliqnamdiu  praeceptor,  nobilis- 
Biinae  regiows  modae  cania  fecit,  non  vi  proliMSoribas  opexam  flUe 
darei  Neque  enim  Bononiae  quenqnam  pablice  praelegentiam  aadivit, 
sed  Pauli  Bombasii  ^•') ,  qui  snb  Leone  postea  periit,  amicitia  contentns, 
domi  studiis  suis  invigiiabat,  Adagionun  opus  tum  colligens,  quod  paub 
poat  Aldo  Muatio  dadit  exondendiim.  Qiue  res  fecit,  nt  Vemetias  adiret} 
nbi  Ifaroo  MoBoro*^)  atqua  Seipione  Cut«iroinBoho'^),  viris  doctissimis, 
fainiliariter  usus  est,  qtinf5  ambos  non  somel  consuluit,  si  <|uis  nodns 
incidisset,  boruni  eruditioneni  ae  candorem  ai)ud  amicos  commcndare 
solitus.  Hieronyuio  Aleandro  Motteuüi  trium  linguanim  peritissimo,  (|ui 
bodi«  BruBdnriitae  eedesiae  arobiepSfleopus  praendet,  longa  familiarinB 
fioniimetns  fuit,  ut  puta  contub&rnali  in  aedibns  Aldinis,  qtü  80it  mo 
yrvi  prodere.  Praeter  hos  et  Ambrodium  Nolanum")  medicnm  ac  Bap- 
tiätam  Egnatimu'^)  ibidem  amicos  babuit.    Bomae  postea  cardinalibos 

10)  Pmihm  Bombeuius,  dor  beruh mt<^'8tt>  Gräciet  zu  Bologna,  später  Cardi- 
nalis Sanctorum  qaattaor  ab  Epistolis,  stand  mit  Erasmus,  den  er  bei  der  Aus- 
gabe des  Testaments  nnteretfltzte ,  in  intimen  Beziehungen,  vgl.  Httineu  Brief 
an  B.  T.  Jahre  1617  (Opera  IH  274),  v.  1518  (351  f.),  v.  1521  (647),  worin  er 
ihn  zur  Bekämpfung  Luthers  mit  allen  Argumenten  aufstachelte,  vgl.  Erasmus' 
interessaates  Schreiben  au  ihn  aus  dem  Jahre  1621  (663  f.),  1623  nennt  Er.  Um 
■einen  alten  Freund,  der  ibn  naeb  Born  -verlocken  kfliiDte  (764).  CieeroniaD« 
I.  1010  F.  Adiiglu  I,  VI,  1. 

11}  Marcus  Musurut  (cf.  Mpdy  de  Graeci«  illustrib.  Linguae  Graecae  instaur. 
IL  IT.  lond.  174t.  und  BaertMr'de  Oraeei«  docti«)  aas  Kreta  wurde  Eisbiaehof 
von  Matrosia  in  Farma  und  starb  im  Herbst  1517  zu  Rom  (Erae.  Opera  III  S74, 
cf.  1666  C).  K,  schreibt  von  ihm  (1517  p  289)  gente  etiam  Graecn«  fit.  prndi- 
tione  Graecissimus.  Er  gedenkt  seiner  mit  der  höchsten  Achtung:  Latinac  iiuguae 
oeqne  ad  miiaoidiun  dootoe,  quod  vis  nlli  Otaeeo  contigit  praeter  Th.  Gaeam 
et  Lascarem  (78B). 

18)  adpio  Carteromachua  aus  i'oscaua,  ein  ausgezeichneter  Gelehrter,  vor- 
nebmUÖh  belesen  in  den  gtiecbiteben  Autoren,  verkebrte  mit  Emsmne  cneret 

in  Bologna,  dann  in  Rom.  Er  starb  früh  ?>  ine  Grelehrsamkeit  und  Bescheiden- 
heit rahmt  Era^^miis  Opera  III.  788.  Cf.  JiaifUt,  Lex.  oiit,  8.  Carteromacbua 
und  Erasmus  im  Ciccroniauus. 

13)  Ambrosius  Leo,  Nolaner,  Arzt  zu  Venedig,  war  offenbar  eine  bedeutende 
Pcraonlichkeit  unter  den  medicini^chf  'i  Schriftt^telleru.  Kr  schrieb  auch  ein 
Werk  über  seine  Vaterstadt  ^oia,  eiued,  das  aas  46  Büchern  bestand,  gegen 
den  AyerroSe  (Tgl.  seinen  Brief  aaEraaBras  v.  Jabre  1618  (p.689iF.).  Errflbnt 
ihu  ald  vorzÜKlithen  Mediciner  III,  87,  289,  3.32.  Kr  »chreibt  ihui  1519  (506  f.) 
einen  sehr  schmeichelhaften  Brief.  Um  1525  scheint  Ambrosius  gestorben  zu 
aein  (cf.  Eraimus'  Brief  an  B.  Egnatiu»  (p.  896). 

14)  Erasmus  ernlbat  den  SojftMa  BgmMM  unter  seinen  alten  Freunden 


Digitized  by  Google 


428  Air  BK2BISCB0F  HEBIUNN  VOfi  KÖLN. 

Baphaeli  Baark»^)  aiqfae  loia  IfedicM,  qni  mos  loUo  II  p.  m.  tno- 

ces^it  Leonis  docimi  vocabuluin  nactu£,  gretissimus  fait.  Doctiit  Lovanii, 
Cantabrigiae  in  Anglia,  Lutetiae  etiam  privatim,  ubi  theologiae  dedit 
invenis  operam.  Püeum  deinde  doctoraiem,  quam  in  Italiam  iret,  in 
Tftormen^  «leAdeiiiia  aoeepit.  Patronos  ae  Moeoenatn  habait  Henrienin 
a  Bergis'^),  afUBCopam  Cameracensem,  Guilielmam  Montioiom^^)  atqoe 
omnitim  liberalissinnim  Ouilielmuni  Viiaratuum ,  archiepiscopuin  Can- 
tuarieiiüem,  An?li9P  priraatem,  cuiuB  in  libris  snis  saepe  mentionein  farit. 
Amicos  in  Britaunia  loan.  Colotum'^),  Grociüum ^"),  Latumerum''),  Lma- 
emm''),  Thomam  Momm,  Autraipiae  Petram  Aegidinm,  Comradam 
CofiUeniimi^)  LoTanü.  CorpuBOolo  foit  satis  oompaeto,  sed  quod  esset 
tenerrimae  complexioTii«,  f>t  minimanim  etiam  ronim  mntatione  puta  vini, 
cibi  caelive  facile  offendeietur.  In  üteris  aesidue  versabatur  infaiigabili 
studio.  Testantor  lioe  tot  ab  iUo^soiiBoripti  libri,  quomm  nomina  recensere 
BOB  Ott  oplUf  qnnm  ipae  mannn  liicttbtatioitiuii  datalogum  aediderit  aoBit 
BUperioribns  ad  loan.  Botzheimitun.  Baeileae  vixit  apud  loan.  Frobenium 
alirpiamdiu,  deinde  in  alteris  eiusdem  afldibus  seorsum  habitavit,  tandera 
Friburgo  reversus  apud  Hieronjmum,  loan.  tilium,  vita  functus  est.  Atque 
ntinam  tantisper  nuaBiaiot  saparvtei,  donoe  OocoBideia  eootra  ealmnaia- 
toraa  OzigaB»  cum  Cearafa  libri  adTwaoB  Gdanm  abBolTiiset  et  pra«- 


1619  in  einem  Briefe  an  Ambroalas  Nolanus  (606  und  608),  1626  nennt  er  ihn 
virum  absolute  doctuoi,  integrum,  candidum  et  vere  amico  amicum  (p.  896). 
Eia  «ehfiiier  Brief  des  Egaatim  ms  dem  Jahie  1684«  Oper»  Enunii  III  UM  t 
Um  1517  schenkte  er  U.  v.  Hutten  in  Venedig  einen  schönen  Horaz. 

16)  Wohl  der  Cardinal 2?ay)Aa«2,  von  dem  Otorg  VoJaterranett»  an  den  firtwmos 
Oflen  schrieb;  ef.  Bratmi  Opern  Ifl.  871.  14418  n.  Qtifer  Beaddin  (Register). 

16)  Emsmue'  alter  Gönner,  über  den  er  eich  freilidl  Öfter  besebwertet 
Opera  E.  III    1  31.  48  f.        y'i.  y3.  142,  512,  178  1. 

17)  Wüham  Mountjoy,  der  Zögling  und  fljjätere  Mäcenas  des  Erasmus, 
dem  dieeer  die  Adagia  widmete.  DrwMNOMdi  Erasmus  bis  lifs  and  eharacter  I, 

4S.  48.  65.  (54.  83  276.  II,  87. 

18)  William  Warham,  Erzbiscbof  von  Canterbnry  nnd  Lordkanzler  von 
EDgland,  dem  Erasmus  seine  übenetsung  TOn  Euriptdee'  fleonba  widmete,  war 
einer  der  gröfsten  Protektoren  dca  Enumas.  Er  starb  22.  August  1533.  Erasmus 
Bebilderte  ibn  in  der  dritten  ÄUBgabe  seine»  Hieronymus  mit  den  wärmsten 
Aufidracken;  cf.  Drummond  a.  a.  0  I,  146,  148,  810.  U,  871,  828. 

19)  Über  John  Colet  (geboren  ca  London  1466,  gestorben  16.  Sept.  1619) 
vor  allem  Secbohm'»  Oxfurd  Roformr>rs  of  1498,  KtV^t^  Life  of  Colet,  Dnm- 
monä  a.  a.  0.  ErasnU  Opera  (passim). 

90)  Über  W^iam  <7poeyH,  den  Scbdler  des  Demetrius  Chalkmi<^laR  «ad 
Politians  v^].  Di  ummomJ  a.  a.  0.  T,  98,  84,  188,  147.  Bnomi  Ope»  III,  96,189, 
141.  1»4.  2»7,  294,  379,  380,  789. 

21)  Jaeeib  L«üamm^  Dt.  and  Professor  der  Tbeologie  sa  LOwea,  kam  dmeb 
Herausgabe  seiner  Sebrift  de  tribns  Unguis  et  ratione  studii  tbeologici  1519  in 
eine  C^DtrOTerüo  mit  dem  bisher  ihm  büfreuadeten  Erasmns.  Qf.  Jitfi  1,  ^60  ff., 
Drummond  1,  126.    Erasmi  Opera  HI  posülm. 

99)  ThmoM  JAmmtm^  der  bekannte  engüMbe  Philosopb  (er  starb  1694),  TgL 
über  ibn  Drummond  I,  68,  84,  161.  224.  H,  272,  282.  Frasmi  Opera  HT  passim. 

98)  Ober  Conrad  Qixiemu»  (geb.  1466.  f  1689)  vgl.  M^moires  couronn^s 
et  mdmoim  dee  saT.  4tiaogei»  pabli^s  p.  Tacadem.  rojale  ete.  de  Belgiqne. 
(Dmxelles  1868).  tom.  98v  148. 
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fationem  ad  r.  d.  t.  süripäisset.  DU  boni,  quantis  illam  laiidibiis  i^uantaque 
dictionis  elegantia  eelebrasset!  Sed  seciis  visrnn  est  saperis.  Mtmc  habe» 
epLstolam  intantem  ac  iieupam,  quam  ab  ülo  quum  doctAm  tarn  elo- 
quentem aeoeptorns  eras,  nt  in  prinuB  ina  mihi  oelsitudo  obaeenuida 
veniat,  ne  tarn  inepto  scriptori  succenaeat,  sed  balbutiem  tneam  boni 
eonsulat  ac  animuin  hominis  toto  pectore  seae  dedentis  inteiim  aestimei. 

Qiiod  superest,  precemur,  imo  gratulemur  Erasmo  nostro  felicitatem  ac 
quietem  apud  superos,  qui  dum  vixit,  adeo  nihil  laboriü  non  exbausit 
adeoqne  mdlarn  sibt  quietem  indoleit,  ut  melioribos  studüe  qnum  iiro- 
phaais  tum  lacrie  veete  consuleretor.  Sed  iam  postremum  illum  docüs» 
simi  viri  laborem,  quem  tibi  oonsecrare  in  animo  habebat,  Vitam  inquam 
Origeniä  et  Annotationes  ac  Cenüuras  in  iibros  eioadem  atque  ipsam  etiam 
autoram,  in  quem  liaee  scripta  sunt,  felis  lege.  Vale,  re^eren^inme 
praeenl  ae  prineepe  ülnetrieeime. 

Ex  Selato,  veteri  muniraento  Romanonim,  q\iod  aucto  vocabulo  Gor- 
mani  Selatistadinra  dixere  et  per  collisionem  hotWr  Slotjit.adiuin,  docinio- 
oütavu  Ciilend.  Soptcinbreis  anno  a  partu  virgiuib  matris  M.D.XXXVi. 

DedikatioDSi^piötoi  zur  Ongeaesaasgabe  dea  Eraamna.  Uaiiel  1536. 


300.  Ab  Bonifut  Amerbaeli. 

(BetOua  BkmaMm  Bonifam  Amorbadiio)  &  D, 

Hitto  prae&tionem  iehmam  ae  midem'),  quam  pro  arbttrio  tu  et 

Sigismundns')  expoliatis,  et  si  visnm  faerit,  extendatis  ant  etiam  abbre- 
vietis.  Stabit  antem  cadetqne  indicio  vestro.  Mihi  non  omnia  vonorunt 
in  mentem,  qaara,  si  quid  addendom  pataveritis,  addite,  si  quid  delendum, 
expungite.  In  poatremis  nsoa  smn  Terbie  tnis^  quemadmodnm  annotar 
Veras;  nec  enim  potui  melius.  Nesoio  an  aiaeentns  eim  f*"*"™  Tilmanni 
a  FoHsa^j,  qmim  scribit:  ,,Et  dominus  ox  praeclara  et  generosa  familia 
de  Ronckell  et  [«pnbprg".  Hnc  sin  «lirtnrn  coniicio,  veluti  quuni  dirimnf-- 
„UenricuB  comes  a  iiersteio,  dominus  a  ir'ietjtingen^'  etc.  Öed  dubito,  num 
boe  Telit  8Sn  alind  est,  tob  motabhis.  Id  non  videtor  mihi  omitten- 
dum,  quin  tabulam  plombeam  ineoidpi  citreB  per  anrificem  aliquem  ant 
üdalricum  (Jai)itonem ,  qnao  snmmam  laudum  ac  vitac  Eraanii  contincat 
infodienda  terrae  in  te.sta  üctili,  dum  superponetur  aiiquando  lapis  se- 
polchralis;  nec  enim  quisquam  hoc  observabit;  nam  digressis  ad  capien- 
dnm  dbom  opifielbne  obroet  tantam  enmma  tern  tafaulam;  de  bae  re 
cogita.  Misi  literas  nescio  a  quo  scriptas  ad  Erasmum;  neo  enim  sigillum 
agnosco.  Hic  mihi  quidam  reddidit  afferens  eas  ex  Argentorato.  Betulit 
mihi  nudiusquartus  d.  Petrus  Gebwilerius,  quum  bac  traasiret,  archi- 

SMK  1)        die  jirRpfatio       <>ngene«  nr.  299. 

S)  Über  ütgismunäm  Ueienim  vgl.  B.  Möge  in  der  HaUiBcbeQ  Kocyklo- 
pidie  s.  Gelen. 

3)  Vgl.  Ml,  r  ihn  Krafft,  Briefe  und  Docmnente,  IM.  Entm  Opeia  DI. 
1761.  Barscher,  Spicilegium  XVI.  11.  16.  16. 
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episcopam  ColoiiiftBa0m*}  mm  etsa  in  gratia  Bomaiii  pontifieis,  qnod  ▼idO' 

licet  iure  collationis  enm  Bpoliet  utrumque  menaem  suum  faciens.  Nec 
Caesar  hacttmu';  efficero  ]><)*  !it,  ut  ab  nsurpata  potestate  Coloniensls 
recederet;  nirsiim  nou  audet  poutifex  tantum  principem  anathemate  fehre. 
Quuui  iam  essem  obsignaturus  has  literas  et  tabellarius  staret  in  pro- 
cmctiif  iuTenis  quidam  attuUt  mihi  litenw  ex  Basüea  a  Bienrnymo  Fro^ 
benio,  qnibus  monet,  ut  ordinis,  quem  ipsi  seciiti  sunt  in  excudendis 
operibus  Origpnis,  in  praefatinne  mea  faciam  mentionem.  Id  nunc  est 
senim.  Melius  est,  ut  in  secunda  pagina  aUdant  epistolium  ad  lectorein, 
in  quo  talia  reeenseantiir.  N«c  «irit  quisquam,  qui  hoc  tton  legai  In 
praefatione,  quoniam  verbosior  est,  latuisset,  paucionbus  lectum.  Ibt 
poterit  fieri  mentio  de  Erasmiint;  oj>oril)>is  hiiniil  aodondis.  Ego  Origeniß 
operibus  careo,  quare  de  apologia  Mcrlini  nihil  iudicare  possuin.  Cen- 
suram  in  librum  conti'a  Celsum  poterit  addere  Sigismundus  assuetus 
nmic  phnwi  Origenieae  etc.  Hisi  miptiale  mimQS  Ennnio^),  novo  sponso, 
florenos  duos,  inclusos  chartae  insertae,  qnos  precor  illi  tx^as  aat  matri 
Üertradi.    Exopto  illis  multam  fnüfitatfin.    Vale,  vir  olarissimo. 

Kx  Selato  cursim.  13  Kai.  öepteinbr.  an.  153f>.    Brieterus  hodie 
profectus  est  Argentoratum;  foit  mecum  per  triduum. 
Adrene: 

Clarissimo  yiro  d.  Boiu£u:io  Amerbachio,  II.  doctori  ac  earnndam 
ordinario  professori  in  academia  Baailiensi,  amioo  observando. 
Basel.  Antist.  n.  22  f.  23. 


801.  All  Bonilu  Aiierbaeli. 

SdiikUtkM.  S8.  September  ISSe. 

(BeaUts  Menmus  Bcmfado  Amorbaeckh)  8.  D. 

laoobw  ßpiegellioB  mqMnime  rediemi  a  Ferdmando  GaeMre  eom- 
mendavit  to  du.  Pautugartunn)')  apud  Augustam,  quum  is  de  dnorom  piaa- 

stantissimorum  viromm,  quos  in  aniicis  habuit,  mnrio  conquerentur, 
Zasii*)  videlicot  et  Krasnii.  Scripsit  tibi  cupiens  tecum  amicitiam  anspi* 
cari.  Servieii  auteni  lubens  optimo  bomini  in  co{(mendis  libris  Eraamieia. 
Caroliis  Angaatna  urbom  Arelatenaeoi  eaepit,  odx  iveupanL  Vale,  vir 
darissime.  _ 

Datum  Seletstadü  corsim,  qninto  Kalendas  Octobroia  aa.  M.D.X}[XVI. 
Adresse: 

Clarissimo  dn.  Boniiacio  Amerbaehio  iuraeoiwiilto. 
Bant.  Antbk.  M. 

4}  Uernuum  von  Wied,  über  welchen  Brief  ur.  299  zu  vergleichen  i«t 

5)  Über  Eraimio  vgl.  oben  8.  4Stl. 
801.  1)  Über  den  berübmten  Rechtsgelcbrten  und  reichen  Mäcen  zu  Augsburg, 
desM'Ti  nckanntflchaft  ZarittB  vermittelte,  vgl.  HefSf  Erasmus  IL  867»  ^^^t 
mond  il,  HU. 

t)  ülrüh  Zarim  starb  am  M.  Kovember  IfiSft. 
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302.  An  Bonifaz  Ämerbacli. 
SMeHttadt.  3,  Oktober  1536. 

(Beatus  Bhenanus  Bamfaeio  Äniorbacchio)  S.  D. 

Plnrimum  doleo  de  titiilo  carminis.  Mixor  andaciam  hominiB,  qiÜB- 

quis  fnlt.  Noc  est  aptius  reniediuiii,  quam  ut  denuo  fatalojE^is  nnmiuni 
iibrornni  aedatur  addita  praefatione,  quae  novissiniaui  istani  iiii[>osturain 
caiiLmmamque  patefactat. Faunigartnero  poteris  inscribere,  novo  auüco 
tno,  qni  te  phurinu  ikcii  Btimme  plaoet  epitaphimn  utromque,  aed 
primum  ob  id  magis,  qiiod  nomina  triam  TOBtrum  oontiliet.  OpniHr  Hiero- 
nymo*)  et  Nicoiao  ^)  tantum  fuisse  prademtiae,  ut  exemplum  unutn  Ori- 
genis  per  Tilmannum  a  Fossa  miserint  ad  r.  d.  arcbiepiscopum  Colo- 
niensem.  JQventum  ergo  rei  expectabimus.  Tu  vigilabis.  Yale,  vir  cla- 
risnmei.  _ 

Ex  Seletstadio  quinta  Nonas  OototMrais  an.  M.DJCXXVI, 
Adresse : 

(Jiarissimo  viro  du.  Bonitacio  Amerbaccbio  iureconsulto,  amico  incum- 
parabili 

BuA.  AntiiL  d.  U.  f.  37. 


303.  Von  Konrad  Peitinger. 

AugOvirg.  32.  Oktober  1636. 

(Chuonradus  Peuthujerus  llcato  llhcnano^)). 

Ralutem  in  (Ihristo  servatoro.  Praostantissimo  et  poruioris  nrudi- 
cioniä  vir,  li&ato  charissime,  beri  ad  XI  Kai.  Noveuibr.  redditao  mihi 
Bont  litorae  tuae,  pridie  Idus  Octobris  ad  me  datae,  quae  me  non  me- 
dioeri  gaadio  affiaevnmt,  eua  quod  ax  hii  a  te  viro  pliiriiiiiim  oradito^ 
tum  eeiam  bonun  volnntatem  et  solitaui  tuam  humanitatem  erga  me  te 
qnnqne  adhuc  optima  literamm  studia*  fovere  porspexerim,  nec  opus  est 
mihi  gratiam  habere,  quod  Cassiodorum  mittere  volebam.  Eum  quidem 
miaissem  Hbantor,  cum  erudieio  et  diligcneia  toa  in  bonis  anthoribiu 
raatitneiidifl  utilitati  oommnni  BtndÜMomm  plnrimiun  conferat.  Haec 
enim  vora  pignora  sunt,  quibuB  posteris  memoria  non  vulgaris  et  siniul 
priBcoruiii  orudicio  denno  comparatur;  haec  lonpo  iaiii  tempore  alias  ab 
ignavis  ei  torpore  alfectis  non  solum  abiecta,  sed  et  penitus  quasi  c-oi- 
lapsa  roinao  data  foisaeni  Qaam  aatem  baotenns  in  re  bao  opoiam 
navasti,  omneis  recogn08Cunt,  quiqui  in  bonis  literis  et  Ubris  T^ratri 
solent.  Quam  primum  autem  dominup;  JaLobus  Spiegel,  communis  anii- 
CU8  nostor,  te  emisisse  Origenem  Adamantium  retuüt,  quem  doctissimus 
et  oumium,  quos  novi,  diligentissimus  bonorum  autborum  rostanrator 
reeognovit  emaadavitqne  et  ano  nitori  reatitiiit,  Braamiu  ipae  Botero- 
dainns folicissimae  memoriae,  plurimum  fui  gairiaiia  ae  moz  qaoqae 
Fnuickfordiam  literaa  miai,  uü  ad  noa  portaretnr,  quod  et  factum  eat| 

SOS.  1)  Wabnohemlich  kt  ein  Nachdrnck  des  Oatalogva  des  Evanmi  gemabti 

2)  Frohen. 

8)  £!pi»copius.    Vgl.  Stockmeyer-Mcbcff  Beitriige  S.  117. 
tot.  1)  Die  ikim  Lfloken  rind  dadnrdi  eotitaDdeB,  daw  der  Band  dea  Briafiw 
aomaaen  ist 
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licet  bnnr;  annls  superioribas  ex  chalcographia  Asoenriana  coeraerim, 
quo  hactenus  usus  snm  et  praecipue  hoc  annn  inter  caeteros  octo  eius 
libros  adversus  Celsum  summa  qua  potui  diligencia  le^^  et  relegu  Ob 
flflineetatom  eniin  meam  (aiuiiun  eqnidem  primnm  snper  Beptn^esiiniim 
ago)  a  negociis  pnblieis  seinnctns  oeio  in  hoe  literaiio  (quoad  dens 
optimas  voluerit)  summa  cum  iucrmdltate  vorsor,  et  ut  Cicero  in  Catone 
maiore  inqxiit:  Si  senoctns  habet  aliquid  tancjuani  pabulom  studii  et 
doctrinae,  nibil  est  ociosa  senectuie  iucundius.^)  Cum  autem  Origenes 
(nt  ad  bune  mertar)  iam  nltuno  poblicatos  mlbi  allatus  ftdt,  obtoHt 
86  primum  epistola  üla  tea  elegantiltui»|  quam  cum  legissem,  plurimum 
me  oblectabat;  en  tarnen  me  dolore  affeeit.  onm  animadvertiss»»m  Erasmi 
censui'am  in  opus  illud  adversus  Oelsnm  deesso.  Sed  quouiaai  dous  ita 
volmt,  ut  Titam,  nteqnam  id  fieret,  ipse  in  mortem  commntarit.  vel  ut 
poeioB  oom  Platane  dicam:  HU,  qax  saaetitate  Tiveiidi  exeelliuM»  vide- 
buntur,  bii  sunt,  qui  ab  ista  terra  quasi  a  vinculia  Hberaatur,  honuDf 
qni  se  philosophia  pnrganTtit,  sine  labore  in  sempitemum  vivunt  et  liabi- 
taciones  pulcberrtmas  consequuutur,  quas  nec  verbis  exprimere  po&sibile 
nee,  etsi  possem,  tempus  snffieeret,  boimn  igitur  gracia,  0  Siinittia^  etmofeui 
viribus  Tirtmtam  coram  in  hac  vita  geirere  Optimum  enim  propositum 
est  et  spes  maxima.')  Hactenus  Platn,  qnomadmoduin  liunc  Eusebius 
Pamphili  do  P^vangelica  praoparatione  libro  XII  refert;  quod  autem 
maguopere  Ct>D&uram  baue  desidürom  ob  caussas,  qoae  et  plores  sunt, 
illa  taioflii  ptaeeipna  eit  MunOins  Fidntte  FlorantoniB  in  apietola  qua- 
dam  ad  Braedun  HaeteUmn,  de  ^fosis  et  Platraiis  concordia  senbeiia, 
ita  a  principio  dicitt  Nnmenius  Pythapnrirt:?!,  fjTiom  ^rip-frioa  noti  «olnm 
Pjthagoricis,  verum  eciam  pbilosophis  pene  omiubus  anteponit,  cum  ot 
MoeaicoB  et  Piatonis  legiüset  libros,  ait  se  in  Piatone  Mosem  agnovisse 
nihilqae  aliud  esse  Platonem  quam  altarom  Koeem,  Attiea  lingaa  loqiuit> 
tem.  Puto  ego  primum  hoc  ultimum  de  Piatone  et  Mose  Origenem 
referre,  nndp  factum,  ut  Origenis  opus  boc  totum  contra  Celsum  legerem 

et  relegerem.   Verum  hoc  [aujsterins  dictum  apud  Origenem 

non  legi  haefeemu  nee  eompeitnm  babeo,  qui  etn  adversus  Gelsum  ..... 
primo  semel,  quarto  semel,  fjuinto  vero  bis  Numenii  meminerit.  Ani- 
madverti  tandeni  Marsilium  de  Numenii  eruditione  Originem  forte  soluni 

citaf?se.    Inquit  eniui  Origen[es]   eodem  libro  quarto:  ipsum 

vero  Numenium  Py Ibagor [icumj  corapertum  habeo,  illum  pleris- 

qne  de  lebos  quam  Platottem  longe  metiuB  diMerentem  et  Pjtbagorieae 

tunc  sectae  primeipem  tnie  in  libris  saepe  Mosi  gesta  naraese  et  

rhf^toruni  dicfn  non  sine  verisimilitudino  interpretatum,  qnemadmodum  in 

Kphori  opere  et  libris  aliis,  quos  de  r  ris  ei  luco  compo- 

Boit,  de  bono  aatem  libro  tereio  et  gesserit  lesu,  in  partem  ex* 

poniiitai  eiii  leea  nomea  exprimat,  et  sab  figmria,  quae  fbetnat 

explanasM)  ita  C  Eusebius  autem  in  opere,  de  qno  supra  libro  IX 

capito  .....  inquit  Nximenins  autem  Pythagorirns   aperte  scribit 

nihil  aliud  esse  Platonem  quam  Mosem  Attica  lingua  ioquentem,  et 

libro  XI  oap.  VI  com  Knmanium  de  Fhhtom  Le  iteram 

Teeitaieet,  tabinageiia  ait  non  ininriam  dudne  ipsiun  fertar:  Qaia  est 


S)  §  49. 


S)  nuudon  p.  114.  B.  C. 
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Fblo  quam  Moses  AtÜee  loqueiia?  «t  Theoderitus  Cyrenais  in  opero  d» 

Graecamm  affoctionnm  cnratione  libro  secnnfio,  ubi  de  prinripHs  dncpns 
inter  caetera  ita  scribit:  Furtoram  denique  latibolis  depreheaKis  Pytha- 
goriei  Niuneiiii  verbis  fidem  habebit;  sie  enim  üle  inqnit:  Tt  yuQ  im 
lUamw  j}  Mwitiig  *AamSgi  quid  emm  est  Plato  quun  Atüeiii  qnidam 
Mosen?  His  autcm  verbis  apertissime  osiendit  Numenius,  qaaeconqne 
pie  dixerit  Plato,  e  tbeologia  Mosens  sorrepta  esse.  Haec  Theoderitus. 
Hos  eciam  secotus  est  loannes  Picas  Mirandnla  in  prooRinio  Ueptapli 
aoi  de  86X  dienmi  euarralioiie.  Haee  ad  te  persoribo  (nou  quod  bae» 
ta  lafceant)  esaotitas,  vomni  si  aliqnando  apud  Origenem  legeris,  haec 
quae  de  Eusebin  ac  Theodcritn  supra  rclata  äunt,  me  rogo  eemioxeni 
faeias  et  ista  de  Platono,  Numenin  atqno  Origene. 

Caeteruiii  cuui  ha«  literas  t>üril>erem,  aUatae  iiiilii  sunt  literae  filü  mei 
loamuB  duryaoBtomi«  qni  Antverinae  n^ciationes  ezereet,  cum  bit  item 
oratio  ftwelMne  in  obittun  Erasmi  Roterodami  autbore  .Gulielmo  Insalano 
Mf-napio,  prapposifo  Aqnonsi,  satis  luculenta,  Mist?som  illam  ad  t^,  sed 
anuiu  solum  exemplar  habeoj  ubi  sit  impressa,  non  piano  scio.  Ara- 
torem  aiitem  Diaeamim  ad  FlorntiDm  de  vitis  apoitolorom  msmi  (in) 
cbarta  pergamona  aeriptam  bis  compa^natum  ad  te,  at  petiisti,  mitto. 
Tlogo,  cum  vians  vel  excriptus  vel  cnm  excudendis  cdlatus  fuerif.,  hunc 
remittas.  Plurimuni  antem  placet,  utpoetae  christiani  denuo  recogniti  atquc 
castigati  in  lucem  prodeani,  quibus  tua  memoria  excellentias  propagabitur. 

Seripsit  eciam  idcm  filius  mena  concitatoa  eaae  in  Anglia  advcfana 
regem  et  eleroa  et  plebem  ob  graTom  et  inaolitain  indictionem  eoadem- 
quo  ma^Tinm  pxercitnm  ad  nbsidendum  Londinum  rt  ü  i  regem  coegisse. 
Mira  haec  quo  vero  tendant,  deus  seit.  Quod  saluta-sti  coniugem  meam, 
tibi  gracias  agit,  te  quoque  resalntat.  Deus  idem  ipse  optimus  maxi- 
mos  te  et  omneia  noa  baItob  conaervet  Domimun  laoobnm  Spiegel  meo 
nomine  rogo  salutes. 

Datnm  IX  KaL  Novembraa  aimo  salutie  MDXXXYI  celeri  calamo. 

TuoB  Uhuonradus  Peatingeroa 

Adrme: 

Praeatantissimo  et  policioris  emditionis  viro,  domino  Beato  Bhanano, 
amioo  praecipno.  In  der  berren  Brecbtor  baws  zn  Straapnig  an  antmirten. 
Haaaakript  nr.  164  der  SohletUt.  BibUotb. 


304.  Ai  Aegidius  Tbcliidi. 

SdiiäMaäi.  13.  November  1536, 

(Beatus  Bhenanus  A^tdio  Scudo)  &  D.^) 

Clarissime  vir,  librtun  tonm,'  qao  Bhaetiam  superiorem  cnm  bona 
Alpiom  parte  diligentiasime  deaeiipaiBti,')  «laaoiim  Uteria  et  Corienaia^) 

804.  1)  Über  Ttdmdi  vergl.  Jak.  Voj/el  Iigidint  Taebodi  ala  fHaatMiami  mid 

Geächichtdcbreiber.  Eio  Beitrag  zur  ScbweizcrgeBcbidite  dee  aeofaMhntea 
Jahrbondert«.  ZOricb.   Orell«  Fässli  d.  Comp.  1856. 

S)  TtehuäiB  Sobrift  De  priaea  ao  TCia  Alpina  Bhaetia  cum  eaetno  Alpi- 
aarttm  gentium  tracta.   QaHÜcae,  ap.  Mich.  Isingriniam. 

S)  Chnr,  Hanptstadt  des  KautoriJ  Craubflnden  in  der  Schweiz. 
Horkwitt-rinrtfelder,  R«ktns  Kheoauus.  28 
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eocleuae  monimentis  antiquiBsimis  mihi  lilc  reddidit  quinto  Tdns  Novem- 

bris  PraneiscTis  Cervinus,  ob  sacram  iinius  e  Hberis  tuis  e  bapttsmo 

susceptioneiu  tibi  cbarus  ac  in  obeuudiä  negociis  haiosmodi  minim  in 

modnm  aoouratna.   Sollioiie  enim  cavit,  ne  quid  iainme  laerioniBve  m, 

qnas  far«bat«  ospiam  acciperent.  Volomen  ipsum,  quum  licuerit,  legam 

per  ociiim,  et,  candide  iudicium  meHm  d.  Henrico  Glareano,*)  qui  in 

propinquo  agit,  aperiam.    Nunc  autem  arbitror  in  Alpiurn  perlustratione 

qnicqnam.  esse,  in  quo  sit  a  te  dissentiendam.    In  caeteria  ai  Maroel- 

Ünum  ^Kligentius  legms,  praesertim  nltimiim  ein»  aatoris  libnim,  et 

observaris,  (}U0  tempore  sint  a  Gernianis  occupatae  Romanorum  provin- 

ciae,  est,  ubi  alitor  sentiea.    Nam  Lentienses^)  Martianae  sylvae**^  incolae 

fuenint  adhuo  id  aetatis,  quam  Marcellinns  snam  oonderet  historiam, 

imo  hodieqae  veteres  som  aedes  obtinent  appdllati:  di»  Leutikilcher, 

qnorum  eapilt  est  vicuH  Lentzkilch.^    lam  et  Strabdoi  homini  Chraeeo 

nimium  adhaerfire.  videris.    Siquidem  qnod  ille  Oermanos  fratres  inter- 

pretatur,^j  cogitare  oportet  oam  eipositioncm  ossc  a  posteriori,  iucundam 

quidem  ut  elegantem,  sed  quae  uihilo  plus  agat  in  serio  argumeuto, 

quam  ai  qnis  aream  illam,  quae  est  pro  Curia  Angoatae  Bhaetomm 

Perle  vulgo  dicta,  sie  vocatam  interpretetur,  qnod  ibi  perierit  legio, 

qnpniari?iii  r!i;m   niulti  faciunt,   aut  %ncinum  nobis  oppidnlnm  Bpnfelt/') 

hoc  est  lienonis  campnm  sie  appeliatum  credafc,  qnod  bene  valeat;  quem- 

admodnm  aTonun  noatrorom  memoria  d,  Lndoriens  Arelatenvs  eardi- 

nalia,  qtratn  illuc  m  vitataa  praedontboa  profngiaaet,  andito  loci  Toca- 

bulo  subiuQxisse  fertor:  Bene  valet  pro  nobis.    Autoritatom  Comelii 

Taciti  pluris  ego  facio,  qui  ipse  in  Oermaniis  prnvinciis  fnit,  asserentis: 

mox  a  se  ipsia  invento  nomine  Germano8  esse  vocatos.'")    bed  de  hie 

atiqtuuido  pliira  per  ocivm.   De  lampadnla  olearia  müii  dmio  raiaea  *■ 

magnaa  hnmanitati  tuae  gratias  habeo.  8i  in  archiris  ecclesiae  Carienais 

rppcrta  fitcrit  Caroli  Magni  donatio,  qua  res  quasdam  in  Alsatia  donat 

eidein,  quemadmodum  diploma  Ludovici  Augnsti  indicarc  vidotur,  rogo 

meo  BUQipiu  Cerviuum  exscribere  eures,  et  si  quid  Carolo  Magno  vetu- 

stiiia  eat;  nam  antiquum  est  ^alde  Ciirienae  epiaeopionL   Amieia  meis 

d,  Valentine  Seudo,  Hero,  ATteno,  Nephelino  et  mnHis  caeteria  mnltam 

aalntem.    Vale,  vir  clarissime. 

Ex  Selestadio  Eidibns  Novembribas  an.    M.  D.  XXXVI. 

Beatna  Bhenanna. 

Abgedmckt  nach  einer  Abschrift  vom  Original,  deateii  AafbewafanuiflMitt 
aber  nicht  ange^eb«  n  i<<t,  im  Amägar  für  ukiMiterimM  OttehiehUi  «imi  ÄfUr- 

timskumk.    X  (l»G4)  nr.  3.   S.  S7. 

4)  Vgl,  8.  6.    Anm,  86. 

5)  Über  die  aUemanniachen  Lentiense«  vgl.  Wietersheim- Dtihn  Qeachichte 
der  Völkerwaadmrnng  (Leipaig  IMO)  L  177.  624, 

6)  Schwarzwald. 

7)  Ober-  und  Unterlenzkirch  auf  dem  badisoben  Schwarz wald,  BA.  Neu- 
atadt  BebweiUch  durften  fibrigeei  dieie  Namen  mit  Lentieuee  cnaammen» 
hingen.  Die  Leutienses  wohnten  wahrscheinlich  im  Linzgau  östl.  vom  Bodensee. 

8)  Strabo  Geograph,  ed.  Meineke  U  ft98  (C.  290):  ]fvq«M>(  yaf  o(  r<efux- 

9)  Benfeld  im  KlgaXs^  bw.  von  Strafebnrg.  • 

10)  Todt,  De  orig.  efc  aito  Gemumiae  c  2  am  Ende. 


VON  lOANNEfi  HUTTICBIUS. 
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305.  Tom  iMimeg  HntäcUu. 

(Joannes  Huttichuts  Beato  Bhenano)  S.  D. 

Nnlla  admonitione  apud  rae  oputf  esset,  vir  doctisBime,  in  conqai- 
rtnclis  Tetenuu  diplomatibos,  vel  si  negotiis  esMin  oeeupatissimiu.  Seio 
quidem  diplonata  Argentontennt  oecleuae  em  mnlfa  et  pervfltora,  Md 

adeo  curiose  observari  ab  Heldungo')  et  alüs,  in  quonun  stant  manibns, 
ut  facilins  mala  HesperiJuni  qtiis  decfrjiat  qwara  illa  intueri  liceat. 
Cavent  omnino,  ne  ad  mauus  studiosomm  vetustatis  veniant,  taceo  aodi- 
tionem.  De  pustnra  OUioiiiB  I  frastis  admeneSf  nam  ieona  a  me  nns- 
qvam  visum  est«  ta  ei  quid  habes,  commanica.  Othonis  III  donationem 
qnnndani  fa<'tAm  Bennoni  abbat!  In  Altorpf  in  provinciii  Alsaüa  (ita 
habent  litterae)  in  pat?o  Nortgau  in  coniitatn  Kberliardi  pf^cs  me 
dudum,  ut  Credo,  vidisti.  Exeiupluin  nnacum  eftigie  eigiilo  phimbeo 
expressa  oum  iiueriptioiie  OTTO  IMFEBAT.  AÜG.  in  altere  latere 
imaginem  pnellae  armatae  galeatam  babot  una  manu  tenenteni  vexillum, 
altera  srnttim  cum  noti.  RENOVATIO.  IMPERII.  ROMANI,  Quodsi 
videre  capis,  niittam  exeznplar.  Apud  dominum  Petrum  seniorem*) 
dadam  eicnBsi,  quicqnid  est  vetustatis  maxime  a  legibus  Francorum 
monasterio  in  Rheni  insnla  Hoben  . .  Angienst*)  donata,  ut  snat  a 
Theodoricho,  Hildericln».  Pipino,  Rarolomanno  et  Carolo  magno.  Origi- 
nales ntinam  essent!  Hand  dubie  pre  se  ferunt  characternm  formulas 
ad  miracolum  celebrandas,  si  aliam  moliriB*)  aeditionem,  possem  non 
param  ntique  promovere  laborem  tuuni.  Quare  proximis  litteris  signi- 
fica,  qoid  et  in  quem  usum  cnpias.  Ego  ex  relatione  Bndolphi'^)  animad« 
vcrti  te  aliqnid  habere  ad  collationem  Selestadiensis  parrrfbi'ap,  facpres 
utiquo  iiiiiii  rem  gratissimani .  si  exümjilum  huius  et  aliorum,  de  (pii- 
buü  narrasti,   mihi  faceres.    luannem  Baderum  a[iud   dominum  Putrum 

ioniorem  eonvenii  nt  Dagoberti  diploma  ostenderet.   Respondit  adhnc 

in  archivis  esie;  quod  quam  priinum  nactoi  Inerit,  transmistumm  se 
pollicebatur,  ego  dnbito  de  illins  fide.  In  episcopata  Vangionnm  nnper 
aperoi  archam  plenam  diplomatibos  utpote  Amolpbi  regis ,  Lotharü, 
LndoTid,  Henrid  III,  Friderici  et  aliorom  donationis.  Vide,  quem  prin- 
cipis  naei  libexalitas  ad  tot  miliaria  iaWtare  nmi  potnat,  illne  stodiom 
....  et  ....  pertraxit.    Vale,  amicornm  amicissime. 

Ex  Argentoratn  XXII  Novembr  anno  M.  D.  XXXVI. 

Hedionem  dudum  admonui,  qnibus  lectori  sanum  iudicitun  faceret  in 


806«  t)  JRtfru."*  Ilthiumi,  Mitglied  der  Sodalita'«  litteraria  zu  StraPHburg,  Öko- 
nom dpfl  grofsen  Kapitels  daaelbst»  «tarb  fSnfQadiiebsigjfthng  1661.  kiekmitU 
Uiüt.  Ut.  I,  XVIL 

t)  JMrif  Boehhtodler  sa  Basel. 

3)  Da«  Rtont^  r  Honaa  nnterbalb  tob  Straftboig,  das  spMsr  nach  8ehwar> 
zach  verlegt  worden  ist. 

4)  Die  pnnktierteB  Stellen  find  verblichea.  Pnaklierle  BoehelabM  and 
niebt  ganz  uicher,  weil  nur  schwache  Sparen  vorhanden  sind. 

6)  Endolf  Ben,  Famnlni  des  HhenaDve. 

«8* 
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le^endis  hjstoriis  nostratium  et  monachorum  quidem.  Ipse  Tideat  800 
appendice,  at  afi'ecübiu  hains  saecuU  non  in<>crviat 

T.  ex  aoimo  loannes  

Adrt'sse: 

Viro  clarissimo  doniiuo,  Beaio  Rhonano  SclestadiexiKi,  amicu  obsur> 
vudo. 

Maira»kript  nr.  m  d«r  SehMAsi  Bibliotii. 


306.  Von  Ac^dins  Tscliudi. 

QlantB  Ende  November  oder  Dezember  1536. 

(Aegidkis  Tschudus  Beato  Skenano)  &  D.') 

Bis  reddiiae  sunt  niiUi  literae  tuae,  vir  buinanissimc,  iina  cum 
libello  gestonun  AriminiL')  Sed  cum  primas  accepissem,  non  potni 
mos  re8j|k>ndore,  impeditus  GalUea  Itgationo,  quae  et  quadrimettri  tem- 
pnrc  in  Gallia  mo  retinuit.  Rpvomis  autem,  ne  df?ossem  amico,  volui 
brevibus  rospondero,  quid  mihi  in  quibusdam  locorum  et  populorum 
vidaretair.  Et  principio  qnidem,  com  tibi  videatnr  Lentienaes  non  esse 
Lintsgoioa  inita  lacum  Podamioum')  babitanteSf  sed  magia  eoB,  qni 
habitant  circa  oppidum  Lentzkirch,  magis  raibi  tua  quam  moa  arridet 
opinio,  atque  ob  id  libens  cedo.')  Dcinde  ruu)  scribas  me  nimiuni 
tribuere  Straboni,  viro  Graeco  et  externe,  quando  ille  dicit  Gerinanos 
sie  dietos,  quod  fratres  foerint  Oallonim  ob  moram  oonfonnitatem  etc.**), 
referam,  quid  me  moverit  ad  credendum  huic  Graeco  anton  extemoiiuc 
viro.  Primo  Strabo  diligeutius  conscripsit  Al]ios,  Alpinas  gentes,  Rheni 
ortum,  lacum  Podamirum,  Helvetiorum,  Rhaetorum,  Vindelicomm,  Oal- 
loruDi,  Germanorum,  Italorum  atque  alioruin  populorum  regiones,  quam 
Ullas  fooerit  Latums  autor,  diligentiBBune  singnlonun  popnlomm  loea  at 
sitaa  commonstrauB,  non  quod  sua  persona  haa  regionoB  omiMis  lostra- 
vmt,  sed  Germani  quidam  ot  Galli  haoc  omnia  sibi  sni'ppditavpnint 
aut  certe  ingeniosi  quidam  milites,  qui  bellorum  occasione  onines  istas 
luatranmt  lagiones.  Yide,  quaeso,  quam  oscitanter  Caesar  desuribat 
ortom  Bh«iu')  ot  ooranm  eins  negligens  et  Bhaetos,  apnd  quos  oritar, 


806*  1)  Der  Brief  ist  die  Antwort  auf  den  Brief  des  Khenanus  an  Techudi 
vom  18.  November  1536  (nr.  304  oben),  wodurch  aoeb  das  Datum  bestimmter 
wini.   Vgl.  Anzeiger  für  schweizerische  Geschichte  X  (1864)  ur.  3.  S.  39. 

S)  y«nnnllioh  iit  da»  Werk  gomeint  „Ton  dam  ttMaem  Tont* 

sehen  Färeten  Arminio,  Choff.  Job.  Friodrieheo  s.  8,  a.  1M6  dnnh  die  Oologon- 
beit  zugeschrieben  ete.'* 

3)  Bodensee. 

4^  HH  Umecbt  giebt  TmimK  in  iaswm  Ponkte  naoh.  Tgl.  den  Mf 

vom  13.  November  1636.    Anm.  7 

5)  StrabOt  Geograph,  ed.  Meineke.  Z.  2.  (Q  398)  (C.  290). 
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et  lavum  Fodamicum,  quem  olticit.  Taciius  quoqae  et  Ptolomaeus 
BnUain  fachmt  mentioBWi  de  hoo  laeu,  et  Mela^  obiter  memimt  nominis 
eins.    At  Sirabo  diligenter  eum  describit,  referens  etiam,  qui  popali  ot 

röpriones  ad  illam  nsqiic  iiortin.-ant.  Si  ergo  vir  ille  in  minutis  Iiis  dis- 
quirondis  tain  diligens  tiiit,  (jui^  dnl  itet  eum  noii  diligentiorr  ir.  fuisso 
in  ioquisitione  magni  illius  Geriuauurum  uomiuisV  Et  hiü  (juidem  nihil 
ez  cerebro  soo*  sed  qnod  alü  nperti  viri  ei  saggessenmt,  boe  con- 
seripsit.  Cotnmendanda  est  igitnr  boius  Graeci  viri  diligentia  et  magikia 
praoconiis  eztoUenda  et  neqaaquaiii  tantas  autor  condemnandus ,  tjuod 
lontro  a  nobis  dissitiis  fuit.  Si  in  minntis  rebuü  verax  deprehenditur, 
ut  laui  indicavimus,  qnis  non  credat  ei  in  maioribus,  praesertim  in  bis, 
quBB  de  Oermanomm  seripsit  nomine?  Visit  qnidem  ante  Taoitom  et 
ob  id  verieiniiliora  simt  verba  eins  qnam  Taoiti,  qoi  scribit  nomen 
Germaniae  vocabiilnm  esse  recens/)  etiam  i-nn!  Taesar  et  alii  quam 
plures  longe  ante  eum  mentionem  fecehnt  Geruiauorum.  Quin  et  Livius 
indicat  se  reperisse  ^nd  aatiquoB  anterae  tempoM  Taxqninii  Frisei 
Germanos  in  Italiam  profeetoa  etc.*)  ünde  igitnr  eet,  nt  Taintne  ex 
Germania  novum  faciat  nomen,  nisi  quod  soninium  capitis  sui  scribit, 
sicut  et  de  origine  Judaeorum  ot  veneiatione  ebristianonim  similia 
prodidit  soumia?'")  Ob  id  Tertuiiiunuü  in  Apologetico  capit.  XVX  eum 
reprehendit  voeatque  rabalam  mendaeem,  id  qnod  Straboni  ab  anttqnia 
autoribus  nnnquam  factum  le^mns.  Verisimik«  igitur  videtur  esse  id« 
quod  scribit  da  Germanis,  nempe  eos  a  Galliti  Germanice  loquentibus 
vocatos  fratres,  qni  usns  apud  Ilelvetios  (|Uü(iue  hodio  invenitur.  Et 
oum  positia  Komani  Galliaiu  obiinuissent,  didicerunt  a  Gallis  nomen 
ülnd  ttanstnlernntque  in  lingnam  enam  et  voeaTerant  firatrea  illoa,  Qer- 
manoe. 

D^^indo  Tacitns  non  aperte  dielt  neque  interpretatus  est  nomen 
Germamae  esse  Germanicum  vocabulum,  ut  sit  idem  quod  garman,  id 
est  totus  vir,  cum  alioqnin  Germanica  voeabnla  verterit  in  linguam 
Latinam,  qnaUa  annt:  breeht,  berd,  pfriem  ete.  Qoare  igitnr  et  prae> 
cipunm  vocabulum  Germanicae  nationia  non  verüt  in  linguam  Latinam, 
si  est  GernianicnmV  Notata  fuisset  proinde  in  mainribus  nostris  magna 
ambitio  et  praesumptio,  si  sese  hoc  ambitiöse  nomine  reliquis  nationibus 
pvaetdiment  demudnasientque  gaman.  Addo  et  iatnd  vocabnlnm  ipanm 
Germaniae  non  nc  omnino  fnisse  exatinctiun  in  Germania,  si  fdisset  voz 
Germanica,  potissimum  cum  fnorit  siunmum  ot  praecipmim  vucabnlum 
huius  gentis,  postcaquam  particularinm  gentium  uomina  non  sint  apud 
vulgares  homines  obliterata,  qualia  sunt  Pbrisii  Friesen,  Suevi  Schwaben, 
SasDnea  Saxen  et  alia  qnaedam,  et  tarnen  popali  isti  aolnm  membra 
fnwnnt  totina  Gennanicae  nattonia,  sed  retinnemnt  in  Tulgari  lingna 


6)  Bell.  Gallic.  IV,  10. 

7)  Mcla,  De  Chorograpb.  ed.  Frick.   III,  2,  24. 

8)  Tactlus,  De  origine  et  sita  Germao.   c.  II. 

•)  Bier  sebeint  ntkudi  die  Angaben  des  Lmu»  (V,  c.  $8  v.  84)  Aber 

die  Gallier  verwecbseU  zu  haben. 

10)  Es  sind  damit  Stellen  wie  Tcicüus  üisior.  V  2—6  und  aholiche  ge- 
meint 
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nomiaa  saa  antiqua,  eiiam  cum  illa  nihil  siguificent  in  Germanica 

Qnid  igitur  aecidit,  ut  interclderit  sommtim  Germania»  nomen,  ai 

fuit  compositum  ex  dictionibus  Germanicis  significativis,  nempe  ex  „gar" 
et  „man'*?  Et  certe  nuUus  hodie  in  Germania  inveuitur  populus,  qni 
in  ipM  Gennaaiiea  lingt»  nomen  retimurit  Germaniae,  sed  solam  apod 
LaÜBOS  inTenitnr  banc  nationem  Germani[cjam  vocatam. 

Tertio  dicit  Tacitus,  quod  a  se  ipsis  invonto  nomino  nermani  voca- 
rentur:  et  quidem  haec  vorlrn  Btrabonis  sententiaiti  nomdhil  conHrmant 
et  non  enervant,  com  lu  huuo  uäque  diein  huius  nationis  consueiudo  sit 
a  maiotibii8  Tahiti  per  maniu  taraditaf  nt  aase  in  ballia  frafcres  oem- 
pellent,  ita  at  etiam  dnces  exercitus,  quando  milites  alloqnnntnr,  eos 
fratrps  vncent,  quos  Ilomani  olim  commilitones  appellavernnt,  et  nlia') 
nationes  niore  quoque  suo  vocant.  Nam  quum  Bomani  olim  tubis  aut 
tympanis  müites  ad  yigiliam  adliortabantvu'  vel  aliud  quippiam  intimare 
eat-agebaat^  dieebant:  Andita  popoli  vel  commilitoiiea.  GalH  vero  daoiaat: 
0  uompagnoni,  id  est:  heus  socü,  et  Helvetii  sie:  Also  ibr  Horm«  id 
est:  heus  o  domini:  alii  autem  popnli  snos  acclamani  rnoro  suo.  At 
Germani  ab  antiqno  milites  suos  sie  acclamant:  Also  ihr  BrUder,  boc 
est:  beite  o  fralreSf  nude  procnl  dubio  ab  ezteris  nationibas  et  ante 
multa  tempoia  Ulis  datum  est  Germauiae  nomen.  Et  bie  quidmn  nu» 
est  Tlolvetioinim,  ut  Germaniae  populos  fratres  voi-itent.  Consonat  quo- 
qiio  sontcntiao  Ötrabunis,  quod  Roinani  vocabuhmi  (Jornianomm  popu- 
lorum  Semper  acceperunt  pro  fratribuü.  Velleius  Paterculus  üb.  Ii,") 
ubi  mentionem  fikeit  da  execratione,  quae  eonsulibus  Lepido  et  Piaiieo 
trinmphantibus  fiebai,  quomm  fratres  proscripti  erant,  ait  Ulis  acobiinar 
tum;  De  Oormanis,  non  do  Callis  duo  tiiumpbaut  consules,  ubi  loqnnn- 
tar  obscure  de  fratribus  coneulum  et  per  iocum  ince^suni  consules  ipsos, 
perinde  quasi  Qermanorum  populorum  victorea  feoerint  triumphum.  Si 
itaqae  tos  Oennasnu  ftuMWi  Toeabulum  Tantonicam  Garman,  minima 
qnadrasset  huic  ioco.  Dicit  proinde  Tacitus:  Germaniam  frugiferamm 
arborum  esse  impatientem  et  quidom  fieri  potest,  quod  suo  tempore 
nulla  talis  arbor  in  ea  plantata  fuerit,  nihilominus  terra  ipsa  Semper 
ftiit  et  eat  bodie  in  nraltis  lods  frugifera  fwazqne  Tini,  nt  in  Franoonia, 
iuxta  Haoearum  et  alibi.  Cum  itaqne  proprios  antiquos  antorea  non 
babeamas,  qui  Germaniam  ipsam  descripserint ,  sed  confugore  oport^at 
ad  pxtero«?,  Latinos  ot  Graocos,  videttxr  mihi  Strabo  omnibus  piaAferen- 
dua,  qiü  diligentius  caetehs  quaeque  investigavit. 

Toaunea  ATentinns,  qni  Bayairiaa  antiqniiatea  dewripait  et  vatOBta 
nomina  diligentor  elucidavit,  in  boe  nuo  mibi  non  satisfacit,  qnando 
scribit  Augustam  Vindelicorum  non  esse  eam,  quae  hodie  locatur  prope 
Licomf  quodque  Vindelici  citra  Licum  versus  lacum  Podamicum  nihil 
dominii  babnerint,  aed  iuxta  Ptolemaei  sententiam  babitarint  inter  Licum 
at  Aenmn,^  id  qnod  omnino  ast  contra  sententiam  Strabonia,  qui  aeribit 
Viadelicoa  attigiaae  lacnm  Podamionm.'*)  ^eile  qntdam  aaaantior  tempore 

11)  Cap.  67,  3. 

12)  2'acitus,  De  origioe  et  sitn  c.  V. 

18)  AoguBta  Yindelicorom  ~  Augsburg,  Licus  »  Lech,  Aeoo«  *  Inn. 
U)  SlnAo,  Qeognpb.  ad.  Heineke  ^  8  (p.  m).  C.  19S. 
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FtolAmaei  et  ante  Vindelioomm  traetnm  inter  laemn  Podamicum  et  Limiiii, 
iam  Bhaetorum  legunibaB  aBtigiuittiin  et  oamM  liaa  tegionet  in  anam 

redactas  provinciftni:  sicut  et  apnd  Helvetios,  poslquam  iniercidit  noinen 
ipsnrura,  pars  qnaedam  Sequanorum  provinciao  fuit  assuripta  (nam  Pto- 
itimaeas  ponit  Aventicum  inter  Sequanos  quod  tarnen  tempore  Taciti 
Helvetiomm  metropolie  fusse  acribitnr)  et  pars  alia  fuit  Bhaetiae  ad- 
iuncta,  sed  quae  postea  Alemaimis  ima  cum  memoiatiB  Vindelicis,  qui 
sedem  Imbuorunt  inttr  Licuni  et  lacnni  PfKlainiciim,  seso  obligavit.  Quod 
vero  Avontiiuih.  illam  terra«)  purtionein  cuiitra  Strabonis  menteni  dicit 
perpetu&m  Kbaetiam  fuisse  et  Augustam  in  ea  sitam  Aoguntam  liliae- 
toröm  mit  eese,  Btataena  interiin  inxta  amnem  Iseram*^  aHam  Augustam 
Yindelicorum  uuUo  fulciri  poteet  antora.  Hoc  enim  paeto  liceret  ar- 
gviere  ex  Ptoleinaeo  Aventicum  nnnqnam  Helvetiomm  fuisse,  sed  Can- 
nodunini  tantuin  et  Forum  lulii  iuxta  lihenum  aUjue  intru  liolvetioruiu 
liiitites  äita:  bic  euiui  Ttolemaei  tempora  locata  deprebenduntur.  At  ex 
Antoiuiii  Uinerario  faeile  probatnr  baue  eaadem  Augustam,  quae  iuzta 
Licuni  collocatur,  Augustam  WM  Vindelicorum,  quae  et  Ulo  tempore 
adbuc  liabuii  MMT-ion  Vindelicomm,  non  obstante,  qnod  citra  Lieum  in 
provincia  Kbaeiorum  sita  esset  Nam  erant  adhuc  üiius  regionis  habi- 
tatores  Yindelici)  etiamsiBliaietieaie  proTuidae  aeoenHeTentar.  P<mit  proinde 
Antonmue  dno  itinera,  onum  a  ponie  Aeni  Isinisca  20  m.  p.,  Ambre,  33, 
m.  p.,  Augusta  Yindelicorum  27.*^J  Aliud  a  Blodoro  Quintianis  24.  m.  p. 
An;TU^tis  20.  Regio  24.  Abusnia  20.  Vallato  18.  Summimt<>rio  16. 
Augusta  Vindelicum  20.  m.  p.  Describit  quoque  itinera,  quae  ab 
Augnsta  Yindeliciini  ultra  progrediuntur,  uide  faeile  eoniiei,  isio  infeiti 
poteat  Angattam  ipaam  noa  ivzta  laentiD,  aed  ioxta^Lieiun  tttam.  Vale. 

(Dfttnm  GlaniB  1686. 

Aegidiiw  Tsehndiw)* 

Gedrucltt  bei:  Aegidii  f  THtbudi  Clurom'n  ||  sib ,  vlri  apud  Ilelvelioa  J  cla- 
rissimi,  de  prisca  ac  vera  Alpina  llhaeü»  j|  ( um  caoti  ro  Alpinamm  gentium 
tractu,  no  |  bilia  ac  erudita  ex  optimis  quibaaquo  |j  ac  probotiattmit  aatori  g  bus 
deMViptio  II  .  ]ia«il(?at',  apud  Midi,  Itingrinium  H.DJSZXVI1I.  ]>.  126  iHi. 
Ferner  bei  3f.  II.  Gohhist  Philoln-^fanim  fpintolamm  centuri  irnm  i  tc.  (Lipsiae 
1674)  p.  284  nr.  6S.  Mit  einer  Vtsrkürzuiig  wiederholt  bei  Jtikob  Vo^ü  EgidiuB 
Tbobndi  al*  Staatnaann  and  Oetcfaiebtechniber  (Zflrieb  18Aft)  8.  IM. 


16)  CUnOU  FtokmuH  geogiaphia  II,  9,  «1. 

16"!  Tsar. 

17)  Itiuerariom  Antomni  Aoguati.  Ed.  O.  l'arthey  et  M.  Finder  (BeroL 
1849).  W««e.  986  (p.  110),  wo  aber  Avgtwta  Tindelionm  gelesen  wird  und 
binter  Ponte  Aeni  „mpm.  XVlll"  eingeschaltet  ist. 

18)  Itincrar.  Atäonini.  Wess.  249  (p.  115),  wo  aber  folgende  Varianten 
stehen:  Boiodoro,  Quintianis,  Begino,  Abusina. 
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807.  Tob  Pail  Toll. 

Stnflfbwrg,  .  t.  Deeember  1536, 

(Paulus  Volztus  d.  Beato  Jlhenano)  S.  P.D. 

Niäi  divina  et  iniet'ragabili  lege  ob  avitam  praevaricationem  omnibus 
■emel  morieodiim  eBset»  bttoUrabilit  plane  moexor  et  dolor  liio  canctos 
piae  eruditionis  studiosos  enecasset,  quando  d.  EiMums  Roterodamiu, 
i  'Mmnnniis  noster  amicas,  ingenti  studiornm  iactiira,  via  carnis  universao 
uuper  hiiie  abiit    Hoc  tarnen  \mo      consolantur  omnes  leniuntque  do- 
lorem, quod  carne  quidem  mortaus,  caetenun  spiritu  Tiveos,  perpetuo 
doietiimiB  Sit  libm,  tanqnam  liberit  suit  relictie.    Atqme  ita  mortnug 
een  non  mortiitis  habetur  iuxta  illud  Sapientis:  Mortuus  est  pater  et 
quasi  non  est  mortnus,  simtlem  enim  rcliquit  sibi  post  se.  ^)  Quid  auf  pin 
Erasmi  similius  ac  eius  libri,  vitae  doctrinaeque  suae  testes  fidelisBimiV 
Hoe,  dum  viveret,  svbiiide  eo  diligeiitiraime  quidem  omni  monditia  et 
ealiu  exornavit,  moriturus  qnoque  proximis  snit  amids  sanctisflime  com* 
mcndavit.    Iii  velut  grati  in  parentem  liberi  omnem  piftatem  et  enidi- 
tionem  docebunt  qnoslibot,  ubivis  gentiiun  versautes  et  in  sunni  con- 
sortiom  eos  äUücipienteä.     Tantus  enim  fuit  eorum  pareii»  Erasmus, 
eom  eloqnenlaa  et  doctrina,  tun  imuMentia  vitae  pietateqne,  nt  sita  era- 
ditione  omnes  scholaa,  omnia  pn^ta  erndierit  et  illnstrant.  Ideoqite 
dobont  oi  raeritr»  omnee,  qnotqnot  Latina  lingua  utimtnr.    Quis  enim 
ignorat,  in  quantis  ignorantia»  ac  infantiae  teuebris  tota  fere  sita  fuerit 
Germania,  priusqoam  d.  £rasmi  infatigabili  studio  et  exoptatiesima  prae- 
sentia  docta,  ezcnlta  et  illnttrata  ezetittt?   Tarn  vero  proÜBcit  Eraemi 
Germani  apnd  suos  Germanos  eruditio,  nt  iam  non,  ut  antea  barbari, 
sed  Latini  a  Latinis  iure  et  vocentur  et  agnoscantur.  Stulto  igitur  et  arro- 
ganter Rhemnius  Falaemon')  iactitare  solebat  secum  et  natas  et  morituras 
Uteras,  qoaai  non  et  ante  et  post  ipenm  ftdssent  et  inttiri  eeeent  vxri  in  omni 
dieoiplinanim  genere  literatissimi,  qualis  absque  controversia  et  Eiwinnu 
noster  nostro  secnlo  Graecis  ac  Latinis  literis  sie  excellnit,  ut  ei  parem 
aegre  dare  possis.    Sed  quid  vevbis  opusV    Rog  ipsa,  libri  inquaiu  eius, 
quae  dico,  propalam  teslantur  vera  esse.   Non  solum  autem  erodiüone, 
sed  laigitione  item  ilhiBtxia  et  beneficuB  ftait.   Nam  praeter  eam  beno' 
fieentiam,  qua  in  vita  plorimos  consilio  et  annlio  iuvit,  etiam  moritortts 
omnem  snbstantiam  suam  in  amicos,  in  panperes  puellos  puellasquo  ac 
in  qnoslibet  egenos  cuiusvis  aetatis  aut  sexus  dispartiendam  testamento 
comstitidt.  Et  ne  mihi  quoque,  si  sileam,  pessimum  ingratitudinis  vitiiim 
impvoperetnr,  praeter  literaria  muneta,  qnibns  me  sobinde  omavit,  etiam 
baud  ita  diu  ante  mortem  suam  poculo  nie  donavit  argenteo,  sed  ita 
undique  inaurato  ac  mire  fabreque  facto,  ut,  si  videae.  nnnquam  satis 
videas.    Inauper  testamenti  nomine  legavit  mihi  ceutum  aureos,  quos 
integerrimi  viri  d.  d.  Boni&cinB  AmerbacMns  haenw,  Hieronjmne  Tn- 

907.  l)  Ecclsi.    30,  4. 

2)  Eemmus  Falaemon  aas  Vicenxa,  Verfaiaer  einer  berühmt  gewor- 
denen nad  vidbenOtBten  Cfanuamatik  im  enten  Jahrhuiderte;  e£  TmffU, 
E.  L.  G.  e05. 
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iMoiaB  et  Nioolaos  Episcopias  execntores  mihi  nomerarunt,  et  Argento- 
ratum  mqne  praeMntanuti   Demiwo  aatea  pooalo  Sipidiu  nosfcer  el«- 

ganiissimum  scripsii  Carmen^),  quod  non  minos  quam  ipsmu  poculum 
delectabilo  ost,  illud  visu,  hoc  attditu.  Td  venerabilis  noster  Erasnins- 
adhuc  vivens  et  legit  et  laudavit,  missis  ad  me  literis  extremis,  qaaa 
aU«na  matia  aoriptas  ipm  tantum  rabseripsit  aegra  rnaniL  Neqae  vero 
dia  flO^^errixit.  Et  qnantum  eqnidem  ex  epistola  quadam  ad  Capitonem, 
quae  scripta  Mt  ad  finem  Febr.  anni  MDXVI,  eoniicere  possnm,  vixit  . 
antiis  LXX  mensib.  VIII  diob.  XV  ita  snpputatis  a  XXVIII  die  Octob. 
auui  LXV  supra  millesimum  quadriQgeateaiinum  Christi  uatalis  ii^que 
ad  XI  diem  QiiiiitUia  an.  BiDXläCVI,  ia  quo  die  martnns  est  in  domino. 
Initinm  enioB  epistola  est:  ,^on  snm  eqnidem  admodnni  vitae  aTidos, 
eruditissime  vir,  sive  qnod  animo  meo  iam  propemodum  vixi  satis,  vide- 
licet  aonum  iogressus  priroom  et  qainqaagesimam  etc."^)  De  eius  morte 
Sapidus  noster  quandam  non  paaoonun  Tersuum  sjlvam  otmiposTiit,^)  ubi 
min.  vannstate  et  gratia  qnaedam  leotn  ineondissima  scribit,  qno  modo 
videlicet  came  solutus  a  caelitibas  exceptus  sit  Erasmus.  Hanc  ille,  ut 
est  gloriae  propriae  negligens,  situ  perire  sivisset,  hi  sublegissem  ego, 
operae  precium  ratus,  si  tua  opera  porro  e  Selestadio  Basileam  mitte- 
retur  ad  ofBeinam  Frobenianam.  Dignus  profecto  ErasmnSi  nt  qnicqaid 
ad  laudis  et  gloriae  äuae  cumulnm  augendum  pertinere  dignoeoitor,  a 
gratis  studiosis  ubicpio  divulgotur.  f'aeterum  det  deus  opt.  niax.,  ut 
iuxta  Sapidi  lusuui  d  Erasmi  anima  Mt  in  coelestia  plausibiliter  .suscepta 
nostraeque  divino  laudem  nutu  suscipiantur.    Amen.    Vale,  iiii  Beate 

Argent.  Cal.  Decemb.  an.  1536. 

Aua:  Ü^roaau  opp.  (ed.  Caerions),  I,  nach  der  piaefidiio  ram  epitapbio» 

rom  Ubellus. 


ä08.  VoB  Nikolaus  EpiBCopius. 

Ba$tL  9.  Januar  1537. 

(Nicolaus  Episcopius  Beato  Bhemm  S.  P.  D.) 
Salve,  plurimum  ubservande  patrone.  Quantuui  equidem  de  Massario 
oomperi,  signifieaTi  tibi  literis  per  anrigam  qaendam  ArgentiiMinaem 
miasb;  eae  an  tibi  sint  redditae,  nescio.  Hoc  tantum  indicavit  mihi 
Sigissmundus ')  eum  faisse  natione  Venetnui,  quod  et  ex  Rebus  nietallicis 
Agricolae  in  fine  cognoscitur,  quem  tuis6e  protessorem  videor  mihi  Intel- 
leiisse  alicabi  in  eins  libeUo,  ubi  tarnen  nunc  nescio.  Eins  tibi  miito 
praefistionem  regi  inmvv^  inseriptam,  nt  inde,  si  qua  tibi  qnoant  esse 
usoi,  desumas  ad  praefationem,  si  quam  libeat  praefigere,  quod  nos  maxime 
capimus:  sin  tibi  aliter  fuerit  vismn,  absqne  ea  prodibit.  ütrum  tarnen 

3>  Das  Gediclit  steht  im  Libplliis  epitaphiorum,  Ober  welchen  Brief  nr. 309 
und  der  index  bibliograph.  zu  vergleioheo,  und  Eratm  opp.  ed.  ClericaB.  1  nach 
der  Tonede. 

4)  Der  Brief  ist  abgedruckt  Eram.  Opera  III.  186. 

6)  Dieses  Qedicht:  „Rrasmus  sive  Apotheoais  Erasmi"  iat  ans  dem  Libeilot 
epitaphiorum  ebenfall«  in  Bd.  1  der  Opp.  firasm.  (ed.  Cler.)  abgedruckt. 
M6b  1)  Wohl  OelOBiiu. 
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•takieriB,  brovi  idaams,  maxiine  per  iUum,  si  qoeat  fierL  Tertalliainun 
qiiBie»o  ut  aggredkris  aario,  nam  i|iai  aexM»  in  haue  fbiuram  aeatatem 
oxcadeie  (lecreTuniu.   Coramandftt  ae  imä  mecmn  tona  . . .  Hervagnna. 

B«llibsitne  vale. 

Batiileae  9  Januarii  ^7. 

TuvB  Nieolana  Spiacopiiia. 

Adresse: 

Eruditissimo  viro,  dotniiio  Beato  BbenanOf  patrono  auo  pmlnin 

venerando.  Selostadii. 

.Mauuttkript  ur.  Sl  der  SchletUl.  Bibliütli. 


309.  An  B«Blfki  Amerlteb. 

SeMOUkuU.  24.  Jemtar  tS37. 

(hvatm  JüiOKUius  lUniifacio  Amorhacchio)  8.  P. 

Curiae  Basilieoüis  inquilinus,  Udalrichus  scholiiris,  fasciculuin  mihi 
chairtacenm  fidetiter  reddidit,  qaem  abs  te  acceperat.  Plaenit  mihi  in- 
priinis  epistola  tua  ad  loan.  Faungartnenini,  praefigenda  Catalogo  librorum 
Era.snii;  nihil  in  p:i  inveni,  qnnd  :uit  demerem  aut  nuitareni:  adoo  docio 
est  cüiuposita.  Si  ine  audieriut  ihü,  oxcudent  Catalogum  non  iu  lonua 
Enchiridii,  sed  in  media,  quam  ipsi  iu  quaiio  vocant,  ut  sit  insigne 
diaerimen  hnina  aeditioms  a  prioribua,  ac  fonnalia  utentnr  Adagiorain, 
ai  maioribaa  nolut,  na  volumen  ezercMat  et  nimiiuii  chartarum  insu- 
matur.  Adiicerem  ego  post  titulum  in  fronlispicio  haec  ant  verba  similia: 
^Cum  praefatione  clarissiiui  viri  d.  BonifacU  Aroerbachii  inreconsolti,** 
ut  ömdi  poettMUS  mpeatarae  via  pemtns  oododatarf^  ne  pro  Eraamleo 
qniaquam  aedat,  quod  vir  iUe  non  aeripait,  dum  viveret.  Et  ({uia  placet, 
ut  epitaphiorum  ac  tumulorum  libellus  adncctatur  f 'ataIof,'o ,  in  eodem 
alpbaboto,  sir  tamon,  ut  Heparari  queat,  subüci  pofisent  in  eodem  fronti- 
spicio  ba«c  verba  aut  similia: 

AdinnctoB  est  in  fine 
Epitaphiormn  ac  tumulonirn  libellus,  quibiis  Erasmi  mors  defletur.  Cnm 
elegantissima  Germani  Brizii  Antiasiodorenaia  epiatola  ad  Gnl.  Bellaenm 
Langaouiii. ') 

Nam  dici  uon  poi«st,  quam  me  delectavit  id  scripiom  plus  quinquies  a 
me  leetam.  Nec  video,  quem  offendere  poaait  Tel  Caeeareannm  vel  Qallvm, 
qnum  tantom  deaeribat,  qnod  accidit,  citra  morsnm  cuinsquanL  Mnltom 
fallor,  nifli  in  hoc  paratnm  pst,  ut  acdatur;  quod  tu  moHns  srire  potes 
non  ignorans,  a  quo  acceperis  e  Lugduno.  Nihil  in  Tita  legi  candidiua 
aut  amicum  magia.  loan.  Bapidna  aeripait  cannen  mnltorum  verannm 
de  a|H)fheo8i  Braam.  Id  facile  nanciscemim  ex  Argentorato,  ai  voletia. 
Sed  ubi  est  oratio  funebris  Philippi  Melanchtbonis,  de  qua  nobis  narrabat 
EpiaeopioB?')  nbi  luana  £obani,  Obaopoei,  Camerarü,  Vadlaoi  et  alionuu? 

IM»  1>  Dieaec  WvMcb  dee  Bhanaona  wurde  aeai  Teü  etlttUt  Vgl  den  Index 

btbliogr. 

2)  Von  Melau thon  existiert  eine  l&teiuiücbe  Declamatio  ^De  Erasmo 

Beteiodaino**,  die  aber  «tat  in  daa  Jabr  1567  geaetafc  wird.  Ogrpu  Sef,  Zn  m. 
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Adhuc  Musae  Audreae  Alciati  noätvi  sileut?  Guüielmus  Inaulauub  Meua- 
piosi  pi«q[M)ritn8  AqneiiBia,  aedidit  orstioiiein  fimebrem  ia  Erumam,  at 
«adio.*)  Fortassis  istic  habeüs.  Placet  institutatn,  quo  testaiori  BaUs* 
ffuifis  »^t  ab  ouinilms  diligcnter  cavetis,  quatenus  id  res  patiuntur  hu- 
manao,  in  quibus  nihil  est  perpetuum.  Epietolam  illam  tuain,  coiuB  sapra 
feei  meationam,  vid«  ne  aoda«  nisi  prins  ab  Epii>cupio  leotam,  nam 
amannttiiais  tarn  ma^s  belle  inngit  qu^  castigate,  et  oenli  sni  non 
sunt  satis  acres.  Beniitio  omnia  bona  fide.  Vale,  fir  olariflSiiiie. 
Selatistadii  pridie  Pauli  coiiv<M-Ni  au.  1537. 

Dnm  cunctHtnr  scholaris,  mturini  liof  mihi  venit  in  mentem.  Est 
biü  in  coenubio  pratidicatonmt  elttgans  bibliotheca  vonstruuta  iutra  auiioü 
vigiatl  lo  qna  ab  voo  latere  posnere  es  sua  liberalitate  feneetras  epi- 
scopus  Argentoratensis,  episcopus  Curienns,  oomes  ab  Hennenberg,  lacob. 
Wiiiiplielingius,  Taool».  Sj^iegellius,  loan.  Maius  et  ego.  Deest  adhoe 
una  ienestra,  quam,  si  potes  tantillum  Uü  summis  isti»  dutrabere,  rogo 
ponas  Eiasmi  nomine,  ei  Terminoni,  insigno  Erasmicum,  cmu  sabaisrip- 
tiane  een  titalo  istic  per  vitriariiun  Antooium  ant  atiom  qaempiam  fieri 
accurvs;  naiu  eius  memoriam  hic  extare  cupio.  Übi  vitriarius  eara  pic- 
turam  absolvcrit,  inveniemus  consilium,  iit  huc  dcportctur.  Misit  interea 
Paulus  Uolziue  carmon  Sapidi  ad  me,  quod  ego  una  cum  aliis  istuv 
mitto.  Iteriun  salve.  Fenestrae  eonstüt  ex  orbibits  Titri  Vwati  et  «unt 
amplissimae  longissimaeqne;  quod  ideirco  scribo,  ut  insignis  modmn  meliiis 
scia.s,  no  rurte  eins  fonriam  niinium  contraliemlam  putes  arbitrans  angUNtiim 
spaciuui  esde.^)  Mendigus  factos  «um.  Tu  nolas  mihi  domi  esse.  Kur* 
8um  vaie. 

Beaii  BbeaaAns  1 
loaa.  Marius  TTlnion.'^iä  bic  priorem  agit,  Snppriorem  Wilhelnms 
NoTescensie,  bomines  Eraami  bontramquo  litentmm  amantisumi. 

Adresse: 

Clariüsimo  i.  o.  doctori  d.  Bonifacio  AmerbachiOi  amico  observando. 
BaseL  Aotiat  nr.  25.  f.  29. 


310.  V  ou  Paol  V  ol2. 

Strafsburg.  2G.  Janvar  1537. 

(Paulus  Vobius  Beato  Mhetiano  S.  D.) 

Salve,  mi  Beate,  negligentiam  et  incuriam  Sapidi  nostri  tu  quam 
optime  Calles.  Hanc  et  in  hoc  monstravit,  quod  carmina  in  laudem 
donuni  Eraami  innlto  andore  oomposiia  omnino  perire  anatiiiiiifliat,  niai 
tandem  erepta  ao  ad  te  mittenda  destinasaem,  ut  seilioet  tna  diUgentia 

et  Frobenii  opera  dignarentur  aliquo  loco  idoneo  in  libroruni  eius  pu-  . 
blicationo  posthuma.    Si  tibi  videtur,  potes  ot  meam  ad  to  epistolam 
altcram,  abs  te  tarnen  emendatam  in  gratitudinis  meae  argumentum  ad- 
figere,  sed  hio  irnim  esto  iudkiiim  ete.  Caeleniiii,  ni  Be^  Boitiii  ma 

8)  VgU  oben  S.  483. 

4)  IKeie  Bitte  des  abenanoi  wurde  erfallt  S.  447. 
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iactum  militom  emeritiiiuV  Ad  XIII  lanuarii  praesentis  anni  silentium 
mibi  indietnm  est,  oe  fleilieet  in  poatenim  ad  populnm  deolamom.  Codsm 
Bunt,  quod  confertissimum  habni  anditoriom,  et  qaod  contra  meam  con* 
Maentiäm  snbsmbere  nolni  oi  concordiae,  quam  nostri  cum  Luthero  in 
re  sacramentaria  cum  primis  iniere.  ^)  Singula  ut  scribam,  neque  tatum 
est,  neqne  tempestiTom.  Haior  pars  aubscripsit,  quo  quisqne  animo 
novit  is,  qui  omnia  novit.  Fropediem  abitnri  sunt  legati  ad  Saxoniam, 
(luod  coeptum  est,  confirmaturi  et  anteinurale  futiiri  concilii  extructuri. 
Videtur  mihi  cuni  multis  sensiin  oriri  novum  Papismi  i-oinu  coutia  vetus. 
Fallt  deus,  ut  cuncta  in  suum  honorem  et  nostram  saluiem  äuccedant. 
Qnaiido  iam  Taeo,  asceodatn  forte  ad  te  olim,  ii  tamen  nenunem  istnc 
gravaturus  sim.  Vale,  mi  Beate  anoMitissime,  et  me  tibi  oommenda* 
tum  hubo. 

Argentorati  XXVI.  Xanu&rü  an.  M.D.XXXVII. 

Tuus  Paulus  Yokius  abbas. 

Adresse: 

Emditissimo  viro  domino  Beato  Rhenaiio  Bdestatino,  anico  singulari 

ad  Dianus  proprias. 

Manuskript  nr.  196  der  Sdilettst  Biblioth. 


311.  An  Bouifiiz  Amerbach. 

SchletttUaät.  U'J.  Januar  1537. 

(Beatus  Rhenanus  ßmiifm  io  Amorhacchio)  S.  P. 

istas  literas  tuis  coninnetas  rogo  dn.  Nicnlao  Brioturio  roddendaa 
eures.  Kam  de  quodam  negocio  agitur,  quod  ipsum  attingit.  Vale. 
Ex  Belestadio  39  lannarii  an.  1537. 
Adresse: 

Clan'ssiino  i.  u.  doetori  d.  Bonifacio  Amorbaeohio  ete. 
BateL  Antiat.  36. 


312.  Au  Baitk.  £utzespei^er  (Dedikationsepistel). 

Sdikttitadk  End€  Jamtar  1637. 

Gariss,  dochri  BaHthasari  EtUix^ergmo,  cmtaHs  Seiatistadieims 
medko  piMica,  eon^H  suo,  Beatus  Bhenanus  8,  D. 

Obscuritatis  pennultani  esse  in  piscium  aqnatüinmqne  cognitione 

eruditis  rainime  dubiuin  est,  ob  inaximiini  vucabulomm  factam  mutationem, 
non  in  Italia  solum,  (|uaiu  oliui  variiinn:!  ffentiuni  coloniao  Gothicis  ao 
mox  Langobardicis  temporibus  eliaiu  manumis  luciü  oücupaveruut,  sed 
etaam  in  Giaecia,  quae  onno  Tnrearom  ierritio  premitur,  nbi  illnetrinm 
qaeqae  oppidonim  nomiaa  niui  cum  ipeis  aedifieüs  intniere,  ei  oelebw 


810«  1)  Über  diese  Vorgänge  vgl.  ^OMin  Capito  und  Batser  S.  606.  Böluridt 
Uittsilmigsa  m, 
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rimorum  portniim  mutatee  sunt  appeUationes.   Vemm  qnid  de  nrbibuf 

aiit  portibus  dico,  qunm  ipsarum  rcfrionnm  vorabnla  sint  novata? 
l^ihii  onitn  nou  mutat  votustas,  praosortim  nnvis  cultoribus  suliiii^Tessis. 
Equidem  baue  pisciuui  cognitionein  adiuvaru  unixo  studuii  Irauciscut» 
Mastariiu^)  V«iiAtiu,  qni  etaam  ipsa  naxia  navigando  aes«  perlnstnuse 
tefitatur,  ut  Hon  libromm  modo  praesidÜB  ista  tzadidisM  Massarium  scias, 
qiiap  plpnmqne  dobilia  sunt,  v«mm  ii>-;is  oculis  ac  experimentiB  obser- 
vasse.  Legisti  Pautam  lovium  Novocomeneiem  de  piscibuB  Romanis:  lege 
«tiam  Ittmc  et  fateberis  diligouttae  Maaaarii  maltom  debere  studiotios. 
Utinain  Itaberanras,  li  quid  in  nrnplidiini  atque  herbamm  materia  eoit- 
scripsit,  in  qua  eruenda  feliciter  gna?tterqae  versari  bodie  Patavii  Domi- 
nicam Spnnum  ferunt.  Placot  porro  mihi,  quod  in  castigando  ad  vetusta 
exemplaria  confugit  Nam  ille  nanqoam  pro  meritis  satis  laudatus  Her- 
malaaB  Barbania,  nt  in  aimotaitdo  omneis  adhao  yieSt,  qpd  Plioio  manna 
taut  admoliti,  ita  in  Mwügando  dinüMis  antiqnis  manu  scriptis  libria, 
ex  autoribris  naepe  lectionom  corrnptam  restitnero  cnnatus,  frustra  laborat.') 
Grammaticuni  illnd  essf  fateor,  sed  taiiun  nisi  ipsa  vorba  priiiinm  recte 
habeant,  quem  iuvabit  auture»  uvolvereV  ingenue  loquor.  Aedidit  Sigis- 
mnndns  noster  Gelemns  castigationes  in  Plinii  bi«toriani  natnralem, 
scriptum  humilo  et  contemptibile  in  speriom,  sed  quantum  Incis  adfenmt 
operi  Pliniano?  Annotare  certe  snluin  (bictus  potest  cognitione  linr^narnni 
atque  loctione  varia  pectus  instructmn  habens,  et  labor  quidem  est  splou- 
didisaimus  utilissimusquo.  At  diligens  exemplarium  coUatio  longe  magis 
necessaria,  li  quidem  germana  Terbomm  xestitntio  eptima  est  antorie 
expositio.  Sed  de  hoc  doctorum  esio  iudicium.  De  hoc  adnummdns  non 
OS  Mnenmn  fluvium,  ouins  in  hoc  nono  libro  Plinins  mentionem  facit, 
adiiuc  (ut  Semper)  a  Genuaois  vocari  Mainom^  non  Moganum  aut  Mogum, 
quae  Tooabnla  nostratinm  in^enta  jooofinzü  antiqiutaa  Mogantiae  in^;;nit 
nrbis  occasione  e  tegione,  cnine  Hoenua  Bbeoo  nueeetni'.  Badem  lieenftia 
Albim  in  Albiam  vertere,  Yale,  mi  compater,  et  tantisper,  dum  biino 
Oommentarium  legiSi  ex  mediterraueo  fias  interdom  maritunns  vel  etiam 
marin  US. 

Selatistadii  anb  GUendaa  Felmiarias  anno  1537. 
DedikatioBseinetel  tn  IVmciKi  Mataarü  Veneti  in  nonum  PNntf  de  aa- 
tarali  hiatoria  Utanun  OMtigatioaea  et  AnaotatioiMe.  Baiü.  1M7. 


3ia.  Vom  NJkaUHu  Biieffer. 

(Ba$dJ  15.  Mm»  1637, 

Üteras  ad  me  datas  27  lamiarii  reeepi  nltima  die  mansiB  einadem, 
onmia  probe  intellexi.  Quamobxem  te  pro  nostra  amidtia  n^o,  quantum 

pecuniae  opu«  er\f  utriiisquo  cansa,  Rudolfo'  i  numeres,  iinn  .  iudgni  pro- 
spiciatur;  eaudom,  mm  ad  vos  voncro  poät  Lotare,  solvam  indubitata 
fide.    Nolui  prcsontiLiiu  gorulum  certas  ob  cau^as  ea  re  onerare.  In 

Ui.  1)  Vi.  ja.  308.  8.  441. 

S)  Com  eaatigatioiubiia  Btmok  Smbari  Bona.  14M  Fol. 
nt.  1)  RudOf  Bara. 
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AN  BONIFAZ  AMEUDACU« 


negotio  meo  precum  regalium  satis  diligentem  ezperior  donmuun  lohannem 
Baderum,  qni  literis  mihi  significavit  so  admodnm  dolero,  qnod  reperire 
nequit  instromentam  seu  diploma  Ulad  vetustum,  quod  ad  te  missaram 
pfTonusenty  se  tarnen  cpemm  datamm,  nt  idom,  si  quoqoo  modo  adiii- 
Tenin»  ponü,  bA  te  tnxMmitll')  Benun  novenun  apod  nos  nihil  eit 
Bttie  Tale. 

15  Febr.  1537. 

Öalatabis  meo  nomine  Rudolffam,  rogans  eundem,  ut  oinnia  agat. 
naqne  in  adventiini  menm,  qaemadmodium  eommiierini. 

Tuns  mcolaaB  Brieffer,  th.  licentiatae. 
Haanskript  nn  «1  der  BcUetIrt.  BiUioCh. 


S14.  An  BoMi£u  AmerbacL 

SehUUatadt.  20.  Februar  1537, 

(Beatus  Bhemmts  Batiifacio  Anwrbacchio)  &  F. 

Reddi^iit  mihi  litera«  tnas  Maxiiuirianu.';  Georgerius,  sovori-;  fnao 
gener,  simili  tenue  argaiaento  scriptae,  quo  priores,  qass  pauio  ante 
acceperam  ex  Benfeidia  per  Prucknerum,  sed  in  iiinere  ennctataa  ali« 
qnandin.  Habere  te  reor,  qnae  per  üdalrieom  sebolarem  remiei.  Quid 
vero  deterret  istos  invidia,  qua«  diu  non  durabii?  an  nesciunt  prae  stire 
invidiosum  esse  quam  miaenbilem?  Erasmico  symbolo  tennino  poterunt 
haec  siibiiei  vorba: 

DES.  EKASMVM  KOTEKODAMVM  AM1C1_  SVB  HOC  ÖAXO 
CONDEBANT.    QVINTO  IDÜS  IVLIA8')  AN.  Cd.XXXVI. 

Hoc  saKiiiTi  <^tiam  aüaotmn  (nam  nihil  perpotuuni  in  terris)  indicabit  st- 
fuisse  sepuichrale.  Et  melius  exprimit  rem  huiusmodi  inscriptio,  nisi  vobis 
aeeas  videtur.  Eue  scriptum  est  ex  anla  Ferdinaadi  siTe  ex  Oeniponte 
dnoem  Florentmonun  Akzaadrom  sexto  lannani  die,  qaom  noeta  ami- 
cam  quandam  snam  inviseret  comite  cnbiculario  suo,  cui  soli  plurimum 
fidebat,  quod  Lanrentium  illnTu  Medicen  affinitate  attingeret,  ab  eodem 
iugulatum.  Is  notae  autontatis,  snmpto  mox  veredarü  eoltn  ac  simulato 
negooio,  a  oostodibiia  portarum  mbil  tale  snspioantibaa  emiaiiia' Venetiaa 
profagit,  nbi  mtles  aliquot  Florentini  cives  foTentnr,  qnonua  consilio 
patrata  caedes  patfttnr.  Agmoeois  Teterea  Italornm  movea.  Tale,  vir 
clarissime. 

Ex  Seletstadio  20  Februani  an.  M.D.XXXVIL 
Adresse: 

Clariflsimo  U.  doetori  dn.  Booifacio  Amerbaohio,  atnico  observando. 
BaMl.  Antiafc  or.  S7  fol.  88. 

2)  Wird  durch  8.  486  erklärt. 
814.  1)  Die  uttteretridieneB  Worte  hat  B.  Kh.  am  Bande  beigef^  mit  Ver- 
Weisung  auf  die  betraffande  Stelle. 


VON  PAUL  VOLZ.  —  AM  NIKOLAUS  BIUEFFEE. 
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ai5.  Von  Panl  Yolx. 


Sirafibwrf. 


10.  AnguU  im. 


(IMus  VoUius  Beato  JShemno)  &  P.  D, 


Equidem  divino,  quid  responsnrns  sis  ad  quMstionem  forte  meam, 
cur  abioris  tarn  clanculo  etc.  Nondum  abieras,  quando  ego  et  in  hospitio 
et  aliubi  te  qaaesivi  qaidem,  sed  non  inveni.  Putavi,  quod  Sapiduä 
nentiqnam  te  silieret  abire,  donec  filiae  biim  nnptiae  perodebrassei  Ego 
mtm  Tocaiiis  non  veni,  nisi  qnQd  Sapidna  eam  domino  Antomo  et  aliia 
tribus  inonicipibns  tuis  sub  dccimain  horam  ante  meridiem,  visitato  iam 
tempin.  ad  aedes  nostras  venit,  me  nt  opinor  vocatnrus;  sed  quando 
mihi  Visa  est  importnna  vocatio,  non  habens  nuptialem  vestem  rideri 
tanen  ac  Tenire  nolxd,  ei  aedea  oina  neodmn  ingreesns  enni  ete.  Qoe- 
relam  meam  instae  similem  andiati.  Caeternm  quod  indicare  tibi  volni, 
dtim  adesses,  se^l  ctblivio  me  cappit,  rcperi  nnper  in  n  l-quiis  decani  La- 
rensiä  vita  defuncti,  quod  anno  126G  Hartmannus  Snclio  miles  et  ad- 
vooatus  in  öleceatat,  cum  cousensu  Gerinae  tiliae,  vendidit  priori  et 
fratribus  in  Lare^)  LVI  agros  enm  pnüs,  in  TiUa  et  baimo  08ihOTe& 
aitoa,  doininae  Gerlinae  do  Landesberg  6.  m.  qnondam  axori  a  patre 
pervfinientes  etc.  pro  LXXIII  marcis  argonti.  Signum  erat  prf^t'^r  nolorps 
sigillo  Larorum  cum  Stella  sie  i^'.  In  Hugonis  curia  simile  Signum  est 
coloris  albi  et  atrL  Apud  te  iadiciam  esto.  Adboo  invalidug  sunt,  et 
praegraTat  me  pitnita  et  peetoris  neium.  Non  longe  abesw  possam  a 
termino  ad  quem,  ut  logioe  scribam.  Dens  «^ptimns  maximns  detj  nt  tnto 
pertingam.    Tu  Interim  ora  et  vale,  mi  Beate. 

Datae  Argen  torati  10  Aug.  1537. 


Modus  transportandi  insigne  Erasmicuni  in  vitro  depictum  SeleBtadium. 

Conticiaiur  receptaculum  ligneuui  ex  tabellis  tenuioribus  a  scriniario 
sive  opifico  materiario.  Yitruni  induatur  sie,  nt  alteri  tabellae  incnmbat, 
inferto  feno  ant  Stramine,  ne  rit  ooncwnioni  loens.  Sed  bic  iniirimis 
audiendum  est  ipnns  Antonii  vitriarii  consilinni  et  Uli  obediendnm. 

Tum  rI  tn,  Nicnläe  Briefere,  huc  voles  aliijuando  aninii  causa  eqoi- 
tare,  sellae  tuae  adalli^^abis  et  citra  periculiim  ad  nos  porforos. 

Quod  si  negocia  non  srnant  te  huc  venire,  quaeratur  in  curia  Basi- 
liensi,  qnisnam  ex  tabeUariis  sit  Axgentoratam  ex  negocio  aditorns.  Cum 
tali  modlea  pecunia  transigi  potest^  nt  ex  rqgia  via,  qnem  nos  snperioiem 
vocamoi,  Belestadinm  deflectat 

1)  Labr  im  OTofibefiogtom  Badm,  fleUidi  von  StraAbw^. 


{SchleUstadt.) 


UlO.  Au  NikolaiiB  Brieffer. 

(Zwischm  20.  Febr.  «,  20.  Aug.  1537.) 
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AN  HON  IFA/  AMKRHACH. 


—  VON  LEONHARD  RUEFF. 


TVissot  otiam  mitti  pernautas  Ar^«ntoratuni  ad  VVendfiHnnm  Richolium, 
bibliopoliim  ot  tyjiograplinm,  Frobeniaoie  farailiariter  notuni.  Q\ii  modus 
facUior  erit,  si  uuUum  äit  ex  concussione  periculum,  nam  ilodolphi  raei') 
prnacapitoin  fMtiiiationem  ei  inoniiam  non  ignoratis.  Etc. 

Pretium  ftneetrae  oapita  deiwm,  qiiiNi  vni^B  Gallicum  tcsioncs  vdcat; 
nam  scio  posiremas  treis  fenwtrM  preeiw  eonfllitiiM  decam  florenia  ab 
opificf,  excepüi  jiictnra  vif. 

Bibiioth.  des  BaaeL  Antist.  10. 


317.  An  Boni&z  Auerbach. 

Sdikttatadk  JiO,  AugiM  1537, 

(Beaiua  Mkenanm  Bomfach  Amorbaechio)  8.  D, 

Qd  iniigne  Enuuiiicitm*)  hne  aUnlii,  roddidit  mihi  litenw  tiias,  quas 
Gohnariam  miMvaB,  nt  scribis,  quam  esset  inscio  to  profectus;  placot 
opus  ipsum,  nisi  quod  in  titulo  subscripto  „Desi."  est  pro  „Dos."  sive 
„Desid.",  itom  „Roternda  MD.XXXVl"  pro  „Kotorodam.  M.U.XXXVI." 
Sed  hiu  subinde  peccare  solent  opifices,  nisi  adsit,  qui  moneat.  Si  Ber- 
vagio  BolTisti  iacks  florenoB  et  dno  oapita,  mminia  dediata;  nam  ipse 
mihi  tantum  decera  capita,  hoc  est  florenos  treis  et  unum  eaput  ad  va- 
lorem  Arfronlorat.  numeravit;  repete  ergo  capnt  unum  ab  eo,  hoc  est 
quioque  baizones  et  unum  cruciatum.  Sic  enim  est  in  literis  tuis.  iiaiuio 
dedi  quinque  plapardos')  de  pretio  feneatva«,  qnod  haetonua  poiaa  me 
maiuril,  da  meo  donaTi  plapardum  onom. '  ABtonium  vitriariom  Tarbis 
mM8  salnta.    Bene  vale,  vir  clarissime. 

£x  Selestadio  20  die  Angnati  an.  MJ>.XXXVII. 

Adresse : 

l  larlssinio  iarccousultü  d.  Bünifacio  Amerbachio,  aniico  observando. 
Basel.  Antiet  29. 


318,  Toi  IiMikM  Snef. 

JFMwv  i-  B.  91.  Auglitt  im, 

(Lconardus  Rueffim  BecUo  Eiiemno  8.  I).) 

Nescio  equidem,  qui  fiat,  charissime  ac  liumanissimo  Rbenane,  ut 
qnum  homuntio  ego  tantum  de  facie  propemodum  sim  tibi  notus,  tu 
tarnen  non  vulgariter  amici  orga  me  pectoris  toi  haud  mediocria  prodas 
indieia,  dorn  insignem  illnm  Bhomanae  hyatoriae  anthorem  Batropivm, 


816.  1)  Rudolf  Hers,  der  AmanueiiBis  des  RhenanuB. 

1)  Es  ist  das  ülasfenster  mit  dem  Bilde  des  Erasmus  für  das  Schlett- 
■Iftdter  PredigerUoatar. 

1)  BatzooM  Bataes,  crvdatwi  Kreoaer,  plapanliu  der  filaphart,  lf(faiip 
g&tiangen. 
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quem  totam  illiiiB  brevitato  oomplexom  video,  Ubenliter 

donassü  satis  non  habes  (donasse  inquam,  quaniuliim  onim  laLoris  erat 
Chartas  illas  geographicas  conglutina^sc),  nisi  etiam  in  ipso  autbore  de- 
fectuni  parvum  quidem  iUum  et  qui  infra  unios  atqua  alterae  korae 
spatimn  cahuno  lüind  diffieuher  supplori  poterai,  anzie  faino  inde  dia- 
qnirendo  tandem  compararet  ac  mitterea. 

Habeo  ip:ilur  atiiue  n^o  (quod  solnm  in  praesentia  licet)  ingentos 
prnpter  id  ofticii  humaiiitati  tmiv  vrratias,  easdem  nlim,  quum  potero  et 
quoad  pro  mca  tenuitate  conoebsum  fnerit,  relaturus.  Patriae  pertaesus, 
idqne  newno  quo  fato  (nam  nibü  eat,  de  quo  hie  iare  conqueri  poasim) 
Btttnnia  indiea  Salestadium  redeimdi  cnpidma  teneor,  at  quod  minus  adhuc 
me  disrespns  mpi  paeniteat  praeter  qiiorrmdam  isthic  importunitatem,  et 
in  parentes  aiuor  pietasque  et  bonaium  Studium  litLrarmn,  niaximp 
sacranim  efficiunt.  Caeteimm  transacto,  ut  summuw,  bieunio,  foräitan 
isihiic  mneaadi  copia  dabitur,  id  qnod  nniea  exoptarim,  ai  modo  aatia 
pertpeetom  haberam  prndentiasiino  Selestadionsium  senatui  dvibiusque 
me  non  Ingratani  denuo  maaeipinm  fore.  Vale  plunmnm,  olariaaime  Tir, 
ingeus  Uterarum  decus. 

Datum  Friburgi  Briaigavomm  XII  Caleiid.  Septembris  anno  domini 

Laonardna  BnofiBoa  Fribw^enais. 

Adresse: 

Clarissimo  viro,  domino  l'eato  Rhenano,  singulari  hnnarum  literaruin 
propagatori,  domino  et  amico,  ciiiii  prüuis  Semper  observaudu. 
Hanoaktipt  nr.  174  der  8chlett§t  Bibliotb. 


319.  Vtn  Nikolaus  PrnekBer.') 

Fr€mkfwi  a.  M.  IB.  September  1637. 

(Wcohus  Piruck»erus  Beato  Bhemm)  &  D, 

Rem  tuam  egi,  eraditisatma  Beate,  coram  etiam  apud  principem 
menm  Colonienaem;  sero  redditnm  libmm  qnarebatur,  idqna  eaneellarii 

incuria,  quo  factum  aiebat,  non  tibi  gratias  redditas.  Quod  vero  neque 
adhuc  redduntur,  abitus  principis  in  Vtiestphaliaw  in  canf?sa  est;  quam 
primuin  vero  redierit,  movebo  ego  omnem  iapidem,  quo  tibi  vel  tandem 
agentur,  venim  da  hia  bacteniu. 

Ciun  bia  ipsia  diebus  Franckofordiam  nundinarum  caussa  navigio 
ascfindpremns,  oxcappit  uns  hnspicio  T]n(la1irif»'ii'')  vir  cum  doctisf^iniiis 
turn  ot  humanissimuH  < 'liristophorus  < '!ri'';iT?ipianns''),  qnem  tibi  viruiii 
vel  ex   Eratimi   literiä  nutum   oaso   uiiiii   dubito;   is  iuter  cuenaudum, 

com  mnlta  inter  noa,  ut  fit^  praecipne  cum  novi  amici  iater  se  primum 
eongndiontnr,  dicarantur,  quaarabat,  quaonam  val  iam  Tel  olim  etiam 

819.  1)  Über  Pmokaer  oder  Pragner,  den  ebemaligea  Refonaator  von  Hflbl« 
bansen  im  Elsass,  Tgl.  BShriA  Mittlga.  iU,  IBO, 
2)  Boppard. 

8)  CA.  Mugiei^ddert  jener  Wnthuaiaat  Dir  Enamua,  deann  dieior  lo  ebrmi- 
ToU  imd  beraliah  gedenkt.  Vgl.  oben  8.  IST. 

IIor»wtts>H«ttf«ld«r,  Beatw  RImdmmu.  S9 
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VOM  SIMON  STUMPF. 


GonnamM  fiuirint  insignia,  nam  regnnm  etiamnum  habetur,  emnqiie 
iniperator  se  seribat  ct.  Oormaniae  regem,  voUot  scire,  qnne  essfint 
insignia,  quando  caeterortun  regnomm  solent  adpingi  insignia.  Orat 
itaqne  mecum  Cbriatophorus,  quo  nobis,  pro  toa  industria,  si  quid 
halMM  val  expeitoB  ea,  nobia  oonummioM.  Digima  profeeko  vir,  eni  moa 
geratur.  Caeternm  scias  me  summa  com  benevolentia  ease  exceptom,  ab 
utroque  principe  et  Coloniensi  et  Treverensi,  nam  altera  die  post  meum 
adventmn  Conflueniiam  naTigio  venerunt.  Commendavii  me  unice  coram 
piiucipi  Trareransi  ^Poateaqnam  mena  princeps  rediariti  acribam,  quid 
egerim;  intaninf  mi  amdiiiaänie  Beate,  vale  ei  me  ama. 

Fnackofordiae  18  Sept.  aano  1587.   Properiter  admodnm* 

Tuna  ex  animo  NicolaaB  Pmoknema. 

Adresse : 

Ernditissimo  fit  hiinianissimn  virOy  domino  Beato  Ehenano  suo  media 
Omnibus  obsoivanilissimn,  ;id  iiianus.  SchleUtiit. 

ManuBiinpt  nr.  171  der  Schlettai  Hiblioth. 


320.  Von  Simon  jStampf. 

(Simon  SHmipkius  Beato  Bhenano  8.  D.) 

Fraemr  iterom  atque  itenim,  nt  bio  aauma  tibi,  mi  ebtriaaima  Beate, 
et  inp,  chziitiaaae  et  rei  literariae  quam  foelicissimns  anapiee  Chriato 

Jesn  servatorp  nncfvo  inpat,  foelicius  mnlto  procedat  atqnp  qnam  laetissi- 
mos  ezeat  Gaudeo  maxime  omniom,  mi  charissime  Beate,  quod  fere 
intn  manaem  aooepi  te  eeae  auperatitem.  Et  ego  landana  landabo 
GhTiatam  Jeaum,  donüimiii  et  aarratorem  mamn,  oniaa  vulDa  beneficio 

sorvatus  sum  hucusque  ex  hisce  tnrbulentissimis  temporibus  et  servabor. 
Est  mihi  filiolns,  annnm  agit  is  nunc  decimmn  tertiuin,  qnRm  ntrunque 
Laüne  institui,  quem  etiam  capio  et  Hebraeis  et  (traecis  litoris  imbui 
(adeat  anim  illi  animos  diaoe&di),  aieabi  possem  naneisci  in-aeceptoram 
probum  et  doctum.  Ideo  cupio  scire,  an  in  patm  tua  Selestadio  adbuc 
floreant  bonae  literae  vel  per  Sapidum  vol  per  qnemvis  alium  idoneum 
praeceptoroiii.  Si(juid  est,  facito  mc  ccrtiorcm  tuis  literis  per  quem  vis 
tabellarium.  Ego  exolmui  viaticum.  Per  bunt;  Fetrum  Knorten  (qui 
doliariaa  agit  in  HetiMiwir,  ia  habet  parentea  in  panrochia  mea)  indicabit 
Tiam  ad  noa  et  scribes  etiam,  quanti  cottdvxeris  nuncium.  Vale  Ibeli- 
cis^imo,  mi  charissime  Rhenane.  Moam  vitam  tibi  et  tuis  salntaribns 
momtiä  libentissime  debeo  et  debeo  usque  ad  extremum  spiritum. 
Itenim  vale. 

Poatridie  demieiaioiua  donunieae  anno  aalutis  38. 


SM.  1)  Holder-  oder  HoUerbaeh  liegt  bei  dem  badiacboi  AmtaatUtehen  Bocben, 
imweü  Too  Wfirabnrg. 
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Simon  Sttunphns  Bedicenus,  olim  Hoonehieamamm  iniciiis  oofator, 
hodie  TiearioB  Holderbaehii  diocesis  Herbipolensis. 

Taus  plus  quam  totua. 

AdresM: 

DoctisBimo  Tüm,  domino  magirtro  Beaio  Bhenano  Selettedkiiii,  «»ioo 

81IO  ad  pro  priu  ....  Schietstat. 

Mamukiipi  nr.  1S8  der  Sehlettai.  BibUoth. 


Von  Nikolans  Brielfer. 

Baad.  30.  Jamatr  1538. 

(Nicolüus  Ih  irfcy  Ikato  Rhruano)  S.  1). 

Sarcitor  noi»ter  post  literas  tuas  data»  3  Nuvembris  apud  me  dus- 
qaam  oomparait,  qaod  valde  gratom  eztitit:  obtemperavit^coIlBÜÜ8  et 
floasuniibitB  tnis.  Nicolans  fipiiooplits  tertio  a  me  conventas  recusat 
omiiino  «<•  (^j'Mcqnam  rpcf'pfnnim  pro  Cronicis  Kranczii.*)  Ej^n  nolenti 
niiui  nuinorarü  potui.  Do  valetudine  tua  cortior  fieri  percupio.  Con- 
stitueram  ad  te  proficisci  8ub  Kalendas  Decembris  ac  aliquot  dieboB 
tecmn  eommorari,  Bad  pTaaTaatoa  som  agritadma  aatb  grayi  Port 
festuni  onim  divi  Hartini')  aingalii  diebus  post  dimidhixii  noctis  excreare 
oportf.liiit  |iitnitam,  quae  circa  praecordia  et  pulmonem  consederat;  ncg- 
ligebiun  Ii  lud  tanquaiu  leve  malam.  Feato  Kalherinae^,  com  a  cena 
BUiTexissein,  gravedinam  aanai  in  craribiiB,  qua«  non  vno  in  looo  perM' 
▼erabat.  N^lezi  id  quoqne^  apenma  qnam  itatini  ma  levatnm  iiL  Do» 
minica  prima  adventuH  ac  dio  seqnenti  catarrus  capitis  deflnxorat  in 
brachia  ac  emra  nsque  adoo,  nt  nßutra  movere  jinssem  nec  ferro,  ut  a 
qaoquaiu  Längerer.  Dum  ex  medico  intelligereni  inultis  pharmacis  ac 
dintoma  cnra  tolkndnm  asao,  malni  nti  ramedio  ligni  Qnaiaci,  quo  oan- 
aasn  morbi  amoTorem  ac  membra  ab  imbibito  noiio  homore  eximerarem; 
cnram  ferm^  absnlvi  vi  i'osslf  satis  commode  sp^roqne  valetndinem  post- 
hac  in  dies  melioreiu.  Kgo  antohac  ncque  capitis  dolorom  neqae  catarri 
magna  incommoda  seusi,  quat*  res  mihi  iam  imposuit,  nt  medicorom 
openk  non  uterer.  Potaiaset  in  tempore  boo  malnm  phlabothomia,  item 
pharmaco  imo  ae  allero  amoveri,  aed  nimiB  Boro  aapni  nt  qni  hoo  in- 
COnunodnm  non  eTp>M-fii'-. 

Motus  ac  apparatuä  belli  apad  nos  ita  sunt  exorsi:  Wilbelmus 
Ärgant  cum  ante  quadrienniiun  eonm  arbitris  duobus,  scÜicet  Uelvetiis 
ac  dnoboB  oratorilraa  Gallomm  regia,  Solotari  regem  Franeoram  c<ui- 
venisset,  lata  est  Benientia  ab  arbitris  Helvetüs  pro  Wilbelmo,  sed  ab 
arbitris  Oallis  pro  rege,  sie  oligi  oportoit  bonum  vinun,  qui  litem  diri- 

821.  1)  Der  Hambnr(^'is(he  Kanonikus  und  Syndikus  Albert  Kranz  (f  1517)  war 
der  er»te,  der  über  den  Norden  Deutacblaiidfl  und  die  akandinaviachen  Staaten 
bistoiuobe  EenntaiHe  ▼erbreitete;  hier  dürften  wobl  die  Hi«i  Vandalicae,  IL 
XIV.,  Köln,  1619  nnd  Hist  Sazoaicae  11.  XIII.,  Köln,  1620  gemeint  sein.  Cf. 
Wachler,  Gesch.  der  hiator.  Wissenschaften  I,  8ft8  £L  Wegdc  Gesob.  d.  Deatioh. 
Historiographie  (München  1886)  S.  86  Ü. 

fi)  11.  Novemb. 

8)  S6.  Novemb. 

S9» 
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mertti   Quo  factum  est,  at  id  oneris  HeKotii  onttores  tum  in  Baden 

in  se  recijierent.  Compererunt  hü  quittanci;;  '[uas  rex  produxerat 
contra  Wilbelmum  suspectas;  adtixa  enim  uiaut  sigilla  (ut  palam  con- 
spiciebantar)  suppositiüa.  Quo  factum  est,  ut  Helvetli  pro  Wilhelmo 
senteittiain  feneBt;  FransU  oraiorM  sententiae  optomiMNrare  (sio)  reciua- 
rtmt.  Ob  id  WiHiabnus  ins  iniectionis  manuum  vel  represaUas  in  .  .  . 
subditos  re^s  Oalloram,  qnas  flelv-tü  se  adrnissnros  Semper  nega- 
verunt  in  terris  suis,  se  autem  uuiaturus,  ut  aiia  via  Wilhelmo  suc- 
emxatnr.  Qam  Wilhobniu  ere  alimo  lalwrarefe,  eoninnzit  ae  quibusque 
nobililma  Germanis  ac  primom  uzorem  amici  optimi,  aed  Qalli,  ex  aree 
cjtiadam  abdusil  in  arceni  cniusdam  nobilis  Palatinae  ditionis,  i]nam  dux 
Paiatinus  marito  restitui  una  cnm  bonis  imperavit.  Deindc  auiio  suj)c- 
riore  circa  Veldkirch  nuncinm  Gallum  pensionem  annuam  ad  Grisones  *J 
Tel  OariemseB  deÜBrantem  intercepit  ac  captnm  diudt  ad  nobilem  lohannem 
TragkaesB  in  Lanaer.^  Grisones  bellum  minitantes  tantum  effecenmt,  nt 
hic  captas  emanciparetur.  In  dieia  Badeusi**)  jnist  Martini  WUhelmus 
item  apud  oratores  petiit  Helvetioruni ,  ut  represalia  sibi  coacederentur, 
quae  quidem  ei  düuegala  sunt  iu  llelvetioriim  ditione,  sed  proxima  dieta 
se  cnratnros  de  latione,  qua  ei  erga  regem  opitnlarl  poaaent.  Hane  rem 
non  expectans  Basileam  se  contnlit  atqae  insidüs  6?oeitnm  abbafcem  ae 
alioB  duos  (lallos  circa  Huningen^  captos  cppit  per  snos  complices,  intar 
qnoB  abbatem  prope  Kemps  ^ j  occidenint  traiecto  lapide  tormentario.  Basi- 
fifloaes  snspedioa  habent  lohannem  Tmgksess  ao  alioa  qnoadam  eins  rei 
fniase  adintorea,  qnonim  eansa  belhun  adomatnnu  Orator  Cesareus  do- 
minus a  Marne  sedulus  est,  quo  rem  componat  nec  qni<-<|nam  labori^ 
vel  oflicii  praetermittat.  Constituta  est  ab  eo  et  Helvetiis  dies  in  Hadtn 
ad  XX VII  lanuarii,  exitum  rei  speramus  tranquiüiorem ,  quam  res  sese 
pnncipio  oetendebani.  Helretii  aasenmt  neqoe  in  ditione  aoa  neqna 
aliena  Wilbelmo  Argant  ius  represaliorum  concessisse.  Basilienaes  proni 
fncrnnt  Ileitis  modis  et  via  iuvare  Wühelmom,  modo  talem  gratiain 
referunt.    Beno  val-',  amipf  charissime. 

Basileae  XX  iaixua.ru  anno  MDXXXVILL. 

Taus  NieolaoB  Brieffer. 

Adresse : 

FxiTTiin  viro,  doniino  Boalo  Ehünano,  amico  SOO  ehariasimo.  SchletstaU 
Manuskript  nr.  19  der  Schlettst.  Biblioth. 


322.  Von  Nikolaus  Brieffer. 

BmA  6.  Mm  1538, 

NkohiHs  liriefer  Beato  llhenano  S.  D. 

£gO|  Beate  charissime,  valeo  aliquauto  melius  ({uam  mensibus  supe- 
rioriboB.    Denm  clementissimum  precor,  ut  prospera  Taletadime  Semper 

4)  GmnVjilTi'lner. 

6)  Landäer  im  aüdlichon  EUaJb. 

sy  Taguig  sa  Baden  in  der  Sehwds. 

7)  Hflningen  und  Kerne  am  Rbein  miterbalb  Baiel. 
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eiistas.  Apud  nos  rerum  novanuu  nihil  est;  <1.  Wolfgangns  Capito, 
M.  Baeenis,  coiuvl  ad  Btellam,  Budolphos  Fr/  modo  Tnregi  pro  eon- 
cordandis  in  le  eucharistiao  concionatoribas  eins  nrbia  cum  ceteriB  labo^ 
rant.  Cesareiu  fenmt  iamiam  applicuisse  et  summum  pontificcm  serio 
a^ere  de  luturo  celebrando  concilio;  quid  futuiiuu  sit,  norunt  äuperi. 
Presontium  lator  tibi  ennmeiabit  tres  florenos  in  moneta  BasiUensi,  quos 
tibi  deb«o$  qaod  ai  qnid  ultra  ezpendiati,  solvam,  com  prozim»  ad  ta 
Tonero.  Percapio  enim  data  per  valetvdiiieini  ac  negotia  oporiunitate 
ali<jnot  diebus  tnti  frui  consuctudinp.  In  negotio  precum  mearum  rega- 
iiuiD  apud  amicos  tuos,  cum  commode  id  fieri  polest,  et  nbi  profaturom 
fore  oeaBebia,  pro  tuo  candoc«  agaa.  Fieri  potest,  nt,  si  opus  esset, 
Capitonis  opara  invarer,  quamvis  mallem  alia  via  aaccedere,  qua  sao- 
cossissot,  si  quam  nosti  fidem  servasset.  Asserunt  boui  aliiiuot  amici 
doiDUiitac  iiuinsae  parlicijiationein  ohstaculttm  nun  allaturam,  (luo  minus 
coneequi  poasim  vacaturi  aliuuius  vicariatns  posaestiionem.  Clavus  etiani, 
cum  opus  fuerit,  clavo  petendus  erit,  sed  tuo  in  onmibns  consilio  et 
Yolantate.  NoUem  enim  te  apud  alicjueiu  mea  causa  male  audire.  Kosti, 
quam  iir^^ontibus  adversa  vidclicet  valetndine  ac  oognatonun  negotii^ 
üupuläuä  sim.  Igitur  vale  lelicissime. 
BasUeao  quinta  Maü  1538. 

Tnoa  Nicolaos  Brieffer. 

Adresse: 

N.  Briefer  clarissimo  viro,  domioo  Beato  iUienanOf  amico  ac  patrono 
obBervando.  Schietstat. 

HaoQskript  nr.  22  der  Scblettst  Biblioth. 


323.  Von  Georg  Eder. 

Umnheim.  S.  Juni  1538. 

(iieorgius  Eäcr  Jkato  lihi  tmvo)  S.  D. 

Quo  lo  nomine  alloquar,  pcnitus  ignoro,  eciam  bi  omnia  mea  membra 
in  linguas  converterentur.  Hon  dnbito  te  fortassis  miraturum :  nichil  tibi 
cognitos  snm,  nec  nUa  raerita  extant,  at  iure  aliqnid  a  te  efflagitare 
poesim.  Tarnen  non  temperabo  michi,  quin  iudiclum  tuum  sabeani,  ani- 
matns  vel  hoc  uno,  quod  architet*t«s  sive  lapicida  Seleziensig  mihi  de 
tna  munißcencia  ac  liberalitate  roalta  narravit,  quae  iam  ticta  lingua 
praetereo,  ne  adnlari  tibi  videar,  qnod  obTins  et  propositns  sis  omnibna, 
qni  insto  indido  anxiliom  tnom  implorant  Sed  qna  in  re  num  opns 
sit  tuo  cousilio,  pancis  accipe.  Fama  ad  auros  raoas  porvonit,  quod 
parochus  Selesiensis  a  cnrionato  suo  se  velit  abdicare;  quare,  si  res  se 
ita  habet,  te  nou  i>oluni  rogo,  verum  eciain  obsecro,  ut  me  adiuvare 
velis:  quo  illam  provinciam  adipisci  queam,  precesque  raeas  (quamvis 
tenues)  ad  senatum  xefertor  Es  enim  tantae  auctoritatis  vir  aputt  (sie) 
tuum  senattim,  Tet  non  immerito,  cnm  <l»>ciis  sis  locius  civitatis),  nt, 
si  unieuin  verbulum  uieo  in  nomine  addidons,  res  procul  dubio  et'Uciatur. 
Qoamvis  tibi  aduc  iovisos  suui,  nichilominus  tibi  de  me  polliceri  potes, 
quod  neque  Tita  neque  dootrina  tibi  looo  dedeooris  ero.   Vale,  integer- 
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xime  vir,  «t  d  tttutom  oeä  a  tds  negociis  erit,  roBoribe,  qnod  hie  in 
re  michi  potissimam  tentandum  aitw    Vale  itainilD. 
Baptiin  die  &  lanü  1538. 

Oeorgiiu  Eder,  paroeeiaauB  in  S«neli«n.*) 

Adresse: 

Clftnssimo  et  pnMStanÜBsimo  Tiro,  Beato  Bhenano  Seleäensi,  bona- 
nun  litteramm  flliutnton,  bae  Httorae  adTolani 
IfaoQikripfe  nr.  TT  dar  SdUatM.  BSbUofh. 


a24.  Von  tiervasiiiB  Sopher. 

8iraf9bwrg.  lo.  Juni  Iä38. 

(Gervasius  Sopherus^)  Beato  lüwnano  S.  D.) 

Salve,^  clarissime  vir,  domine  niodis  omnibns  observande.  Bona  te 
fnii  valetadine  ex  familiari  tuo  iani  saepiuscole  cognovi,  quem  soleo, 
pro  mao  in  ta  veleii  amore  at  obnrraaitia,  da  ta  rabnsqae  tuis  nonnun- 
qinam  parcontari.  Ego  qnoqao  attia  balle  valeo,  gratia  anperia.  Otto 
Werdmullerus  Tignrinus , *)  optiraae  spei  iavenis,  aliquot  annos  la.  Be- 
drato  usus  praocuptorti,  linguarum  studiis  f>t  philosopbiae  egrefriam  na- 
Tavit  operain.  Quapropter  anno  superiore  Vuittembergae  magisterü  lau- 
raam  aingiilari  com  landa  adeptus,  inda  iam  radiena  patamos  l4urae 
lapatit  Hotninam  Oiitiia  at  Moais  prorsas  natum  dicaa,  si  non  gravi 
oculornm  malo  premeretur.  Fins  profecto  vicom  vobempriter  ddluu,  voniin 
cum  et  tti  olim  o  Lutetia  ilommti  regressum  novt'lluin  ma^äHtruni  oodoui 
malu  non  parum  laburarä  iudeque  post  aliquot  paucoü  tumos  iottliuiter 
libantnm  atfamnnm  maminarim,  apam  certa  inagnam  eimcapi  fova,  nt 
et  hio  aximiiia  inTania  eisdem  remediis,  quibna  tn  laBÜtatna  ee,  sanari 
fortasse  possii.  Itaqae  te,  beatissimo  Rbenane,  per  omnes  >>'ri^ifatps 
tuas  oro  et  pro  veteri  toa  in  me  btinevolentia  obtestor,  ut  hunc  duc- 
tbsimom  iuvenem  hao  in  re,  si  quid  potes,  adiuves  ipsumque  tametsi 
ignotnm  tibi,  In  gratiam  maam,  inuno  Cbaritnm  at  Moaaram  omniiim, 
aio  amplectaris,  nt  sentiat  Sopberi  tui  nondom  te  plane  oblitum,  ob  id- 
que  hanc  meam  qunlomcumque  conunendatinncnlam  sibi  apud  lauda- 
^.iyiinnwn  tuam  bumanitatem  nonnibü  piofuisse.  Bene  vale,  mi  domine, 
patetma  BelactiaBinia. 

Aq{«otorati  IV  Idna  Innii  anno  domini  trigasbao  octavo. 
Tnoa  dominna  daditissimus  clientulus  Gar?adna  Sopliama, 
dvia  Arganknatanaia. 

Adresse: 

£gregio  et  clariasimo  viro,  domino  Beato  lihenano  Selestadieusi^  outnis 
nmndiom  littaratnzaa  antiBtiti,  domino  at  pairono  ano  aalaotiaainio. 
UanoBkript  ar.  18S  dar  SoUettst  KUiotb. 

828.  1)  Sm***»^""  (Cernay),  Kraia  Thann,  im  obera  Et«a6. 

SM.  1)  Übar  «Slopften»,  sa  deatacb  vielleicht  Sauffer,  vgl.  Fr.  Bauer,  die  Yor- 

stÄnde  der  Freiburger  Lateinschnle  S.  24.  (Progr.  dos  OyrnnaRinrnsi  in  Freibaig 
im  Breisgau  1867).    H.  Uchreiberf  G^ech.  d.  Univers.  Fruiburg,  II,  1 — 7. 

fi)  0.  WtrdmOer  «oa  Zflriab,  StapandaatZwingUa,  cf.  MOrikoftr  l,  L  U»  888. 
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825.  Von  Otto  WerdmUUer. 

Baad.  29.  Juli  1538. 

(Otto  Wcrdmüllerus  Beato  Mhenano)  S. 

Eqtiklem  non  rlnbito,  celeberrimo  Beato,  cum  summa  doctrina,  quam 
tibi  lacile  tribuimus  omnes,  insignem  homanitatem  iunctam  esse.  Hoc 
eaim  ert  vinttnhuii  toHdae  dootriiiae  mommqne  taavitaitts,  at  neutra 
sme  altera  perfeete  parari  videatur.    Quae  aane  caaaa,  cur  te  vinun 

tantum  Land  veritus  slm  a<:l]i(.'llaiü  litcris  nieis  ijuaniHhet  ineptis?  Igitur 
significo  tibi,  quod  Viteberga  difccedcn--  ac  Argentinam  transictis  inciderim 
in  bonestissimum  virum  Prothasium  Sopberam,  qvd  pro  soa  in  omnes 
bonarom  litteramm  atndiosos*)  statim  in  meaan  gratfaun  tibi  scripnt  da 
flnxn  oeulonun,  e  quo  sicut  audio  tu  ({uoque  laboraati  oliin. 

Scd  qTioTiiaTn  (nt  sperabam)  non  contigit  Selestadiuin  transire,  nunc  de- 
nium  litterus  ah  aiuicisöimo  tili  dommo  Protasio  scrijjtas  mitto,  cupio- 
i[ue  in  primii»,  ut,  si  qnando  per  otinm  Uceat,  vel  iftsi  domino  Sopbero 
vel  mihi  tna  remedia  communioare  digneiifl.  Ulnewiqne  potero,  na  dabi- 
tM,  vidssim  grata  factum«  anm  et  pro  vinli  tauto  banefitio  napoimiiia. 
Yale  cum  tota  fauiilia  tua. 

Datae  Baaileae  29  lulii  annu  1538. 

Otto  WerdmQllerus  Tigorinus,  amantissimus  tau 

Adresse: 

Claiiflaimo  viro,  domino  Beato  Ehenano  Selestadiensi,  domino  et 
amieo  sno  plwimiun  oolondo. 

Marnnkript  nr.  SIT  dar  SeUatCit  Biblioth. 


826.  Von  Georg  Eder. 

SemMm.  (Jmmr)  im, 

(Georgk»  Merua  Beato  Bhmaino  SL  D.) 

ünaa  tnaa  Uten»,  omatiBainie  vir,  reeepi,  qnaa  nmlta  cmn  voluptate 

legi,  qnamvis  apnt  raa  ipenm  diu  coniectoravi  ine  longe  inÜBtioria  oon* 

dicionis  hoininem  esse,  quam  ut  ex  ofticina  tua  ofticiosissima  me  digniira 
esse  vel  unicam  iitterani  conspicari.  Sed  dii  (si  christiano  pbas  est 
dicere)  uberrimam  dederunt  aiivam  ez  ore  tuo  facondissimo,  e  quo 
band  obaenie  peroapi  me  de  tna  eoelesi»  anbelaada  frostra  babera; 

scribis  eniin  micbi  de  hac  viros  ambire,  theologiae  fastigio  insignes. 
Hand  dnbie,  si  illng  ad  instam  sacrarum  literarum  trutinam  adigeres, 
tbrtasse  eos  agnosceres  tbeologio  fastu  praopollere.  Sed  utcumqae  sit, 
tarnen  eertum  Boidhi  eati  qnam  domimia  iMMiter  Jesna  Chriatiis  ftumm  et 
pompam  hnina  mundi  in  piaadicatione  celestls  dootrinae  extreme  odit 
et  abominatur,  adarnat  antem  vprns  et  fidos  ministros  verbi  sui.  Eciam 
sine  doctorali  tltulo  turgentihus  (?}  bis  praosidiis  in  meiü  litoris  miniine 
aput  te  uhUö  sum.  Sed  iU,  quod  micbi  a  deo  concrudituiu  est,  dictanieque 


8S6«  1)  Das  SubatantiT  an  ma  iat  vefgeeien.  Man  eügftoae  etwa  homanitate. 


456 


VO»  CUBXfiXIA^  SCHKDUSB. 


spiritaf  in  cuius  yerba  inravi^),  strenae  ac  o<mstaater,  Tooe  stenioriea  in 

iectis  praedicabo.  Interim,  üoctissinie  vir,  uum  totus  senatus  ab  ore  tuo 
pendet,  dispicp  prudcnter,  ut  cliyas  vinim  tnae  orclpf^iae  difrnum,  qui 
populom  christiano  sanguine  redemptum  tideiiter  pascat  et  ad  glori&m 
regis  regum,  domini  noBtri  lesn  Christi,  adducat,  coi  8Ü  faonor,  gloxis  in 
Mmpitemnm.  Vale,  Beate  beatiHune,  et  preoor  tibi  ctun  omnibaB  tibi 
ehan»  tmnum  quam  prosperrimnm.  Bapüm. 
Datuiu  in  novo  aimo  153'.). 

Georgius  Edorus,  i>ai'oei:ianuä  in  Seuehuu. 

Adresae: 

Eximio  viro  Beato  Rhenano,  patroiio  sno  fideÜBsinio. 
Mannakript  nr.  78  der  fiobliottat.  JüblioUi. 


327.  Von  CUribtiau  8cheüler. 

Radolfzell.  13.  Juni  li39. 

(Christianus  ScJicälerus  Beato  Rhenano)  S.  D. 
Onmtissime  Bhenane,  iam  Minus  est,  quod  reveraido  patri,  episcopo 
Vienensi,  in  cmnadam  invenis  certe  inxta  pü  et  pro  modiüo  sni  ingenü 

ad  oinnes  bnnas  ac  Jiteras  poUitiores  nati  scripseram  comendationeni  et 
quomodo  ad  instant iaiu  unius  qiiondam  ex  suis  familiarilnis.  qui  nunc 
hic  vicariutii  iu  spiritaalibos  episcopi  Constantiensis  agit,  uuuui  aut  alte- 
nun  ex  suis  libris  bona  fide  nratno  assignaTerim.  Neaois,  dootissime  Bhe- 
nane, quanto  fulmine  ac  iaonlis  s.  r.  p.  inter  nieog  amioot  ex  aniiiio 
michi  bene  volentes  nie  confoderit;  idem  pnim  antistpf?  Vipnensis  michi, 
iam  quinquenio  hic  parrocbuni  agenti,  nicbil  litteranim  aut  saintacionura 
impartieus  unquam  alias  quam  lubens  ad  tua  seripta,  quae  certe  micbi 
gtatiarima  faemnt;  Prooopiiun*)  Graece  seripttun  per  praesentera  exhi- 
bitorein  dominum  Georgium  misisMU,  nt  idem  autor  Graocus  ad  nos, 
per  tft  Latinitati  (nie)  dotiatns,  cum  niaximo  locnore  rediissot.  Niillos 
enim  alioä  autores  aut  Graecos  aut  Latiuos  inter  libros  illos  repperio, 
a  8Ün  Tiadkandos  ani  ez  Gmeomieii  üteris  in  Latinnm  transferMidos, 
timeo  Ulo  Procopio  exoepto,  qoi  divi  lohannis  Evangelistae  peregrina- 
tionom  seu  profectionem  describit.  Licet  in  quatuor  cum  dimidio  foliis 
aut  i>a»:^ol!i!?  circa  tincra  omnino  manens  et  inntilatus,  quem  tu  facile  ad 
mauum  recuperabis,  si  dominus  episcopns  micbi  scripserit  eum  tibi  tnuui- 
mittendnm. 

Caeteruui,  ezflellentiiaiine  vir,  si  quid  in  mea  potestate  eat,  in  «luo 
tibi  gratus  et  idonous  cs?c  possum,  tibi  esse  vclim  persnasum  nie  tibi 
devinctiorem  habere  Deininem.  Deus  optimus  maximus  pro  recuperandi» 
bonis  literis  ac  Candida  theologia,  quaui  ogo  nunc  quinquaginta  Septem 
amu»  natns  Teuerer  et  mire  exoMolor,  certe  non  doctus,  sed  illins 
omnium  symistarum  admirutor,  te  nobis  diu  incolnmem  servet.  Bene 
T&le,  optune  Beate,  intfr  boatus  boatissimp.  Dnminns  ricorp^ius  nifii«  apnd 
t.  d.  .  .  .  tor,  ged  aniantcr  longe  errans,  «piod  ex  parvo  et  ultimo  sub- 

ftStt.  1)  la  verba  magistri  iorare  llor.  ep.  l,  1,  14. 

I)  Im  HKmukript  idieist  Proconua  sn  itdien  und  ebenao  an  der  folgenden 
Stelle  Procoro.  Wabndieinlidi  ist  Prooop  von  Oaia  gemetuL 
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■ellio  Tix  digno^)  tantum  fecerit  in  noatra  ooennla«  tao  nomme  praebibebat 

nniun  iiißdium  chiatum  vini,  ego  vero  tui  amaatittUDtis  totiun  epotavi 
£i  cella  Bafiolphi^  die  XIII  monsis  Tuiiii  anno  domini  XXXIX". 

Tuus  usque  ad  pedes 
Christianus  Övhedleras,  parrocbas  Cellemüs. 

Adrease: 

Excellentiaiimo  viro,  Beato  Rhenano  ^letatadiano,  dcnnina  an  praa' 

eeptori  in  priraia  suspiciemlo.  Seletstadii. 
MaDiukript  nr.  177  der  Schlcttst.  Bibliotb. 


828.  Von  Hnbertas  Custlneiis. 

Gorg«.  t.  JvU  m9. 

(Iluhartm  Cmtinms  Beato  Bhenano  S.  JJ.) 
SalvitB  ida,  vir  eiiiiiia.  Badditae  »unl  mihi  fitaiaa  tnas  quarto  Ca- 
lendas  lulii,*)  quas  ipae  mnlto  ante  soripseras,  nempe  ad  quartom  Nonas 

Maiaä.')  Ne  tarnen  bic  noncii  tarditaiem  accuses,  ego  peregre  aberani, 
profectus  Luteciam,  ut  novo  ülic  abbati  nostro  gratularer  ac  primus 
adprucarer  boni  oniinis  verba,  deinde  ut  mea  salutatione  aagerem  ipsius 
in  me  benevolentiam,  quam  ijle  mnltk  mibinde  officüs  non  obscore  de- 
claraTÜ  Ib  est  Tussaniu  Hocedins*),  in  litorts  poUtimbus  diu  au  foeli- 
citcr  vorsatus  snib  Erasmo  nostro,  quictim  allqnandiu  cnnvixlt  Lovanii, 
at<|UO  adeo  actlos  ac  nionsam  luibuit  coniunmcm.  Nunc  icvcieiHlis^inio 
LotLariugiae  caidiuali,  Maecaenati  iiieu,  »bt  a  äecretis,  uequt»  vero  illi  periit 
Opera.  Naaqne  fideli  in  prineipem  obseqoio  menut)  ntaibi  monasteriuin 
Ootziense  velut  ex  tidei  üonuniaao  daferretnr  enm  diiione  et  cmmo  non 
poenitendo,  id  quod  studiof?is  omnibus  iacundum  fore  non  dubito,  nequo 
non  wibi  probatur  oa  rerum  vicissitudo.  Ut  enim  favet  ipse  iiterutis, 
nihil  eoB  celabit  opum  soaruni,  et  potent  bibliotbe4»uu  recludere,  quae 
aliquot  retro  saacnÜB  tinaas  modo  patcebat;  muie  Tossani  anspieiia 
usutn  eins  aliquom  ausim  pulliceri  at(iue  ad  me  recipere,  ut  Hceat  dili- 
irentius  ipsam  lustrare  illudque  praestare,  quod  non  pot(;rat  moa  tenuitas, 
sive  desideres  collationeiii,  sive  ipsamet  exemplaria,  quo  de  uegocio  po- 
teriB  tarnen  ipsnm  appellare,  si  Tidebitar,  et  enrrenti  ealcar  addere^  ut 
pexgat  porro  in  rei  literariae  profeotnm  ineambere.  Verum  de  hoc  pm- 
dentia  tua  statuet,  quid  sit  facto  opus. 

Nunc  ad  literas  tuas.  Plannihilis  est  earum  inpressus  ut  i*eliqua 
ouinia.  Cantiunculae  uustri  luudibuä  ac  praedicationi  ttiae  applaudunt 
mmto  atndiosi  onmaa  et  Oostineos  favet  utroqae  (ut  aiunt)  polUca. 
IVeqne  nnquam  negavero,  qnid  illi  debeam.  Certe  quantnlns  Bom,  ille 
totnm  babet  sibi  obnoxiiira,  neque  vicissim  clientis  sui  curam  illi  reor 
exuidisse,  id  quod  ex  literis  tuis  videor  mihi  deprebendisso.  Eadem 
quoque  fecarunt,  ut  deberem  bumanitati  tuae  quam  plorimum,  qoi 
opdlam  ttQBtram  boni  consnlnaria,  ac  xai  non  magnae  praminm  repen- 

S)  Die  Torlage  bat  digano. 

3)  Die  jetst  badivcbe  Stadt  Radolfzt  U  am  Bodeosae. 

838.  1)  28.  Jnni.  2)  4.  Mai. 

3)  War  min  Schüler  Bude'e,  utarb  lü47.  —  CustineuB  «vibst  war  Müocb  im 

Kloater  Gone. 
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dttriB  mayimnin  oempe  banevolttntiam,  «t  literM  laiim  toi  ao  fiunilian- 

tatis  indices  i8tiasinodi  s&latationSnis;  consolor  ego  foriunam  meani, 
at'ine  spcs  est  mihi  lureni  adiectnm  in  ex  alieno  splendoro  ac  tni  simi- 
lium  coinuibrcio.  Proinde  lieponetar  epistola  inter  ea,  qaae  sunt  nühi 
charissima,  neque  meom  peoÖHiun  «dibebo  qnilnttlibetf  na  vnlgus  ia- 
teadat  pro])baiio8  oclüoB.  Tameii  Dominieiia  Florentiinu  (qoando  ita 
inhos^  adniittetur  in  commune  gaudium,  ut  legat  sibi  a  viro  doctissimo 
saiutriTi  adscnhi  Tllinl  uutem  utrirjuc  nostrnni  volupe  erit  ex  nnstra 
collatione,  HÜijuid  irugis  per  tuaa  adnotationes  dinianai;se  ad  popuium. 
Quae  res  animiun  qaoque  reddiderit,  ttt  de  inicgro  cum  Hosts  rede- 
amiu  in  grataam  ac  ainamus  valore  ociuiu  tun  oon  litdrarain.  Si  quid 
huius  mo  voles,  ego  ern  (lor/iaf  paratus  in  obsaquiiUD  itnuu.  Valebis 
interea,  beatissiiiiuin  (iormaniae  doi  us 

Ex  ipsa  Goma  Calendi«  lulii  auno  153^. 

Tnitt  ex  ajümo  Hubertus  CiutiiiaiiB. 

Adresse: 

DoctisBimo  atqnc  humanissimo  viro,  doniino  Heato  KhenailOi  aati- 
quilatis  ac  litoramin  vindiei  publice.    Apud  Seletstadium. 
Hannskript  nr.  ill  der  Schleitst  BiblioUi. 


329.  VoB  lohannes  Herold. 

BoMi,  1.  November  löS9, 

(I(Kinne.^  ffernJd^)  Brafo  Bheftam  S.  D.) 

iienu  agero.  Exbibuit  nobis  paucis  elapsis  diobus  Martinue  Gellarius^J) 
vir  nulli  posiponendns  ao  amicos  noster  haud  vulgaris,  tuos,  vir  omaibiifl 
nnmeris  omatiasime,  Berum  Oermamcanun  libros  tres,  admonens,  si  quid 

in  Gerinanicao  linguao  palestra  litteraria  possem,  periculum  facere  velini 
iransfcrondi»  iiä  bone  nn^rcri  patria,  omnibus  rem  exoptatissimam  ino 
fiactunau  osse.  Forte  ibrtunu  adest  etiam  vir  ille  integon  inius  Balthasar 
Ladas  typographus,  qai  etiam  tibi  susoeptionis  cognatione  aatrictns 
urgot,  orat,  dcnique  increpat.  Pro,  pro  patria  (oxclamat)  alii  otiam 
mori  dulcissinnun putamnt,  lu  iantillnm  np^otii  (ianta  imst  boniioi 
buius  bystoriae  cupiditai»)  rei  piiblicae  denegare  band  (bdoi  orum  oxi- 
gtimasV  Uuc  presto  advolai  cbristiani  matrimonii  ab  divo  d.  Erasmo 
Boterodamo  cam  Eneomio  ipainB  aedita  InstituÜo.  Offert  m»  efaristianae 
foeniinae  niaritnm  per  intogerrimum  viruin  loanneni  LuiLivicum  Vivem*) 
nata  institatio  ac  deseriptum  offidniu.    Veniant  tum  Aristotelis  cnni 

82«.  1)  Johann  Basilius  Herold  aus  Höchstädt  an  der  Donau  f^-  b.  lijll,  i  innS), 
arbeitete  fflr  die  Baiiler  Typographen  und  leistete  viol  durch  seine  hisio* 
rischen  Werke  und  die  Kenntnis  archRologieeher  wie  reebtahiBtoriieher  Ver> 
bliltnisse,  cf.  Opufcnla  bistorica  ct.  op.  Qairini  lieusneri.  Frankf.  1611.  Vg'l. 
Wegelc  Gench.  d.  deutHi  hcii  ftL-Bchii-litsclirribimp;.  S.  252. 

S)  Über  Martin  borrbans,  genannt  Ceiiarius,  Frofeeaor  der  Theologie  in 
Basel,  vgl.  AOien.  BauHe.  p.  M.  OcA»  a.  a.  0.  TI,  SSft. 

3)  Anspielung  auf  Ilor.  Carm,  Hl,  2.  13. 

4)  Über  L.  Vitts  (geb.  14U2,  ge«i.  1640)  cf.  Lang  in  iSchuiidä  Eukyklo- 
pftdie  dos  geaamten  Bmebunga-  lud  üntsiKiobtsireieat  E  VL  Höfler  ^  Pabet 
Badria«  VI,  8.  868  ff. 


Digitized  by  Google 


▼ON  PAUL  TOUS. 


459 


Xenophoutis  olxovofttyiol  ^  insuper  Plutorcbi  at>que  tomelii  Agrippae 
fttiqnot  opwonla,  nuper  nostr»  tralatioiie  niftteniae  lingaae  traditae  (sie) 
animant,  pvomittant,  daniqvfl  alliomnt.    Quid  agamV    Indutias  pouo, 

provmclam  porscnito,  loctito,  rologo  (noveram  enim  iaiii  priiloni  et 
authoris  miram  eamlidatein  et  in  scribendn  serinoiiis  sententiaromque 
ubertaidin),  tandem  amore  KhenaDi  urga  patria  (sie)  sjncerissüno,  fiduiia 
qnoqae  aibsolati  aatehflA  opm»  pelledfOfl  inanam  admoveo  ao  im  mihi 
fabmittere  eonor,  qnod  boni  consules  rogo.  Insn]>er  me  ccrtiorem  velis 
roddere  peroro,  an  Incerna  nostra  tantum  olei  exsiccans  favoro  tuo  illu- 
ceat  an  amicitiam  benevolentiamqiie  tiiam,  (juibus  summopere  ac  avidis- 
sime  inhiaiuus,  tralatio  nostra  ceu  Ijchnon  nobis  exuret  (sie).  Cbaritibus 
aatem  tnit  quod  ipero  (band  enim  toM  gloriM  vel  emolnmento  detr»- 
bflie  aidmas  est)  nobis  faventibus  bilares  teddimnr.  Obseqneiitissimos 
f  ucK[ne  no8  dcditissimos  tibi  dcvincis  nec  ent .  qnod  recnsemas  finito 
libro  I  s^nijvelav  nostram  tempore  tibi,  cuius  bailem  nos  avises  (?),  com- 
modo  Imue  tiiM  «dfena. 

Postremo,  u  quid  tibi,  eoi  nibU  abBConsam,  qnod  ad  antiquitatnm 
indagationcm  pertineat,  notum,  quod  operi  nostro  adinmento  esse  possit, 
ne  celes  obtestor.  Nam  te  ipso  vel  indice  provintiam  me  assumpsisse 
kaud  contemnendam  probe  vincam.  Vale,  Germaniae  lomen  ac  decus. 
üna  cmn  eoninge  Balthasar  praefatus^)  tnae  eebitadini  se  mtnltum  com- 
mendant.    Sepius  ac  itemm  Tale. 

Ex  Basilea  incljta  CaL  Noyembribiu  bdbo  a  Christo  nato  XXXIX 
Bupra  sesquimillesimom. 

Tuus  uBque  ad  arus  luanneb  Uurold. 

Adresse: 

Tarn  vita  celebri  quam  doetrinA  preelaro  viro  ac  domlno  Beato 
Bbenano,  Tvomani  iniperii  a  cnnsiliis,  mo  Maecsnati.  Selestadü 
Manuskript  nr.  104  der  Scblettst.  Biblioth. 


330.  An  den  Ai^istiDerprior  Jobannes  Hoflncister. ') 

Schkttstadt.  24.  Januar  ir,40. 

Dieser  Brief  (de  varietate  Missae)  iat  hier  wegen  seiner  Länge  nnd  seines 
flut  aoMehliebUch  Uteologiiohflii  Inhiilfet  nicht  a^eBoranieD.  —  Gedrnekt  in 

Missa  D.  loannis  Chrysostomi  BCcnndum  vet«Ttni  usum  ecck'slac  etc.  Colmariae 
IbiO  nnd  dann  wieder  bei  Matth.  Flacttts  lUyrictu  Refatatio  (Basel  1666). 


33L  Von  Paol  Vols. 

SUraftbwg.  12.  Mär»  1540. 

(Paulus  Volzias  Bfofo  Bhcnano)  S.  F.  JJ. 

Literas  tuas,  mi  Beate,  nun  a  Uodolpbo,  sed  a  C'aeculo  moo  sorius 
aoeoepi,  quam  nt  respondere  potuerim.  Libellum  illnm  tmirn^  nti  scrip- 

5)  Balthasar  Lasius,  Buchdrucker  in  Basel.  Deesen  Buchdmckerzeiohen 
bei  BAet-Stoekma^  p.  1B6. 

S30.  1)  Vgl,  über  denselben  A.  v.  Druffel  in  den  Abhandig.  d.  Müncbcncr 
Akad.  III.  €1  XIV.  Bd.  1.  Abt  S.  136- 196  u.  in  Briegers  Zeitsofanft  f.  Kirchen- 
gesch. III.  (1879)  S.  4B7. 
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senun,  quondam  ei  vidi  «i  legi,  sed  extai  alins,  quem  1532  Goloaiae 

loannes  Prael  exeudit,  hmic  equidem  nuper  öb  schedulani  toam  coemi. 
Is  habet  tituluTTi  pundeni,  sed  libros  tres,  qiiemadmodiun  et  Tritemius 
III  Hb.  in  sufi  Cutlial 't,"»  habet,  estque  in  pluribus  capitibus  auctior  et 
Sententüs  etc.  Secuudus  über  incipit  capite  tui  libelli,  cuins  similem 
simtlitar  «od»  ivioesimo  primo,  et  post  conelttflioiieiii  Ultimi  CApitie:  haec 
est  Catho.  trad.  etc.  Adbuc  habet  caput  58.  De  haeresibus  varüs. 
Tertins  libor  tst  de  sacris  libris,  ecclesiae  doctoribus  et  praedieationis 
ollicio,  liab^us  capp.  39.  Adioctus  est  liber  poeoitentiom  ad  Utbgariam 
•mhiepiscopum,  habent  40.  capp.,  epistola  quoqae  ad  Hnmlierfciim  epi* 
seopiuDt  <|nota  generatione  lioitum  sit  matrimoiiitiiD.  Item'  de  cenaangui- 
noonim  nuptiis,  et  magorum  prestigiis  ad  üonosum.  Librum  item  annoxura 
habet:  Do  anima,  ad  Lotbarinm,  qui  habet  capp.  12.  De  7.  Signis  qua- 
que  nubivitaLi»  dominicae,  ac  de  Antichristi  oriu  et  regno  et  concluditur 
16  versäum  carmine.  Tantum  de  libro.  Ibi  enim  ter  reperi  cap.  30, 
in  too  libello  seincl  est  cap.  30. 

De  Pigliio')  (juod  iocaris,  intilligo,  sed  si  aniicns  ille,  Speculuiii 
equidem  putu,  serio  tibi  iknuo  dixit ,  plane  dixit  e  somnio.  Lego 
equidem  omoia  et  iuxta  Apostoli  regulam  examino;  quod  bonom  est, 
teneo'),  nee  in  nlliae  verba  magtstri  inro  neqoe  inrabo.')  Unum  tautiun 
novi,  quo  de  dictum  sit:  Hunc  audite.^)  De  hoc  tino  aecnre  dieere 
possuiims  illn«!  ai'rös  "gpn  Habet  ille  iain  alinm  Pighio  iiiniorom 
Franciscum  Koniaemu  urdinis  praedicatorum,  qui  libi-um  edidit  De  liber- 
tate  et  neeessitate  opernm.  Hone  ad  astra  nsqne  tollit  Hominit  nosti 
ingeninin.  De  Rabaat  dicto  quod  seribis,  oertnm  est.  Yeteres  non 
ita  srnsisse  de  sacramento  corporis  pt  sanguinis  Christi,  sicut  papales 
illi  sentiuat.  Augustinus  enim  contra  Donatistas  üb.  .S.  cap.  10:  Si, 
inquit,  ad  ipsas  res  visibileö,  quibus  sacramenta  intctantur,  animam 
conferamus,  qais  neseiat  eas  eise  conniptibilea?  Si  antem  ad  id,  qnod 
per  illas  agitnr,  qnis  non  vidoii  non  posso  corrnmpi?  Et  apnd 
Irenaeum:  In  eucharistia  terrenum  qdidilam  est  et  coeleste,  res  in- 
quit visibiles.  Uli  vero  substantia  fingunt,  accidentia  et  spocies  inanes. 
Honorem  possunt  habere,  tanqoam  religiosa,  stupurem  tanquam  mira, 
non  possnnt,  ut  Angnstinns  de  Trinitate  lib.  3.  cap.  10.  Quid?  Veteres 
Spiritnm,  nos  carnom,  illi  mideum,  nos  testam  qnaerimns?  Tu  ei  quid 
de  confessiono  abnolutionequo  solidi  habes,  niecum  commnnica.  Prao- 
terito  proxime  sabbato  posita  est  custodia  büpendiariomai  VIII  ad 
sancti  Stephani  monaaterium,  duobns  novam  abbatisaam  nbique  comitaati« 
bus  et  obaervantibus  hodieqne.  Quid  portendat,  forte  videbimus.  Vidua 
d  uniiu  Udalrici  a  Heimboldipctra  a  genitlice  veniena  hnc  divertit,  aacen- 
sura  propedifTn.    Vale  in  Christo. 

Argentorati  12.  Martii  1640.  Tuns  abbas. 

Adreaae: 

Eximie  doeto  domino  Beate  Bhenano  Seleatadienai,  amico  ano. 
Haanakript  nr.  202  der  Scblettst  BibUotb. 

«31.  1)  Albertus  Pigluiis  ans  Campen  iti  Ober-Yssol  (f  1512)  schreibt  mn  1618 
eine  Verteidigung  der  Ä»trologie,  war  übrigens  ein  Gegner  Luthers. 
2}  I  Tkm,  ft»  21. 

S)  Anwendung  von  Hur.  ep.  I»  1,  14.  4)  Lae.  9,  86. 


VON  MICHAEL  CUDKRIUS. 
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332.  Voi  HieliMl  Cnderiis. 

AUkirdk.  M.  Man  1540. 

BemmnMBdatioiie  ofificiosa  premissa,  vir  clamsime  simul  et  onmis 
litt^tnraa  Meeaenas,  «zpostulationom  in  me  «zaratam  maxima  eordis 

exultatione  suscepi  et  poUegi,  ea  potissimum  rationo,  quod  ego,  quarta 
luua  natu8  bomiincio,  merear  a  te,  tantae  mcompai*abilia  ernditionis  atque 
totias  Germaaiae  velati  Cynosarae  corrn&cantis  splendissiroo  (sie)  viro, 
«raditiasimis  litteris  alloqni,  nimiroin  de  se,  mei  penes  toam  entditisBunam 
eruditionem  memoriae  speciinen  prebentibaB.  Quui»  tarnen  ira]]*  acen- 
satio  adeo  on^rMii-  ,  qnae  defensione  penitu.s  destituta  exislat,  o\postula- 
tionem  luain  in  me  iustae  iiurtrationis  sponff^a  elidendam  et  abstergendain 
habeo.  Me  nenipe  Friburguiu  profectu  eausao  necessiias  uigebal,  dun- 
tazaA  pernoctaatöm  ibidem^  abitam  mainrare  festmaatisuiiie,  unde  pro- 
missi  memor  eoramilitoiu  meo  Petro  Assilvaao  id  manerie  demandanun, 
qwat^nns  einsee  promissionis  tuam  eruditionem  nomine  meo  eompot«m 
redderet,  qui  certo  et  tianctius  se  vicaham  hanc  operam  praestituruiu 
pollicitus.  Meiito  itaqae  hxdm  uegligentiae  foba  ÜH  incudenda  Tenitf 
eperans  meme  in  hoc  pnlebre  ae  probe  coram  tna  praeetantia  eipurgatnm. 
Dil  probibeant  nepbas  ullam  penes  me  tanti  incomparabilis  viri  interlabi 
(dam  spiritns  hos  ineos  reget  articolos) ')  oblivionein,  et  si  Lethei 
aiunis  potu  inebriatus  tuerini,  quin,  ut  Naaonis  mihi  usurpem  verba: 
Ante  meos  ocnlos  presto  eet  t»a  aemper  imago,  et  videor  tiiltne  mente 
Tidere  tüos^,  atque  at  Maronie  qnoqne  utar  verbie:  Ante  leves  ergo 
pascentur  in  ivtere  cervi.  Quam  nnstrn  illius  labatur  pectaro  vultiis.^) 
Uaec  igitur  per  Miisas  precoi-  et  obtestor,  menie  tua  claiita>>  pur- 
gatione  proba  purgatum  et  uxcuäaLum  äuücipere  atqae  comineudatione 
perpetna  commeadatani  foie  dignetnr:  deos  optimne  maximtiB  deous 
et  nomen  Bhenani  longaeva  aoqoitate  nobis  et  nniversae  littoraturae 
vividum  et  incolunif m  conservare  dirrnetur.  Henis  mens  tui  Ktudlo- 
sisaünus  toam  excellentiam  plurima  salute  salvere  iubet,  se  parifomiiter 
tnae  eraditioni  commendatiesimnm  exoptans. 

Altldlbii*),  Ben  (nt  mavie)  es  veteri  Phaao  profieeto  palmamm  anno 
poai  Gbriatam  natom  anpra  BeBqnimillesimam  quadragesimo. 

Tnae  claritatis  obsequentissimoa 
Michael  Cuderius, 
amannwiBia  km  qnaeopali»  Baailiensia. 

AdxeeBe: 

Clarisflimo  inxta  ao  ineompavabilia  eruditionis  et  doc.trinae  yiro, 
Beato  Bhenano,  domino  ae  Meoomati  anOf  plorimam  obaemndo  fiBven- 

taSBimoque. 

Maonskript  nr.  79  der  Schlettat.  Bibl. 

883.  1)  Anspiolung  auf  Vcrg.  Aen.  IV,  SS6. 

2)  (fvid.   Ex  Poiito  cp.  II,  4,  7. 

3)  Verg.  Kclog.  I,  60  nnd  63. 

4)  Altkirch  in  aadlichen  Bleab. 
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Vtn  Himijm  •  Laaet. 

JtMnAmiMM.  »4.  Män  1540. 

(Hieronpmus  de  Laaco^)  Beato  Nienano  Si  D,) 

Proximo  labbato  dtsoessi  ex  Gwadavo  a  prandiOf  abi  impemtorem 
regarnqno  ac  reginam  incolumos  dimiai;  Mptiiiia  anteni  difts  est,  i>o.st- 
quam  noveni  rivos  illius  loci  supplicin  affpcti  sniit,  dicr-Lanf  nrr|nn  t(^t,idem 
facinoris  sui  alios  cives  penas  hodie  daturos.  Cesar,  rex  rp|,'inai|np  indies 
Consultant  et  con&oltant  longtim,  semotis  prorsutt  oiimibuä  arbiuiK.  Ne- 
qne  est  aliqiu«  in  eonsilio,  qni  snbitantiBm  reram  mteUigat,  tameii 
Indicia  et  circomstantiae  nrnm,  qnae  celari  a  principibus  non  powmt, 
pollicentui  (irrmnnio  tranquilif  atom  (sie),  id  quod  dominos  dens  OODOedai, 
et  concedat  citto  {nie)  ante  tempns  ot  non  post. 

Noncii  evangoliconun  dimissi  sunt,  et  datum  fuit  iUis  re^Mmsom 
imperatorsm  ad  nallam  rem  magit  ene  propenBaiiif  qnam  ad  truiquilli- 
taism  veUeque  cum  eis  altero  modo  ox  bis  tractare,  videlicet  aut  per 
dioiam  generalera  aut  per  privatum  tractatam  vel  per  terüiim  aliqaem 
boDestum  et  iollerabilem  (sie)  modum. 

CSmstianhffiimiis  Qalllanim  rex  mitfeü  snot  wlanaAB  oratwM  Gaa- 
davnm,  cardinalem  Vidz  Lottoxingitm  et  dommtim  eomitem  stabflam 
Praneirve;  Anglorum  to^\  ninnla  sunt  sa.^poota.  Nequo  intorniiUit  oiunes 
navarc  njinras  et  artos.  fjiiihtis  infriiifjat  it;i  rnninnctissiinam  et  hono- 
stisfiimam  imporatoris  et  Gailianim  rcgis  aniicitiam,  sed  Irustra.  Alia 
non  stnitt 

Ex  Beiii}iati<ien  feria  t^rcia  post  palmaram  anno  1540. 

Hieronymus  de  Laßko  palatinns  .  .  .  ete.  mann  sua. 

Maniukript  ar.  864  der  Soblettot  BibUotb. 


m.  V  ou  Panl  Voll. 

Strafsburg.  16.  Jprü  1S40. 

(Vdzim  Beato  ßhmano)  S.  I). 

Mi  Beate,  quas  ad  me  misisti  literas  cum  missa  illa  ( i raecanicai,  in 
die,  qnae  a  pidmit  nraieD  aortita  ett^X  Moepi,  legi  mireque  mm  biaoe 
oblttotatns  et  edoetos  qnoque.  Non  potuisset  mibi  alind  misisse  magia 
delectabile.  Monstrant  hacc  priscnnini  pietatorn  et  in  saoris  devotionem 
tum  cleri  tum  plebis.  Vere  friget,  ut  scribiis,  nostra  luissa  prae  illa, 
friget  tum  clerus,  tum  plebes.  Noc  valde  mirandum,  quod  haec  nostra 
miaaa  in  eontamptam  venarit|  nt  iam  mnltia  yel  ante  Lntheri  proditionem 
venit^  Eqnidem  tibi  gratias  ago  ingentM,  relainma,  si  qno  modo  poBaim. 


8.13.  1)  t^bcr  den  Diplomateu  H.  von  Lasco  vgl.  II,  DaUon  Johannes  a  Lasco. 

Uolba.  Perthes  1881  passim. 

884.  1)  Filmionntag  war  lOn.  Hit  der  lÜMa  Graacuioa  kt  die  Bebiill 
nr.  380  oben  genmnt 
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SapidoB  noBtmr  denno  ÜMstna  est  vidinis,  nxore  naper  mortaa  prw  nme- 

rore  et  inde  nato  morbo,  ut  non  inpi)to  dioafcnr:  Sy  bat  in  gegröt*),  Er 
hat  sy  gedf^t.  0  si  non  dcnun  ut  iwitea  vidaus  stultoscatl  lam  iam 
plures  numerantur,  qaae  anibiant  ipsum.  £a  est  monun  ac  temporum 
pemraiifts.  Heri  magniu  cmmn  Mt  ooiiTviitiis:  Seabinos  vocant  m« 
Schaffelos malis,  nomine  utroqn«  barbaro,  in  causa  Testaliuin  Maximae, 
qnao  hoJic  a  inilKibus  aliquot  custoditur.  Aiunf  nnstmtos  nihili  factnros 
miuas  et  muictas  ab  inip.  canipra  nnper  inif  Sivs.  Sunt  novi  dtigmatis  duo 
canonici,  quibus  haec  iragoedia  iurtur  accaepta.  ipsa  tarnen  inperterrita 
im  saun  fortiter  «t  aloquonier  deibndera  caltuniiiamqno  depellere  fortnr. 
Vereor  ego,  ne,  dum  nimiB  emungumia,  SBiiguinfim  eliciamns  et  summum 
ins  nobif?  pariat  finnimam  ininriam,  rjuara  pnena  foqnatnr  inopinabilis 
et  intolerabüis.  0  tempora,  o  mores "*),  o  fiil»  :-.  o  religio!  Dous  opt  max. 
cuncta  bene  ae  feliciter  vertat  ad  snam  gloriam  et  nostram  salutem. 
Amen.  Yale,  mi  Beate,  et  omnia  boni  oonsole,  qaae  gestio  potiua  quam 
scribo  Tel  ago.  Ora  pro  me,  nam  tempos  resointioms  meae,  ni  fallor, 
instat. 

E  tuguriolo  nostro  16  Apr.  1640.  Cras  eät  s.  Eodoitl  dies,  a  tuo 
Bodolpho  postitlabifl  placentam  pro  more  nostro. 

T.  F.  V.  abbas. 

Adresse : 

D.  Beato  Rhcnano  mxo^  t'ratri  et  amico  obserraadissimo.  SletstaL 
Mannskript  nr.  801  der  ächlettal  Bibliotb. 


$36.  An  Bonifiu  Ancrbacb. 

SdOgtüladt.  €.  Med  1640. 

(Beatus  BhcnamiH  limifacio  AmorbacckioJ  S.  D. 

Albanura,  soceri  tui  tiliuiu,  ludimagister  noster  snscepit.  Demiratur 
eum  m  legendo  minus  esse  exercitatum  et  sacramm  precationum  ignarum, 
etiam  dominieae.  Uli  eommendare  eom  neu  eessabo.  Sed  te  noa  lateat 
nec  nos  omnino  carere  peste.  Interdnm  unum  et  alterum  tollit  e  medio. 
(^uid  facias?  Habes  autorem  Rufam  Bolwileriura,  nnbilem  adnlescentem, 
(|ui  nuper  nie  hie  salutavit,  proximo  vere  e  CJallia  rovorsus,  ctiarn  apnd 
Noviuuburgum  ^)  pestem  ex  intorrallo  sese  proterre,  quae  re»  raoverit 
da.  Olananimif  ut  domiim  rediret,  ad  quem  modo  nominatiiB  iavenis 
firatres  siios  tteis  numero  proximis  diebus  reduxit.  Qaod  si  bic  incm- 
dosoprR  luPK  coeperit,  mno  cnnsilio  Albanus  isthuc  rcvolabit.  Est  bic  et 
SigoLmanni  lilins  apud  ludimagistrum.  nisi  fallor,  et  ii)8e  Novoburgensis. 
Porro  summe  mihi  dolori  fuit  adversa  tua  valetudo,  quae  te  tam  per- 
tinaeiter  alflizit.  Nunc  gratnlor  tibi  xestitataia  Bamtatem.  Has  literaa 


2)  Elsäf^sisch  ffir  „gekriegf  *. 

3)  Schöffen. 

4}  Ok.  VeniiL  IV,  66.  CatQ.  I,  S.  Pro  Deiot.  11,  81. 
8S6*  1)  Ut  TeiauitU^  Neoeuboig  a.  Bh.  obeHialb  Breiaaoh. 
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per  Argenfcoratam  inisi,  quis  Sit  perlattmu  ilfeae,  i^omu.   Bene  Tale, 

vir  clarissime,  nostri  seenli  rKrum  deens. 

Datum  SelestAdii  onraiin  die  dominioae  aweaBioiÜB  an.  M.D.XL. 

Adresse: 

Clannuiio  nmoonaulto  d.  Bodfado  AmeHndno,  domino  ei  aniieo 
meomparabUi 

Darunter  von  dor  Hand  Amfirbachs: 
liedditae  pridie  Petri  et  Pauli  (»  28.  Juni). 

BoMler  Antitt  Si. 


asii.  Von  HatOdas  fiyntM?. 

Cdmar.  9.  Mai  1540, 

(Mathias  Gyntzmts  Beaio  ilhvnam)  S.  D. 

De  biic(jlicls  qnerelis,  qnas,  Immanissime  Beate,  ad  nos  niisisti,  quia 
per  ocinm  logoro  nun  licuit,  nihil  alind  hisce  tecuin  actuinis  suni,  nisi 
({Uüd  illas  ab  Ivheuano  accepisse  uobis  vehementer  gratuiu  fuerit.  Id 
vero  etiam  longe  gratisBimiim,  qaod  eo  eonsilio  missas  ex  literis  Um 
tntelligam,  ui  tedinni  aostnuii  ocenpationibos  vel  publiois  val  privatis 
rontractxiin  stiblevent.  Pro  quo  ßanc  officio  arnioo  tibi  srnnimo  tantaa 
gratias  babeo,  ut  inaiores  non  possim.  Soleo  enini  non  mediocriter  huius- 
Dmdi  delidis  delectarL  YeUniqae  tibi  pamiadeas  GyntKemm  iam  olim 
ab  m&ntia  et  Msse  et  nonc  esse  tui  stadiosiflsiniiiiii.  Vale.  PhmbiiB 
tecani  egissem,  sed  per  spectaculi  celebritatem,  sicat  conücere  poteB|  HÖH 
fiiit  integrum.    Itcmtn  atquo  itenim  rale,  luiinanissime  Beate. 

C'oluiariae  septimo  Idus  Maias  anno  M.D.XL. 

Taus  Mathias  Gyntzeras. 

Adresse: 

Viro  l<nigie  eraditissimo ,  Beato  Bhenano  Selestano,  domino  et 

ainico  sno. 

Manuskript  nr.  99  der  Scblettst  Biblioth. 


S31.  An  Eaiser  Karl  V.  (Dedikattonsepistel). 

StMitMadt.  S.  Jtmi  1540. 

Jnvidissimo  imperatori  Caesari  Carolo  huius  nominis  quhffo.  pio. 

felici,  aiKjnstü  etc.  Beatns  Bhetmnus  Selestadiemis  S.  JK 

EnUiUlt  eine  vitA  Erasmi  uud  »tebt  auerst  in  der  Baseler  Auagabe  der 
Werke  dee  Erasmitt  (1S40),  dann  aaeh  in  den  anderen  Anafaben. 
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338.  An  Bonlfaz  AmerbaeL 


Sddetmadt. 


28.  Juli  1640. 


(Beatus  Menanus  Bonifaäo  Amorbacchio)  8. 


Ixa  luis,  qnae  tn  vel  mntaiida  Tel  omittenda  vel  addenda  ceuMS  in 

praefaiione,  tecuin  sentio,  nec  erat  opus  Nicolauni  Episcopinm  eam  ob 
rem  ad  luo  venire,  nisi  fecisset  hoc  obiter  Hagenoiam  proficiscens.  Uti- 
nam  tibi  llbeat  scriptum  denuo  legere  et,  qoae  visum  erit,  rursum  addere^ 
demen  umtareTB;  nam  libronini  principia  solent  poBtremo  praela  snbire, 
iit  tempiu  tibi  sappetitarum  sit  quamlibet  occupato.  De  iureconsultis 
istis  recentioribiis  scrihis,  iudieiuiu  tuum  libenttr  aiiij)lei-{i'r.  Opinor 

ine  Sebastianum ')  illnm  aliquando  vidissy.  hominem  corpuientatn,  in  aedibus 
Zasianiä,  diun  coQviviiun  nübiü  exliiberel,  sed  iaiu  videbatur  mihi  buma- 
niori«  literaturae  nidior,  at  adhoc  eredam  illum  non  esse.  Sed  beai,  ta 
nMfluniBtin'  etiamnom  lexici  a  Spiegellio')  pronuBSi?  Scio,  cnr  instes,  ut 
mysteria  iuris  inde  snblecta  tnis  spnrsim  <'ommnn!cefi,  Tabollas  roniisi. 
Snspicor  Erasnmm  nihil  baboisse  a  lolio  \l\  alioi^ai  Leo^)  eios  rei  memi- 
uisaet.   Bene  vale,  vir  darissimew 

Datum  Beletstadii  die  S8  Inlii  amio  demini  lf.DJLX.JLX. 

Adresse: 
D.  BoDifaeio  Amerbaebio  eie. 

BteeL  Antiii  SO. 


Destinaram  equidem  istuc  asceudere,  mi  Ikate,  sed  tandera  subiit 
au  impedüt  eogitatio  haec:  Tun,  senes  debilis,  pauper  ascendeä,  dum 
Beatus  iUe  ivaa  iaTenior,  fortior  dinttorque  ne  nnqnam  qnidem  bac 

descendity  Verum  ne  tibi  omnino  desim,  hoc  epistolio  novi  quiddam  et 
auditu  mirnm  sij^ificnbo,  nisi  forte  nosti  ex  aUis,  id  qiiod  ««rre  credo:  , 
plus  viginti  pontihces  e  vaiiis  ])rovinciis  Argentoratum  preter  spem  ve- 
nientes,  in  noirtio  monasterio,  quod  ad  Willielmifas  nnncupatiiT,  ter  qaoti- 
die  hacteniu  eonTeneront,  rebas  anis  magno  oooata  tanüsper  consultari, 
doncc  prava  forrif^antm-,  iniipia  adanquentur  et  oiimibas  facile  ac  tutum 
iter  jid  intej,'rit,;itein  et  s;ilutr>;ri  rr.Ti*r:i  nnmom  casum  quam  optiine  pnrritnr. 
Tanta  Cbt  ipäoriau  aoUicitmiti,  uintum  operae,  tautuiii  »umptus.  >iurunt 
«nim,  qaam  frigide  preterque  seriom  acta  «int  omnia  Hagenoicis  in  co- 


;?:|S.  n  Wahrscbeinlicli  Sebastian  r>errer,  Nachfolgpr  des  SHaeiUB  in  Fieiburg; 
Vgl.  U.  Schreiber^  Uescb.  d.  Univers.  Freiborg  II,  330. 

t)  WabncbeittUcb  das  Lezioon  inriv  eivilie  von  Jakob  Spiegel.  Vgl. 
Q.  Knod,  Jak.  Spiegel  S.  43. 

3)  Die  Päpste  Julins  Ii.  (1503    1518)  und  LeoX.  (1613—1621). 

Uur»wita-lIartfaldor,  Buatui  iihouauu«.  80 


339.  Von  Paul  Volz. 


(Straftburg). 


le.  Ävgutt  1S40, 


CPaidits  Volzim  Benfo  lihmam)  ti.  V.  1). 
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mitiici.  Speramuß  eos  omnia  boni  consuHnrop-,  dii  bene  vertant.  CacfpnTm 
comes  ille  W.  a  Fürstenberg')  nudiiie  quartus  per  suos  milites  iraegii 
Aedes  Lud.  Felschii  apud  Bomelswiler^),  et  villanif  quae  vooator  Stitzen^), 
in  tttiiiii  ins  Tendicai  Quid  inde  fainram  sitf  novit,  qni  omnia  novit 
Hm  nocte  obiit  Nicolaus  Hamerer  vetalus,  lodoci  qnondam  ScbafTneri 
fratpr,  cuins  aninme  in  paco  rnquiescant.  Anum  Valc  In  Christn.  Salut* 
dominum  Spiegeüum  et  amicos.  Si  scire  plura  do>>ideras,  quaere  ab  borum 
latore  Florentiolo  ate. 

DatM  16  AngQBtl  1640. 

Taus  ille  Paulas  Volsias  abbas. 

Adresse: 

Quam  erudito  viro,  domino  Beato  Ubenaao  Selestadiensi ,  fratri  et 
amico  lingQlari.  Sletatat 

Ifanailcripi  nr.  SO»  der  Scbkttrt.  BiUiotiL 


340.  Von  Pftnl  Vok. 

(Strafsburg.)  22.  Oktober  IMO. 

(Beatus  likenanus  Fauio  Voirn)  S.  1\  U, 

Tiatinam,  qna  tu  me  antea  donaras,  Beate,  ä.  To.Chi7M}BtomiMi8aain  *) 
nuper  Germanam  faorit  ille  ille  (sicj  G.  Wicel*),  catholicae  propugTiatnr 
ecclesiae,  ut  ipse  cum  multis  credit.  Ts  in  Missae  ilUas  translatioue 
prorsus  non  olfaecit  quidem  duplicem  illam  Missionem  catechumenorum 
et  eatholioonimf  ideo  transtolit  in  catecb.:  Trett  bür  sn,  et  in  cake;  Gebt 
härzu  im  frid.  Eam  ttM  misissem,  nisi  te  prius  habere  praesumerem. 
Unam  dnmtaxat  reperi  in  foro.  raotenim  clios  dicta  ad  Vangioncs')  in 
foribus  est  A  tabeilione  Trevirensi  audivi  Caesarem  per  Ardennam  et 
OarbonarianL  aaeendere.  Vostri  literis  armati  defleenanri  nmt,  «t  endio, 
d.  Ja.  St.*)  Mai  Parb.(?)  Capito,Bneenis,  Stonniiu,  Calviniu.')  Hihi  plane 
paniMi  spei  est,  ut  paoiscantur  partes  illae  sibi  adversae.  In  suo  quisque 
sensu  abundat.  Voreor,  ne  de  multi.s  vere  diri  iiossit,  quod  Chrishis 
Phariseis  dixit:  Quo  modo  potestis  vos  credere,  cum  gloriam  ab  invicem 

St9.  1)  Über  Gnif  Wilbel  ni  von  KiirHtenberg  Tgl.  E.  Münch,  Geech.  dei 

und  T.andcH  Fürhienberg  Ii,  IfL,  JL  Mar^dder,     Gesch.  d.  Baoenkiiega  8TS. 

373.  »86  ff.  (Register). 

5)  Wabrieheinlieb  Bomanaweiler,  süddatl.  von  Zabera  im  Elaab. 
^)  Wahrscheinlicb  Ptfitzbeira,  nordwCKtl.  von  Strafabaig. 

S40.  1}  Über  dieae  Bcbria  vgl.  oben  8.  469.  nr.  330. 

t)  über  WümI,  den  Mberan  AaUager  und  »{Aleien  Gegner  Lothevi  vgl. 
Kamj'schulte  De  G.  WieeKo  eimqne  etadSi.  Bidecb.  i8M. 

3)  Worms 

4)  Jakob  Sturm,  StraTsburgs  groläer  äteitemeiBter. 

6)  Mat.  ist  vieUeieht  liatihias  Zell,  der  BtraTabiuger  Beformator;  StnrmiiM 

aber  ist  der  Pädagoge  Tob.  Sturm,  f  Vrr  diese  Wormser  Znaamiaenlnmft  V|^ 
Schmidt,  McloncbthoD  S.  374.  £aum,  Capito  und  Butscr  S.  5S6. 
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qnaeratis?*)  Deeomus  qnisgue  dmpUd  eordeveritatemantamafcaatqTiMrit. 

Et  quid  opus  ost  mtiltis?  Christus,  qni  et  vf^ritas,  iubet  suis,  ut  doroant 
alios,  qua*'  a  s*-  »int  eductiJ)  Ipse  omiini]ii  libroruni  «■opiam  ad  unam 
dilectionem  dei  et  proximi  constringifj  i^auius  aperte  dicit:  Neque  cir- 
emnoiiio  neqne  praeimtiiim  aliqnid  est,  sed  fides  per  dflectionem  oponm^ 
scÄ  obaerratio  mandatomm  dei,  led  nove  creatnra.  ^)  Petras  qnoque  putat 
tentari  deum,  si  ivifjiim  impnnatnr  super  humeros  discipulorum  otc. Et 
quod  Augustinus  suo  tempore  ecclesiam  conquaestus  est  plus  satis  oneratam, 
non  probo  Wicelü  typum  in  eo,  quod  qaaecanque  patrum  observationes 
eitra  indidimi  eoacervat,  qtuwi  bine  eonstet  -nm  Christi  eoolena.  Det 
nobis  Wicelius  nunc  tam  ardentes  in  fide  et  dilectione  viros,  et  nos  Ulis 
plura  indulgebimns.  In  summa,  si  non  obstarent  tria,  qnafi  in  mnndo 
Ig.  raemorat''),  et  quae  tere  omnes  et  saeculares  et  ecclesiasticos  deviuctos 
liab^i,  qnam  fiicUHme  posset  iniri  eoneordia.  Sed  B.'  neqae  mihi,  neqne 
tibi,  aut  mihi,  pereat  licet  Christus  cnm  suis.  ValetadinariiiS  nntanti 
manu  scripsi  her,  lilco  )>oni  consnle.  D.  ^pie>,'.  aniicnm  oommunem  aalnta, 
qaao  dicenda  vid.  ntiir,  dicito.  Vale  in  Christo. 
22.  Octob.  i:»40. 

T.  ablMW. 

Adresse : 

Domino  et  frairi  suo  Beato  Rhenano  Selestadieiud  ad  manns. 
Hamukript  ar.  SIS  der  SeUettsi.  Biblioth. 


«i41.  Vou  Üamiauas  a  (loes. 

lAiwen.  24.  Oktober  164U. 

(JMmiamis  a  Goes^}  Beaio  Jihenam)  8*  P. 

Annn  suporiore  Hieras  et  Tertulliannni  et  oppiignationein  Dionsom 'J 
a  Tinliis  in  luceiii  editam  ad  ie  TTiisimns,  mi  beatijäsime  liennane  (aic ),  sod 
tu  nobis  respondere  minime  dignatus  es.    i!<iibilo  minus,  etsi  tam  negli- 


«)  «TW.  V,  44. 

7)  Matth.  28,  19.  20. 
b)  MaWi.  22,  89.  40 

9)  Galat.  V.  6.  1  JTorjiia.  VU,  19.  II  KoriH».  V,  17. 

10)  AposUlgesch.  XV,  10. 

11)  Erklllrt  aich  durch  Brief  nr.  846.  8.  478. 

J2)  Spiegel. 

S41*  1)  Detmian  oOotB  war  geboreo  in  Alonqaer  in  Portugal  um  1601,  stadierte 
zu  Padua  und  Löwen,  ward».'  dann  vom  Kunig  von  PortuRal  zu  den  wichtigsten 
Diensten  gebraucht;  1642  verteidigt  er  Löwen  gegen  die  FranzoBen,  wird  von 
dieseii  gefangen,  stirbt  166S  in  Portugal.  Er  eehrieb  viele  Werke,  s.  B.  de  In* 
dorum  fide  ceremoniin  religione,  Löwen  1632.  Commentaria  Rcrum  gi-starum 
in  India  a  Lusitanis  1538.  De  rebus  et  Imperio  Lasitanorum  (Löwen  1654). 
Et  verkehrte  mit  Eraamus  nnd  hatte  eine  ausgebreitete  Korrespondens.  Das 
Beste  fiber  ihn  bringen  die  vorzfiglichen  Arbeiten  von  Vasconceüoi. 

S)  Dia  io  Vorder>Iiidien;  du  Werk  ist  dem  Cardinal  Bembo  siigeeigoet, 

80* 
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gentur  iicibiscnm  arras,  non  elesinam  epistoli^  mcis  te  impetere,  donec 
rescribas.  Quaraobrein  ad  t«  iaui  mittirous  libellaiUf  quem  de  fide  et 
mohbus  Aetbiopam  circuncisa  narraüone  modo  composuiimiB.  Eom  quaeso 
legas,  nt  inde  prospunas,  quam  sanete  ab  barbaris  bommibos  Cbrirtt 
fides  servetur,  et  qaoniaai  timeo  nostram  Diensem  oppugnaüonem  ad 
te  non  e<5se  perlatam,  eandem  libello  isto  adiungere  volni,  uti  videas, 
quoinodo  Traces  a  nostris  apud  Gedrosiam'^)  accepti  fuerunt.  Vale  et 
xMcribe. 

Lovauii  XXIIII  Octobris  anno  1540. 

Totna  tans  Daraiaaiu  a  Goes. 

Viru  erudito,  Beato  iieuuano,  Öuleidestatae. 
Danmier: 

Bedditae  mihi  12  Man  an.  1541.  SalMeadiL 
Manuskript  nr.  74  der  Seblettat  Biblioth. 


342.  You  Nikolaus  Briefler. 

(Batd).  11.  November  1540. 

(NkdUtius  Brieffer  Beaio  Bhmano)  &  D. 

Qnod  adoleseens  noster  tarn  eednlos  est  in  epere  institoio,  pevplaoet 
Cnpit  enim  vitreas  fenestras  vel  novos  cancollos  veteribns  sabstitol,  nürari 

nequeo  satis  per  famulam  tuam  ab  incepto  operc  enm  non  impediri. 
Circiter  20  Octobris  senatus  Argentinensis  per  lit«ras  senatui  Basiliensi 
aigttifieavtt  se  miunroa  yiroB  seaatorioa  «i  condonatorea  ad  QoUoqninm 
Wormaciense,  petere  ob  eam  renif  ttt  doetns  Amerbacbius  ^)  et  QxinauB 
suis  iiJiungantur.  Dominus  Grlneus  antoa  comitiis  Hagenoicis  ^)  propensus 
erat  Interesse  vei  videre,  quao  agorentur.  Quapropter  23  iüh  Oetnhris 
Argentinam  profectus  est.  Ductor  Anierbacbius  senatoribus  nostris  re- 
spondit  ae  unparattun  esse  ad  ea,  quomm  gratia  ad  coUoqnkun  ab  Aigm" 
tinensibas  postulatur,  se  non  esse  theologuni;  quod  si  suae  facultatia 
aliquid  iigt  ndum  vtd  traetandtun  esset,  decui  nt  aliquot  antea  mensibns 
premonitus  fuissoi.  Uis  rationibus  dilatiouem  a  magistratu  nostro  ob- 
tinoit.  Sed  puät  Kalendaa  Novembris  senatus  noster  flecnndia  Uteri« 
aoliettatnr  ab  Argentinenaibiu,  ut  Amerbaehins  mittatnr.  Scripsit  etiam 
Bnceros  Amerbachio,  ex  ( uius  literis  hic  intelligere  potuit,  qoibns  ex 
causis  prnficiHcendum  sit  Quantum  ego  sn^picor,  non  postrema  erit 
disputatio  de  rcstitucudis  bonis  ecclesiae,  qui  sint  iusti  possessores,  qui 
raptores,  qui  eonatitnant  eedeaiftm,  quis  sit  Tema  magistratna,  quae 
libertaa  Genuaniae,  qnod  ins  Francicum;  etiam  optime  nosti,  yir  cha- 
rissime,  nfiminem  tani  eruditiim,  qui  snl  i^  dr  bis  pronunciare  vel  bis 
patrocinari  valeat.    Üb  eam  rem  non  inioria  communis  amicus  noster 

3)  Etwa  el  Mellran  (in  Asien). 
M8«  1)  Der  Jurist  Bonifaz  Amt-rbach. 

i)  Ober  iiaa  iteligioovgespnlch  zu  Hagenau  vgl.  adimidt^  Melaoohthon  S.  366. 
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dilationem  vel  (si  quoquain  mo(3o  fiori  possct)  vaeatinnom  ab  Ium^  negotio 
t&m  odioso  qaerii.  Mitto  ad  te  duo  cartarnm  voluniina,  ut  scripsisü, 
et  item  alia  äno  malleo  quassata  yel  oontnsa.  Lidica  per  ptoximaa  literas, 
utra  papims  tibi  sit  niagis  coiiunoda.  Vale  feliciter;  Amorbaohins  te 
salutat  et  Mai xus  BeroiBfiilU.*)  Saluta  Budolfiom  noetram^)  nomine  roeo  et 
familiuiu  tuain. 

Datae  feste  divi  Martini  anno  1640. 

Tuns  Nicolaus  Brieffer. 

Manuskript  ur.  23  der  Schiettot.  Biblioth. 


343.  Von  Paul  Volz. 

(Straftbwrg),  11,  Hovmber  1640. 

(Fäuli48  VMiM  B&Oo  Skenam)  &  P.  D. 

Epiatolam  tuara  gratanter  exeaepif  Beate  diariisime,  Ubenterque  legi 
propter  doctrinaai  et  ntilitatem;  plurimas  gratias  tibi  habüo  et  ago,  qua« 
pn«mim.  Ex  ipsa  intelligo  te  naeturn  enni  libellnni,  ([Un  de  scripseram. ' ; 
Wicblius  si  Wormatiae  iam  bü  aut  illo  iuturus  sit,  nondum  audio.  Cae- 
terom  plures  iam  iUic  eese  titob  undiqnat{uam  doetiseimos  aeoipio.  Adest 
et  Eecbins  et  Cocbleos,  Camerarinfl,  Pflugins  et  cum  nostriB  Crynaens, 
Brentius*),  Nürenborgensfis.  Saxones  etc.  E  Sturmii  epi^itdla  ad  Sapidum 
(lominico  die  intellexi  nondum  disputando  commissos,  und  (sie)  inter 
reliqua  parum  spei  8ibi  esse  de  profectu  fatetnr,  FaJatii  Bomani  episcopi 
Magtstnun  cnm  aliquot  cardinalibus  vixis  doetis  ezpectari.  CbntoactuB 
est  bis  diebuB  aliquot  militum  exercitus  ultra  Rbenuni,  auspieio  ut  fertor 
CO.  W.*),  cnm  quibns  et  aliis  equitibns  peditibus  Christopherus  a  Lnndpu- 
borg  eo';,  qui  a  Rotwila  sunt,  iam  fere  obsidere  et  oppugnare  dicilur; 
Guslaria  ia  baxmo  imperiali^  a  qoadam  de  parte  Brimsswicensi  vexata, 
quibosdam  etvibna  mutilatis  tnamu  etc.  Uli  cum  seirent  enndran  eonim 
hostem  in  oppido  quodam  lai  r  .  ilhid  obsedenmt,  bestem  poetalarunt^ 
nppidanis  prodere  luistein  noleutibus,  GoBlariense  tandom  oppidum  ex- 
pugnantes,  senes  cum  iunionbus  neci  dederunt,  uti  lertur.  Uodie  Epeu- 
doriius  ab  ore  eui  Contumia  dliit  mihi,  dum  idem  C.  p«r  Saeviam  iter 
ageret,  divertiBae  in  quendam  vicnm  prope  ülmam,  ubi  naptiae  iuerint 


3)  Über  Man  Bersy  vgl.  Basier  duranik.  I,  S7. 

4)  Berz,  Amanucnsis  des  Rhonanns 

1)  £r  meiot  die  deutsche  Obersetzong  der  Miua  Chrysostomi  durch  Witzei. 
Virl.  8.  4M.  nr.  340. 

2)  Über  Cocbläus,  dm  liefti-,'»  ii  Gegner  Luthers  vgl.  C.  Otto,  Job.  Cochlüus 
der  Humanist  Breslau.  1874.  Über  Joachim  Camcrarius,  den  besten  Freund  Melan- 
tbouB,  vgl.  Horawits  in  der  A.D.B.  Über  den  wOrttembcrgischcn  Reformator 
J.  Brenz  vgl  dan  Werk  von  Hartmann*Jttger  mid  die  Aneodoia  BreatiaDa  von 
2%.  Presscl.  Tübing.  u  1868. 

8)  Wahrscheinlich  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg. 
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honuBam  rusticoram.  Ibi,  ut  fieri  solet,  e  ladit  ao  poeolia  ad  ama  ex- 
dti  qnidam,  cienm  pnnotimqiie  vuliMarati  plures  XIUI  yero,  intw  qiios 

sponsus  et  sponsa  mortui  sunt.  Cognatum  habeo  Meti  adoleöcenteni,  qui 
scripsit  Caesarein  istnc  ventnnim  brevi.  Ependorfins  et  ego  nnpcr  dis- 
putabamus  iuter  alia  de  nomine  Grave  Germanis  ufiitato  pro  Latino  comite, 
ut  in  eins  flcbednla,  volumiw  te  saper  hoc  andiro.  Wimph^gnm  me> 
mini  a  gravitate  nomen  illnd  rivaro.  Qnae  snpra  scripsi,  non  sunt  oininis 
boni,  ne(mc  bonns  vir  unquara  probatnrus  est.  Deif^  j  tinms  maximus 
hoc  et  aiia  boni  consulat  ac  bene  vertat.  Amen.  Bpiegeilum  salata  et, 
quae  putaris  usoi  fore,  ipsi  significa,  valeque  in  Christo. 
Die  Hartbi  1540. 

Tun«  Fholas  Vol»iia  abbas. 

Adresse : 

Doniitin  Reato  Rlionano  si;o  Selestastiensi  (sie)  Sletsiat. 
Manuskript  or.  198  der  Scblettsi.  Bibliotb. 


344.  Von  Joliauues  Uerwagen. 

Baad.  12.  November  UiO. 

(Joannes  'HemagiuB  Beato  Jikemno)  8. 

Legea  feudales  Conradi,  Lotharü  et  nliorum  ex  nostris  imperatoribna 

conquirere  non  pnssnin,  qnas  et  Amerbacliins  sub  fine  operis  adili  »mperot; 
modo  sit,  qui,  unde  accipiendae  sint,  nstendat.  Cornu  copiae  initto,  nt 
petüsti.     Icona:»   Kruäuu   ab  Epimiupo   habere  non    possiim,  respundit 

eniro  non  esse  impresBae.  Utinam  detur  olim  iUam  nrbinm  deeorip- 
tionem  ita  videre  magnifiwHn,  nt  tu  nuno  depmgis.   Mnnsterus  feoit^ 

quominns  bactenus  curarim,  qui  videbatur  in  sna  Germania,  quam  ad- 
ornabat,  non  aliud  quaerere,  (juaui  civitatum  prima  fundamenta.  Ko- 
dolpM')  lucubrationes  uolligam,  sed  in  praese&tiaram  malim  habere  Ludo> 
viel  Yivit,  qni  vitam  morte  ablüiie  quinqne  ant  sex  mensibiie  commntavit 
Rogo  conscribere  non  sit  molestum  eins  vigilias,  quo  facilius  uonquirere 
liceat.  Velim  ot  hoc  tua  praefatione  fieri.  Vereor,  ne  operum  Philippi*) 
editio  in  alios  annos  protr&batur.  Commeutaria  enim  in  Danielem,  in 
Fbbioa*)  yi%  poternnt  parari  ad  baae  aetUtem,  si  illi  eoUcqnio  Woima» 
ciensi  intererit.  Incipiam  tamen  primum  tomum  posi  aatalem  domiiiL 
De  Ludovici  V'ivi.s  lucubrationilms  hcribe,  nam  bir  non  audeo  (juaercro, 
ne  alius  irrepat.  UtiM-que  ot  Vuendelinus  KicludlV)  ot  Matthias  ZolliVj 
meos  Argentorati  librus  venduut;  malim  tauiun,  ut  mihi  indicare»,  quos 

844.  1)  Wohl  E.  Agricoki.  Vermutlich  war  es  U.  unbekauDt,  dafs  Älardus 
AeawtelTedaiiiiH  eine  Sammlnng  der  Scbriften  det  Agtioola  16Sf  in  Eöbi  hatte 

2)  Natürlich  Mekmchtbon. 

8)  DieM  beiden  Bebriften  Mekntbone  yteben  jetit  Cbfp.  Jfof.  Xm,  m. 
JiU,  179. 
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yelis.  Gravaator  enim  de  preoio  veotnne  et  veotigalis,  ai  ab  Ulis  acei- 
piantar.   Vale  bene. 

Ba^ileae  12  NovombriB  aimo  1640«  Opera  Viviee  ad  foturaa  mm- 

dinafi  possem  abaolvere. 

Tau  ez  animo  lohannes  Hemagios. 

Adresie: 

Domino  Beato  Bhenane,  domino  et  patrmo  sno  colendo.  Selestadü 
Hamnkript  nr.  108  der  BeUetUi  BibUeth. 


345.  Vou  Koiii'üd  Uarzbach. 

Worms.  5.  Deeetnber  J540. 

Salns  et  pax  a  doinino.  Etsi  nulla  in  te  mr  a  extcnt  otfieia,  mi 
absolatiseime,  quibas  tretus  postulare  aliquid  a  tu  audeam,  tarnen  pro 
hwnaoitate,  quam  olnn  BaaUeae  domestiea  consnetndiiie  expertoe  Bam, 
non  dnbito  mmm  quoddam  a  te  flagitare,  Hiaaam  Cbrysostomi^)  nime 
per  ttiam  operam  pnblicatani  A  yero  quando  exeniplaria  liic  non  re- 
pentintur  venalia,  aut  sicubi  extent,  painim  eniendate  excusa  »ini,  optaritn 
eiuä  editiünis  exemplar  unom  a  te,  ubi  forte  impressoris  inoaria  aliquid 
praatemiiaaiuB  aut  ewiniptam  aimotati(sti)|  eeiam  ad  me  mitti  8i  quid 
apad  me  ait,  quo  tibi  vicissim  gratificari  qneam,  solum  indicato  et  re- 
peries  me  nihil  tui  causa  dotroctantom.  Ostendit  mihi  decanus  cathe- 
drali»  ecclesiae  Vormaciensis  ürecum  volumen,  voculam  vocat,  liturgias 
aliquot  Gxiecas  elegaatisaimo  ehaiaetere  seriptaa  eomplectens,  inter  quas, 
quaatnin  obiter  in^ieienli  eolligere  lionit,  Basilii  et  Chrjaoatomi  titnlo 
inscriptas  animadverti.  Eas  ei  a  decano  inipetrare  potero,  nam  vix  alicui 
permittit,  cum  tua  et  Erasmi  editione  conferre  et  et  (sie),  si  qua  reperero 
Tel  deesse  vel  soperesse  vel  denique  variare,  id  annotare  caperem.  Quare 
Telim  hao  in  re  mihi  ofSdiim  praeetaxe  ttoa  gnvaxeria.  Vale,  mi  ab- 
Bolatiaaime. 

Vormaciae  Nonis  Dererabribua. 

Si  sciren)  tibi  mm  displiwre,  scriberuin  crebriuH  voteremque  illam 
COnsaetudinem  refricatam  cüufovere  ätudereui.   Iteruui  valeto. 

Gonxad  Hanbftshina  d. 

Adreeae: 

EraditiKsiiQo  grayiaaimoqne  Tiro,  dotnino  Beafto  Bhenaao  Selestadienii, 
amioo  veteri  ao  merenter  obaenrando. 

Darunter: 

Kedditao  Selestadü  16  Decembriti  an.  1540. 
Maouskript  nr.  1S7  der  Schlott«!.  Biblioth. 

8M.  1)  VgL  obea  S.  4».  nr.  880. 
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346.  Von  Paal  Volz. 

Straßburg.  24.  Dezember  1540. 

(}*ai(b(<>  Volzim  Biütu  Jthencno)  S.  D. 

Sahitfin.  quam  operatus  est  (kns,  rox  noster,  in  medio  terrae,  unam 
d.  et  peroptat.  Ob  tarditatem  lueam,  mi  iiait«  cbarisaime ,  qua  rei<pon- 
sionem  difforo,  ingratitudinis  posses  me  iure  redargaeiw.  8ed  hoc  ab 
uDieD  meo  procul  sit.  Quin  imo  itemm  atqne  iterum  gratiM  tibi  ago 
ingeniös,  quod  inei  causa  taiiium  operae  sn^ceperis,  ut  plnra  quam  cogi- 
taram  abs  te  recaeperim,  eaque  cunmlatisj-iiDe.  Nam  quae  du  Missa  prio- 
ribus  addidisti,  cum  tua  tum  mea  id  genns  couiirmant.  Quae  de  comi- 
tiboB  grayUmibiisqiM  seripasti,  miram  addtmt  Incem  hiBtoriaB  et  prieeonim 
imperatorum  diplomata  legentibus.  Sic  in  literis  d.  Heinrichi  I.  Romani 
im]ipr;itnrif!,  quao  Schuterae  habentur,  qusiedain  eins  benignitato  data  refp- 
runtur  in  comitatu  Bertholdi,  quem  equidem  iandem  reperi  liertholdum 
a  Nfiwenbargo  Yocatum  in  Brisachoia,  et  ei  idem  a  Zeringen  quoque 
fderit^),  iam  memoria  ezcidit,  quod  multaruni  antiqnitatnin  obserrationeB 
meas  feritas  illa  m<5tica  disperdidit  et  exussit.  Quod  de  scribonuui  voca 
bulo  metnriia.s  apud  Gregorinm  et  flralianvini,  fii  loca  frnf?;.  si;^'nitif';f 
Ubi  scripiuiu  ebl  Rubiacum  iu  Comitatu  illecicbV  Ego  iUaeäiU  luguuduiu 
puto:  comitatns  Troniae  Tidetnr  mihi  egse  comitatns  Kyncheim  ex  domini 
Wimphelingi  nostri  C'atbalogo.')  Suvorcenhuntera  et  Goldinesbuotera  abi 
sint,  et  quid  Ilimtera  nolus  signifiret,  ignoro;  Badelesbach  in  Mortunavna 
(vides  errorem  Ortenaw  scribentium,  «»iquidero  in  vetenun  nionumentis 
Semper  per  M.  scriptum  comperi)  nunc  Bolsohbach  vocari  puto.  Vicus 
oBt  non  ita  proenl  ab  Offonis  pyrgo'),  mea  patxia.  Qoae  ta  scripsisti 
Breitenheim  ©t  Wintaenheim ,  Bindern  et  Witzen  vulgo  dici  coniicio. 
Odolteshcim  quid  vel  ubi  sit,  nescio.  Quae  fuerit  illa  Tolbiacfnsis  vic- 
toria,  plane  uuu  recolo,  et  ut  recolam,  desunt  libri  et  memoria.  De  Tul- 
piaco  tarnen  lego  apud  domimua  Be^onem  Ptomensem  pag.  6.  9.  40.*) 
Qnid  Marcha  prnprie  sit,  abs  te  scire  cupio.  Locus,  ubi  est  Ibmri- 
monasterium  (Morsmünstor),  Tocatur  Marcba  seu  Marcka  A  (uileia,  fuius 
cop^nnminis  rationciu  ctjuidcm  non  intellego,  notiuo  inlülk'gimt  incolae. 
Porro  Muruka  vidutui'  mihi  hic  ei  aiibi  verbuui  esse  Geriimoicuiii,  unde 
et  Iferokstein  dicimos,  qni  Latine  tenninos,  quasi  dioas  dn  gemen& 
und  gomerekstein  etc.  Non  me  fogit  tarnen,  qood  PliniuB  alicubi  Margam 
sive  Maream  pro  solo  ubere  vel  pingai  Germaiiifl  aoceptam  lafert.^)  Cae- 

34<{.  1)  Volz  in  t  sirli  hior.  Das  Diplom  für  das  Kloster  ScIiutterL  iu  der  Orttmau 
rührt  von  Kaiser  iieiuricbll.  her  (15.  April  lUlC).  Die  Urk.  ist  jetzt  bei  Dümge^ 
Begetia  Badensia  (Carlsr.  18M)  p.  16  abgedruckt.  Nfiwenburgttm  —  Neuen« 
borg  a.  Bh.,  Brisachoia  Altbreisach.  Wegen  der  sahlreichen  folgenden  Orts- 
namen vgl.  das  Kegipter. 

2)  Über  diese  Schrift  vgl  Ch.  Sümidt^  Eist.  Litter.  11,  326. 

8)  Offenbarg. 

4)  Über  IJeprino  von  Prüm  vgl.  Wattenbach,  Gescliichtequell.  I,  193.  Wegen 
des  Sieges  bei  Zülpich  (Tolbiacun))  vgl.  S.  474.  ur.  348. 

5)  Die  Angabe  ist  nicht  guuao.  Die  Worte  bei  FUnius  (Uist.  naLXVII,  4) 
lauten:  alia  oat  ratio,  qnam  Britannia  et  GalUa  mTeneie,  «lendi  eam  ipeam, 
qood  genas  vocant  matgan. 
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teriun  quae  de  transiationibus  Ecclesiae  Selestensis  adiecisti  e  Tschu- 
difwb*)  obwrv&tionibus,  fti«re  mihi  pUute  bot»  et  mira,  ob  idqu«  aovfti 
6t  miru  Bgo  giatiss.  Intelligis  iam,  mi  Bfttte,  qitod  et  ei  respondendo 
tnrdus.  suin  f  nmen  graiiaa  agendo  promptna,  promptior  fatoms,  ei  gratiae 

etium  referro  liceret. 

De  coUoquio  Wormatien.si  profecto  nihil  habeo,  quod  scribam  tibi, 
tarn  eimi  omses  plns  quam  pisoes  amti.  Collueionem  exietimarim 
potius  quam  coUoquium  syncerum.  At  loquantur  et  eolloquantur,  qao- 
modo  libft,  i,;ut»^n  ilicta  est  dios  aJ  Augusta'n  Tüit-rii,  qnara  Itailsponam 
vocant;  ibi  feretur,  puto,  prius  concaepta  seatentia.  Sic  volo.  sie  itibeo, 
sit  pro  ratione  volimtas.  Qai  hmc  Tolnntati  refragabitur,  ei  et  igni 
et  aqua  inteTdiettun  eeto^  Inde  iam  infeata  armaf  armorum  fragor, 
turbarum  commotio,  Germaniae  vastatio.  Nunquam  diriiis  sevitum  est, 
quam  relijnnnis  ergo.  Nisi  deus  hanc  pestilentis^imam  a  nobis  avertat 
ütragem,  aliud  nihilom  praesagire  ac  praesumere  possum,  quippe  partibos 
ntrisque  veteris  ac  novae,  nt  aiunt,  fidei  iamiam  ad  bellum  aoeinctia.  Et 
ntiaam  qnam  utrinque  prae  se  ferunt  religionem  et  fidem,  syneero  quae- 
reremii?  anitnn,  (3aret  prdcnl  dubio  dous  ignorant.pr  nrrantibiis  voniam  et 
intelloctum  vnri.  Sed  iiittiis  est  nos  utrinque  sub  tvllLrionis  tidfiinio  nomine 
quaerere  potius,  quae  nostra,  quam  quae  sunt  lesu  Christi;  lain  eumus 
affwti  et  infeeti  tribue  Ulis  pestibng,  quae  reeensenttir  lo.  2,  quas  ego 
patria  Ungua  voco:  zitlicb  gut,  weltlich  er,  lipllch  lust.  Hisee  qnotas- 
quisque  non  est  infectus  vel  omnibus  vel  aliquotits?  Pracccs  revera 
nobis  omnibus  largissime  fundendae  essent  et  lachrymao,  quousque  misertus 
nostri  deus  noster,  indignationem  äuam  a  nobis  miserioordiier  avertat. 
Sed  aliud  uoatra  meratur  eaperbienma  oervii,  luxus  et  iaexplebilis  aeris 
et  honoris  aviditas.  Deus  optimua  maximns  omiüa  bene  vertat.  Amen. 
Vale  et  vive  in  Christo  leeu,  omninm  servatore,  et  ora  pro  me,  at  me 
qaoque  servet 

Argratomti  S4  Deeemb.  1540, 

Tone  Paulus  Yohius  abbas. 

Adrnsse: 

Domino  lieato  Bhenano  Selestadiemüf  philosopho  et  amico  suo. 
Darunter: 

Bedditae  die  Epiphaniae  aamo  d.  XLI.  » 
Hairaslnript  nr.  19«  der  Sohlettit.  BEbUotb. 


347.  Vra  Ralfler. 

(Beato  Bhenano  Cruüidmu8(7)  Baiser)  &  D. 

Litteras,  quas  d.  Spegellio')  ad  me  deforendas  dedisti,  prior  Augusti- 
nianns  loannes  üoäneisterua  cUe  Martis  reddidit   A  prandio  vero  d. 

6)  Der  Historiker  Teehudi. 
347.  I)  Die  Datiernag  wegea  der  enrihiiten  Sditift  de  miasanmi  varietate,  die 

1640  erschien. 

2)  Natflrlieh  SpiegeL 
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Spegellius  filio  oomitatus  me  conT6iiit  SympoBiimi  noz  iastnütar.  Intor 

pocula  vero  cum  variis  de  rebus  sermone»  (ut  Therentius  ait"))  caedimaSt 
non  dissiniulanter  ille  loqui  cepit,  quasi  iam  Argontomtensis  nrbis  eum 
satias  cepisset,  et  quasi  ülio  suo  illa  migratione  magis  consuluisset  quam 
in  rem  snam  fui»set.  Itatpie  iam  patriam  luun  Selastadinm  rorsofl 
spectare  se  et  Ventura  aestate  illuc  comigraturum.  PrMfatiooAm  tnam 
in  Missiiiii  rrys(ist«inii  i'sic)  i>erlf'f;i  ot  legi  qnidem  cum  stirnnia  volnptate, 
cum  propter  vaiiiiniin  rmum  rationeni,  quas  vulgo  quidem  in  ore  oinnibua 
esse  Bcimuti,  Ctiteruui  ratiuneü  haud  ttatiö  peräpectas  esse  conätat;  tum 
qnod  hononJBeam  mei  mentionem  feceria  et  aoneii  menin  aeteraa  boini* 
num  memoriae  consecraria.  Cur  hoc  disBimulem^  neu  videOb  Neque  enim 
ex  Caiicasea  silice  natus  sum,  ut  famac  dnlcedine  non  tangai*,  quam  no 
Herostratus  quidem  neglexit  Quodque  ego  tua  praedicatione  iu  eam 
jMurteni  accipiam,  ut,  quo  micbi  enitendum  quidye  oonandum,  iam  plane 
intelligaiD;  ne  MÜioefc  tua  praedicatione  impar  inTemar«  qnodqii»  piae« 
l^endo,  «radiendo  litterisqne  raeie  adolescentes  formando  nullam  operam 
fxigere  debeam:  verum  boc  assiduns  saxum  versüfp,  ut  spem  istam,  quam 
totius  orbis  ÜieaLro  testatam  esbe  voluisti,  re  ipsa  comprobem  non  frustra 
bonos  viroB  in  me  collocasee.  Piromde  benefidmn  boc,  quo  me  inunor' 
talem  redidieti  (üc),  trabali  (nt  ainnt)  elavo  fixum  apud  me  manebit  Vale. 

£U^fi05  h  nog  fygai^ 

Adresse : 

£ximio  claribäioioque  viro,  d.  Beato  Hhenano,  doiniuo  suu  et  prae- 
ceptori. 

Manuskript  nr.  179  der  Soblettsi  Biblioih. 


m.  Von  Panl  Voll. 

(Stroftbwrgj.  6.  Januar  1541. 

(Paidus  VMu8  Beato  Jütenam)  &  P,  D. 

Iterum  ac  Semper  ago  tibi  gratia«,  mi  Beate.  Nam  Semper  tu  mibi 
.scribiß,  quod  novam  conforat  Fciontiam.  Non  est  datum  omnibus  (alern 
habere  bonis  cum  literis  et  authoribus  consuetudinem  et  familiaritatem. 
üt  vero  ad  quaedam  respondeam,  Ubenter  legi,  (luae  tn  de  ecribonibus 
rogisqus  aotatti  e  Gregorii  libris,  ad  Hnntera  qnod  addis,  sed  quid 
iigmiicai  ülma,  quid  ^ult7.a?  Equidem  dudum  notavi,  quod  fere  omnia 
loca,  qnomm  vocabula  sunt  vel  Sultz  vol  Hall,  sunt  vel  fuorimt  salinao. 
De  Tolbiacensi  victoria  dudum  legeram  iu  lac.  Mejeri  Baliiolani  Com- 
pendio  snb  anno  domini  CCOCXCIX.,  et  postquam  tibi  nnper  respondii 
denno  ad  manns  et  oenlos  venit.  Indignabar  tum  super  memoria  mea 
tarn  fugaci  ac  minime  tenaci.  Et  video  idem  loci  es<ü  Tolbiacum  et 
TnlpiacuT7)  ajmd  Kc^xinonem.')  De  Marka  quae  scribis,  quid  oxactius?  et 
quud  de  Marka  Agleia  üuuiicit»,  belle  placet.    (juod  vero  ex  Marcellino 


8)  Hemtt,  t,  8.  1  (Mt)  oaedere  seimonee  —  itimtttp  tu  ^ftow. 
S46.  1)  Vgl.  daan  oben  B.  m. 
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de  Tribos  Tabernis*)  m«mora8,  mihi  magis  placet  ea  loci  vocari  Hyberna, 
quam  Tabemas,  qnod  HylMnia  aint  bellatoribus  magia  ^»ta.  Malo  Umea 

taam  audire  sententiam,  qnam  raeara  defendere  opini  nni.  Hacc  dum 
scnberem,  alhittio  mihi  sunt  alierae  tuao  litterao,  quibus  te  purgas,  me 
taxas  et  errasse  prachendis.  At  omnia  equidem  boui  consulo  reddoque, 
nt  dieituTf  Toccas  tuas  tibi,  mi  Batte.  Quid  rides?  ütinam  saepe  nte 
convinoas  errasse,  dum  modo  Semper  e  tvüs  literis,  ut  nimc,  quod  ignotnm 
erat,  discajii.  De  Kastbaltis  quod  scribis,  perplacet.  Quam  mülta  id  gentts 
nomina  sunt  e  (iratMÜs,  Latinis,  fiormanis  vocibus  lonrra  die  cormpta  et 
perversa;  quae  ai  iia  t)xcui«rentur,  quanium  luciä  adderent  litoiis?  Ab- 
baten! cognominatom  puto  Beycbbaehivm;  patriae  suae  F^siae  nomen 
qnidni  adiieis?  Vide,  si  scribendam  ait  non  Adeodatni,  aed  Deodatna, 
quamris  possit  scribi  forte  iitnimque. 

De  Wormaciensi  coUoquio  uedum  quid  mtellego  certi,  nisi  quod  iam 
Bubinde  aiunt  se  ooUoquiom  incipere.  Quid  tu  patas  actori  aint,  quibus 
atrinque  linguae,  scripta,  anna  annt  ezerta?  Beyertente  tarnen  Bodolpbo 
nostro,  per  fasque  nefasque,  quae  tibi  scribam  de  boc  ipso  colloquio, 
venabor>  dum  tarnen  unum  alpha  tulerit  abs  te.  Caosarem  Heydelbergae 
nunc  agere  dicunt^  in  ouius  oonsilio  si  essem,  consulerem  prudentittsime, 
ut  Wormaeiam  obaideret  tanta  eantela,  ut  Bullna  eins  eonventus  egrede- 
retnr  tantiBper,  donee  in  id  ipsum  convenirent  omnes  et  schisina  tolleretur, 
exeniplo  qtialicnnqnp  Gallioni  Ar'  li^."')  Dum  quisULot  sn um  habet  de- 
fensoreni  et  hunc  armatum,  nunquam  erit  iinis.    Yale  oraqne. 

VI.  lanuarii  1541. 

Taus  abbaa. 

16.  huius  mensis  venit  huc  dux  Sabbaudiensis ,  qui  naper  mortuQS 
praodicabatur.  Ad  Rpm  (?)  pemoctatus,  postridip  lustrato  arrnamentario 
tormentorum  etc.  tribus  navibus  secundo  descendit  Kbeno  ad  Caesarem 
ut  aiunt.  Dizit  mihi  Eppendorfios  ipsum  cadisse  monetam  argenteam,  in 
qua  Bint  II  vel  III  paUinm  disttahentat,  nt  partem  qniaque  capiat  seu 
rapiat  maveUa,  Cttm  acriptun:  Diriaenint  sibi  Teetem  meam.*)  Aeeom- 
modate. 

Adresse: 

Domino  Beato  Bhenano  Seleitadiensi,  amieo  ano. 
Manuskript  nr.  19»  der  Sobletftit.  fiiblieth. 


m  Von  P«ü  Vois. 

^raßbtitg.  29.  lamm  1S4L 

(FBadm  VMus  Beato  Menano)  &  D, 

Qnamdin  tn  non  eesBas  me  doeere,  quae  ante  neacienun,  tarn  diu 
nee  ego  oesao,  et  id  merito  qnidem  tibi,  mi  Beate,  gratiaa  agere.  Seio 

2)  XVI,  11,  11.  XVII,  1,  1. 

3)  Act.  Apost.  18,  12—17. 

4)  Aoi»  SI,  1»  {En,  Joh,  1»,  S4). 


476 


VOM  PAUL  TÖLZ. 


iafiltMe  non  legt  in  Temporam  faaealo  (faieionlo)'),  nec^ue  rero  inCatho- 
lieo.^    Ifeam  a  monachismo  contraetam  ignaviam  et  ignoraniiam  com 

maernrf  agnosco.  Et  iutu  dudum  quapri  nie  andis  libroriun  ac  memoriae 
delectum.  Te  vero  qxiis  beatior  ad  optima  studia  ingenin,  memoria, 
librorum  copia,  quiete,  dintlis  et  bis  ferne  a  pueris  tibi  tnulta  gratia 
praesentibus  et  faventiboa.  Oognatnm  habeOp  qui  bonis  literis  operam 
navabit,  biiic  eqnidem  haec  otnnia  fhtsaiiri  loco  comervabo^  atque  Interim 
mihi  deliciae  sint  oportet.  Unum  miror,  Beat«,  quod  nblitns  es  Tres 
Tabernas  apud  Appii  forum,  quo  de  loco  legimui  Act  Apost  cap.  ultimo.^) 
Dainda  miror,  qua  domnnis  Spiegelliua  abierit,  quando  tti  abü£se  scribist 
ogo  de  eo  nU  andierim,  ipso  Toro  promiiotit  e«  Tentomm  ad  me.  Sab' 
bato  venit  Bucerus,  dominica  praedicavit  in  sna  ecclesia  s.  Tbomae 
mane,  sero  %'ero  in  templo  maiori  barba  promissa  et  cana.  Sturmiuß 
cum  aliis  et  Grjneo  Basiliensi  dorainico  die  rediere.  Quid  actum  sit, 
ignotttm  adbne  est  m  populo.  In  senata  facta  «tt  rahtio.  A  Giynaei 
fiunnlo  fortfi  audivi  dccem  hebdomadis  nibil  actum,  taadem  tar  oommisBi 
sunt  dominus  Kckiiis  ecincl  cum  Mclnncbthone,  ifernm  cum  Bncero,  ter- 
tium  non  audivil;  fuit  autem  discuptiitio  coruin  du  peccato  originali,  ut 
audio,  adüuipio  Ii»  erat  do  laiia  capriua.  At  «piid  agerent  boni,  quibos 
ntrtmque  propositum  est  maoere  in  ena  quem(]ue  opiniona  nee  ollo  pacto 
cadara?  Dndum  missi  sunt  duo  Ratisponam,  bccuturua  forte  Sturmins 
cum  Bucero.  Caesar  e  tua  Flandria  per  Mediomatrices,  quo  10.  latiuarli 
venit,  13  abiit,  8piram  coücessit  et  lieydelber^am,  venturus  propediem 
et  ipso  Ratisbonam.  Meo  vatieimo  post  comitia  committet  Oermanos 
panctim  et  cesim,  ad  inoa  ipae  reverauruB  Hispanoa,  ablata  secnm  band 
modica  pecunia.  Et  Turca  parata  fertur  habere  arma  in  Hungariam, 
et  Vaivodo  posteros  defensnnis.  Plura,  qntie  til-i  seriberem,  resrivisscm 
fortanse,  si  non  fuisset  mihi  venlus  urens  adversuä.  Yale,  mi  Beate 
eharianma,  Semper  in  Chriato.  Amen. 
Aigoatoraü  29  lanoarii  1641. 

Tuus  Paulos  Volzias  lüibas. 
Manuskript  nr.  200  dar  Schiettst  Biblioih. 


350.  Vftii  raol  YoLb. 

ätraßburg.  lt.  Februar 

(Paulus  Volzius  Beato  Ehmam)  Ä  P.  U, 

Mendatiorum  Canipum ')  si  tu  reris  non  esse  procn!  a  nnbis,  qnid  .si 
quispiam  scioluB  ac  linguarum  ignarus  pro  Lechfelt  forte  Liegfeit  schpto 
Latinis  voluerit  obseqni  intorprotando  Mendatiorum  Campum?    Id  mm 

840«  1)  Von  riolewink;  vpl.  Pofthast,  Wfij^'Wfiser. 

2)  Ober  die  äumraa,  quae  Tocatur  Catholicon,  des  Johannee  Balbo  a  lanna 
(1SS6)  cf.  B6dting,  Hotteni  Opeia  Sappl.  II,  899. 

3)  Act.  Ajmt.  28,  15. 

350.  1)  Das  Lägenfeld  bei  Sigolabeim,  unweit  Colmar,  im  ElsaTti,  auf  dem 
Ludwig  der  Fromme  von  seinem  Heere  TerlaMcn  wurde.  Tgl.  Stmon,  Ludwig 
di  Fr.  II,  46.  Daft  Tolaau  Deutung  fiOseb  ist,  bedarf  kanm  der  ErwUmniig. 
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assovoro,  sed  tarnen  nosti  tu  mecum  qnonindam  in  »'iusmodi  pracstirap- 
tioneni  ab  i{,morantia  mugis  (|uam  a  nmlicia  natani.  Carniina,  rjuibus  Je 
scribiä,  ue  vidi  quiUem.  Miiii  haud  quaquam  partium  plavent  äcomDiat>a 
irritamentaqiu  Ben  scripta  lea  piota.  Conoordiam  baeo  non  almii,  Md 
magis  discordiam. 

Tain  7.  Pehruarii  pluribns  ad  prandium  Petri  Scherl  vocatis,  eqni- 
dem  invocatus  sed  cuiusdam  umbra')  sicut  äaul  inter  propheta» 
adftti.  Ibi  inter  alia  nanavit  doetor  WeDdelmns  iure  oonsoltiu,  qui 
cmn  domino  a  Beimboldipetro  qnondam  foit^  ad  15.  diem  hniQB  mensis 
Caesarem  Carolum  malto  apparatu  a  senatu  populoque  Norinbergensi 
snscipienduni,  saepe  quidem  invitatum,  nunquam  voro  nisi  modo  venire 
dignatum.  Adiecit  qooqae  Caeaarem  vix  a  iudicibas  camerae  Spireusis 
iftpetrasse  institittm  pro  HindenBibas  et  GoBlarieasibas,  quibos  iam  igni 
et  aqua  interdictutn,  aliisqae  prote^iatorilms.  Ea  Bcilicet  est  illoram 
at'qui  boniquo  tenacitas.  Succlamabat  qnondam  S.  Paulus, :  Quls  uie  libe- 
rabit  do  corpore  mortis  huiuä?**)  At  quid  putas  hoc  nostro  eodemqiie 
ücelesto  saeculo  vel  clajuaYet  ipäe  vel  non  clauiaie  dtibereiuuä,  quaudo 
eaeliim  terrae  eommiztam  et  omnia  etmliua  et  ineztrieabilia  Bunt,  toi 
prorsna  niüla  qiea  ait  qnietis  aut  paciB,  nisi  in  nnico  deo  quietis  et  paoia, 
ad  quem  S.  Aiii/nstinus:  FocisH  nos,  inqnit,  ad  te,  et  inquiotum  est  cor 
nostimm,  douec  rtiquiemvat  in  te.")  Ad  bnnc  igitur  suspirantes  oremus,  ut 
Tel  aaimas  nostraa  aeryet  illibatae  et  per  baeo  temporalia  transaiiiibea  non 
omittamns  aethema.  Cni  Bit  beoor  et  gloria  in  Baeeabt  Baecalovnm.  Amen. 

Datae  (pene  vale  omiBao)  Aigentorati  11.  Febraarii  1541. 

Tuus  abbas. 

Nunc  paranda  mihi  sunt  anna,  mi  Beate,  quando  Martius  aunonis 
Bubii  inaidiator  et  hoBtis. 

Tu  fer  suppetias.    Itemm  rides? 
Domino  meo  Spiegello  Beniori,  inniori,  nzori  qnoqne  salutem  nnnciai 

ne  mihi  vitio  vertatur. 
Adrääse: 

Domino  Beate  Bbenano  SeleatadieuBi  sno. 
ICaanakript  nr.  197  d«v  Sehletlat  Bibliolh. 


351.  Tob  Johannes  Hntticli. 

(Joofmes  Huttichius  Beato  Wienam)  S.  J). 

Nactus  nuper  occaäonem  ad  te  schbendi,  vir  doctissimei  cum  casa 
qnodam  Teneraadns  senes,  Paulos  YoUhis,  obviam  mibi  factns,  ostrai' 

^)  Die>>er  Gebrauch  von  umbra  (aa  nicht  geladene  Begleiter)  eiklftrt  «iob 
aus  üor,  eat  il,  8,  82.  t^.  I,  6,  28. 

5)  /.  XiAi.  10,  II. 
4)  Börner.  7,  24, 

6)  (Jiti^tn.  1,  1. 


478 


VOM  JOHANNES  BUTTIOB. 


(lissot  llttoras  tnas  de  Mpndatinmm  cnmpo'),  nam  id  iam  dudum  ab 
eo  sei  seitab  ar ,  anno  aliquid  super  hoc  looo  apud  Hcriptores  vidisaet, 
eoque  consiliu  id  a  me  taututn,  (|uod  auirem  euodem  super  hac  re  ie 
consnltimim«  nam  eottdie  iniii  te  pr(m>€ant  UtteriB  de  GrATionilnu')  et 
aliis  6X  Biiliqiiitata  araondie,  quao  non  minus  mihi  fuere  leeta  ineiuida 
quam  illi,  ad  quem  8cri)>ta  fa«runt.  Cum  anto  aliquot  annos  percnrrissem 
magis  »criptorett  Francicos  quam  qui  iegissem  eoque  loci  ventum  es^et 
de  LodoTico  pio,  ubi  a  filüs  caperetur  in  campo,  Tidelicet  cui  postea 
Mendatiomm  »gn  appellatto  foit,  hanitaram  iam  ab  eo  tempore,  nbi« 
nam  locorum  id  fuisset,  et  cum  nee  apnd  Ganguinum  neo  Emylinm*) 
nec  apud  alios,  qui  huius  vitae  meminerant,  quicquam  invenirem,  pu- 
taram  in  Qallia  id  nomen  loci  exiare  et  non  apud  Germanos.  Iam  yero 
▼iz  tribiu  ezaetifl  meniibas  isTeni  in  foro  sOTntario  apod  nos  Hbrom  fli 
pergameno  scriptum,  cui  titulus  erat  Hjatoria  Francorn&i  Gregorii,  quod 
tamen  manu  alteriu«;,  unn  illius,  (jui  librum  Bcripsit,  exaratuui  fuit.  Enii 
levissimo  pretio.  Quem  cum  evolvcrem,  vidi  esse  iu  X  libros  distiuctum, 
quemadmodnm  etiau  Turoneuüis  X  habet.*)  Est  tarnen  omnino  alienas 
a  Qregorio.  Meminit  tarnen  antor,  qoisquis  ille  ez  monachia  fnerit»  ipeine^ 
Oregoiii  initio  decimi  libri  et  protrahit  hystoriam  nsque  ad  Lndovicum 
regem,  filinm  Arnulphi  imperatoris,  hoc  est  ueque  ad  auTiiim  domiiii 
DOCCCIUi,  et  ab  annis  Lotbarii,  filii  Ludovici  pü,  sunt  omnia  t  >lia  ex 
Beginone  nsqae  ad  Anialphi  annos,  nbi  a  Beginone  divertit  et  de  mo 
Hbnun  flnit,  in  quo  antore  invenlo  in  vita  Lndovid  pü,  qnod  iniaitiuun 
apud  alios,  aperte  campum  captivitatis  designans.  Hunc  locum  tibi  de- 
scripsi  et  cupio  mihi  mcntcm  tuam  aperias,  sive  per  ooniecturas  sive 
divinationes,  nam  hiis  prevales  omnes  anüquitatum  studiosos.  Quid  ego 
lenliam,  tibi  poetea  lignifieabo.  Tale. 
XXI.  Febroarii  anno  HDXLL 

Tuus  loannes  Hutticbius. 

„Anno  doiuinicae  incarnationis  DCCCXXXIIT.'^')  Aipiisgraui  dum  iuip. 
Tjiidovicns  osseL,  nuiictiatmu  est  illi,  quod  iterum  tilii  sui  aduuati  paritor 
in  iiiuui  iiisurgere  et  cum  multa  copia  hostiuro  irruere  vellent.  Qui 
coneilio  inito  Ynonnadun  ante  imtinm  qnadrageeimae  pempit  ibiijne 
pasche  et  iienthecostes  celebravit,  convocatoque  exercitv  obriam  illis  ire 
digposuit,  ut.  fc^i  eos  verbis  paci'ii'-s  ;ib  hac  audatia  avertere  neqni\'isRet^ 
armis  ue  cbristianum  populuui  Jedäieui,  compesceret.  Denique  tilii  eius 
coeptom  peragere  cupientes  in  pago  Helisaciae  in  loco,  qni  didtor  Botfeli, 
id  ert  rnbens  «unpus  ee  coniunzenuit  Lotbarius  de  Italia  Gregorium 
apostolienm  leoum  addneetti,  PippinuB  de  Aqmtaaia  et  Ludovieua  de 

ttl.  I)  Das  Lägenfeld  bei  Oofanar.  Tgl.  den  TOrangdieiiden  Brief, 
f)  Tgl.  oben  S.  470  u.  472.  Br.  nr.  948  v.  846. 

8)  Aemilius  P-nJu-s-  ans  Verona,  (Iber  dessen  Rer.  (TalHcarum  historia  Enumi 
Opera  IH.  Ib4  F.    Ob  Gauguinus  der  bekannt«  Franzose  üaguioua  ist? 

4)  Ober  den  Geechiobtacbreiber  Gregor  von  Toara,  den  Terfaner  der 
BittOria  Franconim,  vgl.  Wntlenhnch,  Oeschichtstiuell.  I*,  76. 

6)  Die  hier  folgende  stelle  steht,  abgesehen  von  eioigeo  Varianten,  wört- 
lieb in  den  Annales  Berliniaiii  ad.  an.  838  (MO.  I,  4S6).  Tielleicht  kann  mit 
den  daselbst  in  der  Einleitung  gegebenen  Bemerknogen  der  obige  Oodex  des 
Hnttich  identitisiett  werden. 
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Baioria  cnm  plurima  bominum  intiltitiullno.  Quib.  cum  (Inminus  irape- 
rator  occurrisset,  nullatenus  eos  a  pertioatia  cninprscmn  potuit,  sed 
pravis  persoasionibns  et  falsis  promissionibus  popuiuiu,  ijui  uuin  inipe- 
ratore  rmefnJtf  deoeperani,  ita  nt  omnei)  iUvun  dimiiterent**  etc. 

Kitto  per  Radolphttm  CC.  florenos,  muiao  dAioB  fratribus  Brnno- 
nlbus  cum  pensione  nmns  anni  IX  üb.  Summa  pmcripta  oxpectat 
Radolpbom. 

Adresse: 

Egregio  Tiro,  domino  Beato  BlMnuio  Selestadimiai,  patrono  et  amioo 
incomparabiK. 

Manntkript  or.  U6  der  Bcbleitai.  BiUiotb. 


85i.  An  Bonllu  Amerback. 

(SdllUU$l«aL)f  90,  Mai  U41. 

BeaiM  Skemmua  Bmiftich  Amufhaeekh  &  2>. 

Bediit  a  eomitUs')  viva  epiKtola,  CoIlocntoreB  mnltoB  articnlos 
peremrenini:  de  lapsu  hommia,  de  caaia  peecati,  de  originali  malo,  de 

libero  arbitrin,  de  gratia,  fide,  operibus,  iustificationo,  de  ecclesia,  de 
sacrampntis  in  genere,  de  baptisino,  confirmatione,  ordine.  De  biis 
omnibns  convenit  escepto  iDio  loco :  de  authoritate  ecclesiae.  Verum  hanc 
eontroveniam  enm  Boa  posseut  dectdere,  reieeta  ert  in  fi&em  coUoqttii. 
Tftinam  Bint  mnlti  pacifici  et  pradentes  ecclesia«  filä;  sie  aperarem  fore, 
ut  TöS  ecclesiamm  hoc  temporo  satis  afflictae  cito  melius  baberent.  Et 
snnt,  quo3  ego  novi,  ipiotj  vera  ticclcsiaruin  snlicitiulo  tangit.  Dominus 
a  Granoilla  et  aiü  Caesariaui  serio  negociuin  agunt,  m  isla  irrequietudo 
Oermamae  divtius  durei  Dem  deft  mcremeatiim.  Amen. 

20  Maii  an.  1&41. 

BaeeL  Aniitt  nr.  89. 


3$3.  An  BoniDii  Aaerbaek 

(8dtUimadi.)9  HS.  Jwti  1S4L 

Beatus  Bhenanm  Bonifacio  Amorhacchio  S.  1). 

Decimos  quartus  dies  agitur,  ex  quo  nibil  literarum  accepimus  a 
Batiabooa.')  Expeetamna  antem  in  aingnlaa  hoiaa  N.  N.,  qni  viva  erit 
epiatdla.  Ibt  ai  quid  aocepero,  non  eaalabo.  NoTissimnm  scriptum  habebat 
in  summa  collocutores  dodisse  Caesari  articulos,  in  quibna  conv«n<>rint. 
item  eos,  in  quibns  non  convenerunt.  Clementer  accepit  Caesar  ac  petiit, 
nt  omnea  eeoleaiae  abosna  aoripto  conaignaxwnt.  XIZ  bnins  mensia  retulit 
dominma  N.  N.  Pcagae  aioem,  colleginm  et  fere  mediam  d^itatia  parlem 

IM.  1)  Das  Religionsgespraoh  in  Begenttnirg.   Vgl.  Sdmiit,  Ph.  Melanobthon 

S.  397. 

•   SM.  1)  Wo  dam«li  daa  Beligioasgespifteh  war. 
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incendio  conflagrasRp,  Bndae  infeliciter  pn^fnassf  rpsr«m  N.,  imminere  tru- 
oBiu  hostem  Ungariae,  Xiantgravium')  Norinbergae  expectari  XII  aut  XIII 
mensis  ItmH.  Eto. 

Postridie  lohaimis  Bqptutae  an.  1641* 

BaieL  Antiat  nr.  9t. 


854.  Von  NiMau  Briefer. 

JM.  SSTJuni  1642. 

Nicoiatts  Brkffer  Beaio  Shenano  8.  D. 

Dam  a^d  Gebwileram  *)  eaMm  aano  nipericn«,  dttprehendi  ex  eom* 
fabalAÜone  et  Incnbrntionlbus  eius  inter  maiores  Rudolffi*)  aliquem  dan- 

derari.  Tdem  postea  verbis  Hasileae  significat  Epidins  Scbudus')  avxim 
»eilicet  Rudolffi  Habspnrgii,  regis  Khomani,  a  Gebwüero  pretermissum. 
Itogo,  ut  copiam  iBstnuiMnii  mihi  fiMuat,  ex  quo  illnd  deprehanderit, 
poätqoam  domam  xediiatet  Qiuttn.  dto  miiit  hoc  ezemplnm,  quo  oerto 
deprebenditur  Rudolffura,  cuius  uror  W.  eomitissa  de  Stouffen  prope 
Wommtiam,  avnm  fnisse  Rndolffi  regis.  Idem  etiam  colligitur  «x  pro- 
logo  fundationis  Murensis  *^  alioqui  satis  obsouro.  Utraque  ad  te  ipitto, 
Uta  com  arbore,  quam  Conradua  piotor  et  ago  ez  aisdam  at  libro  tomea- 
mentonim  d«  HabepnrgoiiBibiis  coUegimoa.  Oab-nlonmif  virnra  candidam 
et  ticlelem,  cupio  por  tfi  admoneri,  sed  fingaf?  oportet  ei  Noriensis  vel 
alius  nionasterii,  videlit-et  Hugonis  curiae  annalibus  vel  inatruinentis  te 
id  recepisse.  Incerluiu  enim  est  mihi,  an  Scbudus  bit  beue  cousulturus 
nacne,  at  haao  GabTilaro  oommonicantar  per  me,  quamvis  ezperiar  per- 
pt'luo  Sebadnm  virom  eaaa  caDdidom  et  minime  invidentem,  quo  iit,  ui 
(jebvil.-rns  in  ea  aeqnn  ef  lumo  niibi  videatur  admonendas.  Cer- 

vinus  litteris  mihi  signiticavit  c-xäcripsisse  domino  Scbudo  aliquot  fun- 
dationiB  at  privilegiorum  instrumenta  monasterü  Augiae  maioris^),  quo 
fiustom  oatf  at  Moreinia  moaaatarii  fimdationem  atmolvera  ac  dia  ad 
mo  transmittere  nequierit."  Scribit,  si  qnoquo  modo  licuerit,  hac  aestate 
se  ventuniui  ad  no8.  Tu  oxcogitabis  rationem,  ut  tibi  et  inde  mihi  fiat 
copia  amialium  remra  Basileae  et  locis  vicinis  gestarum,  quae  habet 
Oebwüeroa.  Non  est,  ut  timaat  qaicquam  edi  a  me  Tal  qaoria  alio  ante 
anas  Incubrationes.  ' 

Ali(iuot  locis  in  tu-be  nostra  pestis  serpit,  etiam  ruri  vicis  fjnibua- 
dam  vicinis;  signifieabis  mihi,  quäle  apod  vos  celum  existaU    Öi  com- 

2)  Der  Landgraf  Philipp  von  HaeaeD. 
!IM.  1)  f^hvT  Mieronytuaa  Gebwiler  und  diwaea  historiache Studien  ond  Arbeiten 

vgl.  Ch.  iichmiät,  Hiat  litt^r.  U,  166. 

2)  Bndolf  TOtt  nkbibnrg. 

3)  Der  lÜHtorikcr  THchudi. 

4)  Kb  sind  gemeint  die  Urigines  Murensis  raonaeterii  in  Helvetüs,  die 
eine  wichtige  Quelle  far  die  Genealogie  der  älteren  Habsburger  sind.  Djeeelban 
sind  öfter  gedruckt,  z.  B.  HerrgoU,  ganaaL  gjBBtia  Hababarg.  I,  t99.  Kegp, 

Vindiciae  act.  Marens.  1760. 

6)  Kloster  Reichenau  im  Bodensee. 
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mode  heri  posset,  percuperem  tua  frui  pruikiutia,  ui  vel  tu  apud  nos 
vd  ego  apad  te  aliquot  essem  diebns.   Tu  laterim  bene  vale, 
BaaUeaa  26  InnU  1641. 

Saluten  didto  doBaino  dootori  lacobo  Spiegelio,  Kudolffo  Barsch, 
famiilae  tuao,  commatri  ineae.  —  Vaticinari  itie  oportet  in  legendis  cha- 
racteribus  instrumeutoram  et  fimdatioDis,  peritiorem  enim  amanuensem 
non  lialnii  iieque  mihi  «Mibere  lieuit,  (juae  mitto. 
Adresse: 

Beato  Shenano,  exunio  viro,  amico  auo  ehariflsimo. 
Uaniukript  nr.  24  der  SchleUrt.  fiiUietlh. 


355.  An  BoniCaz  Amerbach. 
Sdtkttaiadt.  1,  JuK  IUI. 

(Beatus  likenanus  Bonifacio  AniorhaccJiio)  S.D. 

Do  conventu  Ratjsponensi  haec  accipe:  Postquam  qninqne  collocu- 
tores  (nam  Eckius  adhuc  iebricitat)  Caesari  obtulenmt  scriptum  excussum 
com  noetronun  artiealis,  responenm  acceperant  a  Caesarc,  r^uod  Caesarea 
maieatait  non  speraseet  istem  reeonoiliationen},  tarnen  noUe  ae  deeperare, 
nsque  dum  ista  causa  ad  omnes  imperii  ordines  roferatnr,  tunc  forte 
futurum,  uL  istae  partes  pro{>ins  cneant.  Elector  Mavchio  fortur  Alesium*) 
hominem  doctissimiini  niisisse  legatuiu  ad  Lutberuiu,  ut  Lutberi  mode- 
rationo  partes  propra»  eoAT^nant  Contarenna  eardinalis*)  dieitnr  ad 
papam  misisse  nunciam,  forte  ab  iUo  impetraturus  quandam  modera< 
tionem.  Moderator«'?  isti  libcnter  extorquerent  nostris,  ut  in  frratiam 
intirmi  (Jaesaris  mystica  transsubstantiatio,  reservatio  eucbaristiae  pro 
infirmis  et  quaedam  alia  ooneederentiir. 

Landtgravme')  sanimam  constantkUB  prae  se  fort  Manu  propria 
conscripsit  quosdam  articulos  a  suis  defen(lend>)s,  übt  ipso  a  Ratisbona 
abierit.  Et  abiit  circitpr  Viti  et  Modesti.')  i'utatar  electorem  Saxoniae 
in  eiua  locum  venturum  Batisbonam. 

Nondnm  cesaabunt  eomitia.  De  eivili  pace  agetur  et  aabmdio  oeleri 
adTerens  instantem  Tarcam,  qni,  vereor,  tantum  negoeii  ezhibitums  est 
TTncrnriae  et  Aiistrian,  nt  nibil  Opus  Sit  aoemet  ipsoB  Cadmaeonun  fratmm 
more  in  nos  ipsos  ruere. 

tSB*  i)  Ober  den  schottischen  Doktor  Alexander  Älesius  (f  1568),  der  seit 
seiner  Flucht  aas  seinem  Vaterlandc  im  Kreise  der  K«  ronnatorcn  lebte,  cf. 
KöttU»^  Luther  U  367,  (633).  HarawiU,  Bruschiue  66,  77,  79,  241,  245,  wobei 
AleeiiM  soletst  scblecht  wegkommt.  Briefe  des  Helanebthoa  an  Alesins  cf. 

COCPW  Reff.  III,  1030.  1105.  IV,  793.  840.  V,  174  tt'. 

S)  Ober  Cardinal  Coiitarini  Eanke  D.  Geacb.  jlV  (6.  Aufl ),  140  if.  u.  KöslUn 
II,  647.  049  etc.  Brieger,  6.  Cootarini  and  das  Regensbnrger  Concordienwcrk. 
Gotha  1870.  l'astor,  Correspondcnx  d.  Cardinnls  Contarini  (Hüfiers  Uistor. 
Jahrb.  ].).  Fr.  Jh  ftrich,  Uegeatcn  und  Briefe  des  Card.  Contarioi.  Biaunsbeig.  1881. 

3)  Londgrut  l'hilipp  von  Heesen. 

4)  16.  Jotti. 
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Papa  murabiles  indulgentias  miBit  in  GermatitUD,  quamra  fornuM 
ad  valvas  habitationis  palatü  Caesaris  adfixae  sunt  GaUice  et  LataiM. 

Tandem  f^ratis  vult  dare  indulgentias  Oemanis,  ut  singulis  U-rih  2.  4.  6. 
if'hmcnt.  orent  et  confessi  comnmnicent ,  ut  tandem  Germania  a  l^ntlie- 
lauisuiu  iibcretur.  Haec  sunt  magna  ibla  et  seria,  <|uibu8  serms  servurum 
iafat  laborantem  eeclesiam. 

Videt  ac  intelligit  imperator  niultos  alnUDS.  Mediooies  principes 
nihil  possunt.  Praovalent  N.  N.  ac  alii,  qui  niillam  reformationem  toloni. 
Utinam  cogitatione  communis  boui  omues  serio  tangantar  etc.^) 

Aenigma  de  colloqnio  BaüsboneDsi. 

Angulos  et  fossor,  iungenies  foedera  aratio*) 

Vincnla  contendont  imposni>'se  lovi. 
Luminis  emunctor  pistorque  et  amator  equorom^ 

Contendunt  Tindis  eripnisse  lovenu 
über  «nim  omn  eit,  non  feit  bene  Inpiter  oBa, 

Qqae  sunt  humaaa  Tincula  facta  mann. 

Germamce. 

Iba  pflügt,  man  eckt,  man  grSbt  darzü^), 

IDa»  Babell  bljben  meg  by  ruw. 
Man  niiUts,  man  bnt/sch,  man  bechst  dargleich'), 

Das  Zion  beliebe  l)ey  irem  reich. 
Ein  strejt  haben  die  zwo  parthey} 
Rath,  welcher  fheyl  Gott  nSher  sey? 
Kalendis  julü  an.  1541. 
Basier  Aatigt  8Sk-«> 


356.  An  BnUu  AmarlMeh. 

SdUetUtadt.  9.  Juli  1S41, 

(Beatus  BhenmuB  Bomfacio  Amorbacckio)  &  D. 

ütvasque  literas  tius  accept:  priinea  ez  Argentorato  per  Rudolphmn*) 

ad  me  misit  Il'-rvairius.  posteriores  ipse  mihi  reddidit  socer  tuus,  quem 
praetor  omnem  opinionem  apud  ladimagiislrum  nostrum  inveni,  cum  ülom 
nomine  tao  nlntan»  vellem  et  ad  Hteras  parandaB  adbortari.  Devoeatom 
ad  me  in  templum  ecce  eomitator  soeer  ttnu,  Ibi  staüm,  boc  est  stando 

colloquium  coepttun  et  peractuni  non  minus  quam  sestiuihnram  durans. 
Serrao  fait  de  variia  rebus,  Bod  inprimis  de  comitüa  Katisboneneibtts  et 
emendatione  morum  atque  proiapsae  religionis  restitntione.  Indicavi 

ß)  Der  Brief  Bchliüf!«!  Mitk-  der  driften  Seite;  iM  Folgeilde,  TOD  Arne«" 
bachfl  Uand,  befindet  sicli  anf  der  vierten  Beite. 

6)  Anspielung  anf  Pflug,  Eck  und  Gropper,  die  katholischen  Collocatorea 
tu  Regcnsburg. 

7)  An^elnag  auf  Melanthon,  Bataer  und  Piatorioi,  die  Spreober  der  Pro- 

teutanttiu. 

U6.  1)  Ben,  der  Famalne  de«  Bhenamw. 
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malta  de  pietate  Caesaris  eiusque  propenso  axdmo  erga  reformationem 
Mneiftttdam,  si  per  tergivenatores,  qnos  nomiiiaTi,  Uoeret,  deqne  «bndbtM 
non  pauca,  ut  audirem:  Ergo  et  tu  Lutboranus  es?  Perrexi  tarnen  multa 
de  principibas  mysteria  aperiendo.  Qiiae  illo  omnia  noscio  quam  libenter, 
certe  magna  patientia  audivit  idque  stände.  Audis  meaui  incivilitatem. 
Qnanquam  vero  non  ignorem  te,  ut  si  qoisquam  alias,  uugas  buius 
temporifl  aspwEui  ▼eraaatom  in  optimis  inris  bonamui  litonanun 
BtadS»!  tMiMB  non  potni  oommitiere,  qnin  aliqua  tibi  commumearem  de 
rebus  comitioram  Ratisbonensiam,  de  quibns  tantam  spem  optimus  quis- 
que  conceperat.  Qoae  tu  in  primis  Brieferio  nostro  legenda,  si  petet, 
ooneedflB.  Epiaeopos  ATgeotonteiiBia  abiit  in  locnm  commniiem.  Alins 
ad  undecimom  Angnsti  diem  substitaetnr,  qnu  natalem  divi  Laurontü') 
proxime  seqnitur.  Spiegcllius  Ilagonoiae  nnnc  moratur.  De  abitu  Dorreri 
iureconsulti  laboriosissimi  pluriraum  il^n.^)  Si  diutius  vixiaset,  porrexisset 
in  coepto  coutrahendi  in  compendiiuii  mris^  opere.  Bene  vale,  vir  cla- 
zianme  nühiqoe  chariMime.  _ 

Dat.  SelMtodii  lumo  dio  Iiüii  aa.  MJ)jnUL 
Adresse: 

Clariseimo  legnm  dootori,  dn.  Bonifocio  Amerbaehio,  domino  et  amieo 

obeenrando. 

Von  der  Hand  Amerbaohs  beigescbrieben:  De  coUoqoio  Aatisbonenu.  — > 

Basel.  Autiüt.  32. 


357.  Von  Ridbertis  m  MiMhein. 

(Mudbertus  a  M(nMn  Beaio  Bhenmo)  8.  D. 

Etsi  non  dubito,  quin  hactonus,  doctissime  ac  bumanissimo  Rbenane, 
Hierosjnodmn  NorinbergeDsem  et  Haerosalem  noetram^)  novam  oomiDO- 
dato,  ut  Qfiinor,  acceptos  libellos  yidere  et  legere  potueris,  ut  au  U  m 
nostro  nomine  domi  tnae  doraestioos  pt  tibi  perpetuo  familiäres  habeas. 
eapropter  tradidi  ilios  i^tsos  tabellario  forte  foriuna  ad  te  abeunti  et  in 
instanti  a  me  diseedenti,  ut  pluxa  acribere  non  lieoerit  Finge  ea  ipsa 
opuaenla  mea  esse  onain  aliqnam  epistolam  a  me  tibi  transmiisam,  et 


8)  Der  Tag  des  hl.  Laorentius  ^  10,  Anpust. 

8)  Sebastian  Derrer  aus  Nördlingen  war  Zaaiut  Nachfolger,  dem  er  per- 
aOalieh  angenehm  war  (et  Epp.  2!a»ü  p.  80.  68.  198.  SOS);  er  war  früher  auch 

ala  Mathematiker  tb&tig,  starb  an  der  Pest  am  31.  Juli  Ifill;  cf.  Schreiber, 

Oesch.  d.  Univ.  Frcibnrf^  II.  .irsoff,  Sfint:wg.  ncsch.  d.  d.  Kcchtswiss.  I,  256  ff. 
2)ö7.  1)  Der  gauze  Titel  beifst:  Das  neue  Hierusalem  |  So  durch  den  Monar- 
cheyschen  Microajnodnm  von  denn  syben  Cfanrffirstcn  d*'S  Heiligen  Bö.  Reichs  | 
mit  dem  Wort  dor  ainigkeit  |  und  der  leere  von  d»  r  Moniirclicv  vnnd  wider- 
gebmrt  des  Christlichen  ülaubeua  auifKubauwen  unnd  widerxu bringen  i£t  |  Anno 
1540.  d.  tl.  Jnaij  O.  0.  4. 

31« 
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haliebia  Gtteras  longissimas  et  copiosisnme  tciiptw.  Vale  mibiquA  tarn 
Iftrgiter,  quam  ego  nunc  tibi  breviter,  TMeribe. 
Spina  13  Febraarii  1642. 

Tuus  Semper  Kudbertus  a  Moshein, 
doctor,  decanuä  Fataviensis,  suapte  manu. 

AdresM: 

Ornatissimo  ac  dortissimo  viro,  domino  Beato  Bhanano,  omninm  erudi« 
tornm  iudicio  vere  beato  et  toelici  amico  suo  per^puun  eoleado.  Schlatstat» 
Hauuakripi  nr.  153  der  Scblettst.  Biblioth. 


368.  Von  Geoig  Witsei. 

Speier.  6.  März  1542. 

Quum  clarissimus  vir,  lacobus  Spigelias,  de  te,  quae  mc  vebumen- 
tissime  delectarunt,  verba  faceret,  Beate  omniiim  saeculoium  memoria 
digoe,  ilico  ad  te  s«ribendum  patavi,  si  nihil  aliud,  carte  boe  ipaum, 
videlicet  mo  vobementiasiine  fuisse  delectatum  Spigelü  de  t«  verbis, 
ludicabam  belle  convenire,  ut  a  laudalu  viro  laudareris,  tametsi  tu  qtti- 
dem  eo  ascendisti,  ut  quamcumque  etiam  lauUom  tiia  vincat  et  integhtas 
et  ernditio.  Ne«  qüi»  faeile  fando  explioarit,  quantnm  tu  et  ecelenae 
proftieriB  et  sebolae  christiaiiismif  quod  ego,  quoües  recolo,  vix  perpu« 
sillinn  quid  praestitisse  rae  in  resarcienda  domo  dei  mihi  vidnor,  Nimium 
autem  vcUem  to  aliquando  bibliothecam  Fuldeasem,  libris  ut  vetu^tißsimis 
ita  prauclarissimis  roi'ertam,  visere  et  eandem  quam  ego  vuiuptatem 
capere.  Nec  dubito,  quin  illic  inTentnrns  sie,  quod  hactenns  vunlgatam  (sie) 
vis  cjuisquani  vidori!.  Mentionem  feci  tui  in  praefatione  Hagiologii,  viri 
nimirum  ad  id  s(ri|)ti  genus  idonei,  quod  ipse,  feriantih-ip  aliis,  coactus 
fui  sugcipere.  Hude  etiamnum  opus  illud  est  et  mmuä  castigatum, 
verum  elaboratins  recudetur.  Typograpbus  meus  imprimendis  lucabra- 
tiunculis,  qaae  hoo  anno  domi  mihi  natae  amit,  prorsus  impar  est,  dum 
hniiifl  egestati  nemo  prae^ulum  succorrit  Heu  tempns  instat,  quäle  orbis 
a  sui  conditione  non  vidit.  In  conspicno  sunt  irae  divinae  signa.  Axis 
ad  radicem  arboris,  &i  uuquam  alias,  iam  est  vere  iK)sita.')  Imminet 
Enropae  Malrametiw&us,  in  acediae  poenam  eontempta  Teritas  ac  pro- 
fligata  inatitia  tütionem  eapient  a  nostris  hominibus.  Evangelium  ortho- 
doxe docerc  per  sectas  uon  lieft,  et  vectum  opus  virtutis  catorthoma  tot 
rernm  in  erclesia  dpjtravalaruin  instituero  inultis  prnceribus  non  übet, 
id  quud  quia  nolunt,  quum  pos&int,  horrenda  ruioa  (jermanium  uiauet.  Te, 
Beate,  beatiiaimnin  iwaedieare  aoleo.  Vale,  tne  redama  et  reapoiuo  dignare. 

Spirae  6.  Hartii  1Ö42. 

Oeorgina  Vnieelt  firatar  tmiB. 

AdiL'Sse: 

Integerrimo  ac  emditissimo  viro,  domino  Beato  Bhanano  8ele8ta> 
^enii,  domino  et  pafarono  adaoqine  pneeepton  sno  parcolando. 
Maaoäkript  ur.  S16  der  Scblettit  Bibüoth. 

tM»  1)  Mtm.  III,  10. 
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359.  Von  Damiuiiifl  a  fites. 

(Ikmumus  a  Ooes  Beaio  Bhenano)  8.  P. 

Äccepi,  vir  literatissime,  binas  ttias  literas,  quarum  primarum  Uiorem 
nee  vidi,  aeo  qins  faerit^  leio.   Seenndaa  autem  mflii  eompator  tnus 

tradidit,  cui  <  l'  ]>ro  in  me  olim  collato  beneßcio  et  vetere  iiiter  tob 
neeessitudinis  vlnculo  totum  menm  officium  oLtuli  et  otTero. 

Qaod  TertuHiaui  iibrum  a  me  tibi  iniss\;ni  uci-eperis,  maximopere 
laotor.  Eram  buiuB  rei  aoxius,  cum  nihil  literaruia  a  te  nec  a  Frobenio, 
eai  «nm  tibi  tradendnin  eommisentD,  a  tnnltb  dlebus  aec^iaiem.  ISitn> 
dem  Tertnllianuin  proptnlioni  a  te  repargatuni  mnlti  viri  docti  ftfidissime 
exppttant.     Qiiare  fac,  uti  tanfonim  virorum  ppem  nc  fallas. 

Caetarum  quod  uostra  de  rebus  indtuis  Aetbiopicisquo  opuscula 
legeris  et  pro  eiadem  mihi  gratias  agas,  volupe  id  imprimis  foit,  atque 
id  potitu  a  me  tibi  praestandnm  erat,  qni  talia  nec  re  vera  digna,  qnae 
tua  gratissiraa  studia  interpellarent,  dignatus  es  legere.  Quare  quando 
me  sie  anias,  vit  hac  in  re  laboribus  nec  lesfpndi  taedio  parcns,  andebo 
Hispaniam,  quam  modo  Indens  evulgavi,  ad  te  mittere.  Quam  cum 
legeris,  caye  eredas  me  (|uic'quam  einistre  de  Gennania  Bentire.  Bat 
enim  Germania  provineia»  quam  ego  meie  omniboe  elogiis  ad  astra 
seraper  tuli,  in  qua  niar^am  selectorum  amicoruni  cniiiam  babeo, 
quos  ofii  tanqtuim  nuiiu'n  aliqiiod  veneror  et  (li'uscuiur,  ([iiomm  ami- 
citiani  miLii  äauclibsimti  et  constanter  et  cupiü  et  volo  servalam  cuutinuo 
esse.  Neo  in  Germaniam  (nti  'videbis)  laedo,  sed  tantnmmodo  in  eins 
atqne  Galliae  Gnathonei*)  et  famulos  ioeoie  garrio  atqne  Indo  idque  feci, 
noTi  quöd  vitia  eorum  repraclundere  unquam  oiitavcrim,  sed  nt  Munsteri"^) 
erronea  de  rebus  Hispaniae  iudicio  obviarem  et  bominem  niibi  utcumque 
coguitum  et  amicum  monerem,  ut  cautiua  postbac  res  suas  evulget. 

Porvo  seiTe  te  toIo,  qnod,  nt  video,  ignorabae  me  sedem  Loranii 
propter  otium  litteramm  fixisse,  ubi  deo  volento  viiam  degere  constitut. 
Quare  iam  certe  et  tute  huc  literas  tuas,  si  aliquas  ad  me  scriboro 
velis,  mittere  possis.  Tu  Interim  vade,  et  oificio  nostro,  dum  tibi  usui 
erit,  ntitor. 

LoTanii  Oalendis  Innii  anno  milleeimo  qningenteiimo  qnadra- 
genmoeeenndo. 

Tuus  Damiauuä  a  Goes. 

Adresse: 

Inoonqtaiabili  et  erndito  viro,  domino  Beato  Bhenano,  amico  non 
nügari.  Seleetadii. 

MMraehiipt  nr.  78  der  SeUetIvt.  Biblioth. 

SM.  1)  Onatbo  ist  der  Name  eines  Scbmarotscrs  bei  Terenz. 
S)  Sebflflüan  llfinster,  der  Kotmograph. 
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VON  MAUL  VOLÄ. 


360.  Von  Jobaiuies  flerwagei. 

(Joannes  Hermgius  Beah  Ehenano  8.  D.) 

Quia  tt)  ut  aitiicum  et  patroumu  hvne  rebus  iiieis  et  cuj>ere  t»t  pre- 
cari  acio,  eo  confldentiori  animo  tiU«  quid  iuter  me  «t  uxorem  faotmn 
Bit,  dgnifico.  Ad  pcMBcriptom  diem  BtoÜiuus  iuditio,  ab  illo  die  cessatam 
pst  iure,  at  per  bonos  amicos  btremie  ng^i  5  tandem  August!  staluto  die 
convenimiu:  bio  coeptum  est  agi  do  concordia  inier  ipsam  et  nie,  et  eo, 
domino  kos,  m  deVolntaa  eimtf  ut  omni»  a  magiatraUi  pendeant  In 
gratiam  ynlt  meenm  ndire,  ubi  c«ita  fnerit  se  tnto  hic  viTere  poiu, 
etiamsi  ego,  ut  hic  maneam,  inipetrare  non  poesiui.  Deinde  ut  ego  . .  . .  *) 
aeque  bonum  patremfanuliae  foras,  ac  donii  essem,  ipsa  per  me  .  . .  ta 
sno  tempore  sahitatum  venire  non  recusat.  0  durati  conditioneü,  at,  ut 
spero,  pias,  qnas  subeo.  Quid  si  magisferfttuB  ipsi  tnto  hic  Tiyer«  et  me 
salutatum  venire  permiserit,  et  interim  ma  ezclndat  ad  nescio  quas 
aristas,  at  male  conscientiao  ot  proli  V)one  esse  quam  corpori.  Ma^'istratus 
super  responso  ot  luilsi  ot  iixori  daiulo  negotium  deniandavit  trodpeem- 
viris,  qui  consuUabuut  lö  Augusti,  qui  Martis  dies  est,  quem  Mecurii 
(Bio)  aut  Veneris  permutare  Tdfim.  Sed  preeabor  domimuii,  ui  per  eaam 
anBerioordiam  largiri  velit,  quod  eonferet  et  animae  et  corporL  Haec 
pauci<?  to  ^cire  ut  primum  amicoiD  Toltti.  Deus  te  incolomem  diu  et 
nobis  et  studiis  conservet. 

Basiloae  ad  Coronae  diveräorium  12  Augu^iti  au.  1542. 

Tuns  ex  animo  loh.  HerragittB. 

Adresse: 

Domino  Beate  Bhenaao,  domino  et  amieo  Bao.  BeleBtadti. 
Maniukript  nr.  109  der  Schlettit.  BiblioÜi. 


M.  Vou  Taul  Vulz. 

Slrafsburg.  8.  Se^mher  1542, 

(I'aulits  V(ii:his  Tleafo  lHu inwo)  S.  1\  1). 

Uauo  nostram  absentiam,  lianc  iinstnun  coiiticontiam  oquidem  egre 
fero,  mi  Beate.  Mallem  tecuiu  zubinde  l'acie  ad  lacieut,  oru  ad  o6  col- 
loqoi  de  rebus  neceBsariis  eiiam.  Cum  antem  hoe  nobie  non  datnr,  in 
interim  a  Bcribendo  coBBae,  ego  scribere,  qoae  tibi  eint  grata,  neaeio. 
Utrunquo  tarnen  tibi  per  ni»  soribenduni  ost.  nt  offieinm  raeum  faciam 
et  to  tandcm  ad  seribendum  excitem.  Dum  ad  me  scribcret  dominus 
Panlns  Pbrygio  'ante  mensem  nnnm  aut  altemm,  inter  aüa  tüu  Beato 
nominatim  salntem  adseripsit,  id  quod  haetenuB  tibi  signifieaie  Baepe 


S60.  1)  Der  liiittd  ilt  fltBrk  beiohftdigt  Wo  Ponkte  geeefait  und,  iit  niebta 

mebr  au  lesen. 
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quidem  volui,  sed  ad  alia  iiitilractus  ueglexi.  Huias  dilectisBimam  con- 
iug«m  etim  vn«  puero  nuper  peste  rabütam  qnidam  e  scholasticiE,  qui 
modo'  in  Hirsangieilfli  monasterio')  vorsantiir,  ad  nos  perscripsit,  relictia 
adhuc  cum  vetxilo  marito  pueris  tribus  Tüi>in^Mt'.  De  Sapido  nihil  scribo, 
cum  istic  tiierit  ipse  cum  sua  Drusilla,  cuius  non  est  similis  alia.  Ita 
scUicei  äeuilis  V'euus  aidet.  Bpiegellus  nuper  adfuit,  inoxoiabilis  Luthe- 
nmonun  hoatia.  Spint  bonaa  memoriae  auam  avnnenluin»  caiiia  vehe» 
mantiam  in  eiaamodi  compertam  babes. ')  De  bollis,  qniboa  totus  terrarum 
Orbis  movetnr,  nil  certi.  qund  scribam,  habeo,  nit^i  quntl  arx  illa  VVolfen- 
bütel,  quae  visa  est  inexpugnabilits,  ue  triduo  quidem  invicta  fuit,  ut 
8ciamu8  cuncta  victoriae  ao  forlana«  anbdita.  Turcanim  suppetias  ia 
Gallia  qnidam  aatrannt,  quidam  pernagaat.  8i  adsunt,  viderit  Gallas, 
ne  Turcam  inTitarit  eo  malo,  quo  Graeci  quondam.  Deus  l>ene  yertat 
omnia  in  suani  gloriam,  nostram  salutem.  Tuam  Gernianiam,  quam 
denuo  sia  editurus^),  com  piimis  et  videre  et  legere  gestio.  A  papa 
Paolo  ainnt  1.  Novembris  indietnm  condlinm  Tri^ti;  quod  utinam 
syneero  inoipiant  ac  peragant  peotore  ad  impietatis  et  falsitatis  eztir- 
pationem,  ad  pietatis  ac  veritatis  plantatioTiem,  ad  ecclesiae  dei  veram 
ac  sanctaiii  uaioDdm.  Amen.  Vale,  mi  Beate,  in  Christo  Semper  et 
ora  pro  tue. 

Datae  Aigeatorati  8.  Sept  154S. 

TnuB  abbaa. 

Adresse: 

D.  Beate  Rhenano  Selostadiensi  suo. 
Maniukript  nr.  2U8  der  Scblettet.  Üibliotb. 


362.  Von  Peter  Herbeliiis. 

Mmkrnd.  14,  Februar 

(FOrua  Merhdius^)  Beaio  Bhenam)  S,  P. 

Quas,  Beate  vir  insignis,  ad  iiltinias  Octobris  dedi  litteras,  reddttas 
fuisM  non  dnbito;  qnantum  Merbelium  tibi  addixeris,  re  ipaa  aliqnando 

Ml«  1)  Kloster  Hirsau  im  SchwarzwaM. 

2)  Spiegels  Oheim  ist  Jakob  Wimpfeling,  dessen  reformatioosfeindliche 
Gesinnang  in  den  letzten  Lebensjahren  bekannt  ist. 

8)  Vgl.  JBormniz,  den  Rhen,  liter.  Thätigkeit  II,  5  ff.  Die  sireito  Amgabe 
erschien  erst  nach  dem  Tode  des  BhenaruiB  1551. 

862»  1)  Petras  Merbelius  war  einer  der  HeifBigsten  Korrespondenten  des  Khcoa* 
am;  er  führte  um  die««  Zeit  den  Titel  ^mnos  Chesareae  maiestatis  in  loio- 

bribus  secrctarius".  Vgl.  Brief  nr.  301  S,  489.  Er  war  Prancosco  Sforza»  Sekretär 
(cf.  Gumpenberg's  Brief  Spicil.  I.  XX).  Kriumus  schreibt  ihm  1685  zugleich 
mit  Johann  Bapt.  Lanrenburg  einen  Brief  (Opera  III,  1498)  über  Ciceronianismus, 
Dolctus,  Julias  Scaliger  und  andere  latiiäa,  fmA  sich  ihr^  Bewunderung  nnd 
lafst  den  AogiiHtinus  Scapinelli  In  Ferrara  grfissen.  Mcrhd  schrieb  an  Erasrnna 
aber  den  Tod  des  Cardinal  Medici  (16.  August  lö3&)  u.  A.  (Spicilegium  Ii,  IV) 
mid  beaatwortet  jenea  SdhraibeB  dei  Eraemoa  9.  Norember  4  3.  (Spicileginra 
T[,  V  f.),  meldet  darin  das  Hinscheiden  soineii  Fflrhtcn  und  bemerkt  dazu: 
Annos  XX  eins  aecreta  partractavi  Non  principem  sed  patremamisi,  hdei  meao 
panmdtom  aiae  esedidaril ....  InvenlnlM  floiem  contriri,  Senui,  pecolinm 
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cognosces  apertius.  Quid  nobiscum  hiis  diebu«  acciderit,  paucis  accipe: 
Staut  hic  pre  ceteris  plus  seioli,  nnllo  posthftbito  Iftboie  radanint,  quod 
a  Caesaris  locum  tenenta,  Lathen  eorumque,  qni  candidius  de  christiana 
sentiunt  religione,  libros  nt  heietiuos  i^c  dfleri  obtenueriint.  llle 
borum  sollicitationibus  nulla  penitus  discessiouc  lu  tM  cdento  anniiit,  ponti- 
fici  volens  luorem  gerere,  ad  executionem  palain  paiato  liguurum  rogo, 
quo  c(mi«cti8  libris  hac  lege,  quod  heresim  odonmt,  igneqne  «cceaio, 
29.  ^oarii  deTentnm  est  Inter  qmos  divim  viii  Erasmi  Boterodami 
immurtalis  omnia  opora  non  soliini  ne  lefjnntnr,  v*»ram  etiam  igne,  ut 
heretica,  vetueruut  et  damiuurtmt,  quid  impudentius  vix  scio;  püs  est 
acerbivs  nihil,  quam  Rotevodamum  innoeomii  iropie  a  maleroliB  et  fedi^ 
nmie  Ulis  impostoribnB  kdt  sentiie.  Erasmid  te  dari  nomiBifl  pro» 
pagnatorem  esse  constat,  non  potui  non  cortiorem  to  reddere,  ut,  quo- 
uiodo  in  pins  hic  seviant  frenetici,  cognoscas,  ponarum  mille  diversisque 
insidiis,  quantum  detruduntur,  persequuntur  et  exilio  reddantur  candidi, 
nünts  longiun  esset  enarrare,  sed  bae  de  re  «atis.  lanuae  claesis  pro 
advebendo  Caesars  paratur.  Quarnqnam  ob  bnimam  Pedemontica  bella 
uunu  aliquantuiuDi  fri^X'-'^^^^n^ ,  :ittamen  depredationis  et  deva^taiionis 
miscrae  Sabuiidiae  calor  indics  aucrescit,  uterqne  miieti  populi  sauguinem 
üiDungore  et  degluiiro  e^L  pronior.  iiic  cnuuenario  belle  incesi^ter 
angimor  et  aggruvamiiT  sapra,  cnm  plaa  extorqaeturf  minas  habetur 
aerarium,  et  quod  iniquius  est,  qaod  debetor,  nemini  persolvitur.  Dii 
faxint,  ne  aü^iuiinlu  Capsari  noceat,  pojmlorum  benevolentia  domini  soltnt 
cooservari  et  inalivoientia  perdi.  Franciscus  Calvus,  qui  iani  ampliuä 
semestri  lectulo  affixus  tenetur,  toi  amantissimus  te  salvere  cupit,  se 
tibi  plnrimnni  commeiidat  Ego  vero  me  tibi  commendaiissimiim  esse 
volo.  Valo  et  Merbclio  iube. 

Mediolani  14.  Febmarii  1543. 

Tibi  addiütissimus  Pe.  XTerbeiius. 

Adresse: 

^lagnifico  et  insigni  domino  Beato  Bhenano,  domino  ei  maiori  ob- 
senrando.  Selestadii. 

Hutotkript  nr.  140  der  8ohU>t(«t  Bibliotb. 


363.  V911  Johannes  Hvttieh. 

S».  Febntar  1&43. 

(loaunes  Hatlich  'ms  Beato  lihenam)  S.  /'.  1). 

£a,  quae  commentuäes  in  fundationes  Murbucbentieiu  uL  Lucuiieiiüeiti 
avidissime  perlegi,  ueo  potuisses  mihi  nnnc  gratiiis  qnieqitam  nisiasei 
nee  solnm  ea  leetlone  contentiiB  fui,  imo  ad  nngaem  depinxi  nubi  id 

proprium  expendi,  remunerntioaem  Bcrvitutis  preteriie  calamitates  impediere, 
nunc  dira  immatora  inopinataqoe  tnoia  (des  Henogs)  penitos  abstalii.  Bein 
Wunsch,  der  Kiiiser  möge  sirh  seiner  annehmen,  ging  spater  in  Erfüllung. 
Stt8.  1)  Sollte  e»  nickt  Lucelieniem  heilen,  so  dalk  die  beiden  Klöster  Lütsel 
und  Morbach  in  obsra  Elsab  gemeint  irKren?  • 
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totam.  Quae  deinde  adnexa  sunt  ci  legiluis  lurium  provincialium  et 
feodaliiun,  non  minus  placi'nt.  Divulf,Mt[i  fuerimt  credo  :11a  iura  passim 
per  tutain  Genuaniuai,  unde  Suovi  sua  babent,  item  Haxones  speculum 
babent  plenxtm  haram  oonstihitioiiiun,  a  nostris  nibil  differeutM  Tel 
parum,  nLsi  quod  Latine  illis  tr  Ii!  lo  sunt.  Interpres  vero  iureiKnisaltttS 
fjniilani  tum  teinjmri  -  fuit,  (jui  tminibus  articulis  interpretationem  suam 
adiecit  lingua  Saxoiin/a,  simnl  et  glossas  i*  iure  Romano.  In  miiltis  tiim(<n 
lociä  translatione  sua  iuäigaiter  lapsus  ut,  ut  luos  ttsi  illoruui  humiaum, 
nee  in  aorainibua  offieionun  nec  originem  altine  repetendo  latie  enrioeos 
fuit.  Saxones  ins  provinciale  daa  Lantrecbt  speculuin  appellant,  cai  ad- 
Iiaeict  ins  nniniripale  civitatis  Magdebnrf^pnsis,  Scabinormn  decrHa  in 
se  habcnü,  sicuti  iibellus  meus  continet  municipalia  civitatii»  Argentora- 
tensis  et  taue  forte  BanUmirä.  Deinde  intiunt  iura  feodaüa,  uti  sunt 
noatra  antiqua  Qennanica  et  ab  Ottone  pirimo;  adinncta  simt  iura  spe* 
cialia  das  Wichbild.  Velim  percurrcres  haec  omnia,  nam  mire  ad  anti* 
quitatem  conducnnt.  Qunrum  neminom  te  scio  curiosiorem  nec  esse  doc- 
tiorem.  Si  studia  grariora  peruiitterent  et  posteris  consaltum  cuperes, 
ui  eerte  eemper  Toliiisti,  ad  manus  tibi  essent  sumendae  legea  Lange- 
bardomm  et  Bnigondionnm.  Item  lex  Salica  et  qnicqoid  ad  Teterea 
Gernianorura  Ipgps  respicit ,  posses  in  lioe  uno  plus  praestare  quam  cen- 
tum  Icgulei  cristati.  Langobardicas  item  et  Fnincicas,  fjnas  .\nsegi9U8 
abbas  coüegit,  habebiä  apud  nie,  uum  iuuni  iibellum  haruni  rerum  esse 
deperditam  malignitate  cntnadam  aceleiati  hominis,  tni  canaa  doleo.  Vale, 
vir  doctissime,  et  de  bis  rebus  pro  posteris  te  ipsnm  aliqnaiido,  si  com' 
mode  fieri  potest,  consulito. 

IHtae  XXII  Febroani  anno  domini  XLUI. 

Tuus  loannes  Uuttichius,  rex  chori. 

Adresse: 

Viro  doctissimo,  domino  Beate  Bhenano  Seleatadiensi,  patroao  ei 
amico  suo  ^ynrf^m.  Schletstat 

Idanoektipt  ur.  131  der  Schlettst  Bibliotb. 


1^04.  Au  iiouii'az  Aiuerbach. 

ScMetMaät.  31.  März  1543. 

ClariiisifHO  viro,  d.  Bonifacio  Amorkichio,  IL  professori  in 

arofJemiu  Basiliensi,  Beatus  BhcvariKs  S.  J): 

Accepi  literas  a  Potro  Merbelio,  sununo  ("uesareae  iiiaie.stiitis  in 
Insubribus  secretario,  datas  Mediolani  deciino  quarto  die  Februarii  'j,  quibus 
mibi  signifleat  nna  com  Lathen  libria  illie  deeimo  nono  Isnnarü  die 
etiam  omnia  Erasmi  opera  arsisso.   Ea  res  ita  aocidit:  impetraverant 

a  vicarin  Caesareae  mai'-'-fntis  sivc  locumtenente,  quem  non  nominat, 
verum  arbitror  marohiouem  esse  del  Quasto'),  seioli  quidam,  ita  amiciu 

t€4.  1)  Vgl.  oben  Brief  nr.  362. 

2)  Harcheae  Quaato  war  Commaadaat  der  kaieerlifiben  Tmppea  in  Hailaad. 
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scribit,  improba  sedulitate,  ut  Lutheri  caeteroraraque  noD  satis  reverpnter 
de  receptiä  dogmatis  et  ecclesia  Romana  sentientium  libios  cremarfl 
publico  igne  Uceret,  infalta  Bupplici  libello  bac  clausula  „et.  quici^uid 
haaroBim  sqpit***  Itaqn»  illo  in  gratiun  pontifieia  amraente  in  pjnai 
incensam  mm  aolnm  Luihtri  scripta  speetaate  plebe,  optimo  quoqne  in- 
dignante,  vemm  Ptiain*)  omnia  Erasrri  opera  inierta  «nnt,  proliibita  mox 
incensorum  lectione  sub  atrocibua  pueoiti.  daevitum  in  pios  deinde  toiris 
modiB.  Pars  in  «oatodias  traeta,  pars  proscripta,  pars  expilata.  Quid 
aadimuB?  Etiam  «Tangalla  qnataor,  «tiaan  ipsas  Pauli  caetaronuniiii« 
apostolornm  epistolas  exurere  nepharii  bomines  audant?  Non  me  COD- 
tineo,  quin  cum  satjiico  matatis  rerbis  exclamem; 

„oeniis, 

lupiter,  baec,  nao  iorqnea  fhlmina?"*) 
1  nunc  et  miiare,  cor  integrae  dioecesea,  talibaa  &eti8  afieofiaei  ingniD 

Uoraanenyis  tvramiidis  excutinnt.  Kiiuidem  verendum  est,  ne  inxta  dt^- 
creta  fiii ;  '»ncilii.  (inod  Rnnaae  uupcr  toi-tio  Idns  Martias  arcbiepiscopus 
Ubioruai,  liciiuauuus  a  Woeda''J,  cum  sodalibus  niaioris  aedis  Uolouiensis, 
eoinitibna  baBaBeiarüa  niia,  ordine  eqneatri  at  civiiainm  legatia  babiiit, 
ftcnltas  tbaologica  Parisiensis  brevi  tsit  Agrippineiisem  sororam  Tal  filiam 
pntins  nlma  mat^r  desydprntnra.  Qniii  tum  a^et  destituta  sornr  Lova- 
mensis,  quam  nunc  aftiictam  classica  cruenti  praelii  circumsunuiity 

Misi  ad  te  exemplum  uuiusdam  epistolae  et  Viti  Copi  ludüuagistri 
Teraicoloa  da  mcandio  Hediolaaanai.  Da  aadam  ra  acripu  domino  Anguatamo, 
qai  nunc  una  cum  duce  Friderico  Palatino*^  commiaaarilia  est  Caesarea« 
niaiestatis  in  comitiis  Nnrimherfjpnsibtig.  ttt  cnrn  nnn<'io  apnstolico,  dorn. 
Otbone  Trucbse«  a  Wallpurg '),  imo  cum  ipso  rege  Ferdinando,  si  videatur, 
at  cum  Oranvella  aapar  iata  inioria  optimi  viri  aeriptis  iUata  commantari 
possit  Adbuc  nequeo  obliviacä  Ubiomnif  apud  quo»  conterraneus  scriptoTf 
Albertus  ille  Pigbius,  tantopere,  ceu  memioisti,  nobis  a  Spii^goUii)  jiraf- 
dicatiis,  et  nmninm,  quae  vel  Lutherus  yel  alii  subvertere  tentarunt, 
feiicissiuius  restitutor,  tarn  parum  eloquentia  sua  arguta  profecerit  Sed 
oomiteä,  equikaa  et  civaa  subtiles  istaa  disaartationea  non  attingunt  Cano- 
nicoruni  viginti  quatuor  tertia  pars,  quaa  az  fhaologis  at  lagmneonsaitis 
sivp  potias  canonistis,  acndfiniae  professoribus,  constat,  vocem  aotivani, 
non  paasivam  habentibns,  cligoic  enim  archlcpiscojnmi  possunt,  eligi  ipsi 
non  item;  baud  cur»t  comuiuuibuü  et  toties  nunc  productis  argumentis, 
bis  illam  rapetitani  oramben}  qnae  proyarbb  locnm  facit^  longa  snparan- 


3)  B  :i'n  :  Rbenanus  hatte  erst  poscbriobfn:  „spcctant«  plcbc,  ned  optimo 
qooque  iodi^uaaie  e  t  omnia  Eraami"  und  bat  erst  nachher  durch  Ausradieren 
das  aad,  EinfSgeu  yod  ?aniin  und  Yerlndem  des  et  tn  etiam  der  Stelle  eine 
Ltttbam  gflnstigan  W^dung  gegeben. 

4)  Die  Worte  klingen  an  Vergil.  Acn.  IV,  208  an.  Wer  aber  ist  der  Satiriker? 
6)  Über  den  intcrossanUin  ttcbliefülicb  der  iieformation  geneigten  Kölner 

Ensfaischof  Tgl.  oben  8.  4S8  and  den  eingebeadeo  Artikel  von  Ennm  ta  der 
Alig.  dentschen  Riogrnpbic. 

6)  Über  Pfalzgraf  Friedrich,  später  Kurfürst  Friedrich  II.  von  der  Ffak, 
vgl.  L.  Räuutr,  Geaeh.  d.  rbein.  PMi  I,  598— <80. 

7)  Otto  TrucbsefB,  Cardinal  von  Augsburg,  ein  entechiedeaar  AnbingOr  dsa 
Papstes,  ?gL  Swikt  a.  a.  0.  XY^  8d6.  dA7.  V,  7&  883.  868. 
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tibm,  atqiie  |)ericulum  unmincns  cernlt,  sed  parum  polest,  non  ced«t 
tarnen  adhue,  novani  episcnpi  fnrtassis  olectioncm  niolitura.  Quacqtiones 
magistrales  divi  Tbomae,  Dnrandi^),  Hallemis  Alezandri'*),  Boberti  Uol< 
kotii***),  HMuiei  a  GaaclaTo**)  eaeterommqne  eToWent,  ezcati«nt  onmes 
eardinalis  Oitiensis  Paii<n-initairiqiid  rammas.  Keo  iofidor  multa  reper- 
turos,  quae  pro  se  faciant  :i(Ivorsns  episrnpum;  notuni  enim  est,  qni  isti 
fuerint,  scriptores  et  a  (iua  j>artt<  stetfrint,  nempo  cathnlica,  vonini  alia 
nunc  Huui  iempora,  uimiuiu  laici  sapiunt,  et  res  in  Oennunia  agitur. 
Porro  tiugas  qiuwdam  LatmogermanicaB  ad  Brieferittm  nostmm  xnisi,  qui 
flagitavetat,  nt  fondationem  Morbacenaifl  coenobii  et  Lncianenns*"),  qnantain 
ad  eleemosynam  quandam  portinot,  confirmationem  cnm  emendarein,  tum 
locis  nonnuUis  oxplicarom.  Incideram  paulo  autu  in  iibrum  iuris  pro- 
vincialis  Germanice  scriptum,  ox  quo  haud  pauca  de  nobilitate  nostroram 
hominnm  adieei  sehemate  addito,  iiam  Imiuimodi  rerum  cognitioDe  amici» 
ille  noster  vsläe  delectatur.  Hnnc  libram  legmu  provincialium  comperi 
postea  snbmonente  Huttiebio  typis  excusuin  sub  tilulo  Saxonici  Speculi") 
una  cum  feudalibus  coustitutionibus  Otbonis  August i  I,  non  lingua  Saxo- 
niea,  sed  noitrate,  inreemisiilto  quodam  mterprete;  suasit,  nt 
Rem  Episcepio  eommisi.  Si  istic  eodez  »  renalis  habetur,  inspice,  au 
tna  Ifcdonc  ditinus  sit.  Mcn  iudicio  pulchrum  est  nnsso,  (juibus  in  civill 
vita  sanctionibus  aetas  illa  siuijjüeissima  niaioruni  nostiorum  usa  sit  et 
certe  iureconsulto  pulchrum.  in  responsis  dandis  sive  cont>iiiis  quid  vetat, 
qoomuras  Ulanim  Tatosta  autoritas  addacatnr  in  medinnif  cum  longe 
fingidioribus  argumentis  aaape  nitatur  TnlgixB  iureperitornm?  Nisi  tibi 
^ecus  videtnr.  TUas  meas  nnp^as,  cum  videre  voles,  ab  amitn  petes, 
unicd  iutuitu  taedio  oumi  detuncturus;  neque  enim  opus  est,  ut  tumul* 
tuaiiaiu  ut  prolixam  rapsodiam  legas.    Vale,  vir  praestautissime. 

Dat.  Selestadii  pridie  Kaiend.  Apriieis  an.  M.D.XL1I1.'^) 


8)  H'ilhelm  Durandm,  Dominikaner,  1237  in  der  Diöcese  von  beüera 
geboren,  ichrieb  ein  yielgebiaiichtei  Werk,  dai  Halionale  diTinomm  ofBeienim 

(cf.  Jlutteni  Opera  I,  p.  177  und  Ebert,  Lex.  6512).  Er  ist,  wie  Ihkking  Siippl. 
II,  3ö'J  angiebt,  faal  uu-br  von  den  .Tuiisten  nie  von  ilcn  Theologen  gescbittot^ 
cf.  Savigny,  Gesch.  li.  lt.  K.  im  Mitteluiler  v.  V.  p.  571. 

U)  Alexander  de  SaJe$  (gen.  doctor  irrefmgabiliä),  Mioorit  von  Gloeeiter, 
angeblich  Lehror  Ronavontttras,  Sootim',  Thomas'  von  Aquino  zu  raria.  wo  er 
1246  starb.  Über  aeino  zahlreichen  Werke  cf.  Faörtcius  Uibl.  Lat  med.  et  int. 
aetatis  I,  p.  170  «q.,  PrmUt,  Cteeehichte  der  Logik  III,  p.  76  und  Bßdamg^ 
Suppl.  II,  387. 

10)  Von  Bromm»  ab  Muter  de»  kraBsen  Solöcitmns  (opera  III,  788)  er- 
wähnt. 

11)  Heinrich  Goedhala  oder  de  Gandavo  (g«'n.  doctor  solennia)  lebte  ala 
Theolog  zu  Paris  I260(v)    1293  cf.  FabridtiM  BibL  Lat  Med.  F.  lU,  p.mff. 

12)  Vgl.  oben  Brief  nr.  363.  Anm.  1. 
18)  Am  Bande;  Der  Baebieospiegel. 

14)  Wahrjichi'inlich  der  niichtirnckt'r  Nikolaus  Epiacopius  von  Basel. 

15)  Es  fo^cn  nun  auf  einem  besondern,  etwa«  kleinem  Blatte  die  in  dem» 
selben  erwfthnten  Verae  dei  Lebten  Vitus  Copo»  «ef  die  7exbraimQiig  der 
Bficher  des  Erasmus  (voa  der  Band  dee  B.  Rh.  geNbrieben),  die  auf  der  fei« 
geadea  Seite  ateheo. 


Digitized  by  Google 


492 


AN  BONIFAZ  AMEEIIACU. 


Ad  eMlnm  poBtqo&ni  post  fata  migravii  ErMmns, 

üt  sna  sit  seciira  bibliotheca,  rn])if. 
Ire  dou.s  Furias  Stygiis  mox  iussit  ab  uadis, 

C^uae  cogant  libros  urere  pontlticem. 
Hand  alia  potnit  libromm  tanta  nipellez 

Ad  luiMroe  fem  aommodiore  via. 

AUad 

CoHtsunii  ÜHnimis  libros  <lum  cernit  llriAsmi, 

Sydt'i'üa  nil  nou  »jui  videt  nrrv  deus, 
Suuuni  pontificis  ridens  furiasquu  lainasque: 

Displieet  haec,  inqnitf  flanuna  focntque  mihi 
JgOM  edax,  agodum  iam  cnncta  Tolamilia  carpe. 

Non  libroB,  sed  amaat  praelia  pontifioes. 

« 

Aliud. 

Praosul  iu  inaontes  saevit  chartas<{ue  virosque 

Ivuuianus  solita  iseque  tuetur  opc. 
8a«Ta  tjtaimii  ea  rattOA»  lepnUnlai,  haae  sunt 

Prima  Tridentini  germiiia  OQncilü. 

Quos  precor  h'mc  olim  sperft»  consurgere  fracinsi 
Si  priiuos  tlores  dura  pruina  cremat? 

Das  in  dem  Hrict'e  <<rwähnte  exemiiluia  cuiasdam  epistolae. 

13  MarUi  aichiApiscopas  ColonioiiBi»  provincialeni  conTentam  habuit. 

Ig  conaUt 

1.  ex  capitalo  Colonieasi, 

2.  eomitibos» 

3.  ordine  equostri  et 

4.  civitatibus. 

Consensum  est  ab  omnibos,  axcepto  capitulo,  ia  reformatioaem  et 
evangelii  susueptionem. 

CapitDlam  petierat,  nt  arehiq[»i8Copii»  Baoemin  amoTftret  Sed  alüe 
•placait,  xkt  illam  retineret  et  limiles  viros  doctos  advocarot. 

Ex  comitibTis  13  adfnerp,  qni  fortifer  et  pie  favent  causae. 

Capitolares  ob  constautiani  archiepiscopi  et  ordinum  alionuu  ini- 
tescent 

Summa  dezteritate  se  gessit  optimne  princeps  elector  et  leuitete,  «i 
dixit  so  cnm  Buccrn  velle  episcopum  eese  ant,  si  hunc  abiganti  cum  eo 
▼eile  ox  ditiiiiic  'If'Cf'lcrc. 

C'ouveutuä  duravil  a  7  hora  in  4.,  simul  pramuui  et  coena- 
tiim  fnit. 

Moaasteriensis  pergit  in  evangelio.  Item  alter  quidam,  euiuB  nomen 
non  reote  teneoi  Osnabnrgenais  etc. 
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M^diomatriceB  sunt  compositi  com  Furstenbergio  ])ei  legatos  Lant- 
IlFftTÜ,  domini  WirtnibergeiiBis,  drttatnm  ArgvntoFati  et  Fnnoofordiae. 
Data  una  ecclesia  pro  poriore  doctrinft  eto. 

De  luliacensi  nihil  certi.    Timetar  pneliniD.    Fenint  enim  ooire 

copias  utrimque  ad  confliciuiu  etc. 

Es  ist  eine  Abscbiifb  von  der  Uand  des  Beatus  Hhenanus.  Sie  füllt  etwas 
über  eine  Seit».  Seite  3  i«t  leer.  Seite  4  enthUt  die  Adreeee.  Id  dieeem  Bogen 

waren  der  Brief  vom  31.  M&rs,  der  selb.st  auch  cinea  gameD  Bogeu  fQllt»  yod 
das  Blatt  Tnit  len  Versen  des  V.  C.  eingescblosseit. 

Adresse : 

Clarissiuio  11.  proieüäuri  iu  academia  Basilieuhi,  d.  Bomfacio  Amer- 
beehiOf  domino  et  amioo  obsemado.  Baaileae. 

[Von  der  Hend  de«  Amerbeeli]:  B.  Bhenaniu. 

[Von  ebendeeeelben  Bend  mit  udeier  Tintejt  OonTeiitiie  een  ooneiliiiin 

Colonienee. 

De  scriptis  Erasmi  combusUä  Mediolani,  ana  cum  alüs. 
De  epeeolo  Saxonico« 
Beeel.  AatisK  nr.  M.  fol.  99. 


Ub.  All  BoniCu  Anerbaeh. 

SehktUtadt.  *  22,  AprU  2543. 

(Beatus  Bhmaiiim  JBmifam  Amorbackto)  &  B, 

Iuris  legunuine  perlte,  consultor  en  ostia  palsat,  ut  est  apud  Flac- 
cum').  Stephanus  Zieglerus  Senheimii*)  in  Sungavis  naliis  bic  ducta 
¥etttl&  saLis  boata  publicus  architectus  et  decurionum  ex  suo  sodalitio, 
coi  praeest,  nempe  fabrorum,  noQtÖQog^  Sapidi  quidem  olim  auditor, 
sed  noa  tam  Utei&tnef  quam  litenunim  amans,  omnis  eerte  elegantiae 
Teteris  et  Rumanae  studiosos  in  stracturis  saxisqne  exculpendis,  cam 
quo  ob  ingoninra  singtilaro  ma'/nus  mihi  familiaritatis  nsiis  intorcpdit,  is 
inquam  titepbanus  nepotem  ex  sorore  habet,  qui  cum  de  natalium  bonore 
tom  de  boms  patemis  pericUtatnr,  nt  nihil  intentatnm  relinqnit  aTarttia. 
Aceipe  bypothesim. 

Titius  duxerat  uxorem  Scmprnniam,  qnae  pnst  aliquot  :ninn  '  in 
leprao  mnrbum  iticidit;  qnare  cuni  eius  coiisuetiKline  diutias  f'rui  ue- 
quiret,  miäerae  mulieri  rictuin  emit  in  XtTt^Qi^totpiita  Friburgensi  et 
eognatie  ülias  eonstitatam  peeiiniae  tnmmawi  niimerayit  enmia  aeqai 
boiii  consnlentibus.  Moz  Titine,  ne  seortationi  fieret  obnoxius,  OoromUaai 
virginem,  Stephan!  sororem,  cnm  rnnsentientibus  puellae  parentibnf!  ac 
consnlto  oppidi  Senboimii  magiätratu  non  solum  civili,  verum  etiam 
eeclesiastico,  tum  ipso  episcopo  Basiliensi  indolgente  per  formam  per- 
minionis,  quam  vnlgo  tolerantiam  appellitant,  mbi  ädionzit  fotnram 
conhi^ni,  dorn  per  prioiie  &ta  licerefe.   Litezim  ex  contnbemalx  CorO' 


ft6&.  1)  Uor.  Bat  I,  1.  10. 

S^DBheim  oder  Ctenaj  i»  SnndgaB  im  oberen  Bbafik 
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uilla  natuä  est  Titio  filius  Accius.  Deinde  Semprouia  vitaxn  cum  mo^  com> 

Goronilla  eim  wlMmeifl  mtptiaram  oenaumüdl 
omneit  oeleberxuno  nec  id  sine  caasa  necessarii  i  nni  alionmique  hominam 
conventu  pnblico  percgit.  Is  haud  ita  pridem  rebus  Immanis  est  exemptns, 
Coronilla  uxore  et  Accio  filio  superstitibus.  Nunc  fratres  Titii  deinortui 
intenUta  Ute  nitnntiir  Acdum  filium  cohabitationis  tempore  natum,  ceu 
illflgitiiniim,  a  bonis  pateniU  univorsia  «iolnd«r«  et  fortusM  ex  soa  Hbe- 
ralitate  inxta  regionis  oonsaetudinem  Coronillae  vidaae  quadrantem  hae- 
reditatis  rplinqnere,  si  ipsi  dodrantem  perceperint.  Nec  solom  hoc,  sed 
et  bonorum  universorum  sequestrationem  fieri  Tolunt,  ut  aderapto  usu 
fraeta  Coronilla  medio  tempore  ferenda«  liti  non  lit.  Bat  ergo  summa 
quaeationis, 

An  AcciuB,  cohabitationis  tempore  ant«  matrimonii  ceremonias 
peractaa  progenitus,  quae  tainen.  cum  primnra  licnit,  secutae 
sunt,  legitimus  sit  censendus  ot  patomorum  bonorum  iustus 
baerea  vi  paeti  aaeenansque  praeeedenÜB  et  aolennitatit  nnptialia 
consecutae. 

Causa  a-]^itur  in  flicasterio  Basiliensis  antistitis  In  oppido  Veteris 
Ecclesiae.')  Hogo  consiliuni  tuum,  bonis  viri.s  non  duuoges,  tainetsi  res 
sit  pontificii  iuris  niagid  quam  Ca&tiarei,  cui  pluiimum  ubique  dei'ert 
loBtiiiianaa  Augaatm.  Promittont  honorarinm  tibi  non  aapemaadnm. 

Porro  Briefero  scripsi,  nt  in  prtmia  anlam  araiatarae  miHUiris,  tnm, 
si  fieri  qneat,  allerara  illam  anlam  curia«  superiorem  pirtnris  Holbeini 
omatam,  in  qua  plebiscit#  scisci  solent,  et  aggerem  divae  Clarao  ad 
moenia  ardiitecto  nostro  et  hnins  germano  firatari  eommonatret.^)  Vale, 
w  elariaaime.  _ 

Dat.  Selestadü  deeimo  Ealendaa  ICaiaB  an.  ILDAIII. 

Adresse: 

Olarissimo  leguin  profeBsori  in  academia  Ba&iliensi,  d.  Bonifacio 
Anierbacbio,  domiuo  et  amico  observando. 
Baael.  Antbt  nr.  SA. 


m,  Yoft  Nik«la«8  Bfieffer. 

Btud.  09.  April  1S43, 

(NißdUm  Brieffer  Beato  Bkenam)  8,  D. 

Gratissimae  mihi  fuerunt  Inenbrationefl  tnae,  qaas  aaperioribua  diebna 

ad  me  misisti,  in  fundacioncm  Morbazensem  et  confirmationfm  Lnce- 
rionsem.*)  Multiim  iudicii  rcpt'rio  ex  oisdem  in  coteris  instmmt'utis  vetustio- 
ribus.  Graliaiti  tibi  babeo,  qui  tautum  upärao  ac  laboris  in  oaui  rem 
mea  eaaaa  impandiatL  Amorbacbina  noater  eamndem  lectione  admodnm 
obleetatna  eat;  rogat,  ut  in  canicularibus ,  qnibus  malus  otinm  ae  babi- 
turum  sperat,  popiam  onrnndem  logmdarum  faciam;  prftor  eum  non  est, 
ut  caiqoam  communicem,  quemadmodum  signifioasti,  nisi  velies  Geboilero 

3)  Altkircb  ira  obera  Elsofa. 

4)  Über  dos  BoUwork  su  St  Ciareu  in  Basel  vgl.  Btuskr  Chronikm  1, 1 17. 326. 
866.  1)  Vgl.  Obau  8.  488.  Anm.  1. 
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doctori  legendom  dan  a  me.  Significabts  mihi  proximo  nuncio,  an  libnim 
legum  provinmafinm  com  eoiiBiitntioiiiibiaB  fendalibus  Ottonis  primi  ez 
Fraacfordia  aeceperis.    Epiaoopiua  «um  certi  de  ea  re  nihil  referebat 

ex  eo  qufirenti.*)  ludicinni  tnnm  ad  me  8fribito  de  libro  torneamentoruiu 
ante  docennium  vel  citrn  inipres.so/)  Schudus*)  subdnbitat  mnlta  tirfri  vel 
ex  coniecturis  esse  a  quodaiu  commenta.  Ponit  enim  quosdaai  iater 
comites  aeeulit  Buperioribiu,  qixi  dtra  GL  aanos  ez  nobiUbna.  *.  fkyen 
eomites  impMatonim  beneficio  sini  creati.  Habspurgium  nomina  m{Nrimw 
torneamentornm  satis  converinnt  cum  fundatione  Murensi,  quam  rem 
sum  admiratus.  Famulum  Herwagii  paulum  sollicitabo,  ut  mittat,  de 
quibos  scribis.  Pasquillus  extaticas  impressos  anno  41  apnd  BnUam 
bibliopolam  eztat  nee  etiam  apnd  Oporinoin,^)  qoem  ipee  oonveni  Apnd 
noe  lübil  novi,  qnod  Tobis  non  sit  cognitum.  Steffanos  Zieglerus,  pre- 
sencium  lator,  dominum  Amorbachinm  consaluit,  qui  np^ram  snam  est 
poUicitos.*')  Cetera  idem  narrabit,  lamulae  tuae  et  iopiimis  dumino  lacobo 
Spiegelio  ealatem  ex  me  didto.  Oura,  si  quot^uo  modo  poteris,  Croniea 
BaeiUensia,  qnae  apnd  Gebuilerum  sunt,  ad  te  perferri  Tel  aaltem  sompfibvu 
meis  apn  l  eunil*  m  exscribi.  Certus  sit  me  nihil  editnnun,  qnod  ipn  nollet 
Basiloao  III  KaL  Maii  1543. 
Adresse: 

Nioolans  Brieflfer  clarissimo  viro,  Beato  Rhenano,  amieo  ao  patrouo 
fliiarissimo. 

ManL«kript  nr.  S6  der  SeUetlst  Biblioth. 


397.  V«i  Peter  Herbeliiu. 

JMcribHMi,  1.  JnU  1543. 

(Pärus  MerbdiuB  Beaio  Bhenam)  S.  P. 

Qnatriihin  antequam  litterae  tuae,  Boate  vir  insignis  et  celeberrlrae, 
ad  24.  Muui  iatae  rodderentur,  tibi  scripsi;  rocopisse  te  uon  dubito, 
sino  reiterare,  luam  aepiatolaui  18.  lunii  accepi,  ceptae  amiciiiae  testem 
loeapletem.  Gaeear  tandem  in  sententiam  deflexns  est  Pontifez  in  col- 
loqmom  oondeacendit,  nt  Parmae  fieret,  dum  illuc  vellet  venire;  ne 
numeropns  veniret,  papa  mandat.  At  ipse  ab  alio  latere  mnnitiorem 
miüte  pedestri  eqaestrique  dancolum  se  facit;  reti  Oaesah  snspitionem 
doli  parat^  Flurma  coUoquü  loeo  nümtor,  de  novo  loco  altMoator,  Caesar 
Baneliim  oppidam,  pontifez  Soraninm  pro  domicüiis  nU  statitiTom.  In 
medio  abbatia  sancti  Pozuli  sita  est,  ubi  amborum  congressus  certo 
numero  concitatus  instituitur,  dum  convenitint,  pontifex  mox  serraonem 
suum  postpoaitis  pabliois  negotiis  ad  privata  confert,  boc  est  de  coemendo 
Mediolanoiri  dominio,  at  Gaeiar  arte  rem  pro  tempomm  qnalitate  im- 
praesentiamm  snspendit,  publica  proponit  negotia,  modica  inter  aos  mora» 

2)  Erklärt  sich  aas  Brief  nr.  364.  8.  491. 

3)  Wahrscheinlich  meint  er:  Anfang,  Ursprung  und  herkommen  desThur- 
nicrs  in  Teutscber  nation.  In  Verlegung  Hieronimi  Rodlers,  fürstlichen  Secre- 
terien  zn  Simern.  16W>.  4)  Der  Qeicbielit8chr»iber  Tidiedi. 

5)  Über  fl«  ii  Tiaslor  Drncker  Oporiniit«  vgl.  TJüi^chl  optJHc.  TTT,  71.  Strtuber 
in  den  Beiträgeu  zar  vaterl.  Gesch.  Barels  III  (1846)  S.  68.  und  miten  Brief 
nr.  ft7S.  C)  Vgl.  dam  Brief  nr.  t86.  S.  4M. 
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coUoeittio  ^solTitur,  aterqne  domiun  redit;  quid  oondnaerint,  non  pUme 

consiat. ')  ßevertitur  Cremonam  Caesar,  ibi  per  dies  aliquot  dimorai, 
itineri  se  pfirat,  accelerat  Germaniarr),  Tridentura  advenit,  adducit  Ilispa- 
nicorum  pedimtn  vexiUa  XXÜ,  Italicoruiu  peditum  IUI.  miiiia.  En  post 
CMsaris  ab  Itolia  diseesstUD  Tenii  ntmor  Barbam  nibratn,  quem  Toeuit,') 
nomeroM  dasse  Calabriam  invasissc,  capto  liegio;  deinde  pervenit  Cor- 
sicam ,  eain  tum  ledcns  inimire,  demnm  a  Oailis  Tncatiis,  ut  dicitiir, 
Tolonum  navij^at,  ibi  re^'is  triremt-t;  illi  foniunxere,  habet  iiavfs  onerarias 
amplios  12  calce  lapidibusque  tmuätaä.  Francicam  regem  promissa  sibi 
pmstare  praeBtolatnr,  in  animo  habere  ntroqne  bello  navali  ei  terrestri 
HiBpanos  adoriri,  Hispani  premoniti  ad  defensionem  se  parant,  lanneiin* 
tamPTi  ob  vicinitatt'in  et  rnoram  est  snspeptissiifta,  j>resit]iario  munitur 
milite  civitas.  In  Pedemoutibus  nulla  reoiutentia  bobtes  inessem  faciunt, 
horrea  granis  implent,  miUiem  saum  indies  acexesoeve  audio,  at  nos  vero 
iaermioTes  video,  beUa  imnuneiitiu'  nobis  atrooia.  Monadialie  coetus 
qnotidia  magu  magisqne  sevitia  fit  cmdior.  Miimtna  suni  antea  vehe- 
menter, cur  Erasuii  aliorumque  bonorum  virorum  lucubrationes  nedum 
prohibeantoT)  verum  etiam  damnantur  (»ic ),  prot'ecto  noac  mirari  desino,  com 
nihil  esie  video,  quod  monaehastri  non  temere  andeant;  his  enim  diebne 
Wormatienmfl  eolloqnil  aeta  palam  igne  damnari  non  erabaertint,  et  in- 
cessanter  bonos  libros  tympana,  maiorie  ludibrii  loeo,  ad  comburrendum  (sie) 
assonari  faciunt.  Fulminibus  bis  suis  et  q»iicquid  huius  geneiis  est, 
xnisera  plebecula  metu  detniditur.  Franciscus  Calvas  adbuc  aegi-otus 
buidet  lectnlo,  pergiati^simam  tnam  haboit  aalntationem,  nednm  te  re- 
salutat,  verum  etiam  es  aniniO  Se  commendat,  niBi  manuum  dolor  pro- 
bibuissel,  scripsisset,  sit  tibi  exnisatior.  Witzonem  ad  litteras  liuitiri 
non  rp^^n^  si  paruerit,  evadet  in  homincra.  Morbolium  tibi  ollero  et 
tuaiu  valetudinem  bonam  eupio.  Vale. 

Uediolani  1,  Inl,  1643.  .  .  , 

iibi  addictissimus  i  e.  Merbehus. 

Adre<i86: 

Magnifico  celeberrimoqne  viro,  domino  Beato  Bbenano,  domino 
aerrando.  Selestadii. 

Maniukript  &r.  141  der  S«blettet.  BibUotb. 


368.  Ab  Hattbfaui  Erb.  (De  Aitiqnltatibns  Argeittriae). 

BeatmBhenamts  MatkiaeErbk^),  eedesiaäaeEkihenwülensi,  S.  D. 

Cum  nnper  loanneB  ab  Angnsta  Bheiiae,  ib  eni  Aprinnfl  dens  cogno- 
mentum  facit,  inter  fabroe  materiarios  primi  nominis  Argiontariani*) 

867.  1)  über  die  Weiterunff3n  und  Verhandiiuu  KulsV.  mit  faul  III.  vgl. 
Mmike,  Deat&che  Geschichte  IV ^  181  ff.  lkisi«etuiii  i-t  liuaäuLo  io  der  Nfthe 
TOB  Perma.  2)  Chaircdiu  liarbaiufisa  von  Tunis. 

MS.  1)  Oberlfatthhu  Erb  an«  Ettlingen,  den  cvani^eliächen  Pfarrer  sn  Eeicbeu» 
wover  im  Ehnfn,  vgl.  niJluich  MitthlgWL  III,  S76ff,  ViororiU  GoMlh.  d.  OTMg. 
Kirche  Badens  I,  äiä  u.  öld.  336. 

S)  über  Argeni(u)aria  (Horburg  im  Elsab)  vgl.  S,  A.  Herretwätneidert 
Jahrbach  f.  Geieh.  ElMtfepLotfari^gen»  L 
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accerserefcnr  a  principe)  nt  iniestinttm  opus  eius  aedifidi,  qnod  illic  ex> 

(.ruitiir,  claborandum  ei  locaret,  fiHqnnf:  vi<l«^Iic«t  cnenacula  laoimarlbus 
intecturo  et  parietes  materia  vestitun.,  hac  iter  taciens,  nnneium  olocu- 
turejii  in  aedes  meas  adduxit,  ut  ille  conspectis  uounullis  opiücii  speci- 
mmilmSf  qQonun  aliquot  peaes  me  habeo,  commendabiliorem  ipsain  prin- 
cipi  faceret.  Is  Barrum')  (oam  iUic  babitat)  rediens  post  bidnoin, 
indicavit  hic  mihi,  qnanti  cum  socio  omnem  illam  incrastatinnpni  mnt«- 
ri&riaiu  oonduxisset.  Graiulatus  siuu  ei,  qui  locum  reporisset,  qaod 
seraper  enpere  visas  est«  nbi  posMt  artom  suam  oBiendere.  Atqae  dum 
snrgentem  prineipis  stractaram  narrando  mihi  depingit,  de  qua  pridem 
ninlta  audi-  raiu,  vivente  adhuc  Georgio  Wolpliio  ab  actis  oppidi  Kichen- 
wiiiensis,  f  .  ciisiimem  dodit,  ut  inscriptinnem  istam  conciperem.  Quanqnam, 
ut  verum  dicain,  nun  nunc  primiim  eius  rei  venit  in  mentem,  sed  tum 
etatim,  cum  principem  acceperam  nescio  qtiod  mnnimentiun  iUic  moliri, 
convocatis  consilii  gratia  vicinarum  civitatam  architeetis,  in  quibus  et 
huius  oppidi  publicus  stnictor  fuit  Sebastianus  Zie<»leru8,  (inocum  mri'^'na 
mihi  familiaritas  intercedit.  At  enim  verebar,  ne,  si  quid  huiusmodi 
misissem,  ambitiüsulus  videri  possem  et  reprebensione  dignus,  qui  alienis 
nitro  me  negotiie  ingererem.  Magie  vero  deterrebat>  quod  ad  iiteranim 
Latinarnm  et  antiquitatis  imporitos  mittere  v^gBumtf  quibus  dif&oile  «it 
persnadere  ant<?  annos  fpr  cnnhirn  uUos  hr>piinos  in  hac  rp5»inn«»  vixisse. 
8ed  movit  tarnen  me  n  ilmmtis  opißcis  praedicatio,  cui^  inscriptioueni  plane 
eommiBsnms  eram  priucipi  offerendam,  si  statim  opus  condnotnra  fnisiet 
aggressQs.  Verum  qoeniaanant«  natalem  Bartholomaei  apostoli  (24.  Angnst) 
illnc  non  es!  niif>ratnru?,  haad  libiiit  rem  tannliu  differre,  praesertim  cum 
hio  ailf'sse  llaininannirrn  Truchsess,  practVctuiii  cppicli  vestri,  intelH^'-prüm, 
ad  quem  sciiedüiii  trauämisi  istuc  ferendam.  Nihil  hic  venor  nec  iaudis 
neo  gratiae.  Invitat  me  partim  amar  patriae  eommanis,  ut  Tetnstas 
iltnstretiirf  partim  principis  honor,  qui  mulium  «pud  poeteros  gloriae 
eonspquetur  et  nominis  stii  immmialitatem  hac  inscriptione  consecrabit, 
reparator  veteris  et  iaeeutis  Argontariao  atque  possessor  et  dominus 
loci,  cum  imignüi  olim,  tum  mire  celebris  maxime  poat  Oratiani  Augusti 
viotoriam.  Qnodai  ieiis  diaplieeat  stadinm  nosfcram,  oea  videbor  veto 
frustratuä,  si  tibi  tui(jue  similibus,  qui  literas  uolitis,  probabor.  Saliern 
magis  amabitis  deince}»s:  Ar<f»  ntariam .  nobilr  Romannrum  praesidium, 
et  contempiabimini  rerum  bumanarum  tragilitatera,  qui  videatis  oppidum 
tarn  mimitura  tamque  ampliun  prorsus  interddisse,  etiam  ipso  nomine 
abolito,  subtenraaeis  tantum  ruinia  extantibna,  quae  vetnatatem  munitionis 
inflinant.  0  qnnin  nihil  <liuturnum  in  hoc  mundo!  Porro  nnn  diihito 
uiulta  adhuc  in  riuais  Lid-re,  etiam  inscripf  intics  Rnmanas.  m  iii^'ri  paullo 
altius  alicubi  rolbdiautur,  apparituras.  Nain  de  ii»,  qui  Colmariae  nati 
smit  et  edncati,  memini  me  andire,  aaepe  tbeaanroa  in  rainia  illia  esae 
repertoa  nal  KHfttjlta  nva  band  me  bercule  parvi  pretii.  Id  aiebant  cum 
Rna  tnm  imiUo  mairis  snomin  mniorum  aetaff  faclum  Qui(.-<|uid  autom 
aureum  est  aut  argenti  uiti,  sct  reto  conflatur,  no  domino  loci  iuxta  civilium 
logmu  aanetionem,  quod  piosper  obtulit  Mercurius,  depeudere  toinm  is, 
qui  raperit,  co^tur.  Quantum  ergo  putaa  in  milla  annia  illinc  eaae  ab- 


3)  Barr  im  Elsafs. 
ilurawit  x-ltikrtrDlilor,  Be«tui  KheoMto«. 
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latam?  Enimvero  noetii  maiores  AUamanni,  qai  sub  Yalanlaiijaiio  tertio 
cum  liboris  et  uxoribus  Khennm  transgressi  in  hac  terra  consedenmt, 
qnae  iam  ßomanomm  erat  provincia,  praesidiomm  loca  civitatesque 
omnes  disiecerunt  atque  subTerterimt.  De  quo  Alemauuoruiu  transitu 
Bunronjini  illod  ad  Qenmtünn  aedpiendnin*):  TomaenB,  inqvit,  Nemeta«, 
Argentoratos  translati  in  OermaBiam:  non  quod  Germani  ante  non  essent, 
sed  qiiia  Bomanomm  iugum  accepernnt.  Et  hoc  est,  quod  dixi,  fuisse 
provinciam  Komanorum.  Ut  enim  res  apertiu»  exponatur,  Tribotes  6er- 
maiii  «iTe  Tribod  cnm  ceteria  nationibiu,  a  quibns  Germaiiia  prim»  ai 
■ecunda  in  hac  Qallioa  ripa  nomen  lOftitM  nrntf  in  has  regiones  moUis 
ante  seculis,  priusquam  lulius  Caesar  nasceretur,  et  ipsi  populariter 
Rhßnum  trausgreäsi,  lulio  postea  ac  cfterib  Angustis  pamere,  unde  ambae 
Germamae  in  hoc  Eheni  latere  provinciae  factae  sunt:  prima  at<}ad 
aaoimda  siv»  enperior  et  inferior.  Proinde  meto  Bouumomm,  emn  quibns 
iam  quingentos  plus  minai  aimos  pugnavcrant  transrhenanae  gentes  Ala* 
manni  et  ceteri,  veriti,  ne  resumptis  illi  viribus  alifiManrlo  rodirent,  ceu 
modo  dixi,  nullum  a  se  destructorum  oppidorurn  statim  reparanint,  sed 
Ticos  in  proximo  constituere.  Sicqoe  Deinlieimum,  Columbaria,  Bliens- 
wilerinm  ad  AKgeataariam,  ad  Azgeiüoraiiun  Knnigdiovittm,  FlnekwUerimn 
et  similes  vici  sunt  exorti.  Sed  et  ipeae  uri>et  in  viooa  abiere:  Angusta 
Banrica,  Argentuaria,  Brocomagus,  aliae  in  ipeis  minis  paullatiin  coale- 
scentes.  Unde  dicta  sit  Argentuaria,  non  multo  facilius  est  dicere  quam 
CvenMAa»  tha  BareuuM  etymon  isremre.  Argentnariam  appellat  nilitare 
Antonini  lUnerarinm,  nt  etiam  Ol.  Ptolemaeos  '^p^^evrowi^latv,  at  Mar- 
celliniis  et  d.  Hieronymus  Argentariatn.')  In  Eutropio*)  postremae  editionis 
qnidam  pro  Argentariatn  sup])osuit  Argentoratum.  Videmus  auk'm  Ar- 
gentnariam eo  loco  sitam,  ubi  Ellus  sive  Alsa  amnis  navigabiiis  esse 
incipit,  Argentoratum  ad  eonflneniee  Fnuoae  et  Elli  flnrninnm.  Potte 
exgo  principem  eondem  et  conditorem  eondem  nrbes  ambae  babuerunt^ 
anteqnam  limites  provinciarnm  a  Romanis  ponerentur,  tum  videlicet  cum, 
ut  supra  meminimus ,  Tribo<  i  in  baue  regionem  a  Germanis  auctore 
Strabone^)  transgreäi>i  sunt.  Quo  tempore  (nam  osos  Tribocos  adyenas 
Oarmaaiea  lingna  reor),  priusquam  snb  lolio  Gaesare  demnm  nna  eam 
avito  sermone  libeifatem  etiam  imminui  passi  sunt,  fortaesis  Orgentonis 
vel  Argeutonis  alicuins,  ad  conflucntes  Alsae  et  rmscae  habitaüo,  Or- 
gentenrode  dicta  est,  quod  Kod  Germanis  domicilium  sive  locom  habi- 
tationi  destinatom  significet,  nnde  in  propinquo  Ottenrod  Yiens,  hoc  «et 
Othonis  domaa,  et  Rodwillat  Bodanbni^iun,  Bodwilerium,  Bodheimom  et 
Roddorff,  ab  eodem  vocabnlo,  non  a  rubro  deducta.")  Siiniliterquo  locus 
alter  superior,  ubi  navium  patians  incipit  esse  fluvius,  Argentw&r  yelat 

9}  Die  Stelle  steht '  u  der  E^pist  ad  Agerach.  {Hieron.  opp.  ed.  Yallani 
I  908).  Die  Erkläran^  der  «bhafeban  Ortsnamen  in  diesem  Brief  wird  mit 
dem  Eegister  verbunden. 

5)  Ankmm,  Itiner.  ed.  Partbey  Pioder  p.  168  (ed.  Wess.  864).  Cl. 
Flotem.  II,  9,  18.   ^Mfli^  Mareen.  XXXI,  in,  s 

4)  Der  jetsige  gersiaigte  Test  des  Entrop  (X,  14)  hat  auch  Argentoratum. 

6)  II,  3,  4. 

6)  Di«  genannten  Namen  bingen  mit  der  dentsehen  Wamel  „roden" 
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propugnaenhim  wat  agger  Argentooia  appellatiiB  est  Orgentorigis  Hei- 
vetii  meminit  initio  Commentariorum  Caesai*.^)  Haec  nomina  post  ^qnot 
secula  Rouiani  niilites  altertun  in  Arpnntf  ratum,  alterum  in  Axgen- 
tuariam  demutarunt.  Bic  apud  Marcelliniim  Butzbachios  reperio  Buc- 
cinobantes  dici.^)  Nec  aliter  vulguü  Genuanicum  Laiinas  voces  corrumpit, 
dum  Finem  teme  voeat  Finstentern,  Pinem  montimn  Fiiuteriiniiitt, 
Hontem  concordiae  Kochorsberg,  id  quod  omnibus  populia  soIillDa  est 
in  non  intcllectis.  Huic  originationi  non  minus  fidei  habeas,  quam  si 
eeset  ex  Laciani  libellis  depromta,  quibuä  ille  t^g  akij9ovs  tatogiag  titulum 
praetulil.  Stultum  est  nimiuin  in  antiqaitaiem  inquirere.  Quod  veri- 
nmilivui  eifc,  postemres  proTinciae  hmus  oceapatores  Älamanni  Uli  nudoras 
nostri  primis  syllabis  Argentoratnm,  extremis  Argentaariam  spoliantaa 
adiecto  Burgi  Yocabnlo,  qnod  monnmentiitn  Germanis  eignißcat,  Romanas 
appellationes  in  ätorattiburgum  sive  elisis  vucaiibas  o  et  i  Stoatburgam 
et  Argbai^um  detoraenmt,  idiomali  Kio,  quod  nbltam  et  aqpizatioiiem 
amai,  aeeommodantes.  Sed  qaoinodo  mme  Argentomagnm  CMIiae  et 
Argentoliuni  Hispaniae  oppida  apad  AntoBinnm  interprctabimur  ? ") 
EnimTero  te  non  moveat,  quod  Pyrkheimeru«  Argentuariani  in  ripa 
Rheni  collocat,  quippe  labitur  bonos  vir,  quemadmodum  et  nos  saepe 
labimiir.  Nairabat  olim  Hieronymiis  GebwUerina  irisam  Chnnrado  Leon- 
torio,  MnlbnuMiiai  tnonaeho,  qui  tum  in  Barimenn  coenobio  agebat,'*)  cbar- 
tam  perveterem,  in  qua  as  ript  :m  erat:  Datnm  Arpfentuariae,  quae  nunc 
Colmar  dicitur.  Fateor  non  prornl  abesse  a  Cohnaria,  sed  tamen  veterum 
locoruui  appellationes  nun  sunt  idcirco  lu  uovaa  civitates  aut  vicos  recen- 
llovee  traautferendae,  qnod  nimlB  erebro  fit  Ad  Aigantiiariae  MUie 
vetustatem  eininl  et  auctoritatem  &cit|  qnodgrBpbioiiem''),  hooestindioem 
baboit,  qui  pomes  dici  BnVt. 

lam  qui  sint  Lentiensoä  accipiendi,  haud  miror  te  non  intelligere, 
nam  bomm  praeter  Marcellinum"),  quod  sciam,  nnllus  antor  meminit 
Ii  libro  XV:  „Panlo  poit  (inqnit)  et  Lentienaibna  Alamantiids  pa^e 
indictnm  est  bellum,  conlimitia  saepo  Tlomana  latius  irrumpentibas," 
ubi  in  viilg^atis  ciemplaribus  pro:  „et  Lentiensibus"  perperam  legitur 
„et  sratientibuB".  Cui  hic  Lentiensiam,  bone  deoSi  veniret  in  mentemV 
Heditabontar  antem  tum  Lentiensee  trraptionem  in  Bhaetiami  ad  laonm 
Brigantinum  usque  progressi,  et  tan  tarn  obviam  venientis  exereüas  Ro* 
mani  stragem  ediderunt.  Tdem  Marcellinus  libro  XXXI  (10,  2),  quem  oditio 
Auy-ustana  supperadditi^m  (sie)  continet,  eins  pugnae,  (piae  ad  Argen- 
tuariam  gesta  est,  narratiouem  exordiens:  „Et  iam  Lentiensis  (inquit) 


7)  De  bell.  Call.  I,  2  ff.  8)  XXIX,  4,  7. 

9)  Jet«t  steht  im  Text  Argantomafnun  (ed.  Parthey-Pinder)  p.  220.  221. 
ed.  Wen.  p.  460.  461.  u.  ArgeDtiolam  (ed.  Farthej-Pinder  p.  201.  ed 
Weis.  4111).  Das  folgende  Citat  aus  PirUteinera  ExpUeatio  Germaiuae  etebt 
in  desßen  opp.  ed.  Ooldaat  p.  98. 

10)  über  den  humanistüch  gebildeten  Mönch  Konrad  Leontorius  im  Cister^ 
tienserkloiter  Maalbroim  vgl.  L.  Geiger,  Reochliot  Biiefvechael  8.  Sl.  (Bd.  116 
der  Pablik.  d.  Stottg.  litter.  Ver.),  K.BwtfiU0r,  Werner  von  Themar  B.U. 

11)  Dae  deutsche  Wort  „Graf». 

12)  XXXI,  10,  2  und  die  folgende  Stelle  XV,  4,  1.  Über  die  Lentienees 
baite  Bbeaanns  sehOD  mit  dem  Historiker  Ttobndl  verbandelt.  Vgl  oben  8.  4M. 
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Alamannini8  populus,  tractilius  Rhctii  is  eoiifinis,  per  fallaccs  d'ipcnrsus 
violato  foedere  dudum  concepto  colliiuiiia  nostra  tentabat'*  et  quae  se- 
quuntur.  Itaqüe  scias  Lenticnses  Martianae  sylvae,  quam  nigram  con- 
soetado  narrat,  incolas  esM,  qnoram  caput  «st  hodie  Lentsddlch,  olim 
ultra  diTiun  Blatslum  et  circuroquaqae  longins  etiam  portondebantur.  Hi 
r^entiensps  lahfnt«-  impfrio  Romano  in  Helvetiornm  terram  transcendontef! 
Lentzburgum  condiderunt  in  meir.oriam  uommis  sai.  Quae  arx  proximis 
teeults  nobilisshiioii  oonütea  liabuii,  quonim  opera  Fridericlms  ille  AeoO' 
barbua  nraltas  res  praeclaraa  in  transalpüia  militia  gessit.  Bdem  Len- 
tionsps,  ijiiod  a<l  inscriptionem  et  propositum  nostrnm  pertinet,  „pagoruui 
•  iiiininiii  incülis  iu  unum  {'ollpctis"  (sie  enim  Marcellinus  scribit)  „mense 
Februario  Hbeniim  golu  pftvium  tran&gressi  cum  quadraginta  atiuaionuu 
millibue  yel  septuaginta,  ut  quidam  laudes  extollendo  principis  (vide 
candorem  Marcellini)  iactitarunt.  sublati  in  superbiani,  nostra  conndt  niins 
irruperunt."  Et  se^juitnr:  „Proindp  (inquit)  fiorrificn  advorsuni  tVa^^nre 
terrente,  primum  apud  Argentuanam  signo  per  comicines  dato  concurri 
est  «aeptum."*'*)  Addit  landein:  „Ita  sunt  (inquit)  caesi,  ut  ex  praedicto 
DQmero  non  plus  qaam  quinque  nilia,  ut  aestimabatnr,  evaderent  den- 
sitate  nemorum  tecti",  et  qaae  scquuutur.  Ibi  Lentiensiuni  rex  Priarius 
cecidit  cnm  fortissimo  quoque.  Mox  victores  Romani  Ilbenum  trans- 
euntes  Lentiensium  pagos  in  Uercjnio  ncmore  evaistarunt  usque  ad 
Dannbii  fontem  penetnmdo.  Quod  factum  Ansonius  poeta,  Aug.  prae- 
ceptor,  ()ui  tum  in  comitatu  faerat,  hoo  epigrammate  celebrat.  FacH 
aatem  Danubium  loquentem  ad  Nilum: 

Illyriris  rp;rnal(>r  a(jius  tibi,  Nile,  spciindttS 

Danubius  laetum  profero  fönte  caput, 
Salvero  Augustes  inbeo  natumque  patremque, 

Anniffliris  alni  qnos  ego  Pannoniis^ 
Nuncios  Euxino  iam  nnae  toIo  enrrero  Ponto, 
\h  sciat  hoc  supenim  oira  secnnfla  Valens: 
Caede,  iiiga,  flanimis  stratos  petiisse  k^^aevos 

Nee  lUieniiiii  Qallis  ttmitis  esse  looo. 
Qaod  si,  lege  maris,  reflnns  raiht  curreret  ainiiis, 
Huc  poäsem  victor  inde  roferre  Gothos. 
Et  rur.^uin  h^c  epi^frammate  Danubius  loquitur: 
Danubius  penitis  caput  occultatus  iu  oris 

Totus  sab  vestra  isin  ditione  flao« 
Qua  gelidum  fonteiu  medüs  effundo  Soevis, 

Imperiis  graviilas  qna  srr-n  P:innnnias, 
Et  qua  dives  aquis  8cjtbioo  i>olvo  ostia  ponto 

Oumia  »ub  vestrum  flnmina  mitto  iugum. 
Angnsto  dabitar  sed  proximi  palma  Yalenti, 
Inveniat  fontes  hie  qnoqne,  Nile,  taos.^') 

In  ea  Ronmnorum  in  Lentiensium  agros  excursione,  ,,cum  (ut  Mar- 
ci'IIini  vt  iM-i  ntar)  'aerumnis  populi  sui,  pene  ad  intemoi  ioiiera  deleti, 
post  deditionem,  quam  supplici  preoe  impetiavere,  iaventutem  suaiu  va- 


12»)  Ammian.  Marcell.  XXXI,  10,  4  nad  8. 
Id)  Atmn.  epigr.  III  u.  lY. 
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lidam  Botnanomiu  tTrociniis  pemiisoeiidiim  obtnliment/*  arbitror  ab 
Antonio  poeta^  Caesarifl  Oratiani  praeceptoi»,  quem  bostm  pwseqamtein 

trans  Kheniim  officii  gratia  coinitabiitnr,  ail  consulatura  vacantem  eins- 
(k'in  iniiniiicentia  paullo  post  evectiis,  tenellam  adhuc  puellnm  BissDlam 
nomine  fuisso  raptam,  qnam  virgonculam  Suevani  aluit  et  znox  libertale 
donaTit,  in  delieüs  haMtam,  quod  lingnam  Romanaro  tarn  feliciter  didi« 
oiMftt,  quamadmodimi  Ida  canninibna  ipaa  teatatnr: 

Bissula  trans  gftUdnm  sturpe  et  lare  prosata  Bhenom, 

Conscia  uascentis  Bissula  Danubii, 
Capta  manu,  sed  missa  mann,  dominator  in  eiaa 

Delieüs,  cuius  bellica  praeda  fuit. 
Matre  carons,  nntrieU  egena  noMiTit  heiai 

Imperium  *   «  * 
Portunac  ac  patriae  qnao  nulla  opptobria  MDUt 

Illico  inexperto  libora  sorvitio. 
•Sic  Latiiä  miitata  bonis,  Germana  maueret 

Ut  fades,  oenlos  oaernla,  flava  eomaa, 
Ambiguam  modo  lingua  facii,  modo  forma  iiuellam, 

Haec  Bheno  genitam  praedicat,  baec  Latio.'^) 

Ceternm  vietonam  istam  Oratianns  inprimis  Mallobandi  Franconun 
Germanorum,  neque  enim  in  OalHa  adhuc  cnn«ederant,  rerri  dobot.  i[\v 
in  palatio  merebat,  domesticorum  comitem  agens,  quemadmodum  hodie- 
que  FranciscuB  Galliaruni  rex  in  exorcitu  buo  Gcrmanos  conductos  habet, 
nunCf  nt  ramor  iaetat,  tractnm  Armoricarum  inferiorem,  hoe  eat  Arteeiam 
Hannoniamque  male  vexans.  Triumphum  ergo  reportarit  Gratianus  de 
Lentienaibus  Germanis,  spd  pntissimum  anxilio  Germanonim  rknietis, 
quibus,  ut  ex  Marcellino  liquet,  nihil  adeo  nocuit,  quam  quod  in  prae- 
dieatorios  globos  divisi  eoninnctnm  exercHum  non  babuerSt  Qno  minns 
ignomtniosum  fnerit,  si  haec  pugna  tarn  memorabilis  in  anla  aliqna  arcis 
Ar?ontruuionsis  novae  depingatur  in  pariete.  Quid  enim  mirum,  si  Ger- 
mani  victi  tunt  a  Gennanis?  Nam  Lentienses,  tametst  viri  fortissimi, 
homines  tarnen  tuere.  Quae  geus  auteni  nou  aliquaudo  vicit  et  victa 
est?  Alioqui  aummus  iUe  poetarum  Homeras  Mao  epitbeto  Martern 
aiXongoguD.ov  appellaaset.^)  Et  consiat  Karti»  oonunnnis  prOTerbinm 
non  fniötra  Latinis  in  ore  esse. 

Quod  superest,  tu  amusis  istis,  qui  scire  avent,  quid  iuscriptio 
contineat,  haec  prolixe  expones,  simnlque  propones  legendum  opus 
Gbroniconun  abbatis  Urspergensis,  quod  Hedio  Qermuuce  vertit,  se« 
leotae  historiae  titulo  pag.  110  snb  annis  Gratianl'^  Idem  Hedio, 
vir  optimus,  qnoniam  principi  oarissimus  et  vicissiin  ip«!  dcditiis,  nbi 
redierit  ex  Ubiis,  quo  nupcr  ab  archiepiscopo  Coloniensi  evucatus  est, 
libenter  «t  amte  geriet  noatiam  uoacriptionem  ant  meliorem  oondet 
ipae,  aive  aolntam  orationem  TeUa»  aive  nnmeris  Germanieia  aatrictam: 

14)  Avaon.  edyll.  YU. 

15)  //.  V,  831  u.  889. 

16)  Diese  Überaettmig  Uedio«  erschien  1513  in  Strofiiburg,  versehen  mit 
emer  Vorrede  Hebrnthon».  Vgl.  Corp.  Iii  ff.  III,  äl«.  877.  K^Bartfäder  in  den 
Stadien  d.  6vaiig.-proteit.  Geistlicbcn  Baden«  VUI,  ISO. 
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wun  in  utroqn»  gmen  valvt   Ai^iiiiiento  Bont  plttrimoram  auctonim 

elegantissimae  versiones.  Ufa  non  iadlf^ct  ffstinatione,  (juippe  huiusmodi 
tabulae  inscriptionum  insertiles  et  exemptiles  de  generc  Kutonim  et 
CMsanuu  sunt,  de  quibus  in  Pandeciis  iuris  civilis  tit  mentio.  Mihi 
profecto  fotiles  iion  placent  propter  fmnun  iandiM  ei  rmptonmi,  sedi' 
tionis  ant  belli  tempore,  quod  confiari  possont.  Vidi  in  cotiiQbiis  quibiit- 
dam  proti  Fl  "ima  vitra  fenestrariim  dunt&xat  ob  plumbum,  quo  inclusa 
erani,  commmuta.  Lapideae  tabnlae  placent  ex  fodina  lapidaria  sive 
latonica  Gregwileriensi,  quae  tabulae  etiamsi  violentur  hominum  aat 
temponim  ininrift,  fragmenta  tanun  Ulomm  femaiMiit.  Geraumiam  meam 
dudum  auxissem  et  edidiflSMn  denQO,  nisi  viderom  abfiurdas  opiniones 
et  T?ipras  fabulan  plnris  fieri,  quam  voran!  ac  fide  nixam  vetustatis  co^i- 
tionem.  Ecquis  Aventini  libroB  quaent,  quo  nuUns  naortaliom  aevo 
nostro  in  scrutanda  antiquitate  diligenüns  v«natii«  est?  FaboHs  et  in* 
eptiti  mtuidiiB  delaeiatnr.  De  Specnlo  legura  Saacoideo  Gennaniotti  codex 
est  emendo,  una  com  Constitationibus  feudalibus  Othonis  primi,  qnod 
Wichtbild  appellant,  item  de  imaginibus  primomm  retnstissimnrum  0er- 
maniae  principum,  Toisconis,  Manni,  Wigewonis,  Heriwonis,  Kusterwoniä, 
Harai,  Chvmbriniif  Sveri,  oeteromm,  pro  principe  vestro  emradis  coram 
adhibe.  Nam  tales  beroes  Germanicarum  nationom  in  parietilnu  caena« 
cnlorum  abiquu  dopiagi  deberent.  Venalfs  habentur  Cnlmariae  apad 
Georgium  Wicgramium  )  bibliopolain,  cum  hoc  titiilo  in  froutispicio  libelli: 
Ursprung  und  Herkumuen  der  zwülf  ersten  ail«n  König  und  Fürsten 
dentsoher  Nation,  wie  und  an  welohen  Zeiten  ihr  jed«r  regiert  hat. 
Saxonicae  legte  Lipnenaie  editionie  veneant  Aigentorati.  Sed  nimium 
te  meis  nugls  onero,  verendum  ut  sit,  ne  sie  a  lectione  sacra  avocatns 
cras  minus  instructos  prodeae  pro  concione  dicturus  ad  populum.  Vale. 
Datum  Seleetadü  IV  Caleodaa  SexiUee  1543. 

Am  dem  Mtiflenm  HeWetiemm  ad  iavaadas  Litera«  in  poblieo«  Urai  aper> 

tum.  (Tigari  1746)  ji.  r)41.  Daselbbt  ist  der  Brief  al  ^'  iiiuckt  nach  einer  Kopie, 
die  Erb  durch  den  Nürnberger  JofaaiuUM  Ulsteitex  anfertigen  Uela  und  mi 
BulUnger  nach  Zttrich  schickte. 


369.  Von  Uartin  Feyer.') 

Baad.  16.  Oktober 

(MarUnua  Beyer  Beato  Bhena/no)  8. 

Quod  seriue,  ^im  polliciiae  foeram,  ad  te  mitto  paeqillQin,  doo- 
tisBime  aimnl  ao  hnmaniannie  domine  Beate,  togo  aequo  et  berngno 


17)  Ober  den  Satiriker  Jörg  Wickram  TgL  GervinuSf  Gesch.  d.  deutschen 
Diohtung  II,  Mi.  III,  96,  122,  196  ff.  Ched^  Onmdxib  s.  Gesch.  d.  dentediea 

Dichtung  §  169. 

18)  Dabei  M  eine  Inschrift  auf  Argentaria,  die  anter  den  Inschriften  im 

Anbange  abgedruckt  iat. 

MV.  1)  Über  Mactia  Perec  am  SehaibaiiseB,  F^oftesor  dei  Beebte  in  Baeel, 
TgL  Mhm»  JRauHe,  p.  18t, 
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aaiiDO  Ibras;  eo  enim  tomporis,  cnm  opoitnne'ftd  te  tranamitti  potviBwt, 

{MTofeetus  fai  in  patriam,  ubi  dhitiue  opinione  ma»  haesi,  qnaro  facUitatis 
tnao  erit  hoc  mihi  condonaro.  Quod  si  darotur  nccasio  in  maioribus  tibi 
insorviendi,  vix  credis,  quam  luhenti  aninio  id  esseni  praestitunis,  ac 
sane  meriio,  cum  tarn  benignum  et  fa^ileoi  te  mihi  ignoto  exhibueris, 
ni  non  ininiia  adputdna  «wem,  ai  non  qnidvis  toi  esnaa  snlMandiiiii 
daeeram.  Porro  quam  primuni  nactus  faero  PTrrb'nm  Anglabarmaniani 
rnanciscar  antem  brevi,  Pst  enira  ut  nndio  Lugduni  eieusus),  non  gra- 
vatim  mittam  doctori  Bpiegelio.  Confabulatio  enim  huiua  optimi  senis 
de  commonibu»  stndiia  minun  in  modnm  um  aifiaoil  Onperem,  ut  buno 
6K  ni0  rayerantor  aalutarea.  Inaptiaa  maas  obaaero  booi  aonaolaa,  «t 
Martinmn  quoqne  tui  stndiosiflaimiuB  in  numero  amioonun  tnonuu  8886 
patiare.    Vale.  vir  doctissime. 

Basileae  16.  üctobris  anno  1548 

Tiiuä  Martinus  Peyer  Scheffbuüianus. 

Adresse:' 

Doctianmo  aiintil  ao  humanlaaiino  yin^  domiiio  Baato  Bhanano, 
ainioo  ano  «ngolsritar  obaarvaiido.  Zu  Bohledatatt  ^ 

ICaautkript  ar.  166  dar  Sdüettat.  BiUiatb. 


370.  Tra  Martin  Pey«r. 

BmA  24.  (mobv  iSi3. 

(Martinus  Peyer  Beato  Mhenano)  S. 

Qnod  non  dedi^atus  es,  humanissime  domine  Beate,  doctissimis 
tuiü  Uteris  me  salutare,  babeo  tibi  gratias,  quam  maximas  possiun.  Foit 
anim  pro  ao  sane  ac  deboit  gratnm  at  iocundiim,  non  tantnm  me,  qui 
nulliuB  aom  nominis,  non  spemi,  sed  fnanpar  a  tantaa  arnditionia  tixo 
(absit  snspitio  adulationis)  ut  doctis,  ita  et  omni  bnmanitate  plenis 
literis  appellari  et  salntari ,  perinde  ac  iam  olim  inter  intimos  amicos 
essem  habitus.  Inter  quoi^  postqnam  semel  siun  receptos,  dabo  operam, 
na  maa  eulpa  azclutoa  essa  Tidaar.  Postqnam  oportona  atudioana  hie 
■d  vos  proHciscitur,  nolui,  ut,  qnod  per  me  fieri  volebas,  ad  nnndinas 
ußqne  diflorretur.  Egi  aiiteni  cum  Oporino,  ut  iussiati;  facilis  foit  in 
communicando  libro,  sed  ut  j)retium  accip<»ret,  non  f>otin  impetrare;  cnpit, 
ut  eo  utaris,  quoad  libeat,  ac  ut  buo  nomine  piuniuam  salntem  tibi 
naeribaram,  inaait.   Valai  vir  doaÜaaima. 

Dntmn  BasÜMM  24.  Oetobria  anno  1648. 

Tnna  Uartinna  Payrnr. 

Adresse: 

Cbri'^sirao  atque  humanifssimo  viro,  domino  Beato  Bbenano^  amico 

8U0  pluruiium  colendo.  SelestadiL 

Maau«kript  nr.  166  der  BohletUt  Bibüotb. 
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371.  Von  Manies  OporiBus. 

Bmd.  äS.  Oktober  1543. 

(Immirs  Oixyrinm^)  Beato  Bhenafio)  8. 

Aduionuit  nos  i)roiuib>i  nostri  Martinus  Feyer  Scaphusianuis,  uptioie 
atqne  doetinime  Bh«iaiiei  osieiuis  literis  tois.  Certe  oUitus  enun,  ut 
fatear,  quod  res  est    Admoneri  igitur  ino  gratissimum  fhit,  ne  viderer 

saltem  nollc  aliquid,  quod  gratum  tibi  fore  intellexissfni  (iuod<iue  nitro 
obtuligsem  ipse  praestare.  Itmiuo  mitto  Veronenses  iilas  antiquitatp-,  ut 
si  quid  in  illi:»  est,  quod  te,  vetustatis  cultorem  principem  atque  iustau- 
ratorem,  oblectaro  posüt,  tantisper  illis  atare,  doitee  vel  saües  te  illios 
libri  aliqna  vel  tedium  capiet  Tel  ipse  forte  ((jucd  an  ftiturum  sit 
unquani,  nescioj  ad  typograpbiros  nsns  ropotam.  ütiiiam  vorn  sit  etiam 
aliud,  in  quo  gratifieri  ino  tibi  posse  inielligani.  Agnosco  eniin,  (juantum 
tibi  cum  ob  primam  ilhiui  (Jraeearum  littcraruui  dolineationem,  qua  mihi 
adbnc  paero  tna  mann  ita  eleganter  facta  minun  eins  linguae  addiacendae 
deüideriiun  Jmecisti  atcpie  oumis  eins  profectns,  qoem  postea  in  ea  feri- 
iiujR,  ]»nmu8  inibi  autor  fuisti:  tum  vero  maxinie  ob  lucubrationes  Inas 
omnigena  eruditione  referUiä,  ex  quibus  diu  ac  multum  hercle  prot'eci, 
nt  merito  nibü  e«e  in  me  ac  rebus  meis  patein,  qnod  si  referenda  sit 
gratia,  non  nimis  esse  exiguum  indicem.  Ita<pie  de  me  hoc  tibi  per- 
suade,  in  quacunqnc  tibi  a  me  oflicii  aliquid  tieri  jiossit.  proiiiptis- 
siTTMiTTi  mc  seinpcn  liiiurum.  Vale,  optime  atque  doctifisime  vir,  atque 
Uporinum  tuum  auiarü,  ut  facis,  (»orge. 
Baaileae  2b  Octobris  1543. 

lo.  Oporinns  tnns  ex  animo. 

AdresHPt 

Optimo  atque  doctis.ximo  viru,  domiuo  Ueato  Ubeuano,  domino  et 
amieo  in  primis  observundo.  Slestadii. 

ManuAript  nr.  161  der  Scblettüt.  Biblioth. 


372.  Ab  BoBifai  Amerbaeb. 

SOiatitadL  7.  Novmber  iö43. 

(Bonifacio  Amorbachio  Beatus  Bhemnus)  S.  D, 

Literas  tuas  reddidit  mihi  loan.  Fnnek  MemmingenaiB,  quam  Ulis  ipsis 
aeonrate  mihi  eommendabas.   £um  plane  somperi  talem  esse,  qualem 

871.  1)  über  Jobaimts  Uporinu!«  (eigentlich  Herbster),  von  dem  tdch  ein  Bild 
in  Beatner  leones  S.  19«  findet,  vgl.  oben 8. 496.  il.Jbeiwiw Oratio  de  ort»  etc.  Joan, 
Oporini  Strafsburg  l.")»',',»,  Loixk,  Handbuch  der  Gt^cbicbte  der  Buchdnu"kerknn»t 
K  IHR.  Kr  sitarb  6  Juli  1B68.  Briffc  von  ihm  ;xn  ('nmerfiriiis  niul  Thoma«  Klanrer 
ITH  XX.  Vol.  der  Camcrariaua  m  Müncheu,  an  ^^.  Laziuss  in  dessen  „Vienna" 
1546,  Brief  Melancbthons  an  ihn  Cwp.  lUff.  VII,  766.  Naeb  nnaerm  Briefe  bat 
Bhenanos  des  Oporinns  griecbitcbe  Studien  angeregt 
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In  deeeripsiati,  noa  infelieiter  inquun  in  bonis  literis  Tenatum;  nam 
aiebat  iain  diu  so  nulla  alia  lectione  occupari  (luam  ipsanira  in  primis 
legum,  deinde  IMatonis  et  Aristotplis  in  ipsis  tontibus,  hoc  est  Graece 
loquentium,  atque  Ciceronis.  Probavi  institutuiu  et,  ut  pergeret,  sum 
adhortatoB.  Kox  dednzi  euin,  id  «nim  oapere  videbatur,  ad  d.  Ia4M)bnm 
SpiegeUnm,  ut  bibliothecam  illitui  oraatiaflimam  m»inoeTet  Ibi  pcmt 
annunciaiara  revcrcntius  a  te  salutom,  f5ic  enim  mandavoras,  montione 
Hominis  tui  snbinouitus  statim  doctor  librum  profert,  niai  fallor,  L'i.  Can- 
üunculaü  de  oiticio  iudiclB,  et  nobih  ausoultare  iussis  locum  recitat,  qui 
landem  tnaram  Tirtattuiii  ingnui  atqoe  eraditionia  absolntiasimam  coii- 
tinct,  idque  tanta  alaeritate  fadebat,  ut  non  minus  landibue  eins  saepe 
repetitis  delectari  vidnrotnr,  quam  nos  duo,  qui  tibi  merito  plttrimas  oh 
causas  aliquante  sumus  adilictiores.  Finita  lectione  Claudio  uno  ore 
couooidique  sententia  subacripsimus;  neque  enim  «atia  eonunMidari  potea 
propter  dotes  animi  toi  plane  inoomparabilM  inazpliflabilaaqne.  Qntulor 
vero  tibi  istom  anditorem,  culus  tarnen  similes  complusculos  alioB  babei, 
Certo  diguus  auditorio  frequentissimo.    Valc,  vir  clarissiine.  • 

Dat.  Salestadü  aeptimo  idus  Novembres  aiu  M.D.XTJIT. 

Beatus  Hhenaniis  t. 

Adresse: 

dariaaimo  iureconsulto,  d.  Bonifacio  AnuM-liacbin,  ordinario  legum 
professori  in  academia  Baailienaif  domino  et  amioo  obüenrando. 
BaMl.  Antisi.  94. 


373.  VoB  Peter  Merbelins. 

Mmkmd.  lO.  Novmher  1513. 

(Petma  ßfcrheltHS  Bealo  Hheniuiu)  S.  V. 

Quod  binae  uieae  literae  tibi^  Rkenane  celeberrime,  redditae  sunt, 
noD  ame  conaolatioue  tua  aepiatola  ad  27.  Aug.  26.  Octob.  testificata  est. 
Quomodo  Aiicluat  Italia,  accepiaU,  nou  tarnen  fit  emendatior.   la  hoc 

sudant  sine  intermissioue,  qui  primatum  in  neeclosia  tenent,  quomodo  suos 
eveierint  atquo  summo  principum  faslii^io  eollocent;  ea  sunt  nempe, 
quae  magis  cordi  iiabont,  quam  recii  pacificatoris  iuter  Caesarem  et 
Oallttm  partes  aaaiunere;  fuco  quidein  pacem  disaimulantf  at  re  ipaa  ab 
tis,  >|uao  pacis  sunt,  dissentiunt^  dando  regi  Galliarnm  contra  Caesarem 
sul)sidiaiius  copias,  et  ut  frans  ocpultior  sit,  non  adversus  Caesarom,  at 
Angiiae  regem  suum  hostem  fecisse  se  excuäari  vult,  quid  pulchriutiV 
Quos  pontifex  nuper  Carpen.  et  Monten.  cardinales  legatos  uniim  ad 
C^arem,  altemm  ad  Galliamin  regem  pro  sanuendis  pacis  medUs 
miserat,  en  oterque  infructuosus  redüt.  Quid  aibi  velit,  iudica,  tuaiomm 
malorum  prooeminm  }ial»eto,  hoc  ingenue  credito  ipsnm  pacificatoreni 
conspiratohs  potiua  quam  candidi  pacificatoris  partes  agei'e,  ita  tarnen 
paoem  oupere,  ut,  si  sua  atierum  aquis  prata  adaquet,  sat  aibi  yidebitnr 
esse.   Dolorem  taboremqae  ubique  video,  faxint  auperi.*)  Enobarbna*) 

878.  1)  Über 

S)  Qiaireddin  Barbaroaaa. 
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deierU  Nid»*)  Tolonum*),  looam  ubi  »  rego  Franooram  id  taibtriMiidam 
dai%ilAtuin,  cum  classe  go»  reverstu  est,  deinde  qniefeu  impatiens  et  ad 
rapinani  avidus  Sardiniam  et  Corsicam  insulas  invn/lere  et  depopulare 
tentavit;  dum  i^ardiniam  adTonisset,  ocius  irrepüoaem  facere  et  predam 
tentan,  Tovcm.  1000.  e  so»  «lasse  in  tefnm  mint,  at  flarffii  immniui 
tempeativiiiB  fit  notior,  sa  armant,  concurrunt,  bestem  adeunt  intrapidi, 
qiiotqiiot  invcniunt,  prosteniunt,  o  Turcis  aiiiplius  mille  cecidisse  diciintur. 
Enobarbus,  fniFtra  insultum  se  fecisso  videns,  vola  ventis  dari  iusfit; 
dum  fngeret,  a  burdis  iusequitur,  et  logiendo  Sardi  triremes  II,  biremes 
vero  V  Bnobarbi  eapimit  et  abdoomii  Hie  man  reliqna  olasse  Tolontun 
ledüt;  panlo  ante  Rhodtenses  eqaites*)  et  C'aesaris  classes  in  orientalem 
plagam  navigantes  eius  regionis  locum  notabilem  Tnrciacae  ditionis  in- 
vadenint,  eo  depopulato  et  vastato  recessenint.  In  redit«  Enobarbicas 
naves  Uli  praeda  binc  inde  conqoisita  onubtas  insUiunt,  depreheadeiunt 
et  sabiQganmt.  EnobarbtiB  Bavea  enm  pieda  Areemin*)  naTigare  eom> 
iniaerat,  et  praeda  ducatornm  300  millibtts  estimatur.  Detinebantur  efeiam 
in  eis  niitnemsi  christiani  captivi,  postoa  libertati  restituit.  Tunfiti  rex 
e  regno  deiectus,  adveniens  Neapoiim  ad  impetrandum  a  Caeü&re  äuae 
restitntioitia  anppetiaa,  HI  millia  Neapolitattorum  peditom  obtinet,  quibos 
in  regnnm  reditum  aggreditor;  dum  Tunetmii  approninaret,  en  filine 
principis,  cupidine  dominandi  flagrans,  adverfiatur,  Arrabum  luvamine  sc 
armat,  patria  copias  adoritur,  fer«  omnes  cedit.  V  centnm  poditum  etat 
exceptis,  qui  ad  Guletam,  quam  vocant/)  fugientes  ultra  servarunt;  capto 
patre  exoctilatum  ia  eareerem  tradit,  coofeatiitt  ee  regem  proolamat;  en 
qnae  filii  in  patrem  inbumanitas!  Caesaris  in  Pedemontibne*)  milos  re- 
cuperata  Nlcia  eastra  contra  Begii  montis  opidum  traduxit,  et  ■  Ir  i  lione 
cinxit  bimostri,  quassatis  moeniis  ter  ad  saltnni  tentat,  frustra  tarnen, 
demuui  fame  ad  dttditiuuem  compellitnr  oppidum.  .  .  iistius  se  dat,  bis 
paetia,  nt  eopiae  eun  annia  rebiiiqae  ania  ereotiaqQe  inaigniia  diaeedant, 
ciTibos  et  vita  facultateiqne  lalTae  aint;  opidum  Tero,  ne  mÜilnm  snbäit 
spoliis,  XX  millibufi  coronatis  i»»^rsnlvit,  babes  renim  nostrarura  tra- 
goedias  snccinctius.  Galliae  iielgicae  progressum  bellicum  iam  notis- 
aimam  tibi  rem  non  dubito.  Ut  vero  tibi,  quantum  possum,  common- 
datiaaimaa  eaae  toIo,  GalTos  aegrotiMimiia  tnae  aalntationi  et  oommen* 
dationi  innumeras  i^t  gratias:  vebementer,  quod  ob  aegritadinem  sciibere 
nescit,  dolet,  animum  tibi  dedicat  swim  teque  salutare  inssit  amaater. 
Witzo  tua  conunendatione  mihi  est  percommendatissimua.  Vaie. 
Mediolaai  10.  NoTemb.  1543. 

Tibi  addietaanmoa  Fe.  Herbeline. 

Adresse: 

Magnifico  et  celoberriino  viro,  domino  Beato  Bbenaoo  Selestadio, 

domino  observanilis.-^inio,  Selestadii. 

Manuskript  nr.  139  der  SckletUt.  Uibliotfa. 


3)  Nizza.  4)  TodIoB. 

5)  Bbodiber  =  Johanniter  od.  Malteser. 

6)  Tielleiclit  ^  Argeriutu,  d.  h.  Algier. 

V)  Hafen  Qoletta  bei  Toni».  8)  FSeneni 
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374.  VoB  Jolumnes  Fonek.^} 

B«$a.  13.  Nnmbet  1643. 

S.  I'.  Diictissime  doroine  Beate,  si  bene  vales,  pluriinum  gaudeo.  Ego 
cumMartino*)  ac  reliquis  bonis  niediocritar  yaleo.  Clarissiiue  domine  Beate, 
quoil  tuam  humanitatem  prior  (qui  et  inninr  sura  ac  ob  eam  rem  anda- 
ciorj  litehs  allot^uor,  rogo  eo  animo  atque  candoie  suscipias,  quo  haec 
aeripsi,  nam  com  nm  importmiaBf  tunm  seiu  me  esM  ^ditiin  famüuurem 
•t  amieaiii  wripitoram.  Iteque  eam  praesonB  tna  amicitia  fmi  Bsquesm, 
corpore  tarnen  absen«?  animo  praesenti  colloqni  delector,  ob  eam  cansam 
precipue,  ut  babeas  occa&iouem  rescribendi  et  tnis  literis  (qood  potes, 
si  Tolueris,  voles  aatem,  qnod  minime  dubifco)  me  emdiendi.  Seis  enuiif 
quam  irint  grate,  qnae  ab  amieb  et  presertim  a  viris  docüa  et  btnua 
profieiscitatiir.  Itaque  fac  me  esse  Polum  Platonicum^  aut  Laelium  Cice- 
ronianum,  qnonim  uterqne  etiam  pro  reliquis  pollicetar  Studium  andiendi 
dissereatem  Socratem  de  studio  et  ratione  dicendi,  vel  Catonem  de  mo- 
ribna  Bennm  et  perfexenda  (qoae  Tideatnr  dura)  seneetate.^)  Ideai  ego 
waeoA  mihi  aaenmo,  qui  ex  eomm  nnraero  haben  volo,  quos  studiosos 
appellamns,  id  est  virtutum,  momm,  of'Hciorum,  doctrinae,  discipli- 
nariun  appetentes,  quod  non  tarnen  volim  arroganter  a  mo  dictum 
videri.  Habos,  cur  prior  scripserim.  Nunc  quid  velim  vel  potius  cupiam, 
acdpe. 

Nihil  autem  est,  quod  malim,  quam  te  ita  de  me  aentiie  tanquam 

de  amicissimo  ac  tni  stndiof^issimo.  Nam  aetatß  sumtis  fpiidem  di«pfirps, 
verum  Laelius  Solpitio  quoque  deiectabatur  eoque  utebatur  famiiianbüiino. 
Ite  enim  fit,  quod  natura  rit  denegatnm,  Studium  tarnen  evincat,  ut  ob- 
sequiie  nobis  amieos  paremoa,  quorum  ammorom,  enm  tiat  eeodidi,  Tentes 

nunquam  a  se  invicem  alienabii  Tuum  igitur  erit  huic  petitioni,  quae 
hnnpsta  est  et  adolescente  digna,  locum  des,  et  sie  putes  idque  tibi  per- 
guadeas  in  nuUo  ofBcio  unquam  me  defore,  quo  tibi  quid  graturo  beri 
aciam*  Hoc  ego  de  me  tibi  polliceor.  Idem  de  te  spero  atque  simul 
to  oratnm  volo  ad  me,  quamprimum  des  aliquid  literarum,  ut  quid 
do  Omnibus  vobis  fiat,  si  modo  fouliciter  ac  bene,  quod  opto  ac 
praecor,  iucnnde  ac  magno  cum  gaudio  cognoscam.  Meeuni  ac  domino 
Martino  ommu  prospere  aguntur.  Deo  sit  laus,  verum  haec  suripsisse 
sof&eiat. 

Superest,  ut  meo  nomine  has  liteiai,  quae  tnis  sunt  molesiae,  trans- 
mittas  in  oppidulum  Andlau''),  nam  id  mihi  multo  gratissimum  fuerit. 
Ac  vale  in  Christo  perpetue,  meoque  ac  dumini  Martini  nomine  non 
graveris  dicere  salutem  domino  lacoho  Spiegelio,  eoi  merito  multe  debent 
euMiti  legnm  stndioBi  Dominiis  IfarUiras  te  quam  offieioBiieime  aalutet» 

•74.  1)  Über  Job.  Funk  aas  Memmingen  vgi  Briel  nr.  378.  S.  604. 

8)  Peyer. 

S)  Uber  Point  vgl.  Flolo  Ihtof.  p.  ISS.  A.  Phtudr.  p.  MT.  B.  Oorg. 

p.  462.  B  448  C. 

4)  Bezieht  sich  auf  Ciceros  Dialog  „Cato  maior  de  «enectute",  in  dem 
Laeiine  wa  den  ludi  nntoiiedendeii  Penooen  gdiOrt. 
ft)  Andlaa,  treelL  TOn  Beer,  in  Elsa6. 
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Vale  denuo  ac  ine,  qnod  fads,  ama.    Cura  Taleindmem,  onina  est  in 

prinüs  liabcniLi  ratir». 

Datae  lit^raf^  annn  doinini  1543.  die  Novombriß  13.  liasileae. 

Tai  ütuclioäistiimos  lohannes  Funccius  Meiningonsis. 
Adresse ; 

Clarissimo  domino  Beato  Rhenano,  {Nitrido  BeleBtadieniiif  amieo  sao 
ineomparabili,  viro  bono.  In  Sh  tstatt. 

Ifaamkript  nr,  M  der  Sohleitst  Bibliotit. 


375.  Von  Peter  Merbeliiig. 

Umland,  14,  Jmumr  1644. 

* 

(Vdrvs  Merhelius  Beato  Bkenam  8.  D.) 

Salutem  et  foelicitalum  pro  scniib  üxc»plo.  C^uid  dieain,  cum  iiulies 
deteriom  adfenmiur,  tiz  sido,  Beate  integcrritne ;  daos  cardinales  legatoe 
pontiticis  tarn  a  Caesara  quam  etiam  Oallianini  rege  infmotuonuB  rediUse 
Riiilio.  Pai.ain  drntii\  nf,  quod  aspirnt.  obtineat,  titlmiim  novatu  para 
vishü  aiunt.  ^'epotuluin  Famesiam  cardinalem  gub  pacis  fuco  legatuni  ad 
(jaesarem  et  Galluln  ablegavit«  ita  tanikn  ut  prinio  in  Galliam  se  conferat,') 
deinde  ad  Caes(areiii).  Legatioiüs  eins  potienmum  esse  dicitur,  quomodo 
Mediolanenae  donumom  ad  Famesios  transferatur  et  in  foeadum  accipiatur 
ab  iniperio.  arpanins  ctim  principibns,  sibi  ut  assentiant,  pertract.tndnm 
esse.  Franciscum  Hondratrum  iuris  consaltum  Sameusem  episcopiuu  epistolis 
{»^mlibns  86.  ad  prmcipes  et  imperii  ordtnee  premidt  ad  r^endnm 
placatiores,  alieno  tarnen  res  aditnr  colore.  In  hoc  sndare  maxime, 
occultins  inter  Caesarem  et  Gallum  dissidias  enutrire,  hac  arte  Caesarem 
militari  aoro  dehauriri,  et  facilius  de  prosequendo  belle,  pro  ai-cumulando 
peculio,  ad  alienationem  et  yenditionem  Mediolauensem  deveiiiri,  bec 
vttlt;  obtiuendae  sententiae  pontifiei  spes  eat.  Profecto  eo  oronia  vergere 
Video  arte  Caesarem  ab  Italia  expellere.  Tu  si  rem  exacte  ponderaris, 
Merbelium  acu  ut  aiunt  rem  tetigisse  cognosfps.  Hoc  unum  addendum 
pntavi,  quod  aliquando  luii  occultissimum,  deorum  iussu  patent:  qnidam 
Paulinus,  pro  Gallianiai  rege  apud  Enobarbmu  oratorem  ageus,  ama- 
nnensem  habnit.  Is  ob  homieidinm  ab  hero  suo  disi^dere  ei  anftigere 
oät  Ductus,  navicttla  lanuam  advenit«  principem  Andream  ab  Aurea  et 
Don.  marchionern  ab  Ar<,'ilara.  Caesaris  oratorem,  adiit,  siii  advontns 
causam  enarrat,  arta  mora  etiam  pandit,  inter  cetera  propalat  Enobarbum 
mianimi  assenau  et  voeatione  pontificia,  GalUanun  regis  et  V«net:(?)  nedmn 
in  Italiam  cum  dasse  deBcendiise,  Teram  etiam  ab  ipsis  huc  us-que 
coniuni  stipendio,  inn  niinsvis  rata  p(>rtione,  fuisse  ix  rsMlutum  et  adhuc 
Bolvi;  quorsuin  tendat,  tuo  iudicio  dimitto.  Cetorum  novissima  mea 
epistola  es  admonitus,  pontificis  Neapoiilanos  equitesque  Ubodienses 
elasses  elapeo  tempore  in  orientem  adTeraua  infideles  traieoowe,  at  in 

1)  über  dieee  Dtoge  vgl.  Smke,  Deateefae  GeMib.  IV*,  SS8. 
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reditu  adveiuentibasque  pontifids  6  txiremibiis  in  Ciniaton  Teterem  ocius 

iussit  snarum  6.  triremium  <lucein.  natinnc  Corsum,  ob  caus&ni  (|uoil 
contra  Turcaiu,  cui  cum  Gulliiirum  ro^'t^  toodus  est,  arma  snsct'iifnit  et 
quud  Knobarbicam  navem  preUa  ouusiam  reperit  et  depopuiarit,  ab  otüuio 
demittere  et  et  (sie)  cassare.  Die  dum  niüla  legitima  canea  se  privari  agnovit, 
pontifici  classem  at>ta  abducere  tentavit,  dum  ad  effectum  perdncent» 
en  arcis  prfffctns  admonetur,  exteinplo  tnrmfnta  bellica  in  classem  con- 
vertit,  quorum  ictibas  II.  ßubmerguntur  triremes,  reliqui  in  portum 
reverü  cogimtur,  at  capitanous  25.  equitibus  aufugit  »ine  mora.  Habes 
pontUieis  in  Caesarem  tastinumia  loenpleta.  De  YenetaiB  quid  aentias, 
Marani  naper  dolosa  testom  reddit  aubrepiio,  indiesque  redduntur  suspec- 
tissiini,  in  rnins  etiam  infantulis  OalHarnm  regis  in  Caesar,  malivolf-ntia 
est  nianifestissima,  e  quibus  elicere  potes  vemsimom  ease  vos  adversus 
umni  lolnm  Gaeiareni  Enobarbam  emimire.  Ooi  si  dens  aderit^  ontninm 
flnpeiatorem  videbimoe.  A.tiztt  in  Pedeinontabus  Gallus  copias,  iranc  hue 
nunc  vcrn  illuc  libero  trrassantur,  T'aesarei  ad  resistentiam  parantur.  A 
lann*'n«ihTi'^  ^ria  rex  petiit:  300  müium  coronatorum  mntuationem,  pnrtns 
sui  iiboruiu  lutumque  ingressiun  et  accessum  ad  semestre,  demuni  ui 
eonsentiant  ae  pom  oratorem  sunm  lannae  non  seens  quam  Caeearia 
habere.  At  sibi  responaom  mhW  horum  se  facturos.  Stomachatus  rox 
pronmlj^atn  erlirto  lannünsiuiii  ditionnin  inliil)uit.  Yale  pf.  Morholhnii 
tunm  habeto.   Insidens  lectulo  Cjalvus  te  plorimum  salutat.  Vale  iterum. 

Mediolani  XIIII  lanuani  1544. 

Tibi  addictiaaimua  Petnia  Marbelina. 
Adresse:  « 

Magnifieo  et  integerrimo  domino,  Beato  Bhenano,  domino  obaervando, 
belestadii. 

Maooskript  nr.  14&  der  Schlettst.  Biblioth. 


376.  Vou  Joliauues  Ilutticli. 
{Straßburg.)  29.  Jumar  ISÜ. 

(Joannes  Jfuttirhins  Beato  Jüifjunm)  S.  D. 

Fecisti  mibi  rem  gratissimain,  vir  doctissirae,  eo,  quod  nuper  niibi 
Veronenaia  agri  antiqnitatea  cominiaiieaaU.  Imprimia  vero  tbeatri  imagine 
me  plurimum  oblectabas;  iamdudum  remistssem,  si  Budolpbus')  me  ad- 
inonnis.^et,  «jui  iam  f?pciim  <1»;fort.  lit-iiriciiin  pictorf^m  sirmil  adliibui, 
qui  non  nünu»  ut  ego  videudi  desyderio  capiebatur.  Demandassem  iili 
tuas  tabellas,  ut  scribiä,  deliuiendas,  sed  nescio,  quid  contra  novas  con- 
ttitntioBee  aenatna  Argentoraiensia  egerit,  ut  inde  ae  aabtraxeritf  et 
audio  Baaüeae  iam  agere. 

Ex  codiee  moo  capitulari  de  Bmnia*)  quod  qneris.  nihil  renim  babeo. 
Maltis  coniecturis  sepe  usus  sum,  hoc  eertum  est  ad  militiam  spectaase, 
ant  fnerit  paratura  eqneatria  ant  armatnrae  genna  vel  ipse  equua  bnins 

876.  1)  Uadoif  Berz,  der  Famulus  des  Hhenanus. 

S)  Wahrwvheintieh  iat  daa  mifetalbeehdeiitaelie  Weit  brOane  od«  brOige 
firaakhainjaeb  geneinl 
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ooloris,  qaod  noum  in  te  teii«i,  wm  satte  eoostat.   Guiiu  nim  loliiiii 

leges  Francicae,  sed  et  Langobardicae  meminerimt.  Nam  in  fine  forme 
quarti  libri  repetitur  ex  legibus  Francicis:  «de  Bruneis  at  naüus  extra 
regnam  nostrum  vendere  presamat. 

Do  CViseliuigis  apad  ms  non  est  dnbram,  quin  fherint  porodli 
inTenes,  qaos  adhuc  nostra  lingna  dicimns  FriscblingoB.  Farn  in  ordi- 
nationibus  nostris  antiqnis,  qnando  adbuc  canonicam  vitaui  ducebant 
fratres  Argentinen!;e8,  invenio  haec,  quae  propterea  tibi  adiunxi,  cum 
Süiam  te  harum  reruiu  eupidissimuiu: 

Qaandocimqiie  dabitor  plomun  servitinra  de  aniÜTenario  alicoins, 
praeieintaiiiiir  diseipiilo  portaiii  frischingi  porcini  tres  maiores  et  tres 
minores,  modii  duo  semestralis  mensurae,  XLIIII  pxilli,  XU  casei  qaadri- 
partiti  vel  XVI  tripazüti,  dimidium  talentnm  piperis,  tria  quartalia  lactis, 
ora  oentnm  et  octo.  Bummo  aut«m  mane  ipse  portarins  ctun  discipulis 
sais  asristens  düigeiitisnina  eaia,  vt  bene  et  fideliter  miaistrentur,  per« 
traotabit  et  ineipiens  &  summo  nnicnique  secundam  ordisem  suiun  quae- 
que  meliora  usque  ad  novissimum  destina}>it  et  postrenio,  quod  reliqnam 
eat,  sibi  reaerrabit.  Hic  est  modus.  Ünusquisque  aceipiat  caraes  tres 
emn  salsamento,  puUmn  et  plaeenta  et  ties  psaes.  8i  vtro  daatiiT  tiee 
frischingi,  inde  aceipiat  oamem  et  dimidiam  cum  dimidio  salsamento, 
de  duobus  friscbingis  unam  cameru,  a  medio  Maio  usque  ad  mediuTr; 
Anpnstutn  de  quatuor  frischingi»  oviuis  detur  caro  et  dimidia.  In 
dimidio  seryitio  assumpto  t'rischingo  suino  inde  dator  dimidia  caro 
suina.    In  ploio  ssrritio  assumptis  dnobns  integra  ete. 

Ex  quibus  videa  feischingos  fnisse  dtiplices,  p<«eitios  et  ovinoi,  et  a 
placentis  onmino  separatos.   Sed  de  hiis  satis. 

Rudolpbus  me  pluhmum  deterruit,  cnm  mibi  uarrarüt  te  laborare 
nescio  qvio  morbo.  Discutienda  ex  animo  erit  omnino  haec  melamcholia. 
Hnnc  tibi  fore  letübnim  absit.  Nam  princeps  mens  Henriens  oomes 
Palatians  ante  aimot  seoc  et  plores  tali  morbo  etaam  laborarit  et  molto 
graviiis,  nam  plemmqne  maximo  dolore  sanguinem  minxit,  at  gratia 
tarnen  dei  reconvaluit,  in  q[uem  etiam  spem  tu&m  ponas,  vir  amantissime. 
Noli  dosponve  de  reeoiiTalBsoeiitia,  obisciü  et  obtestor.  Tn  babes  ad 
maniiin  doetorem  Sebastiannin  ColumbaxiaSf  eoi  non  parom  ob  e^rien- 
tiam  audio  attribni,  cuius  opera  et  diligentia  utere.  Apud  nostros  nullos 
häbes  senes.  Desrrip<ti  ante  annos  viginti  consilium  quuddaui  a  medico 
tnnc  temporis  yaidu  lamoso,  ut  dicunt  apud  principes  Badeuses;  quud 
ad  baoe  faripam  attinet,  et  tibi  cum  Bodolpbo  mitto  ita,  nt  tarnen  non 
peraat.  Fazit  dens,  nt  tibi  tantnm  prosit,  quantum  ego  tibi  prodesse 
cnperpTTi,  rof^onvalcsceres  quidem  ona  hora.  Cnra  igitmr  valetttdinem 
tuam  düigenter  et  vale. 

XXVI  lanuarii  44. 

Tnos  ex  animo  Joannes  Hnttiebins. 
Patera  propediem  absolTotor.  Bmmale  tempns  et  breritas  diorum 
mnlta  impediverunt 
Adresse: 

Yiro  doetissimo,  domino  Beato  Bhenano  Selestadiensi,  amioo  »man» 
tisdmo,  8  .  .  tt 

Haaiwkript  nr.  ISt  der  Soblettst  BiUioth. 
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877.  y«i  Peter  MerMliu. 

MmUmd.  18.  Aprü  löU. 

(BOm»  Merbdws  Beato  Bhßnam)  8.  P. 

Beate  yir  insignis,  infoelieb  td  XIUI  Aprilis  confiictiu  successam 
guccinctius  accipe.  Dum  Caesaris  copiae  oppido  Carignano  ab  hostibus 
Crallis  iam  diu  circnjnvallato  alimentis  subvenire  tentarent  et  aliquantisper 
vidtrotor  dif&eile  fieri  hine  inte  enm  cutriB,  nmitt  hiie,  nac  (sie)  ^ero 
iUoe  Tagatmn  eifc,  «t  «  m  TigafcioiiA  aliqu  naMeretnr  oeeaaio  oppor- 
tana,  ut  plereqne  iieri  solet,  ari-identiore  aliquantalum  parta,  die  XIII 
e  loco  Montalo  castra  levant,  ad  Ceresolnm  ventum  et  pernootatum 
est;  dam  altero  die,  qoi  fuit  in  aurora  exercitus  Caesaris  pro- 

feetione  ina  nd  finmam  nvam  dneent,  hosti  fit  notior  intentio,  Ganna- 
niolam  (ibi  enim  M  tenebat)  ^reditnr  ocins,  nostro  militi  viam  tnter- 
clndere  fortinn  in  nccnpat  sitnm,  en  medio  itinere  convcniunt  ;  f'apsan;ini 
mox  staüiunt  turmas,  preliari  incipitur,  ex  Caesaris  latere  pnmam  turiiuim 
a  dextns  Germani  ductore  Christofero  a  Sejseneck,  a  siniätris  veru  Hi- 
spani  pedites  obfinoit,  in  SMonda  tarma  aoli  Chmnaiu,  dnetorilms  Chri- 
atoffero  barone  a  Scala  et  Hiltorgra&do  Madratio,  eoUoeantnr.  Tfireiam 
Itali  tonent,  a  Gallomm  hiif^rc  primae  tarmae  Vasconea  preesse,  secnndae  • 
BlactioB,  terciae  reliquob  Gailos  aiunt.  Festinat  prima  torma,  aggreditui* 
hofltes,  dimioatar  acrios,  Vasoonum  pan  vagmi  proetwnitnr,  reli4|iia  in 
ftigam  eonqtellitnr,  dimissiii  port  m  tonnantis  beUioiSi  a  Gm«.  oeea|iatis; 
citius  nostris  acclamatnr  sequi  victoriam.  Equitatus  autem  ille  nedum  se- 
quitnr,  vcram  fugit  turpius,  suaque  fiiga  secnndam  noetram  tunnatn  dis- 
solvit,  Visa  ab  hostibu«  equitatus  nostri  foga  turmaque  seeuuda  disuiuta 
jwoabatnm  antea  abüait  aaimani,  norom  virilioremque  reianunii.  Seeon- 
dam  tormam  in  firante  imere  tantat,  animosam  experitur  resbtentiani, 
illicn  post  vexüla,  tibi  somper  inermior  uudiorque  solet  consistere  miles, 
ab  uno  alteroque  latere  nostros  adoritnr,  pugnatur,  ubiqne  nostri  stren- 
nuius  mori  quam  turpiter  fugere  maluuti  deujum  louga  dimicaÜone 
snperat  aoatros  nnmarMior  hottaa,  cedit,  inqae  pottataton  raam  dneiii 
e  Qannaais  viris  eleoÜMiniis  araplius  IUI  miUia  cednntur,  2100  capiuntnr, 

ex  Hispanis  f-ircih'r  III  centuni  c-Rdimt,  nt)  Ttalis  fere  nullus,  dnri!  eqiii- 
tatum  fugere  videut,  retroce&üiüue  saluti  consulont  suae,  (jaesarei  exer- 
eitns  oades  e  solo  fugitivo  equitatu  suo  processit  Ex  hoeÜbas  nnmarosi 
at  nagnaies  oeeabnarimty  vietoriain  (wgninoleBtam  amenmt,  at  todna 
mali  originem  a  nostro  belli  duce  primario  derivari  omnes  testantnr, 
qnod  sno  solo  ingenio,  indnstria,  peritia  et  cerebro,  nullo  ponitus  aliomm 
consilio  habito,  omnia  voleus  tractare,  solam  gloriam  sibi  adscribere,  suam 
Mnteatiam  onmibns  anteponere.  Booe  qnam  inpie  yaleroeos  ad  maeellnm 
condudtnr  milaa,  qno  CaaBaris  innommodo  tu  indica.  Dom  ile  confligttor, 
Carignanus  obsessus  miles  potenter  egreditnr  ab  alia  parte,  in  bostes 
prosiliit,  cedit,  rapit,  fugat(j^^e  hostem  a  cinctione,  depredat,  opimo  sj^olio 
se  onerat,  victiiat  et  taodem  lilesiUB  Carignanum  revertit,  de  düdiüone 
▼olt  andire  plane  alhiL*)   Quid  ab  utraque  milite  nltarina  tentabitnr, 

t77«  I)  Über  die  BeUaolit  bei  Ceriaole,  bei  «elelm  der  Bmag  mm  Eoghieo 
aitwirbte  e£  VitOMBe  lUmwmt  OoH  «aien,  XXVni,  tv«. 
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cognoseeB  in  potteram.   Boni-  «onsnle,  et  Herbelinm  tniisimiun  habeto. 

Vale. 

Mediolani  XVI Ii  Aprilis  lö44. 

Tibi  addictiflsiiinu  Petras  Merbeliits. 

Adresse: 

Maj^ifico  insigni  viro,  domino  Beato  Rhencno,  domioo  opttmo. 

Selestadii 

Mauuskript  Dr.  144  der  Schlettat.  tiibliotb. 


378.  Von  Peter  Merbelins. 

Mttihmä.  f»3.  Jum  15U. 

S.  P.  Quas  ad  XIII.  Aprilis  dedisli  iilteias  aäsociatis  ad  Wiuoueiu, 
redditaa  soiit;  reepondendo  suin  eteiiim  tardior,  tu  oceapsHoiiibus,  quae 

indies  cumulantur,  tribnas,  Oro.    HiereniiasM  iropraesentiarum  apud  In. 
CristfifFfriim  a  Seyseneck,  baronem  Weiteni-ikü,  flrrmani  podiiafus  duc- 
torem  priiuarium,  degit;  est  illius  a  cubiculis,  citius  übi  aepistolam  ciuu 
eonmatia  VI.  tranimtsi,  et  quidnam  pater  vellet,  naxravi.   A.  aervitio 
oepto  nunc  se  minime  poase  diseedere  respondit,  vnlt,  qnid  bella  poiaint, 
experiri.    Infoelicis  nuper  conflictus  litteras  meas  te  recepisso  non  du- 
bito,  arridente  Gallos  fortuna,  ardniora  aspirare  ausa  sunt,  Petram 
Strocciam')  Hören  (V)  ad  conschbendum  Italum  peditem  prelecerunt; 
novo  eis  IGraadaliun  «oadunato,  15  milliA  improvisain  Mediolaaensem 
invasionem  teutarunt,  ad  qaos  dolum  fertur,  ocins  ad  defennonem  se 
parant  et  arma  susnipiunt  Mediolanenses,  mox  hostinm  conatus  infriui/ilur 
et  ab  incf'pto  desislitur.   Noutralis  pontit'ox.  (juo  tutius  et  citius  l'aduin 
flumen  traiicere  bust«s  pussint,  naveü  ex  Plaeeutia  raittit  60.  (ceperat 
enim  Oaeaaria  milea  hoati  obriam  ii«  et  ad  oonfliotom  diare).  In  agram 
Placentinom  ad  montana  illic  vicina  ae  aonfeitf  per  vallem  Tydoaam 
capit  iter,  nt  inter  Barravallera  et  Novum  opido  reexpat,  de'inde  tutius 
et  celerius  reliquo  exercitni  Gallorum  in  Pedemontibiis  se  coniungere 
possit  Caesarei  intentionem  pemotantes  festinanter  hostem  insequantiir 
ab  QUO  latere,  ab  altero  egreaeionia  intereliidimt  ?iamt  advenientibus 
inimicis,  ubi  e^essum  sibi  statuerant,  en  copias  Caesaris  plurimas  Italas 
conspiciunt,  ad  proliandum  convenitnr:  dum  iam  diu  confli^itnr,  supe- 
rantur,  dispergautur  et  ad  deditionem  coguniur  bostes,  at  nioUica  cede, 
e  primatibna  capiontiir  miütif  inter  quoa  diuc  Somü  NeapoUtanna  «xtitit, 
Fei  Stroccia  exercitua  piefectna  enm  reliqois  aufu^it.    Quamvis  Gae> 
sareis  fortuna  faverit,  ea  taraen  uti  nrscioriint,  ad  hoste  (sie)  se  Con- 
vertern copit,  (  'arignanae  obsidionis  adon  lardatur  liberatio,  quod  demuin 
obse^üis  dura  et  intoUerabilior  visa  est,  ad  extremam  inaediam  condocti 
com  OaUia  pro  liberatione  ana  ad  pacta  Teoür«  oompelltouitar;  qnibue 
firmatia  binc  inde  oppidum  dediint  hosti,  armati  erecto  vexillo  et  cum 
bonia  ama  exeimt,  taüaaime  illia  diecedere  permittitor,  ea  tarnen  lege, 

S78.  1)  Ober  Hiremias  Wizw)  cf.  Nr.  373.    S  ^06. 

2)  Über  Stroni  cf.  BmJu  D.  a.  IV«,  360.  V,  816. 
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ne  in  qnimeatri  oontra  Galloram  regwm  militant   BiiolMurbm  pmUät 

in  Scnoti.;  illorum  opidis  Tolomone  «t  Porta  Hercnl.  vi  oaptii,  predalis, 

deyastatis  et  abdnctis  populis  diacessit;  pancis  acnip«  honiqne  consule. 
Calvns  adbuc  egrotus  te  plarimam  salaiat.  Merbelium  habeto  tuis- 
simuin.  Vale. 

Mediolani  XXm  Iimü  1644. 

Obsaqnentissimiis  Fe.  Merbeliiu. 

Adresse: 

Magnifico  insignique  viro,  domino  Beato  Bhenano,  domino  obser- 
▼aatiflämo.  Selestaidii. 

M«aiiikript  nr.  146  der  Sohlettrt.  Bibliotb. 


379.  Von  Nikolais  Eng, 

Speier.  Bl.  JuK  1644. 

iJoctissimo  vito,  domino  Ikafo  IViemm  Selestadio,  Niedaus  Uuy 

Lüudcnburgius  S.  1). 

Candor  agit  tnns,  nt  tibi  pandam,  chare  Beate, 

Quod  mihi  iucimdis  obügit  ex  salibaa, 
Mnsariini  pede  non  tarnen  ad  migaem  salienfci, 

Nec  datnr  in  nomeris  onmibus  eloquinm. 
6    Inter  Ihimadryadas  fovit  ine  Seythica  Xfusa, 

Euris  opes  sedula  quae  tarnen  arte  coUt. 
Est  igitur  venia  modo  concedenda  petenti, 

A^wtas  ealam!  lentieB  atqna  ioeoa. 
Actus  uterque  parens  iiiit  ut  qaondam  e  paraditOf 
10        Ex  odio  meriti  nil  humus  ipsa  dabat, 

Quam  tribnlos,  lappas,  odiosiim  semen  et  omne, 

Cum  quiboB  bercle  famem  pellere  non  poterant 
Kaadtnr  interea  miseris  malns  ipse  CayrnnB, 

Qui  sterilis  terrae  senserat  aaqne  malnm; 
16    loiariani  famis  at  po^t  toinpora  longa  repressit, 

Nanque  suis  ceptis  tlnxit  adesse  dolum. 
AndierÄ  atenim  penmilta  ab  ntroque  parente, 

Omnia  Bponte  ma  in  naael  Tiridano, 
Quod  (|uondara  pariter  habitassont  quam  male  oanti, 
20        Undp  essent  acti  credulitate  sna: 

Audierat,  inquara,  segetes  producoru  laetas 

Tellns  in  lioe  Semper  absque  labore  qnidem, 
Qnaa  loliom  nec  epina  minax  ant  cardTTOS  unqoam 

T.r^f  sisRpf ,  pitiam  vel  mala  temperies, 
86    Quaniin  tum  spicae  <,a'anis  praegrandibns  esaent 

Ptirpetuo  gravidae,  cum  calamis  adeo 
Prooaris,  nt  afamm  nostratmn  Bnpwarent, 

Et  hoc  ipea  fidea  testifieatttr  adbnc. 

Her»wl4i-H»Ttr«l<*r,  Bwtw  BIimimiw.  38 
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lila  dein  animo  volvit  secumqtie  loqTnitns 
SO        Stiit  tentaro  aliquid  ventfis  in  obsequiuai: 

Nam  tibi  terra  negai  i'ruges,  quam  vexas  aratro. 

Spem  nee  habee  aliquam,  foenns  nt  adveoiat.^ 
PiDtinns  atque  dolum  iunxit  indastiiiu  arti, 
'i'Titorem  petiit  et  paradisiacum, 
SA    NoD  bine  promissis  tentans  corroinpere  magnis, 
Ut  BÜn  de  splcib  paucula  grana  darei 
Nanqae  pamm  deoi  has  curat  ree|  inqait,  inaiiea, 

Nilque  refert  magni,  clam  modo  perficias, 
Foelix  et  hoc  spoliiini  bene  si  cum  tempore  no40ei, 
40        Inultam  sineret  haue  tarnen  iniuriam, 
TantniD  n  vetitia  modo  pomis  paronet  illia« 

Qnae  male  gnatavit  Ule  sans  genitor. 
Ergo,  ne  niminm  diligens  sis,  ipse  caveto. 
Tu  quia  sociirus  hnc,  ait,  efticios, 
4ö    Nec  opus  est  illi  iugis  haec  tua  cura  profocto, 
Qnöd  fteis,  iogratam,  ai  teoes,  est  domino. 
Addidit  et  etiam,  quid,  si  velit  eoe  deeeptos? 

CalHda  (piid  hominum  si  nvH'^'is  ars  c&pit  himcV 
An  adeo  places  ipse  tibi  cum  muncre  viliV 
SO       Aocipe  rem  panciSf  costos  inepte,  pnew; 
Angelus  ei,  fiiteoft  agis  offioinm.  tarnen  aptum 

Carnifici,  sedulo  qui  preniit  innocuos. 
Nanque  focis  patriis  omnes  nos  arces  ab  illis, 
AfBxus  foribus  ense  quod  es  hgido, 
55   lamqne  caues  hnio  officio  depntaYimne  oUm, 
Aaricnlas  laedent  qui  tibi  voce  fera. 
Exilium  niiseros  quid  si  nos  torquet  iniquom, 

ViJior  es  nobis  conditione  tua, 
Extemaa  ego  comque  meis  vagus  exulo  terras, 
60       Peeit  et  hoo  pomum  dnloe  qnidem  nimium. 
Sed  attendo»  panim  oiinefcis  aiSiclior  es  ta, 
Rt  loquor  expertns,  accipe,  quod  refero: 
Ut  genas  homanom  procul  arceas  a  paradiso, 
"Sio  eom  si^eiis  nonns  eares  paiiter? 
65   Est  liberoin  nobis  bue,  illne  saepe  vagari, 
Mentis  enim  cursus  quo  petit,  ij>se  foror, 
Commoda  forte  latent  an  te  in  regionibus  istis? 

Multoties  nostrum  nos  iuvat  uxilium, 
Hoc  reor  expediet,  si  nescis,  te  quoque  scii'e, 
70       Nec  adeo  diligens  angehu  cnatoa  eris, 

Et  habet  hic  mundns,  quibu;?  exilium  modo  nostrum 

Solamur,  quod  et  bis  addere  non  vereor. 
Terraiu  nos  profogi  colimos  similem  paradiso, 
OnuM»  nanque  fovet  fertilitate  ana, 
75   Continiio  necnon  nemos  hanc  ciroumdat  opaonm, 
Arboribus  equidem  non  sine  fractiferis, 
Dantque  suos  laüces  cliyi  com  rupibos  altia, 
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Iii  ripfts  co«ant  undiqae  tarn  nitidas; 
Aerios  habet  et  montes,  vrIIhs  fit  amoenas 
80        Ac  mare,  quod  nautas  üitat  ubique  suos. 
Qold  moror  et  longa  te  mmo  pertimdo  loqnela? 

Ifenses  omnigmiaB  tellns  et  ipsa  tegit, 
Qnas  semel  nt  eruam,  venas  scrutabor  in  iUa^ 
Quod  si  dis'Tilvar,  oerte  mei  tacient. 
»ft    Est  aliud  «tiam,  sunt  nobis  aurea  mala, 
YeseuBor  et  fieu  saavibai  aisidue, 
Nec  genus  est  frugum,  quod  110t  latet  Mthara  «nb  hoo, 

Pertilis  hortus  et  hic  nullias  est  precii. 
Hulta  dein  adeo  uascuntur  sponte  per  agros, 
90        Hortus  ut  ille  tuus  torqneat  band  aliquem. 
Alfieit  hic  tantom  not  ierapiu  mortis  aoerbM, 

Inventis  hominnm  toIU  tarnen  potent. 
Morbus  enim  gravis  et  medicamine  saepe  fngttar, 
Herba  deest  auaqoam  viribus  bercle  suis, 
95   Quid  aliquam  modo  ai  teUot  berbam  val  baberet? 
Perpetuam  vi  tarn  quae  faciat  bomini? 
Unus  et  est  nobis  olim  quod  bürtus  adeniptua, 

Hunc  mundum  colimus  e  regiouo  tarnen, 
Mequa  tui  mitieret,  cum  sis  exelusus  utrinque, 
100       Nanqne  caves  horti  deliciisque  poli, 

Et  quod  ante  fbret  rompbaeam  (sie)  Teraaa  aeutam, 

Oppugnas  vento  ceu  pugil  insipiens. 
Ergo  age,  bi  sapis,  et  tibi,  nunc  quoque  consuie  nobis, 
Atque  meis  votis  fac  aemel  ipse  satb, 
106   Te  precor,  et  da,  quod  largiri  potea  eine  damno 
Nempe  tno,  neonon  accipo  noitra  dem} 
Es  miser,  expnlsus,  damuatus,  inops  quoque  rerom, 

^on  aliter  quam  nos,  aunue,  quae  petü, 
Optimus  orator,  vir  petaimuä,  impia  anatit, 
110       Capia  dein  furtim  grana  recondit  bnrno. 

Et  enata  quidem  non  sunt  sine  foenoro  magno. 
Terrae  conimissum  est  ioenus  et  hoc  iteriim, 
Nec  aestas,  aliud  iterum  luctuiuque,  recurrit, 
FidaoD  aemper  bomiim  sentit  adeste  aibt, 
116    Hac  seuiente  sua  et  traetnm  nactus  spaciotnm 
Rurig  erat  tandera  profngus  ipse  Caym. 
Quae  res  dum  magis  interea  manifestior  esseti 

Quam  superos  posset  velqoe  latere  diu, 
Ipie  dene  nimiam  saper  bone  excandidt  ira, 
190        Atque  novis  plagis  laedere  coepit  eum. 

Hunc  furem  labor  et  sudor  qnantura  iuvat,  inqnit, 

Bentio,  res  ego  nunc  accumulabo  snas, 
Agmen  et  immensnm  onm  dicto  misit  in  omnea 
Moz  segetes,  ut  iis  mille  modit  noceat, 
195    Scilicet  infestas  fonnicas,  gnrguliones, 

Scrophas,  millepedas,  cantharides,  etiam 

SS* 
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Baffones  (sie),  mores,  erucas  atque  lovnstM 
Et  avidam  turbam  mnxit  ad  has  avitim, 
Depascatur  ab  his  s^ges  at  semel  abdita  terris. 
ISO       N«e  hflrbaaoMiti  put^,  dizit  haeCt 

Fbmun  matnritate  qnidem  qaoque  perdite,  damniii 

Tlorrea  si  quid  habent,  \ä  ainovete  simul. 
ilisit  ot  ingontem  tum  grundinis  ipse  ruinam, 
Tuibüie  vtintonxm  morit  et  hau  siegetes, 
186   AngeloB  96  BimiQin  fsrit  qiiod  homimbiu  üle, 
In  hominem  versus  mox  fnit  ingranmiif 
Cumque  Cayin  dominum  vellot  placarp  maligniiB 

Frugibos  inceuäis,  fumue  ad  alta  poii 
Neo  peteret,  doloit  processum  sortis  iniquae, 
140       Impie  genoanum  tradidit  «iqae  ned, 
Cai  notam  dominus  innsrit  nt  bomicidM, 

Inde  relegavit  orbis  in  exilium. 
Primus  et  hic  homines  infecit  arte  nocendi, 
üt  ait  opus  etiam  legibus  uti  modo, 
146    Indoctnm  ^vlaa  praesentis  acoipe  eannaii, 
Atque,  Baata,  l»oiii  aomwilaa,  opto,  vale. 
Rxcolkntlgsime  Beate,  non  immeritn  posses  mihi  ut  ignoto,  ita  et 
impudeuti  indignari,  qui  meis  ineptiis  audeam  te,  tantum  virum,  per- 
tundere;  quum  tarnen  ab  aliis  habeam  te  humanissimum  eaae  in  quos- 
cmuiiia  atödionun  amatorea,  apero  piaeNiis  cannan,  ntonnque  eoagaatom, 
tibi  non  bilem  moturum;  si  quid  «rroria  aal  adniaaiun,  tuam  censur&m 
subire  non  gravahor,  modo  ignoscas  meae  incivili  audaciae,  quae  iam 
iam  transiUit  lamam.   ^ova,  quae  nobis  sunt  hisce  diebos  allata,  nolni 
te  later«.  Cornea  ab  Oettingen,  qui  nuper  dniH  notham  defiiiieti  Pala- 
tmi'),  per  illiid  octiduum  adorsus  est  boatili  nuum  snceeaaorem  eins,  Pri- 
dericuDi  fratrem*),  a  Bavarlu  Iloydolbergam  redeuntem,  ot  fornnt  aliquot 
tactos  ad  necem  ustjue;  vide,  mi  Beate,  quam  saaviat  Bcorpius  sub  lapide 
latetis,  nuvum  praeludium  auguror  esse  tuturi  belli,  cunnus  captae  Cbry- 
aidia  nil  b<aii  pariet»  Idfiama  profoelio  mme  omniiun  aaimos  anapeadit, 
tamen  cum  Caessuris  trhimpbo  mallem  cimctorum  dissidiorum  tinenn  ad> 
aase.^)    Bene  valpat  eToellfintia  tnn,  vir  doctisyime,  nostrae  Ger!nnni;\<' 
Corona,  si  tibi  non  esset  molestam,  verbis  meis  dicas  salutem  Laureatio 
N.  consuU,  Gervasio  scribae,  iacobo  Spiegelio,  loanni  Fabricio  viro, 
aive  mam  Caaaio  tno,  neenon  Tito  Ckippo^),  Indi  literarii  moderatori. 
Spirae  12.  Oalendas  Augusti  M.CCCCCJQLiIin. 

Nicolaus  Ilug  Laudenliurgins,  seraipraebendarina 
summi  tempii  Spirae,  tuum  mancipium. 

Adreaw: 

Excelleatiaumo  viro^  domino  Baato  Uienaiio  Seletatadio,  domino  ano 

Colendissimo. 

Manuskript  or.  113  der  Schlettfit.  Biblioth. 

879.  1)  Ludwig  y.  von  der  Pfalz  (1608—1544).    2)  Friedrich  II.  (1644-1666). 

8)  Ober  den  Zug  des  Kaisers  nach  Frankreich  1644  Tgl.  lianke,  D.  Geaeb. 
IT*,  223  ff.   Liliaaa  profectio  wegen  der  Lilien  im  franiQaiiehen  Wai^ien. 

4)  Vena  desselben  «iad  oben  S.  492  abgedroekt. 
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380.  V  on  Feter  MerbeUoä. 

Maümtd,  1.  Augtut  IM«. 

(FOrua  MeMius  Beato  Skenam)  &  B, 

Credo  novinimas  meas  lifctwas^)  tibi  ftiisae  redditaB;  ratentione 

non  eget.  Quid  interea  nobiscum  saocesserit,  aceipe:  Carignano  obieBio 
al>  hostibns  niilitibus  adoo  subsiditim  et  victnm  protraximus,  qaod 
demum  bosti  se  dare  ob  extremam  famem  coactom  bit,  noo  suie  Caesaris 
jaeamiDodo.  Petras  8tE«MiaM  nunc  mim  oopiU  Italis,  apud  Miranduluin 
eoanitis,  per  Plaoentmam  diiionem,  TiUes  et  montaaa,  demde  lanoenna 
territoria  illis  sibl  annuentibus  tradiixit,  et  eis  Pontem  Deoimimi  non 
longe  a  lanua  egressus  est,  tutissime  ad  Pedemontes  advenit;  quid  sit 
tentaturus,  propediem  aadietur.  Sumns  profecto  hie  in  bellis  gereadis 
lentiorea  et  effeminatiesimi;  non  de  eopiis,  sed  de  belli  pnfecto  pzimario 
dictum  ease  volo,  at  videat  ille,  quomodo  cum  Caesare  rem  agat.  EnO' 
barbus  post  captam  Liparim  insulam  et  SpoHm  pacto  intravit,  at  non 
servato  unam  atrjue  alteram  deprodavit,  abductis  etiam  popnlis  devasta- 
visse,  deinde  navigayisse  in  Greciam  dicitur:  hoe>  MnMn  Galioi«  parturiit 
firactnt.  Tideo  Caesarem  pomtifioein  habere  iwimieiaeiiBttin ,  areaninB 
tarnen  rem  tenet,  hoc  stndet,  quomodo  ab  Itelia  illwn  depellat.  Nihil 
est  certius,  nollet  sibi  parem,  caecutit  Carolu«  nnn  vult  intelligere  tech- 
namj  aat  penes  se  habet,  qui  occulos  (sie)  velanime  obnubilant,  blanditores. 
Faidt  den«,  nt  aliqnando  com  Phrygis  sapiat  Vale,  MerbeÜum  habeto 
tniwimum.  Galviu  ex  eoneneto  aegrotat,  te  piorimim  salntaie  iuBeit 
Hediolani  Calendia  Augneti  1544. 

Obaeqnentissimiu  Fe.  Merbelins. 

Adresse: 

Magnifleo  viro,  domino  Beato  Rhenano,  demimi  et  malori  obBemudo. 
Selertadü 

Uaaiukript  nr.  143  der  SchleUek  BiUiotii. 


381.  YoB  Nikolaus  Hug. 

Sga«r,  6.  S^ptmbtr  1544. 

(Nkdam  Eng  Beato  Skenano)  8.  D. 

Quaatnm  me  nunc  pudoi  ipae  aigoat,  qaod  toam  bomanitätem  nnper 
inconditiB  literiB*)  laceBBerim,  mi  Beate,  facilius  coniectare  potes,  quam 
ego  praesentibus  nimc  ©xplk-are  valeo,  et  hercle  plus  satis  dole(j  me 
taadem  reperisse  vatem,  cuius  oraculo  cogor  accedere.  Utinam  mihi  con- 
tigisset  olim  praeceptor,  qualem  tuae  suavissimae  literae  depiuguul;  forte 
BentireB  me  non  plane  huisBe  opexam  in  Mosanuii  viietiB.  Quieqnid 
enim  nmic  eonor,  imnper  habeo  diffieUem,  imo  reluctaattem  Minemm, 

SSO.  1)  Cf.  nr.  878.   S.  61t. 
881.  1)  Brief  nr.  879.  8.  51S. 
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nihüo  minus  aliqnando  bonorum  amicorum  aures  saepe  meis  ineptiis 
oAiBotder»  lum  dttristo,  quo  vitb  um  praetor  aeqniun  labome  &keor. 
Porro  Vicom  lulii,  quem  dMyderw,  ctoctiiniue  Beate,  nullibi  reperio; 

consului  (juosdam  historianim  amafores,  sed  aequo  haeront,  novao  tabulae 
tarnen  Ptolcmaei  habont  forum  lulii,  non  procul  a  Tal>ornis  illis  situm'^), 
si  modo  nomen  tuis  literis  responderet,  profecto  nuüis  vigiliis  parceremj 
gi  «icdcl  tibi  praeataire  poeaem*  Aliqui  negociatores  Teatilamnt  bie  qnen- 
dun  Schnaphanum  com  quiaque  pneris  esse  captum  a  Norinbergenflibna, 
quem  ducunt  habere  noticiam  illins  abdncti  PaTxnigartneri.  Caesar  ex- 
pugnato  oppido  Sancti  Desyderü^j  nunc  dormitat;  ne  dicatur  illi  aliquando 
requiescat  in  pace,  vereor.  Cupio  tibi  omnia  fausta  tranquillaque  esse.  Bene  * 
vele^  doetieiime  Beate,  et  da  treniam  meae  incinlitati.  Hntnaniwiimoe  vires 
Lanrentium  coneulem  ei  Oervaatum  acribam  eaeteiOBqne  tibi  charos  meo 
nomine  salnta. 

Spirae  Ü.  Idus  Septembris  1544. 

Nie.  Hog,  levita  »ammi  tempU  Spirae,  tuum  maaeipittm. 

Adresse: 

Excellentissiiiio  neaum  doeUsaimo  titd,  domino  Beato  Bbenano, 
amieo  aoo  praecipuo. 

Maouakripfc  nr.  114  der  BoU«tt«t  aiUiotb. 


a82.       Martüi  Bitier. 

(Martims  Bueerm  Beato  Ehemmo)  8*  D. 

Oiqilt  bb  vir  itt  aatntare.   Tbeolegua  est  praecbun  doefcoa  el  pine, 

domino  Philippe  Melanchthoni  perquam  cbaruB.^)  Bogo  te,  pro  toa  eum 
hamanitate  admittas.  flic.  nihil  est  novi,  quam  quod  procta  rerum  in 
dies  crescont,  cnins  causam  hello  vicino  debemus,  quod  dominus  lesus, 
paz  noatraf  aolaa  tollel  quam  um  Tnrea,  quem  eonfirmant  omnes,  qm 
CoMSfauitinepoli  nn&cim  aceipiont,  multo  maioxem  bdli  apparatnm  insti- 
tnisse  quam  unqnam  antca.  Sed  liaoc  meretur  tain  ol>stinata  ropulsa 
regni  Christi  tarn  benigne  tot  iam  annis  nblati.  Pontifex  deduci  fetit 
classem  Barbarossae  aliquot  ihremibus,  eas  reverteut«»  Aurienäea ')  inter- 
cepenmt  praetexentes  debitnm  qnoddsan  aliquot  miltttuiii,  quod  pontifex 
Aadraae  Anriensi  debet.  IIa  non  audiunt  imperatori  agere  imperatorie. 
Ea  re  pontifex  permotus  dotineri  fecit,  quotquot  mercatores  Gcnuenses 
in  suis  ditionibus  comprehendi  potuerunt.  Inde  magnus  per  Italiam 
motae  extitit.  Haec  Lucensis  quidam  mercator,  qui  heri  advenit,  nun- 
ciavii   8io  repreaentant  nobta  Chrbtun  viearii  eins.   Ipse  veraa  bomia 


2)  II,  10,  8. 

8)  St  Dizier.    Vgl.  Rankt  Deutsche  Qescb.  IV*,  223. 
MC  1)  Ob  da«  der  SeblUer  Mdanebtboo«  ist,  welcbeo  er  des  t8.  August 
1944  an  Bntzcr  empfahl?  Corp.  Reff.  V,  474. 

S)  Die  Familie  der  Doria  in  Genua.  Andreas  Doris  war  aohon  früher  in 
den  Dienst  des  Kaisers  getreten.  Honle  Dentsdie  Gcscb.       19.  V,  it. 
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pastor  respiciat^  colligat  et  tueatur  grcgem  suom.  Opto  ia  recüssime 
valere.  Domino  doetori  hnk  rogo  adiungas  famulnm  taniDf  qai  iUi  vi- 
Mndft  in  patria  nostra  ostendat   Pene  exciderat  bio  Sftpidui  nottar, 

graviter  his  diebns  laboravit  tenesmo,  sod  eripit  se. 

Dominus  custodiat  nnR  nmnp^^  det,  ut  de  religione  patria  nostra 
muLurrime  aliquando  curam  admiiLai. 

Argentorati  10  Septembris  1544. 

Ifortiluis  Baottrns  ians. 

Adresse: 

Clarissirao  yiro,  domino  Beato  Bhenano,  omni£ftria  emditiaae  et 
singalari  hnmanitate  BMpimndo  mnoicipi  et  amioo  soo  oolendisaimo. 
Schietstet 

MMMtfkript  nr.  88  der  SehleMit.  Biblioih. 


38S.  YoB  SebaBÜau  Uambacher. 

Stmfiibmg.  18.  September  ISU* 

(SAasUamiB  ffamhadier  Beato  Bhenano)  8.  P. 

Dici  non  polest,  vir  clariäbiuie,  quaata  aaiiuam  meam  aegretudo 
ex  obita  mcomparabilU  alwuni,  unioi  et  «onBangdnei  mei  m.  loaimis 
Huttiehü  oaeperit  moerorqne  iustissimus,  MMrbiaaimnB  memet  adedevit 

(sie).  Dum  alcins  mecum  reptitr»  utque  r^'ipsa  «xperior,  quantum  quantum 
in  hoc  perdideriiu  patrono  praesidii,  at  iameutari  deplorareque  irrecu- 
panbUem  amicum  de  me  optime  meritam  licet.  Eovocare  vero  Don  lieet. 
Proinda  volnntatl  dei  optimi  maximi  concta  nobiacnu  in  noatrain  Baltnteu 
faetiBsime  sapiantilibimeque  disponentis  dolorem  tnenm  die  adimente  pauli- 
sper  egritudinem  remittere  statni,  atqne  qnod  reliqnum  conceditur,  snpprema 
officia  iinpendere  fato  coneesso  statoi.  Verum  sie  michi,  vir  clarissime,  tua 
Opera  opne  enm  nt  inndme,  rerannda  tamen  toi  atqne  pudor  me  taatiaper 
actapenanm  tennenint,  donee  commode  intemerunt  (sie)  miebi  mmqnam 
exspectatae  litterac  tnap.  Iis  tarn  amantcr  burnanitei-ijue  scriptis  andacia 
sumpta  raaioi  apud  importunnm  efHagitatorem  agere,  quaiu  quae  ad 
communis  amici  honestam  memoriam  spectaro  videntur  negligere.  Qua- 
propter  a  toa  hnmamtate  peto  atqua  efiiagito  epitaphinm  amico,  quam 
candidlssime  sincerissime  nt  oonfioiaa  eonatruasqne  et  micbi  ante  vinde« 
miae  iam  instantia  tempora  transmittas.  Vixit  ille  plus  nimio  annos 
66.,  Semper  catholicae  occksiae  inter  tot  sectas  perünaciter  adberens, 
quod  et  testameuto  proprüs  luauibus  conscripto  testatur.  Obiit  III  Nonas 
Martiff  Teeperi  infira  quintem  ac  aeztam  horas;  bidoo  ante  partieapa 
aagramentonun  poeniteneiae  et  oommunionia  factna,  ad  sanotnm  Leonbar- 
dnm  in  nxidio  cbori  corpus  exanime  hnnmtnm.  VhIp.  vir  clarissime,  et 
isiam  efüugitarinnem  extemporaneam  (nani  lam  discessum  parante  loanne 
Schreyer  scripsi),  ut  tum  pro  noatra  eurta  litteraria  suppellectile  lienit, 
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ad  te  fiustam  lofloipe  pro  tn»  in  omnes  hnmmiitatB  mirabüt  atqoe  me 
▼oti  oompotem  redde.    Vale  iierum 

Ad  sanctom  Leonhanlnn:  1  !  Kalendas  Octobris  anno  1544. 

Tui  dedilibtiimas  cliens  Sebastianos  Uambacher, 
m  AigjatiBBiiM«. 
Albes  antognphiim  litaimraiii  et  Soleoaamis  plennin. 
Adresse: 

Clarissimo  domino  BeaXo  Bhenaoo,  Selati  commonuiti,  domino  soo 
observaado. 

ll«iiiiakri|)t  w.  100  d«r  8oliIettrt.  .BibIioCh. 


384.  Yoi  Jobaiuies  Tanebelliis. 

Stmflbmrg.  1,  Novembtr  1544, 

(lohamnes  TaradteUus  Beato  Ehemmo)  S. 

Ante  peneoe  dies  magieter  lohumeB  l&rtniigDfl Heidelbergensis 

literarum  i)rofes9(jr,  me  licet  Grecarum  ignanwi  prc-senti  opnscnlo  dotavitf 
ea  tÄmen  adiecta  lege,  ut  tibi  legendom  contTfumicarem.  (}ui  iion  dn- 
bitat,  quam  a  se  profectum  audieris,  tum  eciam  ob  materiae  huius  tetii- 
poria  BOTitatem,  quin  ample  pume  siea  magna  gratia.  lUnd  ipatun  igitnr 
in  maiori  tui  studiosissimus  tibi  hoc  frustraneo  nuntio  transmitto,  post- 
qnam  legeris,  rRinittf^ndiim.  Nam  brevi  ex  prelo,  nt  aiabat,  prodibit; 
bis  vale  et,  mo  comondatum  habe. 

Argentorato  prima  Noyembris  aono  44. 

lohaain  Tandielina  doetor, 
reipnblioaa  Argentmanais  advoeatna. 

Adresse : 

Coleberrimo  viro,  Beato  iUnano  SelestadiaaOi  philosopbo  domino  ac 

Maecenati  suo. 

Manuskript  nr.  242  der  ächlettst  BibUoth. 


385.  Von  AmbTosins  Yolmari. 

(ÄnArosius  VaXmari  Beato  Bhenano)  S. 

Sigisbeiiho  Knothato ,  or>nsanguineo  meo  hiunanitatis  taaa  qnondam 
stiidiosisHimo,  pnolaie  vir,  domine  obierrande,  es  bibüotheea  mea  litte- 

884.  1)  JbAomwf  Hartwuf,  geboren  tu  lßli«iibei^  in  Franken  1605,  acbtbarer 

Gräcist,  hatte  die  I-L-hrkanzcl  cks  Griechiscben  sowol  in  Freiburg  als  in  Heidel- 
berg, btarb  1579  zu  Freibnrg.  Er  war  ein  gründlicher  Lehrer  und  fleiCsiger 
6chrift«t«Uer.  Über  ihn  erschien  lt83  ta  Straläbarg  eine  Schrift  von  Bmrer: 
I.  HartimgUS  rive  oratio  in  eiuedem  obituni.  Vgl.  üI  it  ihn  die  eingebende 
DarBlellung  von  H.  Schreiher  in  doBsen  Geschichte  der  AlbL-rt-Lndwigs  Uni- 
versität zu  Freibarg.  IL  179  tt.  Huuts^  Geschichte  der  Universität  Heidelberg. 
8.  m.  n,  5S,  wo  weilen  Angaben  veraeiabnet  aind.  Newtdbgi  aebneb  über 
ibn  Bwwun  A  D.  &  n,  Oeidi.  d  ebm.  ^iloL  I,  190. 
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raria  dederam  libellos  qtiosdain,  quitnu  enioiatiis  ae  podagricas  vexaümies 
perlegendo  interdum  pellere  po68et.  Is  cum  humanitatia  tnaA  Seledstadii  ' 

bona  uterctur  familiaritate,  aliquos  peilegendos  coneredidit,  inscrlptionos 
nempe  sacrae  scliolae  vetnstatis  ikm:  non  Thome  Wol])liii  epitaphiorum 
uullectauea  ac  domiui  MarLini  Volinari,  patrui  niei  piissimi,  S.  peregrina- 
tionis  itineiariiim  et,  qnae  omnia  a  te  honune  Tetoatatis  obaervaate  «t 
omnis  generis  ^^tudiornm  amantissimo  honorifice  amplexata.  Sperabain 
f  i;mi  (I  i  Tum  reditnn^  ftiaiu  Sigobertho  snperstit«,  quo  vero  e  vivis 

piibbiuie  (iBcedttnte,  ui  reaütutionem  apud  bmuanitatem  tuam  sollicitai'et, 
Budolphum*)  latorem  multoties  allocutus,  qui  quidem  sepissime  promisit, 
hactomia  Taro  mm  inreatitit.  Qaare  hnmaiiitatem  tuam  hiace  eollioitatoriis 
litteris  apellare  (sie)  coactus  non  modo,  qaod  iure  mihi  debentur,  verum 
qnod  snpellectilis  liberariae  meae  partem  snpremam  tenent,  ot  qnod  po- 
sUsris  nostrae  tamiliae  bec  monumenta  serventur.  Ea  propter  bumani- 
takem  taam  rogatam  valim,  ne  dhitins  eomm  noa  privat,  qnamprimiiiii 
ea  reatitoatf  quae  bona  fide  aocepit,  qüod  facturam  non  dnbito.  Id  ai 
fiiürit,  en  vincnlo,  quo  quondani  chariBsirauiu  dominum  Martinura  ac  Si- 
«^'oborthum  Simonem  ainititia  devinctos  babuit,  me  quoque  perpetoo 
deviuctioreui  babebit.  Vale. 

Datmn  Axgentorati  7  Idna  Norennbria  anno  doraini  44. 

Ambrostna  Volman,  8.  Petri  ionioria  AxgentozatMiBia 
decanoa,  hnmanitati  tuae  addictaa. 

Adresse : 

Oiuato  ac  integerrimo  viro  roagistro,  Beato  Bbomino  SeledstadieiLsi, 
doniiiio  ano  obaamndo. 

Hamukript  ar.  104  der  Soblettst.  Biblioth. 


38«.  Von  Knik  MyUu.') 

(Crato  Mfßim  Beato  Memm)  8,  D. 

Ostandit  inibi  hnmanitatia  tuae  littaxaa  vnr  dariaamma  U  d.  Hedio, 
ex  qnibna  bonam  ooneepi  apem  de  arebiacribae  munexe  oonaeqneodo. 

Cum  antem  mlbi  ad  id  conssqnendum  non  parum  tua  opera  opus  esse 
videam  sciamque  bumanitatom  tuam  propter  excellpntpin  virtutem,  do- 
ctrinam  et  prudeniiam  tuam  plurimum  apud  senatum  populumque  Se- 
leatadii  poaae,  tnamqne  antboritatam  me  bac  m  re  aon  parnm  ivmre 
posse,  constitni  hnmanitatem  taam  litaiia  meie  appallare  atqne  id,  quo 
mibi  linmanitas  tua  multnm  prodesse  posso  video,  a  te  pet^re.  Te  tarnen 
etiam  atque  etiam  rogo,  ut  hanc  meam  importnnilHtpm  pro  tua  huma- 
nitate  non  aegre  feras.  £ram  a  te  utiosilium  putiiurub,  vir  ducli^sime, 
bao  da  re,  aed  qiua  cognovi  tibi  probari  institotnm  menm,  ▼eheraenter 
hunanitaiem  tuam  rogo,  tit  mibi  bac  in  re  adsis,  quantum  potes  (potoa 
antem  plurimum)  meqiie  Benatui  Seleatadienai  commendea,  atque  id,  qaam 

1}  Berz,  der  ÄmanueoBis  des  Rbenanua. 
SM.  1)  Er  biefa  etgentUeb  Mflilcr. 
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primiim  fieri  poterit,  facias;  non  dubito,  quin  mihi  tua  commendatio  ait 
profotora.  Qtnun  in  hoc  offieio  ita,  nt  deeet  bonum  vintm,  et  nt 
te  tnae  eommfliidatioiiis  et  operae  nnnquam  paeniteat,  quod  ut  tibi  de 

me  persnadeas,  iterura  atque  itcnim  te  rogn.  Vale,  vir  clarit^sime,  Cni- 
toneni  tmmi  amato.  Mitto  libelluloB  nostrae  olücinae,  quos  fortassa 
ftonduia  vKÜsti.    Vale  iteram. 

Datae  Argentorati  14  Novembrib  anno  saiutis  MDXLUII. 
H,  T.«) 

obseqnentiflsiiinia 

Crato  Myliut. 

Adresse: 

GlariaBimo  viro  domtno  Beato  Bbenano,  domino  et  amico  sao  plu- 
rimum  obserTando. 

Manaskript  nr.  71  der  Scblettit  Bibliofh.  ^  Gedr.  bei  MM  Neuer 
AoMiger  t  Bibliegtapbie  etc.  im  8.  «0. 


387.  Van  NikoUu  Hog. 

(Nicokm  Hug  Beato  BhenanoJ  8,  D, 

Hactenus  a  me  plus  improvide  quam  studioie  erratmn  est  de  nomine 

vestri  archigrammatei ,  disertissinie  Beate;  et  herde  hominis  urhanitatem 
demiror,  quod  mihi,  cum  nuper  Spirae  esset,  errorem  non  obiecerit  vel 
miniino  verbulo,  quando  talis  error  plerisque  äoleat  esse  ioco  contemptus. 
Veram  tnae  Uterae  perqaam  fmrtivae  bominem  appellant  Oribaeinm,  quo 
nomine  vix  aliquid  meUitins  esse  potest,  nam  deductum  arbitror  a  soa- 
vissimis  basiis,  quibus  nra  pratianim  ofticiose  suLsorviunt,  si  credendain, 
nec  falli  possom,  quin  suae  domesticao  oviculao  nominis  Insns  m-ulto- 
ties  arrideat  Gratulor  autem  cuiu  primis,  quod  ad  cousulare  iaätigiuu) 
Bit  ereetaSf  forte  hominis  iam  diu  perspeeta  üiiegritaB,  tarn  nivernn 
pectns,  suavitas  inonim,  eloquenüa  sidsa,  prudentia  rata  nec  non  sin- 
gularis  eniditio  tale  culnien  honoris  mnniit,  in  qno  se  ita  spero  nsnrum 
aequitate,  ut  aliquando  pernmitos  e  bonorum  viroruin  aibo  in  sui  ad- 
miraüonem  rapiat.  Doles  ad  hoc  mystarom  examen  aliqoid  acerbiuS}  a 
qnibnBdam  male  sane  traetari.  Utinam  bnins  mentis  essent  Uli,  qai  nnne 
ouinem  lapidem  movent  in  proximi  pemiciem;  at  cedendum  est  furori, 
quo  nunc  ptint  omnia  plena,  paucos  invenimus,  qui  nostri  curam  gerunt; 
leviores  sumus  equidem  vulgo  omnibus  tippulis,  ut  nostnmi  negotium 
exasperant  indies  qnidam  logodaedalif  ne  dioam  rabnlae.  Ego  sane  omne 
roahim  spiritoi  tenebramm  atqne  qnibasdam  malerolis  impnto,  qm  nns- 
qnam  non  sno  genin  indnlgent.  Est  (|nia  nunc  numerosa  cnhors,  quae 
militat  ipsi  unditjue,  sed  armis  Kunienideis  furiosp ,  nt  simt  ira,  minac, 
raucor,  diseordia,  rixae,  sangiuniti  atra  sitis,  aun  iameti  iuipia,  luxus, 
moeror,  adulterium,  dolns,  obtreetatio,  livor,  tom  ventosa  rapit  ambitio 
qonnns  in  orbe  hoc, 

t)  Hnmadtati  toae. 
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Et  habet  inniimeros  doctrina  superba  ministros, 
Omnibus  in  terris  nodos  fraus  perfida  necüt, 
BxhanritquA  pios  misim  fMun^  latzBiis. 

Herculeam  tenet  et  mundi  sapientia  clavam 
Vicatimque  suos  ostentat  gymnosopbistas; 
Heu  quantis  mortale  genus  premit  improbus  bostis 
Armigeris,  quattto  feirata  «äeUito  dottior 
Bella  gerit?  qaauta  vinfcos  ditume  tritunphat? 
Nec  tarnen  affectus  in  coelum  tendinnis  altum, 
Vi  scmel  bis  monstris  liberati  perniciosia 
Riäddamus  domino  grates  e  pectore  dij^nias. 

Sed  quorsum  iam  ferori*  Conventus  proceru?  i  rnid  honi  sit  alla- 
turus  apud  Vangiones,  prorsus  ignoro;  bactenus  emm  ex  comitiuruin 
aetiB  ail  alind  vianm  ert,  nin  qnod  abanmpta  cum  magno  foenore  ab 
insontibus  exacta  sint.  Nmie  innocentiom  aere  pasaim  Tivitnr.  8ad  for- 
tassis  bac  via  Germanornm  petnlantia  compescenda  est,  quan^lo  v^r  «Hcns 
nec  propbanis  nec  divinis  nec  humanis  legibus  {)arere  videntur.  Si  pax 
sarta  inter  nostrnm  (Jarolum  illuiaque  Frauciäcum*)  durabit,  neminem  quid 
«aposnisee  poenitebit  in  Caemris  faroremf  tum  forte  videbimus  optatam 
rerum  diversarum  clausulam  in  malum  Turcae.  In  sopiendo  dtwidio 
factionis  iam  dndnm  ortac  pamm  adliuc  diplomata  pontificum  conduxe- 
nmt;  quid  Pauli')  buius  animo  insideat,  alii  discutiant.  Si  tarnen  tantum 
ntOitati  cbristianae  reipublicae  studeret  atque  propriae,  facile  £iremendi 
ania  toUenior:  piamit  autem  ^ns  opt.  max.  Bisa  inserntabifi  aapienlia 
nunc  principum  consiliis,  ut  tandem  nobis  tarn  misere  distractis  liceat 
frni  publica  tranquillitate.  Maliern  initio  quorundam  consiliis  fuisse  ob- 
temperatum,  neu  res  in  banc  rerum  omniura  confusionem  sie  exisset. 
Iam  medendi  phaimaeiun  multos  manebit  periealo  vitae.  Porro  bortaria 
etiam,  candidUaime  Beate,  ut,  spretia  autoribiiB  mvidiae  natis,  me  con- 
feram  ad  illos,  qnos  mihi  tua  bumanitas  praescrlpsit,  pulcbre  quidem, 
si  non  tot  nioHbus  mei  muneris  per  totos  dies  premeret.  Autores  autem 
Semper  abborrui,  qui  sua  aifectata  spurcicia  verborum  coutauiinant  omnia, 
nam  ut  mao  pericnlo  anm  expertos,  quid  valeant,  nec  unqnam  eredi- 
diaaem  itaatam  amarulentiam  istis  firatfli'oalia  üeBae,  vivant  igitur  suo 
pulobro«  quam  diu  dco  risum  fuerit,  me  nMllns  enmm  amplius  irifcabit 
(de),  niai  compulsus  quid  faciam  in  Christi  gloriam,  quam  pro  mea  virili 
yel  vitae  diapendio  tueri  non  desinam.  Et  ue  me  tentatum  ab  ipsis  elin- 
goem  pntaa,  qnendam  Algerum  de  eoebariatia  Romane  loquentem  noatrae 
lingoae  foei  participem,  cum  aliqaibna  opnacnlis  Erasi  nostri  defuncti, 
qnae  nimirum  videbantur  huic  antori  accommoda.  Adiimxi  et  quosdara 
übros  Hieronymi  in  Helvidium,  lovinianum,  Vigilantium,  Luciterianum 
et  Pelagkmi  aeriptos,  (^uos  paziter  in  vnnm  Yolum^a  congeatoa  deoretom 
«rat  de^care  Guilielmo,  BaYariae  dnei*),  aed  qmbnadam  de  eanaia  matari 
aenteniiam,  hie  mimia  recenaandia;  dabo  operam,  nt  Uber  ille  reddatur 

889*  1)  KöDig  Franz  I.  von  Frankreich. 

2)  Papst  I'aul  III.  (1643—1849). 

8)  Der  päpstlich  gesinntti  Ilerzog  Wilhelm  IV.  von  Bayern  (f  1580),  Aber 
weichen  Hanke  Deutsche  Gesch.  IP,  107.  116  ff.  xu  vergleichen. 
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arclispnMitli  M^pntineneinin;  qnos  yero  andores  pertulerim  in  venione, 

Bon  wt,  quod  praesentibus  inseram.  Spero  tarnen  me  aliqoando  fecisfle 
rem  <^atam  cbrisHanae  plebecnlae  mystisque  minus  doctis.  Caetemm 
ferunt  apud  nos  comitem  a  Lichteaow  iliis  adiunctum,  qui  iam  tot 
amua  ma  qnaeriernnt  siiimlftto  pvMidxta  eTangelü.  Dedit  et  Aigam  nuper 
qnidun  abbas  ab  Hereszbacli  propier  qnosdata  fangOB  male  olentee.  Dax 
vero  Tynotergi,  alias  Hundsrück,  cuius  lutelae  supscriptum  erat  mona- 
sterinm  cnm  aliqnot  pagis,  se  in  locum  abbatiä  ingessit;  si  quis  fratrnm 
se  Toluit  alio  retipere,  kuic  qninqus^inta  aureos  aanuae  pensionls  dicunt 
aeBignaese;  ego  mihi  persnasiBaem  prins  madunam  eoeli  easnram,  quam 
bttne  principem  sie  suis  rebus  prospexisie.  Mi  Beate,  si  per  cmces 
aditas  est  ad  coolestem  patriain,  sporn  ox  imn  rt/?vorsissiinis  tempesta- 
fibtis  nobis  ali(juaudo  futura  j)rosporioni ,  hi  ennu  aliijua  fides  adhibenda 
uät  sacriti  literis,  propitiuiu  douuauui  et  nus  babebiiuus  semeL,  qui  nobis 
ina  patenia  emendatione  tot  araara  immittit,  at  laetiora  seqnantnr.  Tereor 
auiem  nimiam  amaritudiuem  iam  nime  multomm  patientiam  vicisse; 
novit  auteni  V^pniimissimus  dominiifi,  quid  expediat  nnivfr«i«;  uostra  flatricia 
quidein  uialto  aceibiorn  mpruerunt.  Episcopus  Augustanus  donatos  est 
a  Paulo  pontifice  max.  gaiero  caidinalicio,  quem  aiont  adaptasse  eaplti 
ano  primtim  qnitito  Galendas  Isnuaarü.  Tibi  cum  noetro  domino  Bpiegelio 
Yitoqne  Coppo,  quibus  nunc  non  licoit  acribere,  precor  ad  hnins  unni 
initiiim  usqne  ad  finem  eiiiBdem  omnem  in  domino  lesa  Cbiiato  foeli* 
eitatem.   Bene  vale. 

Datum  Spina  ttttio  Non.  lanoam  arnii  millesimi  qningtntesimi 
qttadrageaimi  qninti. 

Sed  si  tanlnni  (jT-atiae  abs  te  possuin  iinpetrai-e,  vcllem,  ut  urgores 
Coppum,  insiguem  patronum  testudinum,  ut  me  semel  una  epistoia  sa- 
lutaret;  Oribasio  nostro  plurimam  salutem  meo  nomine  dicito.  . .  .  pont. 
foenmt  obatacolo,  quod  homini  iam  non  scripaerim*  Bene  vale. 

NioolaoB  Hng,  BaemipraebendarioB  amumi  tempH  Spira^ 
tnom  mancipiiim. 

Die  Adresse  fehlt. 
Manuakript  nr.  112  der  Schlettst.  Biblioth. 


388.  Von  Petrus  Merbelins. 

Maüamd,  16.  Jamtar  1645. 

(Petrus  MerhdmB  Beato  Ehenano)  8, 

Qnaa  ad  Calendia  Novembris  dediati  fittaras,  Vn.  Oalendaa 
Deoembria  taadem  redditae  aont.  Quae  ad  Hieremiam  Witsonem  «Uanenti 

hnnc  circa  finem  Septembris  videndi  Romam  cupidior;  forte  ab  vetu- 
stalpm  magis  quam  sanctitatem  illum  profectionera  snain  snscepisse,  cm 
mox  äcripsi,  rescriberem  vero,  donec  responderet,  distuli.  Tjpographo  ad 
pecdiacendom  oomponere  et  ooUigere  eaiaeterea  ae  condniiaae  respondit, 
proat  pater  ez  filii  litteria  hia  adnexis  eogmoaeet   Petüt,  quaienos^- 
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vonaftiB  mxeis  sex  mutno  libi  Mrnrma;  aniNii  dtiiu  «t  mi^,  qiiMtem 

quam  bella  mavult:  Caesare  et  Gallo  pacaüs  etiam  nobiecnxn  prelia 
sublata  sunt,  at  cnimenaria  exunctio  viva  adhnc  remansit,  tonditur  ad 
pelliculaiu  usque  pecus  diligentissime,  Oormanas^)  ....  absolutus  in 
Gemumiftm  xtmittiliirf  Hispaanfl  limc  ......  oppidatiniqu«  ad  presidia 

distribaitor,  FnUMorum  reg  Lugdono  novisrime  scribitw.  PlerujuÄ 

Aureliaco  du  ducatum  dotis  loco,  cum  Ferdinand!  repps  ftlia,  tri 

 Italiae  se  velit  priTare  dominio,  quod  puntifex  ciiin  sua  fe  

facile  Sttccessaiu  omnia,  dubiam  esse  non  puto,  at  mi  plane  est 

itiliiL   In  hoo  sodat  movetque  aacliorani  ania,  qnomodo  voti 

compos  fiat,  ae,  dum  prüf;.  Mediola  a  Caesare  negatur,  lasum 

cogrnoscens ,  ut  illnm  ex  Ita  novam  technam  parat,  cum  Venetis 

et  aliis  quibasdam  st  arcauius  novam  colligationem  init,  hanc 

Caaiar  dthu,  q  ges,  sapit.  Eam  Urbis  partem,  quaaPetri  tem- 

pliuu,  ci  clndit  PaUaÜiiin,  moeniis,  aggeribus  et  valüs  cinxit  t  . . 

 fortibsimo.    Pannam  dcindc  et  Placentiam  Elvetico  pedite  prae- 

sidia  dit,  cur  rjuidve  timeat,  noscio;  archiepiscopum  Colonienaem, 

quod  t  licum  acceptaht  lumen,  damnat,  iUias  capitulnm  ad  de- 

poaitionam  at  p ..... .  tioniein  arohiepiscopi  monet  at  instigat  procadan, 

Modicum  ante  pioz ....  natalem  cardines  cxaat  noToa  XIII ,  inter  quoa 

Otto  Ano-nstansia  episcopns  cardineo  galero  omatur,  et  paiilo  antea 
Tridentinum  opiscopum  eo  insignivit  ordine:  duo  illi  advorsus  ovangoli- 
cam  veritatem  por  Lutheranoä  hactenuä  defeusam  Komao  iiabeutur  pru- 
pngnatoraa  yaUdiBaimi;  nunc  dapressoa  eeaoaqna  Lathatanos  «8sa,  nihil 
esse  certiuB,  quantum  hos  Roma  ducaa  liabara,  orat  at  gloriatur,  sane 
nescis,  Tridenti  ad  quartaiu  dominicam  quadrage?imae  concilium  potius 
simulavit  quam  iudixit  puntifox.  Cetenun  breve,  quod  magis  invectivam 
quam  aepistolam  continet,  ad  Caesarem  dedisae  audio,  quo  illum,  qabd 
impradantar  inoonaidaratoqiia  Caeaaria  fiaatigio,  in  pioximia  Spiransibaa 
comitüa,  absque  nllo  pontifieia  as sensu  et  authoritate,  imperii  ordinibus 
nacionale  concilium  et  in  Germania  habeii  permiserit  et  spoponderit, 
attento  quod  in  religionis  negotiia  ad  neminem  quam  solum  pontificem 

qieetrt  mdiotto,  omn  impeiataria  andira  saltam  et  nm  doewa  rit 

pontifloia  a  et  Cael  aio  atatnta  ezaqoi,  aa  azeuiando  per  mm*) 

non  ste-   ea  indicta  hinc  inde   concilia  non  esse  celcbrata,  at 

beliis  r)diisque  Caesaris  et  regis  attribuisse,  hactenus  concilium 


impedivisse.  Verum  dis  et  pacandis  iliis  sudasse  uullisque  labo- 

riboa  pepercisse,  ut  condlii  totiea  indieti  8ervati<niem  tandem 

daTaniretnr,  disciinran«  ioaaa  nugaeem  et  Tanam  ezcniafionam  nee 

aruboscpns  Caesarem  heranismo  palam  criminari,  summa  rei  eo 


tendit,  (praudticessonim  ....  rores  imitando)  Germania«^  dßvotionem 
et  ubedientiam  Caesari  auferre  ....  eher,  lectu  relwctoque  per  imperatorem 
brave,  pontifld  per  oratorem  . . . .  rbe  auwn,  oretanna  reaponderi  inarii 


1)  ffiar  ii^  wie  an  den  anderen  Stellen,  wo  Pnakte  ateben,  Btttek 

abgerissen. 

2)  Der  Bachstabe  hinter  per  ist  dnrch  einen  Klecks  verdeckt;  es  scheint 
dmeb  wie  ein  n»  kann  aber  anoh  e  aeio,  jedodi  lebehit  er  4eh  nwgiiittdbar  an 
per  aaanaddleMen. 
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Se  sperare  propediem  in  lucem  .  .  iturum^  quis  nam  b«lla  enutriverit, 
et  per  quem  concilii  impeditio  .  .  oterit,  tocius  breve  continentiam  enai*- 
rare  profecto  esset  nimis  mo(l)estuin,  Qermaniam  ut  non  liberam,  quod 
i&  ea  Lnfhanmi  oiiuqii»  factioma  abandent,  pro  ooneilU  loeo  pUwe  rwieit, 
dflind«  LutheraiioB  ut  faereticos  ad  disputandum  non  wea  adndtte&dos, 
et  bis  eimllia  mnlta  addncit.  Duo  vellet  et  cupit,  unum  quod  concilii 
locus  statueretur,  ubi  pontüici  suisque  imperandi  necandique  iibertas 
aaset,  alterom  quod  per  nuM  aaltam  aeolaaiairtieos,  quibus  ipse  aolos 
preeat,  iadiaandi  aentaatiaiidiqne  aormam  preaoribarat,  habarabir.  Habea, 
quowuni  omnia  tenduiit.  Orede  mibi  Caesarein  paucis  verbis  exactissime 
et  prudentissime  ifispondisse  papae,  quod  brevi,  quis  bella  hucusque 
accenderit  et  coocilium  simularit,  cognoscetur;  precor  superos  Caesarem 
Ulanunatiim  eooaarraitt  Vale  et  xae  taiaalmom  utunaia.  Salnteia  at  foali- 
dtatom  pro  xanüa  opto. 

MadioUuii  XVII  Calandas  Februam  MD.XLV. 

Tibi  addictissimus  Pe.  Merbelins. 

Kovarum  sectanua  in  Hollandia  positiones  mibi  transmissas  tibi 
aomanes  esse  voliii,  ut,  quantum  indies  labef  cognosces  (sie). 

Adraaaa: 

Magnifico  inaignique  viio,  doaiitto  Beato  Bhaaaaio  SeleatadiOf  domhu 
maiori  obaervaado.  Seleatodü. 

Mamukript  ar.  14»  der  Scblettai  Bibliotb. 


38d.  Von  Sebastian  Uambacher. 

14.  FOruair  2546. 

( Sehast ian HS  Jfamha/^her  Beaio  Ukenano)  S.  P. 

Studiosus  ille  concivis  tuus,  quem  ego  te  commendant«  in  con- 
tuberniom  recepi  meum,  di^  lunae  proximae  lapsa  micbi  uecduiu  pranso 
hora  pomeridiaaa  iam  abitnma  valedixit;  ad  hmie  ago  varaaa  «am  in 
re  inopinata  aJiqnaadin  admirabundua  conticuissem,  causam  tandem  ia- 
opinati  discessus  ab  eo  perquisivi,  at  ille  fratris  se  mandato  ])arentum- 
que  voluntate  sibi  ad  nescio  quam  nobilum  in  bac  oadom  civitate  inatronam 
invitü  eciam  demigraudum  regpoudit;  Lunx  umms  iauiilia  €»1  praecipue 
damimia  Haniioua  Saberina,  eo  ezanate,  de  ra  aabita  intarrogati,  re^on- 
deroat  eaugam  ae  ignorare  omnes  nec  a  quoqnam  vel  Torbalo  imqaam 
laesum.  Interim  dum  mando  domino  Henricoy  uti  revocaret,  ecce  is 
vasis  iam  antea  coUectis  profugit.  iklisi  postridie,  qui  eum  lado  in 
litter&rio  qaararet»  at  eo  aoa  inTento  mrsum  allatnm  ab  hac  hora,  qua 
a  ma  diaaMaerat,  a  praeoeptore  noa  yisaai,  %o  akaa  rai  indignitate 
tantaque  ingratitudine  non  nicbfl  oonuootna,  quum  michi  conaeius  sim, 
qua  1)enevolencia  hunc  foverim,  dum  sperarem  non  tibi  tantum,  sed 
senatiu  eciam  Selatensi,  si  frugi  fuisset,  me  gratificaturum,  eapropter 
bniaa  atndia  acni  müiori  dUigeaeia  quam  dnornm  affialnin,  qnoa  mecom 
optime  apei,  aive  laorea  aive  eonun  indolem  apectea,  alo,  provehere  ßata- 
gebam,  adeo  eciam,  ut  uni  affinium  projuma  acstato  Gallias  petituro 
Htieraruin  ergo  hone  comitem  associaturus  eram.  Verum  quem  fructum 
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in  ista  rorum  omninm  stimma  caritate  consectittis,  qnantum  eciam  spe 
atque  opiniono  de  en  cuiiceptis  nterque  nostrum  falsi  suinns,  iam  vides. 
Scio  te  hoc  nou  minori  iudignitate  atque  me  ipsum  iaturuiu,  et  micbi 
eoDfltat  ta  onnia  patriae  anunro  ttudioramqQe  provelieBdomiii  ttadio 
animo  candidissimo  meliora  speiMM>  Hm  te,  vir  ehwiaeiine,  latere  noloL 
Quod  epit-ai»lno  Uam  docta  brevitate  memoriam  incomparalilis  alnmni 
ad  posteroö  tranüDÜttere  non  es  dedignatu£,  non  praeterit  me,  quantum 
tibi  debeam.')  Veram  cum  solvendo  non  ttm,  reliqnmn  est,  nt  tibi  ere- 
ditori  me  ipmm  offerem,  mide  nteie  tno  Sebütiano  in  onmibiifl  fnro  tnie 
votis,  naro  deierare  aosim,  beneficiam  in  vita  mea  tnagis  hoc  tuo  litte- 
rario  officio  in  causa  lic«t  tristissiina,  attaraen  in  temporo  praestito 
gratujn  michi  non  praestitum,  ut  interim  taceam  epistolaa  aliquot,  quas 
a  te  finrovis  kwMwitatisqne  plenas  aceepi,  qnae  eaae  apnd  me  magni 
moneria  inatar  sant{  est  eciam,  quod  debeam  M.  Tito')  pro  eleganti  car- 
mine  concinnato,  ei  sose  ali(iuando  obtulerit  occasio  honiinem  dernerendi, 
senties  me  buius  praestiti  nfticii  iiniiicmorem  non  foru:  in  omnibus  tuis 
babes  me  obsequentissiinuiu  negocii».  Expecto  singulis  diebut»  peusionem 
a  dnoe  loanne,  eandem  tibi  Mino  inraeterito  lapwm  non  diffido,  quin 
Ubi  a  Bndolpho^,  eommom  Mercnrio  noetro,  sit  munerata,  licet  tn  huiiu 
in  tuis  scriptis  non  memineris;  nam  a  me  ille  hanc  accepit.  Librum 
antiquitatum,  quem  pctas.  ignoro.  Est  topograpbia  antiquae  urbig  iiomae, 
etiam  alia  qoaedam,  at  divinarei  quid  tu  petas,  non  possum  tanto  aDtboris 
nomine;  de  phiala  menda  Bndidlpho,  qna  tibi  maiime  forma  bano  eon- 
feetam  -valiai  at  quoniam  oam  per  omnia  alteri  smilem  üeri  displicet, 
illam  ipse  roferr©  potost.  Vale  in  Christo  foelicissime  et  me  tibi  com- 
medatnm  (sie)  habe,  hoc  addendum  de  mea  condicione.  0  vere  Beate, 
laadantnr  iam  a  me  dolinm  holeraqoe  Diegenia  itUua  nee  miror,  oor 
Panhia,  Hilarion,  Anthonios,  Bonosus^)  horrida  deeerta  i&baintare  quam 
buius  inmundi  muiuli  prodigiosis  tumultibus  voliitari  versariqne  maluerint 
t't  iuxta  illos  tiiae  ouius  vitae  racio  magno  consilio  institittu,  nam  tfistor 
deom  me  ob  vanissima  quaeque  bar  um  literanim  describendaram  tempus 
tnflbrari  non  potoiaae.  YoWor  roTolvor  in  aeeuli  eonturbadonibos  bomo 
pacis  et  «piietia  amawtiaaimna  naque  ad  nanaeam,  qnapropter  onmia  aeqni 
boniqne  consnie. 

Datum  ipua  Yalentmi  anno  46. 

Sebaütianujä  Hambacber,  rex  aut  fex  cbori. 

Adreiae: 

dariaaSnto  domino  Beato  Bhenaao,  domino  sno  atqne  patrooo  ob^ 
aervando. 

Manodoipt  nr.  101  der  Behlettrt.  Biblioth. 

tStw  1)  &mbaeber  hatte  Rhenanos  am  eine  Grabscbrift  fOr  dea  ventorbenea 

Iluttich  gebeten,  w«  Ich^  r  Bitte  nach  dieier  Stelle  fibeaanne  aach  mteproebea 
hau    Vgl.  oben  Brief  or.  888.    S.  619. 

«)  Der  Oller  erwBbnte  Vüat  Coppus,  lodi  nagicter  in  Sehlettotadi 

8)  Rudolf  Berz,  der  Famulus  des  Rhenanus. 

4)  Panlns  von  Theben,  Hilarion  in  Palästina,  AnthoniuB  in  Ägypten  gelten 
als  die  ältesten  cbrinüicbea  Einsiedler.  Ob  Bonosus  derselbe  ist,  über  welchen 
(Uenoga  TheoL  Aeal-Ettoyklop.  n*,  56«)  gebändelt  bat»  iat  firaglioh. 
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390.  Ton  Peter  Merlieliw. 

Mmkmd.  18,  FiAiw  1546. 

(Petrus  Merheims  Beato  Ehen  am)  S.  P. 

Qnas  a<J  XVTl  Calendas  Februarii  rlnrli  liHfrasV,  redditas  fuisse  nou 
dnbito,  nunc  adnexaii  Hiert»unas'j  ex  urbe  patn  transiDisit;  oro  cmtm  Uli 
perfenntnr.  Traiulfttioms  IfediofauienBts  daminii  in  Anreltaeum  dneam 
diTnlgatio  indies  accrcscit:  doilM  CSfteaar  palun  declaraTerit.,  creditu  est 
perdifficilis.  Hegern'*)  letaliter  ej^otare,  quotqnot  ex  Prancia  adveniunt, 
refenint;  primogenitnm  contractae  paci  tarnen  Caesari  esse  inimicissimum. 
Tu  iudica,  quid  sperandum  sit,  suggeritur  a  pontifiee  coniunctis  Yenetis. 
Pernannm  iHnm  regem  w  contm  Taieein  petantiBWiDe  aniwre  audio. 
8i  ita  est,  inflior  «rit  ab  invasione  Tnrciacft  üngaiit.  At  Turoam  navare, 
(juomodo  PfTRianum  mittif^Pt  (rh  Y  quo  libcrms  et  immanins  in  cristianos 
sevire  possit  Cetera  nobiscum  suut  taoita.  Valetodinem  toain  conserva 
•i  MerbeUnm  ama,  Yala. 

Hediolani  Xü  GaleiidaB  ICaiiii  1«45. 

Caesarem  HispanoSf  quo»  papa  eardineo  omazat,  na  galemm  tiuei* 
plant)  inhibniase  aadio. 

Obsequentifis.  Fe.  Merbelins. 

Adrette: 

Magnifico  celebi-ique  viro,  domino  Beato  Bbflnano  SelesiadiOt  doinino 
maiori  optimo.  Selestadii. 

Mannakript  nr.  US  der  Sehlett»t  Biblioth. 


391.  Von  Albert  Uardenberg.') 

Bonn.  22.  Märe  1545. 

Mi  Beate,  salvo,  salve  inqnam  et  millifp  ']uid(mi  salvo  in  Christo  domino, 
vero  et  unico  salvatore.  Com  raense  Septembri  tecam  essem,  mi  doiuine, 
concedebas  mihi  libertatem  ad  te,  quoties  vellem,  scribendi  Sed  tarnen 
qua»  eet  meae  ...tpfte  cognitio,  non  anaue  enm  haotemie  tna  eanotis- 
gima  stndia  interturbare.  Tarnen  cum  aam  longnm  abs  te  absim,  spero 
vel  hoc  menm  Studium  te  approbaturum,  quo  ex  tanto  intervalln  ad  te 
acribanu  Scribam  autem  pancis  neque  remorabor  te  coasuetis  amicis 
sertbendi  fotmia.  Id  «dm  tmu»  fiMtantf  demti]&  sum,  uum  videam  te 
Bostra  nou  aapeniari.  Sed  aliud  nime  eet,  qood  nt  aeribam,  ivpoUit 
Cum  rediiiaem  ad  illnstnieimiim  eleetorem  Coloniemem,  dominiun  weam 

S90.  1)  Ist  Brief  or.  388  ob«a  (vom  16.  Jan.  1646). 

9)  Ist  der  mehrfiMili  erwUmte  Witco.  Ygt  8.  619  n.  BS4.  ürbi  itt  Rom. 

3)  ßekaontlich  lebte  König  Franz  T.  nocb  bis  1547. 
891.  1)  Über  den  Theologen  Albert  Hisäus  idardenberg»  welcher  seit  1544  in 
dem  Dienste  des  evangeÜscb  gesinnten  firsbiscbofs  Hermann  toq  Kttia  8taud, 
vgl.  B.  8pie$A  D.  A.  fi^  Hardeabeig.  Eia  Theologenlebea.  Bremen  1869. 
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clpnipnti»4'<i?niim,  narrassetnqtte  tuam  erga  me  bnmanitÄtem  et  offiHa, 
quae,  ut  debui,  dixi  ipsios  nomine  mihi  ubs  te  impensa.  Simnl  etiam 
n&rravi  ea,  quae  mihi  tone  narrabas  de  historia  XI  roillium  virginum 
GolomenBiiun,  ad  cnnu  ret  mtmoralioiuna  ita  «st  eihikrains  optimiu 
princeps,  ut  plane  subsilirot.^  Putabat  enim  se  materiam  invenisse,  qua 
tandem  clerum  illum  Coloniensem  oppedentem  reformaiioni  ecclesiarnm 
d^^uderet.  Et  quidem  sane  res  pulcha  (sie)  est,  quae  insania  illorum 
homimim  prodatnr.  Qnara  et  oro,  mi  Beate,  per  nomen  domini  leBO, 
et  sane  {Nrineipia  «leetoriB  nomine  te  oro  obteitoxqaet  nti  ea^  qnae  huius 
historiae  sunt  omnia,  niibi  ad  Rucernin  quam  primum  mittas,  sed  ob- 
signata,  ut  ea  principi  ostendatn.  Non  dubitabis  de  gratitndino  optimi 
senis,  quem  vehementer  tibi  hac  re  «ieuiereberis.  Kgu,  qui  sum  meuiuriae 
infelieitatae,  uon  possam  omaia  Uli  exaete  reeitare  neque  argnmenia  neqne 
antoies  novi,  quibos  probem,  qnae  dixi  ex  tua  relatione.  Si  dignaberis 
in  hai"  rp  nobis  gratificari,  dabimus  opornra,  ut  mntuis  officiis  te  virissim 
demereaiuur.  Si  fortasse  voles  ea  puäUia  in  Hispaniam  tuam  referre  et 
in  publicum  dare,  id  quidem  per  nos  licebit.  Nobis  satis  erit,  si  tua 
maaa  seriptnm  babeamns.  Amat  epim  princejw  tnam  hnmanitatem  propter 
admiräbilem  dootiinm,  itemqne  vwte  faeias,  si  hao  rationo  cum  pvineipe 
contrahas  digno  sane  tua  et  omnium  bonorum  aniicitia.  Elto  me  vadem 
interpono,  quod  factum  te  non  poenitebit,  mi  Itenane.  Momini,  quae 
tum  dicebamoB  de  amboM  et  aün  qmbnBdnm  obsoletis  Todbiia  Fni 
Interim  in  IVisia  in  abbalia  celeberrima,  cni  Magna  Adwardia  nomen^ 
est,  in  qua  vetera  quaedam  deprebendi.  Quae  si  habere  per  ariiicos 
monacbos  potero,  dabo  operam,  ut  tu  ea  videas,  si  videbuntnr  difjna. 

Yeliem  etiam  acire,  qois  fuerit  ille  über,  quem  monacbus  Colma- 
riensis  ad  te  miserat  bene  depravatiim.  Si  vacabit  et  non  despitias 
hanc  rudeni  animam,  tone  te  oro,  at  ad  me  digneris  scribere.  Ego  me 
paro  ad  coniitia  rursum,  itaque  non  possura  alia  scribert»,  et  sane  ut 
onmia  *pnteni,  \\dm  stilnm  non  ralcre.  Itaqno  satiu.s  erit  ruditatem  et 
ignaviiuii  bac  celeritate  quoquo  mudo  cuutegere,  non  ut  tu  illam  ignores, 
at  hie  dorn  teribo,  ipse  habeo  vetamentom  ocalomm  meomm.  Tn  tarnen 
debebis^)  meminisse,  vir  doctiasime,  enm  isfirmis  aliqnid  infinnandam. 
Sed  novi  tuam  hnmanitatem. 

loannes  a  Lasco,  baro  Polouus,  mecnm  ex  Fhsia  venit  ad  Colo- 
niensem, evocatus  ab  ipsius  celsitudine,  sed  revocatus  est  in  Frisiam 
propter  perienla  eedesiarttm,  qaibus  profeetas  est  Statnerat  ad  te 
scribere.  Nam  vehementer  te  observat  absens  et  libenter  de  te  loqmtar, 
libentius  audit.  Ego  vero  et  ipse  tui  quam  libcntissime  apud  ipsum 
mentionem  faoio.  Edidit  hie  libellnm,  quem  contra  nostratem  anabap- 
tiatam  qnendam  scripsit^),  quem  ipsins  nomine  ad  te  mitto,  nominnm 
nostramm  mnemosineii  etiamsi  minotioB  quam  pro  te,  tauto  viro.  fiabea 

Ii)  Über  die  bekannte  Kölner  Legende  von  den  11,000  Jongüraueu  vgl. 
Fl  Wattmbach  Gc^chicht^quellen  r,  34.  II,  174. 

5)  Adwertli  od,  Aduard,  niederländische  Proviu/.  Groningen. 

4)  Hdiohr.  dededia.  Die  folgenden  Worte  klingen  an  I  Kortnth,  9,  22  an. 

6)  Bs  ist  die  Sehrifi  gegen  den  WiedetMnfer  Menno  Simons:  Deiiusio 

verac  «enipcrctue  in  ecclenia  receptao  doctrinae  de  Christi  Domini  incamatlMe 
(bonnae  I54r)    Vgl.  BarUls  Jobannes  a  Lasco  (Elberfeld  1860)  S.  17. 

Koratwi t«-Uartfalder,  Hektut  Khenknu«.  94 
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et  imaginem  regia  Sigismandi  ab  ipso  olim  donatam,  UUc  contemplare 
maanm.  optimi  viri,  dmiee  ad  te  seribat.  Id  enim  lra«Ti  eai  fiitnram, 
nisi,  qnod  melinfl,  ipM  enm  prevenires.  0  quam  hoc  dignum  tua  huina- 
nitato,  quam  illi  vero  gmtQin,  qni  in  te  nna  fere  ex  tot  veterilnu  «mieiB 
plauc  ronquiescit. 

Magua  iu  Germania  est  sectamui  imania,  magna  item  ecclesiaa 
penecatio.  Video  totins  mnndi  xationem  puilo  mos  immiitaDdam,  niei 
forte  eemel  tota  inoBnatim  et  eaeara  sit.  Parturit  vehementer.  Quid 
paritoros,  deo  notum.    Bene  vale,  vir  optime  et  idem  doetiaaime. 

Boonae  in  Ubüs  22  Martii  1545. 
Tmu,  qnaatoB  est, 

Albertos  HardeiibwgaB  Fririoa. 

Non  aeio,  an  me  satia  noseaa.    Scio  enim  rnoltoa  ad  te  venire, 

quomm  oniniura  tu  in  tantis  oecnpationibus  non  potes  meminisse.  Is 
8um,  qui  a  Bucero  ad  te  missus  attuli  ad  tu  ab  ipso  litteras.  Tum  vero 
una  com  scbolae  vestrae  praefecto  vesperi  ad  me  veniebas  in  diversorium, 
mane  vero  te  domi  tnae  eonreBiebfun  et  oonfavebam  de  rebus  TariiSf 
tandem  mihi  comea  ena  extra  portam  aliquam  naqne,  ut  viam  scirem 
Colmariain,  quo  a  t«  diBcedebara,  Miserat  me  electnr  Coloniensis,  nt 
viderem  formas  LM-clcsiarum.  Sed  spero  te  meniinij^He,  mi  domine,  ant 
si  forte  excidit,  tum  vel  hinc  amicitiae  increpundia  rursum  auspicabimui. 
Seio  enim  ego  te  non  aapeinari  iUoa,  qni  doetoe  (et  in  hia  te  primnm) 
▼enerantnr  et  eolnnt  Iterom  vale  in  domino  lean. 
Adresse: 

Eruditissimo  viro,  domino  Beate  Ronano,  senatori  laudatissimae 
urbis  Selestadiensis,  suo  bemper  observaudo  maiori  et  domino  ad  manoa 
propiiaa,  ant  ad  edes  ipaina. 

Maamkript  ar.  lOS  der  Sefalettot  Biblioth. 


893.  Voi  CfMi^  Rleeker. 

Würm.  13,  Aprü  1545. 

(Gcor//ii(S  Riecker  Jicato  Bhenano)  S.  J). 

Commeudatione  sui  praemissa,  ciarihsime  vir,  dominaiiuuein  vestram 
cofporis  ae  animae  prospera  vaMtodine  perfind  accepi  a  praeeenti  domino 
lacobo  Spigel,  quae  relatio  immodico  me  gaudio  affecit,  com  ob  pristinam 
quam  dudum  contraxeramus  amiciciaui  tum  ob  immeneum  doctrina© 
tbesatirum  in  eruditissimo  cordis  vestrae  scrinio  reconditum.  Saepe 
dominus  Michael  Westermann omuium  horarum  homo,  literas  domi> 
nationie  Testrae  mihi  exhibnit,  in  qniboa  me  exeelleotia  Teatra  aalntat. 
Signom  hoe  pnstinae  aadeidae  indüwn"'  eat  certum.  Caetemm  ai  con- 
tingeret  vos  descensurum  Wormaciam  ad  comitia,  hospititim  penes  m© 
divertendo  quaehte:  hnmanitatis  ac  hospitalitatis  oMcia  (ut  par  est)  ex- 

392.  1)  Auch  Korn-Hpondent  des  CoeUtM  e£  OttO^  Coeblftoa  177,  179  and  oben 
S.  377.  nr.  268.  Der  Aiudniok  bomo  omntiun  hoKanm  nadi  iSiMteik  Tib.  4S. 

(^iiüü.  VI,  3,  110. 
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hibebo  mihi  poßsibilia  dominationi  vf'^trne.  Nova  penes  HOS  nnlla  SXUlt 
bona.  Proch  (^nlor,  indics  super  Turra  tinior  incutitnr  nobis  immoilicns 
de  tjraimibsima  cuuLra  nos  expeiliüone  prupemoduiu  t'utura,  nee  nua  altera 
leditio  trncalMitior  quam  prima  Tattieomm  fotrit  ob  bemiarehM  pasBuu 
per  Gennaaiani  disparsos,  qui  in  ruinam  nostrae  Germaniae  ad  plebem 
inflammandam  intertenontur.  Qnac  misera  pl»^bs'  raro  bene  sentit,  ut 
quam  vemsiine  in  vestra  Germania  consignastis^  et  qaae  bestia  mnltorum 
capitum  est,  ac  seditioei  illi  grammaielli  indies  eos  commovent.  Sicat 
enim  ecametom  minoris  imnstitiae  Btipiilam  ia  oenlia  alionim  et  pro* 
prüs  trabem  uon  vident'),  in  sacco  presupino  pro|^ia  ^cia  genmt,  et 
faere  quot  capita  elata,  tot  sectas  excogitant,  domini  inconfutilem  tnni- 
cam  düacerant,  non  ad  tempos  messis  expectant  evellere  zizaoiaa,  sed 
ante  eniere  etkm  bonaa,  et  mimmtan  malum  eohibet»  ae  in  dMofdo 
novam  et  peins  indiiere*),  led  fi^ae  ille  Ladferi  eos  rtiiniilat,  nt  ipei  in 
superiores  et  ecclesiasticae  ac  civilis  leipublicae  a  plebecala  evebantur, 
quam  indies  intendunt,  et  si  ips;  nperiores  habenas  baberent,  intoliera- 
biliora  onera  longe  imponerent.  (^luure  obsecremas  deum,  ut  hi  tmca- 
leatisfliini  homines  Bpiritnm  hmmlitatis  aasttmant  et  nobieemn  imam  fidem, 
speni  ei  cbaritatom  assnmant  nec  non  unam  fidem,  baptitima  et  Cbristain, 
relinqnant  dictis  et  scriptis  suis  tot  soditiosas  blasphemias  in  deum, 
sani'tds  suos  ac  innocontos  catholicos  viros,  licet  perinde  sit  ab  illis 
viiuperio  aftici  ac  ei  majuuie  queiupiam  laudarent.  Ulaudati  euim  vii'i 
saut,  et  ei  Graeeae  ant  Hebraiae  se  iactitaiit  lingaae  ernditos,  qiiia 
nnqnam  maiores  beresiarebaB  quam  Graecos  et  HebxeoB  unqnam  legit? 
Nonne  Rabi  Tudeoram  sunt  Hebrneissimi?  Hnpc  non  odio,  sed  syncero 
amore  scribo  solum,  De  singulares  civitates  et  pagi  proprium  seotatorem 
assinuent,  pro  Tirili  ▼estia  Taliüs  eeiam  resistere,  ut  omnes  noa  tenemur. 
Cam  bis  valete  in  Cbriato. 

Ex  Wormada  18  Aprilis  anno  1545. 

Georgius  Riecker  eanonicns, 
antiquos  amicus  ad  vota  paratns. 

Adnsae: 

Egregio  ae  dariseinio  yiro,  domino  Beato  Bbenano^  patnmo  ao  amieo 

sno  obsenrando,  ad  manns.  Seiest  adä. 

Maondnipi  nr.  90  der  8«lüett«t.  BiUiotiu 


39;^.  Von  Peter  Merbelias. 

Mailand.  Iii.  Mai  1545. 

(Fetrus  Me-rhrlius  Beato  Bhenano)  S.  P. 

Quam  ad  VI.  Idus  Aprilis  dedisti  aepistolain,  lacübus  Tlotzhaimer 
cum  iitleris  ad  Uieruaymum  Witzonum  cum  coronatiü  aurciä  VIL  illi 
traasnuttendis  attnlit  Kon  nego  autea  Hiezemiae  nednm  VI,  Tamm 
etiam  maiori  ovmero  subvenisse,  nee,  ubi  eguerit,  a  me  deseiitiir,  oitana 

V)  Anspielung  auf  Jfeitt.  YII,  3,  4.  Zdfe.  VI,  41.  41. 
a)  AD^laag  auf  die  Fteabd  vom  Httknuit  unter  dem  Waiaea.  MMh, 
XIII,  24  ff. 
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illi  pftfaria  littena  ad  iirbem  traosmisi,  eins  responsionem  indies  cuntor  (sie). 
Qaod  poatifez  eno  brovi  CAeaaram  inTezarit^  nifail  «at  Terina,  tjpifl  emn 

scolüs  adionctis  ezcassas  est  in  Germania  nugis  satis  refertus.  Ponti- 
ficem  facti  sni  aliquantulnni  penituisse  ex  nrbe  ad  me  persfribitnr,  et 
n&potalum  cardinalem  Faroeeium,  ut  Csesarem  mitiget,  Wormatiam  de- 
B^ftviaae,  qmd  perfld«t,  deaidado  a^Mctare.^)  De  Tridentino  eoneflio 
quid  aeribam,  son  haheo,  preterqnam  qnod  mdiaa  ax  omni  nationo.  sola 
fiermania  exclusa,  qnottidie  prelatorum  eonvolat  nnmeros.  Parapbrasim 
in  bullam  y»ontifiLiaiii  indicti  conciiii  admodum  condnnam  editam  typisque 
excussam  audio.  At  ante  commitianun  (sie)  finem  nullum  principinm  habi- 
tmnun  oolieüiiiiii,  onmiaiii  aal  opinio;  Tridentnm  loeoa  an  tntaa  aii,  noo 
abaqna  eanaa  hantof  a  pontifiea  anbornati  ibi  Italas  technas  protestan- 
tibns  pararo  tion  desnnt  bomines;  ne  in  insiipratam  incidant  crapnlam, 
cautius  illis  negotiandum  erit.  Admoduui  pauxilla,  quae  ad  pablicnm 
coinniodiun  attinent,  in  comitiia  tractari  proposita  esse  ainnt,  solum  de 
emimgenda  enunena  focata  apede  Tnrohae  Caesarem  atodioanm  et  aoUi- 
eitam  aaaa,  sna  quam  aommnnia  magis  ambira,  ai  ordimbna  molaatior 
suspectiorquo  >i:ibp!iltir,  ne«;  miretur,  Turcham  hoc  anno  adversuB  üngaros 
plane  nibil  t^ntaturum,  ex  Venetiis  ecribitar.  llüus  priraogenitum  antea 
ad  Pernaaa  oonfinia  pro  tnandb  illia  ditiotubna  nuBsnin,  nBBaimia  ipaia 
provineüa  ae  patri  aoo  opposniaaa  at  raballaviaae  dieitiir,  rebnaqaa  aie 
BuspectioribuB  nec  facile  Greciam  egressurum  Turcbam.  Ceterum  in  illius 
caatris  pest^m  dirissirae  sevire  aHirniatur,  Franconim  regern  pro  longio- 
ribus  indaciis  inter  Turcbam  et  Ferdinandum  Komanum  regem  occasione 
ÜBgariaa  eontractaadia  aaaa  aollieitiaaimiun  fama  eat  I^ndt  Tnreba 
timore  Venetum,  quod  Sagitam  m  latna  locnm  cum  eiiia  oamore  aibi 
cnnsignari  instantor  peciit,  quo  potuit  fieri  aptius  petitionem  esse  recu- 
satam,  at  ille  insatiatus  magis  instare  etiam  cum  minis  (lf<hf<t(V).  Ad 
deliberaudum,  quid  respondendnm  aut  faciendam  sit,  senatum  Venetum 
tridno  in  eoiielaTi  eongregatain  ftaiaaa  dieitnr,  quid  deonun  atalnarit, 
nondum  constat.  Lupum  tonet  (nt  in  proverbio  est)  auribos.  Matrimoninm 
diirit:  Aurebaci  cum  Anna,  regis  Romani  filir\,  »-t  translationo  ditionis 
Medioiauenäi  dotis  loco  hucusqne  plane  nihil  determinatum  esse  audio 
immo  ad  commitianun  (aic)  finem  queque  reserrari  eo,  quod  ordinum  imperii 
adaenaoBf  qnoad  Mediolainun  domininm,  neeeaaarina  ait,  ez  anla  ad  me 
perscribitur.  Interea  te  rectiaaime  et  Talen  et  habere  opto  et  enpio,  me 
toissimum  babeto.  Vale. 

Mediolani  XU  Maü  1545. 

l^bi  obaeqnentiaaimnB  Pe.  Mexbelina. 

Adreaae: 

Magnifico  clarissimoqiie  firo,  domino  Beato  Bhenano,  pairoao  maioii 

observando.  Seiestadü. 

Mauuskript  nr.  148  der  Sclilett»t.  Biblioth. 

1)  Über  die  dem  Trienter  Concil  vorangehenden  Verbandlunpen  vgl.  jetzt 
die  eiDgebcnden  Dark'gnngen  tod  A.  v<m  Druffti,  Kaiser  Karl  V.  und  die 
BOmiscbe  Curia  1644—1546  (Abfaandlg.  d.  kgl.  bajar.  Akad.  d.  Wiasemeh. 
bittor.  Cl.  XIII,.  1,  146.  XVJ,  i,  i  und  8,  181). 

2)  Dieses  Heiratsprojekt  bat  sich  nicbt  verwirkliebt  Anna,  die  Tocbter 
Fterdinanda  L,  baiiatata  164S  den  Hexaog  Albraobt  7.  von  Bayeni. 
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394.  Von  Nikolais  Brieffer. 

BcMdL  e,  Jid»  IM«. 

(Nicolaiis  Brieffer  Beato  Bhenano)  S.  B. 

Literaä  ad  te  ante  biduum  dataä  aequius  feras  rogo,  vir  iiuma- 
nisdme,  quibiiB  te  Telnti  me  oblitnia  aniios  tollieito;  Seripsi  nanqne 
eas  fascicoloque  compegi  ae  domino  lo.  Bodolpho  tradidi,  anteqaam  tau 
a  domino  Tacobo  loh.  acceperim.  Cum  Sebastianus  Munsterns  in  Chronico 
8U0  iam  centum  folia  impresaisset  et  Gallia  absoluta  Italic  aggrede- 
retor,  obtulit  mihi  ooUectanea  sna  in  Helvetiam,  ut  ea  emendarem, 
arbitrat»  me  id  biduo  abeolutnrom.  Venim  enm  ego  ea  dKligentiiiB 
legerem  ac  altius  perpenderem,  videbam  pleraque  eue  oonfosa,  inceria, 
et  quae  exteros  plurimum  offenderent.  Motus  ergo  amore  patriae  ex 
integro  congessi,  quae  habentor  a  folio  165  osque  ad  foUum  189  de 
OermaBontm  regibni  ac  impeiatwibus.  Videbaatiir  enim  baee  lueem 
allatara  üa,  quae  in  Helvetiam  et  Gennaniam  reliqnam  essent  oonscri- 
benda.  Praeterea  quao  continon*;ir  a  folio  205  usqne  ad  folimn  303, 
congessi  quoque,  quamvis  ipso  M;in  terus  et  Uenricas  Pt'tri*)  interdum 
quaedam  adiecerint,  quae  tatneu  uiaiiem  pretermissa.  In  fundationibus 
mmiaaterioram  MaammiBter,  Hurbacbf  8.  Qregorü  etc.  indieari  ei  quae- 
dam, quae  partim  ex  Chronico  Ebersheim-Münster,  quod  apnd  te  habe», 
nlim  collegoram,  partim  ex  aliorum  Bcriptis  didiceram.  Idem  quoque  egi 
circa  Cohuariam,  Selßstadium,  Susenburg  et  liottlenn.*)  Reliqua  non 
legeram,  tantuiu  abust,  ut  aliquid  operae  in  iisdem  presUterim,  ratus 
d.  8.  Mtuastexum  nngnla  qnaeqne  smnma  diligentia  ex  oertie  auetoribna 
et  monumMitis  coUegiBse.  Si  in  tempore  re  integra  opus  ipsum  mihi 
obtulisset,  monui'^sem  eum  forfo  etiam  caeteris  in  rebus,  ubi  potaissem. 
£t  quamvis  idem  opus  iam  denuo  imprimat,  meo  tamen  consilio  hautenus 
nco  eat  aaniif  £Battnat  enim  iDnd  abeelTere  ante  nnndinas  proximas.  £x 
prima  editione  yix  30  exemplaria  eapennnt  et  aeonndam  hano  editionem 
sperat  distractum  iri,  priusquam  Turicensis  quidani  opus  suum  (quoä 
{larturit)  in  Germaniam  ac  caeteras  nationes  absoivat;  in  quo  auctor 
nullis  laboribus,  indagando,  calcographus  Chriätophorus  Froschouer^) 
nullit  samptibns  parcit.  Uxor  qaondam  Egeraheimü  haae  nia  maaa 
oonseripta  ad  te  transmitti  volnst^  te  simnl  plnrimam  aaluiana,  valel 

Baaileae  6  lolü  1646. 

Tuus  Pripfff'r,  theologiae  licentiattt8| 
decunas  S.  Petri.  iiasileae. 

Adresse: 

Omatissimo  viro,  domino  Beato  Bhenano^  MUCO  BUO  singnlafi 
Manuskript  nr.  80  der  Sehlettst.  Biblioth. 

SM.  1)  über  den  Basler  Bnebdracker  siehe  JBtisr«.  Blodimayer,  Basler  Bach- 

droolcergeBchichte  S.  147. 

2)  Sasenburg  (jetzt  SaaBenburg)  ood  Eötteln  sind  zwei  Schlösser  im  badij 
sehen  Markgrftflerlande,  unweit  Basel.  Vgl.  J.  Näher  u.  H.  Maurer^  Die  Alt- 
Badiscben  Bargen  und  Schlosser  (Emmendingen  1884)  S.  62,  73. 

8)  Über  den  bcrübmtoii  tr  tfn  Buchdrucker  Zürichs  vgl.  Yiigcliti,  Christoph 
Froschkuer  Zöricb  1B40  und  C.  Jiudolphi,  Die  Familie  Froschauer  ZOricb  1869. 
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aas.  Von  Petor  HerbeUu. 

MaOmd,  S2.  JüK  1545, 

(Petrus  Merbditts  Beato  Bhtmno)  Ä  2). 

Accepi,  quas  Ealendis  lunii  dedisti  litte  ras,  at  abflque  aoreo  coro- 
natn,  de  quo  nieinoras,  neqne  lacobns  Botzheimius,  qxii  litteras  consignavit, 
quicqaam  de  coronato  8e  ferre  dicit  \  oblivioni  datum  esse  puto.  Hieremiae 
patvis  litteras  sine  mora  Romam  tranBmifli  Gardinalem  F&rneaiiiiii  non 
parant  improbe  Wormatiae  se  gessisse^),  ad  me  perscribitur;  nisi  odiu 
©t  secretins  aufiigisset,  forto  male  de  illo  factum  fuissel.  FrancLscamim 
qxiendam  roTifionnforem  palam  in  pergiila  Caesarein  eiuscjue  t'ratrem 
atque  etiam  a.Uos  adverbus  principes  ordinesque  protestantes,  alias  Luibe- 
rtnos,  arma  miniere  oceideveqne,  aalla  postposita  longiori  mora^  gnb- 
Omare  non  erubuit;  exclamavit  Franciscanus  voce  alta:  Adanna.  Caeaave 
(sie),  et  ceteros  adhortari.  et  onus  atfjne  alter  vituperose  aufugit  inco- 
gnituß,  Romanae  sunt  technae.  XVI  milia  peditum,  equitum  vero  500 
conscribit  pontifex,  qoibus  Octavium  nepotem,  Camerti  duceiii,  prefecit, 
A]lezandnim(8io)  Yitellum  pedittbnSf  Baptistam  toio  SaveUnm  eqvitibus  pre- 
posait»  Xx  nrbe  palam  scribitlir  Caesari  buinsmodi  auxiliares  copias  in 
Germaniam  contra  Lutheranos  velle  mitte re  et  cardinalem  Faraesium 
denao  ob  rem  beue  gestam  legatum  missunun  in  Germaniam.  äunt,  qui 
aliter  rem  jnterpretantiir,  huiusmodi  divulgatione  dolosa  tentare  Seneusem 
et  LnoBniem  mTaBanem,  nt  illiB  Oetavinm  dueem  prefieiat;  reliqui  ob 
metum  Hispanorum,  qui  in  dies  in  Senensi  agro  se  accumulant,  copias  a 
pontifice  conscriptas  esse  credunt  Quicquid  est,  res  ipsa  demum  enodabit. 
Andalotus')  equis  dispositis  pro  Caesare  urbem  profectus  est,  conciUi 
eai2Ba  eBse  uunt,  at  Coloniam  Tel  Moguntiam  transforator,  ita  enim 
oxdiues  imperii  assensisse,  Tridenti  diflpntantibas  protestantibiis  ituddiM 
paratas  fuisse  palam  circumfertur,  cum  advenissent,  vi  eos  cogere  in 
pontificiam  sententiam  volnisse.  Cetera  nobiscum  sunt  tacita.  Te  vero 
recüssime  valere  cupio,  Merbelium  habeto  toissimam.  Calvus  adhuc  lu 
leotnlo  egiotat,  se  plnzimnm  oommeiulal  ot  offerfc.  Valo. 

Mediolani  28  lulü  1545. 

ObieqiunitiBsimiis  Po.  HerbolinB. 

Adresse: 

Magnifico  et  ir!n;enao  domino  |Bdato  Bhenano,  domino  et  maiori 

observando.  SelesLadu. 

ManuBkript  nr.  160  der  Sehlettat  Biblioth. 


39&>  1)  Ober  Aleseandro  Famese,  den  Cardinal  und  päpstlichen  Legaten,  vgl. 
J.  Jamum  GeMh.  d.  denteehen  Tolkei  Hl',  665.  lUmke,  Doataelie  Ooiebiehto 
IV,  273  ff.  A.  von  Druff' J  in  den  Ablwadlgn.  d.  kgL  hifw.  Akad.  d>  WiMea» 
Schäften,  bist.  Cl.  XYI  {1^63)  S.  23. 

8)  EammerhezT  dei  Xiijiert  et  Smdte,  DevtMlie  Getobiobto  T*,  175,  SOI 
DngU  a.  a.  0.  ZVI,  1,  S7. 
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896.  Von  Kikoiais  BrieHnr. 

(Bml)  19.  AmiiM  1545. 

Nicolaus  Bneffet  Beaio  Bhenano  8.  P. 

Accepi  liitens,  doetiiaune  Beate,  tnas,  qttae  nuhi  gratae  faenuit 

mnltis  nominibus,  prnecipue  vero  nb  tttum  emditiim  acroqno  in  vetemm 
monuniPiitis  iuditium,  deinde  ob  tuiim  erga  ainicos  offitium  et  Studium, 
quod  tarn  mulii»  ad  ea,  qua«  rugabam,  rebpoüdisti.  Quae  de  castro 
flcribia,  valde  plaeentf  nam  differeotiam  inter  csTitatem  «t  oppidum  eese 
notata  facilem  ex  notarionim  litteris  animadverti.  Sed  de  castri  voca- 
bulo  conieci  sempor  eandcm  baboro  tignificationem ,  quam  babet  noatra 
Germanica  vox  Burg,  quae  signifieaL  et  arcem  et  oppidnm.  D.  Munsto- 
rum  occupatum  multis  et  nimium  festinantem  admouuisäern,  ue  Castrum 
pro  seUofls  Terteret.  Deorownm  «nim  enm  in  höe  et  in  multis  aliis 
lods  admonere,  quae  notaveram,  sed  hanc  posteriorem  aeditionem  adeö 
prci-ipitavit.  ut  priiis  fnre  finita  absolutaque  sit,  quam  ego  denno  in- 
cepissc  coguohm.  Quod  tanta  Ilde  diligeniiaque  librum  illum  Seiestadium 
usque  proferaMris,  lialieo  tuaa  liiimaiuiait  magnaw  gratias  obtestorque, 
nt  diligentor  operam  des,  ut  apud  tob  maneat,  ne  dimittator,  donee 
aliquam  occasioneni  nacti  aut  Basileam  (quod  difficile  erit,  ut  ex  tuis 
litoris  intelligo)  usque  perferamns,  aut  saltem  ea,  quae  proposito  nostro 
idouea  erunt,  tran»scribantar  meia  impensis.  Rem  igitur  totam  tuae 
fidei  et  curae  eommitto,  ita  tarnen,  ne  propter  me  amicom  ünportamor 
apud  illos  siB,  qui  tanti  istnra  librum  faciunt,  qui  in  tuis  maioribus  rebus 
pro  tua  sincnil.n  i  iiindestia  ab  omni  imporlunitate  abborres.  Miror,  quid 
causae  fuent,  quod  d.  ilieronymn«  Gebwilorn«  fpiae  memoriae)  suum 
episcoporum  BasiUensiuiu  Catalugum  uou  aedident,  uptarim  tjpis  excusnm. 
Üabeo  de  episcopis  nostris,  qao  ordlne  quique  ftierint,  qiiaediaQ,.qiiae 
neqae  domino  Mniurtero,  neqae  illis,  qui  iam  magno  apparatn  Tignri 
adomant  do  bor  goiius  rebus  aeditionem,  commnnicare  volni,  quanquam 
non  hemel  du  hac  re  appoUatu»  rogatusque  sim.  Noluienim  d.  Gebwilomm 
fraudari  sua  laude,  si  quandoque  dictum  Cathalogum  ediderit,  vel  si  qui 
post  «am  obitom  wn  titolo  tjpia  ezonsnri  t&aL') 

ETnlgavit  d.  Bueeroa  hoc  anno  libeUnm  Genunice  «<»iptum  de 
concordia  et  pace  in  religionis  negotiis  componenda^) ,  qnae  aota  sint 
Lipsiae  anno  domini  1539  per  colloqium,  in  quo  quoque  Georgius  Wi- 
ceUns  foit  et  oonsenwt,  nt  Bueems  soribit  Yideötnr  mibi  forme  per- 
nmilia  üs,  qnae  nobis  de  ndna  Tidebantor  fianne  ante  annos  qumqm, 
cum  referebas  sententias  priscomm.^)  Quantum  ego  bonorum  et  pmden- 
tarn,  qnibos  concordia  eordi  est,  BentenÜam  et  inditinm  video,  omnes 

SM.  1)  Die  firegliehe  Sebrift  Qewilen  wurde  nie  gedraelci  Sthmidt  HiMl  litt 
II,  172. 

S)  Ein  cbriatlioh  ongeferlich  bedenken  ^  wie  ein  leidlicher  Anfang  ohrist- 
licber  Vergldebmg  in  der  Religion  m  machen  aeyn  mOebto.  Zn  Leypzig,  Amio 
MDXXXIX  zusammengetragen,  dabei  Georg  Yieel  ancb  gewOiOB,  vnd  in  alles 

beinUigt  bat     Baum  Capito  -jnd  Butzor  R0  4 

3)  Bezieht  uich  auf  die  ochriit  dea  likenanuB  I>e  varxetate  misaae.  Vgl, 
oben  8.  469  nr.  880. 
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pene  ideni  fl«Btiiiiit  81  legisti  üliim  ]ibe11am,  rogo  te,  nt  tmm  «nten- 

tiftlll  ad  me  perscribas,  tt  quid  speres,  qiiidqiie  timeas,  nobis  mnlta  sunt 
8ti8pecta.  DoTTiinu.s  dous  respiciat  nof;,  ne  immanis  bellua  bellum  vertat 
fte  in  Germaniam.    Ben»  vale,  frater  el  patrone  chariBSune.  ^ 
An.  domini  1545  raense  Augnsti  13. 

Taitti  Hioolans  Brwilto. 

Adresse - 

Eximio  ot  olarinimo  Tuo,  dommo  Beato  Bhenaco,  anioo  et  patrono 

8U0  fbariysüno. 

Der  Brief,  welcher  oicbt  von  Brieffers  lland  geschrieben,  sondern  eioeiu 
Selmibw  diktiert  üi,  iit  in  der  SeUetbt  ffililiotti.  nr,  17. 


397.  Von  t'rotaäiaä  GebwUer. 

20.  August  15i5. 

(Pi-üfasim  Gdnciler^)  Beate  Bhefwtto)  S.  P. 

Liloras  (sie),  qiia.-i  ad  me  transferenda-  cnravit  singiilai'is  pmdentia 
tua,  mii-um  in  modum  me  delectaruut,  tuui  >^ma  pleniuä  accoratiusque 
Stadium  atqne  amorem  in  nos  iatelleod,  quem  is  hoc  Tel  mazime  de* 
elaras,  qnum  ob  patennm  luetnm  fere  ob  id  perfractom  ac  deiectnm 
Ina  oratione  non  tarn  iocunda  quam  necet-saria  hortaris,  mones  prorsnsqne 
persuades,  ut  do  humanis  casibtis  fortius,  hoc  est  christianius  sentiam. 
Faciie  peräuadeb,  vir  omaüääiiiie,  quamquidem  tua  con&olaturia  maiura 
apud  me  coofieere  qneat,  Ueet  dolor  iste  mens  omnino  instiieimiiB,  ita 
ut  J^waehensionis  crimen  faeile  evitaverira,  si  quidem  altios  meom  peetos 
patemum  fatura  feriat,  id  iywA  ex  doctorum  luctii,  qnonim  tu  primas, 
qui  Bullo  sanguinis  vinculo  obätrictus,  cognosci  potent.  Da  veniam  af- 
fectui,  quodque  natura  iugum  peperlt,  deploro  mortuum,  quem  amayi 
Tiventem,  ereptnm  uime  doleo,  quem  in  vita  habebam  mea  Inee  oliari- 
orem.  Mihi  profecto  cbaritatis  illud  sublatum  est  pectas  et  amoris 
miitui  plenum  et  non  modo  dimidium  animi  mei  prciispe,  quam  optiraam 
vitae  meae  portionem  ereptam  et  extinctam  scio.  Hinc  bonestae  meae 
lachrymae,  iiutae  *dolor  et  planetos  non  improbandns.  Yemm  sie  lugeo 
patrem  delanetiim,  nt  moderatiooiB  ao  modesttae  memor  de  consolatione 
per  tuas  literas  cogitem.  Qua  de  ro  revocato  animo  in  illnm  scopum 
oculos  meo  (sie)  coniicio,  cogitans  perfuncto  fncliciter  suo  cuniculo  eum 
satis  diu  et  beue  vixisse.  Adde  hanc  vitaiu  cciam  profectiouem  in  aliam 
aetemam  et  felieiesimam  iis,  qui  sanete  et  pie  (emporariam  hanc  traos- 
egerint,  ouius  fidem  vitae  integrita«,  bona  omnium  de  eo  opinio  posteris 
indubie  ex}iil)cbit,  idom  tua  excellentia  doctissimis  ad  me  epitaphiis 
transmissiü  la])orat,  quod  quidem  ita  gratum,  ut  hoc  tempore  gratius 
nihil  i  vetereni  tuam  iutegritatem  au  candorem  in  meum  parentem  piae 
memoziae  aemper  tel  nime  maximi  praestat.  De  deleeta  qnod  seribis 
ittter  tq  ^  epitapliia  babendo,  vereor  Paridi  iadidiun  demandasee.  Doniniia 

t97.  1)  äohn  dtis  Hieronymus  Qebwüer,  war  i'rieiter.  Über  onsera  Brief  cf. 
SdmSi»  1.  e.  II.  171,  171. 
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Oerrasiiu*)  Ubram  hMtamu  effla^taiiim  taae  himuniitttti  indubie  reddidit 

Scriptum  civitatis  Colmariae  suo  tempore  roissoros.  Interim  de  parentis 
mei  piae  memoriae  lucubrntionibus  nunc  curahiiur,  qnas  posteritati 
doniuri  contendo.  Proinde  si  amice  nobis  affectus  es,  non  dabito,  quin 
aiecedfliBte  tu»  open  ehronicain  ArgentiociMeini  fiMile  »  9uuin  ooBWcabni, 
qu  naiBt»  vbo  praelo  rem  absolvemns.*)  Habe«,  qnid  vtUm.  t«!» 
iMoe,  vir  praestantissiino.  Raptim. 
Datum  20  Augusti  anno  d.  45. 

Frotasius  Gebwilerus  tuos  uti  suus. 

Adresse: 

Pmeatentissimo  doetiasimo  viro,  domiBO  Beito  Tthtmuio,  diTinavom 

hnmananirrtqne  literarum  scientissimo  domino  ao  pttrono  SUD  obaemudOb 
Mann»kript  nr.  96  der  Schlettit.  BibUotii. 


598.  Ym  Xatfliias  Erb. 

JMdbemwyr.  i.  September  154S. 

Gratia  domini  teeum.  QaiiiB  bii  dao  adoleBoentei,  quenun  alter 

elegant!  ac  alaeri  ingenio,  scbolae  Hunerwileneis*)  moderator,  alter  vero 
Leonis  ludae,  pHssimi  simul  ao  doctissimi  olim  Tigtirinorum  antistetis, 
tibi  olim  et  Yolzio  non  incogniti,  nepos  est  ex  sorore,  qm  ei  nunc  a 
Tignrmis  Marporgtun  in  Cattis  gratia  stadiomm  mittitor,  Seletatadiom 
itnri  esseoii  nolui  committere,  ut  abtque  mais  tametsi  ieiimia  Utte- 
nilis  te  salutarent.  Id  qnod  tibi  ingratum  fore  non  ambigo.  Ex  illo 
proceriore  enim  Tigurinorum  et  res  et  studia  facile  rescisces  alque,  ut 
nobiscom  agatur,  ex  nostro  ete.  Saperioribus  diebus  Caspar  Megaad&r'j 
olim  Bemenaia,  deinde  Tiguriiiae  eeeleaiae  erinrina  antisteB,  cuitta  eonaae- 
tudine  in  Helvttaa  agens  ferme  deoennio  usus  sum,  animam  een  nulea 
Cbristi  vents  procuMubio  follciter  posuit.  Erat  olim  vir  non  modo 
acerrimi,  sed  jiotius  constantis,  quod  quidam  pertinatiam  iodicabant,  nnimi, 
maxime  vero  in  aperta  veritate.  Princeps  noster'^)  ex  ecclesiae  aerario 
adoleBcentem  in  acadaaaia  Wittmbeiganaif  qni  nnper  ad  me  datis  litteris 
«ignifioaTit  Luthemm  parare  aliiim  Hbellum  iu  Tig^urinos  atqne  ilhlc  in 
Omnibus  contionibus  a  qnibusdam  non  admodum  pie  docti^  in  lesinenter 
fieri  mentionem  de  Schwermeris,  id  quoque  doctorem  Joaonom  Pomer') 
indesinenter  clamare,Pbillippum  (sic)^)  vero  summa  modestia  de  eucbaristia 

5)  Wahrscheinlich  Gervasius  Sopher,  über  welchen  S.  464,  nr.  S24  nach- 
rasehen  ist 

3)  Vgl.  über  das  Sdhxcknl  des  litteiariiebap  Nachlaatei  von  BierooTaina 

Gebwiler  oben  S.  685. 

898.  1)  Ob  Hunaweier,  Kant  liappoltsweiler,  im  Elsab? 

%)  Kaspar  Mef^ander  (eigentl.  Grorsmann),  Gtesinnnogs-  und  Kampfgenosse 
von  Zwingli,  damals  Spitalprediger  in  Zflneb.  Tgt  Möiriki^er  ZwiagU  I,  57. 
10».  219.  276.  S09.  II,  48.  109. 

8)  Ist  der  Henog  tob  Wfirttembefg,  dem  Reiobenweyer  gehOrte.  Bs 
tdieint  „olit"  ausgefallen  zu  »ein. 

4)  Ist  Johannes  Bugeobagen,  nach  seiner  Heimat  Fommeranas  genannt 
Über  deieen  Leben  vgl.  K.  Ä.  T.  Vogt  (BlberÜBld  1867). 

6)  UebMiibon. 
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loqoi,  adeo  ut  quidam  auditores  illius  cnni  superioribus  ecciesiis  imtent 
sentire.  Neque  etiam  omnino  cum  Luthero  ronvenit  in  arücalo  trinitatis. 
Video  TibilenuDQ  (jf)  nusqnam  cessatui-um  ecclesiae  facessere  negotium 
in  T9  sdmodum  et  noeta  et  plana,  quae  et  ecriptnris  isdnbüs  «enten- 
tüaqiie  patrum  veteris  eccleBiae  lucalenter  expUcata  est  praeter  id,  quod 
Paulus  omnia  diserte  loquitur.  Caesareani  duces  hisce  HirVus  liic  niili- 
tem  coegenmt.  Varia  fania  est:  qnidain  iratant  Lotharingiam  a  Cae6»ai*e 
ocGupaadam,  priusquam  iüe  de  Gjss  praeoccupet. ")  Ali!  in  BmnsTicensem 
pntant  dneendnm,  eo  qnod  eoncordiim  iater  se  et  protestantee  a  Caesare 
pfToniulgatam  irritare  velit.  Sacrifioes  in  haereticos.  Nihil  moror,  quidam 
morientur.  Si  dominus  nobiscum,  quis  contra  nos?')  Ferenda  est  uianns 
domini.  Libero  nugantem  tecum  boni  consule,  Beate  doctissimej  occa^io 
Bcribendi  sunt  adolescentea  istL  Vale  in  Christo.  Amen. 
J^ehMiTÜlae  4  N<»ia8  Septembria  1645. 

Tatu  SrbinB. 

Adresse : 

Clarissimo  viro,  domino  Beato  Bhenano,  sno  amico  SJBgolari. 
Manuskript  nr.  86  der  Schlettst.  Biblioth. 


399.  Vra  Sebastianns  Aurtriis. 

CUMor.  J9&  Oktober  154S. 

Salna.  Decoetbueiii,  qnam  Tocaat  magifltralemf  meam  ad  te  mitto, 
inxta  tnam,  ut  sparo,  a  me  Tolnntatem  tibi  dietatam  atque  diligentisaime 

decoetam.    Kac  uti  potes  mane  circa  boram  quintam  in  quantitate  

IUI,  hüc  est  Villi  f^moinner  lutt  schwer  aut  in  pondere,  sive  mensura 
cyathi  dimidiati.  MutuLinus  haustus  prius  crit  calefaciendns,  vespertinus 
vexo  nüiume.  Ibiterim  vale  prosperrime,  atque  medieamenti  iatina  aemet 
a  te  nniTersom  absorpti  efficaoiam  mihi  per  litefaa  trade  aive  eommnniea. 
Ex  Colmaria  25  Ootobris  aimo  45. 

Sebastianos  Aastrina  mediena. 

Adresse: 

Viro  in  omni  bonamm  literamm  genere  prineipi,  domino  Beato 
Bhenano  Selestadiensi,  amicorum  suonim  primo  et  atremie  obaerrando. 
Uanaakript  nr«  181  der  SehletUL  BiblioUu 


400.  Y«]i  NikolaBS  Kneifer. 

JBoMi.  U.  Nwmbtr  1645. 

(NicoUm  Brieffer  Beaio  Bhenano)  8.  D. 

Cor  Heinznnu  Unntsinger,  cognatua  meoa,  millaa  Htteraa  ad  ta  uuper 

attolerit,  in  causa  foit,  quod  deducens  eum  extra  urbem  in  itinere 
primum  oogitanm  atqoe  conailinm  eeperim,  postqoam  doctorem  Caa- 

0)  bt  Henog  Fiaaa  von  Guiae. 

7)  Bämefbriif  Tin,  $1. 
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dnncnlam  in  Ensheim*)  conveniBset,  naqne  commoda  ei  foret  conditio 
apnd  emidem,  nt  atalmi  ad  te  profidaceretnr,  qnemaimodum  man  duliito, 

idem  intellexisso  ex  eo;  hic  profeotiu  Argentinam  conditionem  comxno- 
dam  nusquam  roporit,  quae  modicinae  studia  per  eundera  incepta  pro- 
moverent,  ob  (j^uam  rem  etiamnum  apud  noB  agit,  faturam  aliqaam 
conditioDem  expectam,  invitos  intermittet  itndia  tnedidiiae,  eui  aliqoaikdo 
ifmd  grammatheos  conditiones  oportnne  ofEeninfar;  hic  nna  meoom  in- 
gentes  tibi  ^^ratias  agil  de  humanitate  nomine  moo  sil)!  exhibita.  Non 
dubito,  cbarissinie  Beate,  te  legisse,  qnac»  Martinas  iJutzerus  du  com- 
ponendo  religionis  dissidio^)  circiter  festa  pascalia  proxime  preterita  edi- 
derit  nee  minne  ea,  qua»  Oeoigios  Wieelim  de  Latino  canmie  miMae 
superioribus  diebas  promulgaTit,  qnae  tttraqoe  non  abiqne  singnlari 
volupta^  mihi  legenti  in  memoriam  redmerunt,  qnne  arabo,  cum  postrnmo 
apud  te  essem  anno  viflolicpt  1540  mensn  Aug_asto,  vetustate  et 
raritate  Diistfae  apud  vetere»  contulimus.  Cjuaui  ob  reiii  te  etiaiu  atque 
etiam  rogo,  nt  nacina  otiiim  toam  de  ea  re  sententiam  breTienmis  ad 
ine  traascribas.  Si  consul  yester  N.  Gebwilerus  aliquo  modo  induci 
I>osset,  ut  gesta  Basiliensia  tibi  et  mihi  concrederet,  liceret  per  hnnc 
sororium  meum  ea  commode  ad  nos  transferri;  si  vero  id  modo  ab  eodem 
impetrari  non  pot«at,  diffmnda  erit  occasio  in  tempue  aliud  fotiinun. 
CongesBit  leronimoi  Ctobwüenu  Ckthalognm  episcopOTiim  BaBÜioidiun; 
cur  bactenus  is  non  sit  editus,  scire  percuperem:  admonendi  sunt  eins 
heredes  per  te,  ne  hio  Cathalogua  vel  alü  libri  vetnstatiim  intereant.') 
Keliquum  est,  qaod  te  pro  individna  nostra  amicitia  etiam  atque  etiam 
rogo,  nt,  si  in  qua  re  oonsilio  et  auxilio  Imie  eororio  meo  adene  pCH 
teris,  id  fat  ere  non  dedigneris,  in  quo  rem  onmiam  mihi  gratiBBimam 
t'xhibebis.  Ueno  vale,  patrone  ac  aniice  obscrvande,  et  meo  nomine  salntem 
deditaque  meu  obseqiüa  dicito  d.  doctori  Jaonbo  Spiegelio,  item  consuli 
veatro  N.  Gebwilero  nee  minus  Rudolphe  liersio. 

Datum  BasUeae  15  die  menait  NoTemlnis  aimo  1645: 

Tuns  NleolaoB  Brieffer,  theologiae  UcentiatoB, 
decanas  8.  Petri  Baeilienaia. 

Adresse: 

Spectato  ac  clarissimo  viro,  domino  Beato  Bhenan0|  amico  ac  pa- 
trono  8110  inoranparabilL 

Kaniuiknpt  ar.  99  der  SeUettrt.  BiUio«h. 


400.  1)  WahrMtheinlifth  Rnnahmm  im  obem  Elsals,  dem  Sita  der  Oatreiobiiehea 
fiegienmg. 

S)  Vgl.  nr.  SM.  Anm.  S. 

S)  TgL  dam  nr.  SMb  Aam.  1  aad  dai  lade  Toa  ur.  SS7. 
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401.  Von  Woitgaug  Lazios'). 

Wien  1545. 

Doctissimo  et  omnib  Jmtoriae  cmisultissimo  viro,  d.  Beato  HJienam 
etc.,  Vuolpkgangtis  Lazius  Viennensis  sive  Vindobonnemis  medictis 

Ä  M.  D. 

Binaa  »  te  ano  Btatim  moiiM  Ang.  lli««s  acvepi,  praeceptor  ob* 
sarrantisBine,  alteiM  Seletatadü  postndü  Kai.  JaL,  altanii  two  3  Kai. 

Aug.  daias,  utrasque  plenas  benevolentiae  ac  Bummae  cuiusdam  tuae  erga 
me  pietatis,  ut  dici  non  possit,  quam  bis  sum  recreatus,  cum  tantum 
virom  ac  tarn  bene  de  bisioriis  lueritum  colloquentem  viderem,  cum  quo 
at  iiiilli  aeqiia  lorto  eomponendi  annt,  ita  praeceptofem  hone  libenter 
temper  agnoraxmm.  Nam  iuoram  noa  noa  minimiua  lectione  CAunenta- 
riomni  profecisse  ingemie  fateor.  Quanto  minus  ea  a  te  noh'i^,  tribuenda 
( 1  ;4ni  ,  quae  in  m©  sane  non  agnosco,  nec  in  hoc  Apologiam  transinisi, 
ut,  aut  maledicere  aut  concüiare  mihi  laudem  in  iis  rationibus  (quas  in 
me  teanas  mw  nmri)  &TOTttmqae  ▼oluerim.  lam  eiuni  iutelligere  potes, 
dociurime  vir,  nolla  alia  xatione  adductum,  boc  genus  Btndtomin.  opariboa 
artis  nostrae  (quam  omnes  nostro  secnlo  in  rjut^sttim  confßrunt)  coniun- 
xiss©  quam  ut  patrios  annales  tot  nngis  refertos  veritatis  tundamentis 
aUquando  constiiutoä  liaberemus.  Quem  mebercule  laborem  caramque 
tu  n»  com  reoapiiaem,  in  pelagus  istad  inoidi,  naafiragiiunqae  fectMem, 
nisi  toa  nos  aatboritaa  perienlia  Imios  notaqtte  ezenusBet.  GamBnwBt" 
cano,  dum  adhuc  melius  in  se  «^xemplum  statueret  et  antequam  eam  rem 
fecisset,  arcta  mibi  Semper  necosüiludo  intercessit,  ac  fateor  me  multa 
illi  debere,  quae  tarn  ab  amicissimo  animo  et  sincaro  annt  profecta,  tum 
fiatrem  annm,  doetissiiiiiuii  vinun  loatmam  Alezandinm  BiasBiesiiiim'), 
qiii  eum  primus  omaverat,  et  ut  ad.eoa  processus  pervenerit,  causa 
una  et  maxima  fuit,  mnlto  ante  nos  idem  petulantissimi  infrenii  homo 
ita  lesit,  ut  nec  a  manibu»  ac  vulnero  (magna  rei  indiguitate)  absti- 
mxent  Quae  offaaua  altius  penetrabat  «t  iam  tarn  nraltoram  siM  octium 
eonciliaiie  eaeperat.  Qqo  magis  compositam  ille  mansuetudinem  lUMtraoi 
(quam  nemo  in  me  non  agnoscit)  in  iram  efferre  poluit  inque  eos  af* 
fectus  commovere,*  a  quibus  aninium  semper  alipnit-simmn  habui.  Quaeris 
tu,  doctissime  vir^  quibus  ille  me  modis  leseritV  Dicam:  ^Numeraverant 
müii  Aaatriae  prcmncialea  eantmii  Bhenenaaa,  nt  Anatriae  Styriaeqae 
cborograpbiam  a  me  magno  labore  stadioque  in  nnmeros  redactam  cum 
succinda  admoduiu  illius  explicatione  ac  locomm  vetustiorum  familia- 
rumque  Au^triae  animadversione  in  publicum  darem  (quae  Norimbergae 
Petreiiia  iam  (?)  typis  excudit);  boc  invide  ferens  bomo  üle,  emulatioiia 
neaoio  qnft  corrnptna,  dum  gloriam  mihi  toI  doaatiTnm  oircumcidam 
parat,  in  pnblioo  piandio,  qna  a  domino  Sigiamuido  ab  Harbratain,**)  ata* 

401.  1)  Ober  Wdtfgfmg  Lasiua,  den  belcaantea  Wieaer  Aut,  ünirartflilaiiM)- 
fessor  und  Historiker,  cf.  Horawitt^  Allgemeine  Dantaehe  Biogtaphie,  md 
Atchbach,  Qescbichte  der  "Wiener  Universität.  lU.  B. 

8}  Johannea  Alezander  Brassi&anus  war  Professor  der  Becbtsgelebrsamkeit 
iD  Wien.  OL  AMmH,  Q.  d,  W.  Uaifttaittt.  IIL  B. 

Der  berttnnte  BnAlandieiaflBde  (f  1S6S),  Teifiwaer  der  Bemm  Hoaeori- 
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diomm  omnium  eoramque  alumnorum  amico  Mecenatc,  iiterque  excepti 
eramuSj  nallis  contomeliosis  causis,  me  optinie  de  se  meritum  ac  Td- 
terem  tmleiiiii  laMwaere  ae  intor  «etwa  illa  qnoqtie  in  me  prabnt  com- 
poDere  anaiw  fnii,  inqniens  me  fidl>iiUui  Bcribere  et  anilia  deliramenta,  et 
cum  forte  oam  questinnem  ferrot,  quo  nomine  Petronellil"'')  ruinosns  ot 
venerandao  votustatis  roferlissinuis  pagus  apud  inaiores  noßtros  atquo 
adeo  Komanus  ipaos  appelatus  (^ic)  fiiisset.  Ubi  ego,  qui  inscriptiones  eo 
loci  erntM  vgnä  me  retmerem,  quaa  «oloniae  C^nmimti  menUaamn 
eevent,  item  bis  locis  persnasiis,  qnos  ex  Velleio«  Spartiano,  Ammiano^  Plinio 
et  Orosio*)  in  nostra  Apologia  exaggeraveram ,  subieci  mox  Caraantmn 
fiiisse,  si  (  oniicere  liceat  ,  cuius  istoc  ipso  tract  ....  Antonini  itinerariTTm  '') 
ac  Velleiuä  expresbe  et  ad  ongaem  meminerint,  Antoniui  quidem  itine- 
ramm,  qiiod  X  legionem  GermMiieam  ibidem  deeeriberet,  cviaa  exempU  ae 
monnmenta  infinita  ibidem  et  in  vicinfa  a  nobis  oolleeta  et  erata  annt*) 
Velleitis  vero,  qni  Norico  proximum  locum  Caniantum  ad  Danubium  scri- 
beret,  et  unde  ö  dierum  spatio  Tiberias  cum  12  legionibiu  (authore 
etiam  Taoito)  Boiohemnm  pemnarii^  In.  eonÜBBSO  autem  eiae  iobitdebam 
Cetimn  montem  profrimnm  «t  Vniflimaa  inornnbentom  (a  qno  tiz  VI  mi- 
liarionim  spatio  abest  Petronella)  liinitem  occiduum  Norici  extitisse. 

Ad  quM>  BrassicanuB  extemplo  (nt  est  impnro  ore  ac  qni  veterem 
hominem  plane  exuit)  subridens  ac  cum  cacbinno:  Ötulte  ac  absurde,  inquit, 
ratioeinaris,  qni  neaeia  Ammiannm  libro  XXX  Carnontnm  Illyrieornm 
oppidum  appellare.  Tum  ego:  An  uesoiB,  Brassicane  (subiieiebun)  Ulyrici 
finps  ad  Damibii  ripam  ac  vetpri-  Hberaeque  Germaniae  liraitem  raeri- 
dionalem  o«ctentos  fuisse  atque  inlra  se  utranique  Pannoniam  mm  suis 
portionibus  Savia  ac  Valeria,  item  Noricum  utruiuque,  Maesiam  ac  Dal- 
raatiam  neo  non  ipsos  adeo  Bbaetos  oomprehendiaae,  nt  apertis  verbls 
Appianns  in  Illjrico,  Strabo  üb.  1.,  Herodiaauu,  Aasonius,  Pliniiu  et 
ipse  adeo  Ammianus  testantur.*^)  Quae  cum  dicerem  necdum  sermonem 
absolvissem,  in  risum  solutus  Brassicanns:  Haha,  iste  bonns  vir  (aiebat) 
Aostriae  sitom  in  Illyrico  concludit,  quod  ad  mediterranea  loca  Dravi 
Sanqoe  flnmhnrm  imgniun  omnee  aoimna.  Atqne  ab  eo  tempore  iaeere 
in  me  oontnmeUas  ac  odinm  notamque  oondliare  nbique  haud  desistebat, 
ac  cum  authores  ille  supradictos  ac  tuam  ex  Commentariis  tuis^)  autho- 
ritatem  simul  obiecissem  nee  admittere  ullo  modo  vellet,  immo  plane 
emiteaaniNt,  tarn  me  in  irnlgnm  effingere  ep^rtola  effita  minaretur,  ego, 


tamm  Commenl  Viadob.  1649.  Vgl.  über  ibn  AMmg,  S.  ▼.  Herbentein. 
Pefeeraburg  1818  n.  Geiger  in  der  A.  D.  B, 

8)  Petronell,  Marktflecken  an  der  Donau  iu  der  Diederi)tttreicbi»chen 
Haaptmamudiaft  Bniek.  Die  Brklirmig  der  laUmeben  Ortauunen  in  diesem 
Blief  wird  mit  dem  Register  verbunden. 

4)  Veilei.  II,  109.  Spart.  Ser.  6.  Ammim,  30,  6,  8.  FIm.  S7,  46. 
Oft».  VII,  16,  6. 

r  <    i.  Wesa.  247  (ed.  Farthey-Pinder  p.  114). 

6)  Vgl.  darüber  jetzt  CIL.  III,  1.  p.  660  ff. 

7)  Sollt«  damit  Tac.  Annal.  II,  68  gemeint  aein? 

8)  Äppian  niyr.  o.  W.  Sirabo  YE,  »,  9.  Send.  II,  1.  Aamm.  Mea  106. 
rUn.  IV,  79.    Ämmian.  XVI,  10,  20. 

9)  Die  Scbrüt  des  Ebenao.  Berum.  German,  libri  III  (Basü  1681}  p.  17. 
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qui  taam  in  liistoriifi  eniditioTiem  perspectam  habebam  ae  maximi  illius 
etiam  Eraemi  authoritate  coutestatam,  statim  ad  tuuiu  tnbuDal  provocavi. 
biterM  temporis  dum  a  domino  Adamo (qui  meam  mansaetudinem  cog- 
mtiastmam  habet)  Fetponsnm  expectarem  et  lee  videretiir  ambagibiu 
trahi,  nec  desisteret  Brassicanns  abiqne  et  in  onmilras  meiuiB  gloriaretar 
se  epistolam  contra  me  scripsisse,  ira  inflan^matos  arrepto  calamo  (ut 
tu  quoque  iudicas  et  revera  est)  Apologiam  acripsi  pienam  stomacbi 
tnin  veno  ab  ingenio  et  natinra'  mea  quam  aMenissimaiD.  Quam  d  Claudio 
CaDdiincnlae,  ut  ad  te  perf errat,  tndidi  (eea  in  litetie  meis  ad  te  ad- 
scriptom  est)  non  in  aliinn  finem  eiaratam,  qnam  ut  argumenta  inde  mea 
colligeres.  Neque  enim  r\nimus  unquaiu  lult,  ut  aodorem  illam,  quae 
invectivae  quodamodo  luiagiuem  prae  se  ferret,  nisi  id  magna  impalsus 
raftione  £M!ere  eogerer,  tamtnm  abeat,  ut  aeditionem  Ulins  (nt  tn  ntb 
finem  leeimdae  epietoiae  meminlstiV')  unquam  speres.  Legisti,  nt  opinor, 
argumenta  nostra,  quibns  ezistimem  Camontum  (quod,  ut  dixi,  Ammianus 
oppidum  Hlyricoram  appellat,  Stepbanns  vero  Bjzantius  ei  authoritate 
Diouieii  Laünorum  id  oppidum  dicitj  in  divae  Petronellae  pagi  ruderibus 
pontom  fiiieie,  wzto  a  Ynienna  Hnngariam  vemu  in  ripa  gnperieria  Pan* 
ttomae  siti,  et  a  eoiiftiien(tibaB)  Danubii  et  Arrabonis,  hoc  ost  utriuBqne Fftn* 
noniae  Hmite  novem  magnis  miliaribus  disparati,  ut,  sola  excepta  Vienna, 
vetustate  ceiebris  nullua  alius  locus  propior  Norico  appareat,  ceu  Yelleius 
tradit  Camimtnm  proximiim  Noiici  regni  loonm  ezatitiew  et  nnde  com» 
modiflrime  Tiberios  (eodem  autbore)  et  H.  Aurelias  (ni  CapitoL,  Herodianus, 
Eutropius  et  Orosius  referunt)  traiecto  Danabio  in  Marcomanniam  moverit.'*) 
Quae  ut  oculomm  crnnmendatione  tibi  aliquando  j)robentur,  fficiam, 
ut  Cborographiam  nostram  Austriae  typis  iam  apud  Nariscorum  casti-um 
sen  vrbem*^)  dicere  mavia  e»raaam,  sed  reeenBam  ad  emendatam  et  istaa 
nimdinaa  instante«  nt  credo  evulgandam  primo  qnoqno  tempore  acdpiaa,  a 
nbbis  nsa  cum  locomm  vetustiornm  comitatunm  castrommqno  observatione 
adiunrta  ad  niarfrlnum  voniacula  lingua  ac  prolixius  qiiatuor  äectionibus 
libri  uiLiuä  Laimo  comprebeusa.  Iam  nihil  dico  de  mouumentis  a 
nobis  ibidem  eratis,  qnae  aperte  Coloniae  Gaxmmti  et  lef^onii  X  Qem. 
nomen  praeferunt  et  vietoriae  ilHni  Mazeomanieae  obiter  meminere« 
Extant  fragmenta  maximarum  columnamm  praeter  supradictas  Apologiae 
insertas  inscriptiones,  ingentis  molis  portae,  quae  ad  primum  lapidem 
a  pago  adhuc  exstant  inserta,  quarom  alia  Tictoriae  H.  Aurelü,  alia  for- 
timae  a  Mareomams  victis  inaeriptionem  babent,  nt  enutimeai  avcua 
triumphales  a  ChamuntÜB  Anrelio  positos  fuisse,  qui,  demoliti  ab  Hunnis 
ac  Avaribus,  huic  ingenti  portae  a  Carlo  magno  (ut  existimo)  in  bello 
Pannonico  exeitatae  inter  oaetera  saxorum  fragmenta  imp«siti  fuerunt^ 
nam  mihi  hae  i^paa  aeatate  loenm  hnne  iam  quartnm  revidenti  ae  mina- 
nun  reliqtuaa  a  pago  recta  eequenti  inTentä  ea  nrbis  fuit  amplitndo 
nsque  ad  praefatam  portam  ac  alteram  qnandain  in  late  patentibna 
campiB,  occorentes  ocuUSi  quae  Gandavi  (quod  oppidum  vidimus  ante 


10)  Petri,  Buchhändler  in  Nürnberg. 

11)  Diese  Brieft  des  Bhemmiu  «ohidiieD  ▼erlormi  tn  aein. 

12)  Capitol  Tita  Marc.  Ant.  21,  9.  Eulrop.  VIFI,  18.  Oroi.  Vll,  Ift.  6. 
18)  Die  Yienaa  Aostriae  erschien  1546  in  Basel. 
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octenninm)  vifletnr  snperasse  capacitatem,  invenimus  lomplonirn  vestigia 
pleraqiiR  pt  fnndaraent;i  magnificarum  aedium:  tota  vera  capacitns  fqivae 
ad  medium  miliare  in  oinnem  fere  plagam  excarrit)  coUiculis  ac  tomulis 
qaibiudtm  referta  est,  in  quibns  niitronim  rnioM  apparsnt  et  erebra 
qnottidiie  nnmismata  monimentaque  reperiuntur.  Quomm  nuper  adeo 
onustum  curruni  Vuionnam  dediiximus,  in  quibus  Rhodii  cuiusdam,  Va- 
lentiniani  TF>t»r;in;  inilltis  X.  le<r.  Gem.,  Vennsii,  Melei,  Catei  etc.  et 
aliorum  aomma  et  epiiapiiia  curuimtur.'*)  Quorum  tuae  praestauliae,  ubi 
TBcabit,  npBodias  cum  nostra  Chorographia  (quam  iam  opinor  prelo 
finitam)  transmitMlaiis.  Interim  ripam  Fttimoiiiae  primae  ae  Harcomauonim 
obiectam  ruditer  a  nobis  dolinoatam  inspiciendam  bis  litpris  mflusimns, 
in  qna  Petronellae  pagi  situm  consideres  interim,  donec  uuätra  vera 
Cborographia  in  lucem  veniat;  foiase  Toro  in  ea  eoaiectara  (qaod  sane 
neseinaiii  aeo  speraTanun)  miüto  ante  noa  dodaMtmoe  Tiroe  lUlibaldnm 
PirobaaMnun^Altbayrnernm,  Amfimtiam  et  Appianum ] « <  spicies,  uhornm 
vironim  aedita  opuscnla  geographica  ac  vetustatis  observata  monumenta 
perlegeris.  Ac  miror  istos  idem  viros  seusisae,  qui  istius  loci  sitom  non 
ita  perspectom  babebant,  Tolati  ego  baeteans  multo  labore  indagavi. 
Atque  ad  neatram  oonieotturam  de  Carnnnto  atqae  eins  situ  in  ripa  "Ptir 
normiae  primae  constitnendo  et  non  in  medltorranels  fcui  Brassicarms  con- 
tendit  in  Carninla  aut  Vadianus  doctissimus  vir  in  Kachstadio,  locu  in 
Salisborgensi  episcopata  1 6  et  pluribua  miliariis  a  Danubii  ripa  in  Nurico 
remoto)  ae«edant  tria  quoque  amplissima  ao  evidentiasima  argomenta 
bac  prinlani  aettate  a  nobis  collecta,  et  quomm  in  Apologia  nostra  tum 
non  memineramns.  Quonim  primnm  sumitur  ex  Eginbarti  historia  (a 
me  nuper  reperfa'"),  sed  multo  anN«  a  «'oniite  a  Nuenar  aedita).  Qui  in 
deacriptione  belli  i'annonici  sive  Avanci,  cum  omnia  loca  ad  Dauubium 
in  Pannonia  ae  Norico  ripenaibas  reeenaniaaet,  Anisiim  flaTinnif  Gambiom, 
Oamanbnigiim  et  Arrabonem,  quae  classe  Carolas  magnus  pertransierat 
tnm  et  quae  bis  nniuinibuB  adbuc  extant  apud  nos,  tandem  snbiicit: 
Anno  (ait)  Ö05  non  multo  poet  CapcanuB,  princeps  Hann(oram),  propter 
necessitatem  popoli  sui  imperatorem  adiit,  postulana  aiU  loeam  dari  ad 
babitandnm  inter  Saboriam  et  Caranntom,  qnia  propter  infeatacioneoi 
Sclavorum  in  pristinis  aeffibus  esse  non  poierat.  Quem  imperator  benigne 
snscepit  (erat  enim  Capeanus  christianns  nomine,  Theodnrus)  et,  praocibus 
eins  annuena,  munehbus  donatum  redire  permisit.^')  Uaec  ille.  Unde  apparet 
in  Fannooia  prima  fiaiaaa  aitnm  Canrnninm  band  proeol  a  Sabaria,  qnae 


u  Die  all  Caratuitaia  stammeaden  Inaebriften  iteben  jetatalle  CIL.  III, 

1.  p.  661  ff. 

16)  Pirckheim.  opp.  ed.  Goldaat.  p.  97.  Älthajmcr,  iiumauwt  una  Theolog 
der  ReformatioDsteit,  veröffentlichte  1529  einen  Kommeotor  sa  Tadtna  Qer- 
mrmifi  Vgl.  llartmann  in  d.  A.  LX  Ü  !,  Sfio.  Amantius  hat  gemeinsam  mit 
A^ianm^  dessen  Cosmograpbia  1624  erücbiea,  ein  Werk  berausgegeben:  In- 
leripüooes  non  ilUw  qvidem  RomaaM,  aed  totiaa  fere  orbb. 

16)  Ist  nicht  recht  veretAndlich ,  da  ja  schon  1621  die  Werke  Einfaavda 
durch  den  Grafen  von  Ntienar  herausgegeben  worden.  Cf  Archiv  f.  a.  d.  6. 
VII.  S64.  Übrigens  meint  er  die  ßog.  Annales  Einharti.  Vgl.  darüber  Wasenbach 
Geachicht^quellen  l*,  142. 

17>  Dieae  Stelle  aoa  den  tog.  Aonalan  dea  Einbart  atebt  jetat  MO  I,  IM. 
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exstat  adhnc  Hungaris  v^teri  nnmine  retento  14  miliario  a  Petronella 
Hungah&m  versus  ad  uiediterraneaiu  remoia,  divi  quondam  Martini 
patria,  cuius  adhoc  inibi  basilica  ac  caenobium  supersunt.  Locum  6er- 
ntaid  mmirnm  a  muronim  Tflternm  niiius  Stauuumiiger  ^tpellwnns. 
Quem  cum  uite  biennium  fere  accessissem,  inuiimeim  ibi  TetiiitalgiB  nHnm- 
raenta  coUegi  Romaniqne  pontis  vestigia  perspexi,  quo  Savariam  ünvius 
praeterfloans  hodie  Ünnsios  iunctas  erat.  Et  fragmenta  insoper  arcuom 
tiiiuaiAaliam  «nipereBW  Satie  d«pre1iMidi,  quorom  AnuimiB  in  Sidnik 
memittit  Ubro  vigesimo  primo  a  Ommm  luliano  «xdiatonun.'*)  laoBttt 
in  publice  foro  Sabariae  quatuor  ingentia  coltimnafuni  fragmenta,  in 
quorum  «-nnis  simulacrorum  vestigia  apparent:  est  et  in  bis  luliani 
inscriptiu,  quam  m  commeatarüs  nostris  rerum  Austriacarom  aliqnando 
dabinras.  Itaque  qaemadmodiim  diTU  Hiuranymiu  Saoarbaiitiau  shr» 
Scarabantiam  modiam  inter  Oanmiitiim  et  Sabariam  deseribit  (qua  ex 
re  vicinitas  herum  colligitur  oppidomm),  ita  in  hanc  nsquo  diem 
modius  locus  intor  pagum  divno  Petronpllae  et  Stainamanger,  hoc  est 
äabariae  veteris  rudera  Schaiprui^  iuciiü  vetustus  in  ipsis  Austriae  et 
Hnngariae  limitibaB  lund  pvocnl  a  Onnaio  oppidnlo  Tbnrcamm  obsidioiie 
oelebri  nutnr,  et  hactennt  de  pzimo  argomento»  nt  dmmiWi  post  Miiptem 
Apologiam  a  nobis  reperf  o 

Die  folgenden  sehr  umfiuDgreichen  Aasführangen ,  die  fOr  den  Stand  der 
jetzigen  Fendumg  keiafln  Wert  Bkebr  beeitwni  worden  wegen  Banmerspatnie 
weggelaMen. 

BeoB  vale  ac  proxOitatem  baue  nostram  tediosam  boni  contnle,  meque, 
at  facis,  ama  ac  fove,  qm  olim  parentiR  Sjrmonia  Lazii  Seletzstadii  in 
lado  (ut  aepe  puer  ab  eodem  audivi)  cuiusdam  Gratis'^)  condiscipulos 
ae  aictis^o  oeza  eommictiu  fberas,  itemm  vale,  praeceptor  bornu:  ea 
aedibuB  nostris  Vindobonnae  prodierat  auno  1545. 

Misi  scbedulam,  in  qua  de  nomine  Fabiamio'^")  argumenta  quaodajn 
a  nobis  coUttcta  reperies  Yindobannam  hoc  qaoque  nomine  appellatam 
foiese. 

Ynolfgangus  Laaaa  Vindoboiumriei 
med.  prafteeor. 
Ans  dem  Ced.  FlU.  Tindob.  mr.  8467.  fol.  n^—4A\ 


18)  Sabaria  kommt  bui  Ammuinus  nur  iu,  ü,  14  o.  16  TOr. 

19)  Der  Vater  de*  Ladu  wer  em  IfitMbaler  dee  BbeaaBoe  bei  Ciale  ia 
SeUettatadt. 

80}  £r  meint  die  iegio  Fabiana,  von  welcher  er  in  dem  ausgelaasenen 
Teil  dee  Briefee  epciobi 


m,  Yoi  Feter  Merbellu. 

MMmd.  231.  Immm  154ß, 

(JPOrw  MoMws  Beato  Shenano)  S,  2>. 

Diu  a  patre  deeidefatna  fiUnB  Hiemnias  tandem  advenit:  en  adeet» 

putri  rnmilto,  nequaquaiii  Illum  pxtoras  regiones  vidisse  {»euitebit,  erit 
patri  et  chaxior  et  diligentior  ooniancta  obedieutia:  quid  illum,  quod 


üiyiiizeü  by  Google 


VOK  NIKOLAUS  BBIBPPBR. 


545 


tardins  itineri  se  coiniiiiserit,  di-tinuit,  ip«p  referei.  Quaenam  Tridentini 
concilii  ad  7.  istius  prima  sessio  tuerit,  amicus  quidain,  homo  sagax  et 
diligens,  pancis  verbls  mihi  scripsit.  LÜtenurnm  exeraplar  tibi  mitto: 
Iccto  relectoque,  quorsum  papa  tendat,  facile  coniicies.  Concililllll  indizisse 
tfr  qnaterque  et  amplius  ppnituisse,  neniini  (lul  insii  o>t;  rjH'Mno'ln  (juave 
arto  iteitim  perturbet  atqiie  dissnlvat,  cansaiii  ijuerit.  laiii  apcrle  8il)i, 
quid  intcrvenientes  dicturi  ia  eu  i<int,  constare  (noUct  enitn  irnpcrium 
sanm  in  dnblnin  Tocari)  ttmet  non  modicnmt  qnod  partum  «Bt,  illesnm 
Btfrvare  nititur.  Audio  cardinalibns  suis  in  concilio  expressias  imporaiaee, 
no  de  tractiindis  fitloi  articnlis  condescendant,  at  Ratisponense  onlloqnium 
expectent,  ad  quam  partem  velit  inclinare;  uiallet  etiaiu  protesiantium 
üiticukMi  pifl  aidmittö»  omnes,  saltein  Uli  admisrioiieiii  rtü  a  pontifiee 
aut  eins  concilio  agnoacorant,  qaibus  arcftnius  Bomanae  sedis  aaetoritas 
illesa  servaretur.  Quicipiid  est,  re  ipsa  aliquaudo  edocebimur.  Interea 
me  tibi  plnrinnun  conimendo  et  foelicitatpin  seniarum  loco  esse.  Si 
quid  est,  qnod  ihi  iam  in  liiic  rogioiie  possum,  iube.   Vale  rectissime. 

Mediolani  22.  ianuarii  Ii>4G. 

Oba«qiientissimn8  Fe.  Herbeliua. 

Adresse 

MagniRco  et  ingenno  viro,  domino  Beato  Rhenano,  domino  «t  amico 
maiori  Selestadii. 

Darunter : 

Selestadii  lf>  die  F«  lnuarii  an.  XLVl. 
Mauuskript  nr.  151  der  8cblettst.  Uibliotb. 


403.  Von  Nikolaus  Brieifer. 

Basel  3.  Februar  lö4(i. 

(Nicoluits  Brwffer  Beato  Metiano)  ü  FL 

Remitto  ad  te,  Beate  cbaiissiino,  ebroDologiai^i  il.  Hieronjmi  Qeb- 
wileri;  te  unum  appoUo,  ut  digneris  domino  Oervasio  Gebwylero,  consiili 
prudentissimo,  uowiue  meo  magnas  agere  gi alias  eique  vicissim  operas 
ttieas,  si  qua  in  re  possini,  offerra  aemper  proniptiBsimaa.  Cai  paraveram 
librora  mittere,  tam«i  qnoniam  aororina  maus  eum  commode  fem  non 
potuit,  expecto,  quoad  commodius  pervehi  possit.  Cathalogum  episcoporum 
Hasiliensiuni,  quem  apud  d.  Hieronymum  piae  memoriae  vidi,  faxi>-  qnam 
diligentissime,  ne  interctdat')  Eum  enim  vel  boc  nomine  ab  interitu 
vendicari  cupio,  (inod  etiam  cetera«  civitates  fere  singnlae  auos  reeensere 
possimt  episcopoa,  id  alüs  tribuentes,  qnorutn  praesidlo  et  ansilio,  qui 
iam  absorpti  erant,  emersenint.  Quamvis  rnim  Argentinenses  et  quidam 
nlii  sua  ipsi  diligentius  qnam  caetexn  eonscripsorint,  fanum  ricissini  repcri- 
untur,  qui  inticias  ire  non  possunt  se  totutti  id,  ipuid  babeul,  etiam 
exteria  debere,  sient  Gonataatieiises ,  qui  partim  Angiae  maiori,  partim 


403.  1)  über  die!<ebinterlaa«enenManiiskriptedeaBieronymnaG«bwiler Tgl. oben 
S.  53C,  63«  und  53». 

Hor»«it*-H«rtf«li«r,  Btatai  ShmuiM,  86 
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AM  iOBAMNBS  BBBWAOBM. 


Hermanno  Coniracto  referuut.')  Desidero  praeterea  scire,  quoniam  d. 
HimroiijmiaB  piaa  reoordationis  olim  eo  e»t  anmio,  q«od  BiailiandiuD 
cathalogam  axcodi  cupiebat,  an  non  filii  p&tris  sententiatn  niutarint. 
Audivi  nuper  ex  d.  Seb.  Monstcro  nostro,  quod  nobilis  doinimis  N.  de 
Zimmern,  (|tii  indefeissus  antiquitati  inquirendae  operas  locat,'^j  cuuge^.serit 
ingonteni  «oenmm  epi8CO[>oniiii  toUus  IfogiiBtiiiMiau  provinciae,  quo  de 
libro,  81  quid  es  aliis  pwoepisti,  rogo  mihi  significare  velis,  VbI«,  ami- 
ttorum  intime. 

£x  Baailea  nostra  3  Februarü  1546. 

Tuus  Nicol.  Brieffer,  decanns  S.  Peiri  Basil. 

Satntat  te  dorn.  Henrictu  MunUingerus/)  qoi  si  BOroriam  menm 
ad  te  itiinini  porscivisset,  aoii  iatenDisuMet,  quin  aliquas  ipse  ad  to 
dediuet  Iii«  ras.    Vale  iienun. 

Adrehse: 

Kximio  et  pi^aetitanti  viro,  d.  Beaio  Rbeuanu,  dominu  et  amico  auo 
ringwlari. 

Blantukript  nr.  S6  du  Schlettet.  Biblioth. 


404.  An  Jo&snnes  Heriragcn. 

SdiktttUidt.  G.  Februar  1$*$. 

S.D.  T/if>  Tie  tuae,  qiiibas  mc  de  iienuidaSettecae  aeditione*)  monaisti, 
v^'vin-^  »fiilii  mlciita»-  sunt,  et  postea  ii«m  orcurrit,  qui  istuc  iret.  Nnn«' 
|uuelui-t3UQii  Michaeli  Streulino*)  unam  atquo  altoram  castigatiancalaiu 
ad  ta  ferendam  iradidi,  ^ed  post  festum,  ni  voreor.  Kac  ta  Mriptisti, 
qnando  opns  ipsnm  esttes  ezorsnrns.  De  Aenea  Sylvio  piito  te  cogi- 
tare.  Sed  niiroi-,  cur  Parorgomui  Alciati  non  nioliaris  alieram  aedi 
tionem,  pnstijiiatu  ancta  Mint  Whrh  aliquot  et  paruni  eleganter  impresfia.^) 
Do  hoc  äpiegeliias  aä»idue  cianiat.  Bene  vale,  mi  liervagi  cum  nxore 
oommatre  mea  «t  liberis. 

Dat.  Saltetadii  eexto  die  Febinarii  au.  H.D.XLV1. 

Beatus  Rhenanus  t 

All  re.'^sfl : 

Du.  iohauxu  iiervagio,  amico  siDgulati. 
Buel.  UaiT.  6. 1, 66.  Bl.  »7. 


■2)  Über  Ueimannuä  Contractu»  Ton Beichenan  (Augla  maior)  cf.  W.  W«iitn- 
baeh,  Deutschlands  GesLhicbt<»quellen.  II*,  32  IT. 

3)  Wuhracht-iulicii  Graf  Wilhelm  Wernt'r  von  Zimmern,  ücu  mau  friibtr 
mit  Unrecht  Übt  den  Terftwer  der  Zimmeriacben  Chronik  gehalten  bat.  Die 
hier  gemeinte  „Chronik  von  tu  I  rzntifte  Main/."  bat  aicb  bandscbriftlicb  er- 
halten. VgL  Zimmeriüobe  Cbrutiik.  LLrag.  fon  A'.  Ä.  Baradi.  2.  Aufl.  (Freiburg 
Q.  Tabingen  1882)  IV,  8S8. 

1)  Cf.  nr.  400.  S.  688. 

Mi.  n  !>t  (Ito  St  neca- Ausgabe  de«  ICrasmo«,  an  welcher  Bhenanut  beteiligt 
war.    Vgl.  iudex  bibiiograph. 

2)  Wird  wohl  der  in  den  Hosler  Chroniken  I,  tW  in  den  Anfieiehnnagen 
des  Diebold  Kvff  erwübute  M.  HtiöHu  srin, 

8)  Ist  bei  Eerwagen  (cf.  lieber- Slockmeycr,  Basier  Uucbdrackergescbicbto  124) 
nicht  emhienen. 
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405.  Von  Konrad  Pellican. 

Zürich,  10.  Februar  1546. 

Salntem  in  Cliiit^to  perFectam.  Naotus  honestum  ac  offieinsntn  Seiet- 
stadianum  aniicuiii  iutvinunciiun,  optime  et  amicissime  nii  Beate,  con- 
tinere  nou  Hcoit  vel  ineptissimam  cothorDum  scripiionis  ad  to,  quin 
indic^m  tibi  mtogerrimum  ad  te  menm  faTOnm  et  deditissimum  animum, 
etiam  post  tarn  diatnrnnm  sileneium  per  annos  plus  viginti.  Intellexi 
tarnen  vicissim  humanissiinnm  tuum  ad  me  animum  ex  piis  et  litteratis 
viri»  multiä,  q^ui  nobiscum  et  tecom  pro  tempore  Uoäpiteä  egerunt.  Dolet 
mihi  Frobeniortun  officium  pro  inserüs  eptstoH«  Entsmii  (aic)  ad  et 
contra  mo,  sed  magis  in  Erasmi  preiudicitim,  qni  epistolas  qaasdam 
disseininavit  ad  me,  ut  scribitur,  scriptas,  quas  e<^o  acccpi  ninKjnara. 
Unam  agnosco  auctam  verbis  et  mutatam,  sed  cui  rei^ponderaiiL  bini^. 
Consolatur  me  magis  tuum  testimonium  apud  TertulUanum  editum,^) 
quamlibet  snpra  meritnm  meum,  ^aam  derogatio  ista  Eraamiea,  Amioe 
congresiius  ei  suin  tereia  hebdomada  (sie)  ante  obiiam  viri  Basileae  et 
acceptus  hnmanissiine,  cum  Arj^^entinaTn  vi.sitassem,  iam  decimns  annus 
agitur.  Cogor  devorare  iniuriam  et  raalo  «juam  vel  unico  verbo  dero- 
gare  suao  demortui  famae.  Ago  per  dei  grattam  vigesimum  aonmu 
pene  eompletnm  in  Btata  qnietissimo.  et,  ut  bomini  in  bae  vita  con- 
tingere  potest»  tranqniUo,  in  presse  nsque  Semper  expectans  paratas 
post  ovan<:^elinin  passiones.  Summa  nobisrum  in  doclrinis  conrordia 
Nervatur  bacteuus  et  liberi  aUmonitoreü  locum  babent  inter  ministros 
v«rbL  Cläre,  simplieiter  et  «olide  docetar  m  eeelesia  et  scboli«.  Offen- 
siones  pioram  snmmo  stadio  cavemiis,  qnamlibet  Liithero  responderimns 
aliquante  austerius  coacli  et  cum  dolore,  qui  amicis  opistolls  plaoari 
nnnqnam  potuit.*)  Personas  non  tam  admiramur  quam  vcritatem  fatholi- 
cam,  ut  obligamur  deo  et  ecclesiae.  AmisimuB  quosdam  doctos  per 
aetatis  et  morbomm  incommoda.  Sed  sunt  iuniores  a  XX  aonis  nutriU 
plures  optimae  spei  viri,  qui  transfenmt  indet'esso  studio  ex  Oraeeis 
optima  quaPf|no>,  ut  vides  vt  videljis  plnra.  Ego  senex  ii'uuiiibo  voca- 
tioni  mcae  in  üiirris  et  Hebraicis  nunquam  ocio.-.ns.  lani  ah  alii;nnt 
monäibuä  asst-cuLus  per  cognatum  omnibus  Hebraeorum  äcriptis  umm^ 
generis  ago,  qüod  utile  fatumm  spero,  molto  labere,  alaeri  animo, 
vegetus  satis  pro  aetate  magna,  aesecutus  Martham,  quae  sie  domestica 
curat,  ut  litteris  totus  incumbam.  provisum  mihi  de  honest is.siui'i  Ifne- 
ticio  iam  a  XX  anniä.  Filius  mihi  est  agens  annum  decimum  iiouum, 
linguis  eruditus  et  bonae  spei,  longe  ätatura  procerior  me.  Bogati 
nuper  misimus  Angimtam  coneionatorsm,  souuna  gratia  enaeeptum  et 
donatum,  ex  iunioribus  loaiiliem  Ilallerum^)  et  ad  loea  pluriraa  nostri 
petnntur.  qnamlibet  audiamns  male.  Nos  provocamns  ad  libros  aedit^s 
et  cupimus  iuformari  ad  doctrinae  pietatem  com  charitate,  si  quid 
erratum  est  a  nobis. 

405.  1)  In  der  TertuUiauausgabe  des  Ebenanas. 

1)  Etesieht  ncli  auf  die  leiste  Sebiift  Lntfaeri  im  Abendmahlntreit  „Kurs 
Bekenntnis  D.  Hart  Luthers  vom  helligen  SakiameBt.'*  1M4.  •  Vgl.  K»IUn, 
Luther  U^  &0S. 

8)  Cf.  Chronicon  Pellicani  118  f. 

85* 
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IN  FBIBDRICH  NAUSBA. 


Dominus  loannes  a  Lasco  in  i'lujsia  umice  nobis  scribit  et  Studium 
nostnun  probat  vir  sanetissimiu.  Sunt  ex  Phiytiaf  Polonia,  Haasia 
nob!si  Uli)  lieet  pand,  tarnen  summa  gratia  nobis  iuncti.  Theodonis 
liibliandcr  praficeptor  miraculo  est  onmibus  anditnribuh'.  rnlnf;  npera, 
i-i  quandü  aedeutur,  scio  probabuntur  doctissimis  quoque.  lam  tertio 
prelogit  integra  biblia  veteris  testamenü  et  dUigentissime  sua  escipiantur 
et  eonunnnicautnr  ad  agram  Tigoruraro  stadkwioribns.  Molitnr  raulta 
et  egregia.*)  De  Bullingero  nihil  dico,  qui  fidelissinie  servit  ecclesia© 
in  vorbo  et  scriptis,  notus  satis  tibi  ex  soripti*^.  •')  Cupiunt  nmnes  te 
diu  teliciterque  valere;  postbac  ubi  siinplicitati  dictonis  meae  assueveris, 
plant  acribam,  si  vivam  et  potero  per  tabellioiies.  Caetera  lator  hamm 
referei 

T^ri  X  Pabmarii  1646. 

TauB  Semper  Couradas  PeUicanos. 

Adresse: 

Dcatü  iibenano  ^cletsLadiano,  celeberiimau  eruditionis  et  buiuani- 
tatts  viro,  amioo.  SdestadiL 

Mamnkripi  nr.  168  der  Sehkitst  Biblioth. 


40(>.  An  Friedrich  Naiuea. 

SdUettstadt  2  Aj»il  1Ö4G. 

(Beatus  Mhenantts  Friderko  Nauseae^))  &  P. 

Qnantae  nobis  voluptati  fiierit  lacobi  Taurelli,  secretarii  tui^)  ad 
nos  reditas.  jinncis  dici  nequit,  reverenr!is>iino  patcr.  Quis  üiiiin  sna- 
vissimis  elegant i^simisqne  nioribus  ingenui  iuvenis  non  dflucti  turV  Quis 
faciindiam  nun  landet?  Pmdentiam  singularem  in  omutbus  rebus  nun 
exoflculetnr?  üeniqne  non  gratoletor  fortanae?  Yulgo  iactatmr  vetns 
illud  dictum  a  Plauto  rclatum:  Proba  est  materia,  si  probum  adbibeas 
artificem/^)  Ingenium  in  inuHo  arlbuc  olui  obat  indiciis  itiinime  obscuris. 
Id  tu  cura  tua  lormasti,  iubiitutiono  expolivisti,  diligentia  absolvisti. 
Quae  XQA  ostendit,  quam  recto  guberues  aulam  tuam,  quae  vii'tutnm 
scbola  qnaedam  dici  possit  et  bonoram  moram  seminariom  certissimam. 
Undn  fai-tuiii  est,  nt,  baud  fallante  in  o|>timo  invene  snccessu,  e  ninltifl 
eom  tu  delegerifli  cni  eaatissimam  modestissimamqae  Ulam  neptem  tuam 

4)  Ober  B.,  den  Nachfolger  ZwingHa  in  den  biblitdien  Torlenugen,  cf. 

./.  .7  nn  istinger  Theodor  ßibliander  im  Programm  der  ThorgauiflOben  Kantons* 
schule.  1867.    Mörikofcr,  i.  c.  1,  328.  Ii,  282,  466. 

4)  Ober  Bullinger  vgl  das  grofse  Werlc  von  C.  PtataloTsi,  Elberfeld  IB58. 

40«.  1)  über  Friedrich  Nausca,  Jobann  F.iln  ra  Fk  und  und  Nachfolger  auf 
dem  Wiener  hofsifzt'  von  1541  —  1552,  vgl.  G.  Wiedemann,  G»'s(  bidite  der 
Ueformation  und  (jegenretorroatiou  in  Niederiteterreicb  II,  26 ff.  and  Asciibach, 
G.  d.  W.  Universität  IIL 

2)  JacoV-ns  Taarellua  (eipfiif lieh  Oxcl)  war  Soort-tur  lici  Naosea  n.  epAter 
kaiserlicher  Uat   Vgl.  Dorlan,  Notic.  bietor.  de  iScbleiitadt  J,  364. 

8)  Pirna,  PoenoL  IV»  2,  98  915). 
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AN  FUiKDUIClI  MAUÜKA. 


Elizabütbam,  puollaium  dccus,  in  niaforimoilium  dares:  quod  i'elix  sit  ac 
faustum  toti  fainiliae  vestrae.  Hie  voro  quis  non  landibus  in-utlmtiam 
iuain  vebatf  rtivereadijssüue  paterV  cuiu  tu  non  modo  tibi  compaiaris 
affinem  honeetnm,  ▼ernm  etiam  ministram  fideliorem  ais  habituras.  £t 
profecto  reram  tuanun  conditio,  %i  unqnam,  nnnc  maxime  tale  »ub<- 
sidium  oxposcebat.  Naui,  ui  tu  äanctissimiä  studiis  melius  incumbere 
possis  (quae  nunqoani  a  te  relinqui  vel  fvmebris  illa  oratio  in  paren- 
talibuä  reginae  Poloniae,  a  te  in  ecclesia  tua  dicta,  satiü  prestat),  sevro- 
tario  tdoneo  opna  liabes,  qoi  te  in  negocüs  prophania  sublerefe:  ut 
omittam  prövinciae  istius  iaiii  a  miiltis  annis  incertuin  statnm,  propter 
imminentt's  Turcas,  qui  Hungaviam  semel  occui)atani  relinquere  Tioinnt. 
<>n(>«;  t'tiam  quorundam  soi-ietas  l'af'suri  nostro  Ferdinandoque  vpL^i  ininuri 
(juaiu  par  est  faventimn  (ut  civiliter  dicam)  ad  quiUvis  audendvim 
cxflümulat,  praesertim  cnm  Germaniam  factionibns  ttiasectam  videant. 
Poatifex  n^otem  suum  Ilüratium  in  Galliam  jnisLt^  in  aula  regia  versa- 
tumm  annuo  atipendii*  .juatuor  niilliuni  coronatornm.  Serihitiir  v  Tri- 
dento  sibi  illum  a  concilio  luetueie  propter  retormationem:  a  qua  mm- 
monuu  pont.  animi,  prob  dolor,  diatissime  fiierunt  alieuiäsimi.  Sed 
mein  liberabitm*,  si  ea  pars  adnlatonun  Ticerit,  quae  papam  aupr» 
concilinm  statuit:  qua  de  re  nunc  aiunt  agi,  summa  animorum  oon- 
oertatione.  Et  miramur  fatalmn  istam  in  ecclesia  diösensionem,  quae 
na  umgia  atque  magis  indies  propagat,  et  munit  arwis,  etiam  invitis 
principibiui  a  deo  immktam,  ut  de  eniMidatione  tandem  «do  laeer- 
dotnm  o<^itet,  luziun  superbiamque  fugiat,  iragaliiatem  ae  sobrietatem 
amplexetur.  Sane  colloquium  illad  Katisbonenso  ita  abruptum  esse 
doloo,  nisi  forte  Caesar,  princeps  sapientissimus,  moliorcm  aliquam  com- 
ponendi  negotii  rationem  demonstrabit.  Sed  ut  ad  l'uureiium  nostrum 
revertar,  omnes,  ipsins  parentes,  cognati  aliiqne  necessarii  nie  plnrimnm 
obsecrarunt«  nt  totina  oognalioni»  nomine  tibi  sutnmas  gratiae  agerem, 
«inotl  iuvcnem  tali  matrimonio  bonestanduiii  iluxfils.  Proinde  ipsos 
ticque  suaquü  oimiia  tihi  uHV-rre.  Quod  si  Ini-oruiii  di:-tantia  uon  ub- 
ütaret,  videres  omnes  certatim  accurrere  et  genilfu:»  tuiä  advuivi,  iucredi- 
bilem  laetitnun  prolizo  semone  declaratnros.  Ex  ea  afBnitate  Florentiiu 
QebvileruB,  Hieronymi  illins  antiqaarii|  qm  Haganoae  luduni  Uterarinm 
(Hu  mrnlnratiis  ost,  filins,  intrr  dpcurionos  Iniius  civifalifl  minime  po- 
blipnms  et  u.  us  foreösis  haud  expers,  in  proxuno  oppidulo  Berkenbaim*) 
ditionis  Austriacae  in  praefectovae  ofiftdo  Miehaeli  Sdhirm  nunc  viventi 
idqae  admintsteaiiti,  cupit  antoritate  regia  snocesaor  destinarif  ti  forte 
eum  eonfingat  ilU  superesse.  Rogo  habeas  bominem  comraendatum.  De 
quo  lacobus  plura  suggeret.  Dons  nptimus  maxinius  te  Semper  toeatnr 
et  evehat  ad  maiora.    Bene  valo,  antisLcs  dignissinie. 

Datum  Selestadii  postridio  Calend.  Apiileis  Ann-)  1546. 

Am:  Epistolaruui  MisceUaoeaium  ad  Fridericuni  l\auseam  Blancicaoipianum 
etc.  Libri  X.  Barileae  IfDL.  8.  81tt£ 


4)  Beigheim  od.  Ober>Bergheim,  Kant  Bappoltiweiler,  im  Eliafs. 
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VON  WOLFGANG  Mt;UUER. 


407.  Von  Wolfgang  Menrer. 

Lapzüj.  '  '  3.  April  1546. 

8.  D.  Scripsit  ad  tue  Ueorgius  Fabriciiis '),  amicus  meus  et  veiuä  et 
conimictissimus,  ex  Argentorato  te  inalta  de  me  perhumaniter  pereuntatum 
fniflse,  euin  nobilis  adolescens  Pbilippas  de  Vaertem  inde  in  urbem 

vestrani   d  tui   visentli   rrratia  ei   valetudinis  caussa  expatiatus  esset, 
qiiod  liiüii   ii.i  tnit   gratiim,  ut  vix  qntdqnnni  uliud  inajris  esse  po?:sit, 
te  viraiit   loiige   sapientb^imum  et  eruditissimuiu  inei  inemoriatu  cum 
quadan  solieitodine  iretinere  in  tot  taiiti»que  oocnpationibns  studioram, 
riniboB  ad  illustrandaui  Cernianiam  eniis  ex  oumi  autiquitau<  n  <  ondi- 
tissima  qoa»"in*'  i't  ab  liomimitn  memoria  propc  intr-rmi^^^a.    8ed  prao- 
lucet  in  eo  Luae  uaturao  exiniia  bonitas  ot  hutnanitatiä  abuudantia,  (piae 
Semper  maximarum  virtutum  ei  verae  doctiinae  coraes  extitit,  neque 
▼ero  obiotiTa  eet  in  eiuemodi  xecordatione  Bignificatio  amoris  et  bene- 
vnlcntiao  atque  propensi  ad  aniiciciam  animi,  quam  cnm  mihi  tecum 
bonoriiicam  fore  putem  et  rationibus  meis  valde  commodam,  non  potui 
eam  quam  et  tortuna  ostendere,  et  tua  bumanitas  prebere.    Visa  est 
ein»  coiutitiieiidae  et  stabiliendae  occadonera  negligere.    Has  igitur 
littefas  ad  te  ndtter»  voloi  testes  iudicii  de  te  et  Toinntatis  meae  inter- 
pretes,  qua«  nt  iticnndn  accipias  et  placide  legas,  vehementer  opto, 
quamquo  ob  caussam  ad  tc  scriptas  intplliLris,  in  oa  pro  solita  bumani- 
tate  taa  et  candoro  faeilem  te  et  beniguum  prebeaSj  ut  te  amicum 
habeam,  sicnti  ezoptatnin  ita  etiam  constantem  omni  tempore.  Ego  etbi 
▼eram  amiciciam  nihil  aliud  spectare  aciam  quam  ifMiam  mutuam  ani- 
momm  atqno  voluntatuni  conitincliiineni ,  quao  tarnen  te  vcUe  tibi(iue 
jrrata  ijuoqiii)  iiiodn  esse  co{,'novero.    Ea  sedulo  et  studioso  perficiani, 
atque  dabu  uperaui,  ut,  quantum  in  me  est,  nullo  in  uegotio,  nuUo  in 
geaere  oflicii,  aulla  denique  alia  m  re  stadiam,  cnra  et  fidbs  mea  tibi 
defaisM  videatur.    De  tno  vero  amore  nihil  diibito.   Literis  tauten  tois 
me  plane  contirmabis,   qua*!  iiti  Faliricin  nostro  de.s,   vpliciiit'ntor  orn. 
Quibus  udiungas  vulim  inscriptiones,  «ptae  te  auctore  pasbim  in  urbo 
vestra  leguntur'),  si  modo  eas  describi  curavit  lud!  literarii  moderator, 
com  qno  ea  de  re  isthae  transiene  agebam,  datis  aliquot  grosaie.  Novanun 
rerum  nihil  est,  nisi  quod  vulgi  sermone  fertur  daemones  se  homiliam 
caetibus  immiscere  specie  leporis,  catti,  rnartis  atque  vocps  cdero  humane 
more  in  urbe  Kotwileusi.'')    Quae,  quoniaw  is  locus  vobis  cot  vicinior, 
exploratiora  vos  babebitis.  Si  igitar  vera  sunt,  noa  redde  qnaeao  oerti- 
ores,  et  taam  de  eo  iadicittm  penoribe.  ClarisBimo  viro,  doetori  lacobo 
Spigelio,  amnntpr  ex  me  salutem.  Vale. 
Lipsiae  UI  Nonas  Apnlis  MJ>.XLVL<^ 

Voltgangus  Meurerus. 

Adresse: 

...  ot  viituto  oinatissimo,  Beato  Bhenano  Schlei... i,  amioo  sno 

reverei)  ter  colendo. 

Maouakript  nr.  162  der  t>cblettiit.  BibUoth. 


407.  1)  Eia  ffir  daa  Scholweaea  Sacbaeaa  nngemeia  «ichtigef  Maaiiy  geb.  28.  April 


üiyiiizeü  by  Google 
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408.  Vm  JtlUNUies  Optrins. 

BasO.  15,  Med  1546, 

(loamies  Oporirms  BetUo  Bhenano)  3. 

Miäit  ad  uio  nuper  Woltgangus  Latzius  fasciculam  huac  e  Vienna, 
optime  atqne  doetiSBime  BhenaoOf  atqne  ut  ad  t»  cito  perfem  eararem, 
oravit.   Naotna  igitur  hone  tabcllaritun,  viruni  sane  bonum  et  Tidnnm 

tnnm,  per  onm  mittere  ad  te  fasciculnm  hunc  commodissime  dnxi. 
maxime  enim  etiam  alioquin  gratiheri  se  tibi  aliqaa  re  capere  idem 
hicce  taibellftriut  affirmavit,  cum  et  notior  tibi  fieri  reddiqne  reoom- 
meudatior  Teilet;  qui  eam  Colmariae  habitet  atqne  compingeadis  libris 

victum  sibi  paret,  tna  unins  ajmd  alios  recomniandatioDe  plurinnim 
iuvari  se  posse  spenil.  Ovo  i^jitur,  mi  docte  Rhenaue,  pro  tua  erga 
quosvis  humanitate  te  amplecti  etiam  hnnc;  aon  indignura  certe  favore 
,|u..ijue  tao  digneris  idqoe  vel  meo  nomine,  (pii  tarnen  ipsi  ipotiva  recotn- 
niendatione  apnd  te  habemus  opns.  Misissem  ad  te  Lycophronem')  cum 
Tzetis  comnienfarid  et  eiusclem  varia  historia  itomrfue  Eutropio,  nuper 
ab  operis  ineis,  dum  i'go  in  nundiiiis  haesitareni,  oxeusso:  nisi  idem 
iaiu  pridem  ab  Episcopio  factum  putarcm.  C^uud  öi  aliqua  iu  re  giati- 
fimn  hnmaiiitati  tuae  poflsem,  irihil  mihi  gratiua  posae  eomtiiigere  eiiiitime» 
T^im,  quam  litteris  tuis  gi-ati^siniuiu  id  intelligere.  Berne  raJLay  dootissime 
aiqne  humanissime  vir.  et  Oporinnm  tunm,  ut  facis,  amaxe  peige. 
Basüeae  16  Maii  1546. 

Icaanes  Oporinas,  taus  ex  animo. 
Alberti  Cra&tni  Metropolim')  nvcpee  ad  rae  quidam  miiit  et  nna- 
quam  alibi  extare  putat  bortatnrqne,  nti  typis  meis  excndam.  Taom 
igitur  super  ea  re  et  iudicium  et  consiliuni  expecto.  Non  dubito  enim 
te  eius  viri  scripta  et  crebram  quoque  Monopoleos  ipäius  factaiu  men- 
tionem  aliqnando  legisae^  Itenim  atqne  tteram  vale. 

Adresse: 

Optimo  atqne  doctissimo  viro,  doinino  Beato  Shenano  Sdestadienei, 

doiuino  et  ainico  suo  inprimis  colendo. 

Mannakript  nr.  16S  der  ScbletUt  Bibliotb. 


t616  SU  Cbemnitt,  war  Kector  der  Fflrstensebnle  m  Meifsen,  uaohdem  er  mit 

dum  Freiberrn  von  VVerthern  und  Wolfgang  Meurer,  dem  nuchniiiligen  Leipuger 
IVofesaor,  eine  grofse  Heise  durch  Italien  gemacht  ud<1  in  Stiafsburg  1644  mit 
Job.  Sturm  bekannt  geworden  war.  Er  starb  1671.  Vgl,  BauuKjarten-Crusius, 
De  Geo.  Fabricii  vita  et  scriptis,  Mei&cn  1839.  Geo.  Fabrtcii  Cht  nin.  opistolac 
ad  Wölfl,'.  >r(>nrcnm  et  alios  aequalcs,  Leijtzig  1845.  Kacmmel  in  der  A.  D.  B. 
und  iu  seinem  nachgclaaadnen  Werke  über  die  Geechicbte  des  Unterrichtes. 

%)  Dieee  fnaehiifleii  Btehen  unten  im  Anhang. 

3)  Rottweil  in  Schwaben. 
409»  1)  Erschien  bei  Oporinus  u.  d.  Titel:  Lycopbronis  Chalcidensis  Alexandrae 
ttve  Cassandrae  versiones  duac,  una  ad  verbnm  a  Gulelmo  Cantero:  altera  car- 
mine  exprosr-ii  per  losejihmu  Scaligerum  etc.  1566.    Cf.  Bernays  Sealiger  272. 

2)  Dil!  Mt'tiopolis  h.  Hibtoria  de  ccclesiis  in  Germania  maxime  vcro  Saxonia 
Caroli  M.  aetate  fundatia  vel  instaaratis.  Lib.  XII.  Ba«el  1548,  1568.  Frankf. 
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409.  Von  Nikelm  Brieffer. 

Said.  23.  Mai  1546, 

(Nicolaus  Brieffer  Beato  Jthenano)  S.  D. 

Miror.  Beate  charissiiue,  Catbalogum  episcoporum  I^asiliensiam  ab 
heredibiis  Iii.  ronymi  Oebwileri  nonduni  aeditum.*)  Te  plnrimiim  rogo, 
si  quüquäui  uiMtii)  tieri  putest,  ut  nomenclaturam  dumtaxat  episcoporum 
et  quo  tciiip uie  praefueruut  eccleäiac  Basiliensi,  e\  eodem  transscriptam 
ad  me  transmittaa.  Ego  quoque  colligare  inoepi  eofldem  epiwopos  ex 
catalago  qoodam  vetusto,  sed  valde  timtilo,  qui  fertur  extitisse  in 
sncrario  ecclesiae  Basiliensis  et  ex  quudam  iVuc^monto  cuiusdam  veteris 
psalterii,  sed  utraque  non  »atis  iudicant,  quae  dcsideraiuus}  posiquaw 
faeiint  a  me  eoll«cta  episcopomm  norainaf  ad  te  quoque  tna^ereotnr. 
Pereapio  entm,  at  labor  dommi  Hieronimi  Gebwileri,  -?iri  stadiosi  et 
pii.  quam  eraendatus  et  absolutus  edatur.  Si  Catbalogus  apud  vos  non 
üxtaret,  curandum  abs  tf!  forpt,  nt  ad  Ha^jenoia  tranemitt^rptur. 

Freterea  non  inuiiemor  sis,  <ium  pisces  aibuli  vel  aliud  quippiani  muneris 
ad  coDSttletii  vestrom*)  per  soroiintn  trammittatar  data  occasione  ad  tos 
profieiseendi.  Vale  interim  felicitHk',  ei  quam  opportaunm  tibi  Inerit, 
ad  tne  rescribilo. 

Dat.  Basileae  23  Maü  anno  1510. 

Tuos  ^i'iculaus  Jiriefferus,  Lbeol.  lic. 

Salntem  ez  ma  dioito  dorn,  doetori  lacobo  Spiegellio  ei  Bndolffo 
nostro  BerezBchio. 

Adresse : 

Nico).  Brieffer  clarisaimo  Tin»  domino  Beato  BbenaiiOf  amico  sao, 

patrono  mo  cbarissimo. 

Manuskript  nr.  28  der  ächlett«t  Biblioth. 


410.  Von  Friedrieh  Naiuea. 

Wieu.  2S.  Mai  Ijlü. 

Salutem  et  onme  bonam  a  deo  optimo  mazimo  oom  diligentiaaima 

nostri  commendacione. 

Quam  nobia  tuae,  «pias  proxime  recepimus,  literae  gratae  fuerint 
et  ittenndae,  claiissime  et  beatiesinie  vir,  Bciie  THuMian«'.  aniice  aman- 

tisninie,  lacilius  pst  cogitare  ijuain  vel  dictu'e  vel  scril)^''.  Ihi!  PtTcainns 
enim  aniina  et  CMi[)(>r<%  si  qnifl  turs  Ulis  ad  nos  literis;  iiiulto  iam  oliiii 
tempore  aut  optabiliub  aut  gratiut»  aul  incimdius  aut  deuique  aiuabilius, 
et  id  quidem  nonniillas  ob  camaa,  reeeperimns.  Inprimis,  qaia  iUae  te 
beatiMimam  Ten  Beatum  et  celeberrimmn  Bhenamiin,  Tirum,  ioquam, 

1676,  1590,  1627  f.  Cf.  Wachkr,  Uesch.  der  hiit  Wias.  J,  238  f.  Fr.  H.  Wegde, 
Geiobidhte  d.  deutschen  Ge»cbiebtsebreibiiiig.  8.  85  (F. 
4M,  1)  er.  S.  546.  Anm.  1. 

2)  l.«t  Gt-rvasius  Gebwilcr,  dtr  Sohn  des  verstorbenen  Hieronymiis  G.,  des 
Verfassers  des  oben  erwähnten  Catalogus  episc.  Ba«ü. 
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motlis  oinnibas  inoompurabileiii,  non  sujtorstitt  in  soluin,  sed  et  foeliciter 
adhuc  incoluinein  esse  testatae  sunt.  Dtindi'  ((tiia  Incoluim  Tbaiirelluin, 
at'Kneni  modo  nostruni,  sie  nunioris  omnibus  coinmendaveris,  ut  eins  nos 
commendaiionis  authores  praeter  merita  nostra  i'eceris  et  t^uideui  maxiiite, 
qttod  nofltra  non  fefellit  nos  de  ipso  opisiOf  in  qua  nterque  nottram 
bene  eonireiiit.  Deuique  quod  toam  nobis  de  oecmMnicH  synodo  deijue 
moTiarcbarum  stufn  scntenriam  tarn  pnidenter  tainque  gnavifi  r  nt  -'raviter 
aperueris.  Qua  de  re  non  possumus  tuae  celeberrimae  clariösimaequo  ulari- 
tudiui  non  gracias  non  habere  Bolom,  seU  et  agere  perquam  maximas  relaturi, 
si  quando  se  nobis  obtulerit  aut  facultas  aut  oeeasio  pro  virili  nostra, 
neo  alind  inde  speraates,  quam  nt  nos  intor  \nos  babere  non  dedigneris. 
QueuiarliiMHlinn  no«?.  »(uoad  vixerimns,  ita  tui  Hbeiitfr  siimiis  et  «?rimns. 
ut,  sicubi  vel  causa  vel  necesj*»tas  cxpostularit,  ipse  pro  voto  tuo  nobis 
noBtrisque  rebus  et  facultatibns  omnibus  non  uti  soltini,  sed  abnti  etiam 
andacter  possis,  id  quod  tibi  tanquam  ex  tripoda  dictum  contidentw 
velinms  persnadeas,  ac  ntodis  oinnibos  foelidssinie  et  dintissime.  ValttM, 
nostri  in  tuo  bene  placito  inemor. 

Viennae  ex  aedibus  nostriä  episcopaiibu»  die  XXVIII  Maii  anno 
salutis  bnmanae  M.D.XXXXVL 

FridericQS  Nansea,  «piseopns  Yieanensis,  celeberrimae  elaritndinis 
Testrae  amicns  optimos. 
Adresse: 

Doctissimo  celeberriiuo  vercquo  beatissiuio  viro,  domino  Beato  Ilbenano, 
patricio  Sulostadiano,  longo  vlarissiuio  domino  et  amico  nostro  chariBsimo. 

Mauuskript  nr.  159  der  Scblütt«t.  Biblioth. 


411.  You  Apolliiuiri£i  iüräciier.') 

Frtiburg,  19.  Jiud  lö46. 

S.  Accepi,  vir  clarissime,  tnas,  quas  nuper  ad  mo  dedisti,  literas,  nna 

cum  additis  epitapbiorum  fonnulis,  quibus  duk-issimi  quondam  affinis 
uiei  (qiieiu  iniqua  fata  praeniatum  sano  morto,  non  dico  quanto  malo 
rei  tainiliaris,  nobiä  abstulerunt)  baud  vulgariter  consecratus  memoriam. 
Dici  vero  non  potest,  qnantam  inde  voluptatem  eonceperiiu,  eo  quod  haee 
iDaioreni  et  liunianitatis  et  diligentiae  signincationem/)  quani  vel  in 
nostratoji  conf'erro  continero  visa  sunt,  nec  dubifn,  quin  baec  oaden« 
meliori  cousura  ab  affini  uieo  t'hriätopbero  examinabuntur.  Proindo 
nostrarum  partium  nibil  alind  esse  pnto,  quam  pro  einsmodi  collatö 
ofliitio  nos  tibi  vicissim,  qua  decet  pietate  et  studio,  gratam  exhibere 
meteiu,  desiderantes  interim  uon  tarn  in  babenda  qtxam  m  refcrenda 
gratia  (modo  sese  occasio  aliquando  offerret)  tuain  erga  nos  declaratam 

411.  1)  Vielleicht  ist  Kirscber  ein  Verwandter  des  markgräfiicb  badiachen 
Kandet»  Jakob  Einer.   Vgl.  YiermrtU,  Gescb.  d.  ev.  Kircbe  ],  M8. 
S)  Die  puaktierton  Buebstaben  sind  abgerinen. 
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volnntatem  vicissiludiiio  qnadain  offioiorinn  devinccre.  Porro  litUras 
iiftinis,  qna.s  lueis  inclui^as  himul  accppi,  iamdudum  ilatisponani  misi. 
i^uautuiu  ad  electionent  epithapbii,  si  meae  sententiae  staretur,  poiiius 
iUtid  altenun,  in  quo  ambonim  firairum  non  eonteronetida  olajrarek  memoria, 
arrideret.  Ternm  affini  «go  liberam  elegendi  facnltatem  reliquendam 
psse  hnc  in  re  non  moror.  Haec  sunt,  vir  clarissinie  sinnilatque  liumanis- 
siine,  quae  longiori  silentio  committere  nolui,  Diaxime  eam  ob  causam, 
quo  minus  iniunctuin  mihi  tuis  litteris  mandatum  me  sine  mora  exe- 
qnntnnun  dubitares.  Tarditatem  tarnen  mearum  litenurum  non  est,  qnod 
negUgentiaai  venim  absentiae  impates :  profectiu  enim  in  Marchionatiam^ 
et  ]iatriam,  npj^otiis  quibusdam  fxiili-'atMÜs  adhibiins,  illic  praoter  ex- 
pectationem  detcntus.  Vive,  vaie  louiiciääime,  Musamm  decus. 
Datum  Fribnrgi  XIII  Calendas  Inlii  anno  domini  JLVL 

Tna«  humanitatis  stadioaiaauntu  Appollinaris  Kindter. 
Adresse : 

Clarissimo  ni'c  nnn  incomparandao  et  eraditionis  et  bonestatis  viro, 
domino  Beate  fibuuauo  Beiestadiensi,  domino  et  amico  suo  obäcrvandissimo. 
Haamikripl  nr.  IM  dn  SchlatlsK  Bibtmth.  ' 


412.  Van  Peter  Herbellis. 

MmkMd.  1,  Am§uA  1546. 

(Petrus  Merbdim  Beato^Bhenano)  &  D. 

LItona  tnae  pridie  nataÜB  divi  QeorgU  ad  XXV.  Ivm.  reddUae 
sunt;  quam  Hieremiam  inedamen  rediisse  patremque  senom  exbilara- 

viäse  f'st  pergratius  nibil.  Qnae  in  illum  contiili  benefRia,  lubens  feci, 
iiiipostorurnque  adbuc  facturus  occasione  oblata;  ille  meis  monitis  sempßr 
paruil,  et  omnia  optime,  qnae  ad  virtutos  sunt,  cessisüe  puto,  deinceps 
foelioins  oesBura  non  dnbito.  De  Tridentino  oonoilio  -rix  quid  certo 
scribere  eeio;  inter  ee  diesidere  audio,  pugnis  controversiae  deeiderä 
aiiint.  Caesar  adversus  Germaniam  bella  fiicato  quidt-ni  eolore  snseepit, 
pradenterne  an  insipide,  ros  ipsa  edocebit.  Non  putarat,  sed  id  dicore 
turpe  est,  uiri&que  pacem  a  deo  opto,  et  Germauiae  uoätiae  et  t-hristia- 
ninno  salaberriorem  (sie).  lam  diu  pontifex  pro  suscipieodo  contra  Germa- 
niam bello  Gaeiaram  stimiilaTit,  demum  in  sentenidam  irazit  suam,  exitnm 
tempora  describent,  non  omnia  tnto  litteris  commitÜ  possnnt.  Te  rectissime 
valere  cupio,  ad  qaaevis  obäei^uiorum  olticia  paratiorem  me  offero.  Vale, 
me  habe 

obBoqatntiiBunnnL 
F«.  Herbelius. 

Mediol&ni  Galen.  Aug.  M.D.XLVI. 

Adresse: 

Magnifico  insigniqne  vtro^  domino  Beaio  Shenano  Selestadio,  domino 
amicoqne  maiori  obunrando.  &IeatidS. 
Ueonekripi  nr.  147  der  Seblettot.  BiblioUi. 


8)  Termutlich  die  Freibarg  beaaohbarte  eog.  obere  Markgraftcbaft  Baden. 
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413.  Von  MatlhiM  Erb/) 

Sekheamfer.  IS.  Oktober  1546. 

Gratia  domiui  tecmu.  Aiioleäcens  bic  nepos  ex  sororei  quem  ab 
obita  matris  edncavi  et.  in  bonis  Uitoris  iiuititiiif  dam  etatnm  matri- 
wonü  iniit,  creari  cupit  a  doniino  Spiegollo  in  notarium.  Ad  hoc  etiam 
cominendatitias  ;i  He  lionc  liabct.  Oro  ergo  te,  vir  eximie»,  per  nnmen 
domini  noslri  lesu  tbrihti,  ut  tua  opera  tanto  viro  praöbentetur.  Ego 
illi  quoque  »eriberein,  si  non  vereror,  ne  luea  balbutie  et  inl'antia  offen- 
deretnr.  Fae  agas  amiei  officiain.  Ego  si  potis  fuero,  Tal  par  pari  vel 
inaiori  bo^eio  referani.  Officium  at  mnnus  apiti  Argentoratenses  habet, 
tametsi  pcroxiguam. 

I'ridio  venit  veredariuä  ex  principe,  adt'erens  iiteras,  in  quibos  nos 
hae  teeum  reddit  oeiüoras  CaeMrem  ae  tmper  ex  eaatris  emn  onmi  exer- 
citn  moyisn  verans  Kortlingam  per  eomitatum  Oetingensem.  Qnod  pro- 
testantes,  dum  longius  abessent,  cognoscenles,  moverunt  ot  ipsi  celeriter 
a  tergo,  instructi  ad  confiictuui,  Caesar  vero  id  penticns,  incendit  ac 
esussit  quatluor  pagos  ac  in  speleum  snum  ad  phorem  nmnitionem 
redüt.  Propttiam  nnmen  «Koiaadam,  ut  det  pacem  Oennauiae.*)  Alias 
forte  plnra.  Vale,  vir  hmnaiiissime,  meqae  tibi  commendatiun  habe. 

Baptim  RiefaenTillae  12.  Octobris  1546. 

Tuns  Matthens  Erbias,  eeelesiastes  Byohe&YiUensie. 

Edidit  Pliil.  MeJ.  parvum  libellum,  in  quo  traetat  causas,  cur  pro- 
testantes  non  possint  discedere  a  oonfeasione  AuguBto  facta.  ^) 

Adresse: 

Ilxlinio  viro  pietate  et  eruditione,  Uouuno  Beato  Bhenaqo,  Selesia- 
diensi,  äcn^jer  observaado. 

Manoikript  nr.  8ft  der  Sdüettoi  BiUliolb. 


413.  1)  Ob  nicbt  der  riehtige  Voraame  HaUhftne  i«t  trots  BOkticli  and 

Vierordt? 

2)  Eh  ist  die  Zeit  des  Sehualkaldisohen  Kriege«. 

3)  Wahrscheinlich  Melailthoiis  Schrift:  Causae  quare  et  amplexat^  aiot  et 
letinendam  ducont  doctrinam  etc.   Vgl.  iScAmidt,  Melsnchthon  S.  4&& 
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414.  Von  HnbertiB  Thomu  Leodivs. 

Natit  1531. 

Hubertus  Leodim*)  Bhetiano  suo  S.  P, 

Quo  die  rediüram  ab  Ili>paiiis  et  a  Cacsare,  b«iito  Ivhenanc,  is 
erat  decinnis  Kalendantin  Febrnam')^  eo  inqnann  diu,  mibi  reddita«  snnt 
litorae  tnae  cum  libello,  qttem  ad  te  comtnodaio  dederam,  in  quibus 
(ut  a  fronte  aJ  calcem  rpsponflfam)  scribis  te  mpctim  in  sentontia  de 
Taimo  monte  perseverare,  uisi  coniecturae  quaedam  ex  l*orni»onio'')  de 
Uheticone  avocarcnt.  A^-Axa  hic,  mi  libonanu,  tecuni  libttiius,  ut  qui 
ftciam  aibil  praeter  yeritatem  to  reqnirere.  Addnei  non  potBam,  nt 
cradam  «um  montem,  in  quo  Tann  arx  vetastiBsima  et  ampla  nita  est, 
qiiom  inferiores  Goimaiü  Tone,  siiperiores  Sone  nominant,  Homanis 
bcriptoribus  incognitum  et  auunyiuuui  luisse,  qui  tarn  vastus  est  et 
immensae  altHadinis.  Qnapropier  et  apud  Pomponiiun  Taunum  et  apnd 
Taeitam  male  Taimmi  leigi  et  Taimnm  aeribi  libro  XII  debere  perstta^ 
snm  babeo,  dum  inquit:  „Tisdom  temporibus  in  supcriorc  Germania  trepi- 
datum  adventu  Cattorum  latrocinia  agitantium.  Dein  L.  Pomponiue 
legatus  auxiliares  Yangionas  ac  Neinetas,  addito  equite  alario,  mouuit, 
ttt  anteiremt  popuIatoreB  vel  dilapsia  improviai  oircnmfoiiderentnr:  et 
secuta  confliliom  dneie  mflitam  indaatria,  divisique  in  dno  agminaf  qui 
laovtim  iter  jir-tiverant,  recons  rcvnrsns  praedaque  per  luxmn  iisns  et 
somno  graves  circnjnvenere,  aucta  lactitia,  iinod  quosdam  c  clade  Variana 
quadragesimum  po^t  annum  servilio  exemerant.  At  qui  dextris  et  pro- 
pioribtia  eompeiidne  ierant  ebvio  hosti  et  in  aciem  aaso  plns  cladis 
tacinnt,  et  pneda  famaijue  onusti  ad  montem  Taunum  revortuntnr,  nbi 
Pomponins  cum  lc;^'i(>nihus  operiebaf ur,  m  V-.di'i  cupiilitaf c  ulciscendi 
casum  pugnae  ptaebeient.  Uli  mctu,  ne  binc  liomanuH,  inde  Cberusci, 
com  queis  aetemum  discordant,  circumgrcderentur,  legatos  in  urbem  et 

414.  1)  über  Hubertu«  Thomas  Leodius,  Historiker  und  Archäolog,  ii.  seim* 
Schriften  vgl.  A'.  Martfelder  in  d«n  Foncbnngi'n  s.  deatttchen  Oescbicbte  Bd.  25 

(1805)  S.  273. 

2)  23.  Januar,  ■ 

8)  AMNfMM,  Mda  III,  8,  30  (ed.  Farihcy  p.  6S,  81). 
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obsides  iDisere'\^)  Haec  audis  iiic,  Beate,  Cattis  per  Taauuiu  ad  Melibocuiu 
snaiD  in  Bcgionem  rev^rtendiim  Aiisse.   Audis  Vongionas  et  Nemetas, 
ntpnte  monti«  Tauni  Ticinos,  ad  obviaadnni  Cattis  in  auxilium  adscitos. 
Audis  illos  vereri,  ne  a  Chenjstis  (.luoram  regio  tibi  nota  et  ubi  tum 
sedes  habebant,  aperte  in  libris  i  cmm  Germanicaruin ')  declarasti)  circuin- 
venirentor.    Nee  fieri  potuit,  ui  penotrarent  usque  ad  eos  raontes,  in 
qoibaa  arcem  Hohensüuilfe  eaee  commemoras,  tarn  ea  tempestate  a 
Maguniiaco   usqne  ad  Augustam   Rauricorum   tranf?rhenanae  civitatis 
praesidiis  Komanoriim  tenerentur.    Qn'm  etiam,  ut  te  omnibus  armis 
s^poliem,  est  in  parte  quadam  Tauni  montis  arx  Stautte  nomine,  qiiae 
domliits  a  Nassau  paret,  non  procal  ab  inctyto  iUo  monte,  qnem  Donner»' 
berg  appeltant«  forsan  Tannersberg  ineliita.   Nee  credo  Pomponitim  dnos 
non  procnl  sibi  distantes  montes,  qnns  commemoras,  celebrarn  vriliiisso, 
qui  compeiuUum  scribebat.     De  Hhetirone   ifritur   tuum   til)i  roliiujuo 
iudicium:  de  Tauno  mecum  senti,  in  quo  vix  credores,  ({iianta  supir- 
snnt  antiqnitatis  Testigta.  Admonet  me  Taunus,  Navae  fluvii,  qui  intra 
vallc8  illius  lomnit  et  apnd  Pingiuni  Rbeno  ininiiscetur,    HuittS  flamtnis 
in  MoMlla  Ausonius  statim  in  principio  mentionem  faeit: 
Transieram  celerem  nnbuloso  luniine  Navam, 
Addita  miratus  veteri  nova  moenia  vice, 
Aeqnarit  Latias  ubi  qnondam  Gallia  Cannas 
InfletSfeqiie  iaeent  inopes  super  arra  eateirae, 
Undo  iter  Ingrediens  nemorosa  per  avia  saltunii 
Et  ntilla  hnmani  spectans  vestigia  cultus 
Praetereo  arentem,  sitieutibus  undiqae  tenis, 
Domniswim  riguasque  perenni  fönte  tabemas, 
Anraqne  Sanromatum  nuper  metata  colonis« 

Kt  taudom  primis  liel^aruni  conspicor  ons, 
Isivoniaguni  <livi  oastra  incljrta  (joustantiui. 
Purior  hie  campis  aCr  Pboebusque  sereno 
Lamine  luirpureum  reserat  iam  sndns  Oljmpum, 
Nec  iani,  consertis  per  mutua  vincula  ramts, 
.   Quaorifiir  t-xrlusu?  virirli  cali^'ino  roeinm. 

8ed  liquidum  iubar  f-t  mtilain  Yisunübiis  aetbrani 
Libera  perspicui  non  invidet  auia  diei. 
In  speciem  enm  me  patriae  cnltomqne  niienlis. 
Burdigihe  Uando  pepolerunt  omnia  visn, 
Culmina  villamm  ppndentibns  edita  ripi'^ 
£t  virides  Baccbo  colles  et  amoeua  liuoDla, 
Snbterlabentb  taetto  rumore  Mosellae.^ 
Aat:  (Mieg)  Monanenta  Pietatb  «t  Liteiaria  Viroram  in  Re  publica  et 
LittTiiria  !llu.>{i ium ,  Sclerta  ffc.    Francofurti  ad  Moenuni  1701.    f,  274  11'.,  wd 
aber  zablreicbc  Feblcr  den  Text  entstellen.  Auch  scheint  der  Brief  veratütnmelt 
so  iein. 


4)  Tae.  Ann.  Xlf ,  S7.  Der  jetsige  T«ti  ist  aar  in  wenigeo  Worton  ver- 
icbieden. 

6)  Shaum.  Rerain  Germanie.  (Basil.  1631)  p.  8, 
6)  Die  22  cnten  Verae  der  Meeella  des  Aueonins. 
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415.  Au  ßrano  Amerbach. 

SdtleUsiadl.  Vor  ') 

Bruwmi  suc  8.  D, 

Cara  mihi  per  sororintii  tuutn  hodie  do  optinio  damaaceno  qitatuor 

ulnas  enii,  si  imtarit  ühis  ;ul  Üiomrrm  snfficor»',  sin  sefus,  qnatuor 
ulnas  cniii  ipiarta  nhiar  piirlc  SiipinMÜtii  |>ri-uniain.  lu^fo  rt(K'litiT  risti- 
tuaiu.  Heiiüttaiii  hunc  puerum  hodie  circa  secundam  boraui  ad  le,  ut 
ad  ma  deferai.   Bene  vale,  ini  Brano,  et  amico  moreui  gere. 

Beatus  Bhemmna. 

Adresse : 

M.  Brunoai  Atucrbacchio  taoquam  i'rairi  germano. 

Basel,  üoiv.  ü.  11,  »0.  ♦ 


416.  Yen  Mannes  Hoviu. 

Löwen.  5.  Juli.  (1519p) 

(lomiues  Ihvim*)  Jkafo  JUn  hUHo)  S.  1). 

Ktiamsi  ?cptii^  barbario  vivaiii.  n.sifc  (lurtis^iini-»,  nuliii  tanien  conv 
mittere,  ut,  ([uemadmodum  porisse  diciuitnr  Äiiiyclao,  ita  mei  apud  It» 
momoria  pereat  silentio.  Sed  dices:  Quid  iners  garrulus  ip&is  eliaitt 
Httsis  obetrepere  eonatnr!  Veram  fateor  id  reete  in  me  tor^ueri  posse, 
sed  tua  hunianitate,  lenitate,  tomitate,  qua  omnibiis  (qnantumvis  etiaui 
hiiinilibus)  te  prebes,  fretus,  non  potni  non  committere,  quin  vel  tribus 
verbis  epistolium  ad  Ud  dareiu,  uen)i>ta  tab«llariuiu  nacius  ad  id  negocii 
commodissimuiD,  Hieronymam  Vis  nostmin,  FrobenU  filium,  qui  niibi 
tarn  est  charue  quam  .  .  cbariasinnis.  Hie  si  apud  Erasmum  mansisset, 
ego  ad  V08  venissein,  et.  quidein  lubens  hunc  hiborem  Frobenii  causa 
subiissem.  Cui  cum  quid  prodesse  possim,  tani  faitio  ex  animo,  quam 
si  nie  geuuissei.  Kam  com  scribendum  est  quicquam,  maior  pars 
laboris  mibi  adimitur,  m.  Frobenio  destinatmn  sii  De  sorte  adversa 
Bmnonis  vehementer  doleo,  qui  iam  praeter  spem  viduns  faetna  eon- 
Kortem  deüero  corratur.  O  triste  i>lane<|ne  aoerbuni  funus  Brunoni,  quis 
non  imniaturam  mm-tt  in  illiu.-;  ilctlcbill  piuis  in  aetak»  maturissiina  sie 
protinus  e  medio  raplaiu  multiä  etiaiik  singultibus  non  deplorabii!  Quod 
gaudiiin^  tarn  cito  in  merorem.  mntatnml*)  Sed  fatis  agimur,  sie  snperis 

415.  1)  Bmoo  Amerbach,  ^ch.  1485,  ^t.irli  am  21.  OctoLoi-  dieses  Jahres. 
410.  1)  Wird  swiscbcn  lölö,  in  welchem  Jahre  üriiao  heiratete  (cf.  Epp.  Zasii 
480)  ottd  dem  SI.  Oetober  1519,  ak  dem  Todeitage  BrouOB,  xn  aetxen  tan. 

Cf.  auch  Zasiuä'  Urief  an  Cantiuncula  nr.  326  u.  oben  S.  176.  218. 

2)  Famulus  des  Erasmus.   Cf.  Erasmi  opp.  od.  Oleric.  III,  800  A.  B. 

3}  Brunos  Frau  war  schon  nach  kaum  aubtnionatlicher  Ehe  gestorben. 
Vgl.  oliea  8.  S18. 
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Visum  est.  Brunonem  mco  nomine  velim  saluUs  plurimam  ac  ip&ius 
fntmn  Basiliam.  Domino  loaiiiii  Frobenio  mo  plurimnm'  eommendabis 
aique  vxori  illius  Gertrnde.    Dabis  Teniam^  doctisBÜne  Beate,  ninuM 

mpae  audac'ae  incultaeque  orationl,  qua  to  tantn  viro  obstropore  ausus 
tueriin.  Uaec  tun  scripsii  ut  aliquando  Boatum  vidisse  mo  tei^tarer. 
Bene  vale. 

£x  Lovanio  tercio  nonas  lulias. 

loanniM»  HovinSt  Erasmi  minister,  tibi  addictiiaimns. 
Adresse: 

Doetissimo  viro,  domino  Beato  Bbenano.  BaaUeae. 
Manuskript  nr.  110  der  Sdilettct.  Biblioth. 


417.  Vor  Ulrieh  Zasius. 
UdaMeus  Zasha  Beato  Bhenanto  8.  P.  B. 

Bxtra  ordtnem  pmiiendns  es,  vir  prineeps,  Beate  doctisBimo,  (|ni 
silentio  tuo,  velat  piaenlo  amorifico  me  enecas:  quo  eniin  plus  siles  n 
mo  invitatus,  eo  maiori  rocreor  tui  desidt-rio.  Adeo  tiitimiir  in  vetituin 
sempor  cupiuinsi|ue  negata  *)  Tndioo  literas  tuas  taaipiam  selectioreB  m>h 
esse  velut  popularia  iactaudas.  Sed  iudicio  non  adquiosco,  quod  amor 
tni  in  diveranm  didncit.  Plreoor  igitar,  si  tibi  nlla  Zasii  cura  sedeat, 
si  adfectiones  nutigare  consilinm  sit,  illad  modicis  scribe,  ne  timore 
forte,  supr-rvacaneo  tarnen  timore  illndar,  a  Zasio  te  esse  alienatnm.  In 
Ulis  enim  Elysiis  campis,  id  est  in  Ikati  amicitia  ine  sisti  melioris 
notae  lortunae  censebitur.  Vale,  delicia«  meae,  el  Clauüiuiu  inrisconsul- 
tnra  inter  rara  eiempla  eurandnm  meo  nomine  salntiferis  verbis  imperti* 
Deniqne  Amorbaebüs  ilHs,  illis  summis  viris  memini  me  ita  adstrictnm, 
nt  imperio  mecum,  etiam  nefasto  die,  agere  lioeat. 

Ex  Friborgo  IIL  Cal.  AprU. 

Tuns  Zasius. 

Au«:  Udalrici  Zasii  epistolac.    Uimae  1774.  —  pag.  479.  appcud.  d.  4. 


417*  1)  Der  Brief  dflrfte  striadien  1517— 16S4  n  setien  lei».  In  dieara  Jahren 

lebt  CautiuDcula  iu  Basel,  Zasiua  in  Freiburg;  wenn  man  will,  kann  man  das 
Amerbacbiis  auf  alle  bezicbcn,  Bruno  starb  aber  schon  1619. 
2)  Ovid.  Amor.  III,  4,  17. 
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418.  Von  KiliAR  Pnuis.') 

SehtetUtadt. 

(CMlianm  Praus  Beato  Ehenano)  S.P  B, 

Cur  tantopere  bnc  in  patriam  redire  to  cnperemus,  feliciasim« 

Boato,  inter  alias  t-aussa  haec  fuit  band  nostretna,  qnofl  sperabainus,  siniul- 
atqiif?  rpverti>!ses,  te  nobis  forc  literanim  Grarramni  i)raocr'ptorein. 
Atqiiu  lioc  mihi  couhriuabat  omnino  Sapidus,  äubinde  dictitaiiü  prae- 
lectnrum  te  procnl  dubio  nobiB  in  ea  Itngna  nonmhil,  nbi  hoc  a  te 
reverso  petivisümiis.  Ita  ipsnin  eredebam  Sapidum  ({uam  primum  bac 
de  re  locutiirnm  psse  tconin  ar  triduum  tibi,  quo  tf  domi  tua»«  ab  roilitu 
componeres,  vix  concessunun.  At  is  opiniono  moa  (liutiuü  (juicvit  atquo 
tacituiiütatc  sua  suspicionem  mihi  praebuit  muUti  consiiii  äui,  siiiiul 
me  ab  ea  spe,  in  quam  ipso  hortante  eram  ingresBus,  propemodum  de- 
pulit.  Eoque  |>arit«  r  factum,  uü,  qnum  ego  in  continna  hnius  rei 
nioditatione  interea  i'uerim  ac  rorfin>  rorrare  te  persaepe  constitufrim, 
taiiion  conticueriin  hucusqiie  et  neque  lecum  quicquam  neque  cum  eodem 
ipso  Sapido  bac  eadem  de  re  egerim,  praesertim  quam  desperarem 
quippiam  te  mea  soUvs  canm  fiietiirum,  et  plane  Tidernn,  niu  Sapidoa 
accederet,  ni  item  et  tertius  aliquis  adinngerctur,  me  frustra  rogaturuin. 
In  unum  igltur  Hapidtim  intentos  oculos  adbuc  habui,  illiiis  nutum 
ob-servauB,  ut,  ubi  primum  illmu  inttiilexissem  idem  velle  et  initium  ali- 
quod  httius  rei  natum  ab  illo  cognossem,  sequerer  pone  et  parteis  meas 
iuxta,  ut  possem,  commode  agerem.  Itaque  cum  facto,  uti  volobam, 
initio  Sapidus  jtrior  iam  glaLum  (quod  dicunt)  scidorit,  beri  mihi 
dixerit  w  tecutii  esse  locutura,  me  per  literas  idem  tecum  agere  iusserit, 
en  sequor  iUuut  magna  fiducia  et  partois  iam  non  solum  meas  uuius, 
sed  omninni,  quotqaot  anditores  toi  esse  ambimuä,  agens;  una  te  rogo, 
pfaestaatissime  Beate,  uti  hoc  fraternac,  imo  cbrisüana«  ibaritati  des 
nobisqne  Graecae  facundiao  candidatis  delectum  brevissimum  aliqiiem, 
sed  Optimum  ac  ad  linguam  bona  ex  parte  ]ierpipiendam  maxime  con- 
dtteibilem  Graeci  cuiuspiam  scriptoris  Ubelluiii,  äin  id  tibi  maiuü  vide- 
bitnr,  quam  quod  gratificari  nobis  debeas,  epigrammata  saltem  Oraeca- 
nieae  festivitatis  alicjua  per  horam  cotidie  unam  interpretere.  Auditores 
erimus  omnino  tros,  Sapidus  Hcbolarclnis,  ego,  Inannos  T^nibfnis;  (piarfjjs 
liuic  uumero  t'ortasse  Martinus,  Lntberi  symmyst^is,  adüetur.  Kon  solus 
tu  quidem  ad  buuc  modum  praelegere  quicquam,  quod  non  eadem  tibi 
—  qttae  moltis  —  canssa  est^  cur  huc  te  demittas,  quippe  locupleti  tibi 
abunde  alioqui  suppetit,  quo  vitam  agas  in  primis  honeste;  nibilorainu»; 
tarnen,  (piando  nunc  tibi  vacat  idque  tantisprr,  dum  bic  moraris,  nulb> 
tuo  inconunodo  potes,  recusare  neuti(j[uam  debus,  quod  nobis  sie  a  te 
contendentibas  impetrare  debet  obaritas,  quam  diu,  ebristiana^  imo  Christas 
ipse,  qui  talentnm  tibi  a  se  credttum  nunc  in  nobis  erudiendis  augeri 

418.  1)  Der  Brief  füllt  wahii.clieinlich  zwischen  November  1520,  wo  llbenanus 
wieder  nach  Schlettstadt  zurßckkchrte  (vgl.  oben  S.  256)  u.  August  1526,  wo 
Praus  (Clemene)  u.  bald  nachher  auch  Sapidus  SLbk-tti^taiU  verlief»  (vgl.  S.  330. 
337).  Vermutlich  ist  Piaua  ideotiacb  mit  Clemens,  über  welchen  S.  3d0  nach- 
sDsebtti  ist. 
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a  te  vult  et  conduplicari  nonnuUoquo  cmn  fninnip  reprt^eit.  Quem 
nnndpni  ipse  haud  ignoras  idcirco  Bcieutiam  istaiu  tibi  ar  lingiuie  istius 
donum  contuUsse,  uti  ea,  ubi  per  tempus  queas,  ux  utilitatom  conleras 
proximi  Eqnidem  eo  magis  hoc  te  non  rogö  solaiii,  Terorn  etiam  oro 
atquc  obiestor,  qood  in  pati-iam  ad  meoB  scripsi  nie  tanm  hie  foro  in 
Oraecis  lit«ris  auditorein.  Quod  ne  falso  gloriatus  sim  ac  plane  menti< 
ttts,  UHUS  tute  poterie  praestare,  Vale. 

C'bilianus  ntfuoi^. 

Adresse: 

Yiro  clarissimo,  Beato  Rbenano,  patrono  sno  imtnortaliter  oolendo. 
Hanukript  nr.  189  der  Schlettst  BiUioth. 


411).  Von  Kilian  I'ruus. 

Nach  ÄuguHt  yäi'.i  und  vor  l'tild  (iletn  'J'oJt  dts  Krasmuai. 

(Bcato  Bhenmio  ChiNfniKs  I'raus)  S.  P.  I>. 

Inimovtaleni  debebo  seinptsr  giatiain  ego  tibi,  iieate  doctissime, 
qui  tarn  benignu  operam  mihi  tuaui  pollicitut»  sis,  uti  mea  caussa  buius 
academiae  ma^sfcros  regares,  quo  iiiuie  artium  liberalium  (ut  Toeant) 
haccalaureuin  me  fieri  paierentnr.  Atr|ue  eadem  opera  tua  ego  ideni 
HbpotiHsimo  ntpror,  nisi  uHrrnm  illiid  fioiisiliuni  luum  in  prae^r-nt  ia  niibi 
luagis  arriderot  illoqiie  ipso  con.silio  rebu»  mcis  aliquauto  melius  pro- 
spectnm  iri  intelligerem.  Ipsum  erat  illud  consUinm  tuam,  nt,  omisso 
magisterio  artium  iUo,  di?ims  literis  me  dederem,  ae  savrae  theologiae 
baccalaureus  fqui  titulus  nempe  professionein')  meam  niagis  deceret)  uti 
tiorem,  conarer.  Id  quod  equidem  faccre  prorsus  constilui,  eoque  uio- 
leütia  ea  te  libero,  quam  capores  necoiise  erat  oraudis  forsau  et  exorandiä 
nnno  mea  canssa  magistris.  Una  et  tarn  bonae  voluntati  tuae  gmUam 
hand  minorem  babco  imm ,  >|uam  eram  habitnrus,  si  eandem  molestiam 
piopter  TTio  snliiisst's.  Diilio  i^'Hur  operam  tbeologis  et  in  sacraruni 
literarcuu  studia,  <|uae  cuiturilms  suis  non  decus  nmdo  tciiiiioiarium 
adduut,  sed  etiam  foelicitatem  piaestaut  p«rpetuam,  ei  quae  nie  tot 
aonos  in  monasterio  iam  antea  exerouenmt,  qaam  dUigentiseime  in- 
cnmbara.  Qua  in  re  et  buic  ordini  meo  pariter  et  üs,  qui  me  hne 
nüserunf .  abunde  satis  facturum  «>sse  me  spero,  quando  cum  ei  disci- 
plinae,  quae  me  maxime  addecet,  studebo,  tum  eiusdem  discipliuae 
titulum  nunnulluui,  quod  mei  vebemeuter  cupiubt,  adipiscar.  Verum  etsi 
mmc  opus  non  est,  uti  mea  caussa  apad  magistros  labores,  nolim  tarnen 
existimes  me  iisd^n  commendari  abs  te  nollo,  ubi  occa  i  1  feret  ae 
res.  Imo  maiorem  in  modnm  \\w  a  tua  boniLTtiitat»'  pftn.  uti  <|uotiop- 
cunque  nullo  incommodo  tuo  id  facere  puä^is,  me  iisdom  iiiis  commendes 
oppido  quam  aecurate.  Hoc  idem  vero,  quo  ^letere  a  te  annin,  nnllum 
menm  meritnni,  sed  tna  benignitas  soJ»  fiteit,  qna  una  ego  fretos,  etiam 
bis  literis  tibi  molestas  esse  non  dubitavi,  si  tameu  isti  mausuetudini 
tnaf  at,i(nn  candori  quis4:iuam  esse  molestus  potest.  Tametsi  ego  idem, 
iaiuue  u»que  molestus  esao  pergam,  cesso,  teqne  per  Cbristiuu  rogo, 


419.  1)  Fruut!  war  früliPi  lU  nrdiktiner  im  Ktoster  so  Schlettatadt. 

Horawit«>Uartfeider,  Uo»tus  ÜlieMBua.  86 
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nti,  quam  ipse  lisbeas  me  tibi  commeBdatisuinnin,  tarn  d.  Eraamo  Botero- 
damo  multo  roaxime  (;oiiiniendatnm  reddas.    Hoe  9go  to,  Beate  prae- 

^tantissiinc,  vehnmpnter  eiiam  atqtie  etinni,  qnemadniodnm  Oicero  BOSter 
süiebat  petere,  et  oro  et  obtestor.*)  Vale. 

Chilianiis  Prans»  eoraobita  Ben^ietiniis. 

Adresse: 

iSximio  Beato  Bhenano,  viro  nndeconqoe  doctiesimo. 


420.  Au  Wolfgang  Capite. 

ikhiaiHladi.  lölti. ') 

(Beatus  Ehemnus)  (Jnpitonl  suo,  S.  D. 

Si  dobortaboriti  Ziiiiiuui  ab  editiunu  Diulogi  sui*),  nolim  a  mu  »cribas 
illiun  improbatum,  nam  ita  me  tna  piraesentia  gandio  perfbderat,  nt 
mihi  ipsi  parum  praesens  esseiii  colloquio  lectioneui  et  vit  i  Min  leetione 
colloquium  interturbantibns.  Qnod  si  tibi  libolli  reliqui  probantur,  fpios 
niibi  coininonstrasti,  nolim  eos  non  exciidl  typis,  modo  Cyprianu»  non 
intermittatur.  Imo  cousultuiu  iuerit  Frobenium  iis  non  oner&ri,  quaudo- 
quidem  plua  satia  habet,  qnod  imprimat  Dolet  mihi  Cjpriannm  tarn 
lente  procedere,  cum  proximis  dii  lns  novaa  locnbratlones  istuc  sit  mis- 
snnis  Erasnuis.  De  arte  inquirendi  cavo  cuiquam  dicas,  nhi  sit  exrnsa,'"') 
nam  nulim  iuvenem  islum  periculo  expoiii,  et  libellus  est  panlo  odiosior, 
qnam  qui  üftcile  fem  poasit  ab  arrogaatibna  monaebia.  8i  firaamu.s  pm- 
dibit  cum  tuta  adioliia,  ab  nniverao  rnnndo  ridebittir.  Sainta  mihi 
Hedii  ni m.    liene  vale.  Slestadü. 

Aus  der  Scbleit^i.  Bibliotb.  nr.  248  (AUchnft,  nicht  Autograph). 


•121.  Voll  .Saudi  Zeller. 

XSfXUOMt,)      Nach  dem  ^omUatfe  Invocavit  zwischm  1517  und  U23.^) 

loaunt^  tkimli  Zeller  Beato  lÜienano  S. 
Ne  longa  vos  ambagine  importunisque  meis  gerris  diutios  vestra 
tarn  aevM»  atndia  remorarer,  atatni,  qnidqnid  eat,  qnod  ad  acribendnm 

me  impuleiit,  brevibus  enarraro.  Postqaam  igitnr  assiduis  ego  praeci- 
bns  paientoui  vix  tandem  in  raea  vota  pertraxi,  me  nt  ad  Zäsium  mitteret 
illeqtiti  rude  ingenü  solum  ezcoleret,  iussit,  ut  ad  vos  ijcritiorem  (timet 
namqne,  ne  me  Zaaina  in  commenaaJem  non  recipiat )  suoqae  et  meo 

2)  Die  Verbindung  exo  et  obteator  wiederholt  bei  Cicero,  s.  B.  Plane, 
42,  104.  CocL  32,  Jb. 

420.  1)  Far  dieses  Jahr  spricht  die  Yorbereitong  der  CjprianasaDsgabe»  die  1S90 

erecbien,  ebenso  wie  «Vr-  Bemerkung  Uber  Capito,  Schotien. 

2)  Welcher  soll  das  sein? 

8)  Der  Titel  der  Schrift  laotet;  Ars  et  modus  iiiqalraBdi  et  damnandi 
hacn-licofi.  8. 1.  e.  a.  4*>.  Vgl.  hierin  8,  670.  Wieder  abgedxnekt  JhUtmi  opp. 

od,  Höcking.  Pujipl.  T,  189 fl'. 

421*  1)  Diu  Üc-Attiutnuug  lier  Jubie^zubl  uucb  dem  im  IJriefe  eixitlilteii  Kreigaia 
tn  Schlettstadt  und  Hattem  Tod  (lüSS). 
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nonune  orareni,  qao  Zasio  inei  causa  seribereiis  (novinras  enim  nihil 
non  facile  vobis  apud  hunc),  oe  dedignetur  nie  in  suani  recipcre  familiaiu, 

uihilquo  itt  timeat,  lio  vnm  suis  illirituiu  foedus  inpfini;  oh  id  enim  tain 
summnptMc  nie  eins  fumiliae  inscrcr«'  cuiiit,  no  per  pravum  conscitium 
ücducar;  tjuaui  coim  onaneis  beuipei-  ^imus  ]nt>uiüres  a  labore  ml  libi- 
dinem,  veriflsime  dixit  Terentina.')  Ego  enim  (nt  me  in  hoe  aaltem 
eollaudem)  virginitatem  hnensqae  factis  impoUutam  teneo;  ne  igitur  et 
in  posteniiii  viciarer,  qnoniam  mrat,  visnni  est  cl  nip  intej^nini  magis 
ak|ue  coniuiudiuK  sorvare  non  posse,  quam  ai  Zasio  conversarer.  Quare 
vo»  oral,  ui  ei  scribatis,  me  ut  sine  borrore  suscipiai,  a  me  oune  enim 
tatum  fore  namo  dubitat;  percepit  enim  parens  eum  nonoihil  selotjpia 
laborara  ob  idque  eonunensales  reeusare.  Litieras  ad  noa  ante  paaca 
mittite:  in  Iiis  enim,  ut  voeant,  pascimf  fciiis  se  Fribtirgum  hiiins  rei 
gratia  parens  conferet,  sie  et  Zasio  literas  repre^entaret.  Nos  igitur 
voti  facite  compotes,  et  n  noa  -reatrae  voluntati  inserriro  potnerimoa, 
nihil  erit,  qaod  recuaabimiia. 

Concludrrcni  iani,  nisi  prius  mo  rei  indignitas  compelleret,  et 
hoccine  inhumanum  lacimis  vobis  scribere;  fuit  itaqup  (nt  ?5nrnrniitiin 
repetaiuji  praeterito  die  »uliä  Invocavit  nempe  ludus  quidam  per  ritbtnoH 
in  Rappenschwiler*),  in  quo  anrnnma  pont.  eum  auis  cardinaliboa, 
oniaaoniuBqne  conditionis  hominea,  mendici  otiam  et  TuJci,  sub  ingom, 
Cnesare  condonantP  boc,  ei  personati  Luthori  cousilio  mittebantar, 
pontitexiiue  cujn  Miis  i-reaturis  pro  regalibus  inüignibus  in  manus  da- 
bautur,  ut  vulgati  verbo  dicere  liceat  patemoster^  eo  interim  die 
(prob  anpreme  Inpiter,  tnam  fidem  imploro)  apud  noa  Sebletaiadii 
Hgura  s.  Lutfaeri  et  Hatteni  in  chaiinla  depicta  cruci  seu  (malunt  nt 
aliipii)  fiiitihnlo  at'Hxu  ost,  rnm  hisro  subscriptiB  ntalemao  linguae 
rithmiä,  qiiod  certe  onmeis  maximeque  toiuiu  senatum,  (pii  scbedulani 
reservat,  male  habet,  adeo  nt  quam  poasint  elitaa  diligeutissime  faci- 
•oria  anthorem  inTestagent.  Id  nemo  wm  tarnen  acceptum  feit  monaebis 
Fidei  seclae*)   Hoc  ut  non  scribereni,  abstinere  non  potuit  animus. 

Igitur  vos  oro,  boni  ut  bas  nenias  cousulatis,  et  ad  nos  literas 
mittite,  quae  me  Zasio  commendont,  ut  me  in  suam  laiuiliam  recipiat; 
bas  parens  ei  feret,  eam  Piiburgum  petierit  eiua  rei  gratia.  Sie  igitur 
nostrae  infuntiae  ignoaeite,  qnod  tarn  diu  mea  tob  inepta  loqaacitate 
detinaerim.  Valotc 

Addam  et  hoc  luKlolphtim'')  mihi  omnibusciue  vestrum  BUTumoporo 
placere,  etiam  Bdriiarae,  quantum  hactenus  percepi,  mequo  iam  diu 
amieitiae  foedna  cum  eo  iniiaae. 

Veatar 

Sandi  Zeller. 

Adresse: 
Beatissimo  Beato  Rbenano. 
Haonakript  nr.  8S4  der  Sehlett«i  Biblioth. 

2)  Ter.  Andria  I,  61. 

3)  Kappolt8weiler,  Cutonalort  im  Ober  EUaTd. 

4)  In  S<  hlettstadt  gab      ein  Kl  Otter  der  hL  Fides.   VgL  Dorlan,  Notiees 

biatoriquea  sur  l'AUaoe  etc.  I,  äts. 

«)  Ben.   
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m.  V»  Willibald  Firkheimer. 

(Nürnberg).  (löUO*) 

Bilibal^us  Pirckheimet-us  Beafo  Bhetiam  8,  P,  D. 

Acoe])i,  vir  clftrinime,  litteras  tuas  nec  tum  lil^ellos,  quos  uita 
niifjisti.  ("ctciinii  aliqnantisppr  nn'lestuni  fiiit  anxiam  illam  tuam  Ic^joi-ft 
t'xcusationein,  tanquaia  tiiilä  suspectus  t'sses  minus  sincere  mecum  agere. 
Noll  (juacso  tarn  siniäire  de  me  iudicare.  Quo  enim  ofticio  amici  colendi 
sintf  eatts  mihi  nosse  videor.  Ideo  Taaam  illam  suspicionem  depone  ac 
tibi  peraaadc  non  solum  illa,  sed  et,  quae  penes  me  latoli,  tibi  esse 
comninnia.  Doclrirnm  I'anlnni'*)  )irr  if  mihi  conciliatum  esse,  gaudeo. 
Naui  praeter  ütteras  virtutp  quoquo  praeditum  etiätj  audio.  Sed  oiuniuni 
graiuwimnm  fixH  iatelligere  oostrom  Boterodamum  vivere.  Nam  enm 
vitam  cum  mort«  commataase  non  aine  magno  animi  dolore  andieram. 
Xostrum  4ico,  quamviB  bominem  nunquam  videnm:  attamen  ob  doctri- 
natn  ne  ingenü  foelicitatcni  non  ßoluui  tan<)uani  nostnim  diliu'o.  sed  et 
vebemeuter  amo.  Epigrumniata  Mediolanonsitim  non  acccpi.  ('ocleuui 
tarnen  ac  Cbelidonium  tuo  nomine  salutabo.')  Cetemm  promiiai  me- 
moreni  ease  te  etiam  atque  etiam  hortor,  nt  ineonte  vere  ad  nos  accedas 
ad  aodesqu«.'  meas,  qnas  tilji  bciii>,'nu  oÖVro,  diverüjs.  Non  solum  enim 
verbis,  sed  et  operibus  tibi  dedarare  cupio,  quam  tibi  sini  auneus.  Vab'. 

Aus:  Üil.  Pirckheimeri  opera,  ed.  Golda«t.  Fnmcofortb.  1610.  —  pag.  dl4. 

n.  81. 


423.  An  Wolfgang  Luias. 

SdileUsladt.  (1345^) 

Non  ita  diu  erat,  quod  liteias  meas  Borbetcjinagum  miseram,  ({uum 
mihi  tuae  r»"Mnnttjr  pridic  idus  lulias^j.  r^ntai"  Vindobonna»»  festo  die 
routticosttis^'j,  una  cum  explicationo  thesauri  I>acici  vi  monumentis  Romanac 
veiustatiSt  ad  Vindobonnam  et  lods  vidnis  partim  toa  ciura,  partim 
forte  Fortuna  repertts.  Lando  diligentiam  toam,  <juaui  antiquitaU  illu- 
stian'l;io  din  nr.ftuque  inipendis.  In  (juani  rem  i'Iim  Coltis  et  alii  in- 
i-ul»u<'i  Uli ,  tsed  inlbeliciter  ol  ab^que  iudicio,  dum  veterem  et  libcram 
(jermaniam,  quao  intur  Üauubium  et  Itheuiuu  continetur,  cum  provinciis 
otrinque  sitis,  sed  post  Bomani  imperii  inclinationem  primnm  oeeapatis, 
eimnl  miscent.   Yemm  optimi  illi  viri  libris  qnibaadam  deatatuebiuitiir, 

422.  i)  Vielleicht l&H,  nach  dem  üriefo  rirkbeimcrd  an  lihenanus  vom9.December 
(oben  8.  67)  1614. 

2)  Vielleicht  Paul  l'hryjfio. 

8)  Über  Cochläus  cf.  Olto,  Cochlüu-.   l'.ieslrui  1^71    Tlrrr  Ueiiedict  ChoÜ 
Uoniu«,  Beuedictincr  im  Agidieuklostcr  zu  Nürnberg  ct.  Tlmtmng,  üürcr  S.  H4tit., 
dcMen  Frennd  Cbelidonius  war. 

4*2J?.  T)  Per  Hrii'f  ist  offenbar  «incr  von  äcn  zweien,  welche  am  Au  fang  von 
ur.  401  >S.  540  erwiihut  werden,  fallt  also  verniuUicb  iu  das  Jabr  lölu. 
2)  14.  Jnli 

S)  84.  Hai,  wenn  es  im  Jabr  1&4ß  war. 
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qui  intei'iiu  in  luceiii  emeräui-unt,  at  sunt  Auiioni  Maicellmi  fragmenta  et 
Noticiftnim  Orioitis  Occidnitisqu«  Tolumen'},  <iui>d  nescio  an  ad  proximas 
nondiliM  FraDCofardeilses  dt  proditurum,  ceu  nudins  tortius  h  Basilea 
;id  nie  scriptum  est.  Utinam  antfitt  Commentarii  rerum  An>f  i  irtcainm, 
nuos  subinde  citas,  aüqnando  juildicrntur  DTibitnrf  f-iiim  non  possuni, 
quin  in  illis  continealur,  quicijUKl  uU  illuairaiulaui  Auhtiiam  Noricuiuquc^ 
pertinet.  Id  quod  abi  factum  fuerit,  mmus  lucubrationes  loannis  Aven- 
dni  nostri,  diligentissimi  viri,  desidarabontar,  qnas  e  manibus  Davariaa 
prin<*ipu?n  ntillus  faeilo  extor'inpbit.  non  morln  Boiosriani  .soJ  »«t  uni- 
vorsani  Germaniain  a  j)rimaeva  origine  describentis.  C'uius  viri  iudiuio 
(^uantuui  sit  tribuendum,  quatuor  aut  quinque  eins  epistolae  ad  me 
ezaratae  abnnde  deolarant,  qnas  editas  esse  capiebam  et  hao  de  causa 
Norimbeijgam  ad  loannem  Petreiom  niisi.  Vemm  differt  i.s,  dum  int<\i,'ruai 
Avt'utini  opus  nanciscatur,  ut  in  frontispicio  cum  niea  praefatinncula 
coUouet,  quod  ego  non  suspicabar  eum  l'actuiuiu,  ueu  in  haec  miseram. 
Is  veteris  et  libexae  Gemaniae  atqne  ProTinciarnm  distinetionem  optime 
calluit  et  fortaaste  prirnns  sensit,  dum  migrationes  nationum  solicitH 
rimatur.  Nec,  qnanttnn  ad  Germanonim  etynion  attinet  (  l"  ^  i '-  iKulo 
loquor),  avbitrnr  «  uiii  ;i  mo  dissensisse,  qui  contendo  non  Laünum  '-ssp, 
adversus  Stial>oiiüin.  L'ui  meae  opinioni  Andreas  Alciatus  subsciiiJbit, 
libro  Parergorum  decüno«  capite  vigesimo  primo,  bis  verbis:  Hihi  (in- 
qnit)  pltiCSt  Beati  Bhenani  opinio,  qui  patrio  sei'mone  vocatos  autumat, 
(piasi  orancs  viriles  Garman,  olouvögovg.  Et  vcri-iinilo  est,  (juod  posterius 
fuit  <^;ir,  prius  dictum  esse  ger.  Mutantur  enim  quotidie  voeabula/^ 
llacteuud  ille.  Idem  Alciatus  alibi  Germanicaium  dictionuu  etymologias 
ezquirit  ignorans  Oennauice.  Qnae  res  faeit,  nt  in  Longobardorum 
nomine  decipiatur,  nisi  Landobardu»  scribit.  Nam  laod  patriam  nobis 
Kignificat.  (}noä  si  honio  Italii.-.  ijmarus  vernaculae  lingnae,  in  vocabnÜH 
Germaniciä  id  tacit,  cor  nos  pudcat,  in  hac  terra  natos,  idem  praestare 
vel  »altem  conari? 

Caetenim  ut  ad  Apoloijiam  et  quaestionem  tnam  veniam,  in  qua 
pngnare  vidcris  cum  loanne  Ludovico  Tlrassicano,  viro  literis  ac  in- 
genio  praestanto  ac  votere  aniico  mco,  cum  fiuo  apud  Augustam 
Uhaetiae  in  comitiis  iniperii  t>uavii;siuie  saupe  suui  collocutus'),  doleo 
dispntationem  vestram  in  rixam  exüsee:  civilins  vos  congreasos  vellem. 
t>::ibns  iWv  lo  verbis  laeserit,  nescio^  aut  quomodo  provocarit:  Apologia 
Corte  tiia  nonnun<piam  stumacbo  nrm  caret.  Video  voro  tc  in  !ii>iori;iruni 
et.  anticpiitatis  cnfrnJfinno  lonfj?»  acfrrimi  im^ifii  esse,  qiium  liic  e  docti.-i 
pluriuii  forte  hullucinentiir.  Uiinaui  tic-rutHuiu  luultos  tui  bimiles  Uaberet. 
Placet  mihi  et  de  Canranto  et  de  lUyrico  sententia  tna.  Nam  quum 
Uomani  imperii  praeter  eam,  quac  Roniae  erat,  veterom  unicamque  sedem 
alt(  ra  nnva  constitueretur  in  «  h  ioitti  aiiiul  Byzantium,  quae  tum  t'on- 
slauiiDopolid  ab  autorc  at  auqillHcatore  suo  Constantino  Augusto  dici 
coepit  atque  ex  nna  republica  duae  respublicae  fierent  Occidentis  una, 
altera  Orientis  (id  quod  biceps  aqoila  designat  magno  saue  errore  eins, 


4)  ]>ic'  Noticia  utr.tque  etc.  (vgl.  Index  bibUogr.)  erscbteD  1668  sn  BaaoL 

6)  Vgl.  oben  S.  436  ur.  im. 

6)  1690  war  Rhenanas  xa  Augsburg. 
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quem  tomen  nonünare  nolo,  qni  Muimiliaao  Caesari  penoaäere  eona- 

batur,  nt  bicipitis  Aquilae  Signum  pictum  8culpturaTi6  quasi  roonstmin 
abcileri  per  edicium  ul>i'iue  iuberet\  a«"t'i<lif,  \A  ctiam  majri^tialus  novi 
propter  eatn  divisionem  creareniur,  ad  peraequaüoncm  quaudaiu  ipsius 
iam  gemini  imperiL  Eiempli  gratia:  in  oecidatt«  vir  illniitris  praefeetoB 
praetorio  Italiae  m  aoa  latissiraa  adminisbration«  etiam  sibi  attribatas 
habebat  Illyrici  provincias  t>ex  (quod  ogo  docendi  causa  Illyricum  occi- 
dentale  voco.  qunniam  ad  ocfidcntis  imperiutn  pertinebat),  has  vidclicct. 
Dalmatias,  Pannoniam  primaro,  i'annoniam  secundam,  Saviani,  Isoricum 
meditermBemn  et  Norienm  ripense.  Proximns  erat  cum  praefeeto  nrbis 
amplissiiiius  III :ii,'i-it rata«  praefectus  praetorio  Galliaruni.    Ad  huius  ergo 
ordinatinnis  imitutionom,  ne  quid  orientali  iriiixTin  ai]  >|ilendoroiii  .Ifos^.t 
praeter  praefpi  tum  inaf^tonn  orientis  et  praet'ei'tii"i     r)iis  C!oni>tantiiiu- 
politanae  instituiuü  e^t,  qui>danimodo  praefeeto  (.laiiiaruiu  in  occidente 
retpondena  praefeetua  praetorto  per  Uljrrieum,  ut  et  magUter  müttntn 
per  lUyricum.   Cul  aubieetae  stint  dnae  dioeoesea  Macedonia  et  ])acia: 
qn;\niTn  quaeHhet  in  suas  provincias  rursus  subdividebantur  iuxia  autori- 
tateui  eiua   volniuinis,  quod  Noticias  orientis  et  occidentis  hcriptura 
picturaque  expriuiit:  hoc  cat  novas  iiumutati  iuiperii  formulas,  sub  po- 
sterioribnB  imperatoribos.   Qaomm  bonam  partem  DN.  N.  Theodorlcns 
ille  Ostrogothns,  quem  vulgns  a  noto  propinqnoqne  domidUo  Veroneiisem 
appellat,')  priinns  ex  Gennanis  per  sacram  praginaticani  «andinneni  a 
Zeuone  Augusto  in  imperii  oecidentalis  possessionem  iumissus  et  tactus 
atqne  a  senatu  populo<}ne  Bomano  receptus  Caesar  anb  nia  ditioae 
retinatt.    Porro  non  magis  miram  videri  dabet  Illyriciun  vetaa  et 
Occidfntalp  sub  se  comprehendisse  Pannonias  atque  Noricuni,  *piam  lllyri- 
cura  Urientale  ad  Macedoniam,  Thrssaliam,  Epirum,  A(^haiam,  L'retam 
et  Dardaniam  iinque  fuissu  extentnui.    Hie  «-ullibuit  impeiHloribus  parti- 
enttbns  ad  eertnm  nmneram  ordineni  ^it*  provüieias.   Huc  pertinot,  <]iiod 
Sextns  Buffus  V.  C.  in  coinpendio  historiarum  ad  Valentinianum  Augiistum 
do  ulroque  Illyrico  intclligcns,  ()ri<"ntu1i  ut  Occidentali,  dcofm  <1  sc|i1om 
IHdvincias  ennnierat,  bis  verbis:  Habet  (inquit^  Illyricus  deceui  et  scptem 
provincias:  Noricorum  duas,  Pannoniomm  duas,  Valeriam,  Saviam,  Dal- 
inatiam,  Hoeaiaa,  Dadae  duas  et  in  ditione  Macedoniae  sunt  Septem: 
Macedonia,  Tbessalia,  Aehaia,  et  Kpiri  dnae,  Praevalis  et  Creta.  Haec 
ille.    ractrrtini  nemo  miraltihir   l'annoniam  sive  Noriciim  Illyrico  ad- 
seribi,  qui  cogiiabit  lllyriorum,  qui  postea  Dalniatae  dicti  sunt,  nobili- 
tatem  vetastatemque.   Nam  ab  interiori  insigniorique  geute  etiam  ex- 
timas  ad  Danubiom  vergentes  nationes  libnit  antiqvis  Ulyriomin  vocabulo 
generatini  complecti.     Quam   rationem   secutus   lulius  Caesar  scribit 
Hh^rmm  flmnpn  Sequanos.  Mediomairioes,  Tribocbos  et  Treviros  praeter- 
labi'j:  clarissimdrum  populorum  tines  tarn  late  ext«  ivilens.  Ergo  provinciae 
istae  Illjrieo  accensebuntur  propter  primaevam  originem:  quae  posteri- 
ori tempore  gubernatiniii-  ( ansa  facta  divisio  constitata  est.    Nolo  prini 
Illyrionnn   L•nnl.litll^i^,    lllyrii   illius  Polyplit'iiii  lialatoacque   tilii,  rrf»nus 
posteritatemqne  prolixius  receusere,  quod  ab  alüs  tieri  video.  in  primis 


7)  Theodefkb  der  Octgothe  •»  Dietiicb  von  Buii, 

8)  Caet.  BelL  gill.  IV,  10. 
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m^minerimus  lUoeceses  opiscopales  cbristiaiiM  reügionis,  multis  maxtmiB» 
que  indioüs,  Komanam  antiqniUteni  nobii  repraesentare.   Notuiu  autem 

i'st .  ]<i  ias<inam  Vienna  et  Nova  civitas  nnvos  cpiscnpos  impt'tra^seut, 
(|U(-iii  Lpiäcopum  agnoveriat.  Adeo  enim  ad  mteriureä  natione»  propter 
origüieiii  nobilitatemqae  refenmtur.  Quin  etiam  cortum  nobis  testi- 
monimn  diügentisBimiiB  geographorum  8trabo  praebet  in  Ubro  septimo'): 
ubi  Illyricaä  provmcias  Istro  Alpibiisqiio  coutigoag  aise  diot  Italiamque 
inter  fit  Ofmianiam  sitas.  Intelligit  enim  Gerinanonim  nominf>,  quuin 
Hcribit  lUyriorum  loco  Italiam  et  Alpes  Germanos  ac  liacos  ot  Geta« 
attingere,  Marcomaiiikos  piaecipae,  infra  quos  Quadi  babttabant,  utrique 
trans  Danabinnif  nbi  adfattd,  nti  nosti,  est  Mareomanoram  campns  et 
Hungaria  Ti  ansdanubiana  vertins  ^eptentrionem,  in  Quadorum  regione. 
Subditque  Strabo,  descriptis  Illyricis,  Alpibu«.  qnos  a  Vindelicia,  hoc 
est  Bavaris  montanis,  inchoare  dicit:  Ueliquaui  (^inquiens)  plagam 
Paanonii  obtinent  nsqne  ad  Segesticam  atque  htnun,  ad  septentrionem 
atque  orientexn,  ad  alLu  autem  paitea  etiam  porriguntur.  Et  post  multa 
addit:  Sui  temporis  imperatores  Polanj  n?r|ne  (npj-idi  in  Istria  nonien 
est)  tcrrainos  Itaiiae  extendisse.  Quid  igitiu  minun  est,  si  iftas  stipra 
noniiautuä  piovinciait  Iliyrico,  propter  origiuiä  et  vetuhluiis  uobiliiuieui, 
atque  praefectorae  Fk«etoriaaae  Itaiiae  snbiectas  legimne?  Siquidem 
Praetorii  Italici  iurisdictio  Paunonias  setfondani  inter  provinoias  oeci- 
dentalis  imperii  itltiinam  complectebatur,  cnni  Savia  atque  Valeria,  ad 
cuius  finem  orientaliä  adniinihtrationis  initium  erat.  Debet  autem  praeter 
onmia  iäta  autoritas  iiDperatomm  nobis  pro  lege  esse.  Nec  obstat, 
ijiiod  hniiiaroodi  sive  divisioiies  traetuum  sive  coninnotiottes  apud  scrip- 
torea  vetaitiores  diserte  non  oocnmmi  Multa  enim  cogitaTit  posteritas^ 
dum  provincias  plerasque  rursnm  per  priinae  fi  sfcimdan  nomfinclatiiram 
distiuguit.  Id  quod  apud  antiquisüiuios  autoreb  non  i«^>uriui>.  Videre 
vero  licet  Illyriei  vetustam  amplitudioem  ex  eo,  quo  i  Appianus,  Graeciu 
eeriptor,  qiiidqtud  proTinciaram  citra  Alpes  est,  a  Romaiüe  Ulyrioo  attriboi 
testetur '"):  etiam  Rhuetias  ipsas,  ut  de  inferioribus  istis  provinciis,  de 
(|uibiitj  disputatio  est,  minus  sit  mirandum.  Atque  hinc  multorum  autorum 
luca  muliuii  intolligentur,  ut  cum  Ausonius  canit: 

lllyricis  regnator  a^püs,  tibi,  Nile,  secundus, 
Danubius,  laetiim  profero  fonto  caput.") 

Niuiirum  propter  .Savum  ex  Camicis  Alpibus  ot  Dravom  e  Noricis  atquo 
alios  flnyios  provinciarum  inferioinimf  in  Dannbiam  exoneraates.  Et 

•piuni  Herodianua")  scribit  TIlyricas  gentes  solas  discriTTifn  facero  inter 
Italiam  et  Oermaniam:  ut  de  Ammiann  Marcellino  et  caeteris  taceani, 
item  quod  de  üccidentaii  lllyrico  est  accipienduui ,  Codicis  Tbeodosiani 
libro  nono,  Impp.  Grat.  Valent.  et  Tbeod.  A.  A.  A.  ad  Flavianimi  prae. 
lUyrici  et  Itaiiae  scribunt,  ut  de  Orientali  Ulyrieo,  quoÜes  simpliciter 
Iliyricum  nominant,  ad  Tbalassium  et  similcs  pranfpftos  Praetorio  passini 
reticripta  legeeque  conditas  mittentes.    Denique  nihil  clarius  totam  rem 

U)  V^l.  oben  S.  54  t  Anm.  8. 
10)  Appian.  lUyr.  6. 
11}  Kpigr.  III,  1  a.  2. 
18)  VI,  7,  4. 
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istam  indicat,  qnam  aati<|utun  illnd  Tolmnen,  quod  Noticias  cum  Orientit 
tnm  Ooeidentis  eontinet,  euiua  supra  memiiiiintis,  a  quo  netn  est  dis* 

sontiro,  undc  .  t  praesens  descriptio  dcsiunpta  est,  cuiiis  tibi  epitonien  hie 
inittimus.    Bene  et  felirifor  vale.  vir  clarissime,  ot  dominmn  Ä  dam  um 
Caroluiu  nomine  nieo  quam  otticiosissiuio  saiuiabiti. 
Ex  Setestadio. 

Au8:  Wolfg,  Losius  Commontarioniai  Reipubl.  Romanae  lib.  I,- p.  20  I). 
liiisileae.  Oi>orinns  ».  a.  (Die  Vorrede  hat  165! Laxiin  mnrht  da/u  d'w  ein- 
lett«ode  Bemerkung:  Sed  quia,  ut  diximua,  aliorum  testimonitü  atque  eorum 
potiMimnm,  qocram  atitoritatem  naaleiroli  noleatcs  voleatea  admiltere  oognahur, 
omnia,  quae  hocce  opere  proponimus,  Hunni»  contirniaturi:  libet  textum  epistolae 
innerere,  quam  a<l  uie  super  ea  re  louge  doctissiums  hiBtoricus  BEATUS 
RHENANÜS  snperioribns  anuis  dederat,  quac  sie  habet.  Folgt  der  hier  ab- 
gedruckte Krief.  Am  Schiasse  sagt  Laziu^^:  Atque  haec  es  Uteris  Bhenani 
noitri,  caius  animae  dens  omnipotetti  per  Christum  eins  parcat 


424.  Yn  Johannes  Herwagen. 

iStrafsburg.  (].  Juni  (zwischen  Jöüi  uttd  103Sj. ') 

Beato  cSMo  Ithemino  S. 

Nupor  ciirii  rediiö.sotu  e  Saxonia,  candidissimo  Beate,  adcinxcnim  nir 
ititieri  (nt  inn:  nniiofior  n  domesticid  curis)  una  cum  Kprndnrpio  tc 
salutatuiu,  qui  receporat  so  admonero  me  velle  data  vectura;  qui  autem 
factnm  sit,  qno  minus  reddiderit  s«  promissis,  nimirnm  famulna  eins  in 
canssa  est,  quem  mi^it  mo  vocatam,  atqne  ille  fvdient  respondit,  vel 
mo  n«m  esssc  donii  vel  dormire  altum,  cum  aedes  nipa^^  nr  vidrrit  (|uMfin. 
Comittero  i;L,'itur  num-  chartis  «-ngor,  quod  nialiiu  pniesenteiu  e/^isse 
verbis.  IVomiserat  mihi  quidam  Q.  Curtiuui  paucin.  VIrici  llutteui  scholiis 
adornaium,*)  quem  ego  bibliopolis  Fi^uickfardeasibus  excnsunim  roe  pro* 
misi;  ille  Hutteni  nonduui  apparel,  alias  correctus  unllus  est  praeter 
SrhureriHTium.^)  Ne  i>^'itui  t'alsos  habeaui  il!<»s,  ad  fo  »innm  tanquam 
Mutiarum  as^lum  et  weum  (ot  si  uuilis  beneÜtiiä,  lauten  aniuio  devinctis- 
stroam)  patronnm  coneurro,  simnl  flagitans,  quod  si  textas  integer, 
eroendatior  sive  magia  iUo  restitutus  läbi  fuerit,  uti  oopiam  eius  facera 
Miihi  digneris,  ot  non  tarn  benofitiis  (puuu  oflitiis  n-pendere  soiuper  ox- 
positus  oro,  ui'hIo  n<in  graveris  uli  re  vel  opera  mea  paratissinta, 
Caoterum  si  quid  aliud  babes  histunarum,  quo  s[»erai'ei>  lem  literanam 
iavari,  ad  me  da,  et  ezcndam  non  sine  fenore  tao.  Vel  si  quid  aliud 
est,  quo  praelum  meum  promoveri  eredas,  ad  me  dare  non  uiol<  siuin 
Sit,  et  refnndam,  qno  decuerit  munere,  sive  id  sit  veteris  theologiae 

424.  1)  Zwiacheo  deu  Bfgiun  des  AbeodmahUtroitOd  und  dcu  Druck  der  Flores 
Hutieos. 

2)  Cf.  diese  „Flon  hc'i  Bdekiag  H ut Ic ni  Ovtni  V,  600  ff.  Sic  ersihiemn 
StnJMbnrg  1528  mit  oincr  Widmung  von  llcrwugen.   /hiffrni  o|<p  I.   Iiidfx  87.» 

3)  Kr  meint  die  Auagabe  des  Quintua  Curtius.  Argentor.  löl».  Vgl.  Index 
biUiograpb. 
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f-'wo  poeseoü  nitidioris.   Sed  de  Qainto  C'urlio  quid  staiaenduui  sit,  scire 
cupio,  ne  cessare  praAlmn  oogatur.    Vale  miuicttl;. 
Argontorali  sexto  die  Innii. 

Ex  Wtttemberga  novi  nihil  attuli,  nisi  iiund  Lulheni«;  sui  siinilis 
perstat  in  i«'  ''acrantr'ntana.  Philipp«»*)  perdins  et  pfrn<>\  est  in  pro- 
nioveudib  buois  btudiis  gravatiinquc  audit  conteutiouois  lUas  ulrimque 
convitiis       praeter  morBm  vetemm  ilieologoram. 

lob.  Herva^ns  taiKaimna. 

Adresjse: 

Plurimae  erwditioni>  viro,  d.  Peato  Rhenano  sao,  SeleUtat. 
Manuskript  ur.  lOü  der  äcliluLUt.  liibliotb. 


425.  Von  €rato  Müller. 

(Crato  Muümts  Beato  Ehenano)  &  D. 

Onns,  quod  subierim,  dnliisBÜne  Bbenan«,  ez  Budolpfao  tno*}  te 
accepisM  crudo,  certe  hob  leve,  nti  aois,  tarnen  aliter  fieri  neqoit; 

rationos  sunt  phiro^,  quam  nt  bic  recenseri  «juoant.  Kxperiniiir  tarnen 
nihil  adeo  durum  esse,  quin  aliquo  uiodo  niollitioari  (picat.  Ita  in  hoi; 
onere  mibi  suscepto  tu  maltnm  auxilii  praestare  poteris,  quo  fiat  leniu, 
idque  smgalari  tua  eraditione,  qua  es  praeditus,  item  consiliis  atqae  studio 
tuo  in  typographos  praesertim  diligentes  flagranti.  Idcirco  inprimis 
appellandus  mihi  visus,  beaÜFsitno  Pente,  qni  mihi  txxa  np»^.  tanquam 
Tbeseus»,  aliquis  adesse  velis.  Nani  quniies  in  meinoriam  venit  et  com- 
mimis  patriae  debitam  et  maionini  uostromin  neoesaitudo  aingularis, 
nibil  in  Cratouis  tui  profectlim  te  pretennissurum  spero.  In  qnoqoe 
pr<'sto  iil)iiiUO  adcrit,  cxqiir  tno  iussu  pendebit  totn';.  Itabemns  snb 
prell)  Zniaragduiu  abbaiein  Saxoniao,  inonasterii  sancti  Michat'lis,  qui 
vixit  anno  D.M.D.LXX.-),  urdinis  divi  Bonedicii.  Iü  scripsit,  oulligens 
ex  Patnun  scriptis  saper  Evangolia,  pro  ritu  Teteris  ecclesiae;  a  Georgio 
Andlavo*)  primam  Latine  imprcssns,  denao  per  d,  Hedioncm  in  nostram 
linguam  utcunquo  versus,  ab  codom  Goor<ji<>,  dum  erat  in  vivis,  oxcudi 
inceptus,  mihi  venit  abs<dvondiis,  meo  iuditio  über  parvi  praelii  futurus. 
Latinom,  si  quid  possum  illu  tibi  gratiticari,  ad  te  mittam.  Excudimuü 
Historiam  nefandi  faeinoris  Mona»teriensium,  libellulna,  vt  videtur  eoitn 
dignus,  a  Wittemberga  per  fidelem  quendam  ad  me  JuiBSUs,  in  cniiis 
calcem  anneximuB  propositiones  quasdam  anabaptistamm,  per  Pbüippiiin 


4)  Melanthon. 
425.  1)  Berz. 

2   n.n-  Abt  SniaraKtlus  (f  853),  dn  819  diw  Kloster  CaskOlio  nach  S;iiiil 
Mibiol-aur-Mcunü  verlegte.   Die  erwähnte  Schrill  ist  vermutlich  das  Uiadeiim 
monachomm  ex  sentonÖi«  patrnin  oontextam.  Vgl.  W,  Watlmbadi,  GeRcbicbts- 
quellen  MaJalJon  Anal.  p.  r?r.o. 

3)  Der  Uuchdrucker  Georg  Uhich  von  Aodla.  Dieae  Arbeit  Uedios  fehlt 
io  dem  Veradcbnie  aeiner  Scbriften  bei  Hitnuelbeber  (■.  obeo  8.  7  Anu.  4S). 
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MelftiMshtbonem  reprobatM.*)  Eum,  qui»  hotus,  ad  te  mittO|  m  «mm  m>Ta- 
rum  cupidos.  Ta  tenuitatem  stjH  mn  iam  ferne  deeem  amiis  nihil  «xcer- 

c-itati  boni  consule,  et  si  quid  (t^t.  quod  in  studiosorum  commoduin  fore 
putes,  nobis  coinmunicato ,  babebis  dilipontem ,  sicabi  pares  tibi 
gratias  referre  potero,  ondique  paratas  existam.  Vale  meque,  ati  hactenas 
amastif  ama. 

Tun»  Crato  HnUen»,  Selasta. 

Adresse: 

Totios  ertiditi'mis  aniiateti,  d.  B«ato  Ebenano  Selestadien«,  geatUi 
suo,  Semper  venerando. 

Maoiukript  or.  72  der  SchIett«L  Bibliotb.  —  Gedracki  b«i  1.  P<Uholdtt 
NeiMr  Anzeiger  f.  Bibliographie  «to>  188f. 


426.  Ab  Peter  Aeg^diu.') 

Jleafus  Bhc»ntn(f:  rdro  Aefjidio  S.  D. 

Quiä  negtl  veriäsiuiam  t>ä<e  Velleii  bententiam^),  vilia  scilicet,  qiianlum- 
übet  tenuein  nacta  trainitein,  in  preceps  niere  et  irahi  statiiu  in  exem* 
plum,  quod  ntnmqae  aemel  aliqmmdo  fatttmn  est?  Scripsit  aoperioribas 
annis,  dam  variabant  cardinalitii  senatus  eententiae,  nonntiUis  appro> 
bantibus  lulii')  bella,  quibusdam  detestantibns,  Dialopnm  illnm  qulspiam 
non  ano  dignum  incendio,  quem  lulü  Tulgo  vocant,  sive  is  Fanstus  fnit, 
Qt  plorisque  dociie  ridetar,  nve  alias  aliquis;  hoo  aoa  eat  obscamm 
Gallnm  ftusse  vel  oerto  in  Qallornm  putes  propenaiuif  utiqoe  eni  äxh 
luerit  tfim  ini'ijnum  esse  Gallis  Inlium  atque  adeo  prorsds  inf^ratiuu, 
cum  nulla  gens  de  illo  foret  melius  meriia,  Deinde  ad  huius  Dialogi 
imitationem  quidam  meras  ineptiaü,  meras  detractiones,  moras  blas- 
pbemiaa  seripserant  atque  non  seripeenrnt  modo,>  sed  etiam  edidenmt 
Quid  eniro  vel  barbahus  vel  stiiltius  vcI  iaeptwn  magis  pasquillo? 
Quid  Momo  iiiiiuns  k  ]  •  chendendum?  Et  tamen  non  desunt,  qui  ex  bnius 
niodi  ineptiii^  ni:i<;nH)ii  ad  _lpn'entes  fnij»pm  pervenire  putent.  Mihi  longe 
secus  vidtitur.  Audio  virulentos  hutK^e  lusns  to  maximopero  dotestari. 
Nam  non  te  fngit,  quam  reverenter  rit  de  pontifiee  et  cardinalibus 
loqoendnm,  quam  religiöse  de  leligiosiSi  quam  oircnmepecte  de  theologis, 

4)  VermutUcb  „de«  Ueno.  Phiüppi  Melauthoo«  Widerlegang  auf  ellicbe 
anfrühreriicbe  Artikel ,  wtt  die  WiederULnfer  treiben  and  rertbeidigen.**  (Febr. 

1636V    Yg].  Corp.  Itrff.  III,  2R. 

42<».  1)  M.  r.  Agidius,  mederländiticber  BoinaDist,  geb.  zu  Antwerpen,  Frcaud 
des  Enumas  und  Herausgeber  mehxersr  Werk«i  f  ISN.  VgL  den  Artikel  von 

Runer  in  d.  A.  D.  B.  (I,  126). 

2)  VielU'icht  meint  er  II,  82,  4. 

6)  Papst  Julius  II.  (160S — 1513.  Der  imonym  erucbieuene  Dialogub  viti 
emiu|daiii  emditiMiiai,  festinua  aane  ac  elegaos,  quomodo  lolins  II.  P.  M.  po«t 

mortoni  coeli  fores  pnlsnndo,  ab  ianitore  ülo  P.  Petro  introiuilti  nequiverit  t'tc. 

«.  (1513)  »obeint  von  Fau«tas  ADilteliiauti  zu  stammen.  Vgl.  L.  Geiger  in  der 
„Vierteljabrsscbrift*'  1  {mb)  17. 
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qniu  iijii  autoritatem  apud  vulgnm  multo  maximuiu  esse  noveras  leferre, 
i<rius(iuam  de  hät  re  Eratmnm  raoiieret  Dorpins.'*)  Nee  «Hub  est  hieptioidi 
fin».  Si  qnideni  snperiori  tnense  prodiii  libelliiB  qnidam'^)  in  Änstria 
natus  de  arte  exaniinandi  damnandiquo  haerctiros  ecrti>  rrgulis  digostus, 
quem  titiilnm  cnidam  N.  N.  tribuit  ex  sodnliti.i  dlvi  Duniinici.  Mibi 
6ubolet  cuiuspiam  esse,  qui  inquisitoros  et  artem  datuuaudi  haereticos 
ridere  voluerit.  Quod  quam  fiat  panun  ohristiaiie,  qnis  non  videat? 
Eqnideni  sl  tbeologi  ibtum  tuendae  fidei,  cen  Tocaiit,  modam  amiserint, 
fjitcm  iani  aliquot  saeculis  obsciTarnnt,  nescio,  quo  pacto  coercituri  sint 
(|Unnmdain  pütulantiam  inmuin  plaeitis  iinpr.ibe  reclamantitim.  Eum 
libellum  ad  te  duiio  uüäi,  nou  quo  tibi  gratuiu  t'acereul,  quem  äcio 
kmusmodi  ineptiis  non  delectari,  sed  ut  theologomm  ae  monaelioriun 
vioem  doleas«  qni  dum  i>outitici.  dum  eeclesiae  student,  dam  fidei 
negocium  agunt,  acerbitsliuis  exagitantur  convicüs,  id  quod  sponte  tna 
l'acies  isti  boininuui  getieii  äupra  modum  favens  ac  deditus.  Interim  si 
autorem  libelli  cognovero,  literis  eum  tibi  prodam,  ut  iambos  in  eum 
iaculeris.  In  ipsum  mei  stili  aeiem  atringam.  Ipse  pedestris  atili  aoiem 
in  illum  ätringere  non  snpersedebo.  Hipponactes  atque  Archilochi  ilU 
erinms,  ille  vieissim  nobis  T.yt  nnibes  aut  Bupalos.^)  Nam  si  male  mul- 
tatus  ei>t,  qui  ridicula  Eleusianae  Cereris  aacra  quondam  evulgavit,  quid 
eum  jneriium  putas,  qni  aeria  tbeologomm  mysteria  Tolgo  ridenda  pro- 
phanak  Dabts,  iroprobe,  penas,  qolsqius  es.  Porro  non  opus  est,  ut  ie 
monpaTi).  nc  eures  islic  typis  excudendum,  (|uandn  ncniis  istis  non  {avet. 
'0  *i>Qapiioiiog  ov  fiiTK  TToki)  rovxmvi  aXig  e'^ei.    Bene  vabv 

Manuskript  nr.  246  der  Schlettst.  Bibliotb.  {i&i  nicht  Auto((rapb,  bondem 
Kopie).  Die  Batiernng  dieses  Briefe»  erfolgte  nach  nr.  480  8.  Uli  oben. , 


427.  An  Brno  Amerftaeli. 

For  1619. 

Beatus  Bnmüui  suo  S. 

Mi  doinine  lUnno,  vadc  nd  Frobenium  et  lege  eas  literas,  qms 
scripsit  ftlius  ad  Erasnium,  et  vide,  mitiendaene  sint  an  non.  Nihil 
meminit  de  testamento.  Praeteroa  nimium  se  tum  consilii  tum  auxilü 
inopem  oaiendii  At  quem,  iuvet  sie  peniins  deetitnto  opem  ferro? 
Quin  ]iotius  deelaret  aiiitnum  sibi  non  deesse.  Intelligis  nio.  Mitte  mihi 
Plutarcbum  d(>  tuenda  bona  Taletudine  et  Divtyn  üretensem.')  Bene  vale. 
[Ohne  Adresse]. 
Bald.  U^iv.  0.  II,  SO. 


4)  Vgl.  Durand  de  Laui  E rastue  I  (r»ri»  1872)  j».  166. 
6)  Vgl.  den  Titel  oben  S.  562  nr.  420. 

6)  Uipponax  aus  Eplu-sos  iiu<l  Archilochos  uu'^  I';iTOsi  .-ind  ,Ianil»o>;raphi'n 
oder  Sfttirendicbter.  Lykambes  ist  jcin  von  Archilociiuä  verspotteter  ThcbaQer, 
der  rieh  deabalb  selbet  tütete.  Bor.  Epod.  6, 18.  Bapälos  wurde  von  Hipponax 

an^o^rrlff,  11  tinr!  soll  sirh  auch  dcsbalb  getötet  haben. 

427.  1)  Über  Dikty»  Cretensis,  den  Darsteller  einer  fabelhaften  Geschichte  des 
trojeaiMben  Krieg«,  vgl.  Twffcl,  Köm.  Litteraturgesch.  2.  Aufl.  nr.  416. 
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Gutachten  des  Menanus,  vermuüid^  an  die  Einwohmr  von 

Schlettstadt  gerichtet,^) 

Qnandoqmdem  eoneordift  Btabilimeotuin  «st  reiptiblieae,  sine  qua 

btatus  civitatis  perinde  flncfcnat  ac  navis,  qnae  earot  ancora,  non  im- 
inerito  sainontüms  visnm  est,  nt  communi  tranquinitati  consuhitnr:  lianc 
ossp  t'ovendam  atque  consoivanfiam  non  soliiiu  ab  liiis,  qui  pracsuni, 
inagiätratibus  l'uugeuLea,  sed  etiaui  ab  Ulis,  <|ui  subsuni.  üic  euini 
seopae  ntrisqoe  debet  ease  propositos,  nt  concordiae  stndeant,  ex  qua 
|nx  nascitiir.  Siquideni  ciTea  magistratni  ita  per  concordiam  eonimioti 
esse  debent,  qnemadmodum  membra  capiti  in  buiuani  corporis  coinpa^fo 
ooUigata  sunt.  Quod  ei  cives  inagistratibus  obstrepere  velint,  timendum 
est,  ne  accidat  in  civitate,  quod  olim  contigit  i^iuxta  apologum,  quem 
LiviiiB  narrat),  «am  membia  «onspira88«i}t  inter  ce,  neatiquam  ae  dein- 
ceps  insei'vire  t«11«  ventri,  et  manns  nollent  ori  cibinn  niinistrare,  pedas 
negarent  incessnni,  stomachus  nollet  concorpipre.  Qnhl  tum  spcnfum 
est?  Ventre  deftviente  etiam  ipsa  meubra  deficeie  ccperunt.-)  linde 
Uqaido  conatat  matuis  anxUiii  opns  ess«,  non  soltun  in  bnmano  corpore 
aed  etiam  in  civili  corpore  aeu  congregatione,  quam  civitatem  appeU 
lamuB.  Tltiius  membra  sunt  cives.  Magistratus  et  jnaejidontes  capitis 
seu  venlris  sunt  loco.  Si  membra  smim  quaequo  praesient  officium 
et  ventn  inserviant,  vicissini  alimentum  aecipient,  quo  vegetentur.  Sin 
negent  officium,  et  ipsa  paolatim  «cmtabesorat  deficirate  eo^  a  quo  motu« 
aoi  Yim  habebant.  Yidete  itaqne,  quid  faciat  concordia,  matnr  pacis, 
«pia  inagnae  res  crescunt,  quid  rursus  nrall  invobat  discordia,  qua  maximae 
res  dilabuntur.^)  Hanc  concordiam  cmii  onmes  habere  sategerint  cnni 
Hebraei  tum  gentilos  Graeci  et  liomani,  Christum,  servator  noster,  sie 
propriam  suis  ease  Toluit,  ut  hac  «eu  signo  quodam  aaos  seetatores 
cognosci  voluerit.  In  boc  (in«|uit  lohannis  XllI)  cognosoest  omneSf 
•  qnod  discipuli  mei  Kitis,  si  charifatom  babticritis  inlcr  vos  mutnam.*) 
Quae  Charitas  utique  ex  concordia  Üait.  Et  cum  ex  hoc  mundo  trausi- 
turus  esset  ad  patrem  ennm  eelastem;  Pacem  (inquit)  relinquo  vobis» 
pacem  meam  do  vobis,  qnemadmodnm  sublimis  evangeliata  lohaones 
«opiosissime  narrat.*)  Atque  olim  tanta  fuit  intor  cbristianos  concordia 
et  Charitas,  iit  non  aliter  se  nomiuarent  quam  fratres.  Quao  np  <rm- 
datur,  sed  integi*a  custodiatur,  divus  Paulus  etiam  ethnicis  magiHtratibu» 
et  dura  praeciinentibus  obediendum  esse  moneL*)  Quare  com  evangelU 

428.  1)  Wahrscheinlich  hatte  dieses  SchrifUtück  den  Zweck,  die  au^eregte 
Berölkerunir  Sehlettstadia  im'Jalure  1625  sa  bemfaigen.  Di«  Unniben  sind  von 

K.  Earlfddcr,  Zur  Geschichte  des  Bauernkriegs  8.  Ul— lir,  gescbilderi 
2)  Die  bt'kamite  Fabel  des  Mcncniua  Af^rii>j<n.    TAr.  II, 
'S)  Anspielung  aui  lieu  bekauuteu  b^lz:  (Joucordiu  parvau  rcd  creacuut, 

diaoordia  maximae  dilabontw.  jSoHim^  log.  6. 
4)  Kv.  Johaam.  XllI,  Sft. 
6)  XIV,  27. 

•)  M  Arn.  XIII,  1-7. 
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lux  miro  successu  coruscare  incipiat  favente  deo  optimo  maximo,  uiiis* 
quisque  cliristianus  inpiiinis  npcram  darö  debot,  uf  iilam  tantopere  lau- 
datani  a  Christo  r!);irit:it<'iii  orga  onint'S  exhiboat.  Quae  docei  nihil 
agendam  seditiotio,  nihil  ioquenduin,  quod  inürmos  audientium  animos 
nllo  pacto  offmdere  possit  Qnae  res  li  ftusBet  durae  qailmsdani,  for- 
taasis  non  tarn  imprudentcr  et  incante  de  rebus  ardois  et  sibi  proistie 
incognitis  fuissent  locuti  (sicut  novistis  omnes)  tanta  assereratinne  et 
tarn  palain  etiam  contra  edictuiu  pridem  promoigatum ,  ut  domini  con- 
sales  coacti  fuerint  eos  arguere  temeritatis,  ne  ex  Lac  licentia  peiora 
aequerantar,  Nam  etultnm  est  de  opmionibus  istiusmodi,  qvae  partim 
damnatae  sant  olim,  partim  nondtim  ad  planum  decisao  em^toram  con- 
sensn,  qm  inter  se  ndhuf  pugiiaiit,  tanta  cum  fidncia  loqui,  ac  si  canoni- 
carum  scripturannti  doctrina  esset.  Atque  saue  de  huiusmodi  tantum 
opimonibus,  quau  pias  eures  laedere  possont,  prodeaae  non  poasnnt, 
ittssi  annt  silere,  non  de  erangelio,  qnemadniodum  vobis  persnaanm  ess« 
audimus  et  dolemus.  Abgit  enim  haec  impietas  a  nobis  procnl,  ut 
ovanfrolinm  prohibeat'rr ,  per  qi'md  oinn*'>  sorvari  cupimus.  ^  Ad  qnod 
s«rvanduni  utinam  mundus  esset  tarn  paratus,  quam  est  in  liiis,  quae 
eidem  adversantur,  indttratns,  nt  magis  optari  possit  evang«Uca  vita 
quam  prat  siari,  praesertim  si  ad  vivam  evangelicam  legem  exigero  veU> 
mns.  Hrnindc  ( civ^^s  f>plimi)  quandoquidem  audistis  iiiam  ac  instani 
ratirmoin,  (jua  spuatus  iiu^tus  est  ad  corrigfndos  impiarum  opinionnm 
ah^eriortiti,  ve»trum  erit  hoc  factum  approbaiu  et  solilo  iavore  duiuinos 
eonsules  proseqni,  qui  cnpiimt  toii  reipnblieae  et  onicmqne  vesiram 
quamoptime  consultam.  Bogant  porro  domini  consalee  qnam  possunt 
enixisstmp,  ut  deinceps  a  novis  quibusdam  doctrinis,  quas  religio  cbri- 
stiana  iain  ülim  explosit,  cavere  velitis  et  blaspbemos  ac  maledicos 
famososque  quosdam  libellos  procnl  abücere.  Neque  enim  omnia  sincera 
sant  bodie  ant  tnta,  Ute  ntrinsqoe  partis  adbne  fer?ente,  dam  mqlta 
magis  es  affeetn  scribuntur  (|uan)  iudieio.  His  rebus  non  est,  enr 
fio  laifi  miscere  debeant.  Kxpectent  ünem  rei  nec  pronuncient  sen- 
tentiam  de  rebos  incoguitis.  Qnod  generale  concilium  statuet,  boc 
sequanior  intrepidi ... 

Das  Antograph,  nelleiebt  nur  Konxept,  da  die  Adrewe  und  Unteraebrift 
fi>b1t,  in  der  Schletta.  BiUiotb.  nr.  245. 


429.  VoB  Valeriafi  UbidigHS. 

^  Vor  ir>36^) 

Bfülu  UhcnauOy  virobnitjc  1 1  u(l'i(i<^f^}wo,  (Valeriunus  Uhkihfus)  S. 

Abiit  (si  recie  meminii,  vir  litc^ati^sime,  annus  dimidialnn,  quum 
illustriäsimi  Cast:  Ucgis  audieniiariu»  a  Brabautino  concilio,  in  quo  tum 
agebam  praxis  gratia,  me  revoearet  et  ad  ultimam  Uespeiriam,  hoc  est 
remotioria  Hispaniae  fines  epistolis  aliquot  profectionem  snaderet;  ntpote 

7)  Diese  Worte  ftprecben  dafilr,  daf»  die  Kreigai««e  des  Frühjahr« 
gemeint  sind. 

1)  Enumna»  der  1536  gestorben  ist,  wird  a1«  lebend  Toransgeietst. 
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qui  de  nostra  promotione  in  regia  aula  nicbil  ambigeret  etiam  plus 
digna.  Arcen<:i!s  ffateor)  non  tnm  mnfjriifiiis  ]»(>lliritationibus  (quam- 
quatu  nec  ip^ae  dofuere)  ({uam  taiiti  viri  hortatiniK!,  neqne  ignorans, 
quantum  ex  äui  ipsius,  qui  iuvenuiu  studioäorum  aniuius  deosculmi  solitu« 
est,  quam  crobenrimis  admonitionibus  immtnnsrit  boni,  qaanimnve  ex 
earnm  negleotn  imiMiiderit  malif  ma  taato  n  M  tore  m  omnibus  non 
obsecini  et  parere  viderer,  pelago  me  fubmisi.  \  i  rnin  aquilnnibus  iiestu 
repente  commutato  mare  tuibantibus,  dum  cynibam  Iluctuum  intemperies 
dUaceiare  oonator  nosqne  ad  mmm  omnea,  qai  tum  fonaa  in  navl  en- 
mnSf  perdere  fundittw,  emoriar,  ni  miehi  scripta  et  tibi,  gravissimo  yir», 
auditu  perdifticile  fuerit,  in  quas  eruiiinas  omnibus  e  vestigio  commutatis 
flatiibn?  confestim  incidprimus.  Kn  in  ipso  articulo  oppressi  deum  Opti- 
mum maximum  primo,  dein  pro  se  quisque  sanctorum  ßdem  implorat. 
Ego  propemodtim  exanimatns  meto  divuin  Theobaldom^)  peregre  invi" 
summ  polli(;eor.  Tandem  (ut  blacUre  tibiqoe  seraper  ardois  rebus» 
nompe  Miisis,  implicitum  obganniro  desinani)  pxorati  oiüluhintiir  nuppri, 
periculum  evaduni  inferi.  Quaproptor  duni  isthur  usipu'  veuinms  gi'a- 
viädinüs  impensis  hoc  in  loco  nuä  UeLineuübuä,  Ua^iliensem  anti- 
BÜtem')  eanmne  convenif  oravi  atqoe  nt  a  mMsupio  inani  et  in  pro* 
fundum  ultimarum  miseriarum  abisefeo  succnrreret,  patr^x  inai  t  hu,  sup- 
peditarot  et  (ut  semel  diram)  operam  nnmmo  ferret,  i>iact'ato  me  hercle 
numini  suppiicaturo,  suis  negotiis  itidem  ul  con»ulat.  Opiiulaius  est 
praesul,  ut  maximus,  ita  et  liberalissimus  urbaniasimusque.  Nam  pro 
into  axgentum  reddidit,  tametsi  minus  (si  fas  sit  dioere)  quam  eom 
pEineipeia  decuit.  Eam  inquam  operam  iamdia  a  tft  postnlawMim,  ob  id 
maxime^  quod  »nenni'?  T'nt. ,  vir  ille  qnum  doctas  impense  tum  ad 
cojiuuuuem  ouuuum  studioisorum  utilitatem  vigilantissimus,  se  primum, 
dein  ms  tibi  commmidaTit  yerbis  plurinna.  Yolidt  oommen&itam  iptam 
esse  nuntinm,  si  Bhenaanm  inter  ambnlandnm  offendersi  Quare,  mi 
Bhenane,  quum  te  nunc  seculum  operimur,  oecinere  sum  ansus  teque 
intempestivis  literis  infestare;  certissimo  veluti  micbi  pollicens(y)  i^fnoscitur, 
si  qtiid  impudentiori  e]ii^tula  ofi'enderim.  Yale.  Haec  quam  potui  ocissime* 

Onxneis  crebro  tuos  inter  diun  lilia  fiorea 

Et  fructos  miror  dulcia  fragra  tuos, 
Chrandu  dum  milvos  immeasaque  rnra  fatigant, 

Et  tna  iam  oongro  dam  fir^  plaena^  seatent, 

6    Dum  natat  uncta  frequens  ventosa  per  aeqnora  portam 

Olassis  ceu  tiito  nocte  dinqtin  tna: 
£n  mea  marcescuut  vaccinia,  m  arbore  flaccent 

Et  ramis  arido  TÜia  mala  eadunt; 
Yertitur  incultus  Laeri  sab  sidere  agellus, 
10       Pisciciilos  nullos  pannilns  aiiniis  alit; 

Hinc  tibi  non  dignos  queo  maxirae  pangere  versus, 

Musarum  f actus  alumne  tuns; 


2)  Wahrscheialicli  die  Kapelle  8t.  Theobald  im  Forst  bei  AuxenUf  wo 
die  GirtMme  des  U,  Ibeobald  beigesetst  waren. 
8)  WahwehstiiKcb  EratmoB. 
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Tu  tarnen  oro  boni  tnpplex  et  toamH»  reeti; 
Nam  pro  te  faxo  8edii2o,  qnieqnid  erit. 

1&    Me  fortuna  docet  tnisemm  nimis  improbn  morbo 
Poscere  non  siniiii  pbarmoca  tarda  luudo; 
Cogit  «t  ilbotas  infanstuin  linquere  puppes; 
Et  laeara  tntam  qnaarere  dasse  nam; 

8is  tumido  ruptae  iamnunc  precor  aequore  eymbae 
20       Portns,  subsidium  confugiumque  meae. 

Ferque  op«in  et  inceptum  (potis  es)  decurre  laborem, 

1^  miohi  cMt  poitn  te  dnoe  Unter  «quis, 
Forrige  sis  dextram,  vir  praestankiasime,  nen  mens 
Unqnam  ignara  tui,  sed  memor  esse  queat; 
86    Vir  bene  docto.  vale  of.  i'elic?  sidere  vive, 
Vive,  vale,  nostri  vive  valequ«  memor. 

Tuuä  nun  üucus  ac  suus  Valerianus  Ubidigus. 
Manuskript  nr.  189  der  Schicttst.  Biblioth. 
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430.  An  JaM  WinipfeliDg. 

BetUu$  Bhenmus  Sletstatimis  lacobo  Vulmphdinffo  & 

QaoB  ad  me  dedisti  libellos'),  lodooo  Glichtoveo,  theologo  mihi 
oppido  ramiliai'if  primum  «ratendi.  Qui  com  diligenter  perlustraasefc,  a  me, 

ut  indicium  suum  ferret,  rogatus,  respondit  libellam  ^  integriUite 
doctrinae  cliristianae  ac  solidae  esse  refcrtissiinuni,  Appologiaiu  (sie) 
multo  precouio  dignissimaiu  asseruit.  Lucubrutiuncuhts  tiuis  lacobus 
Faber  accaepit  a  seeretis  reverendi  domini  lodoveitBis,  cpii  oum  anlistitae 
(sie)  ad  regiam  Frauciae  enriam  profectus  esl  Qao  fit,  ui  eins  viri 
exactüsimam  c(>nsiirani  in  praesentiariun  habere  nequeas. 
Ex  Parisiis  ortavo  Kalendas  Octobris. 

Aus  der  zweiten  Ausgabe.von  Wimpfeliags:  De  integritaie  libcUus  (ArgeDl. 
lo.  KnoUoueb  1606.  4*).  Q,  IIIA 


431.  Von  Üruiuuis  liieseuüiä')  (^Dedikatiousepistel). 

Straßbwrg.  lo.  Oktober  lö08. 

Beatus  Menanus  lo,  Ihtüno  Blesenst  theologo  S,  D. 

Solent  ad  ponläfieiam  et  adipalem  coenani  invitati,  mi  DnünBf 
levioris  pretii  epulis,  fpialia  nos  bellaria,  Graeri  tr;i;^'uiiKitri  vocant,  non- 
nun(|uain  oiuniuni  maxinie  delectari:  ita  variis  hoiiiinutn  stoinacbuä  sub- 
inde  gaudet  Idem  ego  in  litterariis  siudiis  eveuiro  aibilror.  üaud 
enim  Mens  mens  suum  ac  «orpaa  pastum  exqnirit.  Quan»  si  post  aliis- 
flimam  Dinnysianao  theologiao  lect ionein '•*),  post  sablitnem  C'iisani  de 
saeris  pbüosophiam,  Serapbiciqne  BoDaventarae  commentanos^)  (de 

4M.  1)  Es  iit  die  ente  Ausgabe  des  Buches,  aus  welehem  dieser  Brief  ge- 
nommen ist.  Ol.  Scfnnüll,  Hist.  litt.  II.  ^23 

4SI.  1)  Maitre  Jan  Droja  oa  Drouyn,  der  Übersetzer  von  Jan  de  Veneite. 

Vf  Ks  sind  ▼ermutlich  die  uneehten  Sehxiften  de»  sog.  Dionysius  Areo- 
pagita  gLiiieint,  worüber  Voj^  and  MSUer  (Uersogs  TheoL  Beal-Encyklopidte 
ill",  616)  zu  vor}>] eichen. 

3)  Über  den  Mystiker  Ik>naveulura,  den  sog.  iJoctor  Heraphicus,  vgl. 
HuUeiU  opp.  ed.  BOcking.  snppl.  II,  316.  Erdmaim,  Ornndrils  d.  Geseb.  d 
Pbilos.  (*  aSO. 


üiyiiizeü  by  Google 


AN  JOBAMNES  8API008. 


57t 


leliqua  äiquidtim  theoKigotuin  plebe  bcriptoribusquo  proletariis  nulln  tibi 
ostentationem  fogtenti  pro»iu  enra),  si  demom  post  quineaplex  psal- 
teriutn,  quod  Faber  Stapnlensis,  vir  ex  omni  aevo  incouiparabilis,  anuo 
suporiori  ad  archotypam  veritatem  canli^javit,  mihiqiie,  ut  hnmn  llhonili«!- 
simus,  proxime  ex  celeberriius  Parisiorum  Diatriba  ujuiieri  transmisit,  baoc 
inferioriB  et  materiM  et  aüli  opmeula  legeris,  erit,  unde  eom  utilitate 
Toluptatem  arripiaa,  et  ad  severiora  stadia  vegetier  alacriorque  reddare. 
Fartitabit  boc  idem  (spero)  Fulloniiu  Sedunus  et  meus  Homelbeigius, 
futurum  Snrviao  deciis.  Vale. 

Argentoraci  quarto  idus  üctobr.  an.  M.D.Viil. 

Aus:  CSoatenta.  Mattbaei  Botti  Veronenii*  «tc.  de  veris  et  aalDtaribi» 
gaadih  Dialogna  ete.  Argeater.  ia  aedibae  H.  Schfirerii  M.D.TIIII. 


432.  Au  Johannes  äapidus. 

1509. 

Beatus  IViemmts  Sapido  siw  sal. 

Cum  Epigranimatis  ipsi«?  Marulli  naiuralps  Hviimi .  quos  diis  pro- 
pbaniä  sacravit,  staüm  suceedant,  Sapide  mij  lectorem  pium  admonendum 
dnxi,  ne  poetatn  gentilitatis  plus  aequo  stadiosum  secatus  et  ipse  snper- 
stitionem  adtntrari  occipiat.  Marollns  enim  velot  etbnieus  et  deos  eelebrat 
et  poomatibus  suis  veneratur,  nsqne  adeo  antiquiialis  aeinulus,  ut  priseis 
illis  saoculis  principf^s  Lnt.iniie  lingnae  non  luodo  non  adaequarit,  sed 
lougo  post  se  intervallü  reliipierit.  Verum  utinam  atque  utinam  ingenium 
snnin  plus  iiuam  divinnm  ad  sacra  acconunodaaset  atque  lesa  Christi 
Titaiii  iimocentissimaiii  aliommve  neetrae  religionia  dirorum  heroicam 
continentiam  auf  sacriloquorum  anrtnnnn  sententias  i-arminibns  suis 
cognobiliores  rediliilis^et.  Nnm  lun'  tt-m postatr»  ubique  fere  in  sacris 
nitor  desideratur.  At  deus  superbeuediftus  ^iiiihi  crede)  mjsteria  sua 
non  ex  mellitia  verborum  globnlis')  (ut  Olnd  Petronii  obiter  nsarpeni), 
sed  e  se  ipsis  autoritatem  maiestatemqne  irrefragabilem  ^ortiri  vnU, 

f|tind  PSt  diviiiifatih*  nmxininni  anj;nmontum.  Tu  vero,  cum  hos  hymntis 
legeris,  per  Joverii  Opt.  Max.,  qui  primo  celebratur,  deuni  ipsuni  intelÜge, 
reliqua  autem  deorum  eoburU;  doi  orgaua  inätrumenta(]ue,  ipsam  inquain 
naioram«  quae  deo  saperintelli^bili  proxime  stibest,  cape.  Atqne  ita  e 
poeticis  Dugamentiä  frugeni  aliquaip  (etsi  preter  eleganüam  ea  modica 
aut  nulla  erit)  elicito.  Vale. 
M.D.VIIII. 

Aua:  Michaelis  Tarchauiotac  Marulli  ConBtantinopolitaDi  epigrammata  et 
hymni  (Argentoraci,  ScbOrer.  1509),  am  Knde  der  Bpigratnmata  und  als  Ein* 
Ifituog  zu  den  IJyuiiii.  Die  erste  Dedikatiousepibti'I  ibr  Fchiift  stfht  oli,>ii 
ä.  26  Dr.  12,  hinter  welcher  unsere  Epistola  nuncupatoria  einzuachalteu 

MS.  1)  Petromt  aat.  Ed.  Bneeheler  cap.  I. 


lIerftwi(s-U«Ttf«ld«r,  Bs^las  BlMuanm. 
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433.  An  den  Leser  (Dcdikationsepistel). 

Beatus  BkenmuB  BdestaUnus  ledoH  bene  agere. 
lo.  Antonü  Modestt  Umbri')  «d  «acraHanmum  CMMurem  HaxiniiU- 

anum  eartnen  Materni  Ilatteni  Neraetensis,  intej^ri  ac  docti  praesbyteri, 
fura  miperrim»'  arrppi.  (>nni1  ctiin  sil  (■Ic'^'antic.^imuin  cpdroque  dignnm, 
arbitratus  suni  imprimie  invictissimi  Caesaris  gloriae  couvenire,  si  Bchure- 
rianis  fornaiB,  hoc  est  yennstis  denuo  exenderetnr,  Navari  iiaqut-  oporain 
noB  iDdiligeniern,  ui  sino  mendis  in  publicum  proUiret.  Quid  enim  noa 
pro  inimortali  Caesaris  decore  faciuD'lnm  fssf^f?  eins  inqnnm  Caesaris, 
qui  non  Licinium  vix  decreti  noinen  subscriber«  seifntpm  ;iut  CaHguIam 
doctis  passim  obtrectantem,  sed  optituos  quosque  iiaitatub,  luliuui  armis, 
Titujn  Uberalitate,  Antonimmi  doctrina,  Traiamrai  boniiato  anperai  Cni 
(si  id  a  S.  P.  Q.  R.  uUus  unquara  ob  bene  administratam  rem  meruit) 
statiia  eum  in.-ij^nii  laudum  titulo  iure  infriti-siiuri  crlfrpnfla  esset,  qiiae 
apud  posteritatern  Maxiuiiiiaueae  virtutis  per|)fctua  lestis  eduraret.  Sed 
baec  panegyricum  exposcercnt.  Dlus  optimus  maximus  faxit,  ut  nobi- 
Hssinuw  Italiae  urbes  a  superba  Venetonun  tyrannide*)  vcndicat  «t  mox 
in  Turcas,  sangtunarios  duristiaiiae  fidei  bustea,  velis  ac  remis  (ut  aiunt) 
exppflitionem  parft.  Vernm  ignorant  Itali,  qnam  tolerabile  sit  rloiuen- 
tissiiiii  Caosarib  iuguiu,  quam  uou  ad  vivutu  14  suos  spoliet  ar  di  glubat, 
sed  Tyberiani  dieü  memor  anmmo  moderamine  tondeat.  Quas  prae- 
clarissimaa  optimi  principis  dotes,  clementiam  atqne  auri  contoinptaiD, 
vel  sine  exemplo  possidet.  Vivat  igitur  ac  vincat,  vivat  inquam  im- 
porator  Caesar  Maximiiianus  P.  F.  Aug.,  quo  sospite  Omnibus  est  bene, 
ut  de  eo  Marullus  cecinit.  V^ale,  suavissiuie  lector. 
XXI  Febr  MDX. 

Dedikatiomeplstel  ans;  loaitiiis  Antonii  Modesti  ümbri  Carmen  ad  in- 
vicfeiBsimom  Caesarem  Harimiliannm.  Argentor.  1610. 


434.  An  Sebastian  Brant. 
SddelMadt,  14.  September  1610. 

Beatus  BHerumus  dn.  8^>astiano  Branio,  archigrammateo  urhis 

Argerdlnae,  Ä  D.  P. 

Pro  gloria  indytue  urbis  Argenttnae  lo.  Keisersbefgii  viri  sanel^s- 

simi,  quem  in  divorum  numerum  rolatum  mininie  ambigo,  vitam  inculte 
Corte,  sed  longo  infelicioribus  auspiciis  aedidi*),  dnLti^.siiiu'  dnctor.  In 
ca  pnnftiiiioniales  penitentes  ntmium  se  taxatsis  conqueruntur,  .Sunt  enim, 
qiii  njrmia  perversissime  iuterpretantiir.   Egu  vel  deo  teste  sancte  iuraro 

4tf3.  1)  i'ubliua  Francitcas  Modestus  aus  Uiuiiui,  der  Dichter  der  Venetias  u. 
Verfasser  der  Schrift:  Ad  Claadiam  regfinam  Sylvaram  etc. 

2)  Kaiser  Maximiliiin  war  damals  i»  Krieg  Biit  den  VenetiaDera.  Vgl. 
G.  Weher,  Allg.  WeltgeMb.  IX»  867.    HegeuM^  GeM$b.  Kaiser  Mann.  I.  . 
Tl.  II,  119. 

1)  Dieses  Leben  Geilers  TOn  Kaisereberg  ist  oben  8.  81—86  wieder 
abgednieki 
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poBsem  milii,  cnm  iUa  conderem,  inveliendi  in  ens  animmn  dofuisse. 
Scripsi:  „cum')  liixu  et  delitiis  difflufient,"  hoc  est  (ut  tu  nielius  iulel- 
ligis)  cum  superiluitate  reium  exuberarent,  qnod  nmnibns  non  lofDiiiuitis 
attribui  posse  nemo  negai.  Habent  enim  sou  viti  kuu  tuemina«  exLru 
refomuitionem  TWentes  recmtiones  intardnm  non  contra  honeatatem, 
Uberiores  tarnen  et  quae  pcminf  aliqnatenns  supervai-aneae  censeri.  Id- 
circn,  mi  bonorande  doctor,  rogo  ac  obsecrn,  nt  omnia  in  melius  vertas; 
iib|UH  dn.  Tacobuni  Yunnsfr  veram  (."Xiiositionem  ad  ineam  mentem 
edoceaä.  djuud  t>i  tibi  coubullius  videbitur,  niutabo  sent^ntiam  et  palin- 
odiam  cananL  Baimprimet  InbentiflBune  noster  Schnrerius.  Tu  interim 
vale  et  me  uliofiui  anxinm  aut  consilio  aut  consolatione  reloTa.') 

£x  iirbe  Selestaiina  die  Matenii  apostoli  Alsaiicoroin  aa.  MJ).X. 
Adresse: 

Eradiiissimo  uiriusque  iuris  dootori,  dn.  Sebastiaao  Brani,  iacljtae 
nrbii  Argeniinae  archigtammateo  fida,  diligentia  ae  doctrina  praastan- 

tissimu. 

Mannskript  iler  Iliimbnrger  Stadtbibliothek.  —  Qedrockt  darch  ff.  Knod 
in  Geiger*  Yierteljabräscbriilt  I  (1885)  398. 


435.  An  Jakob  Spiegel  (Dedikationsepistel). 

ScMettMadt.  1.  Noeembtr  1510, 

Beatus  Mhenanus  lacobo  Spicffel  Sdcstatino,  Caeaareae  maiestaHs 

ab  epistoUs,  &  D. 

PlatfiTKMii,  quem  multi  divinum  apppllant,  in  8iciliam  accitum,  aitmt 
a  Dyonisiu  tyianno,  cum  o  vittata  mivi  in  liitus  egressus  esset,  quam  is 
in  Atticam  illt  obviam  miscrat,  albis  quadrigis  triumphantis  more  ex* 
ceptum.  Ta  qnoqne,  mi  lacobe,  cnm  prozime  ex  anla  invietissimi  imp. 
Caosaris  MAXILIANI  ad  nos,  hoc  est  ad  patriam  venisses,  mox  a  senatn 
Selfstatino  quam  honorifice  (veteii  consuetudine  obscivata)  salutatus  es. 
Mos  ouim  est  optimatibus  Belestatiuis  neminem  sine  niunera  (sie)  snsci- 
piendi.  At  subinde  (quae  tua  est  modestia)  vonvocatis  amicis,  qui 
Muaaram  saeris  initiatt  tont,  Schurerio,  inqaam,  Bhenaao,  Sapido  ac 
Arnoaldo,  poBtilicnam  ai^parasti  caenam.  Ubi  a  nobis  tarmo  (etn  andien- 
danim  nnvamm  rerum  et  in  primis  Venetiae  expngfnationis  aviditate 
teneremur)  non  tarn  de  Mart«,  quam  de  Pallade  habitus  est,  vidimus 
tum  libros,  quos  ex  Veneta  praeda  asportasti.  Vidimus  item  in  Ubraria 
tna  anppellectlle  (qnam  habes  et  elegantem  et  copiosara)  Cantalicinm 
<1«  bih  recepla  Parthenopo,  qui,  \xi  a  te  accepi,  sacratissimo  f'aesari 
MAXIMILIANO  do  claris  venatoribus  egregium  opus  dicavit.  Caeterum 
cum  de  libellis  minime  vulgo  protritis  mentiouem  faceremuä,  subieci 
ego  Pandnlpbi  Collmucii*)  Apologos  penes  me  esnse,  quo«  cum  in  aedibns 

t)  In  der  fraglichen  ötelle  (S.  33  Zeile  2  vou  oben)  »teht  uc  für  cum. 

S)  Die  Aagelegenbeit  mit  den  Nonnen  erzählt  Sturm  in  der  Viti  Hbe- 
nani.    Vgl.  oben  S.  7  n.  G.  Knod  in  L.  Geif,'er8  VierteljahrMchrift  l  ihh'.)  S.  398. 
4^.  1)  Pandolfo  Collennccio,  itaUentacber  Humanist  und  Historiker,  der  als 
Ocnndter  des  Herzogs  von  Fenaxa  an  Kaiser  Maximilian  1.  geachiekl  worden 
Vgl  FMur,  Seriptore«  etc.  ed.  Stnivias  (Argent  1717)  II,  4fi2. 
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meis  velttti  per  tranaennatn  ftspezines,  Btatitn  leonem  (at  est  ia  adagio) 
ab  ungnlettUs  aestimans,  rogare  me  non  deBtitisii,  quo  eos  in  fmbli- 

cum  emiitorera.  Feci  ego  id  liaud  invitus,  aique  Stlinr'  rii)  nostro  pro- 
cudendos  tradidi.  Accipo  igiiur,  suaviäsime  lacobe,  lepidissiiuos  illos 
Pandulphi  Apologos,  8ua  festivitate  eüam  Samosatheum  Lucianvim  super- 
intis.  In  AUFNOBIA  stremiitw  eztoUifair,  d«tidia  taxatar.  MIB0PENE8 
anri  ac  sapimtiae  ad  atramqn«  felieitatem  iisnm  indicat.  ALITHTA 
Vfritatif  eoinmendationern  ac  victoriani,  vanitatis  vero  deteatationem  ac 
turpem  liigaiu  continet.  BOMBAHDA  demutn  violeiiü  tormentariiii-aui 
madiinaTam  impetna  rationom  ostendit,  quem  tu,  Apologum  legens,  recor- 
dabere  creberrimoram  iactttiun,  qotbus  CAESARIANl  in  PataTina  ob- 
sidione*)  impetebantur,  ubi  staturae  hrevitatcm  tibi  plus  senu'l  üaluti 
fuisse  forunt  Bene  valo  et  Carmen  do  l'aLavma  obsidione  illustrii  ( miiis 
Nugaroiis,  cum  absolutam  tüeht,  uou  sine  Oraiione  lila  üeliatii  j  ud 
üngariae  regem,  ad  nos  quam  oeyasime  traiuiiiitte.  Itanim  vale  et  salve. 

Ex  Elephanto  nostro  in  Qrbe  iSclestatina. 

Calendis  Novembribus.  an.  M.D.X. 

Dedikationsepistel  lu:  Pandulphi  CoUet.ncii  Pisaareasis  Apologi  (cf.  Indei 
bibliographicud)  Argeotorati  1611. 


436.  Ab  Johannes  Sapidos. 

Sdikttitadt.  14.  Deztw^  1510. 

Beatus  Rkenanus  loanni  Sapido  8.  D. 

Qnod  de  Rudalphingo  qaain  optime  erga  nos  afieclo  Beribis»  neque 
noTam  füll  iioqae  adeo  croditu  difticile,  (|uippc  quem  ego  ai  fratrem 
amo.  Sod  vide,  n«  np<?licfr»ntinp  f^uan  latiliuluin  (jnaf»-iisse  vid«aris.  lUins 
Fenestellam  (quem  te  vidisse  als)  maiori  <-ura  8eburorio  oblatum  iri 
operain  dato,  quum  Schotte  liteias  suas  reddtderis.  Vaie  et  salve. 

Ex  Heiveto  XVII  Kaiend.  laamarias  an.  M«D.X. 

Ans  der  Hamburger  Stadibibliotbek. 


4ä7.  An  Joliaunes  Sapiduä. 

Basel.  au.  Dtzembcr  1611. 

Beatus  Jihenarms  Sapido  suo  S.  D. 

Falso  tibi  narratum  est  Gutzotietn  istinc  ad  nos  prnfwhini  fpiodam 
in  ludo  rof  vitodidaaitalov  agere.  Noquo  enim,  posUjuam  tua«  accepi 
literas,  qnicquam  de  eo  intellexi.  Sexibis  te  a  qnodam  impostore  damno 
affectum,  at  vcreor,  ne  plus  discriminis  aliqusndo  818  subilnrus.  Vix 

ruini  Ootzüni.-^  similem  offendes,  quem  tu,  vera  loquor,  pro  dignitate 
non  tractastii  ov  ya(f  xovg  ^iqomovxu^  avttYiutüivg  nal  avft^o^; 

2)  Belagerung  von  Padua  durch  dcu  Kaiser  im  Sommer  1609. 

3)  Wuhrscheitilich  Ludwig  Hclianus  (ans  Mailand),  frauzOsiRcher  (icsandter, 
den  der  Köuig  von  Frankreich  zu  diplomatischen  Missionen  dem  Kaiser  Maxi- 
milian geliebea.  Vgl.  Frdker,  Scriptorn  ete.  ed.  Stravins  (Aig«nt>  1717)  If, 
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oXtytoQiia&ai ^  (tXltt  amov^  iq))  ag  ixaiQovi  tptlsNf,  Parenti  meo  et  domiBo 
Henato  avanculo  plnrimam  ox  ine  salutem  dicito,  meam  eisdem  vere 
foeliceni  vitam  dtclarans,  dignissiinoiiue  viro  dotnino  Martino')  «uratori 
ot  eoadiutoribus  Knsor«i  atquo  iJurboro  mu  commonda.  . 
£x  Basilea  XXIX  Decembris  a.  M.D.XI. 

Suitzeri  nalla  memorabili  re  edita,  frigoribus  p«oe  coiifecti,  ex 
Insabria^  redeont,  nisi  inaigne  facinus  appelles  vicinos  Mediolano  pagos 
ex  nna  parte  exnssuise  fere  omnea.  Vive, 

Adresse: 

Magistro  loanui  bapiUu,  ludimägistro  Stilestatmo  tantjuam  iiairi. 
Dem  Schttlmeuter  zu  SIeiatatt 

MMUukript  der  Hambnrgw  Stadtbibtiotbek. 


4B8.  Von  Desideriis  Brasmis  (Dedikattonsepistel). 

(St  Omer),  (IB.  April  1615.) 

Peroratio. 

Ilaljes,  Uli  Tluak-  Rhenane.  xonioluin  i>lusqnam  eitemporariutn ,  nee 
(jualc  Lu  prouiürobaris,  sed  quäle  mihi  tum  |u<»  ttMuimris  ratione  |iarare 
iictüt.  Scd  hous  tu,  cave  putes  me  passuruin,  ut  graliä  Loc  aututas. 
In  alÜB  aane  pulehnun  Bit  non  memiaiBae  bemefieü,  qnod  dederia.  Hie 
ins  est,  qnod  dederis,  vel  cum  foenore  repoaoere,  et  pulehrum  est,  quod 
acceperis,  nuilta  iMinmluf mti  nsiira  roponere,  praosertim  cum  plus  haln  iit, 
qui  accipit,  nec  minus  tarnen  relinquatur  ei,  qui  dat.  Prorsus  igitur  ex- 
pecto,  ut,  quod  apud  Homerom  Qlaucus  fnit  Diomedi'),  id  Erasmo  sit 
Beatua.  Quo  beatior  es,  hoc  tibi  procUviiu  eat  iagentia  depromere.  Noa 
tenues,  qualiacumque  largimur,  non  tarn  ut  donemns,  quam  ut  ad 
donandum  provnrpmns.  Bene  vale  et  enitere,  nt  in  dies  magia  ac  magia 
esse  |>ergas,  quod  diceris. 

Anhang  sn  dee  De«.  EnutmnB  Enarratio  primi  p^aliui,  also  eine  Ergänzung 
Z1I  der  WidnjungSi'pistel,  welche  oben  S.  73  nr.  46  abgedrockt  ist^  Auh  der 
Aiisj.'ul<L-  l!«'!.  Knchiridion  militia  Chmtiani  und  anderer  eraauiioher  Schriften 
(Hasel.  Froben.  151«).   


439.  Au  Sebastian  braut 

Itasd.  29.  Jwu  1516. 

Beatus  lihcnanns  Sihastiano  Bruidtt  S.  D. 

Joannes  Fry  Uadensia*)  unus'  e»t  oonim  nuuero,  qui  me  studiosiue 
colunt.  Is  mihi  nuper  cxposuit,  queniadmodum  Caspar  suus  l'rater 
germanue,  qui  pridem  inelytae  Thnregienaiiun  civitatia  anpremtia  acriba 
factua  ait,  homo  Latine  non  imperitus,  e  scripti»  tuis  quaedam  in  lingoam 
Oermanicam  verterit»  hiatoriam  videlicet  illam  de  origiae  et  eonveraatione 

417.  1)  Wahrscbeintieh  Bigenheimer. 

2)  Obor-Ttalicn. 
488.  1)  Erkiilrt  sich  aus  Homer  II.  VI,  232  ff. 
4t9.  1)  An  denselben  bt  andt  BrieC  nr.  442  geviehtet 
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r«giim  Hierofloljmitanoruiii'),  quam  tu  otim  Caesari  Muximiliano  dicasti. 
AXqM  id  tralaiionis  istue  aese  per  Tbeobaldnin  TAetoram  misi.-se  aiebat 

una  i-wrn  litcii«!  fratiis  sui,  «lulbus  ro^'abare,  tiares  operain,  nl  id  opus, 
luudo  luce  non  indignum  videretur,  istuc  librarius  aliqoiä  artitex  infor- 
nuuret  lam  cum  tot  saut  menses,  qanm  tu  nil  reapondaris,  quod 
tarnen  in  literia  unice  fratrem  iUa  petiiua  dicabatf  timent  ntriqne,  na 
moles  occupationuni,  (juibus  in  niaximis  ampHssiniae  reipnblicae  negociis 
iiij.nter  distineris,  eins  ri'i  tibi  curam  exrnssftrit.  Prnindo  rncranint  fsfd 
et  cum  illis  ego)  deti  per  hunc  tabellariiim  aliquid  ad  nos  literaram, 
qmbns  signiflcas,  albona  an  atro  calonlo  opus  ad  te  mtssttm  notaris  at 
aedendniiine  an  Mqiprimenduin  til  i  videatar.'')  Bcoo  vale. 
Tertio  Cal.  luliaa  an.  M.D.XV1. 
Adresse: 

Clarissiiuo  viro  doniino  Seba»tiano  Uranl,  inclj'Lae  ArgentiDen!<iuni 
reipublicaa  seeraiario^  amico  honorando. 
AiM  der  Hambttrgar  Stadtbibliothek. 

440.  Ab  deu  Leser  (Dedikattonsepistel). 

BomI.  ,  1.  Oktober  15J6. 

Beatus  Bkenams  Candida  hetori  8,  D, 

DiTUS  AureliiiB  Angustinns  secundo  Uetractationnm  Ubro  oapiia  XLII 

indicat  Xystum  hmn»  authorcni  libclli,  non  Roniannm  illnm  episcopum 
et  martyrcjin  fuiss«,  sed  philr>«ophnm  (|npmpiHm,  sie  scribens:  Libnim, 
(|Uo  l'elagiü  respondi,  detenduns  gratiam  non  contra  naluram,  i>ed  per 
qaam  natura  libaratnr  et  regitm'f  de  natura  et  gratta  nnncnpavi,  in 
qno  vcrba  (piaedain  velut  Syxti  Koniani  episcopi  et  martyris  Pelagias 
posuit,  it;i  ilt'fendi  tan<piaiii  revera  oiusdeni  «Syiti  essont.  i<l  cnim  puta- 
vpiaiii.  .Sed  postca  lo<,'i  Syxti  pliilosnphi ' }  esse,  non  christiani.  Hact^nus 
Augustinus.  Caetcruiu  <jui  Itbelluiii  bunc  e  Graeco  vertit,  sive  is  Ruünuä 
fuit,  rive  alias  quiapiam^  quani|uani  phrasis  ipi^a  plane  Bnfinnm  olere 
videtnr  astipulantibus  etiam  vetustis  exeuiplaribus,  Syxti  martyris  titolo 
legi  voluit,  nimiruiii  fpio  cbiistiani  illum  eupidius  am)il('ct(^rentnr.  Sic 
Eusebius  Caesariensis  primuui  pro  Origine  libnini  l'ampbilo  martyri  in- 
scripsitf  ut  commodius  tarn  oxiuiii  patroni  aanotimonia  libri  niQi  a(fiä>v^ 
boc  est  de  principiis,  BomaniB  commendarantnr.  Nam  olin  antiqiii^  si 
(piando  expedire  videbatur,  a  piis  bot*  genus  niendaciolis  non  ita  ab- 
horrebant.  Porro  meminit  ttinm  Xj'^ti  divus  Hieronymus  contra  lovi- 
nianuni,  Bententiolam  ex  eo  citans  bis  verbis:  „Unde  etXystns  in  sententiis: 
Adulter  est  (inquit)  in  stiam  nzorem  amator  ardentior.'^*)  Hane  itaqne 
Xysti  yvn^uikoi^v  ad  antiqaiun  eiemplaxv  qnod  Selestadü  in  bibliotbeca 

2)  Der  genaue  Titel  der  tichritt  (.Basel  14i)ö)  und  der  Übersetzung  steht 
bei  CK.  Sdmidt  Hui  litler.  II,  846. 

3^  Die  Obersetaaag  enobien  erst  1518  bei  Johanaee  Knobloach  in 

StrafsburK. 

440.  1)  Uber  deaielban  vgl.  oben  E.  U  Anm.  18. 

8)  Adv.  loTin.  I»  49  (IfMroayMM  opp.  ed.  Vallani  II,  81811). 
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divae  Vidh  M-rvaiur,  in  rem  studiosorum  proxiiuo  Septembri  cunim 
.  recognovi.    Tu  qnisqnis  os,  feliciter  lege  et  bene  vale. 
liasileae  Caleiidis  (.Jctobribus  an.  MÜXVI. 

Aus:  Aeneae  Platonici  \  Chrietiani  de  immortalitate  |  animac,  üciiuu  cor- 
{»urum  re-  |  surrectione  dialogus  au  |  reu»,  qui  Theophra-  |  sius  iateribitut, 
Anibroaiü  Camalduk-nHi  in-  |  ter])rete.  |  .Uhcnagoras  \  Ätbenieneiit  de  rpsurro  ' 
ctiono,  Marailio  Fi-  |  ciuo  iaterprete.  1  Xysti  Fylhagori  \  ci  seutentiae,  liutino 
in  )  terprete.  Am  End«:  Baaileae  apud  loaimeni  |  Frobenium  Henae  |  YII  Ibri 
Ao,  I  MDXVL   

441.  Au  Jobaunes  Froben  (Dctiikalionsepistel). 

BokI  37,  Oktober  1516. 

J^eafus  Bhenanus  loanni  Frcibenio,  vompaJtH  suo,  Ä  J). 

Rogas,  iit,  quaul  primnm  Theodori*)  libram  Graecmticis  typis  im- 

pressurus  es,  non  te  caeleni,  si  «inid  in  boo  post  priinain  illam  aeditioneni 
•A  doctis  sit  :ulnotatiuii.  N«ni  <  iiim  ignoras,  qviani  iiiteliciter  exeinplaris 
vitif»  fnrsan  Thoodori  qualuor  >^'r;uiiinatioae  institulionis  libros  Aldus") 
evulgarit  Porro  reliquis  quidem  m  libria  ciebriua,  in  hon  priino  mina;> 
aberratnm  est,  qnod  Ulie  res  difficilior  ornatioribns  etiam  verbis  tractetar, 
bio  vero  prima  grammatices  rudimenta  suapto  luve  facile  cognobilia» 
Quanquam  ubique  Tbeodoriis  Aristoteleru  folicissiiue,  quod  ad  stiluiu 
attinet,  ituitatur,  brevis,  acutus  et  more  Atticus.  Sunt  autcin  ermta 
levicnla  qoidem  et  de  ([uibus  istos  monere,  ({ui  Theodorum  puerii> 
Oraeoe  pisAlegen^  invarit  saae  quam  pusiUmn.^  at  nihil  obfoent. 

Ed  folgt  nun  die  Aufzählung  der  Lesarien,  sa  deren  Wiederboleng  an 
dieser  Stelle  kein  GriTiid  vorhanden  ist.  Sodann: 

Haee,  ut  tibi  moreni  gererem,  mi  Frobeni,  codice  ineo  uursim  evo- 
luto,  obiter  enotavi.  Neque  onim  per  occupationes,  quibus  nunc  distringor, 
cnriosius  inapioere  licnit.  Tuom  fnerit  de  bis  stadiosos  commonere. 
Bene  vale  et  rem  lilarariam  optimis  autoiibua  emendatiaBune  procudendis 
iAa,  Iii  coepiöti,  iuvare  perge. 

Jiasüeaö  ex  aedibutt  nostris  sexto  Calendas  Novembris  an.  M.D.XVI. 

Auii  Tbeodori  Gasae  QrammaUcae  ioatitntioniB  über  primus,  uic  traos- 
faitua  per  Eraimum  Koterodanium.  Bamleae  MDXVI.^ 


442.  An  Joliaiies  Fiy  (üedikatlonseplstel). 

Jin.-^'  L  '  ^.S.  April  1517. 

ßealus  Idiananus  loanni  FrUjio  Badensi,  curcUori  LetUz^urgio 

in  Erf/aunia^),  S.  1).  P. 
Recte  fafis,  ornatissimo  Frif^n,  ipii  tantopere  Erasmnm  nofstnim 
Rotorodamuin  iaudibui)  veba«.   Nam  quid  aliud  erat  epiatola  ttui,  quam 
lacomparabilia  illivu  literarnm  antbtttis  encmmioml  Commendaa  autem 

441.  1]  Der  Cirammatiker  Theudorus  Li<i;&a. 

2)  AldoB  ManutiuB  in  Venedig.  Die  Aldina  des  Tbaodar»  fon  Gaw  «t- 
gchion  1495  ond  bat  bflsondars  in  dem  beigegebenen  Teoite  dee  Apollonina  viele 
Lücken. 

8)  Vgl.  oben  S.  89  nr.  6«. 
442«  1)  Za  Lentburg  im  Aaigao. 


584  VON  KA8PAE  VOLLAND. 

eins  Tin  scripta  omnia,  nt  qnibas  nibil  sit  neque  ieniu  w^w  doctios 
Aeqae  BUidiiiB,   Ae  sie  Scarabeum  raper  lectntn  tibi  placoisse  «srib»,  . 

iit  iioscif-ris,  ac'uniinine  an  eruditioiii  an  jiotiiis  plofjHentiac  prinias  dares. 
Adeo  iogenii,  doctrinao  floridae  dictionis  opes  in  le  uinuta  ac  plane 
sterili,  boc  eat,  bimili  u)joiugo  summos  orator  feliciMime  profark  Atqn« 
bic  in  primis  arte  opoa  est  et  ingeniOf  cnm  rem  ieintiam  et  inopem 

dicendo  locupletamus,  iacentem  eriginius.  communem  novamus.  Scd 
pnim  esse  fateris  ibi  quaedam  pa^sini  inserta  Graora,  quao  te  nonnihil 
remorentiu'.  JSon  quod  tu  Graece  nescias,  vemni  quod  tibi  non  audeas 
fidere,  maxime  in  biis,  quae  sunt  poetiea.  Neque  enim  unquaiii  prot«asti 
iiDpodentem  et  plus  quam  sophisticam  nonnullonim  anogantiam,  cum 
pauca  didii'crint ,  nihil  tarnen  in  liii  iis  n«  «^cire  videri  volentium.  Krgo 
quandü  hoc  a  nobis  petis,  morem  tibi  <:<'it  inns  H  ista  pancnla  Tiraeca- 
nica,  quam  potorimus,  pauciä  verbis  iui^rpretabimur,  ut  epitstola  uiodum 
non  exeedat.  Qnin  dnm  hoo  faeimue,  ei  in  Latinie  occurret,  quod  dignam 
annotatu  yisnm  faerit,  et  id  obiter  indicabimns.  Ac  nota  quidem  in- 
geremus,  fprto  sein,  rnemoriam  tantum  pristinae  lecfcionia  tibi  refiicantes. 
üaa  folgen  die  6cholia  io  äcarabeuin. 
Am  Schlüsse: 

Haee  snnt,  humaDissime  Frigi,  qnae  cnraim  in  tnam  gratiam  per- 

lustrato  Scarabeo  tanquam  snbobscnriora  dnximnB  explicanda.  Indieati- 
mus  autem  loca  tantuni,  nnde  inultornm  plenior  intelligentia  hauriri 
queat.  Potuissemus  es  luiico  l'linio  plnrinia  atierre.  ÜQd  qaoniam  tu 
Pliniana  perbelle  tenes,  brevitati  stndere  malnimns.  Ad  quam  noa  etiam 
egr^na  invenis  Albertos  Bnrerias  Pontanns,  ntriusqne  Ungnae  stndiosnft 
sua  abitionc  coegit.  Nam  is  mihi  tuas  rcddidit  litorns,  et  has  nunc 
afifans  cxiei*  Itaquo  receptui  canenduni  vel  invito.  Saluta  meo  nomine 
eximiuui  virum  t'aäporium  Frigium  gennanum  tuum,  quu  nunc  incljta 
Tburegiorum  eivitas  a  seeretis  ntitnr,  et  amioos  noatros  omneis.  Col- 
lectanea  veterum  hinturiarum,  quae  nnper  misiati,  nnne  exendit  Argento- 
rati  Si-hureriiH.    Optimo  vale. 

Basiieae  cursim  quarto  C'alendas  Maias  anno  M.O.XVll. 

KnthaltcQ  in:  Scara  |  beus.  Per  Des.  Eraa.  |  liotero  |  damam.  |  Cnm 
i^choliis,  in  quibui?  (iraeca  po  |  tmimuni,  quae  pasHim  infertil  |  Hunt,  cx|ionni)- 
lur.  Am  Scblofii:  Basilcae  apnd  loannem  Frobeoium  |  HenseMato.  An.  li.ü.XViL 
i  3  uad  k  3. 

Äs.  Von  Kaspar  ToUand. 

TUbintfen.  2,  Jtmrnr  ISSO, 

Caspar  Vdhindim  Beaio  Bhmamo  hene  agere, 

Grunii  Corocnttae  Porcelli  testamnntnm*)  apnd  me  est,  (Imt isr-inie 
Rhenane.  Mnj^nnciafi  e  levis  diphthcra  antiquiori  libro  der^iriptiim  ab 
Alexandro  Caeiio,  -j  homine  mihi  amicissinio,  tum  haud  parvi  iuter  jwetas 
memoriae  noatrae  nominis.  Libellna  est  arguta  breTitate,  conspicnus  sali- 

448*  1)  G.  Oorocottae  M.  Porcelli  testamentum,  tusammen  mit  L.  Abatenii  hecat. 
etc.  etc.  1606  in  8"  gidiuckt,  (\»nn  Vtneirg  Ibüt.  Slraftbnrg  bei  Knoblouch 
1682.  V-l.  Ch.  Schuiidt,  Hist.  litt.  II,  4ir,  nr.  297. 

2)  CaelitM  Caicagnim^  Canonicus  in  Ferrara,  war  auch  eiu  Ficuuci  iKs 
ETBtmM.  er.  Eratmi  opp.  lU,  8B9  f. 
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bo8  Aitieissiini»,  qui  mos  Indiens  ilUs  materiis  genninns,  festivisBinie  ad- 
sporsus.  Inibi  nescio  qoartim  Cbaleudanuu  Lucerninarum  inontio  ad- 
l'ricatdr  in  linnf  nioduin:  Porcollus  comprcbouditur  a  faimili.s,  diictus 
sab  die  XVI  Kalendas  Lucerninas,  Olibanato  et  Piperato  consulibiis. 
Super  (piibus  Chalendis  nihil  ost,  quod  unquam  Icgeriui,  etiamsi  anni- 
xissima  ope  in  hoc  advigilarim.  Beliqua  femw  aperta  exin  unum  hone- 
eine  serupalnm,  qnem  tn  eximes.  Stquidem  tarn  streune  in  literis 
omne  genus  sacris  propbanisque  versatus  es,  ut  iam  inde  nullus  sit, 
iuius  iuditiuiu  felicius  adprobet  numen  etiaui  iliud  Era«mitium,  proinde 
ecqnae  Cbalendaram  hniäseemodi  ratio  sit^  adngnifices.  Porro  si  penes 
te  adhnc  non  sit  isthoc  an  sanctae  vetastatis  firagmentam,  fac  seiam, 
habebis  citins  quam  citissime.  JJihil  minus  quam  infacetum  est  vel  co 
nomine,  ipiod  ut  ülnH  ipsum  hahot  rixntoribiis  capitinas^),  surdis  anricnlas, 
pueris  vesicam,  puellitj  caudaiu,  atque  adeo  ipso  vetustatis  odore  maxinie 
reverendnm.  Repertas  est  alins  Uber  Plynü  innioris  medicae  haereseos 
de  omnium  membrorum  hominis  medicioa*)  et  item  alius  a  me,  vekistis- 
simis  literamm  notis,  cuius  bnnii  pars  a  tincis  et  blatti?  oxcsa,  qni  et 
ipse  candidissime  tibi  sucoenturiabitur ,  si  vel  paq)al;im  \)  tui  advci  suin 
me  animi  cognuvero.  En  quam  etiam  nunc  in  äuevist  ount,  qui  ab  ipsis 
Oiiii  eancris  bonas  exanspicent  literaa. 

Quid)  si  ei  tn  mihi  adfalgeres  stndiumque  ttMtmni  tnis  auspiciis 
utcunque  proveberes?  id  certe  faceres,  quo  slmliosis  omnibus  L.  C.  CA. 
V.  Musas  oninois  k&im  habeam,  si  nihil  proclivius  egero,  quam  praeter 
propter  literas  bona  adseclarier  studia,  modo  tu  adspires  porro.  (^uod 
Sttperestf  BrnnoDia  Amorbacehii  fata«  dictu  inoredibile,  quam  iniqne 
ferant  nostrates  docti,  ob  commune  omnium  bonamm  artium  nanfragium. 
Bene  valo  atqiie  rcscvibe,  si  me  divis  adnumerare  volueris. 

Tbubingae  anno  a  Christo  Ihesub  MDXX,  IUI  Nou.  lauuarias. 

Is  unicuti  scopus  est,  modis  nmnibiis  doctissime  iilienane,  ut  tuo 
ductu,  regia  prursus  via,  Musarum  saciiä  iuaugurtir.  Equidem  postquaiiu 
efferata  üla  alfri«  rabies  desevierit,  Basileam  eommigrabo,  non  alinnde 
rectius.  Rümanarum  Giueeanunque  literarum  fonteis  ipsoj  petitnrua, 
eoeptis  faveat  solidissima  ttia  cv^n  »«tudiosos  Kdes.  II.  Vale. 

Chasparus  Vollandius^)  oumino  aduiescenü. 

Adresse: 

Gun  Latine  tnm  GnuMse  nndeconqne  doetissiuo  viro,  Beato  suo 

Bbenano,  desterrimi  iuditii  amico.  Basileae. 

Manuskript  nr.  198  der  Sobletitttadter  Bibliothek. 

H)  Zu  capitina,  welchi'8  HapaxIegonienoD  zu  nrin  scheint,  bemerkt  da^ 
Lcxikou  von  ForcMmi  •.  v.  capitina:  LambeciuB  putat  capitina«  significarc 
capiatra  ad  maxillas  eoDttrtng«nda8  rel  ipsas  mazillaa. 

4)  Es  ist  der  sogen.  Pliniu»  VakriaMMi  gemeint,  der  zuerst  durch 
J'ighinucci  in  Korn  (1500";  als  Mt  dicinu  PHnianB.  dann  durch  A.  Torinu»  1528 
in  Basel  ediert  wurde.  Ci'.  lime,  Auecdota.  gr.  II,  106 — 114. 

6)  lÜGtemiai}  —  »aimili|  feinet  Hehl;  als  Beseiehnuig  des  Kleinsten  oder 
Wenigsten.   Ärist.  Yesp.  91. 

6)  K.  V.  (de  Gröniogeo,  26.  April  1517  in  Tflbingen  immatrikuliert),  Lector 
in  poftsi  et  oratoria  l&SO— löS9,  .später  Jurist,  Stadtsebreiber  in  Tabingen. 
Vgl.  (Seth)  Urhk.  «nr  Gewh.  d.  UoiTen.  Tübingen  (Tfibiogen  1877)  8.  17.  87.  40. 
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441.  Von  Peter  Frabenberger. 

^Ansiedeln.  17.  Mai^fj  1ü20. 

lihenano  sm  Frahcnhergius  S.  1). 

Mitto  hic,  oi  nai  i^siruG  idemque  hiimanissiine  Beate,  Ilesycium'),  cuiusi 
tu  copiam  nuper,  quum  B:i«5i!pae  agerem,  mihi  vi<lfbai*i>  ex  Itihlinthpca 
nostra  exigere,  dignus  sane  meo  iudicio,  qui  in  mille  aui  biis  piurilms 
transeriptns  «zemplaria  in  naiiiis  Teniat  stadiosomm  recemciom  tUins, 
imo  vetustioris  atqne  «dao  sanetioris  th«oIogiae.  Qnem  Tix  a  limiite,  ut 
aiunt,  sahitavi,  rp]ippn  tnmen  in  eo,  quae  nemo  alins  praeter  itnnm 
(*ri,L,'pnotn  vol  liildius  vcl  imrius  Iractavit;  quo  t*'iiiiiuro  vir  üie  llonu«rit, 
mihi  uiiniiiio  liqueU  Verum  si  divioai'e  licerel,  dioerem  ego  eum  uon 
longe  ante  vel  post  Orig«iiu  tempora  Tigoisi«,  qnod  nihil  praeter  evaa* 
gelinm  et  apostolicam  doctrinam  alleget,  verum  de  hoc  mo  non  scio  posse 
indioare,  irno  potinj;  hallneinaii.  Liceat,  nii  n»;ite,  tun  Petro  ita  ludero, 
qnod  hoc  apud  ainicum  eumque  neqiio  vulgaris  (s>ic)  nequo  indoctum  t'aciat, 
utpote  qui  egregio  poBsit  emetiri  sui  Pctri  animum.  Quauiobrem  pium 
et  iiistam  est,  ut  beatus  üle  vir  Ilesjcins  snb  te,  Beate,  qnam  beatis* 
sime  renascatoTf  idqn«  «ipQiietiB  mendis,  qnibns  non  paucis  scatet,  quae 
partim  librarionim  i^avia.  partim  sciolorum  temeritato,  qnemadmodum 
videre  est,  irrepsorunt;  adiiuixi  huic  quo»daui  alio»  librarii  negligentia 
tiaiispositos,  quo»  Tellern  (juispiam  es  Fkrobeaü  fiumlia  vel  pner  tuus 
Matthiae  parfemt,  qni  mardto  neglecto  eos  integros,  at  prinnim  potest^ 
ad  me  remittat,  Istaec,  mi  candidissime  Beate,  horum  hominnm  diligencia 
est,  nemo  tarnen  satis  ppciiniae  eis  nnmerarf  pnto-t.  (Vttrxiiu  df  rumn- 
ribus  nihil  babeo,  quod  scribam,  nisi  qnod  rex  Franciae  legacionem  suam 
babnit  proximiB  diebua  Tarcgi  et  omnibiis  modia  conatur  Helveeios  cor- 
roinpere  pecnnüs,  nt  secum  fedns  ineant.  Quid  tandem  tiet,  mihi  ineer- 
tum;  in  hiis  ccrto  scio,  qtioj  nieuni  iudicium  tuum  est  iudicium,  Christus 
pacem  nobis  larj?iatur;  dtninuo  nos  omnes  salvi  sniuus  •••.rpore,  iitinain 
et  animo.  Salutem  ex  me  dicju»  lacobo  nostro,  et  cjuod  de  sua  condicione 
mihi  aeribat|  eeiam  si  ego  non  seripserim,  quod  plane  non  vaeabat,  ad- 
hec  correctores  Frobonianos  ipsum  quoque  cum  coninge  at  filio,  imo  at 
d.  I*etrura(V)  licenciatum  enm  roliiinis,  qui  so  anxio,  eitra  meam  operaui, 
laboraverunt.  Qnod  reüqmiMi  ost ,  de  libris  rogo  adinlorio  sies  lacobo 
et  preceptori  meo  charissimo  C.  l'il.,  huic  quoque  scripsi  et  si  valde  iam 
ooqnpatoB  et  qnandoeonqne  Sletstadium  acriptunu,  eeiam  meo  verbulo 
amiaos  nostros  »alvos  iubeas.  Kt  ne  quid  animo  preteram  (sie),  quod 
ego  sciam,  vonit  proxiniis  diebus  ad  nos  Horony.  Baidung  senior"),  Ccsaris 
olim,  dam  in  hiimanis  ageret  a  secretiä,  homo  acati  sane  ingenü,  verum 
niminm  in  hiis  obsoletis  nugis  exercitati,  et  nobiaeom  manannw;  hie 


444.  1)  llesychius  am  JUexandria^  Grammatiker,  bekannt  «Inrch  dae  grofMO 
giiechisciio  Wöi  Uiljuch,  das  «einen  Namen  trägt,  lebte  im  vierten  Jahrhrnulerte 
Q.  Chr.  Eine  Anc^gabe  nach  der  Aldincr  ?ou  1514  encbiea  u.a.  1621  in  Hagenau. 

^  HiecODymni  fialdung  aas  Gmflad,  saent  PcofsMor  in  Fnibttig,  ehe  er 
kaiserlteber  Bat  warde.  JL  iSdbm&er,  Gesch.  d.  Univars.  Freibiixg  1,  SS— 84. 
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plane  retVagatur  Erasmo  et  Lutero,  adeo  ul  mihi  ineseiüiu,  4111  pacem 
et  cancofdiam  amem,  non  tatum  nt  (luicquani  loqui.  Kgo  egregie  distt- 
mulo,  qaod  suas  ncnias  maxirae  eTeho('');  in  Mebraicis  ))riinas  nbi  tri- 
buit,  nenipe  Cabalam,  et  opinor  (\\\oä  inrtnis  illa  pliilnsophacio  enm  acl 
Horeuiium  adegerit,  {jaemadmodiiiii  eciani  Uecolampadium  ad  Brigitanas 
vestales  Augustae^).    Vale,  doctissime  Beate ,  et  Petnuu  tuum  ama. 

£x  Heremo  Helvetica  17  die  lCaü(?)  mmo  20. 

Si  vaeat,  reseribe  cum  bibliopola.  Postrenrain  tUud  de  HieroDymo 
BaLdnngo  nemini  paiidaa. 
Adresse: 

Bonarum  disuipiinaiajn  vindici,  dn.  Beato  Ubenano,  amico  et  prae- 
ceptoci  suo  inoundisBimo.  Badleae. 

HeatiBliripl  nr.  9S  der  Bchlctist.  Bibliotfa. 


44S.  V»  UMch  Zasiifl. 

Fnibwrff,    B.  3.  Junri  1520, 

(üJiüncus  Zasius  Beato  lihauuiu)  S.  V.  D. 

(Juam  iiiichi,  doctl.ss'imn  Beate,  animus  et  tibi  et  aliis  consodalihns 
gratiticandi  exaberat,  tarn  desnnt  et  verba  et  res,  r|ttibus  ofticioruiu 
micbi  exhibitorom  im,  hie  praeitem,  illio  exoniera.  Quid  enim  vos  ee- 
leettssimae  animae  obmisietiB,  qaod  non  cumalatissime  in  we  conFerretis? 
Horreo  in  veritate,  cum  tantam  htimaniialis  molem  consydero.  Ingra- 
turn  esse!  neceni  pnto!  i^Taliticandi  tacuitas  (am  nuUa  est!  quam  im- 
mensa  negant  metiri  nlla  specte  posse.  Qaid  igitur?  Neuipo  ut  übertäte 
ezttta  me  Tobie  dedam  maacipimn,  Hoe  enim  Ubero  homiiii  vetuetia 
moiil'Uä  cxtronmtn  fuit,  nt,  cum  dissolvoro  aes  non  posBet,  pro  strvo 
neeteretur.  Nectitp  ergo,  nt  velitis!  Vester  onliit  en  ifpnere  belli  »um! 
pro  iiumodicis  benehciis!  (jui  vincuntur,  vinciuntur.  Caeteruni  ad  Eduardi') 
ncgociom!  Epintolü  qaod  desideras,  Seriem!  qua  inTentione  Beribanif 
non  latis  eonstat.  Hommem,  qua  vitae  condieione  ait,  non  neeeo,  nt  qm 
eum  non  viderim.  Saas  nt  dicitur  nngas  necdum  legi.  Convicüs  agere 
non  eonsuevi,  oeiain  laesus!  *\nv\  ergo  reliqui  oritV  quo  gen^re  sim 
scriptmusV  Proinde  annotationes  suas  et  conquiram  et  legani,  lectis 
quid  deceat,  quid  pro  laude  Ma^gni  BTasnii  condaeat,  citra  tarnen  con- 
vieia  (ne  Lutherani  simua  verbo,  facto  dissideamna)  calauio  committam, 
fpiod  intra  niensein  tanion  cum  fieri  non  po?!sit,  moi*am  scrÜM-nfis  aequi 
boni  lacies.  Paulo  Phrygio,  Sapido  et  Lazaro"-'),  viris  aniiri.ssimis,  oninia 
cbaritatiti  verba  meo  nontiuc  dicito,  quibus  singulis,  (|uod  addecoit, 
BoripBisse  debebam,  nisi  quod  itineris  mei  eomes  eqnester  confiwtini  re- 


8)  Oekelampad  war  eiae  Zeit  lang  im  BrigitleiikloBter  Altenmflaiter  bei 

Augsburg.  ^ 
445.  1)  Eduard  Lee. 
S)  LaiaroB  ScbfirtT. 
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mearo  pergobat!  Cum  Sapido,  viro  ad  Mnsas,  ad  eIe>,'anoiani,  ad  bmuaiii- 
tateni  nato,  tion  sit  animus  a  liaiu|uillitaie  musei  ad  forensein  lumul- 
tum  discedore,  id  est  senatorio  si  ribaruin  muneri  praetici  ncn  desyderat; 
fac,  mi  Boato,  meuiu  wnenim  doct.  Georgiiin  Funck,  viruin  iuveneni, 
pru  aetate  doctuiu,  iiiodestiim  et  gnarum  prae  aliis,  adiuva,  vol  mei 
reura  quem  anas.  Sapidi  caiuam,  qui  animi  mei  dimiditun  est,  tnter« 
pellare  nolo!  Vale.  Paulum  Fiygiam  bac  Oiaeritate  saluia,  or*  {Ihfvmäg 
liytxai  .  .  .  Vidc,  .juam  ignnrantia«  meae  illudam. 
£s  Fryburgo  tertio  Nonas  lunii  anno  MJJXX. 
Adresse: 

£niditiäi>iiuo  <el  doctiösiino  viro  Beate  Kbcnano,  pliilosopbiao  et 
omninm  policiomm  literanim  faoile  iMnncipi,  meo  amico  inter  aeleetos 
obserrato. 

Uaoaskript  ar.  2S8  der  Schlettstadter  BibUothelt.') 


446.  Von  Jahannes  fiallinulDS. 

Bnitadi.  28.  Märt  (ISÜS}.') 

(Imnncs  Gallinarius')  Ikndt  lihcnano)  S. 

Petieram  a  te,  mi  Khenane  huinanis.^ime,  ante  iiaucos  dies  |>er 
rauluin  Leopardum  nostruiu  etiam  littei'i:^,  ut  me  ceriiorem  reddereg 
opinioius  et  mentis  domint  Beati  Arapldi  evga  me  de  eeelesia  sibi  vigore 
precnm  imperialium  in  EndiiiLren'')  acceptaada  iureque  illo  suo  in  nie 
♦  ransrcrendo.  qund  quasi  addixoraL.  Vorn?ti  qnia  nihil  bodii-"  (forte  ob 
baiuloruin  penuriam)  respondisti,  obtostor  quam  obnijce,  ut  saitem  duabus 
lineis  com  ann,  presenttum  latrice,  reBpondeas.  Ego  enim  oerto  decrevi 
ecdesiam  meam  ooBsensu  dominornm  meomm  de  Rapelsteyn  demino 
loanni  do  Kestenholtz,*)  apud  vos  sacellanuni  ncrenti,  vellc  mo  resignart» 
sn]  fVstnni  Tnannis  Baptistao.  '')  Unde,  si  aliam  Endingensem  const>(|ui  possem, 
me  illuc  conterrem.  Caeterum  apud  nos  niUil  novi  et>t,  nisi  fama  illa 
trivialis  de  maximo  eolononun  ezercita  in  snperiore  Saevia  increbre* 
scente  atque  seviente  supra  octoginta  millibns,  nt  aiunt.  Daeem  Saxoniae 
iKdluin  insumpsi^^sfi  contra  piinf  ii»<'in  flnliclmuin  Baioariim  dictmt.  Tarn 
evangelicf  iihinno  vivitur,  u<  nf-  Ifispcs  ab  liosjiite  tutus  ncc  socer  a 
genero  t'ratrique  quoque  graiia  raxa  bit.    liuu  pcccaia  uostra!  Nisi 


:^)  Dieser  Brief  wurdi'  in  <li'ii  Anhang  verwiesen,  weil  er  offenbjir  idenf  iacb 
ist  mit  Itrief  nr.  164  S.  223.   W:ilir»cheiulich  habcu  wir  hit  r  dii«  ursprünglichere 
Form,  diu  aus  ii'gcnd  wcldien  Zwecken  BtiUstiücb  uuigeäudert  worden  ist. 
4M.  1)  Wegen  dee  im  Briefe  erwftbnten  Banemaofstandei  varde  diesea  Jahr 
gesetzt. 

2)  Ober  den  Pfarrer  Jobaune«  üallinariua  vgl.  oben  S.  90. 
8)  Bndingen,  ein  Südtob«!  am  Nwdablianfe  des  Kaiteratables,  einige 
Stande  II  vun  Brcieacb  entfernt. 

4)  Dorf  bei  Scld  it  tadt.  Dif>  TT.  'i  'n  von  Rappoltfttein  im  Elsafi»  hatten 
um  diese  Zeit  den  i'atrouat  der  liruibociici  iiircbe. 

5)  Jnni 
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nofltri  miserealnr  dominus,  crodo  de  nobis  Genuaiiia  actum  esse  pen». 
8ed  fiat  vnluntM  domisL  Tu  bene  vale  et  mihi  aliquid  scribere  dignare. 

K\  Hrtf!a<pio  !int.p  quintum  Knlpndanim  Apriliurn. 

Doctorem  P.  i^hrigionem,  Sapiduiu  nostrum,  Vimplielinguni  pro- 
««ptorem  ex  nie  salutato  precor,  (pos  omiias  at  me  salros  velim.  Valete, 
sal?ote,  viTite. 

T,  lo.  GaUinarins,  gaoeidos  ecelesiae  Brisacb. 

Adresse: 

Ornatissimo  viro  domino  Bt-ato  Khennni  (sie),  eivi  Slotstadiensi,  bo- 
narnm  litterarum  decori  tanquam  tratri  ac  domino  ubservandu  eU. 
—  ilü^ystei*  IJatt  Rynaw  zu  Sletstatt. 

Manuskript  nr.  95  der  Scblettat  Bibliotb. 


447.-  An  Kaspar  Hedio. 

SdOdMatU.  Märg  Söiü, 

Der  Brief  selbtit  scheint  verloren  zu  sein;  doch  findet  lich  in  einem  Briefe 
fledios  an  Molanthon  vom  22.  Marz  lö4r)  f(il;,'t  iido  Stellr: 

Dum  hanc  paro  epistolam,  adferiintur  iiterae  a  domino  KlH-uano, 
quibus  äequontia  ecribit:  Literao  valdo  rccentes,  ad  me  u  Mediolauo 
miasae*),  hninsmodi  rnmiisenloB  contiiwnt:  tranalationein  Mediolanensis 
dominatiis  in  Aurelianensem  ducem  in  dies  magis  ae  magis  divulgari, 
qnac  tarnen  oreditu  sit  diffitilis,  nisi  Tafisar  palam  declaravcrit :  regem 
tiulliarum  capitaliter  aogrotare,  Delpbinnm  multas  cum  Caenare  pacis 
conditiones  improbare.  Psophim  Persarum  regom  advorsus  Turcas  maxi- 
mos  exercitns  compararef  onde  spes  aliqua  miseris  christianis  aflEnlget 
ftttnnimf  vX  proxima  aestate  a  Turci»  tuti  sint  Bnxsnm  Tnrcam  id 
operam  dare.  uti  Psn(p)him  amicum  haboat,  quo  vires  suas  omnos  in 
nos  ( onveriat.  Caesarcm  probibuisäe,  ne,  qui  in  cardinaliuni  numcrum 
nupiir,  cuuj  pontifttx  Xin  crearet  ox  divenis  nationibos,  asserü  sunt, 
Hispanorom  eplBoopi  galeroB  aeeipiant. 

Die  Forteetsnag  ist  nicht  ans  dem  Briefe  des  Bbenanm. 

Original  nr.  66  (CoL  69)  in  Bd.  Yllt  der  Sammlnog  der  Camerarii  in 

Müncbeo. 


447.  1)  Eb  ist  der  Brief  det  Peter  Merbeline  ans  Mailand  von  16.  Februar 
1645»  weldier  oben  S.  628  abgedrticfct  ist 


VI. 


448.  H«di«  «1  Erb  Uber  dem  Tod  des  Rleiianu. 

(StrufiOmfg.)  SB.  Mi  U47. 

Hedio  Erhio  S.  JJ. 

Mi  Erbi,  Beatus  tuortuns  est  XX  lulii  bora  prima  noctis;  cum 
60  faere  Bucerus*),  Lenglinue')  et  Batodius^),  aedidit  christianas  voces. 
Caaero  pntant  finivisse  vitam  haue  mortalem.  A  balneo*)  saue  non  bene 
babuit  testo  medieo  d.  Petro;  Tenit  enim  Argentoratum  adflicta  prima  * 
valetudinf!,  ut  enim  vcllet  meiere,  simul  venter  etiam  solveretur.  Quaro 
liudolphus^^  lator  plurimum  ofticii,  labons  et  taedii  in  bunc  insumpsit 
Hoc  mibl  Tohementor  dolet,  qaod  iatMtatiiB  didtnr  disceBsitte.  Utinam 
bibliothecam  Vailbelniitaiua  nosbris  legaMeil*)  Sed  baee  est  rita  hnmana, 
fugax,  fallax,  inroi-ta,  inconstans,  rt  mors  certo  pnlsat  pedn  doetonim 
pauporum  tabemaä  regumque  turres.'^  Fuit  mihi  singulaiiter  charus 
propter  Studium  antiquitatis  et  kistoriae.  Religionem  veram  baud  dubio 
antavit,  tametai  patriae  ceremoniis  se  confonnarit/)  forte  Eraami  aen- 
tentiam  Beqnntna.  Non  est  prudentU  pngnare  ciam  moribna  lai  aecnlu 
Ego  sane  Hbonter  accepissem,  cum  aogrotarot,  et  per  medicnm  illi 
obtuli  meam  op"ra!ii  dunavique  viiio,  sod  intoiea  accidit,  ut  14  diebus 
yisitatio  «eclesiaioui  Furäteubergeubium ')  me  biuc  avelleret,  pridieque 
primiim  redii  domnm.    PrincipU  tai  yioem  doleo^^),  eai  optarim  foeli- 

448.  1)  Dafa  Butzcr  bot  Rhenanna'  Tod  zugegen  war,  ist  ungemein  bezeichneod; 
RbenanuB  hat  zweifellos  der  eTangeUschen  Partei  angehSrt.  Darnach  vixd 
alles,  was  Horawitz  in  der  1872  eraehienenen  Biographie  des  Rheoanvt  über 
Mine  StellTincr  zur  Hauptfrage  seiner  Zeit  «agt<>,  zu  beriebtigen  sein. 

2)  Jobanoes  Lenglin  war  Pfurherr  zu  8t  Wilhelm  in  StraCsborg.  Cf.  Btam, 
Capito  et  Batser  pg.  522. 

3)  Batbodius  wird  wobl  jener  Loeae  B.  eein,  der  im  Briefe  nr.  18T  ab 
Korrespondent  erscheint. 

4)  Khenanus  hatte  in  Baden-Baden  rergeblich  Heilung  gesucht »  als  ihn 
auf  der  Heimkehr  in  Strdfabaig  der  Tod  ereilte. 

6)  Der  Famulus  Berz. 

6)  Bekanntlich  vennachie  sie  lihenanus  seiner  Vaterstadt. 

7)  Anspielung  auf  das  bekaimte  Horariaebe  Wort.  Cum,  I,  4, 13. 

8)  Tin  Munde  Hediot  iit  Religio  vera  die  evangellMhe.  Sebletlatadt  war 
katholisch  geblieben. 

9)  Wilhelm  von  Fürstenberg  besafs  damals  die  Ottenau  al>  Plkndicbaft. 
10)  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Vgl.  CAr.  i^.  ro»  £VäIui,  Wirtem- 

berg.  6eMh.  (Stnttg.  1870}  IT,  1,  468. 
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ciorem  Carolum  et  faventiorera,  sod  haec  est  Germania©  calamitas  ex 
iustn  dei  inrlicio.  Bene  vale,  nu  Erbi.  Cnrnitia  dicuntur  institnla  Angastae 
ad  Kalendas  Septembris.  Utinam  pro  paciticaiiono  vera  istiu  agaiar. 
Vale  et  hasoe  litieras  mitte  ad  domunun  de  Bappobtein,  item  ad  Valeü" 
tinnin  Schultetam  Boderbeim. 
XXIX  lalü  Anno  XLVII. 

C.  Hedio  tuus. 

Aus  dem  Tbesanrus  Haumianus  der  Htrarsburger  Uibiiolbeic.  Am  Rande 
•teht  Hfl«.  A.  ß ,  Tcrmatlich  soll  dieses  Argentinensis  bibliotbecae  bciräcu.  Da- 
naeh  b&iten  wir  in  dem  vorliegenden  Sebriftrtack  die  Kopie  eine«  jetst  niefat 
mehr  TOrbaadenen  OrigioaU. 
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Ein  niclit  vollständiges  YexieicbiUB  der  Scbriften  des  Bhenanns 

findet  sich  bei: 

Niceron,  Memoire  pour  servir  u  l'bistoiro  des  hommes  illostr.  1737. 
t.  38.  p.  270. 

2W«9ter,  Lea  Üoges  des  hommes  savans  etc.  Leyde  1715.  tom.  I.  7. 
W.  PocM,  Philologisches  Schriftsteller-Lexikon.  (Leipzig.  KrQger.  1882). 

8.  224,  8.  V.  Rhenanas. 
Vollständiger  ist: 

Ad,  Horawilz^  des  Beatus  ilhenanus  literaiisehe  ThUtiglteit:  I.  in  den 
Jahren  1508-1581.  IL  in  den  Jahren  1530—1547  (Sitsongs- 
beriehte  der  Wiener  Akademie  (pbil.-histor.  CI.)  Bd.  71  (1872)  S.  643 
—600.  Bd.  72  (1872)  S.  323—376).  Auch  separat  erschienen. 

Wertvolle  Krgilnzungen  dazu  enthlilt: 
Gust.  Kmd.   7a\v  ]»iri;^rraphle  und  Bibliogr^ijhie  des  Beatus  Rhenanus 
(Centralblatt  t.  lUhUotljekbwüStJU  II  (1885)  Heft  7,  S.  2.'>3~27C). 

Der  Anteil,  welchen  Bhenanus  an  den  folgendoti  Bttchem  genommen 
hat,  ist  sehr  verschieden:  manches  stammt  gaox  ans  seiner  Feder,  wie 
die  Libri  tre:^  Rorum  Gernianicarura;  andere  Schriften  hat  er' blofs  zum 
Druck  be^orgt  und  dabei  das  (ii  scliüft  des  Korrektors  vorgeben.  Wieder 
andere  sind  selbständig»  Textgestaltungen  etc.  FUr  das  Einzelne  mufs 
auf  die  Arbeiten  von  Horawitx  und  Knod  verwiesen  werden. 

1505. 

1.  Cont«nla.  I  Cl'rimum  volumen  Comtemplationum  |  Renmndi 
duos  libros  continens.  j  ILibellus  Bluquemo  de  amico  et  amato.  |  CBeali 
Khenani  Alsatici  |  ad  lectores  epigramma.  I  Nun  folgen  neun  lateinische 
Distii;hen,  die  unten  abgedruckt  worden.  Darunter  steht  da.s  Buch- 
druckerzeichen  von  .T*>lian  Petit.  Unter  diesem:  €  Venales  habes  in  lonne 
argfeteo  ]  vici  siincti  lacttbi.  |  —  Am  Schlufs:  Impressü  est  hoc  opus 
FanHijs  I  pru  ioanne  paruo  mercatore  morä-  j  te  in  vico  saucti  lacobi, 
in  leone  argS-  |  teo:  e  regione  Matarinof.  Anno  sal  |  uatoris  veri  amati  |  i 
vcre  hominum  |  amatoris.  Hcccccv.  X.  Decembris.  94  BIL  in  2^ 
(Gotischp  Scluirt.) 

München. 

Rhcuanus  war  mit  einigen  Anderen  bei  der  recognitio  dieses  von  Jacobua 
Faber  Stapalenns  henuugegebeneii  Werkes  tbatig. 

1)  Eiuige  der  verzeichneten  Nummern  kenne  ich  nicht  durch  Aaiopsie, 
sondern  bloCi  dur«^  Beichreibangen. 
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ISO«. 

8.  Artifidalis  introductio  per  modum  Epitomatis  |  in  decem  Ii-  \j>TM 
Etbicorum  Ariatotolia:  adiectis  elueidata  com  |  mentar^s  |  qui  post  | 
primä  editioneru  nonnul-  |  Iis  additis:  afressionem  cremStunuß.  |  hac  in 
secunda  recognitio-  |  ne  ceperunt  \  tBKATVS  RHENANVS  ]  LECTORI 
BENE  I  AGERE.  |  Sodann  folgen  zwei  lateinische  Distichen,  die  uuteu 
abgedrackfc  sind.  Am  Schlnsse:  CProMiu  mtrodnctio  moraliB  |  ad- 
ioncto  familiari  com-  )  mentario  . . .  abeolnta  est  in  Alma  Par  |  hiBionun 
acade  [  mia  per  Henric^um  Stephanum  in  formularia  littprarü  J  arte  opi- 
ficem  Anno  ab  incarnationo  domini  virtatum  |  löOÜ  vicesimatertia  febru- 
arg.  |  60  BU.  in  2^. 

Hflnolitn.   

3.  CONTKNTA  j  Politicorum  libri  Octo.  |  Commentarij,  |  Economi- 
corum  Duo.  |  Commentarij.  )  Hecatonomianun  Septem.  |  EconomiarQ 
pnbL  VmiB.  |  Explanationia  Leooar-  |  di  in  oeoonomica  Duo.  |  Dieser 
Titel  iet  von  einfaehen  Ornamenten  umrahmt.  Darunter:  H.  S.  |  Apad 
ParisioR  primaria  superiomm  operfl  editio  typis  abso-  i  luta  prodijt  ex 
oftioina  Honrici  Stephani  e  regiono  Schoh^  de  j  cretoruni.  .^nno  CHRISTI 
cmicta  guberoantiti  M.D.Vl.  —  Am  Schlüsse  drei  lateinibche  Distichen 
des  Bhenanns,  welche  nnten  abgedruckt  sind.  —  178  Bll.  in  2**. 
Hddelbeig.  Mflnchen. 


1507. 

4.  CONTENTA.  i  CTHEOLOGIA  DA-  |  MASCENI.  |  I  De  ineffabili 
diainitato.  |  II  De  croaturanun  genesi  |  ordine  Moseos.  |  III  De  iis  que  ab 
incamatione  uä(|.  ad  re-  |  sturrectionem.  |  lül  De  iis  fiue  post  resnrree- 
tlonem  usqv  ad  |  vniuersalem  1  IIESVRRECTIONEM.  Auf  der  Bttck- 
seile  des  Titelhlailf  s  eiuf  Dt  dikatiuiistpiiitel  des  Jacobus  Faber  an  Egidius 
Delfurf  (apnd  i3ituriL,'es  liiilnis  Februarijs.  M.D.VT.)  —  Am  Schhissp,  vor 
dem  Iudex,  acht  lateimache  DiäUcheu  duä  llheuauuä  ad  Kobertum 
Fortnnatum  Hadomensem,  welche  nnten  abgedrackt  sind.  —  Am  Ende: 
PARISUS  per  HEK-  |  BICTM  Stephanom,  formnlario  litteramm  artis 
industrium  opificem:  in  sua  officina  e  re-  i  gione  scliole  Decretorum  col- 
loca-  I  ta.  Anno  domini  virtutum  |  et  fidei  autoris  |  millesinio  )  quin- 
gentesimo  aeptimo,  decima  qointa  Aprilis.  —  120  BIL  in  8°. 
MflnchnL* 

Eine  Ausgabe  auf  Pergament  mit  kolofierten  Imtialea  and  Yignetteii 
erw&hnt  Knod  S.  256. 


1508. 

5.  Henrici  Qoarti  llo.  Imperato- 1  ris  bellnm  contra  Saxones  Heroieo  | 
earmine  descriptara.  |  Epistolimn  Beati  Bhenui  |  cum  versibus  Bap. 
Mantua.  contra  erro  |  rem  cuiusdam  Praticclli  de  Ger-  |  manis  &  Gallis  ' 
Gerv.asij  Soupheri  Bris-  |  goici.  |  ««armen  Li-  [  ber  de  se.  (6  Distichen). 
Argentinae  per  lo.  GrUninger  (löüö;.  16  Bll.  4". 
Vgl.  Knod  8.  266. 


II«r*trita>H«rtf«ld«r,  BW»  RboMUiat. 


594 


UiDEX  BlfiUOGKAPHICUS. 


6.  a)  P.  PAVSTI  ANDIIELINI  |  Foroliuiensis  Poetae  Laureati  |  akß 
Orritoris  clarissitni  |  Epist'»!»»:  |>nerbiales  |  morales  Ion-  |  lepidis- 
simc  I  nec  minus  |  senteii-  j  Ü0S9.  |  Auf  der  Uückt>eito  stallt  die  Dedi- 
kationsepistel  an  OebwUer,  welche  oben  S.  17  nr.  4  gedruckt  'isL  Am 
Seliliuse  steht:  Finia  nonem  «instolarü  itdagiriitt  P.  Fausti  An-  |  dreliai  | 
iuxta  mtaaanim  videlicet  numeru:  |  k  triü  (quot  cbarites  sunt)  epi- 
^äma-  I  tum:  Argentoraci  Ex  aodibus  |  Matbi^  ScbUrerij  Schletsta  |  tini: 
Nonas  bepte-  j  bris.  Anno  poüt  |  düicü  natale  |  MJD.Vlll.  C.  III!  und 
2  Blfttter.  Dieses  Buch  ist  ein  Nacltfbnick  der  Pariser  Ausgabe  (Parisüs 
aplld  lod.  Bad.  Asoeustnm  160S).  Ct  Denis,  Wiens  Buchdruckergescbicbte 
S.  2<)B,  der  w(  it«  re  Ausgaben  noch  aufs&hlt,  und  L.  C^^ger  in  der 
Vierteljahrschritt  i,  30. 

b)  Mit  gleichem  Titel  und  beim  gleichen  Verleger.  Kai.  lulii  lülO.  4. 
ötraTsburg. 

c)  Unter  dem  Titel  steht:  Ex  seennda  reoognitione.  Aneh  in  StrallB* 
bürg  bei  Schflrer  Mense  Decembri  t5tB,  4.  (Dieae  Ausgabe  ist  Denis 

unbekannt). 

d)  Der  Titel  ist  von  Omaraenten  eingefafst.  Auch  in  Strafsboig 
bei  Schürer  Mense  lunio  1017.  4. 

Btraftbutg. 

e)  Dasselbe  Titelblatt  wie  bei  d.  Auch  in  Strafsbnrg  bei  Schllier 

Mense  Aprili  Anno  l'il'.i.  1. 

fl  Derselbe  Til«  !,  alx  r  iindcrs  oingefafst.  Ar^jentinae  apud  loan. 
l'rys  Mense  Septem.  Auno  iö20.  8.  (Diese  Ausgabe  kennt  Denis  nicht. 
Cf.  denselben  Uber  den  bei  Singrenius  in  Wien  erschienenen  Nachdruck 
lüÜO.) 

Strafsburg. 

Ilorawitz,  Des  Ii.  libcuanu»  litenur.  ThUigk.  8.  S  (SIS). 

g)  Auch  eine  Ausgabe  zu  Mainz  l.'>21. 

Vgl.  L.  Geiger,  Vierteljahrschrift  I,  .36.  —  V^l.  überhaupt  xu  den  Aus- 
gaben diese»  Bucbcä  IC.  //.  D.  Suringar  Eruttuus  ovcr  ncderlandscbe  S|>reek- 
woorden  (Utrecht  187$)  S.  XXXII. 


1609. 

7.  LODOVICI  BIGl  PICTOKII  |  Ferrariensis  Opnsonloram  Ghristia- 1 

norum,  libri  trcs  eloqucn-  |  tissimi  sanctissimique.  )  Quorum  |  Primus 
]<).  rranrisco  Picn.  Mlrandulae  |  domino,  A  Concordiae  Comiti,  |  Seonn- 
dus  Alberto  pio,  C'arporum  Principi,  [  Teiüus  vero  Uuidoni  Vbaldo 
Vrbi-  1  natuni  Duci  dicatus  est.  I 

PONTII  PAYLINI  Carmen  j  lambiewn  Christians  pietotem  |  com- 
mendans.  | 

L.  13.  (\ 

Paruum  opus  est,  sed  forte  sua  brevitate  putabis 
OrandinSi  e  terris  stemit  ad  astra  Tiam. 

Yoran  steht  die  Dedikationsepistel  an  Amoaldna,  welche  oben 

S,  18  nr.  5  abgedruckt  ist.  Am  Schlüsse:  Haec  Christiana  Lodouici 
Bigi  Opnseula  }  stamneis   calami»  ArgStoraci  emeda-  |  Ussime  ex- 
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scripta  strnt.    Decimo  |  sexto  K.  Februar.  Anno  |  a  natali  Christiano  | 
M.D. Villi.  I  INVICTö  CAKSAHE  MAXIMI  |  LIANO.  l\  P.  AVO.  ROMA  |  NI 
IMPEIUl  I  IIAUENA«  MuDE  |  KANTE.    Uogen  M  (Ü7  liU.)  4". 
Manchen. 

Vgl.  Jrnoii  S.  «5».   

8.  P.  FAVSTI  ANDHELINI  ]  Forolmiensis,  Poetae  &  oratoris  |  claris- 
simi,  Do  virtutibos  cü  |  mornlibus,  tum  intel-  [  lectualibus,  Car-  ]  ine 
dignisäi-  |  muiu.  |  Eiusdem  Elegiae  qu^dam  |  castiores,  sanctiorestß.  j 
Anf  der  Bfickseite  des  Titelblattes  steht  die  Dedikationsepistel  an  Jacobos 
FuUoninB  (1  Febr.  1509),  weleh»  oben  8.  19  nr.  6  al^edraekt  ist  Am 
Sublusse  steht:  P.  Faosti  Andrelini,  De  virtutibns  Carme  |  atq^  einsdem 
Elegias,  Matthias  Scbü  |  rerius  Heluetesis,  stamneis  nsos  j  calamis  Argen- 
toraci  |  exscripsit  1  Men&e  Febm&ho.  |  Anno  M.D. Villi.  DN.  MAXI- 
MIUANO  F.  F.  AVG.  |  K0HANI8  |  IMPERITAKTE.  4**.  1  Alphab.  hU dmi' 
n.  1  Blatt.  (22  BIL) 

Heidelberg.  ZUi  ich  [Stadtbibliothek  in  der  Wasearkizclie]. 
VgL  Enod  8.  868.   

9.  a)  MAttCl  ANTON  II  COCCII  SÄBEL  [  LICI  EXEMPLOUVM  LIBKI  | 
DECEM,  OBDINE  ELE  |  GAKTIA  ET  YTILITATE  PBAE  {  STAITTISSIUI. 

Damnter:  G.  B.  C.  Darunter  stehen  sechs  lateinische  Distichen,  be- 
ginnend: Dum  fuerat  rerum  etc.  Sodann:  M»  rmusTIANAi;  I'IKTATIS  | 
AVG.MKXTVM  ET  |  DECVS.  |  Auf  dem  nächsten  blatt  folgt  die  Dedi- 
kationsepistel an  loannes  Arueieons  Apezornbns  MirandalwQa  (31.  Des. 
1607),  welche  oben  8  12  nr.  1  abgadmcfct  ist  Am  SehfaiSM:  Hos 
decem  Marc!  Antonij  Coccij  Sabellici  Exemplornm  llbros,  |  nonissima 
foetura  editos,  Matthias  SchUreriiis  |  Heluetensis,  ßtamnois  usus  calamis, ' 
Argentoraci  oppidoq}  emedate  |  exscripsit  VIII.  Caiend.  |  April.  Anno  j 

navim.  2».  foi.  ci.  (106  bu.). 

b)  Eine  zweite  Ausgabe  mit  gleichem  TiteL  1611. 

c)  Eine  Ausgabe  Lipsl  bei  Valentinus  Schurmann.  1618. 

d)  MAROI  AN  I  iuMi  eocoH  ?a-  |  uhllici  exem-  |  plouvm 

LIBIU  I  DKCEM,  OK-  1  DINH,  ELKGAJ^  |  TIA,  ET  VTl  1  LITATE  j  PKAE- 
8TAN-  I  TIS8IHI.  |  AD  CHRI8TUNAE  PI-  |  ETATIS  AVOHEN.  |  TVM  ET 
T'KCVS.  —  Dieser  Titel  ist  umgeben  von  Ornamenten  mit  Putten.  — 
Auf  der  ROcksoite  slolion  tlio  erwähnten  Distichen.  Sodann  folgt  die 
Dedikationsepistel  an  Franciscus  Apezonibus  Mirandulanus.  —  Am  Schlüsse 
stehen  dieselben  Worte  wie  bei  1,  nor  mit  dem  Datum:  III  Nonas  No- 
oSbris.  Anno.  M.D.XVni.  |  DN.  IMP.  CAES.  MAXIMILIANO  AV-  |  STBIO 
P.  F.  AVG.  RO.  IMPERII  ]  SVMMAH  OBTINENTE.  |  Darunter  daa  Wappen 
des  Mattliias  Schtlrer. 
Heidelberg. 

Vgl.  Knod  8.868.  

10.  Beati  Rhenani  Heluetenus  |  Ad  Leetorem  |  Paraaneais.  |  MICHA« 

ELIS  TARCHANI')  I  T AK  MARVLLl  CON-  |  STANTIXOPOLl-  |  TANI  EPI-  | 
GBAMMATA  )  ET  |  HYM2<1.  |  Auf  der  Rückseite  dea  Titelblattes  steht 
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die  ita^tveaig  an  den  Leser,  welche  oben  S.  2G  nr.  12  abgedruckt  ist  — 
An  Ende:  Ariretoraci  in  ii<Mli])U3  Matthiao  Sclitlrerij  Artiü  |  doctoris  lulio 
Mense.  An  M.D.VI1I1.  liKGNANTE  IMl'.  CAES.  MAXI-  |  MlfJANO  l\  F. 
AVG.  PO-  1  rVLU^VE  LIBE-  |  KATORE.  Auf  dem  nUchaten  lilatte  das 
Bnebdradcerwappen  SohUrera.  77  BU.  (o  VIII  Bogen).  Unpaginiert  4*. 
Heidelbexg.   


1 1 .  Contenta.  [  Matthaei  Bossi  Veronen  |  sis  Canonici  Re  |  gnlaris  | 
De  I  Veris  ^  sa'utarihns  animi  gaudijs  |  tribus  libria  seu  Disputationi- 
bus  distinctns.  |  Eiusdem  |  De  |  Instituendo  St^iientia  animo  sine  de 
vero  I  Sapientiae  enlhi  Libri  oeto.  )  ESuBdem  )  De  |  Toleniidis  adneniB 
Libri  Duo.  |  Kiuädem  |  De  |  Gerendo  magietnitii  institiaqne  colenda  Opaa- 
culuiii.  I  Eiusdem  )  Do  |  Imraoderato  mulii-mir:  ultu  Repraeten  |  sona  ad 
Ressiirionem  cobortatio.  (  T.netor  Foelix  Esto.  i  Die  Dedikationsepist»^! 
vom  10.  Oktober  150b  an  lo.  Druinu»  Blesensis  Tbeologus  steht  oben 
S.  676  BT.  481.  Am  Sohlnlli:  Argentoraci  in  aediboa  Hatthiae  Befafirer^j 
Artium  doctoris.  Mense  Octobri  Anno  a  partu  virginis  M.D. Villi,  Reg- 
nante  Inip.  Caes.  MaujDiliano  Austrio  Pio  Foelici  Augtuta  200  onbe- 
xeicbnete  ßll.  4".  * 
München,  StraTsburg. 

Dieter  Ttt«l  wurde  mir  von  Hrn.  Dr.  Q»  Enod  in  Sehlettstadt  nütgetdl  t 


1510. 

12.  Ul'EßA  PUMru  I  KU  LAETI.  |  Boniauae  bistoriae  compendium, 
ab  interitn  Gordian!  )  In-  |  nioria  naqne  ad  Inattmun  tertium.  |  POM« 

PONIVS  I  Do  RomaniKiuii  Magistratibus.  |  De  Sacerdotijs.  1  De  luris- 
peritis.  |  Do  Legibus  ad  M.  Pantagatbum.  |  TI  KM.  |  De  Anti(|uitatibus 
urbis  Komae  libfUns,  fjui  Pompo-  |  nin  adscril/itnr.  PUMPONII  |  Epi- 
ütolae  aliquot  familiäres.  |  Pomponij  uita,  per  M.  Antonium  SabeUi- 
cnm.  t  —  Am  Scblof^:  Argmtorati  in  libraria  officins  Mattbiaa  8cb1lrer^ 
Artium  doctx)ri8  Mense  Innuario.  Anno  a  foelicitate  humanae  salntia 
M.D.X.  69  Uli.  4".  (fol.  53"  etelii  <lio  Dcdikationsopislpl  des  Rhenanus 
an  Theodoriuuö  Gresmundus  vom  l'i.  Jan.  1510,  welche  oben  S.  27 
nr.  13  abgedruckt  ist).  —  In  dem  MOncbener  Exemplar  Ist  TOtnen  ein 
koloriertes  Bild  der  Maria  mit  dem  Jesaddnd. 

Heidelberg.  MUncben. 

Vgl.  <?.  Knod  S.  260.   


13.  lUANNIS  ANTONII  MODESTI  |  VMBRI  CARMEN  AD  |  IN- 
VICTISSIMVM  I  CAESARElf  |  MAXI  |  HILIANVIf.  | Auf  der  Rttekseite  des 

Titelblattes  steht  die  Dedikationsepistel  an  den  Leser  vom  21.  Febr.  1510, 
welche  oben  S.  578  abi^MMlruckL  ist.  Am  Eiulf;:  Argentorati  in  libraria 
ofKcina  |  Matthiao  Schurerij  j  Artium  duuturis  |  Mense  j  Max- 1  ti  ]  o  |M.D.X.  | 
KEGNAN  iE  IMi'.  CAES.  1  MAXlMlLIANü  |  PIO  FOELICI  |  AVG.  |  — 
12  Ba  in  4<>. 

Slttncben. 

Vgl.  HiMmmU  S.  7  (647). 
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14.  üi'VSCVLVM  JfUlLlPPi  BEKO  |  ALDI  DE  Terr$  motu  &  PesU 
len  I  tia  Gnm  AnaotameBtis  J  0AI«EN1.  |  Addita  est  ezplioatatnra  in 
Anno  I  tamentis  Galeni  dieticmum  ]  TABVLA:  |  Am  Sohlul's:  Hoc,  Phi* 
lipyn  Btroaldi  ilo  terr^  motu,  opn«  Argentorati  in  Matbi^  Schurery 
Heluetenüis  olücina,  stoneis  calamis,  excriptum  est  Anno,  Ihesu,  in  cuiiu 
obitn  tot«  maehina  portantoso,  nee  non  natnr^  insaeto  tremoro  coa- 
enesa  init.  M.D.X.  Menie  Ma^.  —  4  BIL,  82  BU.  (diese  von  BL  XYII 
ab  numeriert),  3  Bll.  Index.  4".  —  An  dieser  Schrift  war  B.  Rhenanus 
laut  cinor  lietnerkung  der  Dedikationsepistcl  beteiligt  (opusculum,  quod 
inquisitione  Beati  Khenani  etc. ...  est  excusum). 
Schlettstadt 

Die  Kenntnis  dicttes  Werke»  verdanlu)  ieh  der  Hitteüang  d«8  Hm.  Ober» 
lehm  Dr.  (?.  Knod  in  BchletUtadt. 


15.  loamÜB  Geila  i  Kviscrbergii,  Canonici  Aigeutinen^is  Vita.  (Argen- 
torati 1510,)  Steht  au  der  Spitse  von  Geilers  Nautcnla  eine  speealü 
fatttorfi  I  Prestantissimi  sacramm  literarum  Doctoria  loan-  |  nis  Oejrler 

KByserbLoigij  Cuucionatoris  Ar-  |  gentinon.  a  lacobo  Olhoro  |  coUecta.  j 
roiiipL'niiiüsa  vituo  eiusdom  descriptio,  por  |  Bcutum  iibenanum  8ele< 
statinuni.  |  In  einer  andern  Ausgabe  steht  die  Vita  am  Ende. 

Über  die  ▼enehiedeneo  Aufgaben  yon  Braute  Narreneehiff  vgl.  OWIra 
Schmidt,  bistoire  litternr.  de  l'Alsace  11,  342.  —  Über  eine  kleine  Veracbieden- 
beit  im  Texto  der  verschieflcnrn  Aoegaben  G,  Knod  in  L.  Qeigece  Viertel- 
jahrisclirift  i  (Ibbö)  S.  »a?  u.  aöö. 


16.  HEYS  LEGTOB  NOVABYH  \  REBVM  STVDIOSE  (  HlC  HABEN- 
TV  U.  I  De  fortuna  Fi  anciäci  Marchionis  Mantuae,  |  F.  Baptistae  Mantaani 
C'ramen  (m-)  elegantissiniü.  ]  Videbis  in  eo  carmine,  quanti  celeberrimus 
poeta  I  invictissimom  Caesareni  Maxinülianu  |  faciat,  quid  |  de  Bege 
FraneoHr  Lndonieo,  ae  Venetis  sentiat  |  Epistoü  Elegiaoa  Fausti  Andre- 
iini, qua  Anna  |  Franciae  regiaa,  Ludouicum  Franciae  rege  maritü  j  snum, 
post  subaetos  Venetos,  ad  so  reuocat.  [  xVNtonij  Sylvioli  Parisiensia  CIII- 
LIAS,  de  tri-  |  umphaii  aUß,  in^igni  Clui-tianissimi  Franco:f  regis  ] 
Ludouici  Duodecimi  in  Veneto»  victuria.  |  i'elri  Je  puntu  Brugensis 
Caeei,  de  j  abitu  et  reditu  paeis  Carmen.  |  Sunt  in  eo  malta  ad  Haii- 
miliani  Caesaris  ao  |  Hargaritae  Maximiliani  filiae  laudes  ptinfitia.  |  Do- 
mini Zacbariae  abbatis  ad  Veiiotos  Elegia,  [  fle  i1  rr.hiio  eorum  breui 
diruendo,  et  ut  ad  cor  reuertautur.  Am  Schlüsse:  Arguntorati  in  Schüre- 
rianis  aedibus  |  Ecclesiae  IVLIO  U  |  MAXIMILIANO  Imperii  I  DEO  Ül'T. 
MAX.  t  Totins  maehine  |  Beotoie  |  MDX  |  Innü  |  XX  Kl.  i**. 
Wien. 

Vgl.  Morawit»  S.  6  (646.) 


1511. 

17.  PAXDVLPni  COLLENVCIl  |  PISAVBENSIS  )  APOLOOI  QVA- 
TVOK  I  1.  A<JKN<>H1A  |  Laborem  uirtutem  ac  artem  extollit,  Iner-  ]  fiam 
uero,  Fraudem,  Hypocrisiuique  detestatur.  |  11.  HISOPENES.  |  Aurum  ac 
sapientiam  ad  ntramqne  f^Iicitatem  eeee  |  initnunenta  ostendit  ueram 
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quoquo  pbiloäo  ]  pbiam,  non  in  doctrina,  sed  in  uita  consistere.  j 
m.  ALITHIA.  I  YexitatiB  Uudem,  yaaitatis  Tero  a  Veritato  \  ipn  pro- 

fligatae,  in  exilium  relegationem  o<intinet.  |  Uli,  BOMBARI>A.  I  Tnipotus 
Bombardae  rationem  aperit.  ]  Ili;j;CVLI  ESTENPI  FEK  |  HARIENSIVM 
DVCI  I  DICATL  I  Auf  der  UUckseito  u.  s.  w.  der  Brief  des  ßhenanus  an 
Jakob  Spiegel,  weloW  oben  S.  579  nr.  496  abgedraekt  ist  86  BlBtter 
4«  impaginiort.  Auf  der  letxten  Seite  steht:  BOMBARDAE  PAITDYL  | 
PHI  COLLEN VCTI  |  FINIS  |  Argentorati  in  aedibus  ]  Matthiae  Scbu  |  rerij. 
An.  I  M.D.XI.  I  UEGMANTE  IMP.  CAES.  MAXIMILIANO  P.  F.  |  AVG. 
Wien. 

Vgl.  BMod  8.  S6«.   


18.  DECKET VM  (JKATIANI,  |  cum  glossis  dni.  lohänis  tbeutonici 
prepositi  albersta-  |  tensis:  &  annotaf ionibus  I^artholomei  brixicnsis,  j  cum 
Diuiaionibus  Archidiaconi.  |  cum  Casibus  a  Bene.  cöpositis  per  Bar.  brixi.* 
correctis  1  &  pro  clariore  intellectu  plurib9  in  locis  eztensis.  )  cum 
Coneordia  ad  bibliam.  |  enm  Tabula  mai^aMom  glMsnlamin.  |  cum 
Tabula  omninm  canonnm  St  coBcilionim.  |  cum  Margarita  DecretL  |  cum 
Additione  in  margine  HtterarQ:  quo  minnsculi  cha-  |  ractoroe  lineis  inter- 
cepti:  ciiiuä  legenti  appareät.  {  Darunter  befindet  sich  ein  Drache,  der 
das  Stadtw^>peii  Ton  Basel  hSlt  Neben  dem  Kopfe  dee  Tieres  steht 
auf  einer  kleinen  Tafel:  Basilea  1511.  IKe  Rttckseite  des  Titelblattes 
enthält  die  Dedikationsepistel  des  Uhenanus  an  den  Leser,  welche  oben 
S.  50  öteht.  Am  f^chhisse  fies  Hnches  (vor  dem  Register)  steht  mit 
roter  Schrift:  iiou  uxcellentissimum  decretorum  opus:  muiüs  vigilii» 
et  aoourata  castigatione  pristino  nitori  integritatiqne  restitutnm:  sup- 
pletis  qae  .deerant:  et  emaculatis  que  mendosa  conspiciubantur:  ac  pro- 
inde  mnltis  vulnerum  miübtis  ciiratiß:  Joannes  Amorbathius,  lo.  Petor 
et  loanneti  Frobenius  Harnmelhurgonais,  eines  Basilienscp,  coinmimi  im- 
pensa  Basiiae  excuderuut:  Meu^u  Maio  An.  MD XII  luiiu  II  pontifice 
maximo  et  Marimiliano  Angosto  regnantibus.  (Gotische  Schrift) 

Tielleieht  hat  Rhenenve  nichts  als  die  Toirede  sd  diesem  Bache  geliefert 
Freibnrg.  Heidelbeig. 

19,  JOANXIS  FRANCISCl  PICI  MllJANin'LANI  PIllX  |  CtPIS,  TON- 
Chi  IilAE<>VE  CuMlTlS  IIVMNI  |  HERUICI  TKES.  AI»  SANTTiÖlsiMAM  | 
TlUiNlTAihM,  AD  CHlilbi  VM,  Ei  [  AÜ  VUiGlNEM  ÄLVlilAM,  VNA  |  CVM 
0OMMBNTABU8  LY  |  CVLENTISB.  AD  10.  |  THOHAM  FI  |  LIVM.  Darunter 
stellt:  Additis  sparsim  ab  ipso  auctoro  pauculis,  cinv  in  |  priori  impres- 
sioiK»  deorant.  |  Eiusdem  Sylua.  |  Eiusdem  Staurostichoii,  hoc  est  Carmen 
de  myste  |  rijs  Crucis  in  Germaniam  delapsis.  —  Aul  Sij**  (nicht  am 
Ende)  steht:  Argentorati  in  libraria  officina  Mathiae  Schurorij  |  Mense 
Angusto.  Anno  salatii.  |  M.D.XI.  (  RE0NA17TE  IMP.  CAES.  MAXI  | 
MlLIAXf)  riO  FOELICI  |  AVG.  fol.  —  Die  Dedikationsepistel  des  Rhena- 
nus  an  den  Leaer  steht  oben  nr.  23,  8.  40,  wo  aber  düu  „8.  L  e.  a*'  zu 
tilgen  ist. 

Heidelberg. 

Vgl.  HammU  8.  647. 
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20*  DIVIKI  I  Gregor^  NyasM  Epiäcopi  qai  foit  frater  |  Barilq 
Hagni  LfBRI  OCTO.  |  I  De  Uomme.  |  II  Ite  Anima.  |  III  De  Elementis.  | 
IUI  Do  Viribus  Aniiuae.  |  V  De  volütario  et  inuolntario.  |  VI  De  Pato.  | 
VII  Do  Libero  arbitrio.  i  VIII  De  Prouidentia.  |  Dieser  Titel  ist  rot  ge- 
dixtckt,  alles  Andere  auf  dem  Titelblatt  schwarz.  Dasselbe  ist  reich 
veniert,  besmdm  dmoli  zablreidie  Wappen.    Auf  einem  oben  ange- 

bnMhtMi  Idatonarfigen  Sebilcte  steht:  klS  KOlPJNOSESTü^tlS  BA£1- 

ABT2^BOTAH90P0£  AlfAg\d  AAOl  T*  EntTETPjhKTAI-^KAr  TOSEA 
MEMHAE.  Darunter  die  sitzende  Gestalt  des  Kaisers  Maximilian  mit 
Krone,  Sceptor  und  Reichsapfel;  unter  der  Fig^ur  auf  schnialor  Quer!pi:<tG 
Steht:  MAXlMl-fUANVS-  AVG-  Zur  Rechten  des  Kaisers  die  gekrönte 
Gestalt  «nes  Mannes  mit  gezQoktem  Sehwert,  neben  dem  auf  einem 
TSfelehen  die  Worte  stehen:  CAROL-  FLANDR«  |  C0ME8-  AECHID-  | 
AVSTR-  DVX  TIVR  (  GVXD-  Zur  Linken  des  Kaisers  steht  ebenfalls 
eine  gekrönte  (Jestalt  mit  einem  Scepter,  daneben  eine  kleine  Tafel  mit 
der  Inschrift:  FKRDINAND-  REX  CA  |  STELLAE  ET  LEGIU  [  NIS-  AltClil- 
DVX  I  AV8TRIAE.  {  Unter  dem  Bilde  des  Kaisers  smd  Wappen  ansammen' 

gestellt,  um  welche  im  Halbrand  die  Ltschnft  geht:  TÖT  FAP  KPATOE^ 

Em*!  MEnSTOPf,  Banmter  steht  sodann  der  rotgedmclEte,  oben  aage« 

fühlte  Titel.  Unter  diesem  auf  einem  viereckigen  Schilde  steht:  IMPKR- 
C.KS.  MAXIMILIAXO-  j  V-  F-  AVü-  l'ATRl  l'ATRLE-  L1I5KU  |  TATISQVK 
ADSKRTOUI-  BKAT-  |  RHEN  AN  YS-  F-  C-  Darunter  aui  einer  Querleiste 
folgen  die  Worte:  OTK  APAfiON  nOATKüll'AN'lH-  EIZ  KOIPANOS 
E£lSi-  1  Auf  iler  Rückseite  bleht  eine  lateinische  sapphische  Ode  des 
lo.  Stabias  an  Oiaocus  Pierins,  qaod  hnic  operi  Gregorii  Nysseni  smmi 
niunen  impeitita  sit.  Auf  dem  nächsten  Blatt  folgt  die  Epistola  nun- 
cupatoria  des  F.  lo.  Cono  an  Fvhonanus,  Ex  Basilea  Cuioim  VII  luce 
Mai*tij  An.  M.D.XIL,  welche  obon  S.  45  nr.  26  abgedruckt  iat.  —  Fol. 
LIX  sodaxm  steht  die  Dedikationsepistel  an  Clichtoveus  Neoportuensis, 
welche  oben  8.  62  nr.  S7  ebgedrookt  ist  nnd  die  Einleitung  bildet  sa  der 
von  Beatus  Hhenanns  gefertigten  lateinischen  Übeisetzung  von  zwei 
Kpistolae  des  Gregorius  Nazianzeniis  ad  Theniistium.  Am  Bc^hlusse 
(fol.  LX)  steht:  Argentorati,  ex  ofiicina  libraria  Matthiae  {  Scburerij 
Selestensis,  Artiom  Do-  |  ctoris.  Mense  liaio.  An.  |  H.O.XIX.  |  T.  0.  j 
BSGNANTE  IMP.  CA£S.  MAXI  |  HILIANO.  P.  F.  AVQ.  P.  P.  i 

Die  Ornamente  des  Titelblatte»  sind  aticli  verwcuJet  bei  der  Ausiraliu 

deti  Otto  PhrisiogeDsiu  (Stra&boig,  Scbücer  1615),  nur  dal«  die  äuDsernteu 

Ränder  weggefallen  sind. 

Eine  weitere  Ausgabe  (Paris  1513.  fol.)  habe  ich  nicht  gesehen. 
Heidelberg. 

Vgl.  Knod  S.  263.   


1513. 

21.  HVIC  LIBELLü  UAEC  |  1^'SV^T.  {  Platmi  i'iati  Mediolanesis 
ad  Mugni-  I  ficnm  TbouiS  Theobalde  Bono  |  mMiiensem  Eqnitett  aamtö, 
ac  Daealem  |  Senatorem  elarisnmnm  |  Libellns  |  De  Garcere  |  ITEM 


IMDUX  BlBLlUtiUAPUlCüti. 


ICsrceUini  V«rardi  Caesemiaa  |  FERNANDVS  SERVATV8  |  Auf  dar  Blick- 
seite des  Titelblattes  steht  die  epistola  mmcupatoria:  Beatus  Rbenanos 

Guilielmo  Noseno  Anaxopolitano  S.  D.  F.,  welche  obon  S.  53  nr.  28  ah- 
gednickt  ist.  Aui  dorn  letzten  Blatte:  Argentorati.  Ex  officiua  Matthiae 
Schnreni  Selestensis  Mensa  AprilL  Ano  MBXIII.  T.  0. 
Wien. 


32.  Pierii  Valenani  De  Hono  |  ribus  illustrissiino  ac  reuerendis- 
sirao  Gur  |  censi  Caesareo  totius  Italiae  vicario  [  urbeni  in<rredienti 
habitiä  |  Epistola.  |  Panegyris  H.  D.  Matthei  Episeopi  Gurc.  |  Per  lan. 
Franc.  Vitalem  Panor  |  mium,  cum  versiuulis  |  doctiss.  viro  |  ram.  | 
Hiermyini  Nogaroli  Coinitia  ad  Ha  |  ximilianniii  Aug.  pro  |  Yictntiiiis 
habita  |  Oi  uilu.  Anf  der  Rückseite  des  Titelblattes  die  Dedikationsepistel 
an  Matth.  Scbürer,  Basol  2.  Febr.  1513,  welche  oben  S.  65  gedruckt  ist. 
Am  Scblul's:  Argentorati,  in  Aedib.  Matthiae  Schurerij  Selestensis. 
Hone  Febrnario.  Anno  M,D.Xni.  Sodann  das  DnudcaneiebMk  14  BU.  4**. 
(Vgl.  Stihmutt,  Hiat  liitfo.  II«  40.  Friit»'Struwm^  Bamm  Germanio. 
Scriptor.  [Argent.  1717]  p.  673.) 
Köni^'sberg. 

ilitteilung  de»  üerra  Dr.  G.  Knod  in  ScbluttstaUi. 


23.  PAVLVS  COIITESIVS  j  IN  SENTENTUS.  (  QVI  IN  HOC  OPEllE 
ELOQYENTIAH  CVM  |  THEOLOOIA  CONIVN  |  XIT.  |  f  BONI  IQITVB  AC 
STVPIOSI  GAVDEN  |  TO  ATQVE  EMVNTU.  |  Dieser  Titel  ist  von  Ornamenten 
nmgeben;  oben  fährt  Jie  IlumaniUTs  auf  einpm  Wagen,  der  von  vier  Ge- 
stalten gezogen  wird,  welche  Vergü,  Cicero,  Demosthenes  und  Homer  be 
daaten.  Auf  dorn  sirmten  Blatt  «teht  die  Dedikatiio&M^piatel  des  K.  Peutinger 
an  Rheiuums  (Ex  Augnsta  Vindelieomm  XIII  Kai.  loL  1513),  welcbe  oben 
S.  56  nr.  32  abgedruckt  ist.    Auf  dem  folgenden  vierton  Blatte  steht 
die  Dedikatinnsppistel  des  Khenamis  (Rnsileae  Rauricorum  ad  Eid.  Anj^. 
1513),  welche  oben  S.  59  nr,  35  abgedruckt  ist,  —  Am  SchluTs:  Basi- 
leae  RMtricontin  ete.  loannee  Frobenivs  Hammelbnrgaii,  Mense  Angusto 
An.  M.D.XXII.  —  S2  BIL  in  ^, 
Mlinchen. 


24.  CüM  KIsTA.  I  Geoigij  Trai)ezoutij  dialecti-  |  ca  haec  continens.  | 
Darauf  folgt  eine  Inhaltsangabe,  wovon  das  erste  Kapitel:  De  Enuncia- 
tione  flberscbrieben  ist  Am  Schlasse  derselben:  Et  haeo  omnia  utiliter, 
elegantenß  |  &  modo  quidem  perbreui  |  ac  introductorio.  |  Auf  der 
Rückseite  bteht  die  Dedikationsepistel  an  .Tohannen  Kierher,  welche  olien 
ä.  21  nr.  6  abgedruckt  ist.  Am  Schlüsse  steht:  Argentorati,  in  otlicina 
Maitbiae  Sehurerij,  |  Mense  Deeemb.  Ann.  1CJ).XIII.  |  KKGNAK.  IHPB- 
EATOKE  I  CA£S.  MAXIMILIANO.  i  P  F  AVG.  P  P.  |  SlllL 
Heidelberg.  


25.  S.  Maijni  Sermo  de   (iltl'urentia  Usiae  et  Hjrpostasis, 

Bcatü  Rhenano  interpreto.   Paris  I^IJ.  Ibl. 

Cf.  KiceroB  L  L  S7S.  —  Ich  habe  diese  Ausgabe  nirgends  finden  bOrnien. 


üiyiiizeü  by  Google 


muitx  uiuLioiiKAriucut». 


601 


1514. 

26.  C.  TLINU  SECVNDI  NOYOCOMENSIS  |  Episiolaiuro  libri  Deeem, 
in  qniboB  mnltae  habentur  |  epistolae  non  ante  ünpressM.  Tum  Graeca 

correcia,  Sc  |  snis  locis  restituta,  atq5  reiectis  adulterinis,  vora  reposi  | 
ta.  Item  franfmentatae  epistolae,  integrae  fiictae.  In  me-  |  dio  etiii  epi- 
stoiae  libri  Octaui  do  Clitunmo  fönte,  non  j  solum  vertici  calx  additus, 
&  cal<n  TerleZf  wd  deoem  |  quocß  epistalii»  inteipoflitae,  ao  ez  Knu» 
libro  Oetaam  |  faetuB,  &  ez  Oota&o  Nona«,  idq)  boMficio  ezemplaris  | 
correctissimi,  Sc  mirae,  ac  potius  venerSdae  vetustatis.  —  Auf  der  Rück- 
seite steht  die  Deflilcationsepistel  des  Rhenanns  an  io.  Riiser,  welche 
oben  S.  61  nr.  30  abgedi-uckt  ist.  Am  Schlüsse  steht:  Argentorati,  Ez 
aediboB  Scbnireria&is,  |  Meose  Febmario,  AMN.  |  lf.DJnilI.  |  IhMla 
Leonhai-di,  &  Lncae  Alantae  fratmoL  |  BEGNAN.  CAES.  KAXIMILIANO.  | 
P.  P,  A\  (}.  I  CVIII  fol.  4» 
Heidelberg'. 

Vgl.  Knod  6.  267.   


87«  C.  Flkm  Seetmdi  NottocomenMUtB  De  viris  illnstribuB  in  Re 

militari,  et  administranda  Bep.  —  Sucftmii  TranquilU  Da  daris  Gram- 
maticis,  et  Rhetoribus.  —  lulH  Obscqttnifis  Prodifnoniin  über.  Am 
Sohltuse:  Argentorati|  £x  aedibus  Mathiae  ächurerii  Mense  Maitio 
Ann.  1514*  Dueta  LMohaxdi»  et  Lncae  Alantie  fimtrunL  Regnan. 
Imp.  Caea.  Ifazimiliano.  P.  F.  Ang.  P.  P.  4^  Die  Dedikationsepistel 
an  K.  Westerburg  vom  18.  Febr.  1514  ist  oben  S.  G2  abgedruckt. 

Vi^l,  Ji{c<i(jcr,  Anioonit.   Kribtirfj.  IH,  413.  —  Nacli       (Iciytr  (Sybcl» 

ilifitor.  ZeiUtcbnft.  Bii.      ^lä76>  S.  Uü  vorbuDÜen  in  der  Stiftabibliothck  zu 

St  Galle». 


28.  BAPT1ST.\  (^VAIIINVS  [  HE  MOIK)  ET  r)ltniXE  I  DOCKNDI 
AC  IM-  j  S'CENDI.  J>arunt»'r  ein  Wappen  mit  dt'iu  cinktiptiLTf n  .^dlor, 
gebalLeu  vuu  eiueiu  Lüweu  und  einem  Alfen.  Aut  der  KückHuiLe  den 
Titelblattes  steht  die  De'dikationBepietel  des  Bhenanus  an  Lucas  Fftltums. 
Ex  Selezia  Kalendis  Murtijs  MÜXIIII,  welcbo  oben  S.  63  nr.  38  abge- 
dnickt  ist.  Am  Schlüsse:  Argentorati,  Ex  aedibos  Schurerianis,  (  Men. 
Martio.  ANN.  M.D.XIIII.  4«  XIUl  Blätter. 
Vgl.  Knod  S.  267.   


1515. 

29.  BBEVE  I  Sanetissimi  domini  nosiri  Leo  |  nis.  X.  snmmi  ponti- 
fids,  ad  )  Desyderiom  Eras-  |  nmm  fiotero  |  damnm.  |  EI\  8DEH  |  Bea- 

fissimi  patris  ad  Henricum  |  Ang^Hao  regem  alterum  liro  |  ne  cnmmö- 
datitium,  |  pro  Des.  Eras  |  mo  Kote  j  roda-  1  mo  (Jo.  Proben.  Basileae). 
Die  Dedikaiionsepiätel  von  Khenanus  31.  Dez.  1615  steht  oben  S.  80 
nr.  54.  —  4B1L  in  4«'. 

Wien.  ITeidelberg.  Zftrieb  [Wasserkircbe]. 

Vgl.  JiTnod  8.  260. 
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30.  a)  IN  000  OPERE  |  CONTENTA.  |  LVDVS  L.  Annaei  Sene- 
cae,  I  De  morie  Claudij  CaeBaris,  |  nnper  in  Gfitmania  repertus  |  com 

Scbolijs  Beati  Khenani, 

8YNI-:S1V8  Cyrenesis  de  lau  |  dibus  Caluitij,  loäue  Phrea  |  Briiino 
interprete,  cü  soho-  |  lijä  beati  Khonanl 

ERA8MI  Roi«rodami  llo-  |  riae  Eneominm,  ornn  oom-  |  memtar^s 
Gerbardi  Listrij,  trium  linguaruni  periti. 

Kf'ISTOLA  apologetica  |  ErasTni  Roterodanii  ail  Mar  [  tinuin  Dorpiti 
theologuxa.  Dieser  Titel  ist  von  Ümamentenleisten  umgeben.  Aul  der 
Rttekieite  des  Titdblattoa  stsbt:  lOANVES  FROBEM  |  YS  LECTORL  | 
HABES  ITERVM  MO  (  ziaa  Encomiü,  pro  castiga-  |  tissiino  castigatiua 
una  cO  I  Listnj  comentarijs,  &  alijs  |  romplusculis  libellis,  non  |  minus 
fruditis  ffstiuis,  |  quonim  cataloguin  ])rnxi  |  ma  mox  indirabit  pagel-  ! 
ia.  Bene  uale.  Sodann  folgt  die  Dedikationsepistel  an  Thomas  liappius, 
BasQeae  ieitio  Calendas  Aprilias  an.  HOXT,  welche  ohea  S,  71  nr.  44 
abgedmekt  ist  4^  Das  Ende  feblte  in  dem  mir  sagftiiglicb  gewordenen 
Exemplar. 

Heidelberg. 

b)  f:ine  andere  Ausgabe  desselben  Werkes:  IN  HOC  OPKUE  |  COX- 
TENTA  I  Ludus  L.  Annaei  Senecae,  |  De  morte  Claudij  Caesaris,  |  nuper 
in  Germania  re]AuB,  |  cQ  Sehoms  Beati  Bhenam.  |  Synesiasi  Cyren^  de  lau- 1 

dibus  Calvitij,  loäne  Phrea  |  Bntanno  interprete,  cü  scbo-  |  lijs  Beati 
"Rhenani.  [  Erasmi  Roterodami  Mo  |  riae  Encomium  cum  comen-  j  tarijs 
Gerardi  Listrij,  triam  j  linguaium  peritL  |  Al'VD  liJCLYTAM  [  ÜEU- 
MANIAE  BA  |  SILEAH.  XKeser  Titel  ist  von  einen  Onuunentenkninz 
umgeben.  Auf  der  Rückseite  siebt  die  sdion  bei  a)  erwähnte  Dedi- 
kiitionsepistol.  —  Am  Schlüsse  steht  rechts  und  links  eine  Leiste. 
Zwischen  denselben:  BAS1LK.4K  IN  AKHIBYS  KiANNlS  |  FROBENIl. 
MENSE  MAKTIO  |  ANNO.  M.D.XV.  Darunter  das  Buchdruckerzeichen 
des  Johannes  Froben,  ein  Ton  <wei  Schlangen  nrnwimdener  Stab,  anf 
dem  ein  Vogel  sitzt,  gehalten  von  einer  Hand:  Darüber  steht:  rivt<s&s 
(fQovifioi  ('j-,  üi  ufpng.  Links  vom  Stab:  10.,  rechts  davon:  FRO. 
Danmter:  uHigaioi  ("j,'  ai  nfoiartnai'.  Ebptifalls  aut  der  linken  Seite  t^teht: 
Prudens   simplicitas,   aiuoi«ß   recti.    Aul'  der   rechten  Seite: 

deidelberg. 

Diese  Ausgabe  wurde  1524  in  Paris  naebgedmckt  (Lutetie  Fkriiionim 
apud  Badiuni).    Vgl.  lloraivÜ2  S.  11  (651). 

(•)  Eine  weitere  Ausgabe  Basileae  1511».  -t",  —  Dieselbo  }iat  noch: 
Kpistola  apologetica  Erasmi  Roterodami  ad  Martinum  Dorpium  theo- 
logum. 

d)  Eine  Aasgabe  Basel  15S1. 

e)  Eine  Ausgabe  Buel  1551. 

i)  Der  Lndns  L.  Annaei  Seneoae  mit  den  Scholien  des  Rbenaans 

steht  auch  in  der  Ausgabe  der  Werke  des  Seneca  von  Des.  Erasmus 
(Basel  1Ö29.  fol.)^),  wortlber  unter  nr.  56.  8.  612  zu  vergleiobeu. 

1)  In  dem  Schlettstadter  Exemplar  dieser  Schrift  des  Bheaamis  Btehea 
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g)  i>it)  Scbuliü  zu  Syueäius  (J^reoeikiiij  älud  auuh  wieder  ubgeUruckt 
in  HOBIAE  ENCOMI-  |  TH,  ID  EST,  STVLTICUE  |  laudatio,  Indiem 
deelamatione  tra-  |  ctata  per  DES.  RUASMVM  |  Botorodainnm.  Duiunlur 
Frobens  Bucbdruckenseichen.   Bodann  BASILEAE  MDXL.  p.  333—377. 
Heidelberg.   


1510. 

31.  AENKAE  l'LAToNiCI  |  Cbriäliani  do  imniortalitate  j  auiiuae, 
deiß  corporam  re-  |  Burrectione  dialogns  au  |  raus,  qui  Theophra-  (  stns 
inscribitur,  |  Ambnosio  Camaldolensi  in-  |  terpreie.  |  ATHEN A(i OHAS  | 
AthenioDsis  de  resurro-  I  ctione,  MarsiliD  Fi-  |  cino  intfi-prek'.  [  XYSTI 
rYTHAGOIlI  I  ci  sentontiae,  Kuimo  in-  |  toipietn.  Diestir  Titsl  ist  um- 
geben von  einem  Ornament,  auf  dem  links  die  Buchstaben  U.  U  steheiif 
vadm  die  GeBchichte  des  Porsenna  und  Mnoius  SeftTola  m  sehen  ist. 
All!  clor  Tvilckscite  steht  die  epistola  noncapatoria  an  Paulus  Volzius, 
die  oben  8  nr.  Hl  abgedruckt  ist.  —  1  Alphab.  bis  11  imd  2  Blätter 
(im  ganzen  40  Uli.).  4".  Am  Ende:  BÄSILEAE  Ai'VD  lUANKEM  \  EUÜ- 
BENIVM  MENSE  |  ViUBRI.  AN.  |  MUTTL 
Heideibexg. 

Vgl.  JEmd  S.  268.   


32.  l'lx  rsützun.G:  von  Cotlidiitni  rulhxjiiil  lihcUus  {xad^tjfUQlvrig  oftdt'reg 
(iißkiov)  duich  Beatus  Khenanus  im  Anbang  von:  TllEÜDOUl  UAZAE 
Thessalonicesis,  Granunatieae  |  institntiotiia  Uber  primns  sie  |  translatns 
per  EIJASMVM  110-  j  TERODAMVM,  ac  titulis  &  |  annolatiuiKulis  ex- 
planatus,  ut  |  citra  noj^ociü  &  percipi  queat  Ä  f  teneri.  I1)EM  Giaecp, 
pro  ijs  I  qui  iam  aliqmkiulii  profecerul.  |  CüLLO(jVIORVM  FAMl  j  liarum 
inoerto  autore  libellus  |  Graece  &  Latine,  nö  pueris  mo-  |  do,  sed  qoibos- 
uis,  in  eottidiano  |  «oUoqnio,  graeeQ  affeotantibos  |  sermonS,  impSdio 
fhtnrO  utilis,  |  nnnqj.  antobae  typis  excusus.  |  Dieser  Titel  ist  von  Oma- 
nientenleisten  umgeben.  Darin  steht  die  Dedikationsepistel  an  Jobannes 
Frobenius  (Basil.  sexto  C'alendas  Novembris  1Ö16),  welche  im  Anbang 
8. 588  abgedraekt  ist,  und  die  sn  Lucas  Edenbeig  (Basil.  nonis  NoTembribos 
1616),  welche  oben  8.  89  nr.  68  sieht  —  Am  Ende:  BASILEAE  AP  VI) 
lOANNEM  FROBENIVM.  [  MENSE  VlIIlBUr.  AN.  |  MJ>.XVI.  1 4P,  1  Alphab. 
bis  8  4.  —  Cf.  Maitiwrr  TT.»,  p.  18. 

Ereiburg.  Stiftsbibliothek  von  bt.  Gallen  (vgl.  L.  Geiger  in  Sybels 
Histor.  Zeitschrift.  Bd.  33  [1875]  a  119). 


1517. 

88.  a)  8CARA  |  BEVS  |  PER  DES.  ERAS.  |  ROTERODA  | 

MVM.  I  CVM  SCHOI.IIS,  in  (^VlUVS  GRAECA  rO  !  f^-IMV-M.  gVAE 
I'ASSIM  INf^Kiri'A  !  SVNT,  EXTONVNTVIf.  Diese  S(  iiniiea  rühren  von 
Beatus  Kbtiuanub  her.  Vgl,  die  Dedikatiorisepistol  an  .litlumnes  Frigius  vom 

die  Worte:  11  existe  ime  autrc  cdition  publik  a  B&le  par  Froben  men.  Vlll 
ibri.  a.  lilDX7II.  —  Ob  diesea  richtig  ist,  koonte  ich  nicht  konstatiereD. 
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38.  Apiil  1517,  welche  oben  8.  58S  abgedrackt  ist.  Am  Sehlusw:  BA8I- 

LEAE  APVI)  lOANNEM  FROBENIVM  |  MENSE  MÄIO.  AN.  M.D.XVIL 
1''.  S.  18—12.  (Die  Seitenzahl  i^oht  durch  mit  der  ^ewtthnlich  vor- 
anstehenden Schria:  SILKNI  I  ALCIBI 1  ADIS.  PER  DKS.  KliASMVM  | 
ItOTERODAMVM.  |  Cum  Scholijs  loaxuiis  Froheuij,  pro  giaecarum  ]  uocuiu  et 
qnonmdam  loeornm  apertiori  ]  intelligeiiiia  ad  ealcem  adieciis*  |  Am  Schlüsse: 
BA8ILEAE  APM)  10.  (  FROBENIVM  |  MEN8E  APRILI  t  AM.  1IJ>.XVIL) 
Heidelberg. 

b)  Eine  Aasgabe  Argentorati  apud  loannem  Knoblocuni.  an.  M.I)XX1L 
Sl  BIL  in  A^. 

Vgl  Knod  8.  W4.   

34.  CVRII  LANCILO  |  Tl  PASII  KEHHAUIENSIS  DB  ABTE  GBAM- 
MATICA  LI-  I  UKI  OCTO.  |  Uabes  candidissime  Icvior  in  hoc  opere,  igno- 
rata  ab  alijs  |  Grammaticis,  nec  non  nmmissa  uel  incuria  uel  insci-  |  tia, 
(|uae  ad  MuthüdicüU  ^id  est  linitiuani  ürä-  |  maticen,  quae  praecepta, 
rationemq^  lo-  |  qnendif  breoi  qnadam  nia  demoii'  )  strat)  pertanent,  a 
Yarrone  usij^  ]  in  hodiemum  diem.  Vnl  |  garia  ommittuntur.  |  unde 
Titulus  I  DE  KEBVS  NON  ]  VVLCAUIBVS.  |  Anf  der  Rückseite  des 
vierten  Blattes  steht  die  Dedikationsepistel  an  Scbürer,  welche  oben 
S.  37  nr.  19  abgedrackt  ist.  —  Am  Ende,  vor  dem  Index,  steht:  ABOEN- 
TORATE  EX  OFFICINA  |  litanttoria  HaliUuae  Sehvrerij  Seleiiati*  i  ni. 
afense  Nouemb.  Anno  |  M.D.XVII.  8^  1  Alphabet»  und  1  Blatt 
Heidelberg,  Müuchen. 

Nb.  Eine  Ausgabe  von  1511,  welche  gut  bezeugt  ist  (vgl.  Kmd  S.  263), 
habe  ich  nicht  gefimden.   


1518. 

35.  Dassolhfi  rtich  verzierte  Titelblatt,  wie  bei  Gregor  von  Nyssa 
(cf.  oben  nr.  '20  H,  äyj),  ist  auch  benützt  tiir  »He  Anscrabo  des  C'nrtins. 
Unter  den  Wappen  stebt:  UVlNTVSi  CVUTIVS  DE  KKBVb  |  liKöTlö  ALE- 
XAM.  I  DBI  MAONI  RB  |  GIS  HACB-  |  DONVM.  |  Cum  Annotationibas 
Des.  I  Erasmi  Boterodami.  |  Auf  der  UUuksoite  die  eplstola  uuncupatoria 
des  Erasmus  an  den  clarisi^inius  pi  inceps  Homestus  Bavariae  dux.  An. 
M.D.XVII.  pridio  Non.  noiHunbres,  Am  Ende  steht:  Argentorati  ex 
Aedibub  Schure-  [  rij  Mense  lunio  Annu  |  MDXVIIl.  —  fol.  Drei  lilütter 
Index  und  LXXXIX  BlKiter. 
Heidelberg. 

Eine  be  stimmte  Mitwirkung  des  Rhennnns  bei  dieser  Au^^^ilbt■  V'iLi  hieb, 
abgesebfii  davon,  dafs  Sfin  Name  auf  (Irm  Titfll.lati  nt*  bt,  niciit  niicliwoi.si'ii. 

Die  sonstigen  Veriicichnisse  der  Werke  des  ilh.  geben  eine  Aus- 
gabe vom  Jahr  1517  an,  die  kk  aber  nicht  gesehen  habe.  Ob  dies 
nicht  ein  Irrtum  wegen  der  epistola  dedicatona  vom  Jahre  1517?  Vgl. 
HöraKfÜB  8.  16  (666).   


3(>«  EKCUüil-  I  dion  militis  (Jhristiani,  salu-  j  berrimis  praecaptis 
refertnm,  sntore  Des.  Ersamo  Bvtero-  |  damow  Coi  aocessit  vma  | 
mirtq)  utilis  Praefatio.  Et  Ba  )  siMj  in  Bsaiam  cömentariolns,  |  eodem 
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interpreto.  |  Cum  alijs  qnom  Oatalognni  )  pftgelke  sequentls  BüflaoliiiB  | 

indicabit.  |  Dieser  Titel  ist  von  einem  Ornamentenkrunz  umgeben.  — 
Am  Scblufs:  BASILEAE  APVD  10.  FttOBKNlVM  AN.  |  MJ),XVUi.  QVIM- 
TILI  MENSE.  I  397  S.  in  4'. 

Die  Beteiligung  des  Bhenanus  an  dieser  Aasgabe  ist  aehr  wthrMfafiDliflk. 
Heidelbwg.   


87.  &)  T ANI  PAN  |  NONn  QVINQVE  C  |  dcBienns  EpiBCopi,  8yl  \  ua 
Panegyrica  nd  Ouarinum  Ve  |  ronensem,  prae  |  ceptorem  saom.  Et  j 
eiusdem  Epi  |  grammata  nunquam  |  autebac  typis  excasa.  |  a^  stebt  die 
Dcdikationsiepistel  des  Rhenanus  an  Jakob  Sturm  (Baaileae  Idibns  Inlii« 
an.  1I.D.XVIIIX  welche  ohen  £L  116  nr.  76  abgedruckt  isi  —  Am  Sohlafs: 
BwUeae  apad  I.  Frobemnm.  menBe  lulb.  ann.  MDXVIII.  —  51  Bl.  in  4^ 

Wien. 

b)  DassL'lbe  Bucli  wurde  1553  durch  Hilarius  Cmtiunculii  in  Venedig 
herausgegeben:  lANl  PANNONIT  \  QV1N(^VK  KCCLK.SIKNSIS  Ei'I  scopi, 
aniiquis  vatibus  comparandi,  |  ad  Uuarinum  Veronensem  |  Panegyricus.  | 
Eiusdem  Elegiaruni  über.  Et  Epigrammatum  Syluula.  Item  |  Leiari 
Bonamici  Cannina  nonnoUa.  |  TENETIIS,  Apud  Qnaltemm  Seottum. 
M.DJ1III.  -  287  SS.  in  8». 

Vgl.  Äiod  8,«71.   

38.  a)  FAMILIA-  1  KIVM  CULLOQVlUltVM  |  FOEMV-  |  LAE,  |  ET 
ALIA  QTAEDAM,  |  PER  DES,  ERAS  |  MVM  ROTE-  |  RODA-  |  HTM.  | 
IHeMT  Titel  ist  von  einem  Onuimente  einger-.ihint.  Auf  8.  d  folgt  die 
Dedikationsepistel  des  Rbenanut;  an  die  Brüder  XikolaMS  und  f'iiito 
Stalberger  (Basileae  X  Calenduü  Decembreis  M.D.XVIIIJ,  welche  oben 
S.  122  nr.  80  abgedruckt  ist.  —  Am  Schlüsse:  BASILEAE  APVD  10  | 
ANNElt  FROBENI  |  VM  MENSE  NO  |  VEMBKI  |  AN.  M J) JLVIU  |  80  S.  in  8^ 
Mönchen« 

Eine  Ans;?ab(>  von  1510,  welche  HorawUt  S.  19  (669)  Diad  Ktlod  S.  272 

anführen,  hal>e  ich  niclit  ücdeu  können. 

b)  Eine  weitere  Ausgabe:  Viennae  Pannoniae  apud  loannem  Sin- 
greuium  Mense  Aprilis  Anno  1520. 
Wieo. 

Tgl.  EoramU  8. 19  (6M). 


39.  a)  EPIGTIAM  !  MATA  CLARISSIMI  DI-  ]  SERTISSIMIQVE  VI  |  KI 
THOMAE  MO  |  KI  nUl  TANNI,  ]  P1.ERAQ\T  |  E  OKAE-  [  CTf^  VKK  \  SA.  | 
APVD  INCLYTAM  i  HASILEAM,  |  Dieser  Titel  ist  von  Ornamenten  um- 
geben. Auf  der  Rückseite  des  Titelblatt»  steht  die  epiatola  nuiutt^ 
patoria  des  Bh.  an  W.  Pirkheimer,  welche  oben  8.  103  nr.  73  abge- 
draelvt  ist.  —  S.  166—271.  x— K  6.  —  Am  Schlafs:  BASILEAE  APVD 
lOANNEM  PRO  |  BENIVM  MENSE  DECEMBRl  i  ÄN7M.D.XV1U.  —  4^^. 
Heidelberg.  München. 

Es  ist  die  Fortsetzung  (dner  Ausgabe  der  Ulopia  deasetbea  Verfiumüra. 
Vgl.  KHOd  &  969. 


ff 
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h)  EPIGRAM  I  MATA  ri.ARlSSlMT  m-  I  sertissiniiq^  uiri  THUMAE  | 
Molil  ]>ritanni,  ad  emen  |  datu  exemplar  ipsius  |  antoris  exciisa.  1  APVD 
1N(.  iiYTAM  I  liA^liiEAM.  |  Dieser  Titel  ist  von  einem  Ornamentenkranz 
eingerahmt,  auf  dem  unten  zwei  Seenea  Ton  Mueina  ScIvoU  dargo^itellt 
sind.  Am  Schlüsse:  ilAslLI^AK  APVD  JOANNEM  |  FROBENIVM  MENSE  | 
DECEMHHl  1  ANNO.  M.JJjLi.  |  —  116  &  in  4!^, 
München. 


40.  MARCEL  |  LI  YIBOnJI  DE  HIUTIAE  LAY  |  DIBVS  ORATIO,  | 
FLOBENTIAE  |  DICTA.  |  APVD  INCLTTAM  |  BABILEAM  |  Eingerahmt  mit 

Putten  und  einer  Darstellung  der  Hinrichtung  Johannes  des  Täufers.  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblatte«  die  Dedikation  an  Joh.  Jac.  a  Lilie  Lucemati, 
basileae  postridie  conceptionis  divae  Mariae  MDXVUI,  welche  S.  124 
nr.  82  abgedrtiekt  ist  Auf  dem  letzten  Blatt:  BASILEAE  APVD  lOAX  | 
KKM  FROBENIVM  |  MENSK  DK  |  CKMBIII,  |  AN.  M.D.XVIU.  23  BU.  4®, 
Auf  der  Schliirssrit«;  dieses  Blatte«:  BocbdrHckeraeichen  mit  Putten  und 
Säulen  und  Venuerungeo. 
Wien. 

Vgl  Rnod  8.  «71.   


41.  PICTORII  SA  I  CRA  ET  SATYR1CA  epigifmata.  |  MICHAELIS 

Verini  Floretini  quaedä.  j  B.  DARDAKI  Epigrämata         Dnmi-  |  nicum 
Sauhun  Cfennensem  etc.  etc.    Am  Schlafs  daa  bekanntn  nuchdrncker- 
zeichen  Frobenü  und  darunter:   IN  INCLYTA  ÜERMAKIAE  ÜAHILK.V.  | 
M.D.XVin.  I  —110  S.  und  1  BL  in  A^. 
Mflncbeiir 

Laut  Fkobens  Voirede  iit  Beatus  Bhenantn  dabei  beteiligt 


42.  Nach  Knod  S.  272  \var  Khenanus  auch  bei  folgenden  1518 
gleichzeitig  ausgegebenen  Werken  ^fitoiligt:  a)  iiOMKlil  (  !?A'rRACHO  | 
MYO  I  MACÜIA  I  .  Hoc  est  Kauaium  et  Murium  Pugna.  |  Graece  et 
Latine.  |  Apud  inclytain  Oermaniae  Bastteam  (p.  1—31).  MVSAE  |  VS 
l'OETA  VETVSTIS  |  SIMVS  |  DE  Ero  Sc  Leandro.  |  Graece  et  Latine. 
(p.  31— G3).  ACAPE  I  TVS  DE  OFFI-  |  tio  Rogis,  ad  lu  |  stinianum 
('ac  I  sarem.  |  Gnieee  et  Latine.  (p.  65—120).  Am  Schlnfs:  Apuil  To- 
anuem  Frobeuium  In  iuclyta  Germaniae  Basilea  uionbe  iauuario  auuo 
M.DJ[Tin.  —  63  BfL  8^ 

b)  Pictorii  Sacra  et  Satyrica  Bpigrammata.  Hiehaelia  Florentini 
qnaedam  ete.  4".  .   


1519. 

4a.  MAX  IM!  TYRII  |  PHILOSOI'III  \  ri.ATONFOl  SER  |  Mt  »NEP  j  E 
GRAE  ;  CA  IN  LATINAM  |  UNGVAM  VEU-  [  Öi  CUöMü  PACjClü  iNTElij 
PRETE.  I  APVD  INCLYTAM  BASILEAM.  Umgeben  m  Randleisten,  auf 
denen  oben  die  Varusschlacht,  an  den  Baten  die  Tugenden  Temperancia, 
Inatitia  und  Ignorantia  (links),  die  Caritaii,  Fortitudo  und  Yeritas  (rechts), 
und  unten  eine  symbolische  öcene  mit  8uq[>icio,  C'alunmia,  Invidia,  Fraus, 
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InsidiM  und  Penitiido  dargestellt  ist   Dartlber  steht:  Apelles  olim 

huiusmodi  pictura  ('aluinniam  ultus  est.    Es  sind  die  gleichen  Orna- 
*mente  %vin  bei  der  Velleiusausgabf .    Am  Ende  das  Huelidruckerzoichen 
Frobens  mit  einem  lateinischen  Briefe:  loannes  Frobenias  Btudiosis  Gaudere. 
Basileae  ex  aedibus  nostris  Sexto  Calend.  Febmarias.    An.  M.D.XIX. 
Hndelberg.  _ 


44.  AVC'TA-  1  THVM  SELECTARVM  A-  |  LIQVOT  KIMSTÖLA  |  RVM 
ERASMl  ROTE  |  iiUPAMI  AD  ERY  |  DITOS,  ET  |  IfORVM  1  AD  IM.VM.  ' 
Al'VÜ  liNCLYTAM  |  bÄ8ILEAM.  |  Dieser  Titel  ist  von  Oinamenteu  um- 
geben. Anf  der  Rttekseite  des  Titelblattes  steht  eine  epistola  nnnen- 
patoria  des  Klienanus  an  M.  Humraelber^,  Basileae  XI  Calendas  Septem- 
breis  an.  M.DXVHI,  welclie  oben  8.  119  nr.  7S  nl)i,'ednukt  ist.  Am 
Schlüsse:  HASILEAE  AFVl)  lUANNEM  |  FUOUENIVM  MENSE  |  MAltTlü. 
ANNU  I  M.Ü.XIX. 

£i  «oll  auch  eine  Ausgabe  ans  dent  Jahre  IMS  geben,  die  ich  aber 
nicht  gesehen  habe.   


46.  RATIO  I  SEV  COMPENDIVM  VE  ]  RAE  THEr)L(  XJFAE  |  PER 
EHASMVM  1  ROTEKUDA  |  MVM.  |  APVD  INCLYTAM  ßÄHlLEAM.  |  —  aij 
steht  die  DadilcaUmBepistel  des  Rhenawts  an  loannes  Faber  Constantiensis 
(Bas.  IV  Id.  Tan.  MJ).XIX),  welche  oben  8. 132  nr.  85  abgedruckt  ist.  — 
Am  Schlafs:  Basileae  apud  lo.  Frobeniun  Hense  Aprili  M.D.XIX.  — 
lyi  SS.  in  H". 

Vgl.  Knod  S.  272.  —  In  einer  Mainzer  Ausgabe  (Apnd  aureain  Mo- 
gaatkm  per  loannen  Scheflbr  lftl9)  und  einer  weiterai  Baseler  (Baal,  in 

nedibua  loann.  Frobenii  McnHC  Martio  anno  1620),  Avelche  in  llflnclien  VOr- 
banden  sind,  fehlt  die  I>edikationaepi«tei  an  Ebenanus. 


46.  P.  COBNELU  TA-  |  CITl  l  i  RO.  HISTOMA  AVGVSTA  1  actio- 
nnm  diurnalium:  additis  qtiinque  |  libris  nouiter  inuentis.  |  ANDREAE 
AliClATl  MKDIULANENSIS  IN  i  eundem  aunotationes.  |  DE  SITV,  MOlU- 
BVS  ET  POPVLIS  GEIUU-  |  niae  Ubellns:  eodem  Cor.  Tacito  antore.  | 
KIVSDBM  DIALOOVSf  AN  8VI  SBCTLI  OKA  |  tores  aatiqnioribns,  & 
•luare  concedant.  |  CN.  IVLII  A^MMCOEAE  uita,  per  eundem.  |  APVD  IN- 
CLYTAM BASILEAM,  EX  OF-  |  KU  INA  10.  FROBENII.  Dieser  Titel  ist 
eingerahmt  von  einem  Ornamente,  in  dem  oben  die  Varusschlacht,  iinks, 
rechts  und  nnten  allegonsche  Figuren  abgebildet  sind  (vgl,  nr.  43  &  60C). 
—  Am  Sehlasse:  BASILEAE  APVD  lOANNEM  ,  FROBBNIVM  MBN8E  AV-| 
0T8T0,  ANNO,  M.D.m.  |  —  14  Bll  nnd  360  8& 
Mttnchen. 


1520. 

47.  IN  AVRELII  I  Prudentij  Clementis  |  Caesaraugufltani.  V.  C. 
De  mira  |  cuüa  Christi  Hymnura  ad  |  omnus  lioras,  lacobi  Spiegel  Seie  | 
stadiensis  in  {  terpretatio.  |  Cum  gratia  et  priuilegio.  |  Der  Titel  ist  ein- 
gafaTst:  ,,BUduisse  von  David,  EBaias,  Panlus,  Johannes,  Hieronymus, 
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Angoatbiiis,  AmbronnB,  OneginiiiB.'*  Die  DadikationaeprätAl  der  Uiiglieder 

der  Schlfttt  Stadt  er  Gesellschaft,  zu  welchen  auch  Rhenanns  gehört  (Sele- 
etadii  Cal.  Mai.  M.D.XX),  ist  oben  S.  221  rr.  in.-^  abgedruckt.  —  Am' 
SchluDs;   Selestadij  in  aedibus  Lazari  Schurenj,  Aono  M.D.XX.  — 
81  BIL  in  2^. 

Sehlettotadt 

Vgl.  Knodt  Jacob  Spiegel  ena  Seblettatadt  8.  89  (Scblettot  Ftegr.  1884). 

4r.S.  I()ANNK>-  KiiOllKNTV?:  (  STVDlOSIf^.  |  QVANIx»  gVlliKM  nr.bis 
ani  I  tiius  est,  antiquiä  auloribuä  excu  ]  deudib  rem  iuuare  literariä, 
damns  |  nQe  nabis  Paaegyrieos  qnotquot  |  ex  vetnstate  conaematoe  nan- 
cisci  po  I  tuimtlB.  In  quibus  excudundis  pro  magna  pte  eodieS  BbenaaioO 
imi  I  tati  stimiis,  que  aliäs  uir  ille  relectQ  |  aiC  pro  more  suo  adnotatü 
lubens  |  uobis  comunicauit,  nihil  unq;  de  |  negäs  quod  usui  studiosis 
esse  possit.  Horum  aute  Panegyricorü  cata  |  loguai  sequeus  pagella  con- 
tinet  i .  Valete,  Emite,  et  legite.  Dieser  Titel  iefc  tod  einem  Ornamente 
mit  Patten  eingerahmt,  welches  unten  durch  eine  Darstellung  von  Por- 
senna  und  Mucius  Scfivola  abgeschlossen  ist.  569  SS.  grofs  4".  Am 
Bchlussblatte:  BASILEAK  Vm  10.  FUOB.  MEN.  XfiEI  |  AN.  li.DJ^. 
Wien.  Httadien. 

Cf.  die  Herkwüidigkeiten  der  kttnigUcfaen  BibUotbek  an  Drewten  m  408. 
üoramto  8.  SO  (860.)   


49.  P.  V£LL£I  I  PAT£BCVLI  HISTORIAE  iiO-  j  MANAE  DVO 
YOLTMIirA,  I  AD  M.  VINICIVM  OOS.  {  FBOOENEBVH  |  UBBIUI  CAESA- 
R1S,  I  PER  BEATYH  |  RHENANVM  |  SELE8TA-  |  DlENSlSlf  |  AB  IN- 

TERITV  1  VTCVNQVE  VINDICAIW.  |  Dieser  Titel  ist  von  einer  reich 
mit  Figuren  verzierten  Einfassnn<r.  Oben  ist  die  Hermannschlacht,  rechts 
und  links  weibliche  Gestalten,  Tugenden  darstellend  und  unten  ein  Bild 
mit  der  Überscbrift;  Apelles  olim  hmnsmodi  pietura  Galomniam  tütos  est, 
wie  bei  nr.  43  und  46.  Auf  dem  zweiten  Blatt  nach  dem  Titel  steht  die 
Vita  Vellei  Patemili,  per  Boatum  Rhonanum.  Solestailü  Idibus  Decemb. 
M.D.XX.  —  Am  Schlüsse,  vor  dem  Anhange  von  Burer,  steht:  BASILEAE 
IX  AEDIBVS  10  I  ÄNNIS  FKOÜENII  MEN  |  SE  NOVEMUUl.  ANNO  | 
M.D.XX.  I  5  lupaginierte  BUL    70  S.  und  7  impaginierte  Bll.  in  3^ 


1521. 

50.  Auch  auf  die  Ausgabe  des  Terenz,  welche  1521  bei  Froben 
in  Hasel  erschien  (vgl.  i^Un  kmnji  r-Ilchi  r.  Dcitiüge  z.  iSasIer  liuchdruclier- 
geschichte  S.  109^,  hat  Khenanuä  eiugewirkt,  wie  aas  Brief  nr.  124 
8.  172  SU  eraeben.  Doeb  war  es  niobt  möglieh  diesen  Einflofo  genauer 
m  beBtumnen. 


51.  VETE  1  TIVM  AUQYUT  HK  |  arte  Rhetorira  traditinnes,  de  | 
tropis  in  primis  L  scbematis  |  uerborum  &  sententiorü  non  1  aspernäda 
me  bercle  opnacula,  |  mic  primQ  in  Inoom  aedita,  cQ  |  qnibnsdam  alijs, 
qoom  ordo  1  seqnenti  pagelln  desoribitar.  |  IH  INCLTTA  BA8I  |  LEA 
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AN.  H.D.XXI.  DieBer  Titel  ist  «ngerahint  Ton  einem  Oraamemteiikraiiz 

mit  Putten.  —  Am  Schlufs:  ÜASILKAE  IN  AEDIBVS  lUANNIS  FROBE  | 
N!I,  MEKSE  lANVAino.  ANXO  (  M.D.XXJ.  —  Narli  -k-r  DtMlikuUons- 
epietol  Frobei]^  bat  lUionanus  diese  Edition  nach  einem  Speieror  Codex 
gemacht. 

Mlbielieii. 

Tgl.  JTiKMl  &  $119, 


52.  a)  OPERA  |  Q.  8EPTIMU  FL0RENTI8  TGRTVL-  j  liaui  intor 

*  LatinoH  ecclesiae  scriptoros  primi,  sine  cfuontm  le  )  ctione  nullum  diem 
inteniüttebHi  olim  (rums  ('vjniini)'^ ,  '  per  liiatum  Rbenanum  Seletsta- 
diensem  ö  tänubris  eruta  |  atquu  ü  situ  pro  tiirili  uindicata,  adiectis 
singulorum  libro  |  riuu  argiunetis  &  alicabi  coniecturiä,  quibus  uotustis» 
ainraa  |  antor  nomühil  illastFatnr.  Qnonun  catalogom  proxima  |  pagina 
reperies.  |  Floruit  sub  ("AKSS.  Seuero  Pertinace,  &  Antonino  Cara  |  calla, 
ualile  niciuus  Ajx i>l'>li>rnin  tenipm  ibus,  rirra  annü  A  |  Christo  pusso  CLX. 
Quuro  boni  cösulenda  öunt,  buias  scri  |  pta,  si  alicubi  iiarient  u  roceptis 
hoTom  tempoxnm  dogma  |  tie,  eum  omneiB  STiiodos  antecesiarit,  Aposto- 
lieis  illit  )  ezoeptis,  quartun  in  Actis  Ltieas  comiiMiniiui.  |  Oaude  lector, 
&  bunc  tibi  rarum  ac  nouum  |  thesaurnm  para,  ac  Vnle.  |  Dieser  TÜrI 
ist  unirabnit  von  allegorisch-symbolisrhon  Figuren  nnd  DarstellniigHii, 
Am  Schlüsse  vor  dem  Index  steht:  JiAfSlLKAK  Al'VD  10.  FIIU-  1  liKNiVM 
MRKSe  IVLIO.  I  AN.  M.D.XXI.  —  FoL  S  Bogen,  616  8.  und  Index  Ff— Kk. 
Freibnrg.  Heidelberg. 

b)  Der  Titel  der  zweiten  Aniigabe  lautet  gleusb  bis  aignmentiB, 

sodann  fährt  er  aber  fbit:  ot  nullibi  non  coniecturiSf  ac  nuper  annota- 
tionilms  fnsiori-  |  bus  snperadditis,  qni1)ns  ttetustissimus  autor  nö  solQ 
emendatur,  Red  &  il  |  lustratur  aUß  exponitur.  Quorum  catalogum  pro- 
xima pagiua  reperies.  |  —  Fhnmit  «ab  CAI^.  Seneio  Pertinace,  A 
Antonino  Canicallay  nalde  |  nioinnB  Apostolonun  temporiboB,  eirca  annnm 
k  Christo  passo  CLX.  (  Darunter  das  Zeichen  der  Probonschcn  Offizin, 
und  hipmnter:  BASILKAK  AN.  M.D.XXVIII.  MKNSK  MA1:T1<>.  Die  Ein- 
fassung dos  Titels  in  der  ersten  Ausgabe  fehlt  hier.  —  iol. 
Heidelberg. 

c)  Auf  dem  Titelblatt  der  dritten  Ausgabe  ist  hinttu-  Tortulliani 
das  Wort  CartbaginieaBiB  eingeadialtet,  sodann  ist  der  Titel  gleieh- 
lautend  mit  der  «weiten  Ausgabe  bis  coniectaris,  worauf  die  folgenden 
Worte  lauten:  nuper  collationo  finr/iensis  cxemplari«  ex  Mediomatri- 
cibus  oblata,  non  solom  longo  emeudatiora  facta,  uerum  etiam  pro  re 
nata  nouis  ac  retoxtas  annotationibus  exposita  mostrataque.  Quorum 
catalogom  proxima  pa^pna  reperies.  Das  Folgende  stimmt'  wieder  mit 
der  zweiten  Ausgabe.   Basileoe  1539«  —  foL 

Freiburg. 

d)  Q.  SEPTIMll  VUh  I  UENT18  TEHTVLLIANI  CARTHA- 1 
UINP^NSIS  l'UKSÜY  TKKI,  AVTOlilS  ANTIQVISSIMI  AC  DOCTIS-  |  simi 
scripta  <ü'  plura  rpmm  ante,  &  diligcntius  per  industriam  bene  literato-  | 
nun  aliquot,  ad  complnres  noteres  ö  Gallicaais  Oermttniciäqoe  biblio- 

Horaiilts-BArtr«td«r,  BMtai  BlMnaiiiiHi  SO 
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tbeds  I  conqnintos  reeogniia  oodioetf  in  qnibiis  pneeipans  fiut  xluom 

longe  incorni  \  |)ti>siiii(i!{  in  ultinmm  tiRq^  petitus  Dritanniam:  HÖH  Oniinit 
aron-  j  ratis  HKATI  HllKNAN!  Antinfationibus.  ]  Catalo^mm  atitom  apprief.  | 
uersa  pagina.  |  Acces^iit  6c  Index  cupiosior.  |  Daranter  dm  Zeichen  der 
Frobensuhen  Of&sis.  BASUiBAB  H.D.L.  |  Cum  gratia  &  priuilegio  Impb 
Ifaiest  ad  qninqoeniirain.  foL  6  Blfttter,  909  S.  nnd  Indwc  HH — MH  5. 

e)  Die  Aiuiotationos  in  Q.  Spptimü  Florontis  TfrtuUiani  opera  stehen 
auch  in  der  TertuUianausgabe  von  iacobus  Painelius  Brugensis.  Franekcr. 
1597.  —  fol. 

f)  Beati  Bbenuii  Selezesiadienais  in  Q.  Sqi^mü  Florentis  Tertul- 
liatn  opora,  quae  ad  manus  ipsius  peruencrant  et  cura  ipsius  fuerant  in 
hicein  edita  Annotatinnr-  »t  artrumonta.  Iiis  subiunrtae  sunt  Censurae 
luquisitionis  in  B.  Kbunani  AmiotutioiiHs  ad  TertullianuiD,  pruui  editae 
Bant  in  indice  libroram  cxpurgatornm  iiuin  esso  Ibdriti  apnd  Lndonienm 
Sanohez  Tjpograpbum  Rag^ium,  anno  1612.  Dieses  ist  anfgenommen  in: 
lacobi  Paracdii  otc.  Ärguinenta  et  Annotationw  in  Q.  Sep.  FL  Tortolliani 
opera.    Parisiis  1635.  —  fol. 

Die  Annotationen  zu  TertuUiao  kauen  durch  die  Hputiische  iQqai&itioD 
aaf  den  indes  libror.  pxohib.  of.  JVMeroii,  1. 1.  >70. 

53.  OI*VS  INSKiNE  ('VI  1  TITVLVM  l  EriT  AVTUU  DEFEX.Sü- 
liV.'Sl  I*A<'IS,  \  (jnod  qnafstioneni  illani  iara  olim  rontr«iiitM-s:un,  Df»  pote- 
stjiLo  i'A  i'AE  Kl'  l.Vii'KlL\TOUlS  oxcussissime  iracUit,  proluLuiuiu  Theo- 
logis, Inreconsnltis,  in  samtna  f^timarum  literaram  cnltoribas  |  omnibus. 
Scriptum  (|uidom  ante  annos  Ducontos,  ad  |  LVDOVICVlt  CAKSARElf 
ex  illustrisisinia  Banariar-  |  ducurn  faniilia  proi'enif ivn .  at  nunc  in  |  lucem 
primnm  aodituin,  per  tjuani  castigate  dili;,'enter.  Quid  |  uero  con- 
tiueat,  iudex  ostendit  qui  |  praefationem  sequitur.  |  Eingerahmt  von  einem 
Ornamentenlcrams;  nnten  das  Bild  von  Kuaer  Ludwig  dem  Bayem, 
begleitet  von  seinen  Kriegran,  vor  Rom.  —  Die  Totrede  ist  Uberschrieben: 
Tn  Marsiili  Putavim  pro  Lodovico  Bavarico  Tmperatore  Homanorum 
apologiatn,  ad  versus  meudaoes  historias  quoruudam,  Lia^ü  Evimgdi 
aacerdotis.  Praefatio.  (Licentiiis  B?angelag  eoU  Psendonym  für  Beatus 
RbenanuB  sein.)  <Am  Scbtnsse  stebt:  Inipressit  ParrbisUs  Petras  Vidovaeos, 
impensis  honesti  viti  lohannis  Kerner  Biblio]iolap  Parrbisiansis.  Anno 
Salutifero  1521.    Menso  Septenibri.  —  200  Hll.  m  2". 

Die  Praefatio  ist  wieder  abgedruckt  bei  M.  Goldasti,  Munarchia 
Sancti  Romani  Lnperii  aiuo  Tractatas  de  inriBdiclioiie  imperiali  etc. 
Hannoviac  KUI.  tom.  I.  p.  647. 
Heidelberg. 

Mü(;lich,  dafs  Jione  Kdiiion  nicht  von  Ebenaoui,  lOfidero  Ton  ZwiogU  ' 

herrührt.    Vgl.  darüber  Knod  S.  275. 


1523. 

54.  a)  AVTOIIES  inSTO- 1  RIAE  ECCLESIASTICAE.  |  Eusebij  Pam- 
pbili  CaeaarienaiB  libri  IX ,  Ruffino  interprete.  |  Bnflim  Plreabjteri  Aqoüe- 
iends  libri  duo.  Beoogniti  ad  antiqoa  ezemplaria  Patina  per  Beat*  Bhenapum. 
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Item  ex  Theodorito'Episoopo  Cyrensi,  Sosomeno,  et  Soerate  Ckmetaatmo- 
poliiano  Libri  XII  tienl  ab  Epiphanio  Scholastico,  adbrouiiiti  |)or  r'assio- 
dorum  Sonatorem.  undt*  Ulis  Tripariitac  historiae  uocabulnm.  Emendati 
fit  hii  multis  locis.  Additis  passini  Grarr-if  opi^tolis  plerisqne  Bynodni-um 
ac  Iinpp.  e  Tomis  Tbeodoriti,  cum  ut  Laiinae  uersioni  ex  hiis  succur- 
ratnr,  tum  nt  uelttt  numiineiita  qaaedam  GhrigtiMiM  antiqiiitatis  ooii> 
aeinuntiir,  et  habeat  lector  q)ikiXkriv  quod  non  sine  frnota  oonfeist 
Darnnter  das  Zeichen  d(»r  Frobensclieu  Offizin.  Cum  prinile^io  Caesareo, 
cuiuB  oxemplum  proximo  folio  continetor.  —  Apud  iaclytam  Basileam 
1523.  Fol. 

b)  Die  zweite  Ausgabe  hat  denselben  Titel.  1528. 

c)  Die  drittt  Aufgabe  liat  folgenden  Titel:  AYTORES  HISTO- 1 
R1AE  E0CLESU8TICAE.  |  Ensebq  PamphiU  Gaesariem  libri  nonem, 

Rufiino  iiitcfprete.  |  Ruffini  presbyteri  Aquileiensis,  libri  dno.  |  Item  es 
Theodorito  Episcopo  Cyrensi,  Sozomeno,  et  Soerate  Constan-  |  tinopolitano 
libri  duodeciiUf  uersi  ab  Epiphanio  Scholastico,  adbreuiati  |  per  Cassio- 
doram  Senatorem:  imde  illis  Tripartitae  historiae  voeabolmn.  |  Omnia 
xecognita  ad  antiqua  exemplaria  Latina,  per  Beatü  RbenanQ.  PRAETBR- 
EA  NON  ANTK  KXCVSA  j  Nicephori  ecclesiastica  historia,  incerto  inter- 
prete.  (  Victoria  episcojji  liljri  III  De  persecutione  Vädalica,  |  Tbeodoriti 
libri  V  gra^ce,  ut  sunt  ab  autore  conäcripti.  |  Darunter  das  Zeichen  der 
Frobenaobflii  Offisin.  BA8ILEAE  ANKO  M.DJEXXy.  |  Cum  prinilegio 
Iroperatorio  ad  annos  qitatuor.  Fol.  1  Alphab.,  ein  xweitea  bis  Ii 
einschl.,  ein  griecliiächos  bis  o»  und  ein  weiteres  bis  9, 
Heidelberg.  München. 

d)  Eine  Ausgabe  (Basel  153d)  stimmt  mit  c  aberein,  nur  steht 
HIS  ACCESSERYNT  fftr  praeterea  non  ante  excusa.  6  BlKtter  Vorrede, 
866  8.  und  18  Blfttter  Index. 

Heidelberg. 

e)  Eine  Ausgabe  in  Paris  1641  (fol.)  nach  Niceron  1.  1.  271. 

f)  Der  Titel  dieser  Ausgabe  stimmt  mit  dem  der  zweiten  nberoin 
bis  Praeterea  non  ante  excusa.  Datlir  beifst  es:  Iiis  acceFsenini.  Dann 
stimmen  die  Titel  wieder  bis  /u  Tbeodoriti  libri  V  nuper  ab  luacbiiiio 
Camerario  latinitate  donati.  Baaileae  1544.  Am  ScUnise  steht:  Ban- 
leaSf  per  Hieronymnm  Frobenium  et  Nicolanm  Episeopinm  anno  1644.  Fol. 

Heidelberg. 


1526. 

55.  a)  BEATVS  RHENANVS  |  SELEZESTADIENSIS,  IN  I  C.  PLl- 
NTVM.  I  Darunter  das  Zeichen  der  Offizin  Job.  Frobens.  Hierauf  fol^: 
Repurgatur  hoc  libro  non  solum  Praefatio  FLINIANA  k  mul-  |  tis  mendis, 
k  ipsi  Naturalis  Historiae  libri  infinitis  locis  ca^tigantur,  ac  ]  tanquam 
seboms  alioübi  illnstrsntar,  post  omninm  aeditiones  aanotap  |  tionesqne, 
quas  ad  hoc  tempus,  nempe  Annnm  M.D.XXV.  uide  |  re  conUgit,  Venun- 
etiam  modus  osteditur,  qno  tnm  ips©  PLINIVS  (  tum  antores  alij  prae- 
sidio  manoscriptorum  codicum  restitui  ({ueant,  &  |  adiuuatur  diligentis- 
sima  FBOBENIAKAB  0£BeiBae  aeditio,  quam  ]  ubique  sequimnr,  cum  qua 
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eollationein  quoqud  fieri  volnmns  &  lecto-  |  re.  N«in'  qiiae  ewtigala  mmt 
in  illa  antü,  sunt  auts  umiiiiieraf  HOB  consol  |  to  pmeterimmiis.  IKcet 

hoc  laboris  post  Heruiolanm  Barbani  iiirnm  |  rrnditissimmn,  non  fitistra 
:i  nobis  suäcepluiii ,  si  modo  legeris.  l'^t  pro-  j  babis  consilium  nosfrum, 
quo  haev  seorsim  doctis  cognosconJa  nunc  j  exbibemuä.  De  qua  re 
fosins  in  praxiroa  Bpistola,  i^uae  nttncnpatoria  |  «et,  ad  clarisnimnm  Ba- 
ronem  lOANNKM  A  LASCO  Polonnni.  |  (  VM  ({RATIA  ET  PBIVILEGIO  | 
IMPKItlALI.  I  Die  Dedikationsepistel  an  .Tob.  von  Lasko  (ßasileae  Idi. 
Febr.  an.  1526)  ist  oben  S.  355  nr.  252  abgednn:kt.  —  Am  Hcblu.sse: 
BASILKAK  AI'Vl»  lUANNKM  KliÜBi:  |  nium  Mense  Maitio,  Anno  M.U.XXVI. 
110  8.  in  2!^. 

München. 
Vgl.  üoramtz  S.  42  (682). 

1)1  Ein  vpr;ln<l«  rtfr  Abdruck  1530  in  der  Ausgabe  des  Hier.  Fro- 
benins:  Hieron3'inuü  Frobenius  amico  Iwtori  s.  d.  [  C.  l'LINll  SECVNDI  ' 
UlSTOHlA  MVNUl,  DENVü  SIC  KMKx\l>A  i  A,  VT  IN  SVl'KUJuUl  |  aedi- 
tione,  qnae  tarnen  ftüt  aocnratistima,  prae  bae  dormitatmn  nideri  posui. 
In  illa  I  longo  intoruallo  uiceramus  caeterofli  in  hac  longiore  uicimus 
nos  ipsos,  potissimiim  \  adiuli  Iribus  optimae  fidei  peruetustis  exernplari- 
bus,  tum  Opera  cuiusdam  eruditi,  qui  j  sibt  sumpserat  banc  prouinciam, 
noauiliil  etiam  BEATI  KUENANl  doctissiinis  ,  annotationibus,  qua£  utinam 
absolniflmt  ete.  |  adiunctus  est  indaz  eopiosinimna.  |  BA8ILEAE,  ia  offidna 
Frobeniana  |  Anno  M.I)  XXX.  MENSE  HABTIO.  3« 
Vgl.  KMd  S.  876. 

1529. 

50.  orKRA  1  L.  ANNAEI  SKNEOAR  |  ET  AD  DlCENDl  FACVL- 
TA'IE.M,  Er  AD  BENE  VIVENDVM  \  ntilissima,  per  DES.  EltASMVM 
ROTEBOD.  k  Matthaenm  Foitn  |  natam,  ex  fide  netenun  codicum^  tum 
ex  probatis  autorihns^  |  postremo  sagaei  nonnnnriuu  dininationo,  sie  emen  | 

data  ut  ad  genuinam  Ipcfrnnpni  Jiiini  |  mnni  «Icsiflerarf  jjkssIs.  |  Fnfer 
den  Adiefta  frs^hfinen  u  a  ;  Heati  Hhenani  in  Liidum  de  inorte  ('laiuiij 
Caesar^s.  Darunter  «las  Ikicbdruckerzeicben  der  Herwagenscben  OfHziu. 
Darunter:  BASILEAE.  Die  Dedikationsepistel  des  Erasmus  an  Bisebof 
Petrus  von  Krakaii  ist  datiert:  liasileae  Anno  M.D.XXIX.  Mense  lanu- 
ario.  —  ^^<'v  IJbenanus  botreffimd.'  T<H  uinfarsf  S  657- G84  und  bat 
das  Datum  von  Hb.  ßasileae  Caleu.  Febiuarija  An.  M.D.XXIX.  8  unpagi- 
nierte  IUI.,  701  SS.  und  unpaginiertes  Alphab.  bis  LL  3. 
Mtlnchon. 

1531. 

57.  a)  BEATI  BHENANI  |  SELESTADIKNSIS  REBVH  OEBMANI  | 

CAUVM  LiÜRI  TRKS  |  ADIECTA  EST  IN  CALCE  EIMSTULA  AD  |  D.  Pbi- 
lippü  Pucbaiin(?ni,  de  lofns  Plinij  pf  r  St.  Aquaeum  |  attactis,  tibi  mendao  quae- 
dam  eittsdem  autoriä  |  emaculantur,  antebao  non  k  quo- 1  quam  animaduersae. 
VgL  obenS.  387  nr.  274.  |  Daninter  das  ^Mbdraekemiebm  Frobens,  ein  von 
awei  gekrönten  Seblangen  nmwondener  Stab,  auf  dem  ein  Vogel  sitat,  nnd 
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der  von  zwei  ffitodeil  gehalten  wird,  wie  er  bei  J.  Stockmeyer  und 
B.  Rehcr  [licifrJl<Tp  zur  Basier  BuchdruckMigpschichte  (Basel  1840)]  S.  86 
abfrc^iKlL^t  ist.    DiirunUn-  steht:  HASILFAK,  IN  OFFICINA  FKOI5KN1ANA, 
ANMu  .Vi.i).\\Xl.  j  Cum  graiia      priuilegio  Caesareu  |  in  sex  annos. 
Anf  dem  sweiton  Blatt  folgt  die  Widmungsepistel  an  König  Ferdinand 
vom  1.  Milrz  15:51  (v.t(l.  "l.on  \  nr.  273).    Am  Sclilussf:  1!\S1LEAK 

IN  OFFICINA  FRUBENIANA  l'Klt  IIIKKO  |  NYMVM  FIJuHl.MVM,  10- 
A2^NEM  lllillVAiüIVil,  |  KT  NICOLAVM  EI'iSCOriVM,  ANNU  M.D.XXXI.  | 
MEKSE  MARTIO.  |  Sodann  folgt  das  Alphabet  in  kleinen  lateinischen 
finchfitaben  a — s  nnd  k.  Darunter:  Onmes  sunt  dnemionionefl,  praeter  ft, 
temionem.  2".  liM  B.  nnd  1  Blatt,  auf  dessen  KUcksMte  nochmals  das 
oben  ^esi  hriclipne  Bachdrackerzeichen  Frobens  BtehL 
liouk'lbtirg. 

b)  l>ie  i^weite  Ausgabe  des  Werkes  tüiuL  tulgenden  Titel:  HEATI 

RVENANI I  SELESTADIBNSIS  RERVM  G£Br  |  M ANICARVH  LIBRi 

THKS,  AB  IPSO  AVTORE  |  diligenter  reuiai  &  emendati,  addito  meniora- 
bilium  I  reniin  Indice  accuratissinio.  |  QuiVm«?  pmonti^su  (ist  Viia  Beati 
Rhenani,  a  Joanne  [  Btnrinio  eleganter  couscripta.  |  iJit'se  Viia  ist  oben 
S.  1  — 11  abgedruckt.  Darunter  ein  Buchdruckerzeicben  Frobons,  das 
dem  bei  der  ersten  An^be  beflcbriebenen  Ähnlich,  aber  nieht  ganz 
gleieh  isi  Damnter  steht:  ÜASILEAK,  MDLI  |  Cum  gratia  k  priuilogio 
<';!»'^;ireo  I  in  quimß  anrjos.  |  Auf  dfr  Rückseite  des  Titflblultes  stobt  ein 
küt/.cr  lateinischer  Briet  des  Joannes  Sturmius  an  Nicolans  Episcopius 
(Argentorati  XII.  Calendas  Hartias,  Anno  Christi  nati  M.D.LI).  Am 
ScUnsse  des  FoUobandes  (auf  S.  206)  steht:  BASILEAE  PER  HIERO- 
NYMVM  FR06ENIVM,  ET  |  NICOLAVM  EPISCOPIVM,  MEN8E  |  MABTIO 
M.DXI. 

Heidelberg. 

c)  Eine  Ausgabe  zu  8tialsl>arg  1610.  8.  In  demselben  Baude 
üteben  auch  des  Bhenanus  In  Lib.  Comelü  Tadti  de  moribus  Gernia- 
norum  Comroentaria.   Mit  einem  Bilde  des  Bhenanus. 

d)  Eine  Aiisi^'ahe  zu  Rtrafshurg  apnd  Simonem  Paulli  bibliop.  1670.  Ö*. 
—  Ein  Al)(1i  ut  k  der  Strafsbnrger  Ausgabe  rnn  1('>1(>. 

»>)  Dunn  nnifT  dem  Titel:  Tk'iiti  itheJiaui  Sf.'lestadicnsis  libri  tres  Insti- 
tutionum  K«ruui  (luiinaiiicaruni  Nov-Anliquaiuui  bistorico-geograpbicarum 
ioxta  primarimn  GoUegii  historici  imperialis  scopam  illustratariun.  Inserta 
Germanie,  imo  universae  Enro^tae  acelaniatione  votiva  sacrae  impera- 
toriac  inajestati  ipsa  Ince  nc  lim-is  anteraeridianiK,  coronationis  ro^iae 
I'isephi  regis  Romanorum  solenniter  insinuata  Augustao  Vindelicoruni  a 
laeobo  Ottoue,  sac.  caes.  Lateranens.  l'alatii  Com.  et  Rei[>ul>l.  Ulm. 
OoDsiliario.  —  Ulmae,  impensis  ßwxg,  Wilhelmi  Ktthn,  bibliopolae  ibid. 
Literis  Haered.  Christiani  Baltbasaris  Kuhn  1698.  Mit  einem  Bilde  des 
Rbenaam. 


5h.  a)  PKOCOPll  CAEÖAUl  |  KNSIS  ÜE  KEUVS  (JOTHOllVM, 
PEBSABVM  AC  YAK  |  daloram  libri  VII,  nnA  com  alijs  mediomm  tem- 
pomm  histo-  |  ricis,  quomm  catalogwn  sequens  indicabit  pagina.  |  His 
ommbiiB  aecessit  renun  copio«  |  sissimas  index.   Daranter  das  Zeichen 
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der  Herwagenscben  Of&sin  mit  dem  Motto:  iv  xqioöu)  eiftl^  darfiber  und 

(l;irun{i«r:  Fata  tilani  Imiflnicnt.  —  BASILKAK  KX  oVkICINA  10 ANIIIS  | 
HKKVAdll  MKNSK  SKl''l  EM  Iii!  I  |  ANNO,  MD. XXXI.  Die  ÜprlikatinnR- 
epistel  des  Ubenanus  an  Uonitaz  Ainerbach  (Selestadii  deuituo  bexto  t'al. 
Septembr.  1531)  ist  oben  S,  402  or.  382  abgedraekt.  690  und  46  88.  in  2*. 
Hflnoben. 

b)  Die  Dedikationsepist«!  dieses  Werkes  an  Bonifaz  Amerbach  ist 

wieder  abgedruckt  in  ('.  I'outingflri  Sermones  convivalos  de  finibus  Ger- 
maniae  contra  Gallos  (lenae  1684}  p.  86.  —  Dann  wieder  Aug.  Yindel. 
1781  und  1788. 


1582. 

69.  a)  EPITOME  GRAM  |  HATICAE  6RAECAE  |  Mifiba9le  Hornel- 
bergio  Runen-  (  apuKgenfli  autore.  |  Darunter  das  bekannte  Bnchdrucker- 

zeichen  der  Herwagenschen  Offizin.  Darunlor  Basileao  apud  loan.  Her- 
uagium.  M.D.XXXII.  Auf  dem  folgenden  Ulatt  die  Dedikationsopistel 
de»  Rbonanus  an  Herwagi^n  (Ex  Selestadio  sexto  Cal.  >Septembreis  1Ö31), 
welche  oben  8.  405  abgedruckt  ist  —  Am  Soliluue:  BA8ILEAE  EX 
Ol  FK  INA  ]  lo.  Ilcruagy,  meose  Martio,  |  AN.  M.D.XXXIL  |  1  Alpb.  bis  Ii 
ind.  (62  Uli.)  in  8". 

b)  Eine  vollständig  gleiche  Ausgabe  von  1638. 

Beide  in  München. 

Vgl.  Horawüz,  M.  Uummelberger  S.  16.   Knod  S.  276. 


1633. 

eO*  a)  P.  OORNBLII  TACIH  1  EQVITIS  ROMAVI  AHNALIVM  AB 

EXCE.SSV  AVOVSTl  81-  |  cut  ipse  uoeat,  sine  Historiae  Augustae,  qui 
unlf^o  receptuK  titulus  est,  Ii  [  bri  uedecim  qni  snprrBnnt,  partim  band 
oäi  itanter  pcrlecii,  parüm  neinpc  po  |  steriures  ad  exemplar  uianusuriptum 
recogniti  magna  fide  nee  minore  iu  |  dicio  per  BEATVM  RHENANVH. 
Nihil  bic  tingi  docebnnt  castiga  |  tiones  suis  .  qnaeq)  libris  additae. 
Libellus  de  Germanomni  poptilis,  Dia  |  logus  de  oratoribus,  deniq^  Vita 
lulij  Agricole,  non  solum  maaculatins  pro-  |  deiint,  sed  k  explicatiiis 
adiunctib  iu  hanc  rem  scholijs.  Saper  haec  omnia  J  uccessenint  in  initio 
operis  Tbesaoras  constmctionQ  loentiontunq)  &  ao  |  com  Tacito  solenniil 
citatis  etiam  ex  Lioio  plernnq^  testimonijs,  ac  in  caleo  )  remm  memora* 
biliii  index  copinsisBimus.  Nec  desunt  alionmi  in  Imnc  an-  |  torem  antö 
aeditae  annotationes  praefationesq^  siue  lieroaidi  seu  Aluiati.  |  Darunter 
das  Zeichen  der  Frobenschen  Offizin.  Daninter:  BÄSILKAÜ  IN  OFFU 
CINA  FROBENIANA  |  ANNO  MDXXXÜI.  —  Am  SchlnCi:  BA81LEAE  IN 
OFKll'lNA  FHOBKNIANA  PER  \  HIEKONYMVM  KROllENlVM  ET  NICO-  | 
LAVM  KflsropiVM,  AN.  I  M.D.XXXUI.  |  1  Alphab.  bis  f,  492  paginierte 
Seiten  und  12  ßll.  in  2'*. 
MOnolwt. 

b)  Eine  weitere  Ausgabe  der  Ctoiigationes  in  der  Tacita«auagabe 
Venetiis.  Aldns  Manntins.  1634.  4^ 
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c)  Eine  weitere  AiUigabe  Buil.  1544.  —  fol. 

Heidelberg. 

d)  Eine  weitere  Ausgabe  erschien  in  Amsterdam  1673. 

e)  Die  casti^tifione»  des  Hbt-nanus  in  lihellatn  Taciti  de  situ,  mori- 
bus  et  populis  Gormaniae  stehen  aucb  in  dttn  Sti'al'bburgur  Ausgaben 
«einer  Bes  Germanicae  von  den  Jahren  1610  und  1670. 


1535. 

61.  a)  T   Ll\  11  TATAVl  |  NI  LATINAE  HlSTüKIAE  PHfNCIPlF 
D£CA£)£^  TKES  |  cum  dlmidia,  longe  tarnen  quam  uuper  emaculatiores, 
qnöd  nnoe  demum  ad  ne  |  tera  eonttilerinras  eKemplaria,  nbi  qnaotam 
.  sit  deprebenfliun  mendorutDf  faeile  |  indicabunt  dociissimae  in  fannc  aato- 

rem  Beati  Uhenani  &  Sigisnumdi  Ctlenii  |  adiuuctae  Annotaüones.  — 
Addita  est  < 'hrnnnlofria  llcnrici  (  Jhirea  |  ni,  ab  ipso  rccognita  &,  aucta| 
cnm  Indice  uopioso.  Darimter  das  Zeichen  der  Frobenscben  Offizin.  — 
BA8ILBAE  IN  OFFICINA  FBOBENIA-  {  NA  AKKO  M.D.XXXV.  —  Com 
prinileipo  Caesaroo  ad  annoe  quatnor.  2". 
München.  Heidelberg 

b)  Eine  weitere  Ausgabe  Lugduni  15.H7.  8. 

c)  T.  LIVII  PATAVIXI  1  I.ATINAE  HISTORIAE  i'HlNCnPlS 
DE-  I  LADES  TRES  CVM  DIMIDIA,  LUXÜE  TAMEN  1  quam  nuper  eraa- 
culaliores,  qa6d  nuno  demum  ad  netera  contitlerimns  exem«  |  plaria,  nbi 
quantam  ait  deprehensum  mendoratn ,  facil6  indicabunt  dootissimaa  in  | 
hunc  auioreni  Ueati  Rbonani  &  Higismundi  Cielenij  adiunctae  Annota- 
tinnes.  I  Addita  est  Chronologia  Honrici  (.ilaieanj ,  ab  ipsn  reco^nita  & 
aucta,  cum  go-  |  mino  Indice,  «|Uonim  alter,  qui  est  orationuin  huiuä 
autoris,  iam  primnm  aooeseit.  Daranter  das  Zeichen  der  Herwagenseben 
Offizin.  Damnter:  HASILEAK  IN  OFFICINA  HEBVAGIANA  |  ANNO 
M.D.XXXIX.  I  Cum  priuilegio  üaeiareo  ad  annos  qtiinqae.  |  2^  Sonst 
wie  nr.  a. 

Heidelberg. 

d)  Eine  weitere  Ausgabe  Basileae  per  loannem  Heruagium  1543.  fol. 

e)  Eine  weitere  Änsgabe  Basileae  per  loannem  Heruagiiun  1649.  fol. 
Heidelberg. 

()  Dill  Annotatiünes  sind  noch  bf,M)nilers  gedruckt  unter  dem  Titel: 
IN  TITVM  I  LIVIVM  ANNO-  ;  TATIONKS  \  VVM  '  Pu  atum  Rhenanmn. 
&  Sigi-  I  ämundum  Gele-  |  nium.  —  Darunter  betindet  sieb  ein  gotlUgelter 
Greif  .auf  einem  Kubus,  an  dem  eine  mit  Flügeln  versehene  Kugel 
dnreh'  eine  Kette  befostigfc  ist,  mit  der  Umschrift:  VIRTVTE  DVCE,  | 
CO.MITE  FORTVNA.  —  LVGDVNI  APVJ)  SEÜ.  |  (JRYPlllVM,  |  1542.  8*. 
Auf  der  RückBoite  dos  Titolblattos  folgt  die  Dt-dikatitinsepistel  dos 
Geleniuü  an  den  Equos  generosus  dominus  Franciscus  Diiphus.  —  24U  Ü 
Heidelberg. 

g)  Die  Anootationes  zu  den  sechs  enten  Bachem  des  Livius  sind 
nochmals  gedruckt  in  der  Livinsaiugabe,  die  1568  sn  Frankfnrt  a.  M. 
(in  Hol.)  enohienMi  ist   
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1536. 

62.  a)  üRltiENlS  ADAMAX  |  ril  EXl&Ul  ÖUIUPTVltAHVM 
INTEB- 1  PKETIS  OPERA,  QVAE  QVlDfiM  EXTANT  OMNIA,  PER  DES.  | 
EBASMVM  KUTKRODAMVM  partim  nersa,  partiin  uigilantor  recognita,  | 
cnni  praofatione  de  Vita,  Phrasi,  Docenili  rafionc,  Ojtt'iilnis  illius,  ad- 
iectis  I  epistola  Beati  Uhenani  nuncupatona,  quae  pleratjue  do  uita 
obituq^  ipsius  Erasmi  cognitu  digna  continet:  |  Sc  indice  copiosLssiuio.  | 
Damnier  das  Z«iehfiii  der  Frobensclien  Offizin.  Damnter;  APVD  1K< 
fLYTAM  HASILKAM  KX  fIFFICINA  |  FIIOHKNIANA  AN.  M.D.XXXVI  5 
MKKSK  SKPTKMnui.  |  Aul  dem  zweiton  Blatt  folgt  die  Dedikatinns- 
epistel  den  ßhenanus  an  Erzbiscbof  Hormaon  von  Küln  (dd.  Sletstadium 
dflfdnio  ociano  caknd.  Septembnii  MJ)JCXXyi),  welclie  ob«n  8.  436 
nr.  300  Abgedruckt  ist  —  3  Bde.  in  2^ 
MttiidieB. 


63.  a)  I)K8.  KiCAS-   l;i  )TI:H( »I»A MI  VIR!   lNr(»Mf'AKAH!T,lS  VITA, 
apud  loauneui  Stalsiiuii.   Aiui.  lüciü  meuse  uctob.   iu  scuto  buiguudiue. 
Wien. 

Ein  TcU  der  Dedikationeepiitel  dee  Ehenanee  «n  der  Auagabe  der 

Werke  des  Krasintie. 

b)  BEATI  I  KHKNANI  SKLKS'IA  |  dionsis,  ad  Imperjitr.nrn  Caes. 
Ca  I  roluin  V.  i'ium,  Felicem,  Augu-  |  stum,  Kpislola:  uitam  Des.  Era-  | 
emi  Boterodami  deseribene.  |  ANTVKRPIAE  |  A]>ud  loanneni  Steelsiam 
sub  Sruto  I  liurgundiae:  Anno  ik  Cbrihto  nato  ]  1540.  |  Dieser  Titel  isst 
pln<;erabmt  von  Leisten  niil.  allegorischen  Darstellungen.  Auf  der  KUck- 
seile  ütobt: 

IN  EBASHI  BOTERO  |  dauii  obiinm. 
Defnncioni  nita  qni  credit  Eraemunif 

Fallitur:  ex  ipso  est  uita  nonata  rogo. 
Viuit,  et  illiuB  uiuent  monnmenta,  lepores, 
Donec  orunt  Graij,  donec  enint  LatiJ. 

Am  Öcblusse:  KXCVDEliAT  MARTI-  |  nu8  Merann».  ö».  2  Bogen. 
Heidelberg. 

e)  Wieder  abgedrneki  in:  Magni  Deeiderii  Brasmi  Boterodami  Vita. 
Lugdun.  Bata?or.    Ex  offidna  Maire  1643.  p.  20  ff. 
Müncben. 

04.  CATALOiiI  I  DVU  oPKjn'M  DKS.  KKASMI  KOTK-  |  rodauii  ab 
ipüo  uonsoripU  &  digeüti:  Cum  praetaüo-  |  ne  D.  UUNIFACII  Amerbachij 
lureoSs.  nt  omni  |  deincep»  imposturae  oia  intercludatnr,  ne  pro  ERA- 1 
SMICO  (|ui8quam  aedat,  qiiod  nir  ille  non  scdptü  |  dum  uiuerot.  |  Ac- 
cossit  in  fino  |  EPITAPHIOUVM  AC  TVMVLORVM  LI  |  Indhis  qiiibus 
KI"A!^M!  mors  dcflotnr.  cum  oloi^an  |  tisrsima  Oennani  l^rixij  epistola  ad 
(  lariisüimum  ui-  {  rum  D.  Gul.  Bellaiiim  Langaeuui.  |  Dciriinl«r  das  Zeicben 
der  Frobeneehen  Offizin.  Daronter:  BA8ILEAE  ANKO  HJ).  |  XXXVII ' 
Cum  priuilegin  Cat  sarto  ad  annos  quatuor.  4".  ö-l  SS.  und  85  — 119  S, 
Am  ScbluBse:  das  Zeichen  der  Frobensohen  Offisin.    Barnnter:  BASl- 
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LEAR,  PER  HIRKONTMVM  PROBE.  |  NIVH  ET  NIGOLAVM  EPI8C0  ) 

PIVM  ANNO  M  TVXXNVl.  | 

Der  zwrito  Teil,  der  LilipUas  epitapiiioi  iun,  (lürfte  aach  ats  beeonders 
Schritt  ausgegeben  wurden  aolu.    Vgl.  oben  6.  442. 
HMdelberg. 


1537. 

65«  FRANCISCI  1  MASSÄRII  YBNBTI  )  IN  NONVM  PLINn  | 
De  naturali  historia  librutn  |  Caatigalionos  k  An-  |  notationes.  |  Qnisquis 

(Iti  nutuni  A<]ualilium  ;if  romutIi>re  pi  |  scium  i  fiirnitiono  edoceri  eupis, 
hunc  Maüsarij  |  connn*>nt;iriiun  enie  ic  lege.  Adiiiiniht'ris  labo-  |  rem  ac 
ingeniu  hominis  candidissinii,  qui  lougü  ]  maxijiiain  operam  in  bijs  in- 
dagandis,  at  atodiosi  j  iuuareniiir,  ilwninpnt.  Damnter  das  Zeichen  der 
FrobenBclieii  Oflizin.  BASILEAK,  ANNO  MI>X\X\  II  |  Cum  priailegio 
Gaesareo  in  annns  (|uatuor.  |  Dii'  DedikationspjiistH]  dos  Hbenantts  an 
ItalthaKar  Entzespergeriua  d.  d,  Sclatistadii  sub  calendas  Februarias,  Anno 
MDXXXVII.  steht  oben  ö.  44  l  ui.  312.  367  8S.  und  je  zwei  Bogen 
.  Vorrede  und  Indei.  4**. 
MOndten. 


1540. 

66.  HLS8A  D.  lOANNIS  |  CUKYSOSTOMl  SECVNDVM  V£TE| 

KKM  YSVM  IXTLKSIAK  CONSTANTINU-  |  politanae,  ä  forma  illa  (luam 
Magnus  IMnnyKins  depin;^'U,  |  non  ita  multuni  enarians,  insigne  prorsus 
publici  saiTiHcii  |  sjiec-iintn,  digna  plane  <j[uam  docti  pii(|ue  coguitam 
ac  I  perspectam  habeant,  ü  LEONE  Tneco  Emanuelis  Impe-  |  i-atoris 
liinstantinopoUtam  loannis  F.  Latinarnm  |  «pigtolarum  iiia.ri.stro,  iam 
olim  eonuer-  !  sa,  rognanto  uiddicct  KKII>lv  |  lilCHn  Au^'.  huins-  !  immi- 
niH  pri-  I  nif>.  rdl.MAKfAK  I'Klf  ÜAKI'Tllo-  |  loweum  Gryenin-  |  gcruia.  | 
Anno  M.O.XL.  --  1  AIpb.  bis  M.  in  4^ 
Mflneben. 

Die  DedikaUonsepislol  des  Rhenanus  an  den  Augustinerprior  'Tob. 
Hofmeisicr  (Datum  Scletstadii  T^ono  Calendas  Februarias.  Anno  M  D.XL) 
oder  KpistoUi  de  Missarum  vaiietate  ist  wieder  ubgedinickt  in:  liefutatio 
invectivae  Bruni  contra  uenturiaä  Historiae  E^eleeiaeticae:  in  qua  sinml 
recitantar  ampliua  100  Historica,  maumiqne  mODientt  Papistarnm  me&~ 
dacta:  Authore  Maithki  Flnvio  lUifrico.  Accesserant  et  alii  Ijibelli 
dinersoniin  J^rri|itoruin,  tum  ad  ronfirmaiinnem  illanim  nationum,  tum 
alioqui  ad  praesens  institutum  cuuiphmiä  tacientcs:  (Quorum  C'atalogum 
post  FraefaUonein  reperies.  —  Uaaileae»  per  loaimeiu  Oporiaam  1566.  —  4. 
Vgl.  A.  p.  Jhuffd  in  BrUgen  Zeitschrift  f.  Kirohengeich.  III  (1879) 
8.481.   

Ouiiiia  ( >ii»»i-a  /^fv.  Krtisiui  Ifnli  iiMiami  <iuaecun(|ue  ipse  autor 
pro  suiä  agnovit,  novem  tomis  distincta,  quorum  Eleucbuiu  tiequcntcs 
Catalogi  perspicne  eihibebnut.  Auf  dem  Titelblatt  des  ersten  Bandes: 
Cum  Praefatione  Beati  Ehenani  Selestadieaeie,  vitam  atttoris  describente, 
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ad  Imp.  C'aes.  Carolum  V.  P.  F.  Aug.  Addiio  Indice  copiosissimo.  — 
Ba>ika>'  1^>  ff).  Cam  prinilegio  Caesareaa  Maiestatis  ad  annos  qnaiaor.  — 

9  Bde.  in  lol. 


1652. 

68«  lUyrici  Provinciamm  ntrique  Imperio,  cum  Romano,  tum  dm- 
stantinopolitano  servienÜs  doscriptio. 

Steht  in:  XOTITIA  VTRAUVE  I  CVM  OUIENTIS  TVM  OCCI- 
DENTIS  I  VLTUA  AfJCADlI  UONOKIigVE  CAKSAUVM  TKMI^üKA  ] 
illustre  uetustati»  uionumeutuis,  iino  thesaurus  prorsuni  incomparabilis  etu. 
B«i  Proben  in  Basel  155S.  2^.  (Bl.  4  und  6.)  Dieselbe  liai  die  Form 
eines  Briefes  an  den  Leier,  ist  aber  ohne  Datam. 
Heidelberij. 
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Von  Hheuanus  verfafote  lusclirilten. 


1.  (ürabselirift  der  M«tter  des  Rheianns. 

BarbarM  Kegeleriae  muUerom  dcMxiri,  qmun  phtliisU  qtiiidnigeii&> 
riam  cxtinxit  an.  M.CCCCIaXXXVII,  XII  kl.  ang.  Antcwii»  Rhenanns 
axori  incomparabili  fiori  jussit. 

Aa«:  Gratiäidur^  Oeuvres  luütoriques  inediU»  (Colmar  1867)  VI,  360. 


2.  Orabsehrift  des  Cnito  Holhuuiii. 

üni  et  trino,  qaisquis  es  saluns  sis:  Cratoni  Boffmaono  Vendehemio 
consuinata  intfgritato  et  omnigen»  tMTulitione  predito,  qui  oruLoriam  et 
poelicain  XXV'  anni:^  magna  laudu  pruiuääus  est.  Dom.  lacoba»  Vilinger 
et  lacobus  8[*iegel  Maximiliaui  C'aesaris  a  secretis,  Mathias  Scburerius 
et  Beatus  Bhenanus  posaenint»   Vizit  annie  LU,  obiit  1501. 

Nach  Grandidier,  Oeuvres  hiatoriqiieä  inüdites  VI,  313  auf  ciein  ehcmaligea 
Kirchhof  von  ScbleiiHtndt.  —  S.  3&6  steht  die  Inschrift  nochuials  mit  der 
Variante  LI  fiir  LH.  über  den  Standort  der  Inschrift  sagt  ür.:  L'epititphu  est 
plac^  borB  de  Teglise,  attachee  au  mur  qui  donne  aur  cimetiöre  de  devant, 
au-dewons  de  la  premi^re  fenßtre  de  la  wt. 


3.  Epitapkiim  Thone  VoIpkU  innieris  decretonm  doetorto, 
eeiditim  «  Beate  Rheiane  Selestatine. 

J).  0.  M. 

Ihotuu  Vülpbio  iuniori  pontiücii  iuris  peritu  prisvo  elegantio  facnn- 
dieque  studiosisBimo,  quem  tarn  immaiura  qaam  sabitaria  motte  Borne 
sublaiuDi  f  i  quiritOB  et  gerniani  Heuere,  ainici  B.  If.  poBnerimt.  Vizit 
Ann.  XXX Hl  Men.  IX.    Obiil  Ann.  salutis  MDIX. 

Aus:  loao.  Geileri  Keisersbergii  etc.  Nauicala  aiue  »peculum  ffttuoium  etO> 
Ärgcntor.  1M8. 
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4.  Epitaphiin  Mami  6eUen  von  Kaisersbelg. 

luanni  Crdlero  Ceaaremontano  iheolo^e  consnltiuimo:  Qui  Pe- 
ricle  eloquentior:  Socrate  contineniior:  Nomaqne  religiosior:  vite  «ancti- 
monia  ei  &acris  concionibus  Argeatorat.  popalmn  An.  XXXIII.  non  si  |  ne 

Diagno  protectu  erudivit.  Nemini  nnqnam  assenUitus:  paupe  |  res  patrie 
affovtu  fovit;  bonos  ac  dnctos  miro  studio  ,  dilexii:  ArgenioraL  inciyta 
nspn.  etenio  deeori  ot  ]  monimento  posnii  Visit  Am  LXIUJ.  Men.  XL  | 
DXIIII.  Obijt  totius  Alsatie  laohrymis  {  defleiii«:  Sub  Maximiliamo  Ang. 
:i  j  <]uo  .  ob  vito  intcgritatem  plurimuin  atna  |  tus  est.  An.  finitie. 
M.D.X.  8e  I  xlo  Id.  Martias.  Froh  quam  |  recti  exempli  bomo  erat.  |  Sed 
orta  ca-  (  dunt. 

Ana;  Kanioola  sine  8p«c«i  t  loa  fataorTt  Prestaotiftsiiiii  saerarü  litomcft  | 

Doctori«  loannis  Geiler  KoyKcrsber  |  gij  CoDL-ionatons  Argentineä.  |  a  lacobo 
Ütthcro  I  collecta.  (Aigentoraii  MDXIII.)  Vgl.  daso  oben  8.  S4. 

5.  tinibseliritt  des  Matthias  JÜBsmann. 

Ghriäto  opiiino  mazinio.  Matbiaa  Ringmanno  Philesiö  Vogefligenae, 
politioriH  literaturae  apud  Eleates  propagatori,  laiinae  erudit  !^^imo, 
graecae  non  iudoclo,  in  ipso  aetatiä  ilore,  non  sine  gravi  liteiuruni  de- 
trimento,  praematura  morte  aablato  Beatus  Bhenanus  et  lohaanes  Kose- 
nu  amieo  bene  merito  statueruiit.   Visit  annis  XXIX.   Obiit  a.  MDXI. 

Die»»  InscbrifL  befand  hieb  in  einem  jetzt  /.crutörtcn  Kloster  von  Schlett- 
stadi.  Cf.  Charles  üchmidt^  hiaioire  littür.  de  1  Alsoce,  11,  p.  139. 

6.  Grabschrift  für  den  Nürnberger  DonüuiJ^auer  Conou  (Knao).') 

Tovg  uya9ovg  x«i  9av6vrag  tvf^'fTfti'  Öh.  Asta  viator,  si  non 
ninIpHtnm  est,  lege  Kr.  lob.  Cononi,  Norimberg.  Tbeol.  graecae  linguae 
calleiilissiiiio  laiinao  scionÜssiwo  singiilariqiie  im-  omnem  vitaui  integritale 
piaediltt,  ijui  spü  iauandi  meliores  litMtM  ob  inunatnraiD  mortem  non 
nihil  frnsiratus  est,  Beatus  Rbenamig  pietatis  eri^o  [>r:u>ceptori  B.  M.  de 
Kuo  t'euit.  Vixit  anntis  circiier  L.  obiit  anno  MÜXUi.  nono  Kai.  Mart. 
Valü  et  abi  in  tuam  rem. 

Aus:  Toniola,  liaailea  sepulta.  {Alälüyt  Beatu»  UhonaDus  iu  der  ZeiUcbrift 
AlMtia  1856—57.) 

7.  Onbseitrift  des  Oheims  von  Rheoanis. 

JJ.  O.  M. 

Reinbardu  Kogelerio  sacerdoti  dum  vixit  graviter  hilari  ei  bilariter 
gravi,  snaqne  eontento  sorte  et  quam  opum  negligenti  tarn  amanti  traa- 

quillitatis,  Heul.  Rbenanus  ex  sorore  nepos  avunculo  bonae  mcmoriae 
posuii;  ob  a<  hiti-  M  D. XV  non.  martiis  aub  iiraecipitem  seneciaiem. 
Aub:  Urauduiur,  VI,  350. 


0«  1)  Vgl.  oben  S.  6  n.  39. 
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8. 

•IMPER-  CJf.H-  MAXIMILIANO.  |  p.  F-  AVG-  VATVA  l'ATRIiE- 
UBER  I  TATlSgVE  AÜbEKTuKl-  BEAT-  |  RHENANVÖ-  F-  L-  | 

Am  Falae  dea  Titelblattes  von:  Divini  Gregorii  Nyssae  Episcopi  qai  fuit 
frater  Basilii  Magni  Libri  Octo  etc.  und  ferner  von  OttODM  Phrbiagieiuii  Epi« 
flcopi,  vir!  clarissimi,  Kerum  ab  origine  mundi  ad  ipaiuH  usqne  tempora  gnstiiriini 
Libri  Octo.  —  Eiusdem  De  geatis  Kriderici  primi  Aeoobarbi  Cae«.  Aug.  Libri 
Dao  etc.  Argento»ti«  Hatthia»  SebflKr.  1516.*) 


9.  Grabscliritt  des  tirofsvatern  und  Vaters  vou  Kiit^iiaiius. 

J).  O.  M. 

Eberbardo  Bild  avo  et  Antonio  parcnti  a  Rinow  coguominaiis  eivi- 
bus  SlecestatensibuH  hic  in  vicina  area  sepultis,  Beatus  Rbenanus  filius 
pietatis  ergo  pusuit.  Obiit  ille  circiter  an.  a  Christo  nato  MCCCCLX, 
hie  autom  anno  MDXX,  XI  Kai.  decemibm,  iiterque  iam  deerapitus. 

Maiili  GroNdWcr,  Oauvret  UatoriqnM  io^ites  VI,  &4S  nnd  866  anf  der 
ftoberen  Mauer  det  Betahaoiee  aof  dam  alten  Kirchhof  von  SehletUtadt. 


10.  Drei  Chvtaelirilteii  aif  Jfthau  Aii«rl»eli  nd  sdne  fmä 

Barbara,  l^eb.  Ortenlierg. 

Dieselben  .sieben  oben  .S.  217  uud  218  gedruckt. 


11.  EpiUphiimi  des  Jakob  Wimpfeling. 

lacobo  Wimpbelingo,  Sletstadiensi,  viro  clarissimo,  et  nnieo  pneriUs 

institutidnis  ac  profectu.*«  circa  Iitera.s  amatori,  exbortalori,  pairono. 
Cuius  rt'i  argtinientum  noliis  oxhibenl,  non  Sf)lnm  editus  Hb<'r  adole- 
scentiae  nomine  et  (]uem  iioodov  inscripsit,  ac  elegantiarum  linguae 
Latinae  conapendinin,  praetar  llbellos  hoc  genua  alios,  ▼•nun  etiam  ipaae 
a«bulae  eruditia  boroinibna  hnins  consilio  passini  coniiiiiss:io.  Qoi  quam 
i-upitaliter  luxum,  anaritiam  ft  ambitir)norn  odf^rii,  frugalis.simo  arta  vita 
docet:  et  spiendida  saop«  tortuiia  cdiitiirnitUi,  panio  sttniixM-  cnntcntiiH 
animus,  sed  etiaui  aduerbu.s  illa  viiia  grauub  libelii  et  ad  opposilas  vir- 
tutet  inflammantia  scripta  apud  posteros  quoc^ne  toatabitntiir.  Beligionis 
<  In  i^tiiuiao  pins  cultor,  qnemadmodnm  theologum  et  presbytermu  in- 
priiiiis  decebat,  bonos  viro»  etiam  in  coenobiis  degentes  faniiliariter 
dilexit.  Apud  Spirani  Nemetum  in  regio  illo  templo  aliquot  anuis 
iuunere  concionatorih  lüuctus  est,  primus  äaue  iuLer  cives  suos,  qui 
carmine  et  oratione  prosa,  atque  ediionim  Toliimmiim  nnmero  in  omni 
pene  scripti  gonoro  apud  omditos  taudem  menierit.  Nam  Hugonia 
veteris  tbeologi,  praeter  commontnrins  roniin  sacranim,  ft  altorius  loannis, 
praeter  Etbicoruni  Ariatoielicorura  expositionetu,  nihil  bodie  cxtal.  lacobus 

s.  1)  vrI  ohf  ii  s  ur  au  und  r.  sditi,i-it ,  Zur  Cii'9>  lue  >ii<  dar  iltoiUa  lIlfellolhekcB  aad  dar 
«fsuu  Jiuclidrucker  cu  Strafaboig  (titrftfiburg  IMX).  S.  134. 
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Spiagvlina  ranoonmiltiiB  et  I<NnineB  Maius  fratras,  ragii  Beorefearii  atriqm 

annnculo  B.  M.  staiuerunt.  Vixit  annos  78.  niensaa  3.  dies  21.  Obiit 
anno  1528.  XV.  f'alpn<larnm  Df'f!»>mbrium.  Magdalenain  rnatrem,  foenii- 
nam  plane  Christianae  patientiac,  quam  difficili  morbo  oppressa  non 
modico  tmnporo  praesütit,  eodem  sepalchro  (id  quod  viua  optaverat  ob 
amorem  fhitris)  üimn  filii  panlo  pott  eollocaaerant. 
Am;  Sieggetf  Amoeait.  IHerar.  Fribarg.  II.  p. 


12.  flnbflekrift  des  Beatus  Anoaldns. 

D.  0.  M. 

Beato  Arnoaldo  Selestadiensi  viro  pmcao  integritatis  uielionmique 
litefaniin  band  Tnlgariter  perito,  primom  Caesaris  MaTlmiHani,  deinde 
Caroli  quiiiU  a  secretis,  in  cxijiis  eomitain  dum  solvitur  insignis  illa 
Grimanonim ,  k<k1  Inind  |ierinde  maf^i  inornonti  in  Tnrcas  o  Pannonia 
inferiore  emovendus  oxpeditio,  apud  Ausüiati  inetropolim  Vionnaiii  »ubito 
est  extinettu  quarto  no&as  octobreis  an.  MDXXXII  Beat,  ßhenanus  veteri 
Bodali  dvique  memoriam  poi.  Vix.  an.  XLVII  meiiB.  Y. 

Adb:  Gramämtr,  oauTrea  hi«i  InMii  TI,      nod  960.'} 


13.  Gralwelirift  des  Deslderiis  Erasnos. 

Klienanas  bat  bei  denelbeo  wenigateDS  mitgewirkt.  Vgl.  oben  S.  446. 
Ob  dies  dieeelbei  wdcbe  Enum  opp.  ed.  Olerieos.  1 1  stebt,  ist  firaglicb. 


14.  Alf  die  rVmlseliei  Riinei  tod  Ht riraig. 

Memoriae  Sacram. 
In  rninis  veterii  AfgentoariaAf  ab  Alemaanis  in  hanc  pronineiam 
imunpentibiia  ftmditos  ouorsao  (Harburgnm   ipsi  dictitabant)  quam 

ri'-rifiMni  AnfT.  vif*toria  faosis  liauiJ  [irocul  hinc  XXX  Alemannonini  Len- 
tientiiuni  millibus  anno  a  Chrinto  nato  CCCLXXX,  ut  divus  Hieronymus 
autor  est,  celebriorem  reddiderat,  ciuitatem,  Antonino,  C'aesaii,  Ptoloniaeo, 
Maroellino  alüsque  eommemoratam,  in  eina  niinis  darinimu»  prineepa 
Goorgiu!^  comos  a  Wirtenbefgo  etc.  Hoc  aedificium  oxtrai  fecit  Anno 
salutis  ^TI>XTJII  sane  quam  mnltis  Honianae  Tetnstatis  monnmeniis, 
dum  fuDiianicnta  locantur,  reptM-tis  i^-iilisquij, 

Adh:  /.  Stumpßif  Annal.  Uelv.  Lib.  III,  c.  48.  Wieder  abgedruckt  im 
Museum  Helveticum  (Tiginri  1746)  I,  54«.  Vgl.  dam  den  Brief  an  Hattbiat 
Krb,  oben  nt.  849  S.  494.  

15.  Inschrift  aiil'  Miinatin.««  Plancns. 

L.  Munatio  Planro,  ciui  liomano,  uiro  Consnlari  et  Praetorio,  ora- 
toriqj  ac  M.  Ciceronis  discipulo,  qui  post  deuictos  iikotos,  aede  Satumi 
de  mannbijs  extructa,  non  modo  Lugdunom,  Bed  et  Raiiri«am  eoloniam 

12.  l)  Von  den  bei  Grandidier  VI,  348  ff.  ateheodeo  Inacbriften  rühren  gewifa 
nocb  einige  ton  RhenaniM  her,  doch  fehlen  die  Naehwetie  für  die  einielneu. 
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tieiluxii,  quati  AugusU  luit  appellatu,  ab  Üctauio  Augtisto  tum  reram 
potimito,  8.  P.  Q.  BAuIiens»  tünetsi  Alemaimonuii  tnnsducti  coloni  rab- 
aetia  ac  dtpnisis  BAiineiB,  amore  tarnen  uirtutis  rjuao  eiiam  in  hoste 

iHMHTH^ionem  meretur,  uotusiirisinio  traclus  liuitis  illustratori,  culpa 
tempuruin  prorsos  abolitam  inemoriam  postliminio  renouarunt.  Anno 
M.D.XXVI1I. 

Auf  dem  FraobtmBrkt  in  Bawl  unter 'dem  Bild  dee  Monatia«  Planeui 
angebracht  Abgedmckt  me  den  Beram  GemwniowaiD  Libri  III  (Butt  IftSl) 
S.  139.   

i6.  Inschrift  auf  Kaiser  Friedrich  II.  und  Rudolf  von  Babsbnrg 

zn  Hehlettstadt 

Impp.  Cauüä.  Friderico  eius  DuminiB  secundo,  et  Rodolpbo  ilabis- 
paigio  Augg.  syneeriorit  ae  plenae  Übertat»  «iadieibas,  8.  P.  Q.  Seleee- 
stadienns  beneficionim  memor,  incljtis  patrolUB  et  neris  patriae  paren- 
tibus  post  ueteres  Pranciae  huias  Qermanicae  quao  et  A  is*iasia  «licta 
est  benignissimos  regoa  ac  liomanornm  Iraperatores,  Dagoburtum,  Uaroiam 
Magnum,  Amulphum,  et  qui  hoc  ex  Saxonibns,  Baioarijs,  ac  Sueois, 
iaMeati  saut,  monnmentum  boc  gratitadinis  ergö  poeuit.  Posten  dili- 
geotor  comeruanlo. 

Dipse  wahrscheinlich  von  Rhonanm  verfafate  Inachrift  tu  SchU  tt-tadt 
bteht  in  Rerum  Germanic.  libri  III  (Haeil.  1631)  p.  154,  und  daraus  abgedruckt 
b«i  Onmdidiar  VI,  346  (vgl.  S.  8U). 


17.  [nschrift  uf  den  ÜberfliU  von  Herrliabelm  dnreh  dte  SeUett- 

stadter  1448. 

Porftitadini  et  Caementiae 
dicatum. 

Qnandn  contra  grassanteis  ac  prap»labim<los  liostfls  nti  uigilantia 
solertiäqtie  coiivüuit,  Graeci  iffotfffiiiut  appeltant,  ciuos  Slezestadienses  cir- 
eitor  quingentos,  ex  antoritate  sen&tiu  cum  carris  sais  ac  arinis  col- 
legiatim  ezeunte«  pridie  divi  Harei  Eoangelistae  sab  noctom  per  nemns 
Ellense  et  agrum  qui  ad  fluninui  Eilum  uergit,  postridie  summe  mane 
ingenio  uehiculi  porsonatos  mnliebri  rultu  tiiros  m^bentiM  oppidr»  Herles- 
heimio  potiti  sunt  et  hoste  äuo  Henrico  Grepho  capto  cum  altero  filio, 
nam  alter  aiidns  fnga  elapsns  nottros  fefellit|  eodem  die  pleni  uictoria 
ac  triomphabundi  domnm  sunt  reuersi  tota  eivitato  ob  coogTatalationem 
obuiam  eflfusa.  Et  o  magnam  maiornm  nostrorum  clementiam,  eaui  senem 
sibi  ac  filio  suo  de  extrenio  snpplicio  misere  metuentetn,  A  canrpre  qui 
Herlini  cognominatur,  paucis  post  diebus  exemptam,  in  aedibus  honestis- 
simi  cittis  adbibitis  tauien  enttodibus  brnnanissime  fonemnt,  et  prooenun 
ae  nobilium  bniu8  regionis  precibus  satisfacientefi  niille  tatttam  anieis 

mnlta  cum  ranlioiif  et  fi*UMnssoril)ii8  do  mnrn  accr-ptis,  incolumem  et  ob 
insperaiuiii  beneticintn  prao  gaudio  lar  Ijrymantem  non  ita  post  muitos 
menses  diuiisorunt    An.  M.CCC'C.XLVIil. 

Diese  waimcbeinlicb  von  Rhenanns  verfiJste  Ineebrifl  ist  gedraekt  Berum 
Germnnicar.  libri  III  p.  IM.  Zor  Saehe  vgl.  Dorl«»,  Noticee  Historiqnes  cte. 
sor  TAlsace  tstc.  11,  73.   
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18.  Insehilft  tif  Sehiti  Ten  Trnbaeh. 

CHRISTO  UBEBATORI 

ET 

ÄETEBNAE  M£MOIUAB  8ACRVM. 

Ob  scolciatissimum  falsi  crimen,  quo  loannes  Tambns  Schutz  a  Trou- 
bacli  Senatum  plebeiuque  Selecestadiensem  sediiionis  et  ciuiliuiu  iurbai*ura 
gratia  seditionudmtt  mnolnit,  illum  pFoditiomB  insinimlaiido,  confictis  qai> 
dem  in  hoc  adolterinis  llterit  et  l£elehioris  Ergenheimii  PFMtom  manum 
ac  Kigillum  ementitus,  ii  (juo  tarnen  discrituine  singulari  CbriKti  Opt. 
Max.  fannrf»  Piuitatem  illaesam  sprvari  cnTiti«jit,  antore  ipso  tanti  sceleris 
apud  Argentoratum  post  longas  inoras  dum  cottidie  nona  mendacia  coui- 
miiiiscitor,  OMrito  diBsectionia  poena  affeeto,  ne  pottori  taliboB  impostum 
faoQe  eivenimeiuantnr,  ant  falsia  criininationibus  et  calmnnÜB  onqnam  pronas 
anres  adbibfant  hon  uiemorabili  perfidiae  cxemplo  comninnefacti  SÖiatiU' 
consulto  »axitm  boc  est  positum.    An.  1524.   Men.  Decerab. 

Diese  wahrscheinlicb  von  Rhenanna  verfafste  Inscbrift  ist  gedruckt : 
Rerum  aurmanic.  tibfilll  (Basel  1531)  S.  159.  Wieder  abgedmckt  bei  ^  Z)0rl«v 
Notices  Hiatoriqnei  siur  l'Alaace  etc.  (Colmar  1848)  11»  183. 

19.  Iiis€hriit  auf  Schletta Udt. 

Bespnblica  deeori  et  oniameiito  paeri  Bomeni  imperij  conBnltnra 
non  miniu  qii4in  sno,  enins  mimieipinm  ei  oieiUf  honoratior  ffleoeatadinm 

ob  antiquitatom  slngularem  et  Elcebi  illius  ueteris  apud  Cl.  Ptolemaeum 
inter  Tribonorum  oppida  adnotati  celebritateni  ü  prisciR;  Francorum  Austra- 
sianorümque  ac  Gerinanorum  regum  et  Imperator  um  teraporibus  esse 
merait,  tonogreseamm  olim  meUoribos  tandem  auäpicijs  ü  truiarbenaiia 
Germania  gentium  sub  calamitosissimam  illam  Altilae  nastationem  nona 
colonia,  pergulain  istam  fl»'ri  ffcii  An.  M  I).XX\1II. 

Üiea«  wabracheinlicb  vou  Uhenanun  vcrfaTalc  Inscbrift  atebt  gedruckt 
Berum  Germaaie.  libri  III  (Baril.  tA31)  |h  160. 

20. 

Auch  auf  lliiltir/i  liai  Ubenanns  laut  Brief  iir.  MH'J  S.  627  eine 
Grabscbriit  Tertaist,  die  i^b  aber  nicbt  aufgefunden  babe. 

21. 

Ancb  ftr  einen  Verwandten  des  Apollinaris  Kirsrhrr  bat  Hbenanns 
laut  Brief  nr.  411  Sw  553  eine  Grabscbrift  verliifst,  die  ich  aber  nicht 
aufgefunden  habe. 


22.  (Jrabschrift  auf  Hieronymus  liebwilcr. 

Uieronynio  Ciebwileriu,  cui  Germania  plurimum  dobet,  cum  ob  dili- 
gentem  iuTentotiB  instituttonem,  quam  annis  L  exercntt,  tum  ob  relieta 
ab  Ipso  bistoriarum  monimenta  ducum  Austriac,  Alaatiae  patriae  orbia» 
quo  Argeutoratonsis  anti(|uifatcm  illustrantia,  filii  i)!ironii  dulcissimo 
dicanmt.    Vixit  a.  LXXII.    Ubiit  XT  kal.  lulias.  A.  salutis  MDXLV. 

Au«:  Ch.  Sdanidt,  Histoii«  IHMr.  II,  171.  Diese  laechrift  i>t  nadi  Brief 
nr.  897  S,  ö$6  Wahn  eh  ein  Ii  eh  von  Beattti  Bhenanw. 
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1505. 

i.  Beati  Jüienani  Älsaiicl  ad  Icdorcs  epl(fra$nma. 

En  pius  egi-öditur  latuni  Remundns  in  orbein; 

rnruTiindii  qni  mnltis  <>'i'andiu  sepe  feret.. 
iion  tibi  perpetuis  iaceat  dunnala  tenebris: 

NngBci  faco  pagina  tota  carens. 
6  Sensa  nib  ineiütis  lAtitaat  prestantia  vnrbis: 

Quo  y>ofisint  iripntor^  nrii:i;pre  apta  pias. 
lain  hene  iricfnos  ItLeniundus  vixerat  annos 

Pomposus,  vecors,  desidiosu»,  iners: 
Tnrbida  fallaeia  linqnena  cam  gandia  mmuli 
10       Durus  in  abrupta  corpora  rupe  di>mat. 
Nüxia  protorifao  reilimens  ubi  crimina  Titaa: 

Suiicepit  celäi  nmnera  laiga  pairis. 
Parrbisios  Latiae  tandem  primordia  linguae 

Post  octo  sitiens  lostm  peraota  petit 
16   Qranimaticim  libans  primum:  infiisa  arte  roliqnit 

Innnmeros  nuda  siniplicitatp  lihro=;. 
Evoivis  digno«  igitur  <|uicun({ue  lab<iros: 

Fac  prece  (quoiipiot  opus  restitnere)  iuves. 

Auf  dem  Titelblatt  des  von  Jacobu  Faber  Stapaleniia  heranftgegebcnen 
Werkes:  Contemplatiotiuiu  Remiindt  duo  libri  (Pari»  1505).  Vgl.  oben  8.59S  ar.  1. 

^.  Beatus  Bhemnm  Jectori  hene  agere. 

Aceipo  nioralem,  lector  studiose,  Ubelluni, 
Qal  brevibus  facilem  pandit  ad  alta  viain. 

Hunc  meus  ingenraa  nuper  Gliehioveus  arte 
Auxit,  sabnectens  optima  qaeqiM.  Vate. 

Anf  dorn  Titelblatt  von:  Aililiciulis  intrnilnctin  jjit  niodum  Eiiitomatis  [ 
in  decew  Ii-  j  bros  Kthicorum  AriBioielw:  adicctia  elucidata  com  |  uieutarij«  etc. 
AbeolDtom  in  Alna  Parbiieorü  aeademia  Anno  domini  ?irtnlam  mlTatoritqne 
mnadi  (aic).  1606.  fol.  Vgl.  oben  8.  598  nr.  S. 


R»rftwlts>Ha(tf*ld«r,  BmIui  BbeiiMiM.  40 
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1506. 

3.  BEATVS  JUIKXANVS. 

Prospera  sit  ciinctis  lux  terque  quatcrcjue  beata, 

Qua  modo  Foliticus  prodit  Aristoteles. 
Prodit  et  oeeonoinifl  per  tempora  longa  probaaduB 
Cum  sene,  qawn  saqnltor  legifer  ipse  Flato. 
6   Ergo  quibns  civos  ae  iura  sacerrima  curae, 
Uo3  legitoio  animo  candidiora  libros. 
VALETE. 
M.D.VI. 

Am  Scblnfa  einer  luteinischen  Übersetzung  verschiedener  aristotelischer 
Schriften:  CONTENTA  ]  Politiconirn  libri  Orto.  [  f'omnienturij.  Economicorum 
Duo.  I  Cüuiuieuturij.  |  Apud  Pariaio»  ex  ofiiciua  Ilunr.  ätepbani  lö06.  fol.  — 
Vgl.  oben  B.  S«  Aiun.  11  und  S.  598  nr.  8. 


1507. 

4.  BeaH  Mhemni  Sletstatini. 

Vera  et  sanetu  doces:  iustum  rectumque  et  hoaestuu 

Exprimie  in  specnlo,  dnx  Boderice,  tno. 
Ai  bI  aetate  fores  nostia,  Roderice,  supentes, 
Talia  vix  ausis  scriberc  sivc  loijui. 
&   Imidias  patitur,  qui  venun  jirrMlicai,  et  qui  id 
Prescribit  pueris,  inBidias  patitur. 
Qui  iugolant  ftainiae,  eongandent  atqne 'beantnr, 

Qui  curant  animas,  dira  pericla  ferunt. 
Ploret  adulator,  latro  saltat,  lono  triumpbat, 
10      lleu  sjcophanta  regit,  proditor  alta  petit. 
Vici»  iaeet  probitas,  Tietnm  dominatur  et  insons 

Simplieitas  premitur  integritaaqne  poni 
8icut  ab  borrisonis  sicarius  acer  Hebreis 
Prepositus  fuerat,  ('briste  bcni^ie,  tibi, 
15  lam  pereunt  docU,  iam  virtus  interit,  artes 

Stmt  odio,  et  faeilis  sostinet  ista  deos. 
Ans:  „Speculum  vite  humane"  des  Kodericus  Episcopus  Zamorensis 
Castellanus  et  Referi-ndailus  Pai)0  F'anH  II  t-tc."   rJcilnickt  von  .TohaiitteB  Fl?! 
civis  Argeutinus  in  aedibus  lustri  Tulgo  zum  Tiergarten.  MÜVil. 

5.  BEATI  Me-nani  Alsatki  ad  ROBER  \  TVM  Forimiatum 
Machvietisetn  \  CARMEN.  | 

Eoo  propior  radins  qui  surgit  ab  axe: 

Hie  plus  pbebea  liico  uitoris  habet, 
llaud  aliter  perdocta  magis  8uscepit  ab  alto 

Prima  «obora  popnlo  posteriore  patram. 
5  Qtialta  Biuit  magni  eeleberrinm  dogmata  Pauli: 

Qoe  noToe  in  toto  legifer  orbe  talit. 
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Qvalls  loannis  tablimi  pagina  wasa 

Culta  Damasceni:  fundit  ut  ;istra  inbftr. 
Tradit  eiiiin  prima  incunabnla  rPctÄ6! 

10       Ac  piiru?  n^fMites  niystica  sacra  doL-rt. 

Utque  äaluLiK  iLor  ieneat  luca  de  via  vi  Laus: 

Syneera  quemvis  tradiUone  monet 
Hae  felix  Semper  iactet  se  Grecia  prolei 

Que  quondam  claros  edidit  alma  viros. 
15  Ergo  pias  sectans  leges  ac  iura  tonaatis. 
Hoc  opus  exacta  sednlitate  legat. 

In  der  Sobriii:  CONTENTA  CTHEOLOOIA  DA )  MA8CBNI  eie.  Vgl. 
8.  693  nr.  4. 


1540. 

G.  In  Banciscmn  Olidmn. 

Audent  flagrifori  niatulae  «^tupidiqne  magiatri 

Bilem  in  nos  olidi  pectoris  evomere. 
BeddemnBne  vieem  opprobniaf  sed  noime  cieadam 
Ala  una  obstreperam  corripere  igtud  erit? 
6  Quid  prodest  muscas  operosis  iiellere  flagris? 
Ne^^lif^erü  c^i  satitjs,  ((uod  noqueas  regere, 

Di(  HC  K*^g<in  Franciscus  Floridas  gutichtetea  Verse  stammen  nacb  der 
Yermotung  G.  Koods  wahrscheinlich  von  BhenaotiB.  Vgl.  darüber  und  Qber 
die  Teranlasraag  &.  Kmod,  Jak.  Spiegel,  Sehlettrt.  1884.  8. 44  (ßMgr.). 


40» 
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Spigramme  auf  BlieiiaiuiB. 


1.  ürabscbrift  d(\s  lieatus  Uiu;uauu8. 

Maximo  Safratum. 
llealo  Rhenano  Antoni  ex  vfiori  Hilflionnn  fainil-  cnius  cxcellens 
in  ouni  genero  doctrina  graecae  et  latiime  lingiiae  cognitio,  iimoctincia, 
hamamtas,  fragalitas,  pndicitia  oelebris  erit  donec  rerum  haec  nniver^ 
sitas  constabit.  Studium  antiqnitatis  deelarant  aliquot  laiini  scriptores 
sat-ri  proplmniiiuc  ab  eo  purgati  ac  prope  integri  restihiii;  Itcin  Ger- 
mania, quam  nnmem  tum')  veterem,  tum*'')  novam  tribu»  libri»  mira 
diligentia  illutitravit,  viro  magno  inimortallq.  memoria  digno  Rodolpbus 
BerciuB  hoc  pietatis  monnmentam  posait.  Obiit  Argeniorati  XIII  kl.  jan. 
aetatis  suae  an.  LXII  a  Christo  nato  MDXLVH.  inde  elatus  hic*)  i&cet 
opiini.  ae  doctisHi.  civis  reliqniis  fareret  patria,  quam  vivus  tot 
egregiis  monumentis  oxornavit.  To  capiunt  laoto  venientem  sidera  plausu, 
sed  qoae  te  genuii,  patria  terra  dolet. 

Aoi;  Otandidierj  MnVR»  hiator.  ioMit  VI,  860. 


2.  Micliael  llauiiueibergiiis  K.  Beato  Khenano  Sd.  Sno  S. 

Divinae  Triados  fiilis,  dum  praela  parantur, 

Archetypis  sacrum  contuknunus  opus, 
0  factum  male,  sie  tacitiv  tuuc  mento  querebar, 
Tantum  opus  et  tonto  deliluisse  siin. 
0   Qptabam  le<,'er<>s,  studiose  Beate,  libellnm, 
Aofessit  vntis  liiViHn|)ola  inois, 
Gallus  ot  Ausunius  stbi,  (  oltiber  atque  Britannua, 
Tu  cum  Gurmauis  ipae  Beate  leges. 
Yale.  M.D.X. 

Am  dem  lat  cod.  4007  (fol.  1741*)  sn  MOnchOD. ') 

1.  1)  in  der  Ausgabe  der  Her.  German,  tibri  HI  (StraTäb.  1670)  »tebt  tarn. 

S)  EbendaiielbBt  quam.  8)  Ebendaaelbst  hei«. 

a.  1)  Ks  ist  iliis  »  inzige  Kpigraium,  da^  sieb  aus  dem  ersten  Buch  der  Epi- 
gramme  Micb.  Hummelbergn  erhalten  bat 
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3.  (loaaiies  Sapidas)  ad  BeatBii  Rhenmn,  nranieipem  wnt. 

Dam  miror  polsa  nitiduni  caligino  eoelnm 

Et  mediuni  bmmue  voris  habere  virrs. 
Tarn  mea,  qui  subito  tarn  longa  silentia  ruiupat 

Ales  et  ai'guta  dulcia  voco  sonet, 
5  Miranti  mihi  Hnsa  refert:  quid  inepte  laboras? 

Adventus  luagni  sunt  ea  signa  viri. 
Aiox  subount  nit  nf«>iii  transai  tao  somnia  nocUs, 

Enrlymeonaeo  digna  soporo  niniis. 
Naia  nie  donnitanto  viii  pracstantis  imago 
10      Visa  foit  gemina  eingere  fronde  caput. 
Uaee  donum  Cicoronis  erat,  Demosthenis  illa, 

Romanae  ot  Oraiao  premia  militiae. 
Seil  dea  non  me  talsum  iiabiiit,  «^uae  deni(iuo  vidi, 

Sese  etiam  maiiis  Mmnia  poödos  babent, 
16  Dam  certo  referat  Rbenanura  fama  Beatum 

Optatum  jiatriae  se  retulisse  suao. 
Hic  mihi  nia^'nus  is  est,  gerit  hic  ea  serta,  caiqae 

Tertia  de  8olynia  gent«  Corona  venit. 
£rgo,  meum  Carmen,  rednci  graiare  Beate, 
so      I  simul  et  patrias  exeipe  deiicias. 

Aas  den  EnCBAMllA  |  TA  KJANNIS  SAi'lDI,  |  SuU-.hulij  bonas  Utenu 
ae  I  linguarum  utrumque  |  dooentis. }  (Selettadii  l&äO).  b.  III. 


4.  HiMmDentiin  BeatI  Rhenaiii  loanne  Sapido  aitore. 

Khonanas  loquitur: 

Quod  nunc  illustiuta  suiä  Gcruiunia  rt-bus 

Noacitur,  est  nostri  non  ]eve  Hartis  opus. 
Qnod  Teterum  pure  aatenun  tnoniunenta  legantur, 

Acceptnm  mihi,  qni  Ip-jprit  illa,  fprat. 
b  Quod  variis  inscripta  notis  ot  piota  tiguri)» 

Patria  cnUa  mea  est,  antor  et  ipse  fui, 
Inde  eaduca  mei  pars  ait  licet  obruta  terra, 

Parsquo  uiüi  coeluni  non  peritura  colat, 
Non  linmana  tarnen  totus  comniercia  liuquo: 
10       Nani  parteni  partes  hae  peperero  duae. 
Illa  viroB  doctos  linqnet,  linquetar  et  ipsis, 

Qu  II  tu  sol  occidao  tollet  ab  erbe  ca|mt. 
Musa  inei  SapiiH  mc  consuetudinis  ergo 

Antiqnaf»  iVt  it  jinst  nu'ii  lata  loqui. 
15    luH^it  el  incidi  baxo  iiica  verba  porenni, 

üt  sint  offieii  pignns  et  arra  sni. 

Ana:  Alk«Ha»«M,  Berum  Qennamcanim  libri  III  (ßanl.  1661),  nacb  der 
tita  Sietmii  —  Aneb  bei  JB^imer,  Icones,  Argeni  1690,  p.  134. 
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5.  Von  Rensner. 

Multam  86  Germana  mihi  historia  fttqne  Lfttina 
Dobot:  me  patriae  viadice  claret  bonos. 

Unter  dem  Bilde  von  RhenanuB  in  Heutmer,  Iconoa  sive  Imaginw  Tiromm 
Uteri»  Uliuiritua  etc.  Argeat  1&87,  löiXI  und  Francof.  a.  M.  1719. 

6.  Von  Kaspar  Uniniu  Teliog.') 

Äd  Beat  um  Hhevamim. 

O  mihi  post  magnum,  vpnr»rabile  eydus,  P^rasmmn 

Nunc  quoque  vix  illo,  culte  Beate,  minor. 
Hne  ego  Pannonia  fugi  venique  Vi«ima, 

Causa  luit  aabitae  pestis  amara  fugaa. 
5  Et  dc.-,i<lerium  no8  huc  pellexit  Eraami 

Cutii  debiderio,  docte  Beate,  tiu 
Tota  nihil  vobis  (jermauia  doctius  iagentj 

ForMn  et  haud  aliquid  doctius  orbis  habei 
8ed,  spes  o  fal^as,  non  hic  inreiiiimu  iUanif 
tO       Kl  nimis  Ursino  est  copia  mra  t(ii. 

Exlerno  vagns  in  populo  et  inalö  notus  oberro, 

Nemo  etiam  toU  nullit  in  urbe  mihi  est. 
EzuUb  bi«  BtaiuB  eet,  non  bao  aliunde  profecti 

HoeftttU,  exttlibuB  oonnomerabor  ego, 
Ift  Nam  procul  a  jiatria  rnm  >\v.) .  l  ^  rtus  amicis, 

Cum  duco  iioä  Musae  deserueru  »uo. 
Quolibet  hic  certe  deserüor  exule  vivit, 

QaiBqaiB  in  externa  bis  gente  dnobus  eget. 
Qnae  ta  namqne  potee,  per  te  sublimis  Erasroi 
20       Obtcstor  ireninm,  reddero  rcddo  mihi. 

Saepe  tuo  alloquio  et  foecundi  pectoris  amplis 

DotiboB  üxBunim,  ciiite  Beate,  bea. 

An»;  Casp.  Unbl  Telii  e  Oermania  Slesü  Poematom  libri  quinquo  (BaüL 
Fioben.  1582)  p.  x\ 

7.  Von  OeoTg  Fabrieins.') 

<^uicqmd  habet  noätro  Germania  tempore  lucis, 
Debetar  stndio«  doete  fieate,  tno, 

Aub:  B.  Bhmeamtt  Eenim  GermaDicarain  libri  tres.  Argentocali  1670.  — 
Attcb  bei  Btftmer,  loonee,  Aigeni  1500. 

6*  1)  über  diesen  Wiener  HvinaiiiBten  ef.  betoadera  JicMoeft,  Oeacbiebte  der 

Wiener  UniverBität  II,  .'186  und  oben  S.  308. 

7.  1)  über  den  berühmten  Qcorg  Fabricio«  (f  1571)  Kacmmü  in  der  AUg. 
DentBcben  Biographie. 
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8.  Epigramiua  i  usp^iis  Cauradi  Sil. 

BEÄTVS  RHENÄNVS  eogmmi.  BILDIVS  Äkaiius,  ' 

Historicus. 

An  Ehenus,  RHENANE,  tibi  dedit  optime  nomttB? 
Isthoc  es  öcriplib  latior  hercle  tuis. 
[NA.  1485  0  Argent.  20  Maii  A.  1547.  aet  62.] 
Aoi  Ckvparie  Cnnnuli  SiL  PmiopographiM  HdicM,  Hileoariaa  L  Fmnoof. 
161&.  p.  U4.   


9.  EiHgraoima  Hier.  Treutieri.') 

Teutonidos  i(iKintnni  Rhenus  praestantior  nndia, 
Rhenanub  uo.stris  dignior  bistorici«. 

Omen  erat  certe  nomen  fecisse  Beato: 
Hic  primos  Rheuimi  nc  beat,  ill«  ivtosm. 

10.  Eplgranm  loan.  AtmiaDL^) 

Doctioi-  an  melior,  nostram  haud  finire,  Beato: 
lu  k'  naiv  eortant  baec  generosa  siiru!. 

Nou  le  pro  meritis  posscm  lavidare,  Beate: 
Nam  superat  Musam  Candida  vita  meam, 
h  Longius  «t  ttta  devincit  doctrioa  canentem, 
Et  Tineit  vires,  magne  Beate,  meaa. 


U.  Epij^amnia  Aeg.  Periandri. ') 

Quiim  cnpiu  luiulos  jileno  cantaro  tbcatro, 

Inibolli  (juaiuvis  lege,  Beate,  tuas: 
Öiiccuiubunt  vires  et  robora  parva  Tbaliae, 

Filaqae  Castalio  tincta  liqnore  cadnnt. 
6   At  dicam,  nmltum  debet  tibi  lingua  PeUflga: 

Rt  mnltiiiii  T,atii  ^rus;i  iliscita  boli: 
Noraine  cum  tanto  dicetur  Teuto  beatus, 

Quod  tantum  Mosae  Imnen  habere  dedit. 


12.  Von  EUss  Tele].') 

De  patria  primam  praedivitia  aoeola  Bheni 
Praeclara  meritas  lande  Beatus  erat. 

Dein  succcssprunt  compluros  ordinn  longo, 
Dixeris  ut  l'oraan:  Prata  bibere  aatis.') 

9.  1)  Dieses  nnd  die  folgenden  Epigramme  stehen  bei  Ratsner,  Iconeü.  Argent. 
155)0.  Troutler  ans  Schweidnitz  (1565—1607),  war  ein  namhafter  deutscher  Jurifit. 

10.  1}  I.  A.  Mediciner  zu  Freiburg  L  B.  aad  zu  Colmar.  Vgl.  IL  Sdiraber^ 
Geioh.  d.  UniTexB.  Freibarg  II,  178. 

11.  1)  Niederländischer  Poet  (aus  Brüssel  1667),  rbcrst  tzor  d<  s  Kulcnspiegel. 
IS.  1)  Berühmter  Intberischer  Tbcolog  (geb.  zu  Ulm  1C36,  f  1706). 

'i)  Anspielung  auf  Verg.  Eclog.  III,  III. 


Digitized  by  Google 


632 


EPIOBAIIME  AUF  RlUSIfANUS. 


5  Ai  noBtro  cecidit  quo  tempore  bellica  virtus, 

llnl  novus  e  calami  cuspido  surgit  bonos. 
Quod  Pullos  acuc't  Marlis,  quo  vindii  e  tl'  xtra 

Maiorum  cxemplo  stronua  lacta  patieul, 
Amotoque  traoi  Ligwrim  tränt  fortiter  hoste, 
10      K<  ddatur  siudiis  iindique  grata  quies. 
Fortunante  deo  rennvabit  inaximus  heros 

Badensis  patrii  prisca  tropaeo  iM>li. 
Exia  Oae»areis  longo  victridbna  armts 
Succedent  arte«,  imperial  de«itB. 
16   Tum  Nicer  ei  Moonus,  Sala,  liber  Rheuus  et  Albis 
llistriricis  nostris  poetil.i  larga  dabunt. 
Cum  vero  proprium  quasi  tiamen  Caes>ariä  Ister 

Audiat,  binc  ülmae  primitiis  orsa  flnuiit. 
Quam  bene  conveniunt  per  Othonem  Rhenus  et  Isier, 
90      Dnin  »ic  Ubcnanus  Danubianns  erit. 

l)ii»scs  und   äir   fünf  folgenden  Epigriunmc  stammen   aus:   B,  BbeiUUli 
igelest.  Ubri  trcs  iat>titutionum  rorom  Geroiaoicarum.  Ulmac  16t)3. 


13.  Von  Joliainu\s  11  rieh  Pregitzer'),  D.  et  professor  p. 

Dum  lucem  accendis  Bhenano,  clarior  indo 

Res  Germana  nitet  sednlitate  tua. 
0  utinam  in  mores  transirent  tempora  nostra 

Prificoe,  haec  staret  res  meliore  loco! 


14.  Von  Joh.  Euihar.  Seiiger,  4.  et  syndiew. 

Lalrfttom  cumt  canis  haud  generosnH  pqiionim, 

Aut  asinum  lul  cvUuirain  Thoinasiiv*^  probral 
Uiu  nigtif  ebt,  buiic  tu  Söiupoi  ,  Germaue,  caveto! ') 

GloBsaef  nbi  lex  eztat,  nil  vaiet  heio  gravitas: 
5  Capere  facta  viram,  in  specie,  Bom  magnus  Apollo, 

Quid  dicam  in  genere?  lioc  non  opus,  tiaud  labor  est. 
Ni'C  verbis  opus  est,  ubi  testimonia  rerum 

Adsunt:  sie  Sophoelis  singula  scripta  sonant, 
Ottonis*)  nostri,  riunpantur  ut  ilia  Momo, 
10       Bumpaiur  quivis,  rumpitur  invidia. 

Exomplo  templum  pacis  Rhenanus  iteinque, 

Tractatuni  auctores  optumi  utiumque  probant. 
Otto  palindromico  versu,  cjuod  dicitur  Otto, 

Ui  sibi  Sit  eonstans  nsque  et  ubiquo  notat, 

16    Haetenns  omisit  praoclara  vnlinnina  in  (>rl)f>in;  • 
Hoc  |>ede  dum  cocpii,  sie  beno  sompcr  oat. 


13.  1)  Berühmter  Jurist,  irt40  zu  Tübingen  geboren,  WO  er  1708  starb. 

14.  1)  Verwendung  von  Horaz,  Serm.  I,  4,  ö5. 

8)  Otto  ist  der  Oommentator  und  Wiederhenuisgeber  der  Bemm  Germaaic. 
libri  tres. 
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15.  Von  C.  P.  Paillini.') 

Euge  bonum  factum!  caram  illusinuse  Rfaraannm 

fit  mentetn  nitidis  explicuisso  notis. 
Frange  micftii,  nucleum  nul  vis,  til»!  kcta  placebit, 

Lcctio;  sunt  tenui  grandia  st  iiptii  liliro. 
5   Piaeclaro  prorsus!  ineritos  cantabiinus  hyiunos 

Ottoni,  rara  dextoritate  viro. 
Om&e  talit  {uinctnm,  qui  raiscuil  uÜle  dulci') 

Atqtio  pfiarn  in  ininimis  inaxiliiUS  ille  fnit. 
Huiuü  enini  puuua  s[>lendobi8,  aiiiicu  libeuane, 
10      Nunc  (juater  inäignis  terque  beatus  eiis. 


16.  Von  IL  Ittehaol  Beck,  Eeeles.  et  p.  p.  Ulnens. 

Hiatoriain  patriae  sparsam  per  Teutonis  oraa 
Poscere  Rhenanum  perspicis,  Otto  —  Socer. 

Pobrere  Hhenaniim  traiectum  Toutonis  arnia 

On^ont,  qui  patriae  trlstia  bella  dolent. 
5   At  dum  scgnescunt  Gerinani  militiü  ausuü^ 

Tam  segnts  calamus  nolait  ease  taas. 
Exwit  ia  vires  priinus  pensuniquo  dat  acer 

Alf[Uo  nprr;ir>  socios  anticipando  nionft,. 
Kuge  bonnni  lactuni!    Tibi  Teutonis  accinit  orbis, 
10       Sic  Uheauiu  calamo  traiicis,  Otto,  tuo. 
Haüa  Sahuram  quidni  confaderis  hostem 

Tbomasitim,  Momus  qni  fnit  nsque  tuus. 
Et  quorum  quaeso  non  rarpat  scripta  viromm, 

Nomine  quom  Mouii  nomeu  babere  legu. 
16  Ah  quam  turpe  Tbeoninns  dena!  quin  pietista 

MomuB  it  at  doetom  te  sinit  atqae  piam! 
Prae  niorao  doctis  collegl^  additur  Otto, 

Orbia  quem  doctam  aovit  et  Ulma  pinm. 


17.  iit^atus  RIienaiiuH  Selezestadiensin.') 

Plurinia  scripta  n^ti^ä  praerlara,  Beate,  beasti, 
EhLquti  beala  Liio  Teuluuiä  ora  ätylo. 

Quapropter  Tariis  felix  oelebrabero  terriSf 
Domqae  beas  alioa,  ie  simnl  ipt«  beaa. 


16.  1)  Polyhistor  (uns  lüscnacb  1649—1718),  durch  Mtae  PharmakopOa  bekannt. 

2)  Uoruz^  An  p.  343. 
17«  1)  IKcBcs  Epig^framni  «teht  unter  dem  Bilde  tob  B.  Rbenanas,  das  Otto 
seiner  Ausgabe  der  Res  Oermanicae  (Ulm  169S)  Torgeaelit  bat 
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18.  Ab  Beatis  KheiUMS. 

Te,  Teneraado  eenez,  Mxum^  i»  Fhoebns  amavit: 
Vita,  tibi  exaota  est,  qaae  sine  labe  fiiit. 

Au:  Jan.  Jae.  Bomard,  bibUoth.  obakograpbioa  H.  hb  1. 


19.  Epigramma  Stephan.  Paschasii.*) 

Qul  (loüuit,  (juicqultl  Rheni  concluditur  OrbA} 
Annoa  Rhoimniiin  dicere  iure  potesV 

Aua:  Thomas- Pope  Blouat,  Cenaura  celebriorum  auibor.  ((ienev.  17  lU), 
p.  fi95. 


19.  l)  Pasquier  (1628  za  Paris  geboren,  gest.  daselbst  1615)  war  einer  der 
gelebrtesteu  Männer  seiner  Zeit^  eifriger  Schri[liiteller  und  Gegner  der  Jesuiten. 
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Ergftnnuigeii  und  Yerbesseniiigeii. 

Seit« 

8  Aniu.  II.  Vgl.  jetzt  auch  Fr.  r.  Bnohl,  Rudolf  Agricolaein  deotHher  Ver- 
treter der  italienischen  Renaissance.  Müiulion.  A'frlaif  d.  k.  b.  Alndnnia 
1884.  4"  (Festrede  in  der  Akad.  d.  Wissen  schuften). 

8  Z.  SA  von  obeo.  Zu  Hermonjmn«  Spartanus  vgl.  jetzt  U.  Omont,  Georges  Uer- 
nHMiyio«  d«  Spttite,  mftltx»  de  Grec  Paris  et  oopitie  d«  oairaMrifi.  188S. 
(Extr.ut  des  M(5m.  do  la  8oc.  de  Tliistoin'  de  Paris.) 

„  Anm.  16.  Die  Zahl  1490  ist  veriladerQ  in  1477  (vergl.  Kmod^  Strani> 
burger  Stadien  II,  487). 

„  Anm.  16.  Die  Stelle  \i9\  Zmngli  istopp.  VII,  1,  S.  196.  Die  daselbst  stehende 
HiTiK'rkuiif?  di  r  Herausgeber,  dafa  (iehirih:r  des  Rhenaaus  Lehrer  in  Uagenaa 
gewesen,  ist  falsch;  es  mufd  Schlettstadt  dafür  stehen.  Za  Strüver  vgl. 
Knod,  Zw  Scblettstadter  8clm1geichicbte(Stra(iib'iirger  Stodimi  TonllAitin 
und  Wiegand  If,  131—439). 

„  Anm.  17.    Die  Zahl  1511  ist  zu  streichen. 

4  Anro.  SO.  Ober  Publio  Fausto  Andrelini  ans  Forli  handelt  eingehend  X.  Geiger, 
Stadien  zur  Geschichte  des  franz.  Humanismas  (Vierte Ijahrschr.  I,  2fi'.). 

„  Anm.  21.  Zu  Alexander  de  Villa  Dei  vgl.  jetzt  aricli  Xriultclcer,  D.ih  Doktri- 
nale des  Alexander  de  Villa  Dei  und  der  lateinische  Unterricht  während  des 
Mitteblien  in  Deatielilaad.  P^Qgr.  der  Reahchul«  «n  FicM  18M.  —  Dem- 
nächst erHcheint  eine  Ausgabe  des  Dootrinale  TOit  Reiehling  in  den  Mona- 
menta  Germaniae  paedagogica. 

6  Z.  SO  TOB  unten  und  eoiuk:  TSiAt  Homnielbergcr,  sondern  Hommelbei^, 
wie  aus  dem  Eintrag  der  Heidelberger  Matrikel  sieh  ergiebt:  Mibael 
Hummelbcrfi;  de  Raucnspurg  Conatanc.  dioc.  7'""  Sejitembris  1601.  Vgl. 
Li,  loepke.  Die  Matrikel  der  Universität  Heidelberg  i,  442. 

n  Z.14  fmi  anten  and  auch  «oiiat.  Lies  Wimpfeling  f.  Wirapheling.  —  Über 
W.  vgl.  jetzt  auch  E.  Mariin,  Germania  von  Jakob  '\ViiiijifeIing,  fibersetzt 
uad  erläutert.  ^btraLiburg.  Tröbner.)  O.  Knod^  Xeue  liriefe  von  und  an 
Jakob  Wimpfeling  (L.  Geigers  Vierteljahrsehnft  I,  und  K.  Jtartfelder, 
Analekten  zur  Geschichte  des  Humanismus  in  Sädwestdeotschland  (1.  1.  l, 
121  fF).  G.  Knod,  Jakob  Winiff-linL'  und  Duni«  1  Zanckcnried.  Kin  Streit 
über  die  Passion  Christi  (Arch.  1.  Liltcrttlurguscb.  Ibbti,  £>.  1  — 16.  Deredbe, 
WimpfeUngiana  (Birlingen  Alenamua  (1888^6)  8.  m-SS7.) 

„  Anm.  28.    Lies  S.  .?9  Anm.  3  für  nr.  20. 

„  Anm.  31.  Füge  bei:  Bonifacii  Baeiliique  Amerbaohiorum  et  Varnbueleri 
eputolae  mntnae  (BiMleae  1877,  in  der  Ton  MdAIir  beraosgegebenen  Feit> 
Ecbrift:  Basel  für  das  Jubiläum  der  Univerriitüt  Tübingen.) 

6  Anm.  3H.  KrgiiDze  ?.m  Vischer  8.  226  und  Fetihtar  in  den  Bader  Beiträgen 
zur  vaterländischen  Geschichte  111. 

„  Anm.  89.  Über  PbxTgio  rgl.  audi  X.  in  der  Viert^almdiriA  I  (1886) 

S.  S98  ottd  886. 
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7  Z,  t  von  oben:  nach  n  vrr.iUH  ist  Komma  7.n  sotzcn. 

„  Aom.  41.   Zu  Ulrich  voq  liuttcn  vgl.  nucb  (Jeorg  EUingeTf  t)ber  HuUeos 
Cbankter  {Geigers  Vierteljfthndma  I»  244  ff.). 
Anm.  45.  Vgl.  jetzt  noch  L.  Gagor,  Fünf  Briefe  Reachiiiu  (Geigen  Viertel- 

jahr-sclirift  I,  116). 

9  Brief  nr.  6.    Zu  der  Dcdikatlon  vgl.  jetzt  L.  üeigtr  in  der  Vieiteijabr- 
■chrift  I,  S6. 

10  Ämii.  5$.    V;,'!.  G.  Knod,  J.il<ul>  auH  Scblettstadt.    VÄn  Beitra«?  zur 

tietichicbto  des  dcutscben  iiumunismu«.  älrai«burg  1884  (Progr.  de«  Keal* 
gymoaKiume  Schlettstadt). 

11  Di«  Vita  Rhenaoi  »teht  auch  CKr.  G.  Bwhri  VitM  ClariMimoraai  Hisiori- 

cornm.  Jenae  1710. 

15  Dieser  Brief  gohort  lo  da«  Jahr  lö09.  Ka  iüt  MUVill  zu  üntlem  iu  MÜVIlll. 

Ebenao  Argentoiaii  1609. 

„  Z.  15  von  unten.    Lic,-»  L.  Schürf  r  für  N.  Schiirer. 

f,  Ativa.  ii*.  Über  MattbUua  äcbürcr  vgL  C.  ÜchmitU,  Zur  Gesch.  der  ältesten 
Bibliotheken  und  der  erBten  Buchdrocker  m  Strafiibarg  (StraTsbarg  188:!} 
S.  188  (äber  Lazarus  SchOrer  8. 146)> 

16  Z.  15  von  oben  ist  su  iMcn:  modom  enini  apperait 
„  Z.  24:  tameo  für  tu. 

„  Aam.  6.  Zu  Nikolaui  von  Cnsa  tkL  noch  J.  Jmi$9en,  GnMsh.  dea  deaUchen 

Volkes  1*8  fr.  und  bes.  6,  Auiu  1,  wo  \V(.it<'r<-  I,iti<  ratar  veneichnet  ist. 

17  Z.  7  von  oben:  tiebweiler  ist  zu  verändern  in  Gebiviler. 

21  Hüte.  Anm.  3.  Statt  dea  CitaU  unten  i«t  in  eetien:  C.  Sehmidl,  Zur  Ge> 
BchichtA  der  iUtesteii  iMl  liotheken  (Stnibbnig  1882)  8. 188. 

23  Z.  !«>  von  oben:  Davitica  für  Davidica. 
„  Z.  24  von  obcu:  uburiori  für  uberiore. 

86  Anm.  10.  Zn  Pellican  Tgl.  noch  Bßfrikofer,  Zwingli  1.  8801t  Kefältr,  Sab- 

batJi  T,  im  IT.    Erasmi,  opp,  ed.  CleriniH  Ilf,  968—966. 
'26  Z.  9  von  oben.  Liei>  l'oliticorum  für  politicoruui. 
„  Anm.  18.   Erg&nxe  S.  354  zu  dem  Citat  aus  Ansonioa 

87  Z.  i  von  oben.  Petrus  Crinitas  ist  Pietro  Criuito,  geb.  1466  sa  ilorens, 

Schüler  l'olitian.s  I.rhrrT  in  seiner  Vatentadi,  f  um  1&Ü4. 
30  Z.  10  von  oben:  für  alios  lies  alieoo«. 

88  Z.  88  TOB  unten  (in  der  Hitto  der  Seite):  Dae  Aaemfeseicheo  hinter  aman- 

ti^simo  I.vt  /II  lll<»en. 

33  Z.  2.  Über  das  Scliick«al  dieser  Zeilen  handelt  O.  Knod  in  Qeigen  Viertul* 
jabrschrift  I  (1886)  S.  897  nnd  S9^. 

80  Brief  nr.  17.  Dazu  vgl.  Jetzt  L.  G<uin-  ia  der  Viorteljahrächrifl  I,  18  uod 
in  dem  angeführten  I'uilicrtit.-l  it^t  H.ijitisti  zu  ändern  in  Buptistae. 

38  Anm.  8.  Vgl.  jetzt  Knod  im  Ceutralbiatt  f.  Bibliothekweseu  II  (1885)  S.  264. 

40  Z.  15  von  nntent  8. 1.  e. «.  ist  in  tilgen  und  dafOr  1611  in  setsen. 

42  Anm.  8.  Die  dort  in  Aussicht  gest^^llt»;  AufjraLo  der  Prif  lc  Mutiaiis  ist  seit- 
dem unter  folgendem  Titel  erschienen:  Der  Briefwechsel  des  Mutianu« 
Uufus.  Gesammelt  iind  bearbeitet  von  Carl  Krause.  Kassel.  Kom» 
missionsverlag  von  A.  Freyschmidt.  1885.  K". 

50  Anm.  4.  Vgl.  auch  K.  Martin,  Germania  von  Jakob  Wimpfeling  (Sttafi- 
bürg  1885)  8.  12  11. 

56  Oieaer  Brief  findet  rieh  in  der  von  Struvini  beeotgten  Antgabo  von 

M.  Frrhcrs  Scriptores  (Argent.  1717)  II,  573,  wo  ö70  auch  ftber  J.  P.  Vale- 
rianus  Belluniensis  Nachweieuogen  gegeben  werdeu. 
„  Anm.  4.   Der  Originaldruck  hat  publicandam,  ho  dafs  publicanda  all  Dmck- 

fehler  Frehers  erscheint. 
63  Z.  1  von  oben  (dam  Anm.  i)t  Lukaa  PaUaroB  ist  Kansler  des  Baachofa  von 
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Baself  zugleich  Freund  dea  Erasmus,  der  ein  latoiniscbcs  Gedicht  un  ihn 
gerichtet  hat,  das  Erasmi  opp.  ed.  Clericua  i,  1224  abgedruckt  iät 
63  Z.  9  ▼OD  oben:  für  etiaui  lies  et  —  Z.  Xt  von  oben:  fQr  qnDni  liee  qnod. 

<«8  Z.  1  von  oben:  lies  ImTioris  fiir  nonori^. 

69  Z.  4  von  oben.  Arcali  mud  wohl  Kassierer. 

„  Z.  10  von  oben;  lies  4007  för  4006.   Znm  Teil  gedraeU  Im!  HrnwoUtf 

Zur  RIographIp  und  Korn-spomlftiz  .Tohaunes  Reucblins  nr.  III,  p.  128. 
„  Das  Datum  des  Briefes  nr.  43  ist  za  verändern  in  „27.  Januar  1&16." 

70  Z.  12  von  unten.  Lies  4007  för  4009.    Drei  Sätze  daraus  gedruckt  bei 

Horntritz,  Zur  HioK^'^I*}''*)  "nd  Koiretpondens  Renebline  nr.  IV,  p,  188. 

73  '/..  2  von  nnteii.    PtMipiTe  ITir  Fenjrere. 

79  Unter  den  ersten  Brief:  Zum  Teil  gedruckt:  HormälSf  Zur  Biographie 
und  KorreapondenB  Renchlini  nr.  X. 

87  Anm.  1.  Zu  P.  Volz  vgl.  noch  •'''voiiMter,  OonvveB  in^ii  I,  407.  Rath' 

geher,  Revue  d'Als.  1870.  p.  156  If. 
89  Z.  1&  von  oben.  Ffir  inatitutioncs  lies  institutionis. 
„  Z.  11  von  unten.  Fiir  quibusipiuiti  lies  qnibneqne. 

9f»  Z.  3  von  unten.   Tiii^s  Volz  für  Volts. 
lUO  Anm.  9.  Lies  Pucci  für  Pecci. 

lOS  Ann.  6.  Vgl.  jetst  aucb  B.  de  Bud^,  Vie  de  G.  Bndi$,  fondatenr  dn  Coll^g« 

de  France,  14G7  — ir.lO.  Paris.  iVrrin.  1881, 
i  Ib  nr.  77.  Dieser  Brief  steht  jetzt  auch  bei  C.  Krause,  Der  Briefwechsel  des 
HntiannB  Rnfus,  S.  6S0— 083.  Die  Dracke  ditferieren  in  folgenden 
Stellen;  potUlae  Kr.  poUua;  reddidisti  —  credidisti;  wollen  —  wellen; 
verlasHen  —  verloasen;  Zofunm  —  Zaesinin;  Ewrm  —  Ewien}  gnejgt  — 
geneygt 

119  Z.  10  von  «aten.   Vor  hnine  iit  doctiinmorum  avigefidlen. 

180  Von  Brief  nr.  78  Ix-sit/.t  die  Stadtbibliotbok  ZOrioliB  in  der  WaMerkiiche 
eine  Abschrift  von  Simlers  Uand, 

186  Ann.  6.  Hatemni  i«t  Hatemns  Hatto,  Kanonikus  zn  Speyer. 

135  Anm.  3.  Zu  Vadian  vgl.  auch  Cmrlius  in  i^irlin^ers  Alemannia  II, 

148  DiV  7.wpi  auf  Lutlior  bozügiichen  Sätze  in  lU-ni  Briefe  Batsers  sind  abge- 
druckt Kvlde,  Aualeeta  Lutbcrana  (^Gotha  l««3)  Ö.  7. 

144  Z.  84  von  oben  ist  norentor.  su  lesen. 

Ißö  Anm.  2.  Für  Iloengg  lies  Hoenp. 

16d  Z.  16  von  unten:  lies  quo  domiua  für  quod  omiaa. 

168  Anm.  5  raafB  folgendermafBen  lanten:  Antonios  Koberger,  aueb  Koburger, 
au«  einer  alttni  NütnlxTger  Famiii«',  war  oiaer  der  tb&tigsten  Litteratnr« 
frfMintlf  1111(1  dtr  ln'dt'iitL'ndHtc  Buchhändler  Niirnberf^s.  Er  .starb  IfilS, 
Uier  iöt  von  seinem  Vetter  Johann  die  Rede,  welcher  die  Handlung 
weiterfübrte  (Mitteilnng  von  Dr.  (hkar  Htue).  Vgl.  aneh  dessen  Sebrift: 
Die  KoljtTfj-  r.  Eine  Dar.-tellung  dea  buchhiin<lb  riHt  lu  n  t  ;•  !  Iflsbetriebs 
in  <U  r  /r  it  des  Oberg,  vom  Mittelalter  zur  Neuzeit  2.  Auü.  Leipaig  1886. 

170  Das  Kpitaphiom  anf  Anna,  die  Frau  dee  Bruno  Amerbacb,  bat  in  der  Aus- 
gabe der  Epigramme  (1620)  fol.  f  eine  andere  Form. 
„    ErHt«'r  Vers  dfs  (Jf^dicht«:  lies  Anna  für  Anno. 

178  Z.  C  von  unten.  Nach  nomine  ist  Komma  zu  setzen. 

179  Z.  18  von  unten.  Sollte  fflr  oecat  nicbt  eaecat  stehen? 

180  Z.  8  von  nbrn  für  novurmnif  lies  nonnunqnam. 
„   Z.  23  von  oben.   Hinter  semel  ist  ('/)  xu  setzen. 

181  Z.  6  v(m  oben.  Einige  Sfttze  dieses  Briefes  stehen  auch  in  FetuSuUdt,  Nener 

Aote^er  für  Bibliographie  1882.  S.  58. 
184  Z.  8  von  nnten.  Zu  Kaes  vgL  Zutn^^n  opp.  ed.  Schaler  et  Sohulthess 

Vll,  138. 
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Reit« 

200  Z.  9  TOD  oben.   Dio  griecbieche  Stelle  sUaamt  ans  II.  XVII,  19. 

506  Z.  11  von  miteii:  lict  LomiNurtnt  ftr  LunpartiM. 

507  Z.  5.  Bi-uofels  irrt  sich  hier:  es  ist  der  Kaitier  Valens,  nidkt  ValentuiMi, 

an  welchen  Sextus  Eafus  seine  Epiatola  gehebtet  hat. 
„  Z.  17  TOB  oben.  Froben1)erger  trarde  der  Ibnn  bia  jetzt  gewöhnlich  ge- 
■ehmben.  Sollte  er  aber  nicht  Frabwaberger  heibnn,  da  in  den  Hana- 

skripten  Fr«benl  ergins  utslit? 
2Ud  Z.  9  von  unten:  liea  i^ampartus  für  Lumpartus. 
MO  Z.  9  von  oben«  lies  Angelopolis  für  Angolopolu. 
221  Lies  Ergersheimer  für  Ergernbeim. 
223  Brief  nr.  164  sollte  nr.  167  sein. 

S94  n».  165.  Biotg«  Sfttse  ans  dieiem  Briefe  itehen  ancb  bei  PeksheMt,  Nener 

Anzeiger  für  Bibliographie  1882,  S.  69. 
229  Brief  nr.  168.   Dieser  Brief  mufa  Hpiltcr  gpschricbpn  sein,  als  das  Datnm 

angiebt,  wie  sich  ans  Brief  nr.  104,  S.  223  ergiebt.    Avja  litt^'rarisch- 

polemiscben  Zwecken  wurde  er  Tordatiert. 
t82  Ein  Ivleincr  Ab.schnitt  ans  Brirf  nr.  170  ist  bei  .iL  DorUm,  Nolieea  hiatori- 

qaes  snr  l'AUace  etc.  II,  114  abgedrnckt. 
287  Einig»  Bttae  dieses  Briefes  sieben  in  fehlerhaftem  Abdmek  auch  bei 

liöhricli,  Mittt-iliin(?tn  I,  105  abgedruckt 
24C  Zu  Georg  äcbirmus  vgL  Ad.  Horatcüz,  Eraamiana  111«  9  (761). 
252  Anm.  3.  Lies  S.  261  fflr  S.  2A2. 

S62  Anm.  190.  Vgl.  auch  E.  Egli,  Die  Zfirieher  WiederUlnfer  aar  Befonmtion«- 

zeit  (Znriih  lft78),  S.  10,  13  etc. 
270  Anm.  d.    Johanne^  l'aulus  ist  Gian  i^uolo  Baglioni.   Über  dessen  Hin- 
riehtnng  vgl.  Alfir.  tm  JtoNNO«<,  Gesch.  der  Stadt  Rom  (Berlin  1870) 

TTf,  1,  108.   fintjoron'm  VIII,  243  fr.   Über  dt-n  dux  Urbini  .'bond.  R.  88. 
276  Ein  Satz  aus  dtm  Briefe  Bntsers  steht  Muttmi  opp.  ed.  Böcking.  suppl. 
!l,  807. 

-J87  Z  8  von  oben.  Ifach  certe  ist  ein  Komma  ta  setzen. 

298  Z.  8  von  oben.  Das  Doppelpunkt  hinter  commpndo  int  z«  tilpen  tind  Linter 

eum  ein  Komnaa  za  bctzgü:  commendo  enm,  qui  bas  tibi  reddidit  etc. 
308  Der  Brief  des  Oekolampad  an  Rhenanns  nr.  S88  eteht  auch  bei  K.  Krofft 

und  W.  Krafj'l,  Briofe  und  Dokumente  (Elberfeld  187.5)  S.  48. 
341  Anm.  1.   Ein  Brief  des  Fr.  Irenicus  ntebt  ancb  b«i  Keim,  Schwäbische 

BefonnatioBsgeschidite  fTObingen  1806)  8.  S04. 
341  Z.  4  von  unten.   Lies  Etienne  ffir  Eatiemm. 
343  Z.  4  von  oben.  Lies  d.  für  D. 
351  Anm.  1  Z.  6  von  unten.   Lies  ertrug  für  vertrug. 
S53  Anm.  3.  Lies  Berolini  für  Ikrolinum. 
35fi  Z.  1,  Ergänze:  Di^dikationsepistel. 

363  In  der  Mitte  ist  Vilerianis  et  ballivo  (d.  h.  Vogt)  für  Vilesiauis  «i  lesen.  — 
Ein  Sats  dieses  Briefes  ist  gedruckt  lUSkriek,  Hitteilnqgea  III,  «13. 

300  Z.  10  von  oben.    Setze  Komma  naoh  Oninia. 

370  Anm.  2.  Lies  Mtbütc  für  Kabitte. 

878  Anm.  4.  Lies  Momdry  für  Maudry. 

377  Zu  Westennann  vgL  den  Nachweis  S.  530. 

895  Z.  8  von  »inten  D^t  X;itii<>  lu  ifst  richtig  Chnimer.  Derselbe  tmd  sein 
Bruder  Jobaunaa  hüben  acn  Hjgincodez  an  Peter  Lolich  geliehen.  Vgl. 
£  Bwniemt  Geschichte  der  blassiMli«!  Philologie  I,  190. 

397  Zu  Brief  nr.  27S  ist  h  <  7  i!  gen:  Oedmckt  hei  P^hoidt^  Neaar  AuMiger 
für  Bibliographie  läh2,  S.  ö7. 

4iS  Brief  nr.  419  Z.  9.  Lies  ineolBmem  fBr  inoolamen. 

428  Anm.  1.  Zu  Hermann  von  Wied  vgl.  auch  H,  J»  Fhfit,  AkteostOdte  aar 
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Salto 

Oescbicbte  des  Kölner  Ersbischofni  H.  von  Wied  (1543—1645).  Einge- 
geleitet  von  L.  Fabtor  (Annai.  a.  hiätor.  Yer.  f.  d.  Niederrbein.  Heft  37. 
Köln.  Do-MoBt-Schmbei^). 

4M  Der  nnf  Erai^nuis  bezn^Hche  Teil  des  Schraibww  iafe  wieder  abgedruckt 
Ertumi  opp.  1  in  der  Eioleituog. 

483  Z.  16  Ton  oben.  Die  bier  erwtimte  Oratio  fimebris  anf  Branam  iefc 
wieder  abgedruckt  Er  asm  {  opp.  ed.  ClericuB  X,  1845  flf.,  wo  auch  flbei^ 
den  Verfasser  Guilielmus  lnöulanns  Menapius  Auskunft  gegeben  ist 

443  Z.  1  vuu  oben.  Vgl.  Erasmi  opp.  äd.  Clericns  X,  1845 ff.,  wo  die  Bede 
dee  Guilielmus  Insolanua  Menapius  wieder  abgedruckt  ist. 

468  Änm.  4.  Vgl.  aucb:  Ii.  } feine,  Job.  Ludwig  Vivea.  Ausgewählte  päda- 
gogische ächriiten.  Übersetzt  uud  mit  Etnleitoog  und  Anmerkungen 
Temkes.  Leipzig.  Hesse  (Bd.  XVI  Toiit  PAdagogiedie  Bibliothek.  Eine 
Sammlung  der  wichtigsten  pädagogiachen  Schriften). 

480  Anm.  4.  Die  beste  Auegabe  der  Aota  Marensia  ist  jetst  in  den  Qaellen  inr 
ächweizerischen  Geschichte  UI. 

48S  Zq  fiadbertua  von  Mosheim,  Pasaaner  Deehant  nad  Kynologe,  wgt  Ad. 
Iforain'fz  Emsmiana  III  (Wion  18H3)  S.  27. 

4)54  Die  Litteratur  über  (ieorg  Witzel  steht  Mauretibrtcher ,  Gesch.  d.  kathol. 
Refotnation  (NOrtlliiigen  1880)  I,  416. 

495  Anm.  3.  Wahrscheinlich  meint  er  das  W«fk  SSxmn,  Aafbag  etc. 

507  Anm.  3.  Lies  Theag.  für  theog. 

ül8  Z.  9  von  oben.   Über  dit»  rjcfangoiinabme  des  Nürnberger  Ratsherrn  Baum- 
g&rtner,  des  Freundes  MchiuthotiH,  vgl.  (r.  Th,  BlmiM,  Hdaaüioniaiia 
p.  98.   Camerarii,  Vita  M.  I:ir.th.  ed.  Strob.;],  p.  204. 
n  Anm.  S.  VgL  auch  A.  v.  JJruflel  in  den  Abbandlgn.  d.  Möncheuer  Akad. 

d.  Wissenscfalln.  (pbil.-kiet  El)  XIII,  2  (1877)  8. 184. 
6SI  Brief  nr.  386.    1543  ist  zu  verändern  in  1544.  —  Mylios  ist  der  8tMÜ«> 

burger  Buchdrucker  Krafft  MflUer  ans  Schlettstadt. 
'  574  Anm.  2.  Lies  Auxerre  fflr  Aoxerra. 
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AiBprhafh,  Bruno  658. 

AperbiK-hiuR  8.  Eborbach. 

Ariiimlilas,  Beat.  221-  221. 

ANfeUKiUH,  Bad.  32. 

Asprr,  AiuIretM  liüL 

Austriiis,  SeUaat.  6.38. 

Av«'utiiias,  Job.  344.  neu 
308,  408. 

RadtitK  H.  AscensiuH. 

Ili'iitinius,  Mich.  83. 

lM<'seiisiN..l()li.|)niinii)j57G. 

Holxlicitii,  .loh. 

Hra N  i  <-a  II  II s,  .1  o Ii .  A 1  X  ■  ■-'  (i  1  ■ 

iirietlftr,  >  i  kolans  4 1  li.  4277 
AML  ±hL  lÜLi.  iüJl  laiL 
494.  JiüiL        ÜSS-  hih. 

liriiiiWs,  Otto  122-  20<L 
•Jl.t.  224.  243.  'Jin  2Ö2. 

HiH'^rus  8.  Butaior. 

Blirfr,  Albert  im  112. 
177.  IM.  IKL  IfüL 
IUI.  122-  l2iL  IM-  2114. 
—200.  2ÜS-  SÜiL  Üä- 
214.  221,  2M,  21ü  ülilL 

2mL  2aiL  5iiü 

Bntzer,  Martin  100.  Liü- 
H2   105.   201.  -ilO  212- 
•j-'i  212.  liT.'i.  .ii'.>  ;;-J7. 
348.  4üi 
ralvas,  J.  iiü 
('lirunuTiiN,  Vitiifl  a2IL 
('Icinen.s  ( t*r aua ) .  Kilian 

330  ftOO. 
r«noD  (Kuno),  Fr.  Job.  4L_ 
('iiderins,  Mich.  40i 
('nstineas,  Hubertus  4.'>7 
|>psi<leriu.g  a-  Kmsnms. 
DieniUK,  histna  ähL 
Dor|»inK,  Murt.  175. 
DriiiniiN  H.  HleseDHifl. 
Kb<>rha('b  ( Aperbacbius"), 
Peter  221L  298, 


Eder,  Georg  4ii3.  lüiL 
Klenthvrins,  (Fry)  KaHiuu 
267. 

Epi8Copiu.s,  Nik.  212.  441. 
von  Eppendorf,  Hdnricb 

im.  1211 

Erb,  MulÜuaa  63L  üM- 
Ergep.HlifinnT,  Mart  221. 
Era.snins  Koterodamue, 

Desid.  la.  2fi.  22.  UM. 

120   22 1..  r.h  I . 
Faber  (eigentl.  H*>igerlin), 

.lob.  Lil-  132.  aiLL 
Faber  s.  Favre. 
Favre  (Faber  Stapulensi«), 

.lak.  ai-  IM- 
Frabenberger,  IV'tcr  207. 

Fry  «.  KlfiiHirriiip. 
Funk,  Job.  507. 
<iallinariiiN,  .fob.  GS8. 
<i»'l(\vil('r,  rrotaitius  äüü. 
(it'mu.M'a!*((iBcbmurrt),  Au||f. 
327. 

attoes.  Damianufl,  407  485. 
<in>lirritts,  Job.  139. 
GscIiuiiÜH  a-  Genio«oiij«. 
Ciuntlier,  Job.  2iiL 
«>ntzer.  Miittbiaa  llLL 
HaiDba«-lier,  Sükkdiiuiiil2. 

520 

Hardenberg,  Alb. 
Ilap/.ftac'li,  Konrad  471. 
Ib-lil   Malthia«  410. 
Herold,  Job.  458 
Hit»  !igenfHorvngiii>t),Job. 
liüL  12IL  im  IM.  Ülfi. 

Hervagius  s.  Ilerwa-jfn. 
lloviuH,  Juli.  558. 
HiiberttlN  8.  Leodius. 
HulimaitTH.Facimont^nn.s. 
Mag,  Nikolans513. 517.522. 


HnmiBelbprg,  Gabriel  347 

.•{54.  :i97. 

Hnmmelberg,  Micbael  2». 

aiL  54.  öfi-  58-  oa.  fis. 

G2.  12.  Ifi.  12.  ai.  2^1- 
253.  27:!.  279.  295.  290. 

311.  nu^      aas.  au- 

352.  3f,4.  Mli. 
von  lintten,  Ulr.  IM, 
Ilutlicll,    Job.  372.  417. 

■IMl.         iM.  ■'•■no. 
IpriuuK,  Laz.  221 
Kirscber,  ApollinarlR  Oiia- 
KuDO  B.  Conon. 
a  La.scM,  IlieronymuH  462. 
Lazias,  Wolf)|{ang  540 
1/P0(lins\  Ulibert.  Tboma.s 

LlNtriuN,  Gerbard.  204. 
MaiuK,  Job.  221- 
MerbeliuR,  Peter  lüL  495. 
505.  MliL  511.  üliL  5LL 

51L  021.  ü2a.  jiai.  öai- 

.554. 

MeiirtT,  Wolfg.  üilL 
voll   .Husliein,  Kudbertus 

483 

Müller  (.M.vlius),  dato 521. 

fi09 

Miin.sliT,  Sebastian  358. 
MutianuN  Kufua  1 18. 
Mv  coli  ins.  Oswald  135. 140 

Mjlius  a.  Müller. 
NauHea,  Friedr.  öS2. 
Ökfilampad,  Job.  .'to?. 
(>}ii)riiilis,  Job.  504.  551. 
Ottrlinus,  Jak.  äÜL 
Farimontanu»  (Hubmaier), 

Baltba.sar  263. 
Fe  Iii  ran  IIS,  Konr.  lilLill- 
FfHtiiiger,  Konrad  üL  4:n . 
Fe.ver,  Marlin  022.  503. 
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Phryeio,  Paul  22L  4ii. 
Pirekheimer,  Willibalde?. 

2fi9.  380.  6M, 
PrauH  s.  CietnoDB. 
Prisens,  Job.  2^ 
Prack  Der  Prujyner. 
Prii/sner  (Pruckuer)  Nik. 

22iL  449. 
Rapp,  'J'hotuaj 
Kaiser^  AIü 
Kestatius,  Joh.  221. 
Rhenaiiiis,  IJeutuH  12,  Ifi 

—  17.  21—24.  26. 

21-  2^  ^  aL  äü. 

4-L  lilL  62— 56.  62.  dl 

—63.  M.TLI^'LLUL 

TL  äSL  86—88. 

m  22.  ai.  aiL  as.  iiil 

102.  105.  lliL  lUL  122 
—125. 132. 1 33. 1     i  tl. 

143.  IM.  IMh  IM.  IML 
1(;3.  170.  1 7t'i.  185.  18'.>. 
192  —  194.  IM.  210.  211. 
217.  221.  232.  2ML  2.'.4. 
•207.  'J.'>8.  2f,3.  -.-^r.r..  ^iüL 
280.  2ä2-  2^2.  SÜ2.  3IiL 
aüü.  a;i2.  m.  MLL  äiiiL 
369.  870—372.  'AlL  37(L 
38  <■  3R7.  4Ü2.  4ÜIL  III. 
415.  m.  429-431.  433. 
412  444.  446—448.  ihä. 


46S— 466.  41iL  481.  482. 

480.  403.  4',)fi.  'm.  5  tr,. 
548.  r.r.s  f)G2.  i'if.i.  570. 
m.  fi76-&H3.  f»89. 

Riwker,  Georg  5M. 

Raeir,  lieoiih.ird  Hfl 

Rofus  a.  Mutianus. 

Ruser,  Joh.  afi. 

Sander,  Mich.  145. 

SapiiliiH,  Joh.  221. 

Scfialliii;;,  Mart.  242. 

Schedler,  Cbriatian  466. 

Sehirnins,  Georg  246. 

Sehiver,  Wolfg.  2IiL  31«. 

Schürer,  Laz.  221. 

Scpdus  SL  Tachudi. 

Seideiisticker  a.  Pbrygio. 

Sopher  (Soupher),  Gerva- 
sius 464. 

SpalatinuK,  Georg  221. 

Spiepel,  Jak.  2iL 

Stil  III pf,  Simon  äül,  320. 
400. 

Tarschelias,  Joh. 
Tschad!  (Scudus),  Agidius 

4.H6. 

Tscbndi  (Scudus),  Peter 
166. 

lff»iili;rns,  Valcriann«  fillL 
Liubekuiinter,  ein  379. 
UrsinuH  Veliuä. 


Valerianns  a.  Ubidigas. 
Velins,  Kasp.  Urainus  Stüfi. 
407. 

Volland^  Kaspar  584. 
Vulmari,  Ambrosius  520. 
Volz,  Paul  221.  2yL  3_11l 

814.  aafi.  aia.  asa.  40(>. 

418  422.  44Ü.  443.  44L 
402.  4fi2.  4M.  4lifi.  4111L 

472.  474.  47'>.  HiL  ISli. 
Werdmülier,  ULto  4ä.'i. 
Westernaun,  Mich.  377. 
WIfelins  s,  WitBel, 
Wiinpfrling,  Jak.  221. 
Witzel  (Wicelius),  Georg 

484. 
Wolf.  Jiik.  221. 
Xraiiis,  Tnann.'«  396. 
Xyiütectus  (Zimmermann), 

Joh.  aSM. 
Yphofep,  Amhr.  HO,  151L 
Zasiiis,  Ulrich  ÜIL  222. 

ri5'.i.  r)87. 
Zeller,  Saudi  662. 
Ziiiioiermann  s.Xyloteciae. 
Ziuiina  s.  Zwingli. 
Zwin^ll  (Zinlius),  Ulrich 

137.  141.  141L  14L  IblL 

IML  lüs.  HU.  1C2.  IM. 
2iiL  2iüL  21L  29L 

300.  3Ü2. 


Hurjtvritx-Itartfoldor,  Koulus  Klieiintiux  41 
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A^idias,  Peter 
ArncrTtiifli,  Basilius  170. 
A  luf'rbad'll,  Bonifacins  TL 
82.  210.  2LL  ilL  2ÜÜ. 

26G.  313.  aiiii  am  am 

4Ü2,  iLL  tl^.  t2i>— 431. 
4i2.  4^  446.  lia.  IfilL 

llüL  lliL  4SL  iliüL  4M. 

A  Dierbach,  Brnno  lilL  IM. 

im  UlL  ülL 
A  Dierbach,  Job.  51. 
A|>ezoiiibaf!,  Job.  Francisc. 

Arnoaltlns,  Beat.  lg. 

AtirHjtJiriiis.  Thnmaa  3h. 
Aventiiiiis,  Joh.  MO 
Hat  Ii  Olli  iiK,  Lucas  2M. 
Iteruburd  b.  Trient. 
HerNiOK  (Beny)  Marcus 

Brant,  Seboatian  tlfi.  ML 
Hriefler,  Nikolaaa  447. 
Burer,  Albert  lfi2. 
4'a|rito,  Wolfg.  Fabriciua 

5fi2 

ClichtovenR,  fii 
|)esi(|erias  b.  ErasinuB. 
Kdi'iiltcr?,  Lukas  SIL 
Kiuwubner  Scblettsiadlü 
ri72. 

EnfzcpiT^er,  Baltb.  444. 
KoliunuH  B.  HesBe. 
KrasmiiKKoterodamuK,  De- 

Biderius  14.  Ifi.  86,  90, 

92.  U4.  m 
Krb,  Miitthias  laß, 
Erffersheiuier  (ErgerinuB), 

Martiu  Ii 
Faber,  Job.  132. 
Kabriciii8  a.  Capito. 
Favre  (Faber  Stapulensis), 

Jakob  iL 
Ferdinand  1.,  Kaiser  und 

deutBchefJKönig  aiLL 
Friedrich  Sacbncn. 
FrobeD,  Job.  58a. 
Fry.  Johannes  6äa. 
(irolierin»,  Job.  lü^L 


Fnlloninfl,  .Takob  üL  liL 

(iailiis.  Jodocus  22. 

♦•»^bwiler,  Hieronymus  17. 

(ireNemnndas,  Theod.  21. 

Ilf'din,  Kaspar  Ss^). 

HcrvvaL'cu,  Joh.  405.  546. 

Hesse,  Eoban  302. 

Hiimmelber^,  Michael  16. 
-^'.i.  31L  fifi.  im  320. 
224.  m. 

Karl  V.,  Kaiser  IM. 

Hierher,  Job.  21. 

V.  Köln,  Erzbischof  Her- 
mann 423. 

von  LaNco,  Joh.  355.  872. 
374. 

Lazins,  Wolfgang  6G4. 
Leser,  der  2fi.  5Ü.  254. 

202.  214.  532. 
LnseiniDH  i^Nachtgal),  Ot- 

imir  iHL 
Miraudulunns  a.  Apexoni- 
bus. 

Nansea,  Frieflrich  S48. 
Nepos,  Jakoll  -ji;.';. 
Nesen,  Wilhelm  53,  18'.. 
Pitliurfts,  Lukas  63. 
i'hi  v^rio,  Paul  211. 
Pirckhei  mer,  Willibald  23. 
Ili2. 

Purhaimer,  Philipp  887. 
Raup,  Thomafl  71. 
Reuthliu,  Job.  :i4.  22. 
KhenanuK,  Beatus  21L  31L 

31  32.  4fi.  54,  66—58. 

63,  67— 69.  J3,  77—79. 

8L  83.  25.  M.  82^  104. 

106.  Uü.  122.  12fi,  133. 

137.  132.  UL  112.  IM 

—147.  149—151.  163— 

156.  133.  12L  132  134. 

165.  167.  169.  170.  112. 

176.  177.  IM-  IM.  lÄL 

189.  191.  iiü  IM.  123. 

132.  am.  •.:i»t— 2m'j.  '21 1 

—214.  -1 1  i\.  212.  223. 
224.  221L  222.  23L  235. 
238.  240.  -n^  iia.  245, 
246.  243.  212.  232.  233. 


233.  260—264.  231. 263. 
271—273.  213.  276.  279. 
283. 2ß8-  221.  223. 295— 
30».  :m.  224.  307—312. 
314  313.  312.  32L  223. 
827.  322.  332.  333.  333: 
341.  343.  .344.  347,  348. 
351.  Sr.t?  3f.4.  2M.  2mi 
3H4.  :ir,s,  :)72. 
377—381.396—397.400. 
421.  im  414.416—422. 

431.  13iL  133.  443.  441. 
443.  44-..  447— 4r.'>.  4f.l. 

432.  4H4-474  4KÜ.  433 
-  -488.  41LL  llüL  502— 
505  nn-— .-.(III  -.11 -.^,1.3 
517—022.  ä2lL 
530.  331.  633  —  538.  540. 
344.  545.  541  650—566. 
558— ä»?2.  iiiiL  fififi.  332. 
513.  Slfi.  tSL  334.  3iiß 
-SM. 

Rafer,  Joh.  SL 

Sachsen,  Kurfiiryit  Frie- 
drich von  •2.'')7. 

Saiiidii»,  .Tob.211.  577.580. 

hcblirer,  Matthias  31  33, 

SMdllii  B.  Techudi. 

Spalatinng,  Georg  269. 

8piej;el,  Jakob  194.  232. 
312. 

Stalberirer,  Nikolaus  und 

Krato  1 22. 
Studiosi,  die  ÜL  32. 
Sturm,  Jakob  116. 
Trieiit,  Bischof  Bernhard 

411. 

Tscbodi  (Scudas).  Aegidius 
433. 

Turzo,  Stanislaus  232.  222. 
Volz,  Paul  til^  211. 
Westerburg,  Kaspar  62. 
Winipfeling,  Jak.  211  513. 
Zasiiis,  Ulrich  59. 
ZürgiTcen,  Joh.  Jak.  124. 
Zwingli,  Ulrich  123.  123. 

133.  IIL  143.  13Ü.  133. 

158.  132.  133.  123.  1214. 

280. 


1}  Die  Zablon  sind  die  Seitenzahlen. 


XIV. 

Namenverzeichnis. 


Aachen  (Aqais  grani),  in  der  preufd. 

Kheinprovinz  äiL  12fi.  2ÄL  AHL 
Aar^nn  (KrgaDnia)  in  der  Schweiz  58^ 
Ab  Aurea  (=  Doria),  Andr.  608. 
Abpnsbers  (Abennshoven,  Aunkofen, 

Abui>tna),  iu  Bayern  MA.  SCU— 362. 
AbpruM  32iL 
Ahiron  Ul 
Ahlitliiiis  404. 
Abraham  i.^s. 
Alisaliiii  '^i'iO. 
Abslftiiiiis  l^totzbeim. 
Aliiisiiia  iL  Alit'OBberg. 
Actiuiuli.  Dunato  24. 
Acciaiuoli,  Zenobio,  DnmiiiikiLnf-r  aus 

Florenz  12. 
Aeciolus  Acciaiuoli. 
Accias,  römischer  dramatischer  Dichter 

m.  iM. 
Accnrsiiis  211. 

Actiiiia,  römücbe  Provinz  SGH 
AcherunticuR,  Adj.  zu  Acheron,  Fluls 

der  Unterwelt  lü. 
Achilleos  (Aehilles),  Heldderlliade231. 
Acta  8.  Apoötelgejicbichte. 
Ada^ia  b.  Erasmus. 
Adam  ^  Petri. 

Adauiuiitias,  Beiname  des  Origencs. 

S.  Origenes. 
Adam  US  a.  Petri. 

A<lolmann,   Hemh.,  von  Adelmanns- 

feUlon  UIl  21_L 
AddmanuHl'eldeD  Adelmann. 
A«l»'lj(liina,  sc.  comoedia  ikj«  'IVriMiy.  172. 
A(It'l|ibiiM,  Job.,  Badearzt  zu  SchaÜ- 

Ado  von  Vienne  (Vienncnsis)  ^ 
Adolf,  Mönch  im  Dominikanerkloster 

Heidelberg  aiÄ. 
Adriaiins  166. 
Aduard  a.  Adwerth. 
Adtvardia  a.  Adwerth. 
Adwerth  (Aduard,  Ma^rna  Ad«'ardia\ 

Kloüter  in  der  nieUfrläadiscbeu  i'ro- 

vinz  Groningen 


AeberllnuR  b.  Eberlin. 
Aegesi|i|iiiM  &.  Hegesippus. 
Aej!;idia8,  Petr.,  niederlilnd.  Ilamanist, 
Stadtschreiber    zu    Autwerpen  äl. 

100   l:liL  niiL  [iTL 
A«*|?}|»teu  (Aegyptufl,  Egiptus)  244.  aMÜ. 
AegvptiaK  (Egyptiu«),  Adj.  zu  Aegyptus 

AelioH  Spartianus. 

Afiiiiliaiiiis  a.  Palludius. 

At'iiistflnMlamns  a.  Alardus. 

Anicas  l'httoiiiciiH  iüL  02.  583.  G03. 

AeneaK  von  Gaza  fil, 

Aeneas,  der  Held  dervergilschen  Aneidc 

Aeufas  n.  Piccolotnini. 

Aeoobarbu.s  =  Barburosaa  (Rotbart). 

Siehe  Kaiser  Friedrich  L 
Afnns  a.  Inn. 

Aesculap  ( Asklcpios) ,  Gott  der  Heil- 

Ennit  aafl. 
AesopicnN,  Adj.  zu  Aesopus  23G. 
AescDylo»  •292. 
Ai'tbio|)(Mi  4r>8. 
Acthiupicu!«,  Adj.  iftfi. 
Afer  8.  Victorinus. 

Afrika  (Ai.hrica)31.'i.  34r>.  .346.  ML  SM. 

AlrikaiuT  (Afri)  HL 

Agamemnon,  Anfiihrer  der  Griechen 

vor  Trnja  66. 
Apa|i«'tus,  De  ofticiis  606. 
.Acalha,  pnella  in  Hasel  173. 
\::alhia8  (Agathins)  lü  ML  405. 
A^'lcia  Marka  474 

A^rifola,  Rudolf,  Humanist  2^  61-  63. 

91.  37H.  427.  470  636. 
A^rlcola,  .loh.,  VerfaBser  von  De  Rebus 

iru-tallicia  441. 
A^rricultt  tu  Tacitus. 
Aprippa,  M.  SM.  ML 
A;:ri|i|>a  ».  Mcnenius. 
A::ri|i|)ina  b.  Köln. 

.\:;ri|)|»inenHi»,  Adj.zo  AgrippinaColonia 

d '  Ajfpiisy,  Vicomto  =  J.Grolierius. 
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Aiax  aoi. 

r A!;rii<'.  de,  B.  Aquaoas. 

Mauiuuuiens,  Adj.  499.  500. 

Alanen,  ein  Volk  der  Völk<'rwandc- 

rang  'düSL  SaL  402  -404 
AlanUe,  Leonh.  601. 
AlantKC,  Luc.  601. 

Alardiis  AmetclredamuB,  Heransgcber 
der  Werke  des  Rud.  Agricola  61.  470. 

Alarich  (Alaricue),  König  der  West- 
goten 404. 

Alaricns  s.  Alaricb. 

.\lbanos,  Sobn  des  Srhwiegeraohnee 
von  Bouif.  Amerbach  lljiL 

.Mbanns  mooB  &.  Mainz. 

Albati,  eine  Partei  des  Circos  in  Kon- 
Htantinopel  222. 

.Mbfrt  Hurer. 

AlbeniUdiuHi,  Halbcratadt,  Stadt nördl. 

vom  Harz  60. 
Albertus  Magnna  gjL  &L  887. 
Albertos  Pina,  Graf  von  Carpi,  aus 

dem  Hanae  Savoyen  UL  LS.  6&. 
Alhia  iL  Klbe. 

.Vlbibur/jjeuses,  Adj.  zu  Albiburginm 

=«  Wittenberg. 
Albibnr^inm  =  Wittenberg.  dieses. 
AlbiK  8.  Elbe. 
Albrt'cht  V.  8.  Bayern. 
Albrucbt,  Erzbiachof von  Mainx.  S  Mainz 
Alcala  (Oomplutum),  SStadt  in  Spanien 

272. 

AIciaticns.  Adj.  zu  Alciatus  iilfL 
AlciatUN,  uerühmter  Rechtslehrer  167. 

ms.  am  22^.  an,  321^  hl  im^ 

MIL  QlüL  Üül.  tili. 
AlclmnK  8.  Avitus. 

AldinuN,  Ad),  zu  Aldna  (Manntina)  62. 

tUL  -iiL  m. 

Aldo      Ahl  U.M. 

AldUH  (Aldo),  ManutiuB,  Buchdrucker 

in  Venedig  2.  ßL  fi2.  I5L  96.  101. 

4(1 1  ■  4-27   r)H3.  fiLL 
Aldus  Roniazius  46. 
Aleander,  Hieronymus,  Humanist  und 

päpbtlichcr  Legat  (Mottensis,  Nori- 

cus)  21.  22.  42.  ao.  ihl.  2M.  214. 

27:..        4üfi.  4M.  412.  421i 
Alemannen  (Alemanni),  deutscher  Volka- 

atamm  386. 
Ab'inaiini  Alemannen. 
Aleniuniiien  (Alemunoia)  386.  SM.  439. 

49.S.  4'J'J.  fi22.  ti2a. 
Alesiiis,  .\li>x.,  aus  Schottland  -ihi 
AleN.HUudria  in  Ober-Italien  258. 
Alexander  d.  Gr.  412.  im. 
.\lexandpr,  dux  Florentinorum  446. 
AlexuiKÜT  de  Villa  dei,  Grammatiker 

4.  Mü. 

Alexandria  in  Ägypten  24.  Sä.  8a. 
Alexuudi'inus  a.  Tbeophilua. 


Alexius,  oatrOmiacher  Kaiaer  306. 
Al;;erns  ailL  iiiiS. 
Algier  a.  Arcerum. 
Al^otios  B.  Lmuoa. 
.\llainanni  a.  Alemannen. 
Anubro;,'er,  ein  kt;]ti^c■he8  Volk  an  der 

Rhone  316. 
Aloisinx  Martianus,  Biscbor  21. 
Alpen  (Alpee)  m.  213.  221.  aiiL  aifi. 

321.  aaü.  433—435.  öfil. 
Alpes  a.  Alpen. 

Alpinns,  Adj.  zu  Alpes  aiß.  320.  4M. 
Alsa  tL  III. 
Al!<atia  s.  Elaalä. 

Alsaticns  (Alaatius),  Adj.  zu  Alsatia 

Altlireisach  (Briaacora,  Brisachoia,  Bri- 
aachota,  Bri»<aquiun)  »  Breisach  am 
Rhein  Öö.  m.  iAiL  412.  fifiiL  682. 

Alten  Dl  ünster,Brigitt^^nklo8ter  bei  Augs- 
burg? '1:1h.  587. 

Altliiiynier,  Humanist  iL  Theologe  ^43. 

Altkühium  a.  Altkirch. 

Altkirch  (Vetn«  Eccleaia,  vetns  Pha- 
num,  Aitkilhium)  im  obern  Ekäia 
461.  424. 

Altorf  u.  Altdorf  (Altorfium),  Dorf  süd- 
westl.  von  Strafeburg  L  K.  4.s.'> 

Altorf,  Abtei,  Abt  Benno  43^ 

Alternr,  a.  Altorf. 

Altornnm  b.  Altorf. 

Alt-W<(!faf  h,  Bach  im  Schwarzwald  384. 

Ahams  ili  24. 

Am  an  Ii  IIS  Archäologe  643. 

Am  hos,  Hans  148. 

Am  Uüel  a.  CoUinua. 

AmbroNiannx,  Adj.  zn  Ambrosius  (Am- 
broäiana  gravitaa)  42. 

Ambrosius,  Bischof  v.  Mailand,  Kirchen- 
vater 4JL  ILL  2M.  291L 
SÜS. 

A mliroHins  Camaldulensia  89.  663.  603. 
AiiibrosiiK  in  Basel  212.  212. 
AmbrtihiuH  a.  Vphofer. 
Amerbacb  32.  41.  142.  163—155.  IM. 

165.  ML,  348.  Iii.  415,  423.  462. 

410.  424.  4ää-  üM. 
Amerbach,  Anna,  Frau   des  Bruno 

Amerbach  f)37. 
Amerliach,  l>arbara,Eraude8Joh.  Amer- 
bach iiÜL  621. 
Anierbitrli  ^Ämorbacchiua),  Ba4ilin8,von 

Basel     02.  121.  112.  III.  114.  Ufi. 

ihH.  21Ü.  2LL  218.  225.  309—371. 

'dll.  MiiL  635. 
AnnM'biU'h  (Amorbacchius),  Bonif.,  von 
IL  £2.  II.  82.  83.  m.  m  202. 

20'J— 211.  ILLL2itL2:iä-  2iiL2LLL  Älifi. 

267.  ai3,  369-371.  376.  377.  402-406. 

411    415.  422-  426.  ^9.9    4.^1  44Ü- 

41:L  Iii.  lAlL  44fL  1(53 •  465.  Mi. 
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479—483.  489—494.  fiÜlL  fill. 

fUJL  QiüL 

Afiterbach  (Amorbaccbin»),  Brano,  von 
Basel  5^  fifl.  fii  afi.  lilL  1Ü2-  106. 

lOfi.  130.  157.  168.  !70  -172.  Hl, 
17*).  illL  lüL  IM,  IM,  iHiL  llii- 
2(19.  2 10.  Iiis.  iiM.  'ilLL  liML 

f)f)'J.  r)71.  fiH6 
Amprliucll,  nieronyin.  HL  liS^ 
Amerbadi  (Amorbacchias),  Johannes, 
(gelehrter  Buchdrucker  in  Basel 

öfi.  &L  M,  IfiL  älli  21&  m  fi2L 
AmfTbat'li,  Mai  gar.  älÄ. 
Am(m;oi',schweier  (Amerevilla),  Cant. 

Kaiaersberg  im  ElsaTs  31. 
AmiT'^villa  a.  Ammcrschweier. 
Auiiiinus  8.  Ammianus. 
Aiiiiciis,  Stadt  in  Nordfrankreicb  12» 
Amman,  Job.  Jak.,  Lehrer  an  der 

Züricher  Schnle  Ifiä.  Ifi5. 
Anmaiiox  '^cv. 

Ammianiis  (Anüanus)  Marcellinus  373. 

aiiL  m  431.  414,  498—601.  fi4L 

r.l2.  r.44.  .^fi5.  667. 
Auiitioiiiii.s,  Gruuiraatiker  24.  SfiQ. 
Aniorl)iiethiu8  s.  Amerbiicb. 
AiUNiUirr,  Nikolaus,  eifriger  Anhänger 

Luthers  SÜS. 
AinNtcnlaiii  Gl 5. 

Aiuyiia«',  Btadt  in  Lakonien  668. 
AnaNSUs  &  Enns. 

Anastasius  SL 

AHa.\a;:<>ra.s,  griocb.  Philosoph  110. 

AnaxopoIiH      Nastätten  in  Nassau. 

AnaxojtolitauuN,  Adj.  zaAnaxopolisfiQfl, 

Anazurlins  bei  TflimiA  in  Cilicien  2^ 

Aliens  MartiuM,  rüiiii.'5cber  König  5fi» 

Audulutas,  Kammerlierr  il^^  Kaisers 
Karl  V.  ÖM. 

Ando?ava(Adi.  Andenfavensis)  a  Angers. 

Autlclatfiifiiü,  KiTuic.  :iCii). 

V.  Audla  (Andlavus),  Georg,  Buch- 
drucker 669. 

V.  Andlan,  l'ct. 

Andlau,  westl.  von  Barr,  im  Elsals  607. 

AndrPBM  in  Basel  112. 

Audrt'linns  (Audrelini),  FauHiug,  aus 
Forli  (Foroliviensis)  £  UL  18.  2£L 
80.  lüfi,  &31L  6M.  tL3ä. 

Androdamos,  Gesetzgeber  von  Uhoginm 

Andronicns  Livins. 

.Ari^aria  e.  Eugem. 

Aiiycliplipmas,  Anton.  224. 

An^t'lii  (  Angli)  881. 

An^('lu[)<ili>i  8.  Ingolstadt. 

.Aiijgers  (Andegava,  Adj.  Andegavensis) 

§tä<rt  in  Frankreich  fiö. 
An^ilo.otadenHis,  Adj.  zu  Angilostadinm 

tÜ8. 

AnglebermeBHiH  a.  Pyrrbus. 
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An^Ii  f.  Angeln. 

Aliffli  H.  Engländer. 
.Vu^lia  ä.  Kn^kud. 

An^Ht,  Wulfgaog,  aus  Kaiaersberg  101. 

102. 

.\iiiciuK  iL  Boethius. 
Auieins  a.  Pontius. 
AnisioN  Enns. 

Anna,  Tocbt^T  des  Kaisers  Ferdinand  L 
532. 

Anna,  vielleicht  Schvrester  der  Frau 

Frobens  218. 
Anna  b.  Schabler. 
Anna  Burer. 
Aunabiir^  h.  Lochau. 
Aunaeiis  a»  Soneca. 

Ansbat'Ii  (Amoldeabacb,  Anspach)  Stadt 

iu  Bayern  Sfi2. 
AuKesistt«,  Abt  489. 
AnHenn,  legatus  Romanae  ecclesiao 

!L>0(i. 

Au!4«Unicn8.  Adj.  zu  Anahelm  371. 
ADKhelm,   rhom.,  von  Baden,  Buch- 
drucker IbSL  2M.  SIL 
Aijsiiat'h  8.  Auhbucb. 
Anten  (Antae)  4o-t. 
Ant(h)oniUM,  Einsiedler  in  Ägypten 
AnlhuniiiN,  getaufter  Jude  212. 
AnlidiH.st  üm  liuiL  aüL  lliö. 
Aiiticus.  Adj.  zu  Autae  4ü4. 
Aiitiluthfrani  212. 
Antipoden  177. 

AutM^uariiis,  Jak.,  ans  Perusia  üfiß. 
Antixsiodorensis,  Adj.  zu  Antissiodorum 

(=  Auxerre)  21h. 
Antonini  Itinerarium  22.  S21.  SIL  Mä. 

iülL  lüiL  laiL  ML 
Anton iniaoa«  thermae  418. 
Antoninas  Pius,  römischer  Kaiser  (138 

-itil)  SIL  aiL 
Antoninatt  Caracalla,  röm.  Kaiser  (211 

—217)  4Ö2.  &m  fiöa. 
Antftnio,  Marco,  Sabellicus  Zh. 
Antonius,  Glusmaler  in  Basel  1 13.  iüL 
Antonius,  ein  Stnifiiburgor  Bürger  447. 
Antonius     Angel iphemus. 
Anloiiins  a.  Musa. 
Antuatos  m 
Anures;?)  380. 

Antwerpen  (Antwerpia),  Stadt  im 
jetzif^en  Belgien  SL  öl.  IM.  42fi. 
433.  6 IC). 

Antvt'rpia  il  Antworjiüu. 

Anlvf ruiensi»,  Adj.  zu  Antwerpen  91. 

Antwerpia  a.  Antwerpen. 

Antwerpiensi.s,  .\dj.  zu  Antwerpia  280. 

Ajielles,  giiecbiscbur  Maler  607.  ii08. 

Aperbaeh  u.  Aperbacchu»  s.  Eberbuob. 

Apezoniba§,  Job.  Francisc,  Mirandu- 
lanus  12-14.  [Mk 

'AifQiiöixii  ij,  Venus. 
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Aphri  B.  Afrikaner. 

Aphriranufi,  Adj.  zu  Afrika  -js«  416. 

AjiianuK  (Appianus),   Verfmaer  emur 

CoMinographia  5^ 
Apovfllns,  Jak.  '^^  i  ■ 
Apollinaris  von  Hierapolis  äü^ 
Apolliuarius  2Hn.  UM. 
Apollo  ML  fii  liJ-  äM,  632. 
Apolloniu»  von  'ryaiut  1>L  HS.  2y0. 
\ |iiilliiiii(Ts,  griech.  Grammatiker  ööiL 
ÄjMiIöpir^  Lazius,  W. 
ApoKlt'l^eKrhichtP  (Acta  apostolomm) 

Ifi.  ihiL  'lai^  liiKI  ML  ilfi.  llfi.  t>u'j. 
Appianns  i>i  i  ör,7. 
AppiunuK  ApianuB. 
\ppii  forum  A7fi 
AprioDK  IM. 

Apalfias,  L.,  liüL  M^L  MI.  Mfi.  3M. 
391  398. 

piilfiaiiiix,  Adj,  zu  Apuleius  2ti7.  347. 
Aquäiis.  Stephanna  (de  l'Aigue),  Herr 

von  Bt'suvais,  ('nmmpintator  des  IMi- 

niuB  HL  M2.  891—393. 
AqilfnsiK,  Adj.  zu  Aqnae  433. 
Aiiiiila,  Joh.  3«! 

Aijuileionsis,  Adj.  zu  Aquileia  fLLL 
Aquileja,  Stadt  in  Oberitalien  liL  AiL 
A<|ail(>ia  Marcka  =  Marcha  bei  Hauers- 

münster  im  KUaS»  472, 
A(|uilinnH  a.  luvencn». 
Atiuix^ranum  od.  Aqnisgrani  s.  Aachen. 
.\«|nitniiicn  (Aquitania)  478. 
Araber  ^Arrabe),  606. 
Arabia  a.  Arabien. 
Arabien  (Arabia)  306. 
Arasonien,  Provinz  Spaniens  83. 
Araior,  Diaconus  433. 
Aratur,  Verfasser  einer  voraifizierten 

ApOHtelgcschicbto  IB. 
AratON,  Verfaeser  der  Phänomcna  304. 

421. 

Arbon  (Arbor  felix,  Arbona)  am  Boden- 
see (Schweiz)  an, 
Arbona  a.  Arbon. 
.\rbur  felix  s.  Arbon. 
Arborichi  40fi. 

ArcadiUH,  Kaiser  von  Ostrom  222.  618. 
A  rcerom  (vielleicht  =  Argerium,  Algier) 

hm. 

Archelaus  s,  Lafliue. 

Areliiloelios.  hua  Faros,  griechischer 

Jambograph  r>71. 
Ardenna,  wahrscheinlich  b  Ardenner- 

wald  466. 
Art'latc  c  Arelatisches  Königreich. 
Arcjatcnsi«,  Adj.  zu  Arelate  Iii. 
Arplatffnxi«  a.  Ludovicus. 
ArvlatensiK  urbs  a.  Arles. 
Art^lallsches  Königreich  (Arelate  ro- 

giiuni^  im  heutigen  SüdfrankreicbS&L 
Areopji^ita  u.  Dionysius. 


Ar<'tinos  g.  Bmnus. 
Arsrnnt.  Wilh.  4il.  152. 
Ar;;burpiin  49» 
Ar/;eutaria  &.  Uorbui^. 
Ar^entioensii,    Adj.    zu  Argentina 

(StraTsburg)  61.  21Ü.  2ASl  212.  25^. 

121.  122.  411-  Ififi.  b2<L  blil.  &lfi.  Sai- 
.4r^<>o(inaN,  Adj.  zu  Argentina  578. 
Ar^rnlulinm  499. 
Ar^rntoma^nm  laa. 
Ar^enton  IM.  122. 

.Vr^cntoraten.sis,  Adj.  zu  Argentoratum 

aüL  aÄ2.  ÜM.  IüIl  IIIL  IM.  1Ö2. 

fiÜÄ.  510.  521.  ÜiLL  SL  Ötrafsburg. 
Ar^cntoratnui  a.  Strafsburg. 
Arj!;i*iitiirittus  lüfi. 

Ari^CBtuarrnsi«,  Adj.zaArgtutaana501. 

Argpiihvar  498. 

ArgoriuBi  a.  Arcerom. 

V.  Ar^ilava,  Markt^^raf  6Dfi. 

Ar?3  ropiilns',  Johannes,  ans  Konstanti- 

nupel  2JL  &2. 
Arianns,  Adi.  zu  Ariua  222. 
Arianer  (nicht  Arrianer),  Anbänger  de» 

Häretikers  Ariua  Iii.  Mfi.  -H'-^') 
Ariminins  oder  Arminins,  Feldherr  der 

Cherusker  läfi. 
Aristarch,  griech.  Grammatiker  II. 
Arisloplianes  Ifi.  5iiL  ÜL  122.  IM. 

ir,  1.  '292.    Piutus  11. 
Arisloloh'w  £  U.  Ifi,  20.  22.  21.  83. 

13.  12.  12.  &1.  62.  lül.  lül.  UIk 

116.  m.  IM.  IfiL  ML  üÄlL  ihiL 

5iUL 

Aristoteles  Kthica  IS.  b2.  626. 
Aristoteles  Oecouüimca 
Aristoteles  FoUt. 
Aristotelica  philosophia  1^ 
AristotelicnN,  Adj.  zu  Aristotelee  1Ü2. 

öäfl  <)21. 

Ari^toteiiker  3.  22.  lÄl. 
Arius  &2. 

Arl<"i  (tirbs  Arelatensis),  Stadt  in  Süd- 

friiiikreich  4M. 
Arinensliofer  150. 

Arminias,  Fürst  der  Cherusker  2M 
aSfi. 

Armorivns,  Adj.  zu  Annorica  fiOl. 
Araoaldus,  Beatus,  Sekretär  bei  Maxi- 
milian  jl  und  Karl  V.  lü.  lÄ.  U. 

22L  Mä.  an^L  üUL  a22-  222.  iifi. 

579.  588.  591.  1^:2. 

Arnobins  2M.  2M. 

Arnoldesbach  a.  Ansbach. 

Arrabon  b.  Raab. 

Arriani  s.  Arianer. 

.\rriannN,  Adj.  zu  Arius.  S.  diesen. 

Artol>ri;;a  s.  Arzberg. 

Artjün  (Artois)  fiot 

Artolphns,  Hieronym.  213. 

.Wilsberg  Ä.  Arzberg. 
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Arzberg  (Artsberg,  Artobriga)  Markt- 
flecken in  Ober-Franken  ( Bayern  ) 
ML  iüü 

AscenNios,  Bad.,  Hudius. 

Asffnsiarins,  Adj.  »u  AaceDsiuB  Ql.  432. 
fcL  dii'.-*en. 

Asfll  bei  ßrflssel  4£L 

Asiaticui«,  Adj.  zu  Aaia  23A. 
Asien  go.  2ML  345.  afiL  380. 
AHOwiHclies  Meer  (MaeotU)  404. 
A«per,  Andr.  iflfi  196. 
.\HwiivanBB,  Petr.  IfiL 
A88yrer  (AssiriuB,  AssyriuB)  101. 
AHtarothuK  IM. 
Aslriiigri  aSL 

Asulauux,  Biicbdracker,  Schwiegervater 

des  Aldus  Sfi. 
AtenslH  131. 
Athen  SS.  m 

Athpnäns  srricch.  SchriftateHer  iiL  M, 
Afli>-iia;jüras  aus  Atben  SiL  iiiL  üM.  ü03. 
Athener  (Atbenienses)  [lL 
AttieaK,  Adj.  zu  Attka.  S.  Attisch. 
Attika  51iL 
Attila  .IHfL 

Atlisi-li  (AtUcus,  Attice,  'Axxtucis)  52^ 

5iL  üL  UiL  200.  M2.  433.  Mä- 
Atr^riann»,  Johann,  Mediziner  zu  Frei- 

Atropos,  eine  Parze  179. 
Ancuparius  (Vogler),  Thomas  M.  3fi. 
ADiloinaritni,  apud  divum  =  St  Omer 

in  Frankreich  ZA. 
Au^ia  maior  a.  Reichenau. 
Augia»  häjL 

TiipsBiir^:  (Augusta  Vindelicoriim,  civi- 
taa  Augnstaj       21L  ül-  lUL  M.  US. 
IM.  UA    LÜL  148,  220.  21A. 
321    339.  M;V2.  S65— 367.  SIL  312. 
38,j.  :{.St',.  -AW.i.  3'J5.  897— aast.  lliL 

430.  43L  438.  M».  490.-  ML  6fiÖ. 

591.  600.  ßl3. 
ABfTslMir;:,  Bischof  Otto  Truchsefs  von 

N\  aUlbiirg(ir>43-  1573U'.K).  r)24.  526. 
Augsburg;*'!'  kouft-ssion  (I5;iU)  ä55. 
Au^sbnrger  lieicbttag  387. 
Au^st  (Augusta  Ranricorum,  Kaurica) 

bei  Basel  {LtL  622. 
.Aa^usta  &.  Augsburg. 
Aa^ONtu  civitas  s.  Augsburg. 
Aiii^iisttt  Rhaetorum  a.  Chür. 
.^Q^'ustii  Tibcrii  a.  Uegen«burg. 
Ao^Uiita  Trcverorum  Trier. 
An^Hta  Vindelicorum  s.  Augeburg. 
Angnsfaniis,  Adj.  zu  Anguüta  (==  Abgs- 

burKVI  '21 1.  -S 4 1 .  ULL  im  S. 

-Auruslensis,  Adj.  zu  Augudta. 
Aiiyustiin'nsiH,  Adj.  zu  Augustinus  173. 
AoguHtinerminoriten  äflS. 


.\H;;ufltinerniönche  in  Wittenberg  303. 
Ali^'itstinianl,  Augnstinornianche  2ft4 
Aii::iistiii.  Aurel..  Kirchenvater 45.  .')!  ■'i7 

LLtLtüLM.         IliL  LLL  L2;L  ü:ifi.  21i2. 

•Jrtl.    287.  ÜUi,  iüLL  ;!OtL  [IM. 

42a,  424.  IfiL  >j()8. 
Augustinus,  Confess.  477. 
Au^ll.stiims  Contra  Donatistim  460. 
Au^iistinns,  De  trinitate  IGQ. 
AllSrnHtirias,  Itetrafit.  682. 
Au;:uNtiiiaH  Marius. 
Au^DKtns,  Vol.  200. 
Aiiirnstns,  Octavianus,  röm.  Kaiser  321. 

AuiikofVn  ti.  Abt-ngbiTp. 
Aurt^lia  urbs  Orleaus. 
Aureliacns  duz  s.  Orleaus. 
AHrcliacnm  Orleans. 
Aareliuuenüiü,   Adj.   zu  Aurelianum 

(Orleans)  &fi2. 
Aarelianensis  g.  Frankreich. 
AnrelipR  s.  Augustin. 
Anrelius  a.  Marcus  Aurelius. 
AareÜDK  a.  Prudentius. 
Aurelius  b.  Symmachus. 
A»ri('iis<-s  8.  Doria. 
AuHuuiunns,  Adj.  zu  Ausonius  176.  iiO^ 
Aasonius,  Decius  Magnus,  röm.  Dichter 

Ih,  Sfi.  niL  2M.  2fi3,  5WL  50L 

fi3fi. 

Aasonins,  Mnmilla  6R7. 
Anfitrasien  (Austrasia)  £22. 
Aastrasier  Q2L 

Anstria,   ärchrtolo^iscbe  Schrift  dua 

W.  Lazius  610—644. 
Anstria  a.  Ostreich. 
Anstri»  s.  Ursinus. 

.\«^triariis,  Adj.  zu  AuBtxia  fi44.  649. 
■\ii^<triiis,  Gedicht  von  R.  Bartolini  144. 
AuKtriOR,  Bebast.,  Aratt  in  Colmar  510. 
688. 

Aatissioilorciisis  s.  Brizius. 

Avaren  (Avares),  eine  Völkerschaft  an 
der  unteren  Donau  642., 

Avarps  Avaren. 

Avaricus,  Adj.  f?-i;j. 

Avenche  (Aventicum),   Stadt  in  der 
franr.ösischen  Schweiz  439. 

.\ven(i(  iiiu  (=■  Avenche)  489. 

AventinnR  (Tnrmair),  Job.,  von  Abens 
berg.  Historiker  321.  UM.  MfL  Ml 
-  347.  aü2.  360—862.  aü>L  m  lilL 
373.  :t7S    108—410.  438-  431K  fifiü 

Aveuliuus,  Hiatoria  Otingae  340. 

AventinuN,  Chronicon  ducum  Bavariae 

~m: — 

Aventin,  Bayrischer  Chronicon 846. 
Aventin,  Barbara,  geb.  Fröschmann  37x. 
.\ver8a,  Bischof  222. 
Aversanus,  Adj.  zu  Aversa  279, 
AvieuttM  434. 
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Avignon  (Avinio)  in  Frankreich  lä!L 

gift-  226.  2hL 
Avinio  9.  Avignon. 
Avitns,  Alrimiis  Ecdidios  UL 

Babel  (Babell).  iSi. 
Babober^omnm  a.  Bamberg. 

Ballst,  Tbeob.,  aus  Gebweiler  379. 
BabyloDieas,  Adj.  zn  Babylon 

Babylonier  (Babylonii)  (lL 

Batihu-s  Ciott  (les  Weines  SM  5fiL 

Badele8Dach  a.  DohUbach. 

Baden-Baden  (thermae,  Marchonianae, 
Uerciniae ,  SylTCi'tres ,  Hadt-naes, 
bal  neae  Bade  ri  s  e «)  1 1. 22.  IM.  'IhÄ.  im 

Baden  (Tht'nuopoliä)  in  der  Sr.hwi-iy. 

Baden,  Markgrafen  TL  383. 
Baden,  Markgraf  Kamt  117. 
Baden,  Markgraf  Philipp  417. 
Baden,  Markgrafechaft  (Marchionatia) 

Baden,  Fürsten  ilSL 
Badener  TagsaUong  462.  ' 
Badense«  buliuae  Baden-Badeu. 
Baih'iisps  Thermae      Baden- Badin. 
BadensiH,   Adj.  zu  Baden  2M>  ilSL 

462.  bUL  bäh. 
Badens!«  heros    Markfpraf  Ludwig  von 

Baden,  der  Türkenaieger  tKü 
Bader,  Job.  im  IM. 
BadiuN,  Jod.  Asocnsios,  Buchdrucker 

aiL  SIL      IL  iiiL  lOi  UlL  190.  .S5:-t. 

406. 

Bär  (Berus),  L,  ^Lodovic),  Probat  zu  St. 
Peter  in  Basel  {AoSoßmos  Baiifos)  ft. 

ai.  SL  üä-  ÜL  lllL  liKL  IM.  i£!L  2iHL 

.so 7.  317.  339    MiL  ML 

Bärsch  a.  Ikr^ 

Ba^Honi,  üiae  Paolo  6M> 

Baioarii  a.  Bayern. 

Baiuvaria  il  Bayern. 

Ball"  EL  Bayern. 

Baiifoq  Bilr. 

Balbo,  Job.,  a  Janna  476. 

Baldun^,  Hieron.,  aus  Cimünd,  Professor 

iu  Freiburg,  dann  kaiserlicher  Bat 

(165?)  4M.  üfiL 
liuldiin^,  a  sacro  senatu  Caesaris  1G6. 
Balliulauu8     Meyer,  Jak. 
Baiuboi  ;;  (Babobergomum)  8fiL 
Banuisiiis,  Jak.  liUL 
Bapst  iL  Babst 
ISu^iista  8.  Guariuus. 
Baptista  Mantnanus. 
Barbara  s.  Kegel. 
Burba  rubra  a.  Chaireddin. 
Barbaro,  Ermolao  oder  Hormol.  2.  LL 

2L  21.  62.  m,  Ul.  259.  SM.  SM. 

358.  aaü.  ssiL  aaöx  Mi.  iis.  »ill 


BarbnroKKS  Chaireddin. 
BarbaruNKa  s.  Kaiser  Friedrich  L 
BarbarnM  «.  Barbaro. 
Barliiriunus  6& 
Barliiriusj  Pet  97. 

BarisieusiB,  Adj.  wahrBcheialich  lu 
PAria.  Klosferim  Elsafs  lülL 

Barjona,  d.  h.  TaubcuBohn,  Beiname 
djiä  Apoatels  Petim  Li. 

BarnefreduH  a.  Eaiil  Warnefried. 

Barptolemaons  Villingiacensia  Sü. 

Barr  JJarruui),  Stadt  im  obem  Elsaß» 

497. 

Barrum  g.  Barr. 
Bartholouieus  Brixiensia  £2. 

Barth(»I()iiiiins  v.  Brescia  (Btixiensis)  5£L 
Bartoliui  (Bartolinua),  Hieb.  144.  407. 
BartolinuK  a.  Bartolini. 
Bartdlns  iiiL 

liusol  .Bauilea,  apud  Haoracos)  2.  5. 
lL2.lli.2a.aL  32.22.41.44.50. 
63.  ßH  «ÜL  66—69.  IL  12.  Ii.  II. 
liL  80-84.  8iL  &L  äL  8iL  9iL  94— 
ÜIL  98—101.  imL  112.  120.  121. 
123—126,  129—131.  136—137.  US. 
IM.  146—149.  162—169.  IM.  Ifii 
lül,  IfiiL  IfiH  172  175.  177—179. 
IM.  m  IM.  ISL  m  122.  196— 
200.  2fiL  2Ö£.  207—209.  212—216. 
224  226.  232.  234.  2.3fi.  2.38—24.3. 
MSL  260.  ii^  200.  2M. 

268—270.  276—283.  2M.  liM.  liii^ 
297  22Ä.  2ÖÜ.  3fl2.  Süi,  30H-31». 
313.  817.  318.  320.  322.  326.  326. 
aaiL  334.  335.  ML  340.  346.  366. 

368—300.  SM.  am  an.  am  su. 

379.  391.  398.  401.  408.  414,  418. 

420—422.  425— 42().  üß.  iML  41Ü. 

439.  441.  442    445,  4A1.   452,  455, 

458.  459.  471.  48U.  4M.  491.  404. 

495.  602—504.  äül.  bM.  MIu  538. 

546—647.  [tilL  üüü.  Mü.  680— 583. 

585.  686.  699.  600—618.  622. 
Ba.scl,  Hftua  zum  Seesei  212.  2£L  22fi. 
Biwel,  St.  Leonhard  171.  239. 
Ba.sel,  St.  Peter  IM,  Hl.  m  MiL 

5:i'.>. 

BaKel,  Universität  2AL 

Basel,  Bischof  S£.  422. 

Basel,  Bischof  a.  Utenheim. 

Basel,   Catalogus  episcoporum  Basi- 

iieusium  636. 
Baseler  Concil  378. 
BaNelliuH,  Nik.,  Mönch  in  Hirsau  249. 

2fi3. 

BaKHea  a.  B&aeL 

Batiilieusia  Cronica  495. 

BasiliensiH,  Adj.  zu  Basilea  äl.  lÜL  139. 
IM.  nS.  180.  IM.  }m  225.  ML 
247.  254.  260.  358.  3tl5.  400.  12fi. 
442.  447.  452.  453.  llLL  468.  476^ 
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iSSL  iÜiL  4M.  635.  533.  64ä.  MiL 
Baüiliiis  Magnus  la.  46.  11.  iia.  &iL 

fil.  aa.  2Äa.  :iia.  2aa.  iiiü 

rm.  600.  Ü2L 
Batiiliaii  ü.  Amerbacb. 
BaKken  (Vaaconea)  blL. 
Bassel  ins  Basettips. 
Batavi  (=  NieUerlüuder)  12fi. 
Bathavia  l  Passaa. 
Bathodin««  (Batodius),  Luk.  in  StrafH- 

biirj?  'IhK.  'imL  590. 
BatracfKniivomachic,  ein  früher  Homer 

iugt'schriebuueö  Gedicht 
BattuN  (=  Beatus)  122-  *TL 
ßiiiiiii^rtner,  H.  6äSL 
Bavaria  Bayern. 
Bavaricos.  Adj.  zo  Bavaria  409. 
Bavariis.  Nilöt  12h.  21LL  240. 
Bavarus,  lÄijer.        Heuiicos  Caesar 

Bavarus. 

Bayern  (Bavaria,  Baiovaria,  Noricuin) 

'im       MiL  MiL  asiL  im.  iiül 

4I1L  616.  623. 
Bayern,  HerxoK  211.  ll^iL 
Bayern,  Herzog  Emst  aifi.  fi04. 

Bauern,  Her/.o|^  Albrocht  V  532. 
Bau-ru,  Ikrzog  Wilhelm  IV  (f  1680) 
523.  5»8. 

Bayern,  (Boii,  Bavari,  Baioarii),  Be- 
wohner des  Laude«  301.  5(37. 
Bealu.s  a.  Aruoaldue. 
BeaavaiM  a.  AquSlus.  * 
Bebel,  Ueiur.,  Laudes  Conatantiae  iL. 

Berk,  Mich.,  Pastor  primarias  zu 
Ulm  633. 

Bedbiiri?  (Bedbnriain),  im  Regierung«- 

bfzirk  Kühl  läS,  122. 
Bedbnrinm  a.  Bedburg. 
BedicenuH,  Beiname  des  Simon  Stumpf 

4M.   £L  d. 
Bnlratus,  Jak.  312.  IM. 
iit'l^ridiH,  Adj.  zu  Belgia  5Qfi. 
liclirier  661. 

Bi'lisar.  Feldherr  JuBtinians  401. 

Bellaeas  Lun^ntus,  Gul.  'Ua,  fUJL 

Bellaius  a.  Ltiu^'aoua. 

Belluniensis,  Valer.  686.  S.  auch 
Valeriano. 

BellnniensiH,  Adj.  zu  Belluno.  g. 
Valeriano. 

Belluno  in  Italien  ^ 

BelnensiN,  Adj.  zu  Beinum,  (Beanno, 
Stadt  in  Frankreich)  1.^1. 

Benbo,  hnmanintisch  gebildeter  Kar- 
dinal  4U.  I<;7. 

Benedictas«,  der  hl.,  Vater  des  abend- 
ländischen MünchwescnB  gfi.  gfia. 

R<»npilirtns,  ikji  hl..  Klostor  38. 

Benedittinuji,  Adj.  üü2. 


Benfeld  ( Benfeit ^  Benfeidia,  Benonis 
cuni|iu8),  Siadi  a.  w.  von  Strafsburg 
4M.  4  Iß. 

iScnrclilia  a.  Benfeld. 

BeniHi,  Alit  von  Altorf  im  Elsafs  13fi. 

Bpiioiiis  campus  Beufwld. 

B(Mi  tili  ins,  Michael  ä3.  81.  22^  3m 

Beoder  (Boiodnmm)  362. 

Ber.  L.  a.  Baer. 

BeralduH  L86. 

B«rc2Keiu8  Bi  Bersy. 

Ber;;anio  in  Oberitalien  190. 

Berkheim  od.  Ober -Bergheim  (Bark- 
heim Buperior),  Kant.  l^p|)olt8weiler 
im  ElsaTs  3S6.  ^IS. 

a  Ber/riK,  Henric,  Bischof  von  Cam- 
bresis  12& 

Berfrmann,  Job.,  von  Olpe  66. 

RprKonliaim  f.  Hergheim, 

Berkheim  ä.  IJerghoim. 

Bern  (Bema)  in  der  Schweiz  lfi3.  IM. 
2faL 

Berna  l  Bern. 

BernardON,   Prior  des  Dominikaner- 
klosters zu  Heidelberg  121. 
Bernarda§  s.  Bernhard. 

Beriiaw  (Voniuum)  -Sfii. 
lU'i'iif  U.sis,  Aiij.  zu  Bei  na  12. 125.179.637. 
BernensiM  a.  Sulpitius. 
Bfrnhanl  v.  Claitvaux  22«.  24  7. 
Ücriiliard,  Bischof  von  Trieut  HL 
BernliardioBN,  Kardinal  S>  Crucia  lü. 
Beroaliliis.  Nikol.  21.  Ifil. 
Beinaldns,  Phil.  aSL  SM.  ÖSL  614. 
Beroiiiiiiister,   Kant.  Lnzem  in 'der 

Schweiz  136. 
BerselluB,  Paschasios  181- 
BertfluN  tL  Bersy. 

BerMy  (Bersius  Bercsiua)  Marc.,  Pfarrer 
zu  St.  Leonhard  in  Basel  ft.  192. 
107,  '2r,9.  271.  ifia. 

Berthold(u.s),  comea  von  Neuenbürg 472. 

Bertiniani  annale»  47ft 

Berns  o.  Bäx. 

Berytnft,  Stadt  in  Phönizien  bSL 

Bens,  Rudolf,  Famulua  des  Rbenanua 
lü.  LL  3fi3.  400.  135.  446.  MfL  44Ä. 
462.  Ifi3.  4fi2.  1I&.  412.  IM.  4S2. 
600  ülü.  &21.  521.  633»  632.  652. 
hiv.i.  äf.'J.  520.  028. 

BeNsariun  Nicenna^  Kardinal  22.  52£. 

Betica  (Baetica),  Landaphaft.  im  süd- 
lichen Spanien  381. 

BeKierii,  Stadt  in  Frankreich  491. 

Blas,  einer  der  sieben  Weisen  Oriechen- 
lands  21& 

Bibi'l,  gri.  ch.  2ML 

Bibliaud<>r,  Xheod.  MS. 

Bicucra  124. 

Biel,  Gabri.'I,  Schola,-«tiker  92. 

Biel,  Stadt  in  der  wcstl.  Schweiz  125. 
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BieNbcim  (Bishemiuin)  beiNeu-ßreinach 

(ElsafB)  LLL 
lUfiUH  ».  i'ico. 

Kild,  Familifnnanie  de«  Rbenanu8  L 
Bild,  Ani ,  Vater  des  B.  KbeDauus  £21. 
Bild,    Eberhard,   Gror^vater  des  B. 

RbenanuB  figi- 
Hilibaldu8  a.  Pirckbeimcr. 
liillitjnms  (eigftntl.  Gerlach),  Theob., 

Lehrer  in  Heidelberg  and  Marburg 

Killi^heim  bei  Landau 
l'.iiiclcr  (Vietor),  Georg  210. 
Uiuiicru 

Bin^PD   (Pingiam),  Stadt  am  Rhein 

Binning  (Binningü,  Zuinning),  Dorf  bei 

Abensberg  in  Baj-ern  Mfil 
Binnin^H  Binning. 
BintzliuN.  Gregor  1^ 
Biondo  iBIondus),  Flavio,  ein  italieni- 

Hchcr  Humauiat  415. 
Binkcimer  e,  Pirkhoimer. 
nirkhpini»»ras  k.  Pirckheimer. 
CiruinüusliT  s.  Beroraünster. 
BiMhemium  ^  Biesbeim. 
Bissula,  die  alemanniHche  Geliebte  des 

Aiiaoniii«  bM- 
Bitsrh      v.  Zweibröcken. 
Bitnriffe?!  s.  Bourgee. 
Blaiikciilmrp  176. 

IMaiiacrne  libellus  de  amico  et  aniato 

BlusiOK  g.  St  Blasien. 

ßlei<;h  (Bleicba),  Nebenflürschen  der 
Eh  (Baden)  aa2. 

Bleicba  Bleich. 

BIHrhen  Bleichhcim. 

Bleiclilißim^  Dorf  im  hadx  Bez.-Amt 
Emmendingen 

Ble^ae  tL  Blois. 

BlesensiK  a.  Dro(n)yn. 

Bliensweiler  (Blienewilerium),  ausge- 
gangener Ort,  unweit  Colmar,  im 
ElsaTs 

BlienKwileriam  s.  Bliensweiler. 
Bloilcnliuiii  ä.  Blotzheim. 
Blois  (Ble«ae),  Stadt  in  Frankreich  394. 
BlondiiM  Biondo. 

Blot/.lieiiu  ;Hlodentiam),Kant.Uüningcn 

im  Ekaüi  172. 
Bluctii  blL 

BodabrljEliam  a.  Boppard. 

Bfnlcmanni  a  v.  Bodmanr. 

Btiilenhee  (locu^  Constuutienns,  Brigan- 

tinus  lacuB,  Podamicos  lacue,  Poda- 

micDH  od.  Potanicua  lacu»)  31^. 

317  43 r..  i:iS.  laSL  499. 
V.  BodmaBn    (Bodemanni),  Henen, 

alte«  Adelsgeschlecht  am  Bodensee 

317. 


Böhmen  (Boiohemum,  Bohoemi)  2&L 

Boemicu-s,  Adj.  zu  Boemia  '2 IM. 
BÜNehenNtein  35 s. 

Boethins,  Anicius  Manlius  Torqoatus 

Severinna  UL 
ßofthOK  ML 

Bofyfn»,  Adr.  =  Papst  Hadrian  VI. 

Sl  Päpste. 
Bti?i(tt'iiii  Hühiucn. 
BohemuK.  liucbändler  in  Feldkirch  Zäl. 
Bohlsbach  (Badelesbach,  Bolschbach) 

liei  Offenburg  in  der  Ortenau  412. 
Boiuuria  Baj-em. 
Buii  t  Bayern. 
Boier  (Bo.jer)  ML 
Boijfer  Bayern. 
Boiodarum  a.  Beoder. 
Boiohemnni  e.  Böhmen. 
Bologna  (Bononia)  OL  liKl  WL  ISÜL 

1<>5   411.  427. 
Bolschbach  iL  Bohlsbach. 
BulwilerinK  b.  Ilufus. 
Bftmlci-^ius,  Paul  100.  101.  aüi  3115.122- 
Baiiiimiciis,  Lazar.  ü05. 
Bonaventura    (genannt  Seraphicus), 

Mystiker  u.  Scholastiker  .'»7f> 
Bonn  (Bonna,  Bonna  in  Ubiis)  am  Rhein 

127.  iüü.  bHiL  MÜ. 
Bonna  (in  Ubiis)  il  Bonn. 
Bononia  a.  Bologna. 
Bononit'tisis,   Adj.  zu  Bononia  (Bo- 

logua;  IlL  « 
BonoNas  b2!L 

Boppard  (Popardia  Bodabrigium),  Stadt 
am  Ivhein  12L  iASL 

V.  Bora,  Kathar.,  Ehefrau  Luthers  2U1L 

Borbetoma'ns  iL  Worms. 

Bonleanx  :  Burdifjala),  Stadt  im  süd- 
lichen Frankreich  ÜL  f)57. 

Bftrrhan§  a.  (Jellariua. 

Bossus  IM. 

Hossusj  Matth.,  Veroneosis  577  53fi. 

But^hiiiiiier,  Jak.  531. 

Bot2heiDi(ßozhemiu8,Botzhema8,AbBte- 
mius),  Job.,  Domherr  su  Konstanz 
2M.  afiSx  ai2^  SIL  320.  M2.  SM. 
411.  128. 

Botzhein,  jBik.  534. 

Udtzlicmn«  a.  Botzheim. 

Bunr^e8  (Bituriges),  Stadt  in  Frank- 
reich asL 

Bovilins,  Carolus,  aus  Amiens  12. 

Bnzhemins  s.  Botzheim. 

Brabanoia  a-  Brabant. 

Brabant  (ßrabantia,  Brabancia)  llfi. 
2JJL  i2lL 

Uraliaiiticus,   Adj.  zu  Brabant  12ä. 

495  573. 

Brucciolini  h.  Poggio. 
Braceius  Mactellus 
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Brandenbnr^,  Kurf  ürst  Joachim  II.  (1635 

—1671)  iül^ 
Brant,  Sebast.  3^  äfi.  1(L  iL  fiL  &1L 

fi7ft.  6ia,  öfll.  682. 
BrassicanuH,  Joh.,  der  ältere  12. 
Bra^HieanaH,  Joh.  Alex,  der  jüngere 

2ai.  540— 64.H.  fififi. 
Br«M'ht«*r  in  Strafsburg  433. 
Brechtthal  sl  l'rechthal. 
Bref^erio  b.  Gran. 

Bre^enz  (Brigantinm) ,  östreichiBche 
Stadt  am  Bodcnsee  314-317.  22JL 

Brf^enzer  Wald  (Brigantina  sylva), 
Gebirge  am  Südostende  des  Boden- 
sees  315. 

BreiNach  Altbreisack. 

Breilenbeim  472. 

Brenni  381. 

Brenuns  380. 

BrontiuM  b.  Brenz. 

Brenz  (Brentius),  Joh.,  schwilbischer 

lleformator  liL  IfiiL 
Brescia,  Stadt  in  Oberitalien  bSL 
Bre.slan  (Wratialavia)  Hfi. 
Breo4MMna;!:uN  410. 

Breusch  (Fmsca),  Flüfschen  im  Ktsafs 

498. 

Bri^onnet,  Wilh.,  episcopus  Meldensis 
IM. 

Brie  (Brixius),  G.,  ans  Auxcrrc  ilJL 
Briefer  s^  Bneffer. 

BrielTer,  Nikol.,  (Briferus.  Brieferius) 
humanistiecher  Gelehrter  fi.  180. 193. 
320.  AHL  421.  422.  43fl.  444-448. 
461— 46S.  MS.  4M.  480—482.  m. 
49  A.  523.  53fi.  53&.  &3!L  bAh. 
&4fi.  552. 

Brien  (Virunum)  3fil.    (Ob  identisch 

mit  Prien  am  Chiemsee?) 
Brifern«  a.  Briefer. 

Brigantina  sylva  s.  Bregenzer  WaLL 

Bri^antinns  lacus  a.  Bodensee. 

Bri;°:antium  ä.  Bregenz. 

Bri;;ittenklu!4ter  Altenmünster  bei  Augs- 
burg (ad  Brigitanas  vostales  Angustae) 
587. 

Brindisi  (Brundusium),  Stadt  in  Unter- 

BriHacenwis.  Adj.  zu  Brisacum  «=»  Brei- 

sacb,  Altoreisach  20. 
Brisarnin  a.  Althreisach. 
Brisach  h.  Altbrei.sach. 
Brisachoia  a.  Althreisach. 
BriNaqnttin  s^  Altbreisach. 
BriKelotafl  a.  Brissolet. 
Brisicavi,  Kinwohner  des Breisgaus 425. 
BriN.sulet  (Briselotus)  ÜL 
Britanni  s.  Engländer. 
Britiiniiiii  Enfrland. 
Britauilia  ä.  Britauuieii. 


Britannirn  (Britannia)  »61.  .S87. 

Britannler      Engländer),  Britanni  60. 

Brittones  aiLL 

Brixen  in  Tirol  US.  iLL 

BrixiensiK,  Adj.  zur  latinisierten  Form 

von  Brescia  5iL 
BrixieuNis  au  Bartholomäus. 
Brixinensis,  Adj.  Brixinum  (Brixen)  1  .M . 
Krivins  Autissiodürensii),  Germ.  AAiL 
Brixin»  a.  Brie. 
Brixins  s.  Germanus. 
Broiouiai^iis  a.  Brumat. 
Brachsal,  Stadt  zwischen  Karlsruhe  lu 

Heidelberg,  im  ehemaligen  Bistum 

Speyer  352. 
nrin  liscllaiiiis,  Adj.  zu  Bruchsal  352. 
Bruj^ae  h.  Brügge. 

Bm^^    (Pontis,   Brnck)  im  Kanton 

Aargau  240. 
Brügge  (Bnigae)  in  Belgien  94.  lÄL 
Brnck  a.  Brugg. 

Brüssel  (Bruxella)  Öi.  IIL  2M.  fiäL 
Brnlifer,  St«ph. ,  theol.  Schriftsteller 
23.  US. 

Brumat  (Brocomagu««)  im  Elsals  ifiS. 
BrnnduKinuN,  Adj.  zu  Brundusium  421. 
Brundiisinm  a.  Brindisi. 
Brunfels,  Otto  laiL  211Ü.  206.  21Ä.  214. 

glft   213.  224.  24iL  244—246.  2fi2^ 

2IiÄ.  310.  3M.  fiSi 

Brnni  58. 

Brnnner  e.  Fonteius. 
Bruno  (wahrscheinlich  Amerbach)  92. 
Bruno,  Giordano 
Bruno  s.  Amerbach. 
Brunones,  fratres  479. 
BrunoDia,  Anna,  in  Schlettstadt  S. 
BrunuN,  Leon.,  aus  Arezzo  (Aretinus)  52. 
404. 

Bruntrut  a,  Pruntrui 

Brutus,  römischer  Republikaner  nnd 

Mörder  Caesars  2ÜI.  220. 
Brutusbriefe  des  Cicero  228. 
Bruxella  a.  Brüssel. 
Bnccinobanten  499. 
IWuerus  b.  Butzer. 

Buchhorn  (Buchornium),  alter  Name 
für  Friedrichshafen  am  Bodensee  316. 

Biichiirniiiiii  a.  Buchhorn. 

Buchtcr,  Hcinr.,  Dominikanermönch 
in  Zürich  240. 

Bürher  d.  Könige  im  A.  T.  4ZI. 

Bnda  a.  Ofen. 

Bndaeas  s.  Budt^. 

Budapest  413. 

Bud^  (Budaeus),  Willi.,  französischer 
i'hilologe  m  m  120.  133.  lÄL 
Ifil.  301.  SM.  370.  381.. 391 .4531 687. 

Badensi»,  Adj.  /.u  üuda  4 1 3. 

Bn^enba^en,  Job.,  genannt  Dr.  Poni- 
meranus  od.  Johannes  i'omer  637. 
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ßuUiojrer  in  Zflricb  IM. 

Rnpaliw,  ein  von  dem  Satirendichter 

Hipponax  Verspotteter  571. 
BnrboruH  681. 

Bnrdf^ala  u.  Biirdipala  a.  Bordeaux. 

Barer,  Anna,  Schwester  des  Albert 

Burer  262.  fiM. 
Barer  (PontauuB),  Albert,  Famulus  des 

Uhenanus,   aus    Brugf?    169 — 175. 

177  —  186.  187  -192.  196—197.204— 

206.  212-216.  224—226.  238—242. 

256.  2iilL  2fi2.  280—281.  293—296. 

8ü.i.  aiu.  604. 
Bur^()ti<liitcu8,  Adj.  SISL 
Bnr^iiiid  öfi. 

Hiir^juiul,  Herzog  Philipp  177.  '2I>1L 
Bar^uader  (Burgundioncs)  aM.  iSU. 

Bur^vndio  Pisanus,  Ricbardns  43—47. 

niir^iindiones  sl  Htirpunder. 

Burkui't  IL.  Öpalatuuis. 

V.  d.  Bndche  (Buschias),  Herrn.  iL.  ISfi. 

BnK4-liiu!s  ä.  V.  d.  Busche. 

BuHcodaretiHiK,  Nikol.  176. 

BuNfto  (Buseetum),  Stadt  nahe  bei 

Parma  496. 
niislt'itlfU  (Bii.slidius)  Hieronymus  SS. 
Bu.s.setuiu  t.  Buseto. 
BuNvileriaK  -»  Job.  Manus  IM. 
nntzhiuliii  m 

Biilzer   vUucerus),   Martin  106 — 116. 

120-122.  142.  166.  201—204.  213, 

211L  219—221.  24i  £41.  'IM.  252, 

272.  276.  21fi.  2M.  üiL 

348-361.  408.  IM.  4M.  4fia.  41£. 

482.  492.  M&  &11L  ÜM.  MS. 

6H0.  g:>h. 
Bvrkhi'im(*r  a.  Pirkheimer, 
B}zantius  Argyropulua. 
ByzMtius  8.  Stephanus. 

Cadoneiisis,  Adj.  zu  Cadomas  =  Caen. 

Siehe  dieses, 
radonasfnn)  a.  Caen. 
C'avculuH  4M. 
rarliuM  Calcagnini. 
rai^ii  tCadomuB.  —  um,  Adj.  Cado- 

inensi«),  Stadt  in  Frankreich  Q!L 
Caesar,  C.  .Tnlins  4iL  iJL  loi.  2fia. 

ai6.  386.  4 'JH.  öfiC.  57H.  i]2)i. 

CaeNar,  Commcut.  de  hello  Gallico 
MiL  aifL  4M.  ML  4M. 

('ae»iiir  a.  Claudius. 

('aegar  a.  Kaiser. 

CaeoareanaH,  Adj.  zu  Caesar  442. 

CaeMareniontannN ,  Adj.  zu  der  lati- 
nisierten Form  von  Kaisersberg. 
620.   a.  Geiler. 

Caeaares  158. 


C'aesareos,  Adj.  tu  Caesar  167.  270. 

g".'..  ■AH7.  4aL  ABä.  4M.  IM.  6:vj. 
CaeHuriaHON,  die  Kai«erliclaeu  511.  5ho. 
Caesariensii,  Adj.  zu  Caesarea  bä^. 
Tapsariensis  tL  Euseb. 
('a«>seiias  tL  Verardue. 
l'aietanns,  Krtrdinal  11^  pilpstlicher  Legat 

166.  251. 
Calabria  ^  Calabrien. 
l'alabrien  (Calabria)  im  neuen  Sinne 

=-  die  südweäÜiche  Halbinsel  Italiens 

496. 

Calca^rnini,  Alex.  CaüHiir  584. 
lahlerinu«,  StepUau.  1H7. 
Cali^Ia,  römischer  Kaiser (37— 41)578. 
l'ali^ala,  Lebensbeschreibung  des  rö- 

miscben  Kaist-ra  von  Sueton  392. 
Cal Hopes,  de  fuuere,  Schrift  W.  Nesens 

Callj^iope,  Schreibfehler  für  CalliopclBO. 
CalvinuN  466. 

Calvu«,  Francisc.  .lul.  NovocomcnRis 

94^  95^  124.  m.  139i  140,.  167.  IM. 

186.   100.  488.  496.   606.  .509  51. t 

■VLL  5M.. 
Camaldoli  ^  Ambro(^iu^■ 
Cambinm  643. 
Cambray,  Bischof  von  28. 
Cainbrin^e  (Cantabrigia),  Univcrsitäls- 

Btadt  lu  England  428. 
ramena  «  Muse  2i»iL 
Camcnbiirsiim  bin. 

CaiBPraceusi.s,   Adj.    zu  Cameracum 

(Canibray)  ÖL  98,  428. 
('ameracensiN  suffraganeus.  Sutfragan- 

bi»chof  von  Cambray  Öl. 
CannTarius,  Joach.  d.  i.  442.  ifia.  611. 
Camcrariiii»  Dalberg. 
I  aiiK^rSj  J.  ä6IL 
Caniprli  dnx  531. 
('auiinadu.s,  August,  122.  123. 
('anpa^a  bei  Rom  IX 
Campn  in  Ober-Yssel  (Holland)  IfilL 
('anriiincnta  s.  Cantinncnla. 
('aniMxlurnni  422. 
(lanstatiniiN,  Joannes  1£. 
Cantabriirensis,  Adj.  zu  Cuntabrigum 

IM. 

Cantabrigia  a<  Cambridge. 
Canterbnry  (Cantabrigum,Cantuarium), 

Sladt  in  England  IM,  42H. 
Cantica  Cauticorum  4M.  iL  oudi  Salo- 

mos  hohes  Lied. 
Cantinncnla,  Hilar.  606. 
CaDtiiiiR-ula,   Claudius  (Chansonette), 

Jurist       Ififis  4&L  606-  ßSfi.  632. 

642.  669. 

C»ntuaren((i8,   Adj.    zu  Cautuarium 

(Cantcrbury)  m 
Cantnarinm  a.  Canterbnry. 
Capeanas,  Anführer  der  Hunnen  643. 


('apel  8.  Kappel. 
('a])<'ncnsi8,  Adj.  zu  Kappel  2fiä< 
Capjjt'l  IQ  der  Schweix  166. 
Capernaum  (Capharaaum),  Dorf  am 

.See  Tieneiaret  in  I'aläletina  188. 
('uptiariiuum  a<  Capernüum. 
Capito,  Woifg.  Fabr.  üä.  ül.  liiiL  L32. 

136.  laL  14«.  1L2.  IM.  IM. 

Ifia.  IfiS.  Ififix  IM.  VLL  UÜL 

2mL  2Ü1L  2ül»  ill-L  JiliL 

ana.  21a.  iiäfi»  aiüL  üm.  aoi.  aia» 

351.  aM.  ÜL  Ißä.  iM^  ^ 
l'apito,  Ulr.  i21L 

Capiluliuu»!,  römischer  Hiflioriker 
Cujinion  s.  lleuchlin. 

('»5»rpoln«,  Joh.  148. 
Caracalla  s.  AntoninnH. 
CarlMiiiaria  n-r.. 

Cai'igiiau  (Carignanani),  Htadt  im  Dep. 

Ardeonc'U  (Fraukreich)  aii. 
rari!;iianain  ^  Carignan. 
('ari;i;uanuN,  Adj.  zu  Carignanum  fiil. 

Carinns,  T<ndw.,  humaniBtischer  Lehrer 

u.  Ar/t  iL  lÄlL  377. 
Cuniiaiiiulam  511. 
Caniit'litae  s.  Kanneliter, 
(^anru'liter  220- 
i'ai'niiiitiini  il  Fetronell. 
larnntt'ntsiH  &.  Jvo. 
l'arpi  Mi. 

Carpi  &.  Albertus  Fius. 
Carporan  )irincepa  s.  Albertos. 
CarfuH  a.  Kai&er  Karl. 
Carolns,  Adam.  firiH. 
CaculustailiiLs  ^L  Kurlstadt. 
l'arvluH  Caesar  l  Kaiser  Karl  iL  Gr. 
CarolüM     Kaiaer  Karl  V. 
<'arl«Ti>ma<'hB8,  Scip.  i21. 
('artrromarhns  tL  Forteguerri. 
CarthagiuiriUiiM,  Adj.  7.n  Cartbago 
fi09. 

('artbago,  (Karthago)  Stadt  in  Afrika 

Alf.. 

CartbaKia  s.  StraTeburg. 

l'arthnKiana  domus  =«  Karthanse. 
t'arliiMianus,  A(\j.  au  Cartu.sia  tilü. 
CartiisiuH  (Karthäuser)  s.  iieiach. 
CassiuduriiH  Senator  iM.  ä&l.  aü2. 

404,  101. 

CastaiiPUS,  Petr.  2M» 

Castcllana»  &  Itodericna. 

Caslpll)urff,  Schlofs  bei  Waldkirch  im 

Kl/.thiil  .SM. 
Castisliüne,  B.  ih± 
Kastilien,  König  bl^ 
raslinctum  s,  Kesteahok. 
Castüi-  MÄ. 

Katharina,  die  hl.,  Kloster  derselben 

in  nionte  Siua  in  Syria  Üfi. 
CatUulicttll  von  Jobaune»  Ltalbo  42lL 


Cato  aü,  IM.  aiL  ML 

Catoiiianns,  Adj.  zo  Cato  222. 

t'aturiges  316. 

l'atti  fii  Chatten. 

Catnll,  römi^scher  Lyriker  297. 

CayinnN  Kain. 

4>«ina  Volaterranus  ääl.  222. 

(>lp«tinu8  a.  Coele«tinu8. 

('«'lliiriiiH  (Borrhans),  Mart.,  Professor 
<ier  Theologie  iu  Basel  i5&. 

(Vlh'Usi.S  Adj.  zu  liatolpbi  cella  AIlL 

(VIsiiH,  heidnischer  Philosoph  n.  von 
Origenes  bekämpfter  Feind  des 
Cbristenturas  ^  121.  12ä.  iäiL 

Celticus,  Adj.  zu  Celtis        afii.  366. 

relliw  (eigtl.  Pikel),  Konrad,  deutscher 
Humamist  Ii.  :ui.  äü^  .tsi.  410.  r»<u. 

Ceiilrones,  ein  keltischer  Stamm  in 
den  Alpen  816. 

l'eporinuH  (KrjnovQÜs),  eigentl.  Wiesen- 
danger, Jak.  249. 

OratinnN  (Teyng),  Jak.  lia. 

Ore«  m. 

Oresolnm  il  Crrisole. 
(Vri.süle  (Ct;re»oluui)  in  Frankreich  r»il. 
Cernay  a.  Sennheim. 
l'ervicorniH,  Buchdrucker  in  Köln  213. 
C«rTintt«<,  Franc.  4M. 
i'exari'inoiitanus  ^  Caesaremontanus. 
S.  UfUer. 

Cetinx  mons,  (Kahlenberg)  nahe  bei 

Wif-n  ML 
rhabri»Kj  griech.  Feldherr  231. 
ChaihoiH'x  381. 

l'bairediiin  Barbarossa,  ilG.  496.  SU6. 

bilfL  MS.  ■'■o'.i.  AiH.  filT.  r>  1 H. 
CIialc-iiliufL  Grammatiker  167. 
rii.iiriiiiilylüs  a.  Üemotrius. 
Clialiliicr  (,'baldaei)  Iii. 
Clialdaiciis.  Adj,  äM. 
Cliali!  aM'UN,~A^.  zu  Chaldäa  214.  352. 
AtcAx^rrf (>o^  s.  Origines. 
Cliansitnclte  a.  Cantiuncula. 
Cbaruuutii,  Kinwuhuer  t.  Camuntum 

CliartiTS,  Stadt  in  Frankreich  r.l. 
l'haUfn  (Catti,  Chatti),  germaniiichea 

Volk  Mi.  üiiL  bhL. 
Cbelidonias,  Bened.,  Benediktiner  im 

Ägidienk löstet  zu  Nürnberg  664. 
Chonisker  (Cherusci),   ein  deutscher 

Vülksstamm  ML-  hM.  Ml, 
V.  ('hfzmicz«,  Joh.  =  Jumid  l'annouias 

a.  d. 
Ohinziga  Kinzig. 
Chuler  335. 

rhonrailns  18C. 
Chtmradu.s  jjictor  (?)  132- 
Chunrados  v.  Strafsburg  (Argentinensis) 
24iL 

ChraiiiH,  Joh.  afifL 
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('hresson  298. 
Christdorn  (vielleicht  —  Palioroa)  M. 

63ß. 

Chrysis  (eigtl.  Chryseis),  Tochter  de& 

Priesters  Chryses  filfi. 
('hrysopolis  s.  Ingolstadt. 
Chrvftostomns,  griech.  Kirchenvater  iSL 

Iii  ILL  liLL  IM.  2Mi  2aiL  mL  iö9. 

Af.r.    4 »•,'<■  i71  017. 
eil  r  vsostutniis  s.  Johannes  Chrvsostomus. 
(  liristiipliorus,  \'erwiuKlUT  dua  Aijoll. 

Kirscher  568. 
('hri^itophura.s  s.  Eachenfelder. 
('hrist»|>ln>riis  Froschover. 
(7hrist<i|)hi)rD.s     von  Utenheini. 
Chniuierus,  Vit.,  Domherr  zu  Preising 

aaiL  aaiL  eas. 

Chnnradns,  Pariser  HnchhS,ndler  HL 
ChuoiiraduN  =  Konmd. 
(IlllonradnH  (Kourad)  a.  Pellican. 
Vhur  (Caria,  Augosta  Rhaetorum),  in 
Graubünden  2Üfi,  2M-  äfia.  SM. 

(  hur,  Bischof  MSi 

lücero,  Marcus  Tullins  47.  48.  64. 

8(L  21.  LLL  21L 

.H71.         414.  fiof).  r.ri'j.  cou.  i'-^n- 
Cicero,  Brutus  iiiSi 
Cicero,  Catilinar.  323. 
Cicero,  Cato  füll, 
l'icero,  llcde  pro  Coel.  5112* 
Cicero,  De  gloria  394. 
Cicero,  De  officiis  378. 
Cicero,  de  oratore  5iL 
('ii-ero,  epist.  228. 
Cicero,  Elpist.  ad  Brutum  228 
Cirero,  Laelina  4M.  ÜÜL 
Cicero,  Hede  Pro  Deiotaro  323.  4ü3. 
Cicero,  llede  Pro  domo  329. 
Cicero,  Philipp.  Öfi. 
Cicero,  Plane.  Sik  562. 
Cicero,  Ithptorik  3r>3. 
Cicero,  Tuteculauon  247. 
Cicero  Verrinen  '32SL  ifi3. 
CiceroniannN,  Adj.  zu  ('icero  r>07. 
Ciiiibern   (Cimbri),   deutscher  Volks- 

stamm  388. 
CiinbriciiN,  AHj.  zu  Cimber  888. 
Ciiii(-aiii|iiuH    oder   Cinicampianns  s. 

Eschenfelder. 
Circe,  Zaubererin  3M. 
Cilta  a.  Tiphemas. 
Civerins  2fl* 

CivitavfMchia  (Civitas  vetua) ,  Kästen- 
Stadt  im  eliennUigt.'n  Kirchenstaat 

f>09. 

Civitas  vetus  a±  Civitavocchia. 
Claiiser,  Christoph.,  medicus  161. 
Ciaronenses  pueri 
Claiuliatins,  divus  239. 
Claudii  ludus  von  Seneca.  Iß. 


Clandiiu,  Caeaar ,  römischer  Kaiser 
ä.  (41—64).  LL  !L  12. 

ClaudilUi  Pius  [liL 

Clandins  a*  Cantiancula. 

Claudius  a*  Galenus. 

tliaudius  iL  Ptolemäus. 

Clandius'  Seneca. 

Cleiiii'ns  i2&.  25£, 

Clemens  in  Basd  IM.  212^  213. 

Clemens,  episcopns  UL  14. 

Cli'iiM'iiK  von  Alexandrien  bü. 

CleuenH,  Palaeologus  Constantinopoli- 
tanus,  Mönch  im  Kloster  der  hl. 
Katliiiriiui ml  monU'm  Simt  in  Syria  Sfi. 

Clemens  a.  Praus. 

Clemens  VII  Päpste. 

ClericUK,  hnllrtnHiafihpr  Philologe,  Her- 
ausgeber der  Werke  des  Erasmus 
235. 

Clicton,  <lose  (Clicbthovous,  .lodocns. 
Ncoportuensis)  12,  HL  4L.  45.  02- 
SIL  ÜL  3KL  40i>  f)7(>.  i">'.rj.  fi25. 

Clichthoveus  a*  Clictou. 

Clodius  a.  Servius. 

Liuia  a.  Klausen. 

Coberp'iMis  u.  Cobergus  i  Koberger. 

Cocci»,  Uiovanni  L2. 

Coccins  a.  Sabellicus. 

Cochläas  (Cocleus)  4fi9.  .'iri4. 

Cocblenins  s.  Goclenius. 

Cofhies,  l.iiHftniB  179. 

CöcIenjTa-  Cochläu«. 

Coelestinas  (Celestinus)  2äL 

Coelius,    Verfasser    der    XVI  libri 

lection.  antiqnar.  91.  ää.  101. 
Cöln  a.  Köln. 

Colet  (Coletus),  John  99,  104»  42a» 

(Oleliis  Ii,  Colet. 

Colinäos,  Simon  83.- 

Collenncio,  Franc.  580. 

ColleDUCcio    (Collenucius),  Pandolfo, 

Pisaurensis,   italienischer  Humanist 

579.  597. 
CoHiiiiiliiis  42* 

Collinns  (am  Büel),  Rud.  2£a» 
(!olmar   (Colmaria,    Columbaria)  im 

F-Iaar«  2&L  Ml.  lÜL  lh!L  liLL  lÜI. 

498.  499.  502.   .iUL  5H0_-  üiüL  üiü 

r.:?8.  5:.i.  Gt7. 
(!o1iii:iria  Colmar. 
CohuarietLsis,  AüJ.  522. 
V.  Colon,  Ferdinand,  vielleicht  Sohn 

des  Chriethoph  Columbus  400. 
Colonia  a*  Köln. 

Coloniensis,  Adj.  zu  Colonia  (Köln) 
Ififi.  2(>2.  220.  ML  ai_L  423.  425. 
lüLL  lilL  iäiL  AM.  ÜliL  i!^  ÜlA. 
üili.  5a£L 

Colonien.siR  urbs  s.  Köln. 

Columbaria  &.  Colmar. 

Colunbns,  Chr.  4Ü11* 
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Colamella,  L.  Jun.  Moderatas,  aus 

Gades  SSL  393. 
(louitx'i'^MUH  8.  Eoberger. 
CoHiiiltilPHsiK,  Adj.  EU  Coinplutum  =  Al- 

caia  21M^ 
(!ono  8.  Kuno. 
ConraduN  188. 

r.onrsdiui,  Buchhändler  143. 
CunraduN,  Maler  in  UahA 
Conrad  IIS  Faber. 
('»nriirilu!»  s.  litisch. 
üonNtantia  s.  Konstanz. 
Consliintipnsis,  Adj.  %n  CoDstantia  2ii^ 

l'7'.t.  :tr2.  äiiL  Mi  Mi  CUT. 
roustitiilicuNi.s  lacus,  a.  Bodensee. 
l'ousluutini  donatio,  von  Laur.  VaHu 

180. 

ruii.Htanh'iio]iolis  e.  Eonstantinopel. 
<'uDKl4Utiuoj>ulitanuN,  Adj.  ÜIL  lilÄ. 
Con.HlantinoN  L  dxGr.,  römischer  Kaiser 

1>L  uiL  ais.  aaiL  aafi.  ml 

Tonstuuz  8.  Konstanz. 

t'ontarenuN  Contarini. 

(lontarini  (Contarcnns),  Kardinal  4R1. 

ContractuM  iL  Htrmaunas. 

Contzo  dfilL 

CuppON  Copus. 

CopuK,  Wilh.,  Humauist  llLL  IM 
-492.  616.  SJil. 

l'orbeia  Corvei. 

('ordiiNios  vicus  ifi«. 

rnrinthuN  a.  Korinth. 

l'uriu'lius  180. 

luriK^liOK  Agrippa  lä!L 

CorneliuK  Nepos  aai. 

CurneliuN  8.  Tacitus. 

i'urunilla,  Mädchennamen  iä^  4fl4. 

Cursie«,  Insel  IM.  &0C. 

CorKON  ai  Korse. 

('«rtt'se,  Paolo  a±  Cortesias. 

iuilesius,  Paulus,  päpstlicher  Proto- 
notar  bl.  GiUL 

r«rtraeen«iK,  Adj.  zu  Cortmctim  (Cour- 
tray, Cortryk  in  Flandern)  üL, 

CortracUDi  s.  Courtray. 

(lorvei  (Corbeia)  Kloster  ui  der  Weser 

413. 

torrinflche  Bibliothek,  Bibliothek  Uta 
Königs  Matthias  Corvinns  413 

('orvinuH  iMuttliias. 

CotiPTiza  in  Unteritalien  2fia» 

rotlalauiltergiiis.  Job.  Kr.  291. 

Conrtray  oder  Cortryk  (Cortracum)  in 
Flandern  ÖL 

Cracovia  &.  Krakau. 

a  Cra«ovia  |.  Solidus. 

l'raeovieDsiN,  Adj.  zu  Cracovia  «  Kra- 
kau. lL  d. 

Cranach  (Cronburg),  Lnk..  Maler  des 
liL  Jahrh.  3M- 

li'aut;!;iiu  s.  Krantz. 


Crassas  184. 

Orafaniler.  Andrea«,  Bnchdracker  in 
Bils.'l  JJü,  IHO,  IH.'i.  LSK.  ■^lÄA  242. 
ÜÜL  üüiL  »38. 

Crato  iL  Müller. 

<'rato  a.  Uoffmann. 

CrayaccoHiH  episcopus  223. 

CremiMiriom  a.  Kremsier. 

Crenena,  Stadt  in  Oberitalien  4yfi 

VntK,  Einwohner  von  Kreta  180. 
Creta  566. 

(Yeteiisis,  Adj.  zu  Creta  183. 
Crett'ijsis  Diktys. 
rpAtenKiM  IL  Elias, 
rrioito  >f.  Crinitus. 

CrinituH  (Criuito),  Petr.,  italienischer 

Humanist  TL  i>3fi. 
(YwftKHS,  König  von  Lydien,  sprüch- 

wortlich  wegen  seines  Keicbtums 

UÜL  277. 
('rouburg  Crauach. 
OiitUN  Uubeanna  (eigentlich  Jäger  ans 

Domheim),  Joh.,  Humanist  209. 
Croy,  Wilh.,  Bischof  von  'l'nU-Ai^  (Tole- 

tanus)  aa. 

(  tf^iphon  a.  Ktesiphon. 
CuderioK,  Mich.  461. 
von  (  lies.  Nikolaus  a.  Cusanus. 
l'aninnuN  leo  =  Franz  l.amhprt.  .^o^^ 
l'unradu.s,  Bote  40i. 
Cunnidns.  Casp.,  Sil.  ßaj- 
Cnpidu  aMx 
C'oria  a.  Chur. 

CurienNiN,  Adj.  zu  Curia  4M.  i2L.  44.^. 

Ahl 

Corio,  Valentinus,  au»  Hagenau  249 

<'lipin«i  a.  LancilotnH. 

<  iirtiii.s,  (l-,  rüini.sclier  Historiker  Hh> 

C'u8a  »  Cusanus.  S.  diesen. 

('DN8IIU8  (von  Cues),  Nikol.  1«.  21  20. 

2iL  liL  lilfi.  <>3fi 
CnK|iiuiauuN  a.  Spiefshaimer. 
CuslineaH.  Hubert,  Mönch  im  Kloster 

Oorze  457. 
Cuthbert  a.  TunstaU. 
('yjE;ini  s.  Zigeuner. 
Cynuter^aiii  h.  Hnnsrück. 
Cyprian,  Caccil.,  Kirchenvater  58,  123. 
ILX  lüS.  IM-  lim.  2ÜS.  '->:i(j 

2.3.'>    23fi.  2fifi-  287.  424.  ÖQ-J.  Cü'.t. 

CyrenenHi»,  Adj.  zu  Cyrene  .307. 
CyreneoKis  a.  Synesins. 
Cvrensis  a.  Theodoritus. 
Cyrill,  der  hl. 

DacicnK,  Adj.  zu  Dacia  Mi. 
I^acien  (Dacia),  römische  Provinz  566. 
403  409 

hacier  567. 
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Dacier  &fiL 

nänemiirk  (Dania)  281. 

I>ji^;()lii'rt,  König  der  Franken  43. 'S.  ii2;L 

V.  Dalberg,   Joach.,   Kanonikus  zu 

Worms  'ATT. 
V.  Dalberg  (Camerarins),  Job.  877. 
V.  Dalberg;  (Camerarins),  Job.,  seine 

Hibliuthek  373. 
DalbargeiiHiH,  Adj.  zu  Dalborg  377. 
Dalhnrgitinns,  Adj.zu  Dalberg.,  Job.  31^ 
DalniaCacr  s,  Dalmatier. 
Dalmatien  (Dalmatia)  bl.  54 1 .  66>i. 
Dalmatier  (Dalmatae)  ftiu» 
I>aiiia.s<  t>nus  s.  Johannes. 
Dauiasia  a.  Diessen. 
Daudula»  Ml 
Dania  Dänemark. 
Daniel,  alttostamontl.  Prophet  214.  t70. 
Daiiubiatius,  41Ü. 
Daniihiiis  r.  Donan. 
Danlaiiia  5t)<j. 
Darduiius,  Ii.  COß. 

Darus,  Figur  aus  der  Andria  des  TereuK 

Dathan  70, 
Uathiui  Daii. 

Dati  (D.itbus),  Augustinus  188. 

DaviMitria  &  Dcventer. 

David,  KünifT  der  Juden  IM.  350.  fi07. 

David  Pbalnien. 

D«'('ius  iL  Auüoniuij. 

Deinheiiu(Deiubtiiii)um),  ausgegangener 

Ort  an  der  III  im  Elaalä.  49& 
Delfinont   (Delsbfirg),  Städteben  im 

Ivantou  Born  2GU. 
DelfiiH,  Egid.  593. 
HeTsperg  D^lemont. 
Dt'iiK'a,  hu-MtspielHgur  bei  Teren/.  103. 
Dcinetriiis  (  hulkoTiTyiiis  428. 
D»'moki'it,  griechischer  Philosoph  278. 
I^rniostlicue»  44,  42.  fil^  aü.  HL  4üK 

Derrer,  Sebast.,  Jurist  iu  Freiburg  465. 

m 

Dpsiderlns  Erasmus. 
DeuttTouuiuiuia  »  ^  Buch  Mosis.  S. 
Moses. 

Deutfich  (Gerraanicus)  1  it.  IM. 
164.  ai2.  aLL  3iL  ML  MiL 

afiL  aüiL  lÜL  LiLL  425.  4m  IM, 
470.  475.  48H.  4'.tl.  498.  499.  51 '2. 
635.  Ö4L  ÖÄL  GOü,  <m 

Deitsche,  Deutscher  (Gcrumni)  20.  2L 
22.aLaL4LBLfiü.liLilL  IGL 
179.  18&.  186.  m.  22fi.  2M.  2fi2. 
292.  305.  .321.  379—381.  385.  3y9^ 
4iML  lüiL  ÜIIk  imL  LiL  IM.  ML 
452.  476,  482,  4M.  499.  hiLL  MT, 
fiSa.  511,         5fiL  'ML  4iiL  612.  llAl. 

Dentscliland  (Germania)  2.  3.  6.  '21.  '23. 
2L  26.  2Sx  41L  4L  42.  66— 57.  ßü. 


HL  fiL  IL  IL  Ifi.  la.  Sfi.  IM.  121L 
14L  ILL  Ufi.  IM.  IM.  IIKL  lfi3, 

Uli  m.  2m  iüi.  2ii  üLL  äüL 

266.   2IL  211.  2a2.  222,  22iL 

aflfi.  aüfi.  am  322^  340,  ml  mü. 

347.  349.  356.  358.  afiL  afi2.  M5- 

368.  aiL  afiü-  SM.  aafi.  asÄ.  aaa. 
aaa.  m  409.  4lil  iia.  4ifi.  42fi. 

427.   437.  438.  440.  450.  4&Ö.  462. 

461.   468.   470.  473.  479.  482.  Ififi. 

4aL  482.  42L  iM.  lliü.  äJJL  52Ä- 

526.  öaü.  6M.  6^2.  üM.  &3JL  51L 

549.  550.  5M.  55iL  664—567. 

591.  598.  H:14.  62M.  fiÜL  G3(). 
Dcventor  (Daventria),  Stadt  in  Holland 

2.  421, 
De  Villa  Dei  s.  Alexander. 
Diana,  Göttin  der  Jagii  .394. 
IMilymuj*  (Zwilling),  Uabr. 

IMeUIUS,  Justus,  ülla  UnirhsiLl  :^5l.  3&9. 

DienNlN,  Adj.  zu  Diu  in  Vorderindien 

467.  4fi& 
DieNH  B.  Diessen. 

DieKsen,  Diesn  (Damasia),  SlAdt  in 

Bayern  361. 
Dijne  in  der  Provonco  HS. 
Diktys  Cretensi«,  Verfasser  einer  fabel- 

haä'ten  Geschichte  dm  trojanischen 

Kripps  571. 
Dilplius,  Franc,  eques  generosus  (LL5. 
Diocletian,  römischer  Kaiser  (284— 303) 

404. 

Dionn'ilen,  homerischer  Held  681. 
Dione,  Mutt^^i  der  Aphrodite  46. 
Dionys  von  Halikaruafs  ;il2L  a22. 
Dionysianns,  Adj.  xu  Dionysius  576. 
Dionysins  von  Alexsmdria  323. 
DioBysillN  Areopagita  HL  -iL  570.  017. 
Ditmysiiu)  Corintbiensis  328. 
DiunvKiUK  Tbrax,  griech.  Grammatiker 
4iL 

DioDy8iii8(Dyoni8ius),  Tyrann  von  Syra- 
kus 6I1L 

Dioscoridi'H,  £ediUL  18,  2L  102,  lüL 

348.  31)4. 

Diti  üallorum  69. 

Dio,  Stadt  in  Vorderindien  467. 

Divio  Hl 

Doctrinale,  grammatisches  Werk  des 

Alexander  de  Villa  dei  635. 
Dolabella,  vornehmer  Römer  86, 
DoletDS,  Stupb.,  von  Orleans  412.  487. 

Doniinifus  Florentinus  468. 

Dominicus  Seuuus  445. 

Doininicus  b.  Musciua. 

Do  m  t  n  i  k  aner,  Predigerorden  (ordo  prac- 

dicatonua)  L  23,  lü.  äü.  läfi.  SftL 

219.  2i;4. 

Dominikanerkloster  in  Basel  biL 

Dominikus,  der  hl.  laa.  571. 

Don  (i'anais).  Flufc  in  Ru&land  4fia, 
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Donato  b.  Acciaioli. 
Donaa  (Ister,  Hister,  Danubius)  :^22. 

afiS-  4M.  404,  im  MiL  5iLL  641— 

Mif.  664.  5<U;.  öÜT. 
l)onauIän(l«r  (Pannouia)  IGI. 
Dünner sberg  (Taanersbera  ?).  Berg  in 

der  Hardt  ML 
Dorla  (Aurieiises),  vornehme  Familie 

iu  Genua  lAü. 
Doria(ab  Aarea),  Andr.,  iDflenua508.r»18. 
DornaeenNis,  Adj.  zu  Doinacum  (Tour- 

nay)  UaL. 
Düi  nlieim  s.  Crotna. 
Dorpianus,  Adj.  zu  Dorpius  204.  ällL 
DorpiUK  (Van  Dorp),  M.,  Thtolog  zu 

Löwen  JLL  aiL  lüL  IM.  ÜL  IfiS. 

175.   107.  204.  211.  ÄLL  21(L 

225.  aas.  öll.  ßfi2x 
Dra^rmata  b.  Oekolampad. 
l)rau  (Uravaa),  Nebuiitiur«  der  Donau 
üfiL 

Dravus  Drau. 

Dreisam  (Treus^tni),  Nebenfliifacben  der 

Elz  im  Breisgau  382. 
Dronyn  Droyu. 

Droyn  (Drouyn),  Jean  (Druinua  Blesen- 
sjy),  franz.  Gelehrter  ^  fi7f..  täSL 

Dniiims  il  Droyn. 

DrnNillü  487. 

Dnisiis  (Germanicus)  28. 

Diibravins  a-  Dnbrawsky. 

Dabrawsky  (Dubravius),  Jan,  auB 
Filsen  2S2. 

Dülmen  127. 

Duncellus  2Il  ISL 

Dtins,  Job.,  Scotus,  Scholastiker  4.  IUI. 

13G.  148.  IßO.  2Mx  3Ü2. 
Dnra  a.  Thür. 

Diiramlns  (DurantuB),  Wilh. ,  Domini- 
kaner Ua.  491. 

Daringia  Thfiringen. 

DnringnH  sl  Thüringer. 

Durlach,  ehemalige  Residenz  der  Mark- 
grafen von  Baden  IL 

DiirlaihenNiH,  Adj.  zu  Durlach  IL 

Dynbart,  Dorf  im  Kanton  Zürich 

Klx'rbach  ( Aperbacbius ,  Eberbachiu»), 
Petrus  (Petreiua)  42.  IL  m  2M. 
298.  2iliL  aüi 

Kbprbard,  clominu»0ttonicae  8ilvae360. 

Kberliurd,  liraf  im  Nortgau  436. 

fiberlin  von  Günzburg  272. 

Ebernbars:  (KbernbnrgHm ,  Ebernpur- 
gura),  Si  iilofsilmKriinz  von Sickingen 

2ii      üil  -m. 

Ebernpnrgnni  Ebernburg. 
KberNDeim  tlL 

KbersbeiTiimüUKtnr,  Kloster  im  mittleren 

Eleai'ö  f):}3. 
Erri^iis  =  Ecciu«.  Eck. 

II  II  T a  \\  i  t X  -  II  ar  t  <    I<]  r  r,  liuntui  Khuiianui. 


Ei'diin.s  ^  Eck. 
Ecein.s  Pirckheimer. 
EcciuN  Eck. 
Kccle.sia  Vetus  Altkirch. 
KccleKiaHtes  Erasmus. 
Kpclexiasle.H  sl  Salomonis  Prediger. 
Kcrloiaslicns     Sirach,  Sprüche. 
ErdidiuN  il  Avittis. 

Eck  (Eccius,  Ecchiu»),  Johann,  Hnmanidt 
und  Gegner  r.iith.'r.»  2iL  Ul.  14Ä. 
153.  IM.  UKL  ITI.  IM.  lül.  "-'o:t. 
glK  'il'j.  -lli^.  -271  -ÜLL  -Stil-  •iii'.l. 
4fi9.  47fi.  4Ä1. 

Eculampad  &.  Occolampad. 
Kdt'iilMU'g^  Luk  ,  aii8  .\ugnliiirg  (Augusta- 

nus)  ÖiL  SIL  Üüa.  " 
Eder,  Georg,  Pfarrer  in  Sennheim  463. 

465.  450. 
Edofartns  —  Eduardn».  S.  Lee. 
Kdiiartliiiiis,  Adj.  zu  Eduatdua  (™  Lee) 

2iL  3'2.s. 
Kdiiardiui  Lee. 

E;;i'lliiis,  Joacb.,  in  Ravensburg  UL 

•jr.4.  -j?  !.  2':n;.  .^34.  aaa.  lüfi^ 

E^'erinus,  Stadtrat  in  Scblettstadt  SßL 

Kpcsijij»  a.  Hegeaipp. 

EgesippoK  (,HegeBippu8),=  Übersetzung 

des  FlaviuH  Josepbus  2fi. 
Ki;iiibai>tns  Einhard. 
K:;ilitiis  Ägypten. 
Ki^moudannN  iiL 
E^natinK,  Baptista  i2!L 
EgranuK,  Job.,  Prediger  in  Zwickau 

und  Joacbimathal  2ik  ^44. 
Etclistäldt,  Bistum  216. 
Einhard  (Egiuhartus),  Biograph  Karls 

Gr.  128,  543. 
Einsiedehi  (Eremus,  Heremium,  Hereroii 

torium,  Eremura  d.  virginis,  d.  virgo 

Eremitica)  in  der  Schweiz  124  141. 

IM.  2üL  2üil.  242.  2ML  2fi8.  2fi2. 

öJilL  &fiL 
Einsydlpn  Einsiedeln. 
Eiijuvixoii  fli  Irenicus. 
Elbe  (Albis,  Albia)  415.  032. 
ElfM'bns  u.  Elcembus  ==  Schlettstadt. 
KIcilius  ä.  Scblettstadt. 
Kli'nsiamis,  Adj.  zu  Elensis  671. 
KleutberiuK,  Kaispar  2fi7. 
EleutherinK  Longinua. 
Elia.s  Cretentiia,  Metropolit  von  Kn;tn 

4«).  49. 

EÜNalu'th,  Nichto  des  Fr.  Nausca  649. 

Elizabeth  virgo  2& 

EUense,  Adj.  zu  Ella  623« 

EllnK  iL  III. 

Elsänser  (Elaatea)  620. 

Elsals  (AUatia,  lIcliKacia)  2iL  32. 

ai,  iL  Lü  336,  aM.  134.  lai.  m. 

620.  624. 
Elsates  Bj  Elailaser. 

48 
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Elvetia  s.  Schweiz. 

Elvetiem  Helveticas. 

ElvetiuH  •=  Helvetias   (pl.  Elvetii). 

Schweizer. 
Elz  (Elza),  Nebenflüfschen  des  Rheins 

Elza  a.  Elz. 

EIzJM'h,  Stadteben  im  Schwarzwald  382. 

EmiKNCDUs  8.  Gregorias. 

Eiii}iiu.s  fl.  Paulus. 

Enchiridion  &^  Erasmus. 

Endiu^en,  jetzt  bad.  Städtchen  am 

Nordabhang  dt;»  Kaiserstuhles  588. 
EndinzeDNiM,  Adi.  58H. 
Eii^elbrecht  Engentinua. 
Engen,  jetzt  badischoa  Städtchen  206. 
Engentinns  (Engelbrecht),  Phil.,  Huma- 

nist  äölL 

Engern  (Angaria),  Land  östlich  von 

Westfalen 
EniKlaud  (Anglia,  Britannia)  Z!^  älL  Si. 

ILIL  120.  LiSx  'i2iL  22^ 

ÜILL  i2iL  lai  IiiLl  tüü. 
En^'land,  König  Heinrich  VIII.  (1509 

—  1547)  ajL  ai.  is^  gül 

Engländer  (Angli,  Britanni)  AI.  Si^ 
104. 

Enning,  Qu.,  römischer  Dichter 
Enns  (Anassus,  Anisus),  Ncbenflnls  der 

Donan  afii  Ml. 
Enubarbicus,  Adi.  zu  Enobarbus  üüg.  5£[S. 
EnobarbiiN  Chaircddin. 
EnsbeiniuN,  Aüj.  zu  Ensisheim 
EnslNheim,  Stadt  im  oberen  Elsafs  132. 

:r.v,).  33G.  aiüL  5ülL 
EnsisheiineMMis,  Adj.  zu  Ensisheim  üüiL 

.Entzesperger,  Balth.  A44.  617. 
Eobanns  ^  Hessus. 

E|»endorpia.s  u.  Ephendorpius  a.  Eppen- 
dorf. 

EphesinuN,  Adj.  zu  Ephesus  2M.  23^ 

Ephiter  (Epheus)  2^ 

EphoruM  AäSi. 

Ephraim  12. 

Epiknrus  18,  öS. 

Epiphunius  :{QG.  .i'2i}. 

Epi  idianiiiH  Scholasticus,  ÜbenetzerGl  1 . 

EpiruK  566. 

EpiNcopins,  Nikol..  Buchdrucker  in  Basel 
84.  ÜM.  202.  2iL  212.  422.  42fL  lül. 
441—443.  4iLL  iüfi.  USL  iäl^  iäh. 
551.  filL  fiia.  Olix  filL 

V.  Eppendorf  (Eppendorpius),  Ileinr. 
311.  31-2.  3.<0.  331.  33'2.  Üaü.  iMi 
ICa.  4IiL  5Ü8. 

Erasiiniis  sl  Frohen,  Erasm. 

Kiii'-iiiii'',  Deaiderius,  aus  liotterdam 
(Eräsraus  lioterodamus)  2^  6--7.  10^ 
25—27.  äfi.  39-  41,  13.  18.  fiü-  fil- 
ca.  66-69.  73—76.  79  -84.  gfi.  ÖL 


Sa.  9iL  92—100.  IfiÄ.  104—107.  112 
—  12SL  m.  126—133.  135—137.  133. 
140.  145  148.  149»  Ifil.  ICI.  lliS. 
17.S.  17ri.  iÄL  185.  Ififi.  IJÜL  IM. 
198—200.  2i)L  214-2ir>.  i2Q. 

2il,  223.  226—234.  243—247.  243. 
251—253.  2fia.  21iL  263-2115.  äfiS. 
-liWh  -IIA.  277.  279.  äSL  2fi2. 295—299. 
3(11.  3L>2.  304—314.  all.  3JLiL  221. 
322.  aaü.  333.  335.  337—3.19.  341— 
343    349.  351.  354.  3Ää.  3äa.  362— 

365.  afis.  370  -314-  sm  aiL  aia. 

ML  3ILL  .m  m  4£LL  IM.  4ÜI. 

ÜL  na.  413.  421.  422.  424—429.  431 

—433.  IIÜ.  41L  413.  410.  412.  ibL 

iLB.  Ifil.  Ifiü.  lüL  4U1  411.  488— 

123.  Ilifi.  542.  ilü.  ML  üaS.  5fil. 

562.  664.  am  61L  613.  514.  üfil. 

5M.  fiSL  59Ü.  liÜL  6112.  gOi.  fiOL 

&12.  61£.  filL  li2i.  tilüi.  G3L  Q3Ü. 
Era.suiUH,  A dagia ( Adagioru m  Chiliades, 

Proverbia)  ÜlL  2i  28.  m.  IM.  225. 
^  2M.  2M.  422.  4:iiL  lü 
Erasmus,  Annotationes  inNovumTesta- 

mentura  20.  Iü2.  233. 
ErasmuK,  Antibarb.  221.  221L  242. 
ErasmuN,  Apologiu  225. 
EruKttins,  Apologia  ad  Fabrum  Stapu- 

leusem  2lL  IM.  1Ü5. 
Era.swuN,  A|)ologia  adv.  debaccbat.  P. 

Sutorin  33ä 
EraHDiUH,  Apologia  refellens  quorun- 

dam  sedit.  clamores  279. 
ErasmuN,  Auctdrium  epistolarum  167- 
^  ÜÜL 

Era^rnns,  Ausgabe  de&  Novum  Testa- 

mentum  76.  SiiL  Ü2L  229.  275.279.314. 
Erasmus,  Bellum  iiiL 
ErUNUlUH,  Brief  an  Kurfilrst  Friedrich 

von  Sachsen  166. 
EraNmns,  Catalogus  12S.  431.  112.  61iL 
EruNmuN,  Ciceronianus  103. 
EraNmuM,  Colloquia  f»ü5. 
Era.smu(i,  Compendium  oder  KüIId  verae 

theologiae  13L  133,  14iL  lfi2.  122. 

204.  210.  24L  §0L 
EraNmuN,  Declam.  de  morte  Luciani  28. 
Eraftnus,  De  duplici  copia  (ifi.  92—94. 

235. 

ErasniuH,  de  principis  institutione  236. 

251.  m  m 

Erasmus,  De  rationo  theologici  studü 
22fi. 

ErasmuH,  Ecclesiastfa  sive  de  ratione 
couciüuaudi  ILL  iLL  41fi,  422,  425. 

EraNmuK,  Enatratio  psalmi  Beatus  vir 
112. 

EraNHius,  Enarratio  in  psalm.  160. 
EraMmuü,  Encomium  moriae  (nioria, 
laua  stultitiae)  OL  U.  74—76.  121. 

131.  laa.  2ä&.  2iiL  lüa.  cos. 
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Efasimm,  Enchiridion  militia  christiani 

76.  üÜL  liliL  IM.  201L  ÄSIL  2iÜL 

2ltL  Iii.  &£lL  üM. 
RraKiaas,  Epistolae  m  220.  227. 
Erasinns',  Expostulatio  Hf)4. 
Er.ismus,  Fiirrago  lÜlL  UIL  IM.  Ü^ilL 

RrasniiiH,  Hyperaspistcs  367. 
EraNitiUK,  Lingua  äM. 
ErasmiiN,  Lucubratiunculae 
EraHUiUM,  Lukianübcräctzungpn  liU. 

RrasniiiN,  Panegyricus  auf  Pbilipp  von 

Burgund  iSiiL 
Kr<isinit!<,  l'araclesiä  iHfi.  13S.  14<>. 
Eraj^iiius,  ParapbraBeu  zum  N.  'IL.  221t 

SaiL  22«.  aiü. 
El'a.siuuK,  Paraphrase  ui  den  Korintber- 

briefen  144. 
EraHiniM,  Paraphrase  zu  den  Briefen 

Pauli  an  Timotheus  nnd  Titus  210. 
EraNDUlK,  Qaercla(Qu(a)erimonia)  i>acis 

ILL  2fi.  lÄL  268/ 
Eraniiius,  Kesponsio  ad  annot.  Lei  22iL 
K  ras  Ullis,  Scarab(a)eu8  Ife.  HL  Iti  &84. 

SM. 

Erasma»,  Scnecaausgabo  LL 
EraKinas,  Sileui  Uh  IsL  22.  604. 
Krn«<n»«s,  Rimilia  üiL  'iHä. 
KrasiiiiiN,  Spougia  '^b'ö. 
E  ras  III  US,  Übersetzungen  aus  Plutarcb 

EraNmnK,  sein  Bild  (insigne  Erasmi- 
cum)  4M.  412.  li& 

Erasnious,  Adj.  zu  Erasmus  118.  HO- 
ISS, m.  las.  ua.  im.  1122.  12a. 

217.  aaiL  22ÜL  2aiL  2M.  214.  222, 

2!>9.  300.  am  M2.  iaiL  442.  446— 

448.  4M.  Ml.  586.  616. 
EraNUii  Apotbeosis,  Ucdicbt  ds^  Sapi- 

dus  441. 
Erasns  5^ 

Erb,  Matth.,  ans  Ettlingen,  Pfarrer  zu 
Reichenweyer  im  EUafs  10.  496—502. 
537  hM.  bäh.  bäiL  &2L  ü2i. 

Eri'üle  von  Ferrara  a.  Este. 

Erdfurdia  a.  Erfurt. 

Ercmophiln».  Nikol.  327. 

l.rtMUiim  ä-  I5in»iedeln. 

Erfvrdia  a.  Erfurt. 

Erfart  (Erdfordia,  Erfordia)  Stadt  in 
Thüringen  42.  fiü.  Ifi.  226,  aLL 

Ergannia  a.  Aargau. 

Erger i HU«  a.  Ergersheimer. 

Ergersheimer,  Kaap.  3/1. 

ErgiTKlifimtM*  (Ergerinus),  Martin,  ans 
öcblett.>taiJt  72^  221.  ö33i  ÜM.  tiaiL 

Ergprsln^imer,  Mulcb.  £24. 

Erhard  (Erbardus),  Stadtarzt  in  Luzeru 
2fi2. 

Eff/t^  H.  Mercurinp. 


Erniolao  a.  Barbaro. 
EroHt  H.  Bayern. 
Eruli  8,  Heruler. 
Eryximachos  121,  122. 

Esaias  .I*'s:uas. 

EsrluMilVIilcr  (C'inicampius,  Cinicam- 
pianus),  Christ-,  enthusiastischer  Ver- 
ehrer des  Erasmus,  Zolleiunebiuer 
zu  Boppard  127.  449.  450. 

EsicliiiiH  fl,  Hesychi»!". 

Kssliuj^ensiK,  Adj.  zu  Eislingen  902 

Eätuplcs  iL  Favre. 

Este,  Herzog  Ercole  (Hercules)  53.  598. 
Elhiru  a.  Aristoteles. 
Elieiine  b.  Sttpbanus. 
Etival  (Stivagiuin)  AMd.  in  Lothringen 
2a5. 

Etriisrus,  Adj.  zu  Etruria  317. 
Elnisker  (Tbusci,  Et(h)ru8ci),  Bewohner 

Etruriens,  früher  auch  Uberitalienn 

aiL  JLL  315. 
Ettenlieini,  jetzt  badisches  Städtchen 

in  der  Urteoau  382.  383. 
Etteliheinipnxis,  Adj.  zu  Ettenbeim  382. 
EttenlifiiuiniiuHter,  ehemaliges  Beue- 

diktmerkloster  in  der  Ortenau  382. 
Etterlin,  Peterm.,  Chronist  240. 
Ettlingen,  bad.  Stadt  (bei  Karlsruhe) 

173  iSMi. 

Etyniologieuni  magnum  4iL  101.  IM. 
KiiiiDMiides  (Verwechslung  mit  Epime- 

nides)  237. 
EunieniuN,  römischer  Kbetor  am  Augu- 

skidimum  259. 
Euituiuianer,  Anhänger  des  Häretikers 

Eunomius  42. 
Eunomins  12. 
JCtHfQitöti^  ^  Themistius. 
KiiripideH,  griechischer  Tragiker  250. 
Eiintna  MS.  242.  aiLL  4M.  ist. 
E Ilse tjiaii  IIS,  Adj.  zu  KiLicbiu«  li-^.i.  324. 
EusebiuN  Pamphili,  Bischof  von  Cae- 

sarea,  Verfasser  der  Kircbengeschicbte 

9,  Ifi,  UM.  2fi&.  290,  320.  322.  323. 
^  .224.  ML  424  433.  6fi2.  filO.  iilL 
EnNel>iu8  Paraphil.,  De  evang.  praep. 

432. 

Enstathius^  Metropolit  von  Thfs-^H- 
lonike,  Koinmontator  des  Homer  4iL 

Ensterwu  502 

EuthimiOK  s.  Euthymius. 

Eiitliv  Uli  im  Zigabenus  306. 

EutiMtpiiis.  röra.  Geschichtschreiber  105. 
4iiL  um.  042.  fiM. 

Enxinus  Pontus  b.  Schwarzes  Meer. 

Evanpi'listen  Ifi. 

E van Iiis  »a.  Licentius. 

Evenliii-iiim  318. 

Exegesis  Uermaniac,  Werk  des  Ironicus 
42. 

ExodnM  &.  Mosis  das  zweite  Bnch. 

42* 
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Faber,  Job.  (eigentL  Heigerlin),  Kon- 
fltanzer  Woibbischof,  upät^r  Bischof 
von  Wien  Ii  13^  ULL  13U.  liÄ. 
2:».  sa-.>  -i:,!!.  ^>:a.  -mm.  203.  gT'.t. 
304—307.  ai:L  ühL  aSiL  MIL  ALL 
hin.  (U)7 

Faber  (Schmidt),  Eoar.,  Pfarrer  vou 

Küfsnacht  liÄ.  IM.  lüfl.  2aiL 
Faber,  Wolfgang,  s.  Cupito. 
Faber  &.  Favre. 

Faber,  Jak.  (ob      Favre?)  M. 
Fabiana  legio  544. 

FabiaUDM,  Adj.  zu  FabiuB  (Cunctator), 

r{)miäcber  Held  äü5. 
Fabiiis  8.  Quintilianu». 
Fabri,  Wohgang  ILL 
Fabricin»!,  Georg  550.  f.:»>. 
FabricioK,  Job.  fiir,. 
Faliridus.  Ulr. 
Fulw'itiuti  8.  Cupito. 
Fair»  8.  t^alkner. 

a  Falfonibiis.  Gulielmu«  ifi6. 
KalkiitT  (l'alco),  Ulr.,  Überzuuftmcister 
l'.<7. 

Farenberg,  Ililgel   im  Scbwarzwald 

Farubul,  Ulr.,  kaiserlicher  Sekretär  127. 
Faroene,  vornehme  römische  Familie 

Farnese  (Farnealus),  Kardinal  fiOK  üILL 

Fauslus  Andrelinii«. 

Favre,  Jak.,  dea  Estaples  (Faber  Sta- 

pulensi*)  a.  1^  HL  tiü.  22.  21L  lüL 

36— M8.  41—47.  5Ü.  fi2,  81^  lUL  lilh. 

IOC).    lAL   UiiL  '219.  'M)  I    M5H  Hift 

Ö7G.  ■•■7  7    'i-iL'.  .S'.l.-i.  tri.'). 
Febriciilii  fi<  Hutten. 
Federirns  =  Fridericus. 
FedericiiN  s.  Kaiser  Friedrich  L 
Feldekirttiitim  il  Feldkirch. 
FeUlkircli  1,  V  eltkircbinm ,  Vallatum), 

Hauptstadt  von  Vorarlberg  274.  n-l  1 . 

all-  Ma^  a&iL  'Ull  aiu*  s'ji—:m 

MÜL  4iii- 

FeltlkirrheDKiK,  Adj.  zu  Feldkirch  g?». 
Felschius,  Lud.  4<>fi. 
Feuiseca  Mader. 

Fenlinaiid  d.  Katholische  von  Si>anieQ54. 
Ferdiiiuud  a.  Kaiser. 
Fcrdinaod  Lj  Kt)nig  von  Neapel  lOH 
Ferdinand  IT.,  König  von  Neapel  lo.'^. 
Ferdiiiandu8  Servatus  ILL  fioo 
Ferrara,  Stadt  in  Italien  ^  ßiL  äS. 
Ferrara,  Herzog  fiS-  679.      auch  Este. 
Ferrariensis,  Adj.  zu  Ferrara  il  Lanci- 
lotuH. 

Fest  UM,  lateinischer  Glossator  SIL 
Ficinus  a.  Marsilius. 
Fides,   NonntnikloBter  der   Fides  zu 
Scblüttstadl  tilL  USL  biijL 


Filelf«,  Francesco  188. 
FirniianuH  Lactantine. 
Fini'kweilerium  (im  Eifas)  4ML 
FiniN  montium  a.  FiuHteruiünz. 
Fiii.KlermiiDZ  (Finis  montium),  Festung 

im  obem  Innthai  iäiL 
FiBKterNtern  (Finis  terrae)  iflft 
Fliin-iiN  fix  Uoraz. 

lliitiu«  lllyricuB,  Matth.,  bekannter 
lutherischer  Theologe  617. 

FlaniiniiiK,  loannes,  praefeetus  virgini- 
bus  Siicris  zu  Koblenz  127. 

Flandern  (Flandria)  86.  47«. 

Flandria  Flandern. 

FlaviMM,  Präfekt  von  Illyrien  und 
Italien  üfil. 

FlaviuN  s.  Josephus. 

FlavIuM  Philostratus. 

Florentinu.H,  Adj.  zu  Floreutia  212» 

Fluren tiuuN  &^  Dominicui). 

FlorentioluN,  Bote  466. 

Florenz  (Florentia)  ü       äa.  lü.  Uli. 

Flurenz,  Erzbiscbof  la^. 

Florida  ä.  Apuleius. 

Fluridu.s.  Franc.  (Spottname  für  den- 
selben =  Ranciscus  Olidns)  fiSL 

Florus  Ii.  2üL  aafi.  Hl. 

Foederiens  =»  Friedrich.  d. 

FonteiiiN  (Brunnor),  Konr.  142.  147. 
14H.  Ihh.  US.  lül-  159-101.  HLL 
170.  184.  188.  IIÜL 

FonteiuK,  Fridol.,  Pfarrer  in  Mollis 
IM. 

Fonliaiiiis,  poetu  3111. 

ForolivienMiN,  Adj.  zu  Forolivium  594. 

Forte^uerrl   (Carteromachus),  Scipio, 

italu-iiiacher  Humanist  Ifi. 
FortuiiatUK,  Honoriu»  Venantius  18. 

aiü 

FortiintttiiK,  Matthäus,  Pannonius  LL 

FortunatON,  Kobertus,  Macloviensis  Hb 

FortuuatiiH  a.  Honorius. 
Forum  lulii  s.  Friaul. 
a  FoMKa  s.  Tilraannus. 
FrabeDberperod.Frobenbcrger(Fraben- 

bergiuH),  Pet.  ISi  2111.  ^ÖlL  Sfil. 
FrabenbernUK  s.  Frabenberger. 
Francuforuia  e.  Frankfurt  a.  M. 
FranefordianUN,  Adj.  zu  Francfordia  17'J. 
Fraucrofilien.slH,  Adj.  zu  Francfordia 

190.  370. 

Franeufordium  s.  Frankfurt. 

Fraiiehelvetii  Wl 

Frani-i  s.  Franzosen. 

FraiH'i  &.  Franken  (Volk). 

Frani'ia  s.  Franken  (Landschaft). 

Franria  s.  Frankreich. 

Franrii'us,  Adj.  im  Hü.  48y.  üliL 
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Frani'ico.s,  AJj.  zu  Franken  1112- 
Frarificns,  Adj.  («»  französisch)  4(;H. 
FrajK'i.seas,  ein  BucbbTtudler  üiL 
Kranrisens,  fmuzöaischer  P'rauziskaDcr 

in  Zürich  3Qä. 
Francisrus  a.  Sickingen. 
KraiM'oriu'ili'iisis,  Adj.  419.  äJiü.  '»fiS. 
Francdiiia  Franken. 
Kraiu'ortiiii  Ilistoria  von  üregor  478. 
Krani-tiniiN  mnsicQH  ifi8- 
Kranciis  Franioae. 
Kranken  (Volk)  IM.  aiil.  aiü  äÄlkmL 

:is^.  .ssr,.  to-j.  lof).  ni).  i:iä.  .noL  Hü. 
Frauken!  FraDcia,Fraricotiiü;Luiui;»(.hait 

am  Main  u.  Khein  MX.  4;t8. 
Franken  (Franci  orientales)  281. 
Frankfurt   a.   M.   ( Frank (co)fordium) 

21.  liL  Ü2-  ILL  101    lor.  19>>.  iah. 

179.  2Ü±  2ML  2JÜL  lliL  iÜL  419. 

4flo.  4').;  ii).').  r,!.'). 
Frankfurt  a.  0.  (Francofordium,  Adj. 

Fraucofordiensitt)  6iL 
Frankfurter  Messe  (nundinae  Franco- 

f'iinh'risff«)  5 Ii 5. 
Fraukri'ich         hl  23*  Iii.  12iL  UlL 

hxL  HiL  ISiL  221.  305L:  aälL 

:^ft4    4?tr..  ing.  478.  4 ha.  487.  öOö. 

fiOfi.  5iüL  ü2lL  528.  5.S.S.  .049.  a8iL  ÜÜÄ. 
Frankreich,  Könif?  Franzi. (1515— 1547) 

tiS.  IM.  lüL  4M.  MLL  6üö.  Mfi.  MM. 

öüiL  ilü.  ä:l:L  'riiL  iü^ 

Frankrfifli,  König  Karl  Vill.  (1483- 

—1498)  ma. 

Fraukreitli,  Lodwig  XI.  (I46l-I48.'i) 

1.  .35.  304.  697. 
FraMkri'ich,  Ludwig  XU.  (1498-1515) 

fi2.  70. 

Frankreich,  Königin  Anna,  Gemahlin 
Ludwige  XI.  597. 

Franz  L  Frankreich. 

FrauziHcaDUN  a.  Franziskaner. 

Franzinkaner  SÜS.  Ml. 

Franzif^kaner  in  Basel  173. 

Frauzösi.sth  ^iiallicu.sj  tJ-i  452. 496. 51 1. 

Fransvsen  (Franci,  Ualli)  12.  IL 
5Ü.  üa.  Öl.  Uli  121.  lül  III.  144, 
14 f..  147.  IM.  212.  22iL  '.ih^ 
438.  112.  MS.  IM.  Ifil.  IM. 

-"»1 1  -  513. 

Freibnr;;  im  Breisgau  (Friburgum)  2fi. 

ai.  32.  fiü.  11.  82.  SiL  m.  223.  225. 

223.  23l_.  2M.  223.  31IL  3H2.  12ü. 

4t.'H.    t  ts.  HO.    tC.l-  r)-20.  .564.  559. 

üillL  .'■86—688.  631. 
Freibiu'^c  L  B.,  Karthänserkloster  2ü. 
Freibar^  L  B.,  theatralische  Auftüh- 

rungen  379. 
Freisinn,  (Friainga)  Stadt  in  Bayern 

aäfi.  safi.  iiüi 
Freylinj:  a.  Schifer. 
Friaal  (Forum  Julii)  i2!L  (518). 


Fribnr;;euNiK,  Adj.  zu  Friburgum  449. 
FrilMir;,'uni  a.  Fiviliurir. 
Frii'dbt'rfT  iu  Heesen  -iHi. 
Frledber?:er  ™  Hubmaier.   S.  d. 
Frieillieb  s.  Irenicus. 
Friedrieh  II.  s.  Pfalz. 
Friedrich  III.  {lY.)  a.  Kaist  r. 
Friedrieh  d.  Weise  a.  Sachsen. 
Friedrichshafen,     fnlher  Buchhorn 

^Üuchoruium),  Stadt  am  Bodenset' ILL 
Fries,  Job.,  Liebling  Zwinglis  211. 
Friesen  (Friaii,  Phrisii)  Ol.  4«? 
FrieKland  (Frieia,  Thrysia)  022.  5 18. 
Frigius  e.  Fry. 
Frisia  Sx  Friesland. 
FriKÜ  ti.  Frifsen. 
Frisinj;»  a.  Freising. 
Frisingensis,  Adj.  zu  Frisinga  3ilfi. 
Frisius,  Adj.  zu  Frisia  5.so. 
Frohen,  Buchdrucker  in  Basel  (wohl 

meiat  identisch   mit  Johannes)  fi. 

66.   ÜL   II— Ifi.   fiü.  Ü2  — Ül  üä. 

—  102.  1Ü5.  IM.  Iii.  Ua.  12Ü.  122. 

123.   LiÜ.  ua.  L12.  IM.  14S.  IM. 

158.  lliiL  IfiiL  lüS.  165—168.  LliL 

174.  176.   178.  IfiÜ.  1Ä2.  IM.  ISü. 

188.   195.  199.   liLL.  2ÜI.  Slfi.  221. 

227.  232.  212.  2M.  254—256.  2fi3. 

•268.  i?72.  211.  2M.  233.  m.  3ÜL 

Ml 3.  317.  322.  334.  339.  3.i4  aüfi. 

aiüL  Jlil.  :ilü.  :iLL  3ül.  401  lljL 

422.   U.i.  IM.  m.  {iüJi.  &Ü2.  älL 

586.  6 US.  6 IS. 
Frühen,  Frasm.  12L  1312. 
Frohen,  Oertnu]  lliü.  M2. 
Frohen,  llieronjiu.  üiML  2U2.  2nü.  .^iUL 

370    426.  12E.  i3Ü.  13L   QIL  61.3. 

614.  617. 
Frohen,  Joh.  Ifi.  M.  12.  tLL  83.  81» 

ÖiL  ILL  ai.  äfi.  mi.  LÜL  UlL  lül. 

161.  Iiis.  2Ü1L  2ÜL  210—213.  23ä. 

2ä2.  2M.  2IL  2aü.  ÄÄL  222.  221L 

370.  aiL  Öä2.  5Ö3.  523.  600.  602  — 

611. 

Frohenherper  Si  Frabenberger. 

Frohf  niantiH,  Adj.  zu  Froben  118.  112, 
lt;7  IHfi.  mi.  203,  210.  212.  22iL 
243.  232.  213.  22L  MSl  älLL  12iL 
HL  MS.  686.  611—614.  616. 

Frösclimaim,  Barbar.,  Frau  ska  Aventin 
313. 

FroNchaner  (Froschover),  Christ.,  Buch- 
drucker in  Zürich  2i5L  'IM.  .033. 

FroHchover  a.  Froschauer. 

Fr^'  (Frigius,  Frjgius},  Job-,  aus  Baden 
in  der  Schweiz  (Uadensis)  12q.  121. 
53L  öSa.  581.  603. 

Frv  (Frigius)  Kasp.,  Stadtschreiber  zu 
karich  LäiL  IILL  üÄL  ■^H4^ 

Fry.  Rudolf  lüä. 

Frynurgum  a.  Freiburg. 


()(»2 
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Fi'vyiiis  i  Kry. 

Fry^iiis  a.  Pbrygiu. 

V. '  KiirNtenbi'rff,  Oraf  Wilhelm  4ü6. 

46J).  iä^  fi'JO. 
Fünfkirclien,  Stadt  in  Ungarn  117. 
Kngger   (Fuggeri),  Kaufbt'n-enramilic 

in  Augaburg  323. 
FiiggPl'/ Anton,  in  Anj?sbiirg  303 
ru;:|r««i%  Raim.  393.  ;iiLL 
Fn^itivi  LdikiaiL 
Fnidu  2Mx 

Fiililaer  bibliothfk  4M. 
FiildriisiN,  Aclj.  zu  Fulda  484. 
Fitlloniiis,  .Jakob,  Trediger  in  Bern 

ü  liL  2iL  n77-  riOn. 

FuniuluH,  Latini>iierung  von  Kcncblin  25, 
Funek,  Öeorg  ÜSS. 

Funi'k,  Job.,  aus  Menimingen  504.  507. 

.')08. 

Flink  (Scintilla\  Engelbard  41. 
Fnriao  üiiL 

FHrsU'iil»pr^«'iisis,  Ailj.  590. 
Furstenberpiiis  9.  Fürstenberg. 
Furter,  Mich,  22^ 

(iabriel  a  Biel, 
(iabricl  s.  Didymus, 
tiabrii'l  Hummelbcrg. 
<iabrielicus,  Adj.  zu  Gabriel  1^ 
iiapiiiius  Hob.  llüx  (478?) 
(inialea 

(ialat<>rbrii>f  &  Paulus. 

(■alba  Servius. 

(ialeaciiiK  i.aleitzzo. 

(iaieazzu  (Galeaciue),  von  Mailand 

(ialfnos,  Claudius  Ifi,  il.  -jMlL 

(iallia  transalpina  i=  (lallien  310. 
(tallia,  auch  Name  für  die  Gegenden 

um  Ilhein  344. 
(iailia  8.  Frankreich. 
<iallicaiinK,  Adj.  zu  Gallia  173,  cmL 
(iailiciis,  Adj.  431L  im 
(iallien  i,fTälIia)  MiL  MA.  ML  386. 

404   405   413.  499.  501.  566. 

«{allier  (Galli)  od.  Kelten  (Celtae)  321. 

imL  iM.  'aiiiL 

<ialliDarius(eigtl.  Henner),  Job.,  Pfarrer 
zu  Altbreisoch  SÜL  iM.  ÜMiL  ü89j 

(;allioii  im 

(ialtz     Gallus,  Jodoc. 

(jalluN,  Jodocus  (Jost  G.altz),  FUnlner 
HumaniBt  29^  30.  32.  11.  2fiü. 

de  liaDdavo  a.  G oedhals. 

(>andavnm  g.  Gent 

tianpilyplins  Lm-elsteinuB. 

(iailj^iHiillH  (vielk'icbt  =  Gaguinus)  478. 

(iatida  Gent. 

(j.itinodtiriiiii  a.  Stein  a.  Kb. 

(iaza,  1  hüodorus  2.  SIL  ÖiL  02*  üfi, 
90.  101.  427.  583.  mL 


(iaza  ü.  AcneuB. 

(ielivili'riiis  8.  Gebweilor. 

(it'lin  ib'r,  Flor.  512» 

tJpbWiler  (Gebwyler) ,  Gervas..  Bürger- 
meister in  Schletthtadt  SK^V).  518(?). 
531L  54äi  552. 

(lebwiler,  Hieronymus  (Gebvilerus)  3. 
1.  IX  2i  SÖ.  11(1  ULL  4M.  laiL  MIL 
.')  l.'i.  .'i  Ui.  .'i  19-  .''liM.  lül.  G:{5.  QüiL 

tiebuiler,  Hieron.,  seine  Stra&burger 
Chronik  bäl. 

(lebwiler,  Hieron.,  Catalogus  cpiscop. 
Hasiliens.  '>:]'.).  QM. 

(«ebwiler,  Hierouym.  d.  j.  170. 

(lebwiler,  Joh.,  d.  a-Upm  126. 

tJebwiler  (Gebvilerus),  Petr.  LLL 
iJJL  ÜÜ. 

(lebwiler  (Gebwileros).  Protas.,  Sohn 
des  Hieronymus  G.  536.  537. 

(iebwiler,  Wolfg.  USL 

(iebwiler  496. 

(Jebwyler  a.  Gebwiler. 

(iedrosia,  Land  in  Asien  468. 

(leiler,  Job.,  von  Kaiseraberg  (Caesa- 
remontanus),  Prediger  in  Stra&burg 
iL  L  LL  30i  aL  äl^  liUjL  tUlL  fi2!L 

(ipiler  von  Kaisersberg,  Narrensohifl' 
31L  52L 

(leiler.  Job.,  Vater  des  berühmten 

Predigers  Geiler  iL 
(leisshiiswler  a.  Mycouius. 

(ielttKlUN  £L  Papst 

(leidem  Ghclrii. 
(ieldrensii^,  Adj.  zu  Geldern  31iL 
(ieleiiiiis,  Sigism.  429^  13iL  441.  145, 
615. 

(lellinH,   römischer  Schriftsteller  21. 

81.  äli 
(lelliUN,  Nott.  Att.  184. 
(icitiQsciis   (Gschmufs),    August,  von 

Mülhausen  322. 
(leniOH'iis  (Gschmufs).  Hieronym.  aüL 
(M'npsls  a.  Mosis  Buch  L 
deilfersee  (lacus  Lemannns,  Pelemena 

lacuR)  316. 
(leii^enbarh   (Ciengenbachense  opidu- 

lum),  Lad.  Städtchen  im  Kinzigtbal 

(lenj^enbaehen.se  a.  Gengenbach. 
(lennadiuH  2iLL 

(leiit  (Oiinda,  Gandavum)  aal.  462.- 
542. 

(ieiina  (Janua)  4Mi  öM.  JlLL 
(lennensis,  Adj.  zu  Genua  518. 
(iennensis  s.  Sanlus. 
(lenuese  (Janueiisis)  509. 
(ieorg  a.  Sachsen. 
(Jeorg  a.  Württemberg. 
(iet»r?f i'ius.  Maxinj.  t  ifi. 
(M'i)r;:ioN      'I  raptizuntius. 
(ieorpus  456. 


NAMEN  VKHZKK'IINIS. 


(i4>|iiflap  ü.  Cicpiden. 

(ipiiiden  (Geppidac,  Gepidae)  j^erma- 
iii^cbes  Volk  380.  äiLL  JO^L  iiih. 

(Jerbel  (Gerbeliue),  Nik.,  aus  Pforz- 
heim, Humiiuist  gCL  im  2(ML  241L 
320. 

lirrino,  Tochter  des  Hartiuaimus  Snello 
ML 

(ierlach  Billicanus. 

(iei'oiania  Huperior  -279. 

(icrmauia  DeuUculund. 

lierinaiiiniN  a.  Drusus. 

IJermanH'HS,  Adj.  zu  Germania  141. 

aiLL  38i>.  394.  4^i7.      1 .  üü2-  557. 
(iermanoN  od.  Gertnani  e.  Deutsche. 
tifrnianns      St.  Geriuain. 
(Uruianu.s  Brlxius  (UfL 
(ieruldsfck  (arx  Geroltzeckenais),  Burg 

in  der  Urtenau  aSi 
tierolilKerk  (Geroltzeck),  Ilerracbaft  in 

der  Ortenaa  ää2. 
V.  (ieroldseck,  Herren  lifiS- 

4ieruldse<rk,  Üietbold  (Theobaldns), 

l'fleger  von  Mariae  Eiuaiedeln  199. 

2Ü1-  iüL  äüfi^  2fi9. 
(«ri'iililH^ggiUK  8.  Geroldäeck. 
(irt'trud  s.  Froben. 
lifrvasinM  s.  SSopfaor. 
(icrvu.sias,  Itatüchreiber  in  Schlctttitadt 

(ob  Gebwiler?)  (üfi.  aiS. 
<terva»itts  ifiO- 

(icssacpr,  Volk  in  Palä-stina  21LL 
(leta,  Bruder  dga  rümiöcbou  Kaiaera 

Caracalla  ins 
(tpthac!  i  Gethen. 

(ielheil  (Gethae)  aSlL  lü::.  ÜLL  ilÜL 
Mi 

(ietiras,  Adj.  zu  Getu  402. 

(ibelrii,  Einwohner  tou  Geldern  in  den 

Nii'dtrlanden  äX. 
'(•ibelliueii  (Gibelliui)  2I1L 
(ii^unten  2aiL 

z.  (iiipen  (Lilianus),  Zurgilgen. 
Uitnaiiiii  =^  Johannes, 
(iiovio,  Paolo  (loviuB,  Paul.),  s.  Joviu.s. 
V.  (Ilaes,  Beruh.,  Biachol'  von  Trient 
Ml. 

CHareSU  (Glareanus),  Heinr. ,  bumani 
»tischer  Gelehrter  JL       76.  SS-  Iii 
ILL  Sifi.  1^  lafi.  LLL  IhSL  liüL  lii^ 
IHh.    18B    1 '.>(»■   IM.  IM.  2iüL  'iüL 

2M.  aui.  aiiL  aiü-  aiL  üui  üll 

(ilai'paiiUN,  Adj.  zu  Glarus  167. 
(ilari|}i,  Stadt  und  Kanton  in  der  Schweiz 
IM.  4.^r.. 

(ilaiu'iis  (Glanko»),  homerischer  Held 

177.  Ifll    1H7.  fiSl. 
(iloifster  in  Engliuid  IMi 
(UtH-heruN 

(ilother,  Joh  ,  Freund  Zwingiis  aio. 


fiiiadenllial,  Nonnenkloster  (Vallis  gia- 

tiaruni)  bei  Basel  170. 
(iiiezeii.sis,  Adj.  zu  Gnt-hfu  374 
liocb  iiiiis  (CochleniuB),  Konr. 
ii«»cdiiuls  (de  Gandavo),  Heinr.  üii. 
tJöldli,  -Möuch  212» 
a  (loes,  Damian.  4fi7.  48.'i. 
(ioldpbrniiu,  Quelle  der  Bleich  a&L 
tioldinesliuntera  472. 
(Joictta  (Guleta),  Hafen  nahe  bei  Malt.i 

4ioiizu;^af  Francisc. 

<ioi'itiÜN.  Mäcen  der  Deutschen  in  Iiom68. 
liorz«  lUoi  /-iaj ,  Kloster  bei  Metz  288. 

an.  üz^  ülL  iös. 

(toi'zia  0.  Gorze. 

(lOrzienHÜs,  Adj.  zu  Gorze  2fifi.  375. 

457.  GOlt. 

(ioslar  (Goslaria)  am  Harz  461).  477. 
(iuslarifDslN,  Adj.  zu  Goslar  177. 
(MifpsTiemiiis,  Jak.  400. 
iiütlieu  (Gotbi),  germanisches  Volk  167. 

aii  mL  aai*  an.  ull  lüi. 

(iollienland  (Gothia)  lüiL 

(lothia  Ii.  Gotbuuland. 

(iotliicnK,  Adj  ,  gothiscb  IfL  3M.  1Ü2 

-  404.  444. 
<iotthi  fi.  Gotbeu. 
iiitttliini  (bei  Tacitus)  ISÜ 

(lUtZU  iiHO- 

lioorniont,  Aegid.,  Buchdrucker  in  ilaiü 

UraiTUS  Picrius  (eigentlich  Kracht-n- 

berger)  bäSL 
(irfK'canicns,  Adj.  81L  4<>7.  4.56.  4fi2. 
l<ruiM'ia  Miigna  &.  (irolMgriecheuland. 
(iraeeitas  IM. 

(iratM'llS  9.  Griechen  und  Griechisch, 
(irambrinins  502. 

Urau  (Grana,   Strigorium,  Bregecio) 

Stadt  in  Ungarn  362. 
(ärana  a.  Grau. 

tiranvclla  (Granvilla),  Kanzler  Kaiser 

Karls  V.  AHL  iäiL 
(iratian,  röm.  Kaiser  (367—383)  60  -  52. 

llfi.  -im.  2ILL  112.  iüL  5ftL  «322. 
(Jratiani  l'ecn  tmn  JiL  b\*f. 
<<raiilMindiier  (Grisouus)  iML 
t^razieii  (Gratiae),  Göttinnen  der  Anmut 

(irecia  a.  Griechenland. 

(Jpelliiger,  Wolfg.  SIL 

(iregor  von  Nazianz,  Kirchenvater  JL 

ürpjjor  von  Njssa       SS^  SIL  43—47. 

41L  51L  üa.         ßÜlx  621. 
(ire;ror  vou  Tours  (Turonensis)  SM. 

4I:L  rLL  im 
(Jr*'i:orio  von  Gitta  s.  Tiphnmas. 
<>ie^'«rius      d.  Gr.  IM.  iiL.  üüfl. 
(ire^onaK  Emissenas  lä< 
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(Jrpphns,  Htnor.  fi2ü. 
(irt"(fiiuiii(l(iire8niund),Dietrich(Grc8e- 
muadus,  Theodericus)  22i  26.  27. 

(jrcNniund  s±  Grceeruund. 
(irr.swiln'ieiiNis,  Adj.  zu  Greswiler  5ü2- 
Greyn»,  Thom.,  Anglus  üL  21. 
(Jrieche,  Griechen  (Graecu»,  Graeci)  ü 

21.  2fi.  IL  4IL  &iL  Ii  SIL  UKL 
111.  IM.  Mi  ÜIL  Mi  421. 

437.  438.  440.  57fi.  623. 
(iricchenland  (Graecia)  41L  HL.  Ml. 

403.  411.  m.  Jia2.  fiSlx 

(iritH'hiscIi  an  äi.  fii  ßiL  70—72.  hl 
SIL     iiü.  1^      iiL  iia.  L&i- 

IM.  lliL  Ififi.  2öfi.  iill.  223- 

231.  2aa.  21fL  i:ii2.  2M1-  281.  2M. 

289.  222.  aiill  aiiü.  aiHL  318,  31*1. 

342.  348.  üliL           M2i  SIL  älÄ. 

aaa.  loi.  im.  iüs.  121.  iML'45f.. 

471.  47.'i.  f)(l4.  üo:,.  .'rJ(.i.  ä.Sl.  .'S 47. 
&fiü.  ML  &li  682—585.  fiÜL  tiüa. 
fill.  629. 

(il'imiu,  Sigiam.,  Bnchdrocker  in  Auga- 

bürg  194. 
(irinous  s>  Grynaeus. 
GriNoneM  s±  Graubüudner. 
iirw\n  (Grocimis),  Will.  123. 

(irulipriiiN,  Joii.  i;jrj.  iüil  im. 

ir.7.  IM, 

Grupper,  katholischer  CoUocutor  /.u 
Regenabu rg  (1611)  132- 

GrorK|riM*'('Iii>n1and  (Magna  Graecia)  =* 
ünteritalitn  134. 

GrofNniann  Megander. 

<!riiniii*!:(»r,  Job.,  Bachdruckor  xuStrafs- 
Lurg  üiia, 

GrnniuN  Corocotta  584. 

Gryenia^^er,  Barthol.  QVL 

GrylluK  l'lutarchi  15. 

(iryna<^aH,  Simon,  ans  Veringon,  Huma- 
nist und  Tbeolog  IM.  STL  lüS.  ill. 
llfi.  122x  4M,  IM.  47«. 

flrv|ihins,  iSeb.,  Buchdrucker  in  Lyon 

(«M'limnrs  fl.  GcmoBcua. 
(luaiiik-rnr  (Quaiacom)  ^19 
<Jiiiiiakliolz  451. 

tiuarinu  (Gaarini),  von  Verona  (Vcro 

uensis),  Bapt.  GiL  llß.  fiOl-  fiüS. 
Gnclphi  8.  Weifen. 

Giinz  (Gunsiae),  NebenHufs  der  Donau 
644. 

Giinz  (Gnnsiuni),  Stadt  im  Comitat 

Eieenbnrg  (nngnm)  ■''i4  1. 
GÜnzbur^  a.  Kberlin. 
Gnida,  Job.,  Humanist  aas  dem  Kreise 

Wimpfelings  äL 
Giiidt»  Si  UbalduR. 
Goilielrans  &•  Wilhelm(u8}. 


Gniniund,  Bischof  von  Aversa  379. 
V.  Guise,  Franz  638. 
Gnieta  a.  Goletta. 
Giiiiilcliiiü^eii,  Kant.  Luzern  289. 
Gniidcliu«,  Philipp,  Jurist 
GuiinIuk  Giinz. 
Gunther,  Joh.  22L 

Gunther  Liguriuus,  mittelalterliches 
hifitoriBchea  Gedicht  401. 

GnnfliPrtiM.  Freund  diü  Ufaenanus  ai4 

Gnul|)liun;;us  Wolfgung. 

GnreensiK,  Adj.  zu  Gurcum(<--Gurk)  65. 

(lUtacb,  Schwarzwaldbacb ,  Seitenflufa 
der  Kinzig  384. 

Gniae,  Völkerachafl,  bei  Ptolcmäus  er- 
wähnt IM. 

Gyutzer,  Matth.  IM. 

{i\HH  g.  Guiae. 

llahinspiir^ii  gi  Habsburger. 
llaJiiiispur^rum  a.  Habsbnrg. 
IIahislMir:;iiiiB  (=»  Halsburg)  s.  Kaiser 

Hmlült. 
llabi.s()Ui-^inni  &  Habsburg. 
Ilabsbar;;  an  der  Reufa  (Habinspurguni), 

Stamm Hchlofs  der  Habsburger  in  der 

Srliwi-iz  386. 

V.  llabNhnrf;,  Rud.,  deutscher  König 

(1273—1291)  8.  Kainor 
Habsburger  (Habspurgeoaes,  Habina- 

purgn)         l&L  125. 
Hades  (^«"d^ff)  »0. 

Hadrian,  rOmiacher  Kaiser  (117—138 

p.  Chr.)  aa. 

Hadrian  VI.  a.  Päpste. 

Ilagen,  Jak.,  aus  dem  Klost«r  Schuttern 

33.5. 

Hagenau  (Haganoia')  im  ElsalB  8^  238. 

26Ü.  2M   an.  4M.  m.  M2.  552. 

5M..  «35. 
Ha  c;«' II  Uli  g.  V'alentiuua. 
Hairciiaiicr  Ri'lifjionageBpräch  468. 
Ha^tiUtiia  Hagenau. 
HagenoivHK  und  Hagenoius,  Adj.  zu 

na<jcnoin  SIL  IHö. 
H«lber>tadl  ^Alberatadium)  61. 
HalberiitatensiK,  Adj  zur  latinisierten 

Form  von  Halberetadt  50. 
V.  HaleK  (Hallensis),  Alex.,  Mioorit 

tmd  Scholastiker  491. 
HaliearnaNMeaK,  Adj.  zu  Halicarnaasua 

Hall,  deutscher  Ortsname  474. 
Hallae  &  Halle. 

Halle  a.  S.  (Hallae  in  Saxonia)  296.  311. 
HalleuMs  ^  v.  nalcs. 
Haller,  Johann  ''47. 
Hal(1)i(-uriiassen8  s.  Dionys. 
V.  Uull\v«il  (Hallwil),  Joh.  Rudolf  iLL 
2fi8. 

Halvilerufi  &  v.  Hallweil. 
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ll&lwileruK,  St.  2M. 
Itaniu<lr>  adeii  bl^ 

lliuitbavlier,  Sebast.,  Chor-Regent  zu 
Strafaburpf  MIL  ä21L  62fi^  527. 

Haiiiprer,  Nik.  466. 

lluuimauu  s.  Truehsefs. 

Uammelbur^enNiN  s.  FrobeD,  Job. 

Ilantpshiro,  Orafarhaft.  in  England  104 

liaiiiioiii»  8.  Hennegau. 

Harbiirsinn  Horburg. 

Hardt* nbt*r?,  Alb.  Riz.,  e?ang.  Theologe 
528—630. 

IlarnuTsliach  (frariiier.si>aih),  Seiten- 

Uüfbchen  der  bud.  Kinzig  2M» 
HarnierNpadi  Harmersbach. 
Harpokrates,  Sohn  der  Isis,  Oott  ik^ 

Schweigens  bei  den  Ägyptern  'iiUL 
llartoiann,  Neffe  von  Job.  Kud.  von 

Hall  weil  2fia. 
llartiiiaiiHnH  s.  SncUo. 
Harton^,  Job.,  Grücist  b2iL 
Harzbarli,  Konr.  471. 
•  llarzinia  aiWa  a.  Schwarzwald. 
Hnst.'treuN«  opidnlnm  Haslach. 
Hu.sliU'h   (Haslaconae    opidolnm)  im 

Kinzigthal  an  der^Kinzig  SM. 
llaKNia  a.  He^iHon. 

Hattenas  (li^itto  i,  Maternus,  Domherr  zu 
Siieyer  12fi.  2ÜiL  201.  22Ü.  ülfi.  631. 

Hauer  (Hauerius),  Georg  I4ft. 

HauNach  (Husen),  jetzt  bad.  Städtchen 
an  der  Kinzig  .ssi- 

Hebräer  (Hebraicae)  21.  2&.  M.  211^ 

Hcbriirrbrier  im  N.  T.  äfi. 

Hebräisrli  (Hebraicns)  ÄL  HA.  212. 

m  m      m  m  m  m 

ana.  ihSL  ML  Ml.  &ü  587. 

HebraiPHs,  Adj.  Hebräisch. 

llfiliw  (Heid),  Kaspar,  jnoU'-t  Theologe 

LliLlliLlllL  LaO-  -211  ■  ai2  .<^.ifi  jafi. 

501.  521.  5M.  5fi2.  SfilL  5M.  ÜSIL  591. 
HegafH  s.  Ilfgan. 

Hf*;;aa  (Hegaea),  Laudscbaft  am  Boden- 
see all» 
H<>;;eKipp  iSL  222. 

He^esippos  (=  Egesippus)  e.  .To.sepho8. 
He^iUM,  Alex.  (Vueetphalns),  Humanist 

2.  12L 
Heid  iL  Hedio. 

Heidelberg  (Heidelberga)  2fi.  fiü-  ftl. 
115.  142.  lÜfi.  IM.  21£.  211.  22IL 
"IM    mi.  afi8.  afiO.  40R.  475  47«. 

Hei<l»'lh('r£:f'nsis  academia  ßl. 
Heidelber^t-HNi.s,  Adj.  zu  Heidelberga 

60.  107  f»'20. 

Heijrcriin      Faber,  Job. 

Heinrich  MII.  (Uenricns)  von  England 

(1509—1547)  a.  England. 
Heinrich,  dux  (—  Herzog) 
Heiuricb  L  u.  II.  KaiHer. 


Heinrich  Pfalzgraf. 

Held,  Matth.,  kaiserlicher  Vicekanzler 

41fi. 

Heldun^,  Pctr.,  Mitglied  der  Sodalitas 

litti'iaria  zu  Strafnburp  i.Hfi 
Heliuuus,  Lndw.,  aui»  Mailand  580. 
ikliiiü  a.  Elias, 
llelisafia  Elsafs. 

Hei  \  «'tcnsis,  Adj.  zu  Helvetum(sa=Schlett- 
Htadt).   iL  die.st's. 

Helveticas,  Adj.  zaHelvetia,  ».Schwei- 
zerisch. 

Helvetier  (Helvetii)  385.  386.  AM.  132. 

499.  5ÜÜ. 

Helvetii  u.  Helvctius  s»  Schweizer. 

HeniTitannK  Offetiburprius. 

Henue'iaii  (liannouid)  f)()l. 

V.  Henne(ii)ber^,  Grafen  SI2.  112. 

Uenuer  Gallinarius. 

HenrirUH  Caesar  Bavams  =>  Heinrich  II. 

S.  Kaiser  Heinrich  II. 
HenrirnH  (—  Heinrich)  a.  England. 
Henrirn«  £.  Soberius. 
HenriciiM  IV.  «.  Kaiser. 
Heptenrin^,  Odilie  17». 
Heptenrin^  l&L 
HeraclitUM  lüs. 
Herb  i  pol  iK  ».  Würzbnrg. 
HerbipoIensiN,  Adj.  zu  Herbipolis  => 

Wflrzbnrg  l.'il.  diese.«. 
V.  Herberstein  (Herberstain),  Sigism., 

der  ht'kannto  UufHlandrcisende  ■'>to 
Herbuliibeini  (Herboltzsteiu),  Stildtchen 

in  der  Ortenan  a&2. 
Herbster  a.  Oporinns. 
Hert'iniae  Th^rmiu^  ^  Baden-Baden. 
Hercmaunns,  lo ,  Mönch  zu  Salem  ^74 
Herrnlann«,  Adj.  zn  Hercules  ril. 
Herculeii.H,  Adj.  zu  Hercules  3 'Ja.  523. 
HervnleN  2.  12.  IIIL  125. 
Hercules  s.  Este. 

Uercynia  silva  (nicht  =  Schwarzwald) 
297. 

Ilereyninin  nemus  b.  Schwarzwald. 
Heremitoriam  und  Heremiam  a.  Ein- 

siodoln. 

HercuiUH  Helvetica  b.  Einsiedeln. 
HereNbach,  Konr.  312»  aia. 
Heresxbach,  Kloster  624. 
Heriwu  50-V 

HerleNheiniinm  u.  Herlesheyms.  Herriis- 

heim  oder  Herrnsheim. 
llerniannK^rblarht  a.  Varusschlacht. 
Hermanniis    Contractns,  Historiker, 

Mönch  in  It^icliunau  &liL 
HernolaicoN,  Adj.  zu  Hermolaua  Bar- 

bams  .H91. 
Hermulaus  ä.  Barbaro. 
HermonyoinM,  Spartiata,  Geoi^ius,  Lace- 

dämonins,  griochischor  Lehrer  in 

Pari»  a.  2fi.  ÜliL  liÜL  liüü. 


cm 
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Ilfrniiindiiren  <nei-iiuiiuiiiri>,  gcrmau. 

Volk  ML  381.  Mi. 
lirriicslus  (=  Knisfi  t  liiiy»'rti. 
llerodiamiN,  Historiker  541.  667. 
Kt'rodul ,  griecbiäcber  Historiker  mso. 
Ilcroiiles  Heseus. 
Herold,  Job.,  aus  Höcb»mdt 
llerONtratos,   der   aus  wiibtiBmoiger 

Rabnisucbt  den  Tempel  der  Diana  zn 

Ej)b«'8n9  verbrannt  hat  230.  233-  4^74. 
Hrrrli^hrilil  (Herli«bcmium)  im  Elsafs 

628. 

Herrnsheim  (Herlesheym),  Dorf  bei 

Worms  377 
Heraler  (Krnli),  deutsche  Völkerschaft 

lleruN  iM. 

Herva^iailllN,  Adj.  zu  Hervapina  404. 61  fi. 

Herva^iDN  &.  Uerwogen. 

Herwa^eti  (Hervagiu.<)),  J.,  Buchdrucker 

in  Buftel  203.  ML  illlL  ML  404  — 

407.   409.  416.  420.  4'Jl.  442.  448. 

470.  All.  4M.  ififi.  iäh.  alJL  lififi. 

MÜ.  613—616. 
HerzosenboNch  in  ßrabant  i76 
Hetiiod        m  212. 
n»«tperia  »  Spanien  üIlL 
ll»"<j(orid«Mi  43.'» 
]lfNNt>u  (HasBia)  M^  548. 
HesKen,  Landgraf  Philipp  363.  480.  lüa. 
lleKKUN,  Helius  Eobanus,  Humaniet  118. 

2::!.  gfiL  2fi2, 
HeKNiiK,  Heroides  232.  .^n^j 
Hr^NHK,  Hodoeporicon  :^og 
He.svrhiUK  (Hesycius,  E^ichius),  Grani- 

matiker  aus  Alexandria  HL  306.  686. 
Hesvi'ius  &J.  Hesychius 
Hevdelber^a  b.  Heidelberg. 
Hi('r»'niias  il  Witzo. 
UivrokU'H  ßö. 

HierunvinianaK,  Adj.  zu  Hieronymus 

iUL  22a.  23ri. 
Hieronymus,  der  hl,  Kirchenvater  Hl.  iL 

fia.  iüL  Jüi  lüL  LUL  CiiL 
UlL  läü.  IIÜL  "üfi.  iM.  lIülL  iLÜL 
22iL  2itL  2M.  2M.  SSllL  älliL  aiilL 
323.  360.  361.  1Ü2.  lü  424.  IM. 
£lLL  022. 

Hieronynuis.  In  Hi'lvidimn  rjS.'i. 

HieruiiyuiUN,  In  loviniunum  ä:iIL  51i2. 

Hieronymns,  In  Luciferianum  023. 

iIieronyniON,  In  l'elagium  &2iL 

HieronymoN,  In  Vigilantium  &23 

HieronymoN  n.  Aleander. 

llieronymoN  a.  Spartiata. 

HieroNolyma  %.  Jerusalem. 

Hirrosolynitann.<(,  Adj.  zu  Hierosolyma 

582. 

HieruNalein,  Schrift  Mosheina  483. 
Hl^inus  a.  IlyginuH. 


Ililiii-ion,  Einsiedler  in  Palästina  527. 
llilai  inK  von  Poitier«  £1.  287.  306.  423. 
424. 

Hilflf^artl,  der  seligen,  Kloster  afi. 
HilUerich,  König  der  Franken  435. 
Hieb  (Job)  421. 
HjlHioilamnH  ftl. 

IliJijiokrateN  (Chous),  griocbischer  Arzt 

1H    41.   l.V»  .S42 

Hipponax  Hipponaktus)  aus  Ephesus, 
gi'iecbiächer  Jambograph  671. 

Hireneiis  Irenaus. 

Hirsau  (Ilirsaugienaecoenobium),  Benc- 
diktinerklostcr  im  unteren  Schwarz- 
wald 21fi.  2M. 

Hirsau,  Abt  Johann  II.  283. 

HirNau^ien^is,  Adj.  zn  Hirsangia  = 
Hirsau  21fi,  2Äa.  2Ä4,  2fiä.  ASI. 

HispanicHN.  Adj.  MiL 

llispauienNis  Spauit^cb. 

iiispanns,  Peti-.,  Dialektiker  264. 

HispanuH  il  Juhanud. 

Hiripanns  a.  Juvencu:!, 

lliNpanns  a.  Petrus. 

Hixpann»  Spanier. 

H ister  s.  Donau. 

HorediUS,  Tnftfliuuia  467 

Hurhbers  i'  nocliVnT^?oii.'ai!;  marohiona- 
tus),  Markgrafsciialt  im  uOrdlichen 
Brt'iaguu  382. 

Horliber^cnsis,  Adj.  za.  Hochberg  afi2. 

Hoc'lisl latus  Hogstraten. 

HodixtratON  h.  Hogstraten. 

iloen<  hia  ^  Hoeng. 

Hot'iM'hicaniu»,  Adj.  Hocng  lüL 

HoenchienKis,  Adj.  Hoencbia  =  Uöcng 
2112. 

Hoenjr(g:).  Kanton  Zürich  (Schweiz)  Ihh^ 

21.").  241).  21i2.  321L  63L 
Honj:  i.  Uweng. 

HolTmann  (Hofemann),  Craio,  von  Utten- 
beim  (Udenbemius,  Udenhcimensis) 
Lehrer  in  Schlettstadt  3.  4.  222.  544. 
619. 

HofiueiHter,  Job.,  Augustinerprior  in 

Colmar  IM.  423.  011. 
Ho^i^stratQK  8^  Hogstraien. 
Ho^slratt'D  (Hogestratus),  Dominikaner 

in  Köln  L  2I1L  2Ü2.  213-  21iL  212. 

220.  221.  267.  276.  328. 
V.  Il(ihcn-<i(Muldse<'k,  Gangolf  2M. 
Hollen.stanten  (Hobenstautfe),  Berg  in 

der  Hauben  Alb  667. 
Holbein,  Maler  4M. 
HoMcitiarh   od.  Holk-rbacb  (Holder- 

bacltium)  Dorf  im  biuL  Bezirksamt 

Buchen  460. 
Holderbachiom  ä.  Holderbach. 
Holkolius.  Hob.  421. 
Ildllaiid  (Hollandia)  12iL 
UolUodia  &  Holland. 
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Holländri'(Uullaiuli')ud.NiC(lür)änder97. 
Ilotlcrharb  ><.  ilolderbacb. 
llulluuiUN,  Lamb.,  Lflodipnain  12^ 
Homer  40.  iLL  mL  LiL  üL  älÄ.  SM. 

600. 

ntVlPr,  Ilias  iiL  UäJL  IfiL  21IL  2äl. 

401.  413.  581.  638. 
HuHier,  Odyssee  112»  liiL  IM.  "i'Ji^- 

aiiÄ.  iMi  41.^. 
Httiii«'!'.  Hatracbomyomachic  600. 
Hüuit  ricns,  Adj.  za  Homer  278.  402. 

413. 

Hoiitoitsian«r(Romusiani),  Anbilngcrdes 
Athanasius  MS. 

Honan  (inaula  Hohen- Angiensis)  ehe- 
maliges Kloster  auf  einer  Rheininscl, 
später  nach  Schwarzach  verle^jt  43.'>. 

HoiKlratrns,  Francisco,  ofliL 

Uotii'iiivir  450. 

Huii^erinos  ».  Landolin. 

HüiioriUH,  Kaiser  des  weström.  KcicheH 
^.VJf)  -423)  22iL  iOL  fiia. 

lloiioriu.s  a.  Fortunutua. 

Horaz.  römischer  Dichter  IJL  HL  ML 
i:».s.  -ijs.  MiL 

lluraz  Odae  üd.  Carm.  SiL  177. 
228.  277.  458.  590. 

Horaz,  Sat.  (Serm )  4IL  4Ü3,  fiüi. 

Horaz  Kpisteln  HL  IfiL  Üli  421.  AML 

4f.O.  477. 

Horaz  Ars  poet.  LL  Lä.  Ifi.  142-  2LL 

■H44.  400.  fiaa. 
Horburg  (Argeutaria,  Argentuaria)  itn 

Klsafs  49G— 502.  G22. 
HoresteM  a»  Orestes. 
Hosea  (Osea),  alttpatampiitlicher  I'ro- 

pliet  LLL 
HostilinN  Tnllna. 

Hovins,  Job.,  Famalus  ücä  Erasmus 

56S.  550. 
Hubertus  :L  LeodiuH. 
ilubmaier  (racimontanus),  Balth.,  Pril- 

dikant  and  später  Wiedertiiuft'r  2f>:i 
Hiinin;;eii  (Huoingen)  am  Rhein  (ElsuX») 

452. 

Hli;;,  Nik.,  von  Lauterbarg,  Semiprae- 
bendar2uSpever513-518. 622— 524. 

Hur»  von  St.  Victor  aa. 

nii;;ijiiica  curia  =  Hugshofen.  Si dieses. 

Hii';shofen  (Hugonica  curia  in  vallc 
Vogesina)  im  Elsa  Ts  81.  ^21  3111 
SM.  Mi  44i  lail 

Hülst ia,  Flufs  4M. 

Hu  Ulbert  UN,  Bischof  460. 

Hlinibertll.'«^  Domniik:merp,a'iioral  ai. 

Hniin'Ilx'r'S'niK  b.  llnmmelberg. 

Uuiumelberg,  Anna,  Schwester  von 
Mich,  und  Gabr.  Hummelberg,  ver- 
heiratet mit  Petras  Lan>i;inhans  ■^■'?0. 

Uumnielber^  (nicht  Huiuiuolberger), 
Gabriel,  Mediziner,  Bruder  desMichael 


Hummelberg  LL  aa.  2M.  221. 
■<:{4.  242.  an.  348.  3iL  älLL  397— 
auiL  lUfi. 

Huiumelher^  (Hum{m)elbergins\  Mich., 
aiia  Uavensburg  (nicht  Hummel- 
bcrger),  Humanist  und  Freund  des 
Khonauus  3—5.  Ifi.  LL  20—23.  aiL 
37—39.  IL  12.  M.  58.  üa. 
GG— 70.  77— 7'J  SlL  tü  Ül.  UiL  12lL 
152.  1G4,  22fi.  2aL  Üfia.  2M.  2ia. 
274.  212.  2fiÜ.  295—300.  m.  312. 

ait  :>i7.  .s^^o-.s-ja  aäs.  aaiL  aai. 
33.'>.  m.  aaiL  aii.       ml  352— 

aLL  364—367.  aiÜL  4(i:.-407.  m. 
607.  f.14.  fi2fi.  ßaa. 

HninnieHter^.  Mich.,  Epigramme  342. 

Hnminelber;;,  Mich.,  griech.  Gramma- 
tik 401L  lÜL 

Hnnaneier,  Kant,  llappolt^weiler,  im 
t^lxara  5ai. 

Uundsfeld,  eingegangenes  Dorf  in  der 
Ortcnau  aäa. 

UindNioIdeDNis,  Aili  zu  Hundsfeld  'i&iL 

lluiierifns,  Königder  Yandalen  ÖS. 

HuuerwHeiisis,    Adj.    zu  Hunaweier 

aal. 

Huu^ari  ^  die  Ungarn. 

Hnn;s:aria  a.  Ungarn. 

Hnn^aria    TransJamibiana  (Ungarn 

nördlich  der  Dunau)  öi)7. 
Hnnin^en  a.  Häningen. 
IlnniHMi  (Huni,  Hunni)  SSfi.  &i2.  Ml 
II  mini  iL  Hunuen. 

UaiiNrück,  Hundsrilck  (Cynotergnm), 

Gebirge  auf  der  linken  Rbeinseite 

380.  524. 
Hns,  Luk.  m 
Husen  s.  Hansach. 
Huf»,  Job.  22fi. 
V.  Hutten,  Hiiiii  IM. 
V.  Hutten  (UuU^nus),  Ulrich  L  42.  iL 

106.  112.  IM.  IIÜL  lillL  21iL  SüJL 

2ll<L   27jL  275,  2IiL  :iÄ2.  Ml.  310. 

1 J8.  002.  üiüL  M>i.  G:ii>. 
V.  Hutten,  Aula  dialogus  197. 
V.  Hatten,  Bulla  Decimi  Leooifi  2M.  2ii2. 
V.  Hutten,  Febris  114.  IM. 
V.  HuHen,  Flon-K  5G8. 
V.  Hutten,  Lützeklagen  22» 
V.  Hutten,  PhalariHmns  144.  Ifta 
HuttenteUK,  Adj.  zu  Hutten  253. 
H  litte  II  US  a.  T.  Hatten. 
Huttieh  (Huttichius),  Job.,  ai2.  aia. 

411.  4ia.  4aS.  477—479.  488.  489. 

491.  509.  älSL  519,  £21.  624. 
Hyberna  s,  Tres  Tabemae. 
Hv^inoN,  Verfasser  der  Fabulac  395. 

HymelbeririHH  >«.  Hnmmelberg. 
1!^  IKikrates  n.  Hippokrates. 
H.vinio^'oHlii  380. 
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HyppnIitiiH  (ftic)  '»r^o 
llyppolitti*«  Thebani)»  3o«;. 
HuhlotlaeiiH  liLL 

Jac«bitae 

JacoboK  in  Ba«cl  IM.  Lül. 
Jäsfr  H.  Crotus. 

Jakob  8.   Meier,   Jak.,   zum  lla^en 

Jakiibns  Taurellua. 
JauibltLhuH  SS. 
Janna  a.  Balbo. 
lanou  Genua. 

lanueitMiN,  Adj.  zu  lanua  iionua) 
496.  f)17. 

JanoN  PannoniuB  (Job.  von  Chezmiczp\ 

112.  ßÜS. 
Irbusaei  s.  Jebusiter. 
JfbBKitfr  (lebnsaeiX  Volk  in  Palästina 

Jeppinia<<.  Prophet  des  A.  T.  248. 
Jeru>»ali'm  Iliorosolyma)  SiL  40. 
JeriiNalein  l  Johannes  von  Jerusalem. 
JfKaia  (Eaaias).  Prophet  Sfi.  III.  iSLL 

IprrioBK,  Laz.  2^ 
lliade  L  Homer. 

III  (ElIuB,  AUa).  Flufs  im  Rlsafs  iM. 
lllafMitE,  Tietleicht  =-  Elsafs  472. 
Illerirll,  coiniUtua,  wahnscheinlich  ver- 
Kchrieben  für  llchicba  =•  lUtach,  im 

Elsafs 

III)ri(uni  Urientale  bQ!L 

llljtriram  s.  Illyrien. 

IIIyricnN,  Adj  ,  b.  Illyrisch. 

lllyricuH  lllyrier. 

IllVrien   (lUyricum)  &1L  565—567. 

«18 

lllyrier   (Illyricas)   lüL    MiL  fififi. 

567. 

IllyriHrb  (lllyricus)  öoo.  &fiL 
IndiroK,  Adj.  su  India  485. 
ludifn  flndia)  371. 

llll^ohludt  (Angelopolis,  Chrysopolin, 
InKolstadium)  in  Bayern  ii^  203. 
220.  'liS^  M7.  am  lülL  638 

Ingollus.  Georg  J4'J. 

Inn  (Aenus,  Uenus),  Nebenflnfs  der 
Donau  ML  äfiS.  366.  afil.  88^  .H86. 

Innocenz  VII.  a.  PapaU». 

Innorpnz  Vill.  a  Pä]i6te. 

InnHbrni'k  (Pona  Oeni,  Oenipons)  192. 

InKtriiuu'Htnni  Novum  Neues  Testa- 
ment. 

InKnbreiH,  Bewohner  von  InBubria  134. 
InsnbrcM,  Bewohner  der  heutigen  Lom- 
bardei IM. 
InsubreH  Lombarden. 
iHsubria  il  Oberitalien. 


Insabria,  Lüiid  der  keltischen  Insubrer 

in  Obpritalien  SiL 
iBMibria  H.  Loiubiudei. 
luNulanns  Menapius,  Gnil.  4^  däiL 
Joat'him  sl  KgoUius. 
Jvai  liinisthal  213. 

IvannrN,  Canonicus  zu  St  Victor  bei 

Mainz,  Westfalen  l-i". 
Ind«'r  HL 
JoriMciiM,  A..  büL. 
JodicHH  IL  T.  Rinach. 
lodovensix  dominus  576 
Johaiuii's  {'Itaävvije)  t  Sapidus. 
Jülianiie>,  Apostel  liL  277.  .S04.  222. 

4.'ir,.  UM.  572.  607. 
Jühannes  Chrysostomns,  Sohn  Konrad 

Peutingers  IM. 
JubanneN  Damascenus  41^  Afi.  AiL  öM. 

rtg7. 

Jobann  II.,  Abt  von  Hirsau  üM. 
JohanneN  von  Ragusa,  Kardinal  s.  Xysti 

JnhttniniiH  zu  Basel  1M< 

Jubannes,  Pfarrer  zu  Lenzburg  2fll. 

Johannes,  adiutor  in  der  Schule  des 

Sapidns  IM. 
■iitliatinfs  der  Täufer  606. 
Johannes,  Jak.  5M. 
JohailliP'i.  OfTtMihannifr  üiL  244. 
Johanucs  Tlifsfcalouict'ji.^ii!  3i)G. 
Johannes  Theutonicns  b£L 
Johannes  von  .Terusalem  (loanncs  Hiero- 

.sulvniitumiH  1  32* 
Jobanniter  (Maltheser,  Rhodiser)  506. 

5()8. 

Jonas.  Jodoc.  303. 

Jonrr,  Wolfg.,  genannt  Rüppli,  Abt 
von  Kappel  SüH. 

Jornandes  mL  lill.  ^üä.  iQl*  lOA. 

JoKf  ]ihit*i  (Flavius),  iudiecherOeschicht 
Bchrt-iber,  sein  Werk  in  der  Iluma- 
nistenzeit  in  der  Übersetzung  irr- 
tflmlich  Egesippus  (Hegesippus)  ge- 
nannt 26.  All  Hüft,  :^jn. 

Jovianns  a.  Pontanus. 

JovinianuN  2fiü. 

Jovlus  (Oiovio),  Paul.,  Novocomentis 

filL  lÜi. 

Irfuäns,  Bischof  von  Lyon  2B5.  2Ü5. 
aai.  121.  460. 

Irenirns  (Friedlieb),  Franci«c. ,  aus 
Ettlingen,  Verfasser  der  Kxegefeis 
Germaniae  42.  fifl.  MIL  Ml.  SMi 

Iru.s,  Bettler  auf  Itbaka  2IH. 

Isar  <Isera),   Nebeuflufs  der  Donau 

4.H9. 
I sei  in,  Luc. 

V.  Isenber^  b.  v.  Ronckel. 
Isldorns  von  Sevilla  220. 
Isidoras,  Eiymologior.  libri  221. 
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Isidoras  de  Longobardig  ^IL 
iHiD^rinins,   Mich.,  Buchdrucker  in 

Basel  laa. 
Isokrates,  gricchiacher  Schriftsteller 

Israel  146. 
Ister  8.  Donan. 
Istrien  (btria)  567. 
Italer  (Itali)  IM. 
Italia  8.  Italien. 
Italiens,  Adi.  496. 

Italien  (Räha)  5-  IIL  23.  2L  aiL 
ÜL  12.  HL  lÄ.  löa.  laiL  lüi 
186.  275.  iäiL  2üiL  3mL  ailL  aUL 

344.  3f.6.  aai.  aai  aill  lüa.  üs. 

423.  42L  428.  444.  IIS..  4lilL 

508.  LH  &2Ö.  M^L  hlil^  rit)G- 

f>f>7-  ri7,s.  l'.Of). 

Italiener  (Itali)  11.  liL  IM. 

lÜfi.  '^7'^    -lOi..    110.  .-,11.  .^TS 

Itniieiiiselt  (Italicas)  ^  MI.  Iiü2 
Kaliker  i&SL 

Itinerarium  g.  Antoninue. 

Jnd  (Juda),  Leo,  reformiei-ter  Prediger 

125.  Iflfi.  2fiS.  537. 
Juda,  ein  Stamm  des  jüdischen  Volkes 

^44. 

Jnda  8.  Jud. 
Jad(ä),  Leo  r.  Jud. 
IndiiUM  8.  Juden. 

Jude,  Juden  (ludaeus,  ludeus,  ludaei) 
ILL  UitK  aüü.  328^  431.  SIL  QM. 

lUKtirtliiuUK,  Adj.  zu  lugurtba  .US. 

InliacensiN,  Adj.  luHacum  (»  Jülich) 
423. 

JnlianuN,  Petrus,  I!i8panu8  4. 
JnliannN,  römischer  Kaiser  (361—363) 

24,  02,  {i44. 
InlH  Forum 
Inlii  VicH8  MS. 
Juliu.s  g.  Cäsar. 
JnliuH  16S. 

Jnlitts  Obbcquens,  Prodigiorum  Uber  62. 

ML 

JuliuN  II.  8,  Päpste. 
Jnra  260. 

Ju))  jt  iter  (Capitolinus)  143.  230.  577. 
JuHtin^eUNiK,  Adj.  zu  Justingen,  Dorf 

im  württemb.  Überamt  Münsingen 

1Ü9.  260(?). 
Jnstinian.  römischer  Kaiser  (527—566) 

IM.  UjL  22fi.  4M.  402^  404.  iM. 
606. 

Jti><tinianieas,  Adj.  zu  Justinian  4ii. 
Justiriiaiiiis  codex  =»  Corpus  iuris  civi- 
lis 342. 

JuNtinoN  Martyr,  chrintlicher  Apologet 
286.  323. 

JnstitniH,  römischer  Uistoriker  322. 
luMivcnsiN,  Adj.  zu  luvavia  302 
luvavia  il  Salzburg. 


Jnvencus,   Caius    Vettius  Aquilinus, 

Hispauus  18. 
IvOj  Bischof  von  Chartres  (Camoten- 

sis)  slL 

Kärntlien  (Carniola)  MJL 

Kae«,  Petrus  IM.  üül. 

Kain  (Caymus),  Sohn  Aiiam&513— 516. 

Kaiser  und  Könige,  deutsche,  Arnulf 
(8rt7— H99)  43fi.  4IÄ.  623. 

Kaiser  Ferdinand  L  (1656  -  1564)  ISL 
276.  318.  384—387.  SM.  iOL  -iLL 
413.  425.  430.  446  462.  490.  fiSfi, 
632.  649.  599.  fil3. 

Kaiser  Friedrich  L  (Frcdericus,  Barba- 
rossa, Aenobarbus  1162—1190  )  43. 
41.  224.  4fla.  öÜiL  021. 

Kaiser  Friedrich  II.  (1215—1250)  43. 
244.  623. 

Kaiser  Friedrich  III.  (IV.)  (1440—1493) 

L  121.  2biL 
Kaiser  Heinrich  I  (919-  9361412. 
Kaiser  Heinrich  11.  (1002— 1024)  M.  422, 
Kaiser  Heinrich  III.  (1039—1056)  4.'! 5. 
Kaiser  lieinrich  IV.  (1056—1106)  uL 

409.  593. 

Kaiser  Karl  d.  Gr.  (768—814)  50.  filL 

LiX  Mi  4iL  AÄh.  bllL  ü;Li 
Kaiser  Karl  V.  (Carolus  Caesar)  (1520 

—  1556)  a.  HL  2Ü.  ILL  ILSL  21L  212, 
217.  2iL  222.  2&1.  2filL  268—270. 
222.  223.  22a.  2ÜÄ.  3ß3.  322.  32^ 
3M.  322  4ÜL  412.  iUL  412.  4Jifi. 
43Ü.  463.  462^  4M.  466.  4Ifl.  4Ifi. 

422.  422.  4&1.  IHi  4S3_  liüL  425.  496. 
505.  506.  5ütL  ."lOfl.  . >  H .  519  616. 
517.  5-J:1  fr.!;-)  ÜÜL  623.  Ö32.  Ö34. 
538.  llLL  MiL  554—656.  fiM.  5M. 
älLL  tiliL  (LüL  £22. 

Kajser  Konrad  ll.(?)  (1024— 1039)  IHL 
Kaiser,  Lotbar  (von  Supplinborg  1126 

-  1137)  43iL  4IiL  42fi. 

Kaiser  oder  König  Ludwig  der  Bayer 

(1313—1347)  aiü. 
Kaiser  Ludwig  d.  Deutsche  (843—875) 

423. 

Kai.ser  Ludwig  d.  Fr.  (814-840)  434. 
478. 

Kaiser  Ludwig  das  Kind  (899—011)423. 
Kaiser    Maximilian  L  (Maximianus, 

Maximus  Aemilianus)  (1493 — 1519)  3. 

10.  23.2^-2134.36.32.42.33.00. 

102.    144.    177.  194.  221.   222.  232. 

2aiL  aM,  3fi3.  1Ü2.  410.  412.  413. 

6GÜ.  578.  bl'J.  .')8U.  (iÄä,  696—599. 

600.  60L  620—622. 
Kaiser  Otto  L  (919—936)  43Ü.  482.  42L 

423.  ßü2. 

Kaiser  Kudolf  von  Habsburg  (1273 — 

12'.»!)  üü,  48(1.  Ü23. 
Kaiser  Sigismund  (1410— 1437>  412. 


m 


NAMENVERZEICHNIS. 


Kaisernber^,  Städteben  im  FAs&h  IQI. 
KiiisiTsberg  fc.  Geiler. 
KalUer^OK,  Zncbarias  2& 
K»llio^)P,  Name  einer  Muse  180. 
Kuiianitfr  (Cbananaci)  'j^i  244. 
KupiK't  in  der  Schweiz  268. 
Kappel  (Capel)  am  lihcin  in  der  Ottenau 
aft'2 

Karl  &.  Kaiser. 

Karl  d-  Gr.  &.  Kaiser. 

Karl  V.  &.  Kaiser. 

Karl  VIII.  tL  Frankreich. 

Karlniaiiii.  Kütiip  der  Franken  43fi 

KurlNtadl  (Carulodtadin»),  eigentlich 
Andreas  Bodeostein  von  Karlstadt 
2fiL  ÜM,  MsL  aaü-  SM.  12i 

Karmeliter  (Carmelitae),  Mönchsorden 

Karmvlitergeneral  12. 

Karnische  Alpen  (Carnicac  Alpea)  5G7. 

Kartba^o  ^Carthago)  ih3 

KarthauNe  a.  Freiburg. 

Karthau.>4e  s.  Strafsburg. 

Ka<<fhalti  475, 

Kiithuriuu,  Pfalzgräbn,  Schwester  des 

Kurfürsten  Ludwig  V.  HßO 
Ke^fl  (Kegeleria),  Barbara,  Mutter  des 

Beatus  Hbenanus  1.  Rift 
Kegeleriu8(Kegelius),  Renardu»(Ileinb.), 

Oheim  des  Beatus  Rbcoanus  iL 
Keiser.Hberg  e.  Kaisersberg. 
KeiDK  (Groft-  und  Klein-Kems,  Kenipi*) 

am  Rhein,  uutc-rhaib  Basel  Üi!L 
Kenips  Kerns. 

Kentzin^enNe,  Adj.  zu  Kenzingen  aa2. 
Kenziugeu    ( Kentzingense    opidum ), 

Städteben  im  nördlichen  Breisgaa  382. 
Krf.iovffö^  (Aijjrofos)  =  Gärtner,  Jak. 

^  Ccporinus. 
Keruer,  .Tob.,  Buchhändler  in  Paris  610. 
K(!S|(>iihulZ   ( Castinetum ) ,   Dorf  bei 

Schleitetadt  gOL  &fifi. 
Kierher,  Job.      23.  21L  10.  m  2M. 

GOO, 

Kilian  (Quilianus)  Sg. 

Kinzig i^Chinziga),  Nebenflufs  de«  Rhein» 

Kir.sfher,  Apollin.  553.  554  ty'i 
Kirner,  Jak.,  markgräflicb  badiachcr 

Kanzler  bhlL 
Klaasen  (Clusa  altera  od.  Sabionensis) 

in  Tirol  149—151 
Knoblani'h,  Job.,  in  Strafsburg  576. 

.'81  fi04 
Knortfll,  l'etr.  4.^.>n. 
Knothatus,  Sigiab.  520= 
Koberger  aSIL 

Koberger  (Koburger),  Anton,  Buch- 
händler in  Nürnberg        Üifi.  fiüL 

Koberger  (Koburgor,  Combergius),  Job., 
Bacbbändler  inNürnbcrgyi.  IfÜL  637. 


Koblenz  (Confluentia,  Confluentee)  am 
Rhein  121.  1ä£L  16G.  450 

Koburgor  Koberger. 

Kochersbcrg  (Möns  concoi-diae)  im 
Klsufs  lÜlL 

Korhel,  Jak.,  Buchdrucker  in  Oppen- 
heim 159 

Köln  (Colonia  Agrippina,  Coloniensis 
Urbs)  am  Rhein  dl-  Z>L  äl.  121.  LäiL 
laSL  22iL  215L  2Ä1.  21LL  460.  &M. 

Köln,  Erzbischof  Hermann  von  Wied 
fiü.  423-  429.  490    498    Ü2a.  528— 

fi:in  QüL 

Künigjdiarg  (Kungaburg)  bei  Schlett- 

studt  im  Elsafs  33fi 
Königsbufen  (Kunigühovium),  Dorf  bei 

Strafsburg  498. 
Koorad  Kaiser. 
Kon.slantin  a.  Coostantinus  L 
KoHNtanlinopel  (Constantlnopolis)  24 

52,  üis 

Konstanz  (Constantia),  Stadt  am  Boden- 
see  m.  laiL  2M.  232.  2^3.  2hL  2iLL 
^  2IiL  HÜL  811    8!7   2^  Mi 

KoHhtauz,  Bischof  öo'j.  am. 

Konstanz,  Bischof  Hugo  von  Landen- 
berg 1A&. 

Konxtanzer  Condl  (1414— 141b)  aii 

Konstanzor  Diöcest:  382. 

Korinth  (Corinthus)  Mh. 

Korintberbriefe  s.  Paulus. 

Koniiaiin,  Jodoc,  in  Sclitettstadt  '.i31. 

Kor.MC,  Einwohner  von  Koidika  (Corsurt) 
509 

Krachenberger  a.  Giaccus  Pierins. 
Kraft  Hotfmann. 

Krakau  (Cracovia,  Adj  Cracoviensis) 
6t).  202, 

Krakau  a.  IVlrus. 

Kraiiczins  Krantz. 

KraillZ  (Kranz,  Crantziua),  Alb.,  Ver- 
fasser der  Metropolis,  Canonikus  in 
Hamburg  451.  561 

Kranz  a.  Krantz. 

KreiUKier  ( Cremisirium )  in  Mähreu 

30« 

Kreta,  Insel  im  mittelländischen  Meer 
46. 

Krieglin,  Job.,  Verwandter  der  Gebr. 

Hummelberg  398. 
Ktosinhon  42. 

Kiirniierg,  Burg  einige  Stunden  nördl. 
von  Freiburg  L  B.  SM. 

Kürsnarbt  am  Zürichersee  156.  2fiä. 

Küsnat-htensis,  Adj.  zu  Küfsnacht  156. 

Kuiii:sliiii"2;  a.  Königsburg. 

KuHigüboviam  a.  Königshofen. 

Knno  (Cono),  Job.,  Gräcist  und  Mönch, 
Dominikaner  aus  Nürnberg  .!L  2£L 
aiL  Ii  46—50.  M.  fiS.  12.  fiSli. 

Kurrubergensi!«,  Adj.  äB2. 
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K^nrheini   im  ElsaTti.     Ob  identisch 
mitKuenbeim,  Kant.  Audolsbeim  ^T^. 
Kj  rene  an  der  Nordkäste  von  Afrika  22^ 

Lacedae III  (»lies  &  LaccdUmonier. 
Laeedamoiiior  (Lacedaemones)  12r> 
LacfdiiiiioiiiuN  a,  Heimonymus. 
LacIiiiiT  174. 
LacliiiiT,  EH»abeth  178. 
Lartiiier,  Ludw.  2Ü. 
liat'liiii'P,  Margar.  l'i^. 
Lac  Ii  II  er,  I'etr.  340.  All. 
Laiillier,  Ursula  UiL 
Lachoer,  Wolf^j.,  aiu  Nenburg,  Buch- 
drucker lü  92—94.  afi.  aa.  iüil 

Lailini-fia  178.  ISJL 

LaeonieuK,  Adj.  zu  Laconia  52.  ^74 

LactantiUN  Firmianuä,  Kirchenvater  lä. 

fi8.  ihiu  2üL  aii2. 
Luplins,  voruchmer  Römer  des  i  .lahrh. 

V.  Chr.  ML 
Laplins  Archolaus  Lanuvinus,  lat.  Oram- 

uuiliker  tJl. 
Laeliii.<4  il  Cicero. 
Laetus  od.  La^da  b.  Poroponio. 
Laeva»,  Spottname  für  Lee,  Ed. 
Lahr  (Lare),  jetzt  badiscbes  SUldtcheu 

in  der  Orteau  ÜSL  303-  2BL  44L 
LaluK  IM. 

LaiiibiTt.  KrauÄ,  von  Avignon  309. 

Laiiibt'i-tii.s  Holloniiis- 

laimpai'ter  (Lampartus)  in  Basel  2£liL 

•209  -238  232-  212-  f»38. 
Lamparticus,  Adj.  zu  Lam]iarfcu8  238. 

LampartQK  Lamparter. 
LaiunridiiiN  it^ 

LancilotUK,  Curins,  PasiuB  Ferrariensia, 
Verfasser  einer  lat.  Grammatik  32. 
604. 

V.  Landeiiber^,  Christoph.  4«t9. 
V.  Lanilciitier;?,  Hugo  148. 
Laodobai'dus  b&h. 

Landolin,  der  hl.  (Landelinus  Honge- 

rinnst  mL 
V.  LandsbjTg,  Gerlina  447. 
liands^r  (Lauser)  im  sQdlichen  Elaafa 

Lang,  Matthäus,  von  Augsburg,  Bischof 
in  Gurk  und  Salzburg  tilL  346.  362. 
afiSx  409, 

Laii^aeuH  &.  Bellaeus. 

Lan«r<>nar»<»n  am  Bodensee  118. 

Laiiyiiiliaiis.  Petr.,  in  Cberliogen  339. 

Lan<;iiliai-dt>ii  s.  Longobarden. 

Laii;;(il)ai'di<'iiN%  Adj.  444.  610. 

Laiij^iuMlof  MS. 

Lanser  I.niulsor. 

LanNtt^in,  Burg  Franz  von  Sickin- 
gen 2<il,  220. 


LanpvinuH  &  LiLfiliua. 
LaranuN,  Adj.  zu  Lahr  381. 
Lare  sl  Lahr. 

Lareiisis,  Adj.  zu  Lahr  383.  447. 

Lari,  Einwohner  von  Lahr  447. 

Lasarn s  a.  Cochlea. 

Lastaris  427. 

V.  Lasi'O,  HieroD.  4fig. 

V.  Lasco,  Job.,  aus  Polen  355—858. 

370—372.  SIL  &22-  518.  012. 
LaviitK  H.  Laziufi. 
Lateiner*  (Latini)  bSL  322.  512. 
Lateinisch  :LntIuu6)47.  52.  5fi-  £8,81,88. 

90.  122.  112.  IM.  2üfi.  212.  2liL  282. 

•284.  2M.  28a.  SM.  aM.  212. 313.  321. 

340.  36()— 362.  323.  322.  III.  iüL 

423.  121.  IM.  laa.  HÜ.  150.  Ififi. 

Hü.  HA.  12L  IfiÜ.  532.  513.  5Ü5. 

5112.  501.  5ai.  505,  fiü3.  «09— 

ILLL  6.S0. 
Latialiw,  Adj.  zu  Latium  üü. 
Lat  INI  er  UN  234. 
Latiiiitas  83. 

Latiiio^ermanicus.  Adj.  49i. 
Laiimiü  Pacatus  Urep.  252. 
Latiiim  ^lL  601. 
Latiimn««,  Jak.  aiLL  iiS. 
Latur,  Ulr.,  in  Scblettstadt  ^.iT. 
LatziuH  B.  Laüua. 

Landenbur^iuN,  Adj.  zu  Lanterburg 
513. 

Landeii1inr;:nni  Lauterburg. 

Lanrenimrg,  Job.  Bapt.  487. 

Lau ceiitiii.s  N.,  Bürgermeisterin Schlett- 

stadt  fiH'..  518. 
Lanrentins,  Diener  des  Paul  Volz  310. 
Laiireiitiiis  a=  v.  Medici. 
Lanriniis,  Marc,  Cauonicus  zu  Brügge 

321.  1  .u .  ;ii7. 
LanrisheiiiienKi.%  Adj.  zu  Lami.shi,-niiinu 

(=»  Lorsch)  376. 
Lanroacuni  b.  Lorch. 
Laiitrrbarjg  ^Laudenburgum)  an  der 

Lauter  im  Elsals  372. 
LaZüCllS  fti  Schürer. 
La/iiis  (Lasiue)  Balthas.,  Bachdrucker 

ju  liaafl  löH,  l'»9. 
Laziux,  Sym.,  Vater  des  Wolfg.  La^ius 

644. 

Laziiis,  Wolfg.,  Mediziner  und  Ar- 
chäolog  640—544.  551.  564  -  568. 

Laziu8,  Wolfg.,  seine  Austria  665. 

Laziu8,  Wolfg.,  seine  Apologia  &40  ff". 
566. 

Lerh  (Licus,  Lycus),  Nebenäufs  der 

Donau  aül.  3fiL  IM. 
Lechfelt  (=  Liegfelt)  im 
Lee  (Leus),  Edw.,  Engländer,  Gegner 

des  Erasmus  2ü  22iL  223.  225,  222. 

23Ü.  235.  21LL  ii±L  265,  27tL  296. 

32a.  üäL 
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Leicu-s  Adj.  zu  Leua  (=Lee) 
Leipzig  (Lipsia,   Lypeia,  Adj.  LipBi- 

censis)  ülL  LülL  lül.  2Üä.  in  1 1 .  üä, 

Raa. 

LenaDnus  Uctu  Geofersee. 
liemp,  Uieron.,  von  Speyer  iOH. 
Len^rlin  (Lenglinus),  Joh.,  Pfarrer  zu 

fc>l.  Wiihelui  m  StroAtburg  590. 
LentienNeK,  ein  aleuaauigcber  Volks- 

Btamm  iM.  iM.  499—601. 
Lentz^e^bur;;uni  b.  Lenzburg. 
Ijentzkileher,  Einwohner  von  Lenzkirch 

auf  dkm  Scbwarzwald  4^4. 
Lentzkilch  und  Lenskilch  !l  Lenzkirch, 
liflizburp  (Leatzburgum,  Li;y.ebuipia), 

Kaut.    Aarjjau  in  der  Schwei»  '207. 

500.  683. 

Lenzkirfh  (Lentzkilch^  (Ober-  il  Unter- 
Lenzkirchj  auf  dem  bad.  Schwarz- 
wald  ÜL  IM.  öHO. 

Leo,  Ambro«.,  mä  üola,  4'27.  42R. 

Leo  in  Kinsiedeln  204(?).  '^uT.  2U8. 

Leu  21IL 

hfo  L  der  Grofse  Päpste. 
Leo  X.  s.  Päpste. 
Leu  8^  Jod. 

LeodiuN,  Hubertus  Thomas,  Ilistoriker 
und  aekretür  des  Pfalzgrafen  Frie- 
drich 5rif>.  ö.'.T. 

Leo<liensi>»,  Ail.j.  au  Leodium  (=  Lüttich) 
Iii.  L2JL  läiL  HL  Iii 

liendinin  ^  Lfittich. 

Leooicena»,  NicoL  348. 

LtüUluriuN,  Konr.,  Mönch  zu  Maulbronn 

4 '.III. 

Leopardnx,  PauL  588. 

Lepida»,  römischer  Konsul 

Lopontier  (Lcpontii),  ein  Volk  in  den 

Alpen  316. 
Lepontit  Leponticr. 
Lei>ontioniiii  montes  in  den  Alpen  2M- 
bi'riia,  l'si  udon^m 
Letiie,  Fhilk  der  Unterwelt  218. 
Leto  8.  Pomponio. 
Leus  Lee. 

LezebnrRia  Lenzburg. 

Liber  Dimiliuni  s.  Era-'>mti.^  Similia. 

Libva,  Land  in  Afrika  äü. 

Licentins  Evangelus,  Pseudonym  filr 

Hhenaous  oder  Zwingli  filO. 
Lichteueek  (Liechteneck) ,   Burg  im 

nördlichen  fireisgau  3^2. 
V.  Liditenow,  Graf  .'ii;4. 
Liciniils,  römischer  Cat-sar  678. 
Licas  &  Lech. 
V.  IJpchtenaiv,  Konr.  LLL 

Lignria,  Landschaft  am  beutigen  Golf 

von  Genua  32 1. 
Liforinas  Gunther. 
LtuanuN  Zurgilgeu. 


LiliuN  L  Lilly. 

Lill^  (Lilius),  William  1U4, 

a  Lilio  a.  Zurgil-jen. 

Linaere  (Linacer),  Thom.,  bumantst. 

Grammatiker 
liinHüH  (Lindovia)  am  Bodensee  IA&- 
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Lindovia  s.  Lindau. 
Liii!:<il)urdia  tL  Itbegium. 
Lint/.;:«»ii,  Bewohner  des  Linzgaus  43ft. 
LiiLi  (Linzium)  in  Ostreich  27 G.  277. 
Linzyaii,  Gau  östlich  vom  Bodensee 
4:i  t. 

Liii/iinii  a.  Linz. 
l.i|i!H'is  insula  ■'')17. 
Lijisia  ät,  Leipzig. 

LtiiMcensiiK,  Adj.  zu  Lipsia  (=  Leipzig), 
ii  d. 

LipsiensiN,  Adj.  r»og 

LiNteius  Listrius. 

Listrins,  Oerh.,  (Listeius)  Lehrer  iu 

Zwolle,  humauistisch  gebildeter  Arzt 

L       läfi.  2M..  2fiS.  ÜÜ2. 
Livianiiw,  Adj.  zu  Livius  4L  377.  414. 
l.iviiius  Algotius  186. 
LivioN  Andronicas,  römischer  Dichter 

LiviUH  von  Padua  (Patavinua)  ÜL  £2^ 

IM.  201.  .:iii.  am  aiLL 

ÜLL  -112.  J_LL  JJü  üli.  GIÖ. 

Lnehau  (Lochen),  jetzt  Annaburg,  Kxeüi 
Torgau,  preufs.  Prov.  Sachsen  3Ü3. 
Loehen  a.  Lochau. 

Locher  (Philomusus),  Jak.,  Humanist 42. 

Locri  occidentales  51. 

Aitöößixo^  —  LudovicuB. 

Lüwen  (Lovaoinm,  Adj.  Lovaniensis) 
Stadt  in  Belgien  üLL  W  lÜL  Iii.  üiL 
U>.^    1^7    13l>.   IrtI    IRQ.    17fi  2i(L 

ÜIL  iüL  iSiL  Üiii.  SM.  2ill.  ÜS. 

467.  4fi7.  4<tH.  IfSiL  äiiL  :üüL 
L«nil)aiMli'i  (lu^ubria)  lüäi. 
Loiiiljiirdt'U,  Bewohner  der  Lombardei 

(Insubres)  lfi7. 
Lombard  IIS,  Petrus,  Bischof  von  Paris, 

n)a;ii^ter  sontfütiarum  LLL  14H.  2i>l. 
Loiiilin um  ^  London. 
London  (Londinum)  104.  120. 
Louji^icainpianoK,  Johannes  127. 
Loii;;inuK,  Vincentius,  Eleutberiuä  410 
Loii^ubarden  (Langobarden)  380.  381. 

40 1.  403.  iüü,  laiL  iäSL  biaSu 
L«n;:(il>aril»s  =r=  Lombardns.    lL  d. 
Longulius,  Chtiütoijb.  '.iM.  i  l '.). 
Ijon^olias,  G.,  aus  Mecheln  389.  393. 
liUniceruH,  Job.,  Lehrer  der  hebräischen 

Sprache  in  Freiburg 
Lopez  Stunica. 

Lorch  (Lauroacum),  Stadt  im  östrei- 

chisclien  Traunkreis 
Lorenzo  Modici. 
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LorNfh,  Bischof  402. 

LorKeli  (Laurisbeimium),  KIoHter  auf  der 
rechten  Ubeinseite,  in  der  Nfthft  von 
Wonna  376. 

Lossber^,  arz  und  pagus  im  Schwan- 
sahl HHH 

Lostfftter,  Christian  281. 

Lothar  s.  Kaiser. 

I.oilit'riis,  Joh.,  in  Schlctt«tadt  500. 
liOtliri Ilgen  (Lotharingia,  Lothoringia) 

52.  SLäiL  4ÜL  öM. 
Lothringen,  Herzog  von  di, 
liOtiioriu;^ia  ».  Lothringen. 
Lot  ich,  ?et  oaiL 

liOtther,  Melch.,  in  Wittenberg  313. 
LuttheriiN  (ob  identisch  mit  Meicb.  L.?) 
am. 

Lottorin^as  l  Vidz. 
LovanieiiNi.s,  Adj.  zn  Lovanium 

Löwen.)  ÖIL  ÜIL  iüi  IfilL  IfüL  Iii 

197.  21ä.  211L  22iL  iLÜL  4 '.)<>. 
liovanium  Löwen. 
LiieuK,  Evaogeliet  il  Luka^. 
LnvaN,  Überbringer  von  Briefen  2äÄ. 
LucelsteinuN.  Gangolyphus  3ÜL 
LnrenKiN,  Adj.  zu  Luc(c)a  fiiH.  5M. 
LnreriensiN  (ob  =  Lnceliensis),  Adj. 

488.  iM. 
Lncerna  l  Luzem. 
liBfenianus,  Adj.  zu  Liicenui  Ufi. 
Lucprna.H  (Lucernates),  Einwohner  von 

Lnzam  m.  läSL 
Lncerninae  Kalendao  685. 
LaciariensiK  (vielleicht  Adj.  zn  Lützel) 

401 

jiiK  ilins,  an,  Brief  des  Seneca  228. 

tiin  iiis  K'i.S.  HU. 

Liirrez,  römischer  Dichter  QIL 

LiiiluvicDN  Arclatcnsis  Mi. 

LndovicUK  &  Frankreich. 

LoduvicDM  &  Kaiser. 

LaduvicuH  a.  Ungarn. 

Lndwig  B.  Kaiser. 

Ludwig  d.  Fr.  l  Kaiser. 

Ludwig  Ungarn. 

Ludwig  V.  Bx  tlälz. 

Liidwiff  XL  n.  XII  L  Frankreich. 

Lii^eni^ld  (Mendaciorum  campns)  bei 

bigolahoim,  nnweit  Colmar  4  7r).  478. 
Lützel,  Kluster  im  südlichen  Klsafd  iiüL 
Lüttirh  (Leodinm)  12& 
Lii::d  iinpnsis,  Adj.  zu  Lugdunum  133. 

H)7.  ii'>8. 
Ln^dunum  a.  Lyon. 
Laitprand,  Historiker  380. 
Lukas,  Evangelist  und  Verfasser  der 

Apostelgeschichte  222. 

4r.O.  531. 

Lokian  aus  Samosata,  griechischer 
Schriftsteller  IS,  44.  fifi.  6fi.  Iii.  IIL 

IIoritwiti-Ttartfoldcr,  Itcatiu  Klionam 


SIL  ai.  22.  lüL  IM.  lül.  Ifia.  2M. 

2M-  422.  öSfi. 
Lnkian,  Calumnia  2äl. 
Ltikjaii.  Fugitivi  23Ä. 
Lukiun,  Icaiomenippus  ifll- 
Liikian,  Mu»ca  76. 
Liikian,  Parasiticu  Ifi. 
Liikiaii,  Khetor  238. 
Lii|iNtetiis  234. 
Lh|>u1u.s,  Henricna 

LuKciniilH    (eigtl.    Nachtgal),  Otmar, 
Humanist       El.  äiL  149—161.  200. 

339(?). 

LuNitanieii  (Lusitania)  .<t8i- 

LnteruK  a.  Luther. 

Lutetia  u.  Lutbetia  a.  Paris. 

Luther  (Lutherus,  Luterns)  Martin  Q. 

68.   107.   Hfl.   120.   123.  136—138. 

lü  Ua    145—147.  152.  IM.  IM. 

K',0.        IG.').  i8ü.  184.  ms.  um. 

ÜLL   H»8.  Uta.  2üiL  217—219. 

221.  2iL  *üiL  232.  231.  *ia8  232. 

245.  24iL  2:>  I    252.  ääl.  2112.  2ü3. 

2fifi.  270-272.  t!!74-27R.  279  -281. 

2aa.  221.  222.  2aä-  22fi.  301.  303. 

.S07.  312.  313.  aifi.  32iL  333.  334. 

343.  liM^  3fi5.  302.  422.  422.  444. 

462.  481.  488— 49U.  531.  bML  541. 

563   .569.  5H7.  637. 
LutherN  Schriften  142.  304. 
Luther,  An  den  christl.  Adel  2ü2. 
Luther,  Auslegung  des  Vaterunsers 

IM. 

Luther,  Bibelübersetzung 

Luther,  De  Matnmonio  IKO. 

Luther,  Erklärung  zn  den  sieben  Bufs- 

psalmen  IM. 
Luther,    Erklärung    der   X  Gebote 

Luther,  Erklärung  etlicher  Artikel  etc. 

Luther,  Katechismus  349. 
Luther,  Kommentar  zum  Galaterbrief 
230. 

Luther,  Operationes  in  psalmos  253. 
Luther,  Schrift  gegen  Heinrich  VIII. 

von  England  313. 
Luther,  Sermon  vom  N.  T.  252. 
Luther,  Von  der  babylonischen  Oe- 

fangenschaft  der  Kirche  266. 

!äILlLji  oder  Lutbcrianus,  Adj.  zn 

Luther  lü.  125.  Ifiö.  IM.  liiü.  203. 

242.  2Ü3.  213.  2LL  2ii2.  2M.  3ÜI. 

308.  336.   343.  421.  4hH.  487.  525. 

52fi.  534.  bält 
LutheraniNinoN  a.  Luthertum. 
Luthertum  (Lutheranismus)  .<t9n  482. 
Luzern  (Lucerna)  in  der  Schweis  124. 

135.  151.  USL  IM.  2aSi  289. 
L,vbiu  ti.  Libyii. 
Lybnick,  Paulus  148. 
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Lycien,  Landschaft  im  HÜdweatlichen 

Kleinasien  88. 
Lycns  Loch. 
LydinN  lapi» 

liY'kambeR,  ein  Tbubaner,  welchen  der 
Satirendichtcr  .\rchilochoä  verspot- 
tete ri7i. 

Lykophron,  grieeh.  Autor  fif»l. 

Lyon  (Lu{?dunum)  in  Frankreich 
m.  412.  üüi  ülfi,  G22. 

LyiiKia  8.  Leipzig. 

V.  ijyra,  Nikol.,  Franziskaner  4. 

LyHi'as  91. 

Lysis  fi£L 

Slaas  (Mo8a)  12iL 
Macedonirn  bM. 
MaftoviensiH  a,  Fortunatas. 
Mactelliis  a.  Braccius. 
.Madaura  Läa. 

Mader  (Feniseca),  Joh.  :uo. 

Madrid  (Madritum)  tilO. 

.Madi-ittim  &.  Madrid. 

Madrutius,  Hiltergr.  »11. 

Maei'eiiaK  (Meca«'naa,  Mecoena«,  Moe- 
conas),  Freund  des  Kaisers  Aupiiiitu';, 
(lönnor  der  Wissenschaften  ITii^  1  -'S. 
IfliL  liLL  222.  UL  -a78  9.HA  A-m  f.  11 

Mähren  (Moravia)  2^2. 
Maeotis  s»  Agowisch--^  Meer. 
Miti'sia  Mopsia. 

Ma^dalfua,  Schwester  diis  Jak.  Winip- 

l.  lin^  G22. 
3laplebur^   (Magdeburfrensis  civilas) 

4Ht>. 

Ma^debnr^enNiü,  Adj.  489. 

Maser  (Magi)  nL 

Mu^lia  A'hvuniia  Adwerth. 

Ma<rnesii,  Einwohner  der  Stadt  Map- 

n>'Mia  &Li 
Magnus  iL  Aiisonin». 
Mapnnfia  Mainz. 
>la;;uutiacani  Mainz. 
Ma^nntiiiensiK,  Adj.  /.u  Maj^ntia  r>21. 
Ma^nntiniis,  A<lj.  zu  Maguntia  LM^  IM. 

213  äJA  AHL 
)Ia::iintinus  Mainz. 
Ma!illM>rj£;,  Städtchen  in  der  Ortenau  .S82 
Mahlher;;  (Molbergense  dominium),  ba- 

'iisfhc  Herrschaft  in  der  Ortenau  282- 
MahaiiietismuN  484. 
M&iliUld  (Mediolanum)  48,  M.  140  y 

liLL  IM.  IM.  211L  2ilL  2üiL 

.S53.  4S7     -1S9-  41)3.  4i'.'i    -t'.i>i.  öo.'). 

5M.  Miß.  r,l  1  — fil.H.  51L  ü24.  521L 

fi28.  6AL  632.         JüLL  {»äL  f>8«). 
Mailand.  Iferrachaft  (Mediolanense  do- 

niinium)  582. 
Mailand,  Kloster  des  St.  Ambrosins 

241. 

.Mailänder  (Mediolanensee)  6G4. 


Main  (Moenus,  Mainus)  asü.  ii?^  6.t2. 
Mainz  (Matruntia,  Mognntia,  Magun- 
tiacmu,  .Mogmitiacum)  liL  22.  23.  2ü. 

2L  2a.  Mx  IL  äL  fiü.  aa.  121. 

144.  1 50.  1Ä4.  HiL  2ü  21i2.  2iLL 
2filL  ilä.  44iL  üM.         684,  (iüL 

.Mainz,  Cbronik  vom  Eizs^tift  Mainz  54fi. 

Mainz.  Erzbischof  Albrtcht  IM.  21S. 

"IAA.  200.  asa.  afiL  4i8. 

Mainz,  mons  Albanus  2fi. 
Mainz,  St  Victor  121. 
Maius,  Joh.  IM.  22L  443.  622. 
Makaria,  Si  hweater  dcH  «irpgor  t.  Nvs^a 
42. 

Makkahäer  37fi. 

MalU'UN,  Schrift  Fabera  gegen  Luther 
312 

Mallohandns,  FrankenkOnig  f'Qi 

.>laii))-rti)iuN  2^  4M. 

ManliuN  Boethius. 

Mannns,  roythischer  üeld  der  Deutschen 

fi()2. 

Maiitna,  Stadt  in  Ober-Italien  älL 
Manlua,  Markgraf  (Marchio)  3iL 
.MantuanuK,  Adj.  zu  .Mantua,  =  Vergil. 

i  d. 

.MuiituannN,  Baptista  (Battista  Manto- 
vano),  Karraelitergcneral  12.  2L  iüL 
.VJ7. 

3laniiKj  Joh.  104. 
MainitioK  k.  AIdu?. 

Marliod  (Maioboduus),  Köuig  der  Mar- 
komannen 258. 
Marburg  iL  d.  Lahn  (Marpurgum  in 

CuttiH)  aai. 

llarrellinuK  a.  Ammianns. 

MarcfllllN  Vergilius  m.  12^  Gt^6. 

MaicflluK  1C7. 

MarcfllUK  a.  Verardi. 

Mairha  (Marcka  Aquileia),  Gegend  bei 

Miiiu'isiiH'lnster  im  Elsaf^-  472. 
Marcliiuiiulia  g.  Baden,  Mark^^^rafschaft. 
.Marrhoniaiiae  therm  ae  =  Baden-Baden. 

S.  dieses. 

.Marciun,  christlicher  Hiireliker  2äiL 
287. 

Marcion,  Antithesois  üfil. 
.Mareouianiriis,  Adj.  542. 
Marcoinaiini  >l  Mniko mannen. 
Mar<Mnuauuia  ü.  Markomannenland. 
Marens  in  Basel  III.  m.  IM.  üll- 
212. 

Marcus,  Evangel.  277. 
Marens  a.  Hersy, 

Marcus    Aurclius,    römischer  Kaiser 

(Hil  — 180)  M2. 
Margareta,  Prinzessin  am  Hofe  Karls  V. 

ai. 

.Mar^arita  (Marfrarcthe),  Tochter  des 
K.Tiapra  Maximilian  L  597. 
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Mar;;urita  philosophica,  ein  von  Heisch 

vt  rtiir-^t.'.s  Lehrbuch  2a. 
Maria,  Mutter  Jem  (Deipara)  ih. 
Maria,  Königin  von  Ungarn  425. 
Mariä  Einsiedeln  (ad  ^  virginem  Ere- 

micam)  a.  Einsiwieln. 
Mari^'iiano  156. 
MariiiiiH  gfii . 
Marius,  Augustin  31SL 
Marius  UlmensiH,  Prior  im  Proüiger- 

klost*^r  zu  Schl«'tt8ta<lt  4Ü 
MarkitmaiiiiPn    (Marcoma(n)ni ),  ein 

deutscher  VolkeRtamni  2fiÄ.  3iLL  3äÄ. 

t03   tOi.  M2-  &liL  aiiL 
3larki>uiauoenlaii<l  (Marcumanuia),  an 

der  Donau  642. 
Mama  iL  Marne. 

Marnav  (Mama),  Dorf  an  der  Seine 
IHf.' 

V.  Marne,  Herr,  kaiaerlicber  Gesandter 

Man»  f>.  Vergil. 

.Mai-«il>o(|iiu«(  Marbod. 

Mar|iiii'::inii  8.  Marburg. 

Mar«  2».        llfi-  2iL  338.  501.  li2iL 

MarNcillp  (Massilia),  Stadt  in  Süd- 
frank  reich  sa.  a^i 

MarNilloH  Ficinus,  Florentinus  2.  12. 
UV  82.  IIÜL  im. 

Marsilin.s  I'^ttavinua  üJiL 

MarKU.s,  Heros  eponymus  des  deutschen 
Volkes  der  Marser  AO-j 

Martellier  4i«). 

Martha,  Frau  de»  Pellicm  n»?. 
MaHial,  römischer  Satiriker  221  aflo 
Martin,  der  hl.  M4, 
Martin  Erf^cr-^beimer. 
Marl  iiiiaHa     Schriften  von  Luther  142. 
MartinianoN,  Adj.  zu  Martinus 
MartiniauuK,  Anhänger  Martin  Luthers 
1  j:t 

.MartinBK  s,  Luther. 
.Martinus  a.  Pejer. 

M  art  iniis,  hy  mmystes  Lotberi,  in  Schlett- 

Rtadt  äCiü. 

Martius  cumpua  (Marafeld)  bei  Horn  &iL 

Martins  a.  Anma. 

Marnllo  Mamllus. 

)(urulliis,  Michael  Tarchan iota,  C(»n- 

»tantinopolitanus    lä.  2SL  21^  103 

üliL  2iL  blL  52iL 
Masniünster  (Masevaux),  Stadt  und 

Kloster  im  OberelsaTü  5M. 
MasKarius  Venetu»,  Francisc.  441.  44.''). 

1.17 

Massilia  ».  Marheille. 
MateruSK  Hatteuus. 
Matthäus,  liiüchof  von  Sitton  ül. 
Malthäas,  Evang.  MSL  21iL  ^TiiL  a«£L 
äÜL  aiüL  Iii  Iii  4CL  iM.  üiL 


1'"*  r 
Uii 

MatlhiUK  CorvimiR,  KOnig  von  Ungarn. 
Ali  AU. 

MaftliiaK,  Geiatlicber  in  SchhUstadt  314. 
Malt  Ii  las,  ofticialis  epi*cc>pi  ÜI^ 
.Mattliias,  Buchhändler  in  Basel  105. 
150    153  174. 

Matthias,  B\ichbindf  r  in  Basel  (ob  iden- 
tisch mit  dem  vorangehenden?)  141. 

Matnisia  in  Parma  427. 
Maii(e)rsniünsti'r  ( Maurimonasterium , 

Morsmiin»ter) ,  südl.  von  Zabern  im 

Elsafs  412. 
Naulbronn,  Cisteriienaerklonter  (jetzt 

in  Württemberg)  499. 
MaurimonaMoriulU     Mauers münsler. 
Mauritius,  der  hl  22» 
Maurus,  Bernh.  n>5 
Maximianns     Kaiser  MaYimiliftn  L 
Maxi  Uli  liaij  L  Kaiser. 
Maxiuiilianus  in  Basel  197.  2nfi. 
Maxiniilianeus,    .Icij.  zu  Maximilian 

Maviultnianns,  römischer  Kaiser  404 
.Maxiuiu.s  AemilianuB      Kaiser  Maxi- 
milian L 

MaxiuiUK  Tyriue  133  —  136.  122.  GfilL 

.Maxiuuis  ä.  Val«  rius. 

Mayr«  (od.  Mayronins),  Francisc.  MH. 

Mayntnins  a  Mayro. 

Mei  htilüis  virgo  äS, 

Meilea  tL  Ovid. 

Meder  (^Medi)  4ol. 

Modianensp    mniia.^ti  i inm  &.  Moyen- 

nioutit-r. 
Medianum  a.  Moyenmoutier. 
.Mediraea  gens  =  Familie  der  Mediei 

in  Florenz  194. 
Medice  s.  Medici. 

Medifeisebc  Bibliothek  in  Florenz  :\0C, 
V.  Medif i,  .tob.  (=  Papst  Leo  X.)  -i'iH 
V.  Medici,  Lorenxo  2-  2fi^  44fi 
Mislici      Medioaca  gens. 
Mi'diolanensis,  Adj.  zu  Mediolianum 

2A1.  2äiL  liUL  iüL.  5üa.  Mi- 

Si2iL  b22.  589. 
Mediulanenses  k.  Mailänder. 
Mediülannm  Mailand. 
Mi'fliomalriccs,  Einwohner  von  Metz493. 
.Mnliouiatiices  s.  Metz, 
Mediouiatrici  Mediomatrikcr. 
.Mediuniatriker  (Mediomatrices),  ein 

Volk  in  Gallien  aUL  aiiL  Jififi 
MeiliDUiatricuni  l  Metz. 
.Medliui;  Mödliug. 
Me^runder  (eigentl.  Grofsmann),  Kasp., 

Spitalprediger  in  Zürich  537. 
Mej;ara.  Stadt  im  alten  Griechenland  13. 
Me^arensfs.  die  P^inwohner  von  Megar.i 

33i. 

MfyuQf Vi;,  Adj.  zu  Megara  13. 

43« 
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Meier,  Jak.,  zum  Hasen  188. 

MeilKen  (Misniac)  an  der  Elbe  IfiiI  27ß. 

.MeifKen,  Fürstenschule  651. 

MeifKener  (Missi)  281. 

Mcla  H.  Pompouius. 

.Mrlanlhon  (Melanchthon),  Phil.  iL  ILL 
IML  IfiÄ.  ILL  lÄL  190.  IM.  lüH. 
200.  »iLL  21iL  2iL  2M.  21^  'IISL 
27 Ii.    280.  21LL  22ä.  ülliL  äiÜ. 

aiH.  322.  aajL  aäi  sfia.  ais,  Aiia. 

412.  470.  4Ifi,  4S2.  501.  &fl4.  Mfi. 

537   555.  5fiiL  5I1L  &fi2.  632. 
Mf'lantlion,  Declamatio  de  Eranmo  442. 
iMclautlioiJ,  Defensio  contra  L  Eckium 

180. 

Mflanthon,  Komment,  zu  Daniel  470. 
MclaiitlKiii ,  Konuiicnt.  in  Phisica  470. 
3lelantlion,  Loci  theolog.  od.  Hypoty- 

posca  theolog.  (auch  Methodus)  "ihL. 

304 

Meh'llior,  Bürgermeister  zu  Schlettbtadt 

189. 

Melilen!«is  episcopus  a.  Bri9onnet. 
Meliboeii!«,  Berg  im  Odenwald  567. 
Melito  Sardensis  323. 
.Mt'lliiiper  in  Basel  1 7s.  i"'.> 
Melliii^er,  Barbara,  Frau  dna  Job.  Petri 
21i 

Mi  llinger,  Kaspar  213. 
.YlcltiadeK  a.  Miltiadea. 
Memniiu^en.si«,  Adj.  zu  Memmiogen 

501. 

Menander,  griech.  Komödiendichter  21. 

41L  :i2iL 
MenapiuN  a.  lusulanus. 
Mende  14a. 
Slcru-lao»  12Ä. 

MciU'uins  Agrippa,  röm.  Patriiier  57 l>. 
Meraniis,  Mart.,  Buchdrucker  616. 
.Merbel  (Merbelins),  Pet. ,  kaiserlicher 
Sekretär  4fiL  4^2.  425.  421L  5M. 

'lO.'..    fiOS.   509.  611—513.  AI 7  5L>t 

—520.  JiiÜL  üäL  &S2.  SM.  Ml.  MiL 
554.  ÜÄlL 

Mcrnirius  (E»ur,<)  M.  MJL  422.  527. 

Mfi'laui,  Familie  Jfiji  Georg  Meruia 258. 

Merlino»  430 

Jlcnuiiu»  a.  Pontius. 

Mt  rsltur;;  (Mersburgium),  Stildtcheu  um 

Bodensee  317. 
.Mersbnrgiuin  s.  Mersburg. 
Meruia  iüül 
MiTiila,  Georg  258. 

.Meruia  (Bartholomäus  od.  Georg?)  L 
MetenxlM,  Adj.  zu  Metis  (Metz)  lil4. 
.Mctlioilns  ä.  Melanthon. 
M»'li.s  ä.  Motz. 

.Metz  (Mediomatricum ,  Mcdiomatrices, 
Metia)  23.  Slfi.  470.  4Ifi.  422.  fiÖ2. 

Menrer,  Wolfg.,  Rektor  der  Filrsten- 
schule  zu  Meifsen  660.  561. 


Meyer,  Jak.,  zum  Hirschen  in  Basel 

LÜH.  212. 
Meyer,  Jak.,  Balliolanus  474. 
Mevger  a.  Meyer. 
Micha,  Prophet  des  A.  T.  329. 
Mii'hael,   Mönch    der    Karthause  zu 

Strafaburg  224.  24fi. 
Micliacl  fi.  Uummelberg. 
Micliael  a.  We*termann. 
Micoiiiu!)  a.  Myconius. 
Micyllu8,  Jak.  3M. 

.Mid'as  (Mydiaji),  König  von  Lydien  121. 

1.^9.  IQo.  •2(V1.  277. 
MileN  (■liri>tiauuM  u.  Kra^imus,  Enchi- 

ridioo. 

Milet,  Stadt  in  Kleiuaeien 
MileventaDuni  concilium  [zu  Milcve:i2'>)0. 
.Miller,  Job.,  Buchdrucker  in  Augsburg 
148. 

MiltiadeM,  kirchlicher  Schriftsteller  Sfi&. 
Miltitiiis  £.  Miltiz. 
iMiltiz  (Miltitius^  251. 
.Minden  an  der  Weser  477. 
Mindenisis,  Adj.   zu  Minden  an  der 

Weser  422. 
Minerva  52.         SM.  3^4.  324.  612. 
Miuilins  IM. 
Minuriten  24ü. 

Miraiidiila  (Mirandulnm)  612.  f»i7 
.MirauUula  Pico. 
Mirandnianus  a.  Apezonibus. 
Mirandnlanns  a.  Pico. 
.Misnensi.s,  Adj.  m  Misnia  (=  Meifsen) 
212. 

Mixniae  &.  Meifsen^ 

MisHi  s.  MeiTsener. 

Mocciiia  Motzing. 

Mode>tU!»  ümber,  Job.  Anfon.  678.  52fi. 

MoerenaN  ^  Maecenas. 

)lüdlin<r  (Medullum,  Medliog),  nahe  bei 

Wien  .itjl. 
.Möiiipclj^ard  (Möns  Peligardi,  Mont- 

btiiiard)  in  Frankreich  144. 
MoenuH  a.  Main. 

V.  Mürs  und  Saarwerden,  QiaS&n  383. 
Moesien  (Moesia,  Maesia),  römische 

Provinz  an  der  untern  Donau  403. 

.')  11  r,r,iv 
Muetiauus  ä.  Mutianua. 
Mo;^anam  iAh  g.  Main. 
Muö^uni  lAh  (s.  Main.) 
Mogniitia  Mainz. 
Mo::llntiIlell^siN  Adj.  R4fi 
Mu^untiuUN  (Mogontinus),  Adj.  zu  Mo- 

guntia  15Ü.  24a.  2fifi.  212. 
Molbergensi!«,  Adj.  zu  Mahlberg  2ä2. 

383. 

MolbergenHiH  arx      Mablberg  in  der 

Ortenau  3fi3. 
MoIHh  in  der  Schweiz  156. 

.MumuN  na.  afi!L  (132.  033. 
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Monacf'nsi»,  A«lj.  zn  Monacum  4111 
.Moriasti'1'ienHi.H,  Adi   zu  MoDasteriam 
Münster  in  Westfalen)  11.  4-25. 
422.  fifilL 

Monasteriam  =»  Münster  in  Westfalen, 
d. 

M«ns  concordiae  s.  Kochersberg. 
5I(Hisl<TnK  Münster 
Muiitaluui  in  Frankreich  511. 
)lontaniraH,  Adj.  zu  Montanus  2äSL 
Montanisten,  Anhänger  der  montuni- 

»tischen  Sekte  iÄiL 
Montanus  (Hessus),  Job.  303. 
3ioutaHUK,  Sektenstifter 
Montb^lisrd  s.  Mömpelgard. 
)Iont(li(üer  cn  f^rpsse  242- 
Moriiviii  IL  Mälirca. 
Morliavensis  (»  Murbaceosis).  Adj.  zu 

Miubach  lai 
Morliuzieii.sis,  Adj.  zu  Murbach  -tflA 
Muriae  encomium  il  Erasmus. 
Muri<a  Uä. 

Morini,  keltische«  Volk  im  Norden  des 

beutigen  Frankreich  358. 
MorsniiinKter  a>  Mauersmünstcr. 
Mortiinavua  g.  Orlonau. 
MoruH,  Thom.,  englischer  llmnnniat  llfi. 

IM.  ilÜL  HIl.  2M.  428—005. 
Morns,  Thom.  Epigrammata  2fi»  02.  liü 
Morns,  Thom.  Utopia  SS.  öiL  IM.  LLLL 
MoNa  a,  Miiii^ 

M(»sairiis,  Atij .  zu  Mose«  432. 

Jliisclla  ti.  Au.soniu8. 

MoM'llaiin.s,  Petr.,  Humanist  in  Leipzig 

im.  2011.  2iL  23a. 
Moses  ISüL  ilÜL  132-  iäh. 
Mo.sis  Bücher  403. 
Mösls,  Genesiif  =  1.  Buch  30A.  424. 
Mosis,  Exodus  =  2.  Buch  113. 
Mösls,  Leviticus  =  a.  Buch  424. 
HösIjT Numeri      4.  Buch  HL  214. 
Moses .  Deuteronomium  =  6.  Buch  HL 
V.  Moshein,  Rndb.,  Dekan  zu  Pussau 

4r:i.  Ml,  iiaa, 
Mo8kowiter(Scythae  Mo8corum,Rns8on) 

■•{71. 

Motlierer,  Heinr.,  Pfarrer  zu  Weifaen- 
burg  L  E.  a2iL 

Motta  in  der  Tarviser  Mark  in  Ober- 
italien 2M. 

Mottensis,  AdT  zu  Motta  406. 

MottciiNis  sL  Aleander. 

Motzin^  (Mozing),  Über-  und  Nieder- 
motzing,  in  Niederbayern  361. 

Moiiutj»»>'  (Montioius),  Will.,  Zögling 
des  Erasmus  428. 

Mojenmootler  (coenobium  Mediani.mo- 
nasterinm  Medianense),  Abtei  auf 
der  Westseite  der  Vogesen  Dep. 
VoBges  236.  m 

3lozing  (Mocenia)  s.  Motzing. 


Mncius  a.  Scävola. 

Mülhausen  (Milopoli«,  Mulhusen)  im 

Elsafrt  22a,  321^  22iL  MSL 
Müller  (MyliuB),  Krato  (Krattl)  fi2L 

522.  bM.  blSL  Gaa. 
Müller  t^Myllerus),  Joh.  8. 
.München  (Monacum)  410. 
Mnn*<t<'r(MiinKteruÄ\  Sfbast.,  ausNiedor- 

Ingolhcim,    Kosmograph    IM.  263. 

368—360.  Mä.  41iL  41Ü.  iBh.  5ai 

535.  546 

Mtinstor  (Monasterium)  in  Westfaleu 

41.  42iL  öfiS. 
Mänstefj  Bischof  4fi2. 
Münstensche  Wiedertäufer  MS. 
Miillu  nntMisis.  .Xdj.  zu  Maulbronn  499. 
Miilhiisoii  -Mülhausen. 
Mihi  all  US  Plauens,        Legat  Caesars 

aüL  622.  ßÜL 
MnnsternK  Münster. 
.MuDtzin^cr,  Heinr.,  ein  Verwandter 

von  Nik.  Brieffer  öM.  filfi. 
3Iiirbacensis  und  Murbachenais,  Adj.  zu 

Murbuch  2M,  2M.  2fi£L  üM.  222.  IM. 
Marbach,  Benediktinerkloster  iiu  EUiüik 

255.  356   488.  491.  häÄ. 
Mnrense  monasterium  in  der  Schweiz 

4M.  IM. 
Miiniiolias  a.  Murmelliu». 
.Miirmellins,  Joh.,  Humanist  u.  Schul- 
mann L 
Miirnarus  a.  Murmer. 
Murr  (Murrho),  Sebast. ,  Humanist  üä, 
Murrho  a.  Murr. 
Mnrnier  (Mumarus),  211-  22fi- 

Mus»,   Antrtninw  MiL  312.  311.  ML 

Masaens  606. 

Mascins,  Dominio.  168. 

Muse  (Musa)  M.  til.  LLL   120,  142. 

IBÄ.   lÄfi.  2M.  22i  2111.  2Ü2. 

3ÜÜ.   397    409.  443    513    517  554. 

558    574.   blSL  5fi5.  ÖSS.  629—631. 

(•..'(  t 

•Musui'us,  M.,  ttua  Creta  32.  Ifi.  ^2.  2L 

101.  421. 
Muth,  Konrad  »  Motianus  Rufns. 
Mntianos  (Moetianue)  Rufua  —  Konrad 

Muth  42.  llfi.  im  21L  636.  637. 
Myconins  (üeifshüfsler),  Oswald  Ii 

135—136.  IM.  141.  142,  IM,  152. 

161.   162.  Ifil.  122.  m  2fi£L  211. 

289.  421. 
Mydias  a.  Mid&a. 
JtlyliuK  a.  Müller. 
Myllerns  a.  Müller. 

Mysierer,  Ulr.,  Vogt  zu  Oberbergheim 

•m 

Xacht^al  s.  Luscinius. 

Naef  (NepoB),  Clem.  IfiS. 

Näf  (NepOB),  Jak.,  Lehrer  in  Basel  173. 


C78 


NAMKNVKK/.KiniXlS. 


180.  IM-  liüL       'JM.  ä2a- 

Naclihvvck  in  Holland  IM. 
Nahe  (Nava),  Nebenfliifa  des  Rboins  557 
N'anilius,  F.,  aus  Alkmar  (Alcniarianns) 
SIL 

Nniitautcn  (Nantuateb),  ein  Volk  am 

oberen  Rbeinlauf  315.  aifi 
Narhd,  eine  gcrmaniscbe  Völkerschaft 

anf  dem  linken  Donauufer  385.  542. 
N'arist'urum  urbs  l  Nürnberg. 
NUM)  a.  Ovid 

NastadicuNis,  Adj.  zu  Nastätten  ISt». 
Nastätten  (Anaxopolis)  in  Nassau 
Naturalis  Historia  e.  Pliuius  d.  A. 
NaBflerns,  Job 

XauKca,  Fried r.  n  1.  ö48.  549  ääÜ-  55 a 
Nava  fi-  Nahe. 
Nnzianz  a.  Gregor. 
NazianicenuH,  Adj.  324. 
Neaera  103. 

Neapel  (Neapolis)  2L  öM. 
Neapolis  Neapel. 
N^'apnütaner  (Neapolitanus)  506. 
NeujHilitaiins,  Adj.  tu  Neapolis  270. 

508  512 
Ne(M!aru«  Neckar. 
Nerrliarus  Neckar. 
Neckar  (Nfccarns,  Neccharas,  Nicer), 

Nebenflufs  des  Ilbein  aiiü.  ISi  ßai 
Nenieteiisis,  Adj.  zu  Nemetes  578. 
XciiH'tt'tisis  Hattenofl. 
NenieliT  i^Nemotae,  -es),  einVolksstamm 

am  Rhein  iu  der  Gegend  des  heutigen 

Speyer  29,  iÜiL  556,  55L 
Nemeles,  apud  ~  Speyer.  S.  dieacK. 
Nemr»d  ».  Niuirod. 
NeitnurtneiisiH  t  Clictou. 
NcpIieliDaN  434. 
Nejiws     Cornelius  Nepo?. 
Nepos  Nif. 
Nojiutianns  287. 

Neptnnns,  Gott  des  Meeres  ant 

Ner«,  römischer  Kaiser  (54  (i8}  2^ 
loj  I8i. 

Nember^a  Nürnberg. 

Nervier  iNervii)  166. 

NcHcn  (Nesenus,  Nessenns,  Nezoi>n8\ 
Wilhelm,  aus  Nastätten  (Anaxopoli- 
tanu s) , himiani stischcrGelehrter«.  53. 

18Ö.  IHCi.  IH'.l.  um.  ■■ii'il  LLLIL  ;i»rL  goo. 
Nesscnns  Nesen. 
Ne8tor«iis,  Adj.  zu  Nestor  i'J7. 

iiit'iiKtift  bei  Heidelberg 360. 
Nenbiirs:  a.  Donau,  jetzt  in  Bayern  Zfi- 
Neiieiiblir^  am  Rhein  ( Nüwenburgmn, 

Novumburgum),  bad.  SUldtcheii  403. 

472. 

Neues  TeHtament/lnstrumentumNovum) 
IIÜL  215 


Noukirdi  (Nova  Ecclosia,  Xouve  Eglise) 

bei  Schlettstadt  afii 
Nenplatoniker 
NeiiplatonisrnnK  QiL 
NiMistadt  a.  Wieneriscb-Neustadt. 
Neiive  Eglise  Neukirch. 
Nezenns  s^  Nesen. 
Nicenus  Ües^arion. 
Nii-ia  ä  Nizza. 

Nu-olalrae  nonnac  in  Strafsburg  4is. 
Niederdeatschlaiid  (Germania  inferior) 

21fi.  22fi.  aaü. 
Nieflcfliaiisen,  Dorf  im  Breisgau  382. 
Niederliiuder  (Batavi)  426. 
Ni»er  lllü. 
Nipr,  Stepb.  IM» 

Nikander  aus  Kolopbon,  griech. Schrift- 

st'ller  373. 
Niketas  äüfi.. 

Nikolan»,  Neffe  des  Abtes  P.  Volz  lüLL 
Nikolaiis  V.  t  Papste. 
Nikulans  a.  v.  Lyra. 
Nil  (Nilu8)  Ii  5üiL  üfil. 
Nilus  K.  Nil. 

Nimrod  (Nemrod),  König  des  A.  T.  414. 
Nizza  (Nicia),  französische  Stadt  am 

mittelländischen  Meere  606. 
Noftes  Alticae,  Schrift  des  Gellius  IM. 
Nördliii^«'!!  (Nortlinga),  ebemala  freie 

RfichisUdt,  jetzt  in  Bayern  483.  565. 
No^arola,  Girolamo  (Hieronymus  Noga- 

rolus)  aus  Vicenza  5iL  C0<">. 
Nüla,  Stadt  in  Campauien  IL.  IS.  427. 
Nola  »L  Paulinus. 
Nolanns      Leo,  Ambro«. 
Noiuciitanuni,  Gut  des  Seneca  184. 
NereiobiT^a  a.  Nürnberg. 
Noreroberj^ensiN,  Adj.  zu  Nürnberg  2ß2. 
Nuriruni,  römische  Provinz  386.  410. 

541  665—567. 
Noririuu  ==  Bayern  340. 
Nuricii.s,  Adj.  zu  Noricum  316. 
Noricus    ager  Südostdeutfcbland 

(Alpenländer)  42. 
Norifu»  a,  Aleander. 
Norinis  a.  Kuno. 

Noriiiiber;rensiH  und  Norinbt^rgensif«, 
Adj.  zu  Norinbergum  =  Nürnberg 
Ül.  47L  483.  518, 

Niiriniontaniis,  Adj.  des  latinisierten 
Namens  Nürnberg  45- 

Nitrinannen  381. 

Norti^ran  im  Klaafs  435. 

NortliD;;a  a.  Nördlingen. 

Norum  liipense  402. 

Nova  aquila  Nuenar. 

Nova  riritjm  Wienerisch-Neustadt. 

Nova  P'oclesia  Xeukireh. 

Novatns  m 

Novesoensis  t.  Wilhelmus. 
Novieiituiins  Ruser. 
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Novioiiia^ns  sl  Nymwefren. 
Novo('OUl«n;<iM,  Adj.  zu  Novoconiuin  Qi. 

Novocumeiüiis  Calvu«. 
NOVHIU  &12 

Nsrnulinr^nm  Neuenburg. 

V.  Niieuar  (cotnes  Novae  aguilae,  J« 

nova  Aquila),  Herrn.,  12a.  l^fl.  läiL 

410.  512. 

XürnttprjT  'Nurcm^xnga,  Norimbergum, 
NtrubcrKii,  i^orciuberga,  Nariscoruni 
urbsl  aa.  ü  ÖÄ.  IM.  iLL  Ml. 
378—380.  41ÜL  41L  IM  äliL  M2_. 
564.  üliä.  637. 

N'iirnber::!,  At:riili;  nkloster  564. 

Nü.stheler  t.Nui'StheUer),  Ueinr. ,  Chor- 
herr iu  Zürich  240. 

V.  Niiweiibnrjrnm,  Herth.  472. 

Xiiweiiburgum  s.  Neuenburg. 

Nnisllieller  s.  Nüscheler. 

Niiuia,  zweiter  König  von  Rom  'iL. 

«'20. 

Nmumins  Fythagoncus  MiL  IM. 
Numeri     Mosis  viertes  Buch. 
Nnreniberpa  =■  Nflmberg 
Nureiibfr^rensis,  .\clj.  zu  Nurenbergnui 

102   4  >•.'.) 

N\VNtwegeii  (Noviomaguu),  Stadt  in 
*Ho!lunil  iülL 

Obei'b('r;:b»'ini  =.  Berpheina. 
OberdeutM-liland  (Geiuiiinia  sujierior) 
279.  .385. 

Oberitalieii,  spt'xiL'll  daa  Mailändische 

Gebiet  (h'«ul>fi»)  '^81. 
(HierNchwabCB  (Suevia  «uperior)  688. 
ObNCfincn?«  .Inline. 
OlI.^(nlut'^.^  4  tJ. 
(>cciil<^Ot  (Occidens)  im  üfifi. 
Orean  4üa 

tU'tudnrnx,  «  in  Dorf  der  Veragri  .^ifi 
Oddoiiis  Bvlva  8.  Odenwald. 
(Idelbani  in  England  104. 
Odenwald  (üttonicaeilva,  UddouiäS3'l  va) 
Odetns  lüL 
aniL  ML 

(Moaker,  Anführer  der  Heruler  und 
Rugicr  aSL 

(hlolteKheiui  il^ 

(hivs.soe  Homer. 

Od*v.'*seu»  211iL  Jim  aOL 

(|e(-onuillica  s.  Aristoteles. 

Ökolampad  (OecolampadinÄ ,  Ecolam- 
padiuüj,  Reformator  zu  Bast'l  4.  lUL 
121.  12h.  L21L  USL  IML  22ü  2fii 
274.  27ft.   ML  30»,  312.  äTL  5«!. 

..  638. 

Ö]NoIiitii|i!ul,  Dragraata  2^ 
Oeuipoufj  i.  Innsbruck. 
OonuM  Inn. 

Ostreich   (Austria)  &L  ü  JUS,  Mä. 


380.  481.  üill-  üi-L  äU-  üliä. 
<V>2.  lüL 

Oi»tin;s:eii^  Grafschaft  (Uetingeneis  corai- 

taitus)  üM. 
V.  Oct(t)ini£:en,  Graf  MIL 
Oexel  s.  TaurcUus. 

OfiMi  (Opha,  Buda),  Hauptstadt  Ungarns 
480. 

OlTenbar^  (Offonburgum,  OtfenbnrgenHP 
opidum,  UtVoni»  pyrgum)  im  Grof«- 
berzogtum  Baden  aM.  SM.  472. 

Offeiiburjrensis,  Adj.  zu  Ufl'enburg  UM, 

OfTeilbnr^ins,  Hemmanus  dJiL 

OflViibarpnoi  a.  Offenburg. 

Offo,  angeblich  ein  König  und  Grüudcr 
von  Otfenburg  384. 

OfToniR  pyr«!:uin  a.  Offen  bürg. 

<ti:<'liniis  i  Oiglin. 

(Uimulieiia  (Ona),  östl.  von  Schlett- 

stadt  (Elsafs)  III. 
Oijjliii  (Ogelinns),  Theobald  211. 
Ollbanattis  consul  585. 
Oliiiiitz  in  Mähren  232. 
Olmiitz  ii.  Tiir/o. 

Oloinncensis  und  Olomnt'/.en.si8,  .\dj.  zu 

Ulmütz  232.  amL  a22.  37-*. 
Olpe  si.  Bergmann. 
Oluiip,  Berg  in  TheBsalien  17fi. 
'O/.i'/f  ,TK»s.  Adj.  zu  "Olvfinog  HL 
Ona  (ihnenheim. 
Opha  a.  Ofen. 

Oporino»,  Joh.(eigentl.  Herbati-ri  Buch- 
drucker in  Basel  iah.  &Ü3.  61LL  öil. 
Olipianu.H  liil. 
Oiciis  275. 

Orcynins,  Adj.  zu  Orcynia  =  Schwarz- 
wald 241L  ' 

OrcNles  (Horest^  s),  Sohn  dfifi  Agamera- 
uon  2M. 

Or;£;entoii  4ns 

Or£;e(n)torix,  vornehmer  Helvctier  409. 

Onbasius  022.  524. 

Orient  (Orions)  ML  566. 

Oripene«  (Origme»),  Kirchenvater  (Ada- 

imuitiniis)  101.   2IiiL  ML  2SL 

2HIV  32;{.  am   423-431.  IM.  &82. 

586.  616. 
Oripenes,  Adversus  Celsuni  432. 
Orleans  (Aurelia  urb»)  23.  i'»? 
V.  Orleans,  Herzo«  (dux  Aureliacus) 

Ii2fi.  628,  532.  5fiJL 
OrosinH  Ml.  542. 

Or.Hiui  (Ursina  gens),  Rob.,  Erzbischof 
von  Rheginm  144.  150. 

Orlenaa  (Mortunavua,  Ortinoia,  Orto- 
noia,  Ortenaw),  liandschaft  östlich 
von  Strafsburg  zwii<chen  Rhein  und 
Schwarzwald  äSl  ff.  412.  &20. 

Ortenaw  £.  Ortenau. 

Ortenberg,  Burg  in  der  Ortenan,  nahe 
bei  OftVnburg  301. 
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Ortenberg,  Burg  am  Oatubbang  der 

Vonetd'ii,  unweit  Schlettstadt  ÜIÜL 
Ortenberg,  Barbar.,  Frau  dea  Jobauu 

Ortiliüia  Orienau. 
Ortonoia  s.  Ortenau. 
Osoa  8.  Hosen . 
iksiiabi'U^«::,  Bifccbof  ^22. 
Osnabur^^eiiNiN,  Adj.  492. 
OsterwaTt  ML 

0.sJ«!:othen  (0«trogoUhi)  SM.  iÜ^L 
(»Klhuven  ÜL 
OstiensiH  Cardinalis  491. 
O.stl*o«:othas  8.  Theodericb. 
Ostrn»:otthi  Ostgothen. 
(Mli^ariiiN,  Erzbiächof  lilü. 
Olber  (Otther),  Jak.  BÄL  621L 
(MiiigpnsiH,  Adj.  ailL 
(Itliti  (=  Otto)"a.  Brunfels. 
Olhu  &J.  Kaiser  Otto. 
Otniaracnm  a.  Ottmarsheitn. 
OtniarnN  üx  Luäciuiutt. 
(Mtelin,  Jakob,  ans  Lahr  381—384. 
Ottenrod  498. 

(Mtmarsheim    (Otmaracum),  Kanton 

Hubsheim  im  Ekalk  t7'>. 
Otto  von  Freising  (Pbrisiugensis)  599. 

figl. 

Otto  (Otho),  Jak.,  Herausgeber  von 
Khenanus'  Rcrum  Germanic.  I^ibri 
liÜL  Gii2.  GM. 

Otto,  Vorname  381. 

Otto  i.  Augsburg,  Bischof. 

Otto  ft  Brunfels. 

Otto  L  SL  Kaiser. 

Otto  a.  Waldburg. 

Ottonica  silva  ^  Odenwald. 

OvfffyiXioq  =•  Vergilius.  S,  diesen. 

Ovid,  Amores  üfilL 

Ovid,  Medea  394. 

Ovid,  Metamorph.  M. 

Ovid,  Ex  Ponto  ML 

Oxford  (Oxonium)  in  England  166. 

OxonienKifi,  Adj.  zu  Oxonium  IC.Q- 

raiai-iis  und  Faceus  (Face),  Rieh.  23^ 

100.  104.  284. 
TaratuH  HL 
FarcinN  Fazzi. 
Facr  und  Fucaeus  Bi  Facaons. 
Farimontann»  Hnbmaier. 
FadelbornenNiN,  Adj.  m  Fadeiborn  423. 
Fadua  (Patavium)  4fi.  62,  öü.  ÖL  3ööi 

AAIL  ML  bM. 
Padus  fix  Po. 
Paeonia  lg. 

FaktoloN^  goldfahrender  Flufs  in  Klein- 

ai-i  ri  277. 
Patäulun  Remnius. 
Palatinos,  Adi.  zu  Pfalz  2IL 
Pnlatinus  l.  Ffalzgraf. 


Palatiniu  in  Rom  32L 

Falermo  (Fanormus).   nau})istadt  in 

Sicilieu  hh.  üÜ  lllL  417 
FalinruN,  Luk.,  Kanzler  dea  Bischofs 

von  Basel  fii  fiüL  fiM.  QäL 
Pallada 

FalladiuM,    Verfasser  landwirtschaft- 
licher Schriften  an7. 
PalladinN  Rutilius  Taurus  Aemiliauus 

Palladius  371. 

Pallas  äiiA.   S.  auch  Minerva. 
PalndanuN,  Joh.  üiL 
PumeliuH,  Jacob.  610. 
Pani|ihilus,  Märtyrer  582. 
PaniphiluN,  Figur  aus  der  Andria  des 

Terenz  24L 
Pandekten,  Bestandteil  des  Corpns  iuris 

104.  2ihL  22fi.  am  üÜi, 
Pandora  Uä, 

Pane^yriker  (Panegyrici)  176.  268. 

•25i>.'  •>ü;i. 
Pannonia  s.  Ungarn. 
Pannwnia  s.  Donauländer. 
Pannonia  prima,  römische  PmvinK  5M. 

Pannonia  secunda,  röm.  Provinz  566. 
Pannonia  «uperior,  röm.  Provinz  f»4g- 
FannonirUS,  Adj.  «tn  Pannonia 

Pannonlen  (Pannonia),  dtu  spätere 
Ungarn  4ÜL  ilQ.  ML 

Pannonier  (Fanuouii)  667. 

PannoniuN  &.  Fortunatus. 

Pannonins  e.  Janus. 

PanormitanuH,  Adj.  zu  Fanormus  (Fa- 
lermo) 491. 

Panormns  Palermo. 

Pauhla^onif  n,  Landschaft  an  der  Nord- 
Küste  Kleinasiens  Mi 

Papia.H  2älL 

Fa|iiniannN,  Adj.  zu  Papinins  261.  221L 
Pallium UK  444. 
Papisten  272, 

Papst  (Praesul  Romanas),  Päpste,  röm. 

260.  261.  482.  492. 
Papst  Clemens  VU.  (1523-1534)  372. 

Agfi 

Papst  GclasiuB  (1118—1119)  2M,  SSä, 
Papst  Gregor  (L)  d.  Gr.  (690-  604)  284. 

291.       auch  Gregor  L 
Papst  limiriaji  VL  (1622  — 1623)  aL2LL 
Papst  Innocenz  VII.  (1404—1406)  Mi 
Papst  Innocenz  VIU.  (1484  -1492)  L 
Papst  Johann  XXI.  (Petrus  Julianua 

Hispanus)  (1276—1277)  L 
Pap.Ht  Julias  H.  (1603—1613)  22g. 

466.  670. 

Pap.st  LfiQ  X.  (1613-1521)  lü.  80.  8L 

83,     lÄL  IM.  2LL      äfil.  m 

12fi.  4fiL  üfiL 


'  >  /  Google 
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Papst  Nikolaus  V.  (1447- 14ö6)  liL 
Fa|iNt  Taul  III.  (1634— 164»)  ISL  lüL 

4'jo.  fiiH.  aaa,  524.  jisa-  üaa.  aia. 

Papst  Pias  II.  (1458—1464)  223,  ülfi. 
Paraclesin  sl  Krasmus. 
Paris,  Sohn  de«  TrojanerkCniga  Priamu3 
63G. 

Paris  (Parisii,  Lutetia,  Lnthetia  Pari- 
siornm,  apud  Paria  ioa)  iL  1. 
Ifl.  ü  20-  22.  iL        22.  3iL 

liX  äl,  i»L  lÜL  ins.  liüL  1^  bil- 
1»3.    161.    l.'>2.   LÜL  LülL  im.  IfilL 

195.  iflo-  SU»  aiii  an,  üi.  SM- 

405.   406.  41iL  120.  4M.  ibL  iHl 
67ß.  öaa-üül.  Cüi  ftilix  625.  fi2fix 
Paris,  UDiversitat  gü.  4<UL 
Paris,  Abtei  St.  Victor  1L2.  aifi.  • 
Parisiensis,  Adj.  zu  Pariaii  81.  ILL  LLL 

•215.  39-2.  4M, 

Parisii  577. 

Parin !i  rriL  42L  425.  625. 
Parin <■  11  id«>s 

Parnentier^  Michiel  £1. 
ParrhisiPBsis,  Adj.  zn  Parisii  280. 
Partlieiiire,  Ui'dicht  des  BattibU  Man 

tovano  aii. 
Partlirnope     Neapel  579. 
l'argfu  (Parcae),  die  Schickaalsgöttinncu 

179. 

Pasi'liasius  a.  Berseliua. 
Paschasins  a.  Pusguier. 

Pasios  L.  Liincilütiiä. 

Pasqaier  (l'uävba»iu8),  Steph.,  frune. 

Gelehrter  634. 
Passan  (Pa^saw,   Batbavia)  an  rUr 

Donau  362. 
Pataviensls,  Adj.  zu  Patavium(=iPa8aan) 

584. 

Patavina  acadcmia  1^ 

Patavinus,  Adj.  zu  Patavium  (Padua) 

45,  322,  6S0. 
Patavinns  a.  Marailius. 

Patavium  iL  Padua. 
Patt'ri'uius  iL  Velleiu8. 
Paterniacensis,  Adj.  zu  Paterniacam 

2S_L  2M.. 
PattTiiiiirmu  a.  Payeme. 
Paul  III.  a.  Päpste. 

Panl  Warnefried  (Bamefredua),  Dia- 

konns  SSfi.  iiiL  löS.  404. 
Paalinas,  Adj.  zu  Pimluft  98,  lOS.  2M. 

230.         23L  2SL  2MiL  iilL 
Paulinns,  franz.  Gesandter  bei  Cbai- 

reddin  Barbarossa  608. 
Panlinns,  Anicius  IJL 
Panlinas  von  Nola  194. 
Paulinns  Pontiua. 
Panlli,  Simon,  Bachbilndler  in  Stralä- 

burg  Qli 


Paullini,  C.  F.,  Polyhistor  aas  Eisenach 

63H. 

üaulM  Aegynita  Ifi, 

Panlns,  Aemil.,  aus  Verona  47fl. 

Paulus  ForoiülieriBia  401. 

Paulus,  .loh.,  priucops,  ia  Rom  270. 

Paulus  MonachuB  3Qfi. 

Paulus  von  Theben,  Einsiedler  521. 

Paulus,  Apostel  Ifi.  Ifi,  Ca.  lül.  121. 
2Ü4.  22a,  23(L  28L  284.  303.  ML 
.H06.  lÜL  4M.  üia..  ÜÜL  Si2iL 

Paiiliu  Galaterbritf  USL  m  2üa.  230. 
3ÜÄ.  IfiL 

Paulus  Korintherbrief«  8.  40.  IM.  l&L 

12a.  262.  2ai.  aua.  a2ü.  asa  aia. 
4f»i.  ü2a. 

Paulus,  Römorbrief  IM.  m  2M.  2fi2. 

421.  41L  ÜM.  i372. 
Paulus,  Thtsfialouicherbriefe  2aiL  äia. 

aiiL  4fiO. 

Paulas  Titus-  und  Timotheuabrief  21iL 

3fiO. 

Paulus  a.  Cortesiu». 

Paulas  oder  Tlavlos  Phrj-gio. 

Panm^artner,  Jurist  und  Mäcen  der 

Huinaiiit'tf  II  zu  Aug8burg  t30. 481.  liXH^ 
Paoiuirartner,  Joh.  üJL 
Pausiuiia'<,  griech.  Schriftsteller 46.  aSfi. 
Pazzi,  dorentinisches  Geschlecht  134. 
Pazzi  (Pacciua),  Coaimo,  Erzbiscbof 

vou  Florenz  136. 
Paverne  od.  Peterlingen  (Patemiacum 

IVansiumnum)   im  Kauton  Waadt 

(Schweiz)  203. 
Pedanius  5.  Dioscorides. 
IVilcnninticus,  Adj.  zu  Pedemontum  488. 
rcdcnidutu«  (Piemont)  488. 
l'iMlici'iisis,  Adj.  zu  l'edicum  •iü'2. 
Pedieum  s.  Salzburg. 
Pela*inj<  290.  682. 
Pela£:iann.s,  Adj.  zu  Pelagins  281. 
Pflecauus  s.  Pellicanoa. 
Peleiueua  lacus,  anderer  Namen  für 

lacua  Leinaiiiuia  316. 
Peliranns  a.  Pellicanus. 
Pfli^urdi  mona  s.  Mömpelgard. 
Pellicanus  (Pelecanus),  Konratl,  aus 

Ruffach  (Rubeacensis)  2fi.  M.  Ü2. 

101.  214.  2iLL  iüa.  280.  SM.  302, 

338.  aai.  aaa,  afifl.  öil  mä.  qm, 

Penelope  178,  202. 

PerianSler,  Aeg,  aus  Brasacl  GIL 

PfriklpH  M.  35.  im 

Peripatetica  Uoctriua  24, 

Peripateticns  iL 

PeripatPtiker  M.  fifl»  Mfi. 

IVrIe,  (Vtlichkeit  bei  Chur  lai. 

Perser  (PerBa)  liL  IM. 

PersianuR,  Adj.  zu  Peraia  628.  638. 

PersiftBH  Adj.  406, 

Persins,  römischer  Satiriker  5(L  205. 
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l'erNAna,  Christoph.,  Philolo^fe  RS. 
Pcrtinax,  römischor  Kaiser  ( 193  p.  C  ) 
600. 

l'crD;;ia  (rernsia),  Stadt  iu  Itiilien  144. 

reta\ oiii»*iisi<4  t  Victorinus. 

IVti'rliu^cu  iL  Payerne. 

IVlit,  Guillanme  'iM. 

i'etit,  Jeh.,  Bochdrncker  in  Parin  592. 

I'ftraroa  191. 

Petreius  a.  Eberbacb. 

Petri  (Petrus),  Ad.,  von  IniDgendorf, 

Buchdrucker  zu  Baael  1^  160.  lliL 

180.  IBSL  23SL  laa. 
l'etri  (Petreua),  Buchhändler  in  Nürn 

bt-rg  iö2.  &4ü  öiS.  6£JL 
Petri,  Hciur.  633. 

Petri,  Job.,  Bochdnicker  in  Basel  160. 

Pe(  rnilf  11  (Carnnntum,  Pctronellium,  Pe- 
tronella),  Marktllecken  an  der  Donau 
in  der  niederöstreichischen  Haupt- 
raannschaft  Bruck  641  -  f>  1 1 .  50 5. 

IVlronflla  ».  Petronell 

IVtnincIlinm  i  Petronell. 

PetronioK,  satiriticber  Schriftsteller  der 
Körner  R77 

PelruH,  Apostel  Ii  IIL  65. 

IVIril.H,  Bischof  von  Krakau  f.  1*2- 

PotrilH,  scalptor  litterurum,  Hürger  iu 
Ba^el  95. 

Pftrns  Hispauus  6!L 

Petrus,  Job.  2&L 

Petnw  Frabenberger. 

Petru8  Eaes. 

Petrus  ä.  Lombardus. 

IVtriisbrief,  erster  329. 

IVlit iui^t'r,  Konr.,  Angsbnrgor  HmnaniMt 
21L  2iL  aix  41-  WL  F^T-iW  OL  JU-L 
215-  ili  äiLL  3^  all-  212- 

352-  353-  Ml.  a^fL  lllL  Uli.  121- 
431—433.  ÜillL  liTL 

Pfutiil^er,  Ciaud.  i'iu»,  Sohn  Kourad 
IVutiogers  Sfil-  41il- 

Peiitini^:ep      Jobaones  Chrysostomus. 

l'eiiiiii^i>ranuK,  Adj.  347. 

Peutiii^criaua  tabula  a.  Peutiogenicbe 
Tafel. 

nfvTtyyfffih;  a.  Peutinger. 
Peatin^frsclif  Tafel  (Celticnm  oiot- 

noQiKuv)  aiL  all-  352.  351-  SM-  üfifL 

398. 

Pentuiig:er  a.  Peutingor. 

Peycr,  Mart.,  aus  Scbatniaueon,  Prof. 

des  Itccbts  in  Basel  fiöi  6U7. 
Pfäfers,  j»'tzt  aufgehobene  Benodiktintr- 

abtei  in  der  Schweiz  (Kant.  Üt.  (jallen) 

225- 

Pfalz,  Kurfürst  und  Pfalzgraf  Frie- 
drich II.  (1644— 155G^  215-  lüÜ.  511L 

Pfalz,  Kurfnrst  Ludwig  V.  (1608—1641) 
275.  359.  360.  51fi. 

Pfulzgi'ilf  (PalatiuuB  dux)  152. 


Pfulz^raf(comcePalKtinus)Heinricb&lO. 
Pfal/;:ntf  Johann  11.   von  Simmern- 

Spuubeim  417. 
Ptancr,  Thom.,  Dominikaner  2Ifi.  280. 
Pft'ffiii^pn,  Burg  in  der  Schweiz  21iü. 
V.  Pfeftinjren,  Herren  12IL 
Pfefferkorn,  Gegner  Reuchlins  201- 
Pllti?.  f  Aratrum),  Jul.  Iii  4112-  102. 
Plorzhoim  (Phorcac),  Stadt  im  Grofs- 

ht-rzogttim  Baden  2£  Sil  315. 
Pfrieind,  Niclaus  148. 
Pliuedoii  8.  Pinto. 
Pliiinonif na  Aratus. 
Phalaris  Tyrann  22fi.  2fi5. 
PlialarisiunN  £.  Hutten. 
Pliab'iis.  Gesetzgeber  der  Karthager  51. 
Ph;iri>uer  (Pharisaei)  252.  349. 
PhariHaiciiH,  Adj.  zu  Pharisaeu«  211. 
iMt#)ianinuH  19(>. 

PUilt'ljdi«  (Philelfns^  Francesco  70.  2äH. 
PhilesiiiH  Ringmann. 
Philipp  Burgund. 
Pllili|>]»us,  Name  373. 
Philip|)llK,  römischer  Kaiser  (244—249) 
lÄ. 

PhilippnM  in  Basel  bei  Cratandcr  33& 
PIlilippaN,  loann.,  a  Lignamine  dictus 
31L 

PhilippiiN  a.  Melanthon. 

Philo  von  Alexandria,  philosophischer 

Schriftjiteller  151. 
Philnlans  iL 
Phil  II  III  UN  US  a.  Locher. 
Philiipoiiiis,  Schiller  dfis  Ammonius  21. 
PliiliistrittUN,  Flavius,  Biograph  des 

.^linlloniuB  von  Tyana  lÄ.  ßa,  2aiL 
PIimcImis  fVM. 
I'horcii  Pforzheim. 
Phiii'i  t'iisiM,  Adj.  zu  Phorcac, Pforzheim. 
*t>{fnYXia»to<i,  163  671. 
Phrea,  Joh.  12.  fiü2. 
PhriRin»  a.  Phrygio. 
I'hrisii  Friesen. 
PhriNiii^enKlN  h.  Otto  von  Preising. 
Phrygier  (Phryges),  Bewohner  eines 

L'imb-'s  in  Kleinasien  aot 
l'hrvgi«,  Panl  (eigentl.  Seidensticker), 

Pfarrer  in  Schlettetadt  6.  Sfi-  3L 

199.  200.  2(11.  211-  211.  221.  223. 

2Ä2.  235.  310.  331.  III.  115.  ISfi. 

Ml.  f.87-^89  &Mr 

♦/»^vyiair  a.  Phrygio. 

Phrysia  a-  Friesland. 

Piacenza  (Placentia),  Stadt  in  Über- 
italien lia.  512.  525. 

Piattinu  Piatti  (Platinus  Platus),  üaL 
Humanist  53.  51.  5aiL 

Pircolomtni,  Aencas  Sylvius  b.  Papst 
Pius  II. 

Pico  (Picns),  Job.,  von  Mirandola  2.  25. 

30.  433 
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Pico  (ricus'),  Job.  Franc,,  von  Miran- 
dula  12  -14.  Ih.  HL  21.  in.  IM^ 
594.  605.  698.  fiüfi. 

Pico  von  Mirandala,  Staurosticbon  315. 

Pico  (Picns),  Lodovico  (Ludovicua 
Higns)  lA.  ia,  la. 

Pii-tuiics  äfi2. 

PictorioN  g.  Pico. 

Pifiiiont  (Pedemontes)  40G.  606.  üüiL 
äJJL  JLLL 

Pierio  s.  Valeriano.  . 

Pi^liinncri  in  Koo]  685. 

Pi^IliuM,  Alb.,  aus  Campen  i££L  190. 

Piiiilar,  griech.  OdendicUter  ^5,  TlK  -19. 

Piii^iuni  9.  Bingen. 

Piperatas  consul  5fiü. 

Pipin,  König  der  Franken  435. 

Pipin  (Pippinus)  von  Aquitanien  478 

l'ipiiii  Leges  187. 

PilThuDier  t  Pirckheimer. 

Pirt'liciiuprus  s.  Pirckheimer. 

PirikcymluM"  s.  Pircklieiiuor. 

Pinkli(-inier(Birkbeiineru6,Pjrcanieru>», 
Pirchamer,  Pirkhoimerus,  üyrk- 
heimer),  Willib.,  Humanist  aus  Nürn- 
berg 6L  üfi  102—104.  äli  2aL  238. 
SM.  379—381.  aaa.  i25L  üM.  fiüä, 

Pirrkheimer,  Eccius  deJolatns  '2<ii. 

Pirckhfinicr,  Oei maniae  explicatio  410. 

Pisa,  8iudt  iu  Italien  43- 

PiNaniis  8.  Borgnndio. 

PiNO  22fi. 

Pino,  L.  aiL 

Pisoniuni  Wisnbnrg. 

Pistoj»  (Pistoria),  Stadt  in  Italien 
(I'rov.  ToHkaua)  46. 

l'istorinN,  Sprecher  der  Protebtanten 
zu  Regensburg  (1541)  482. 

Pithu  (itfi&ca),  Personifikation  der 
Überredungskunst  39^ 

Pili.s,  Biittistu,  au«  Bologna  IM 

PiiiK  II.  Papste. 

Plarcntia  Piacenza. 

Plai'fntinas,  Adj.  zu  Plucootiu  512.  5t7. 

Plauens,  römischer  Konsul  438. 

PlaiK'iis,  ein  von  Cicero  verteidigter 
Römer  M.- 

Planf'tis  Mtii:sitin?i. 

Platiua,  Uurtbol.  415. 

Platinus  s.  Piattiao. 

Hat»  'iL  15.  II.  JVL  H7^  10£  121.  IM, 
2:!^  'HA.  iiü  6U6 

fi-2f. 

Plato,  GorgiaB  507. 
Plato,  Phaedon  43jL 
Plat«,  Phacdrus  BüL 
Plato,  Respubl.  m. 
Plato,  Symposion 
Plato,  Theag.  ML 
Plato,  TimaeuB  iC)".  ii\R. 
Plato,  Briefe  228. 


PlatouicDK,  Adj.  zu  Plato  iL  81L 
LUL  -IilL  bin. 

Piatoniker  (Platonicns)  M..  133.  IM. 

PlatoiliNC-il  Plat^nipuH 

Plafti»<  Piattino. 

Plaut inu.<(,  Adj.  zo  Plautus  186. 

Plant  UM,  römischer  Iinst«pieldichtcr  2£i&. 

Plant ns,  ßacchides 

PlaotiiN,  Captivi  laiL 

Plaut  118,  Hercator 

PlaiitUH,  Poenul  Ifil.  Mfi. 

Plant Qs,  Psondolus  70, 

Plinianns,  Adj.  zn  Plinius  133.  355. 
-.m.  370.  888— 393.  42Ö.  445^  fiM.  fill. 

riiiiianae  Caetigationes  5^ 

Plinins,  C,  Secnndns,  der  altere,  Ver- 
fasser der  Hi.Htoria  Naturalis  2»  10. 
LL  lÄ.  21.  2iL  nSL  Uh.  ailL 
354—358.  3fi2.  SM  ML  312.  aLL 
377.  aafi.  387—394.  lUi  iLL  ISiL 
-11».  Ml.  M4.  filL  612, 

Plinius  Secundus  der  jüngere  Q.  61.  f)2. 
liL  133.  IM.  US.  22i  2Ü1L  fifit  «Ol. 

PliniuK  (welcher  von  beiden?)  15.  101. 
LilL 

Plinius  Valerianus  685. 

Pllldriitinos  a.  BedrotuB. 

Plntarrh,  griechischer  Schriftsteller  dfia 

2,  Jahrhunderts  n,  Chr.  66.  lö,  99, 

2ÜL  23S.  4fi2.  571. 
Ploten'li,  Gryllus  Z& 
Plato,  Gott  der  Unterwelt  lö. 
PlyninH  Plinins. 

Po*  (Padus),  Fliif3  in  Oberitalien  316. 
{il2- 

PoilamicuK  lacas  Budensee. 

Pöding  (Pedicum),  pagus  et  mens  bei 

Salzburg  362. 
Poenina  Vallis  in  den  Alpen  390. 
Po|;^io  BrRociolini  22* 
PoitTers  (Pictavium).  Statltim  mittleren 

Frankreich  IS.  fiO^ 
Pola,  Stadt  in  Istrien  ML 
Pole,  Polen  (Polonus)  JM.  311=  621L 

MS, 

Pükn  (Polonia\  Land  3IL 

Polen,  Königin  MSL 

Politiann**  Poliziano. 

Poliziuuo  i^l'olitiaaius),  Angclo  2.  I.  12* 

2L  24.  30,  UL  229,  12^.  636. 
PolInX,  J.,  Naukratites,  Grammatiker 

und  Herauegeber  eine«  Onouiautikon 

90. 

Poloni  s*  Polen. 

Polonia  Polen. 

Polonus,  Adj.  zu  Polonia  5211 

Pohls,  Persönlichkeit  bei  Flato  ri07. 

Polypbem,  mythischer  Ahnherr  der 

lllyrier  5B6. 
Pomer  Bugpnhagen. 
PommernnnK  s.  Bugenhagen 
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Ponipeianns,  Adj.  zu  Poniiieius  392. 

I'<tiii|ii1iiis  Niiiiin. 

I'uiU)M)iiiu  Leto  (Pompotiius  Laetu»), 

itulieuischer  Humauitit        Sä.  103. 

•>,')9  ÖOfi. 

i'uuipunios,  römischer  Legat  blüL 
&f>7. 

PoiU|HmiHH  Mela  2i.  02.  1£SL  160. 

656. 

l'tinipoiiiiiH  Potnponio. 

l'ons  UecimUB  517. 

FonN  Oeni  s.  Innsbruck. 

PunlannN,  Job.  Jovianus,  Grammatiker 

und  Poet  iL  22.  IM.  ISbL  215. 
PontanoK,  Adj.  zu  Pons  (=  Brugg)  584. 
♦le  Ponte,  Petr.,  Brugensis  697. 
Puntis  B.  Brugg. 

PuntinK  AniciuB  Paulinus,  Meropios  liL 

PitiiliiN  Kuxinus     Scbwarzes  Meer. 

Pu|iurilia  &  Boppard. 

Ponellus  nH4.  586. 

Porentmy  a.  Prantrnt. 

Piirplivrins  ai^  M. 

PurstMinu  Co.'t.  608. 

Porta,  Sanctius,  aus  Aragonien  82i 

Portii;:al  467. 

Portas  Herculeus  {=  Monaco)  513. 
Potaniran  lacus  il  Bodcnuee. 
PozaluH  (der  Name  scbwerlicb  ricbtig), 

Kloster  des  bl.  ÜUL 
PrardiratorPN  Dominikaner. 
Prael,  Job.,  Bucbdru(;ker  in  Köln  460. 
PrarvaliN,  rOmiacbe  Provinz  666. 
Pra^:  (Praffa)  396.  äül.  ilSL 
PraKiiii,  eine  Partei  diia  Circus  in  Kou- 

stantinopel  892. 
PraUH  (Clemens),  Kilian  330-  333.  MQ 

— öfiS. 

Prechthal  im  Scbwarzwald  3^2. 

Pregitzcr,  Job.  Ulricb,  Württemberg. 
Jurist 

FrfilfMPn  (Prussi)  281. 

PrrurNfD  (Prushia),  Land  475. 

PriarinN,  König  der  Lentienser  hiüL 

Prion  (vielleicbt  =-  Virunum)  am  Chiem- 
see in  Oberbayern  3()1. 

PrieriaK,  Sylvester  SUfi. 

PriNcnN,  Job.  2iL  244.  äöiL 

ProbuN,  angeblicher  Verfasser  der 
Schrift  De  excellentibns  ducibu», 
die  gewöhnlich  dem  Cornelius  Nepos 
beigelegt  wird 

Prohns,  Valerius,  lat.  Grammatiker  60. 

ProceruK  diaconus  306. 

ProrloN  aiia  Lycien  &L  8fi. 

ProropianuN,  Adj.  zu  Procopius  404. 

ProcopiuH  ProKOpius. 

ProcoruK,  wahrscheinlich  verschrieben 
frtr  Procopius  iM. 

Prokop  aus  Caesarea  (Caesariensis), 


GescbichtschreiberöS.  aäi.  400—406. 
AM.  QU. 

ProkopiuH  de  bello  Gotborum  IfiL 

ProperZj  römischer  Elegiker  ÜliL  318. 

Pniserpina,  Tochter  dft  Ctres,  Herr- 
scherin der  Unterwelt  liL 

Protasin»  a.  Sopher. 

ProtcHH  aia. 

ProtheuK  s.  Proteiw. 

Prnekner  (od.  l'ruguer),  Nik.,  der  Re- 
formator von  Mülhausen  im  Elsalä 
SM.  üfi.  449. 

PrudenlinK,  Aurel.,  christlicher  Dichter 
]s_  ii2L  22iL  2M.  2M.  607.  üÜÄ. 

Prüm,  Kloster,  preufs.  Rheinprovinz 
Iii. 

Prüm  a.  Regino. 
Prnpier  Pruckncr. 
PrumensiN,  Adj.  zu  Prüm  472. 
Pruutrnt.  fr.  Porentruy  (auch  Brun- 

tnit),  .Stadt  im  Kanton  Bern  2fiiL 
PrnKca  ^  Breusch. 
PruNNi  a.  Preufsen. 
ProK^ia  Prenfsen. 
IVv«,  Job.,  Buchdrucker  in  Stralsburg 

626. 

Psalmen  (PHolterium)  Davids 

iiL  UL  UiL  2AJL  203  'ML  SÜiL  124- 
.i'>«;  47.'i 

pKalterinni  s.  Psalmen. 
INophis,  Perserkönig  Md. 
PtoIemaenN,  Claudius  221.  a45.  ML 

■A5j±  afifi.  aHL  38^  AliX  437—439. 

r.iH.  518.  6'-'-'.  i.i!4. 
PidlfinaeiiH,  CusmoKraiihia  3;>8  .^99. 
Ploleiiiaens,  ^.^^adripartitura  3'.i9. 
PtolemaeuN,  König  von  Ägypten  412. 
Ptolemais,  Stadt  an  der  Küste  von 

Palästina  I2i 
Pneei,  Wilh.  Ant  IM. 
Pneri  a.  Puccius. 

Parcias  (Pncci),  Kardinal  nnd  pupstl. 

Legat  100.  186.  206.  2ÜJL  2M.  2filL 

2fi2.  (272?). 
rucliainier,  Phil.,  Leibarzt  und  Rat  des 

Erzbiscbofs   von    Mainz  387—394. 

im 

Puche.vmer  a.  Puchaimer. 
Pyreaineros  s.  Pirckheimer. 
Pyrkbpimer  a.  Pirckheimer. 
PvrrllUN  Anglcltermensis  503 
Pytha^oras  fiü.  öa.  ULfiL  21iL 
Pytha^oriruN,  Adi.  zu  Pytbagoras  432. 
Pytha^roritus  a.  Ayntus. 
Pytlio  LaiL 

V.'  Pytz,  Rcyn.-vrdns  325- 

(|naden  (Quadi),  dentacho  Völkerschaft 

361.  aas.  iöi  ML 
((oadi  L  Quaden. 

((aaHto,  Marcbcse,  Kommandant  der 
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kaiserlichen   Truppen   in  Mailand 

(In^rela  paci«  &  Erasmus. 
<|uiUauuN  L  Kilian, 
(tnintilian,  Q.  Fabius,  röm.  Scbrift- 
Bteller  liL  4fi.  HL  117.  lüL  2iLL  SüS. 

aiiL  aai  im. 
Uuilitilins  t  Varn». 
UuirinaK,  Amunueneis  des  Erasmus  'iH 

Raab  (Arrabon),  Flufs  im  westl.  Ungarn 

Rahann««  IfiO. 
Kurli<ttu(Iiuui  ä.  Radstadt. 
UadeviciiN  380. 

Ua<lolfzell  vCella,  Cella  Ratolpbi),  jetzt 

had.  Städtchen  am  liodoiisee  4fi<i.  4fi7. 
Ba48tailt  (Hachstadium),  Stadt  in  Sals- 

bnrg  543. 
Raetobonna  l  Ke^ensburg. 
Ra«:osa  in  Dalmiition 
Ragusiuus  Larduiulis  4:t. 
Rag u sin  PH,  Adj.  zu  Raguaa  325. 
KaiNer,  Wilhelm  (?)  473. 
Ranriscas  Olidus,  Spottname  des  Fnin- 

ciscua  Floridua  627. 
Raphael  Volaterrunus. 
Rapoldia  a.  Ra|)poltsweiler. 
Ra|iolsf('yii  Jiiipiioltfitein. 
Rap|)  (liuppiuäj,  Thom.,  aus  Durlaeh, 

Vikar  am  Münster  zu  Strafsburg  IL 

Sr.  210.  283  ('.02. 

Raitji^'iiscliuih'r  tu  iiappoltsweiler. 
Ranpersehwji  in  der  Schweiz  lox 
V.  Ra|>poltHteiii,  Herren  &Sg.  69L 
V.  Rai/itoltsteiii,  Ulr.  3^ 
Rappol  Isweiler   (Rapoldia,  Rappen- 

.-cliwiler)  im  KIsaTs  835.  563. 
V.  Rathsanihaiisen,  Georg  386. 
Ratisbona  od.  Katispona  Regensburg. 
RatiNbviUMi.sLs  ^Katisponont^is),  Adj.  su 

Ratisbona  iM.  ihlL  hlsL  bAiL 
Ratttld,  Kih    Buckdrucker  -ÜL 
Ralolplii  Cella  a.  Radolfzell. 
Raiiracos,  apud,  s.  Basel. 
Raui  aker  (R^uraci),  ein  Volk  am  oberen 

Rhein  2ifi.  370.  aifi.  fi2i 
Ratiraker     Au^mta  Rauracorum. 
Raurici  s,  liauraci. 
Ravenna,  Stadt  in  Italien  ifi?  49ft. 
RavenHbnr;!:(Raven9burgum),  ehemalige 

Reichsstadt,  jetzt  wflrttemb.  0.  A.- 
Stadt 5^2Ü.  ai.M.üfi.JilLfia.ü4- 

ÜS.  IM.  232.  254.  22^  214.  223. 

2B0.  2i»5.  22fi.  21ÜL  300.  aiL  äll. 

317    321.  222.  Ml.  Ml.  -lül,  SW. 

3M  MiL  ML  3itiL  iilh^  aüä. 
RavensburgOBt  und  UaTenspurgum  a. 

Ravensbnrg. 
RaveD.s|iur^'enNisu.  Ravenspurgiu»,  Adj. 

zu  Raveuspnrgum        '^M.  Mä.  40<V 


ReariuN,  Raphael,  Kardinal  42B. 
ReclilKTf^er  oder  Rechburger  (Rech- 
bergeiius)  in  Basel  188.  2ÜS.  369 

m. 

Regptishurg  (Ratisbona,  Ratispona, 
Aiigueta  Tiberii)  MiL  'Äij±  lÜS.  416 
476.  479.  ifil.  &M. 

Regensbarger  Religionsgespräch  479 

481  —  483.  6ÜL  lÜS. 
Reggio  (Regiuni,  Rhegium),  Stadt  in 

Unteritalien  ÜL  iüfi. 
Regii  montis  oppidom  506. 
Regino  von  Prüm  (l'rumeneis),  mitt*«!- 

alterlicher  Historiker  472.  474.  478. 
Regiuui  &  Reggio. 
Re:;ins  a.  Rhegius. 

Reiclienaa  (Augia  inaior),  Innt-l  und 
Kloster  im  Bodensee  480.  545. 

Reielienweyer  (oppidum  Richenwil- 
lenue),  Städtchen  im  Elsafs  432.  üäl. 
538.  :>hD. 

V.  Reiiubuldipetra,  Ulr.  im. 

V.  Reiiilboldi|ieti'as  oder  -petra,  Herren 

477 

Reinhaosen  &.  Rheinhausen. 

Rfisdl,   Gregor   (Rej'sch,  Reischiuii, 

Riischiua).  Karthäuserprior  in  Frei- 

bui  g  2Ä.  2M. 
ReiBliiUN  raliliiioii ,  Qn.,  aus  Vicenz.a, 

G rammatiker  440. 
ReninniliiM  625. 

Reniundi  Contemplationes  592. 

Renatas,  Oheim  des  Rhenanua  58 < 

RrnensiH  a.  Rhenen^is. 

Reseh  (Reschius),  Konr.,  Bnchhändler 
in  Basel  (u.  Pari»)  IfiJL  215, 

Re Statins,  Joh.  221. 

Reui  hliu  (Capnion,  Fnmulus),  Joh.,  von 
Pforzheim,  Humanist  4.  L  Ifi^  24 — 
•211  29.  3iL  4X  62.  fiä.  Ifi.  IS.  aiL 
148.  VJü.  104.  201—203.  214,  ülL  • 
221L  224.  232.  242.  250.  252.  224. 
300   r,.36.  637. 

Reucliliii.  Scenica  progymnasmata  194. 

RciK-lilintcUN,  Adj.  zu  Reuchlin  222.  251. 

Reusner  gSfi. 

Reutlingen  217. 

Reychbadtintt,  Abt  476. 

Reyiiardus  Pytz. 

Reysi-hiuti  sl  Reisch. 

Rhätia  inferior,  der  nördliche  Teil 
Rhilticns  322. 

Rhat'tia  secunda  Vindelicia. 

Rhaeticus,  Adj.  43iL  &M. 

Rllätien  (Rbaetia,  Rhetia)  31iL  221. 
aiiL  354i  Ml  Mfi.  321.  372,  386. 
133.  432»  4'J'j.  667. 

Rliätier  (Rhaeti),  ehemals  ein  Alpen- 
volk in  der  heutigen  08t«chweiz  und 
in  Westtirol  Iii  iLL  ail.  dhlL  3Gü. 
371.  436.  laa.  ML  Ü22. 
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Khiit  Qs,  Heros  cponymos  der  Rbätier  33 1 . 
Rha^tus  8.  Rhetus. 

Hheoncn,  Stadt  in  der  hoUändiBcben 

l'rovinz  Utrecht  GL  2JiA* 
Kbogiims,  Adj.  zu  Rhegitim  =  Reggio 

IM. 

Uhofiiini  LiüKoliardiae  SL 

Kh<';;ium  si.  Hcggio. 

Khegias  (Regius),  Urban..  Humanist 
und  rcfonnatorischer  Prediger  132, 
136.   m  iA>L  2ai-  2üa.  2M. 

339.  ajü  anL 

Rhein  (Rbenus^  L  28-  UiL  315—317. 
3i>2.  35«.  «Gl.  383— 38Ü.  403.  4JiL 
419.  42a.  Ü15^  ISIL  ilüL  AüL  iM. 
475.  498—501.  ii^lL  öülL  QM. 

f.32. 

Rlieinan  (Rbenacum,  Rinow),  im  Eifofs, 
Geburtsort  des  Vaters  von  Hhcnanus 

Rhetnec'k  (Rbineccium)  am  BodcDsee 

(Schweiz)  ajJL 
Rheiiihanson  (Rtinhausen)  ■li;2. 
Rhfiuzubi'l'll  ;Tabeniiu3  Kheuunae)  in 

der  bayerischen  Pfalz  28. 
RliPinnius  Rcmnius. 
Rhcnacuju  lüieiuau. 
RlienanuH,  Ant.,  Vater  d£8  Beatus  Rh. 

Rhenen  cl  Rheenen. 

RheiienMiN,  Adj.  au  Rhenus  397. 

Rheti  8.  Rhatier. 

Rheticns,  Adj.  zn  Rhctia  315. 

Rhvtikon  Mfi.  657. 

Rhetor  &  Lukian. 

RhctUK,  Hieronymus  191. 

RhetUN,  vielleicht  =  Hieronymus  Ar- 

tolbius  lüiiLHiuB  (213?). 
RhiDecciom  Hheineck. 
RbiMlannK  g,  Khoni>. 
•    RhudienseN,  Adj.  zu  Ubodus  fiofi  50h. 
KhotlienseH  »  Rhodi8erritter(Malthe3er) 

■'.(itV 

Rhodij^inns  Ricchicri. 
Rhodiserritter  508. 

RhodinN,  Name  eines  römischen  Vete- 
ranen 543. 
Rhodolfns  b-  Herz. 
RhudoIphuN  B.  Rudolf. 

Rli<Mlnl]ihns  ^  At^ricola. 

Rhudii^,  iuüei  im  uutteUündischcn  Meer 

104.  au, 

Rhom  üd.  Rhema  a.  Rom. 
R(ii)uiuuiienHe8,  Anhänger  der  pilpst- 

lichen  Kurie  .301. 
|{hiMnanien.seK,  die  Päpstlichen  219. 
ühiiiie  (KbodanuB^  316. 
Rievliieri  (Rhodiginus),  Lod.,  ans  Ro- 

vigo  aSL 

Richel  (Richelius),  Wendel.,  Buch- 
drucker  in  Straiisburg  448.  470. 


RirheviHensis,  Adj,  zu  Reichenweyer 

49fi. 

Riecker,  Georg,  Kanonikus  in  Worms 
UM  531. 

Riedel,  Sfiidtrhftn  im  nördlichen  ßreis- 

gaii  382. 
Rie^elen.siK,  Adj.  zu  Riegel  882. 
Rieuur  s.  Rappur. 
V.  Rinach,  -Tod.  307. 
Ringrmann    (Philesius  Vogpi^io^na), 

Matth.,  eUilfsißcher  Humanist  OLM). 
Rinow  fi.  Rheinau. 
Kitin.s,  Mich.  ML 
Robert  «.  Strafsburg,  Bischof. 
Rodanbnr/rnni  498. 
Rtidtliirff  41)8. 
Rflderheim  Schultetus. 
RodericDN,  Episcopus  ZamorenHis  Ca- 

stellanus  G2iL 
Rodez  U& 
Rodheimum  498. 
Rodler,  Hieron.  iäh^ 
RodolpItUK  Agricola. 
RüduljihuK  Rudolf. 
Rndwilerium  498. 
Rodnilla 

Römer  (Romanas,  Romani)  2B.  133. 

207.   aül.  321.  .345.  349.  .3f.1.  3fi2. 

aM.  401-103.  438.  497—499.  5111. 

ML  5üfi.  {i&L  £iJiL  582, 
Rflinoi'l»t  ief  t  Paulus. 
Rouiisch  (Romanns)  fiO.  147.  lfi7.  9fil. 

2hl.  285.  Sülü.  Mh^  SM.  SfiS. 

aiLL  1112.  üiL  113-  418.  42fl.  iäiL 

532.  511,  ä45.  üM,  feüL  612x  bäSL 

585.  C18.  622.  621^  li21L 
Rütteln  (Köttlenn),  Burg  im  Imd.  Mark- 

grilflerland  bei  Lötrach  :>:i:i. 
RtfUlenn  Bx  Röt'eln. 
Roffi  luü. 

Rolewink,  Teini>or.  faac.  476 
Rom  (Roma,  urbs)  2.  Ii,  20.  21.  21, 
21L  28.  41L  55.  07- 71.  U-ÜL  &L 

ai  üü.  mL  im.  laa«  laa.  lll  i5o 

—  Iii2.  IM.  IM.  IM.  UML  21iL  25L 

25iL   2IiL   iLLL  üiL  28i.  288. 

289.  304—307.  32L  321-  a5L  3M. 

aas,  1112»  ili  421.  52S..  521.  531. 

bühx  596.  610,  lilii. 
Roma  &.  Rom. 
RoinanensiN,  Adj.  490. 
RuinaniKten  (Romani^taf)  390. 
RomanN Weiler  (Romelswiler),  eildöstl. 

von  Zabem  im  ElsaTs  46f>. 
RomannSj  Francisc.  460. 
RomelNWlIer  s.  Homansweilcr. 
V.  Rnnekel   (Ronkel)  imd  Isenberg 

H  rrt  ii  425.  429. 
Rosliuaun  in  Strafsburg  336. 
Rotenburg  a.  d.  Tauber  78, 
Y.  Rotenhan,  Sebast.  SM. 
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Rotonidanins  b.  Erasmus. 
Itotfeld   (rubeus   campas)  im  Klgar« 
478. 

Kottweil  (Rotwila,  Rotwilensis  urbs) 
in  Schwaben  469.  550. 

Kütw  ila  8.  Rottweil. 

KotwileBKi8  urba  &  Roitweil. 

Uovere  9.  Vigeri. 

Rubeanas  Crotus. 

KubeaqaeDsis,  Adj.  zu  Kubeacum(»  Ruf- 
fach  im  Elsälä)  63. 

Kitbiaciim  fL  RaSach. 

Kiibrinilla  balnea  36C. 

Kuilbirtiis  fl»  Mo«hein. 

Kuilaltiiii;  und  Rudalpbingua  e.  v.  Rn- 
doltingon. 

Rudolf  8^  Agricola. 

Rudolf  (Kntlolpluisl  Berz. 

Kndolf  8.  vüii  lialUeil. 

V.  Kndoliin^en  (Uudal))hing(i)ufl,  Rndol- 
tingns),  Job.,  Vikar  an  der  Kathe- 
drale za  Strafaburg  LL  hiL  12iL 
580. 

Rndolfing;uN  &.  v.  Rndolfingen. 

RuelT.  Leonh.,  von  Freiburg  448.  44t>. 

Rüffel,  Job.,  von  Weiler  (Wiler)  im 

Rüppli  Joner. 

Riippnr  (Riepur),  Dorf  bei  Karlerube 

377. 

V.  Kii|)i)nr  (Riepur),  Reinhard,  Dekan 
des  wormser  Kapitels  377 

Ruflach  (Rubeacum,  Rubiacum,  Rubea- 
quum),  Kantonalort  des  Kri'isea  Geb- 
weiler (KUaCj)  22.  4L  tii  iii 

Knflinns  a.  RafionR. 

Ruff'ufi  =  Rufos.  d. 

Kullnns  (RnffinuB  Tnranius),  aiu  Aqui- 
leia.  Getaner  des  Hieronymus  4£.  ü& 
231.  287.  323.  224.  5fi2.  Ma.  fiüi 
ailL  611. 

Rafus  BolwileriuB  463 

Rufus  MutianuB. 

Knills  St-xtus. 

Radier  (Rugi),  deutscher  Volksstamm 

aüiL  asL  403. 

RusehinK  l  Rciech. 

Rufter,  Job.,  von  Kbershcim  (Novien- 

tanua)        112.  96,  ültL  GILL  020. 
Russati,  eine  Partei   des  Circus  iu 

Konstantinopcl  322. 
RuNHen  ^Scjthac  Moscorum)  371. 
RuKt  (Riist),  Dorf  in  der  Ortenau  0^2. 
Rntilius  b.  Falladiu«  RuUlius. 
Rutornni  gtnu»  '><i2. 
RvcheDvilTeuRis  Adj.  zu  Reichenweyer 

Rynaw,  Batt  =  Rhenanua. 

Saale  (Sala),  Flufs  in  Tbflringen  üäl. 
V.  SiiiUiAV  erden,  Grafen  2S2. 


Sabaria  f.  Sicinamanger. 

.Sab  fi^andiensis,  Adj.  zu  Sabbaudia  47fi 

Sabaiiilia  a.  Savojen. 

Sabandii,  spater  TarantRHipnupa  ge- 
nannt 316. 

Sa1>i'lli>  iis  Cocciun,  Marc.  Ant.  12.  LL 
liL  21.  2fi.  aä.  aaä.  6M. 

SabinuK  K23. 

SabioneUHiK  s.  Klausen. 

Sabnria  Steinamangpr. 

Sacarbautia  ».  Scharpring. 

SarbKon  Volk  und  Land  (Saxone.«, 
Saxonia)  LiL  ilfi.  22-L  2iLL 
303.  a3ü.  aiil.  aiiL  :isCL  386. 

413.  437.  414-  4112.  iäü.  &lifi.  fi93 
fi'>3 

Sachsen,  Ileriog  Georg  311. 
SadlNen,  Kurfürst  Friedrich  cL  W.  136. 

166    21fi.  21iL  2ML  2ijüL  2iiiL  2fi9. 

•»71.  .303.  4H1.  ftWK. 
SarhspTibiir?  in  Westfalen  121L 
Sac'hs»'n.sjiiej:el  (Saxonicum  speculum) 

an.  4^3  &fl2. 
Sad(d)arüer  2i22. 
Sala  a.  Saale. 

Salasser  (Salassi),  Volksatauim  in  Ober- 
italien 316. 
Salassi  Salasser. 

Salem,  Cisterzienserabtei  unweit  d£fi 

Hodensees  214. 
Saleniaens,  Adj.  zu  Salem  974.  212. 
SalilMir^enHis,  Adj.  zu  Saliburgum  346. 

3Ü2.  äM.  4M.  643. 
Salibur;!;«nsis  cardinalis  a.  Lang,  Matth. 
Sallra  lex  489. 

Sallust  (Salluslius),  röm,  Historiker 

131L  222.  H  tf)  110. 
Salllist  Jugurtim  älii. 
SaloulO  (Salomon)  3.^»  41'^ 
Suloulonis  Hohes  Lied  (Cantica  Gau- 

ticorum)  42; 
Salonionis  Prediger  (Kcclcsiastes)  42. 
SalastiuH  a.  Sallustius. 
Salzhur;:  (luvavia,  Pedicnm),  Stadt  in 

Salzburg«'!'  Krzbischof  a.  Lang,  Matth. 
Saniosata,  Stadt  in  Syrien  bSL 
Saniosata  a.  Lukian. 
Sauiut Ileus,  Adj.  Samosata  RHQ. 
Samson,  Bernb.,  Ablafsknlmer  123. 
Sant'liez,  Ludov.,  Buchdrucker  in  Madrid 
610 

ä.  Audreae,  P>zbiBchof,  in  Schottland 
427. 

St.  Arbo;rast  6.  Strafsburg. 

St.  Blasien  (divus  Blasius),  Kloster  auf 

dt-m  SchwarzwalU  MO. 
St.  t'laren,  Bollwerk  zu  Basel  134. 
St.  Desyderii  oppidum  b.  St.  Diziern. 
St.  Diziers  (oppidum  St  Desyderii), 

.S<!i.M.  in  Frankreich  618. 


Namenverzeichnis. 


St.  Gallen  (Apud  St.  Gallum,  oppidum 
divi  Galli)  in  der  Schweiz  laä.  184. 
SM» 

St.  (JalluK  L  St.  Gallen. 

St.  Uerniaitt  ^St  Germani  cocnobiutn) 

St.  (in>-orien,  Thnl  im  Eh&h  533. 
8t.  Johannisberg,  Kurthäuserkloater  bei 

Freibarg  L  B.  2& 
St.  Miliiel-sur  Meuee  M!L 
St.  Omer  (Apud  di\uni  Audomarum), 

Stadt  und  Festung  in  Frankreich 

(Dep.  Pas  de  Calais)  ü  LL  Ml 
S-  Sixti  (Xysti)  cardinalis  lati.  138. 

IIA.  lüiL  225. 
St.  Theobald,  Kapelle  im  Forst  von 

Auxerre  574. 
St.  TrouJ     St.  Truyen. 
St.  Trujfu  od.  St.  lumd (oppidum  divi 

Trudoni»),  Stadt  in  Helgien  Ififi, 
St.  Vidor,  Abtei  zu  Paris  lfi2.  ailL 
V.  St.  Virtor.  Hugo  ül. 
iL  XyKti  cardiualia  &  S.  Sisti. 
Sander  (Sanderius),  Mich.  IM.  IM, 

141     143.  146—148.  IM.  UuL  Iii* 

löi;.  158.  159  222. 
Sapidu!)  (eigentl.  Witz),  Job.  ä.  & 

LL  64,  Tfi,  162,  114.  170,  lÜI.  12S. 

200.   '20i    ^10.  'Jll.  2LL  210.  lüL 

ÜÄiL  JiÜ.  '.Lli^L  2M-2aiL  'iÜ. 

245.  241L  24iL  2S4.  214-  IIIIL 

31H.  334—337.  MH  313.  3IlL 

3113.  31LL  aaa.  'ioa  im  lul  im. 

447.  450.  4fi3.  IM.  IHL  IM.  MAL 
660.  677.  679.  68U.  087—689.  622. 

SapidU8,  sein  Gedicht  auf  Erasmus 
4tl    4  42. 

Sapphicuui,  Adj  zu  Sappho  Zü. 

Saraceni  (auch  Sarraceni)  a.  Sarazenen. 

SaravalÜN  nUL 

Sarazenen  iüL  409, 

Sardanapal,  König  von  Assyrien,  Typna 
eines  üppigen  Menschen  20,  3iL 
73, 

Sardi,  Einwohner  von  Sardinien  606. 

Sanliiiia  tL  Sardinien. 

Sardinien  (Sardinia) ,  Insel  im  mitteU 

iruuiischen  Meer  'lOfi. 
Sariiiateu  iSurmatat.-)  40 1. 
Sarmatia  b.  Sarmatien. 
Sarniatieus,  Adj.  zu  Sarmatia  4L 
Sarmatien  (Sarmatia)  344.  403. 
Sarnensis  episcopns  üüM. 
Sarvar  s,  Sabaria. 
Satnrnns  622. 

San  oder  Save  (Savu«),  Nebenflufa  der 

Donau  641.  ML 
Saulfer  a.  Sopbor. 
San),  König  der  Juden  21(L  4IL 
SaninN  Genuensis  (»Oft. 
Situ  nun  at  es  667. 


Sausenber;^  (Sust  nburg),  Burg  im  bad. 

Markgräflcrland  633. 
Save  A.  Sau. 
Savellu!4,  Baptifeta  534. 
Savia,  römirche  Provinz  an  der  untern 

Donau  541.  f)GO.  MM. 
Savoyen  (Sab(b)audia)  488. 
Sa^uyen  (Sabbandia),  Herzog  iih. 
Savnyen  a.  Albertus  Pius. 
SavuK  a.  Sau. 
Saxen  s.  Siicbsen. 
Saxo      Sachse  a.  Sachsen. 
Saxonia  a.  Sachsen. 
Suxouit'HW  epccnlum  s.  SachsenBi)iegel 
Saxonicns,  Adj.  4M.  ÜLL 
Seävola,  MuciuB  603.  (ioü.  üüü, 
V.  Scala,  Christof.  6li. 
Scaliper,  Jul.,  487. 

Scandia  und  Scandinavia  g,  Scandi- 
navien. 

Scandinavien  (Scandia.  Scandinavia, 

Scanzia)  4Ü2.  iM,  lüü. 
Scaiizia  a.  Scandinavien. 
Sca|lllllNiannH,    Adj.   zu  Schaffhansen 

MU 

Scarali'a>n»  a^  Erasmus. 

SchaltU'i'  (Schablerius! ,  in  Baael  170. 

180  lai.  laa. 

Schalilor,  .\nna,  Frau  des  Bruno  Anu'r- 

b.ich  1  7i,. 
■Siliäiiireliii,  Hans  160. 
.Selünnjänsen  (Schafhnsia)  am  Rhein 

(  8(  hweiz)  fi.  JIL  232.  214.  313.  6Ü3. 
ScliaflTner,  Jodoc.  466. 
■Si  liaflnisia  a.  SchafTbausen. 
Srhafhusienses,   Adj.   zu  Schaf busia 

313. 

Schallin^,  Martin,  Pfarrer  zu  Weitcrs- 

weiler  im  Elfiafs  242,  24i 
Srltarprin«:  (Sacarbantia,  Scarabantia) 

n.ibe  bei  Petronell  544. 
Schi'dler,  Christ.,  Pfarrer  zu  Radolf- 

ZiiR  41i6.  467. 
Schefler,  Job.,  Buchdrucker  in  Mainz 

607. 

SrhelTku.sianuH,  Adj.  zu  Schaffbansen 

fio.t. 

Seheidin,  Angela  314. 

Schenkenzell  (Scheiickencella),  Bnrg 
und  Dorf  im  bad.  Bezirksamt  Wol- 
fach aai 

Scherns,  Pelr.,  in  Strafsburg  477. 

Scliifer  von  Freyling,  adelige  Familie 
Ostreichs  2Ifii 

Scbilek,  Bach  im  Schwarzwald  384. 

Schiltach,  bad.  Städtchen  im  Kinzig- 
thal  384. 

V.  S('hin(n)er,  Matth.,  Cardinal  und 
Bischof  von  Sitten  OL  m.  112.  IM. 
146.  192.  276.  304.  305. 

Sehirm,  Mich.  549, 
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SchinuDN,   Georg,  Cisterzienser 
'247  f>38. 

Schiver  (Schiveriu«,  Severus),  Wolfg. 

27fi-      aia.  äia. 

Seliiverins  l  Scliiver. 

Srhlettstadt  (Schiedstatt,  Sletütadt, 
SIecestat.  SIeaeMtadiutn,  Selezia, 
Sclatum.  Selestatina  urb»,  Klcebus, 
Elcibu><,  Rtcembufl,  Helvetnm)  L  iL 
iL  IL  2.  10—12.  14.  16—20.  2iL  21L 
29  -31.  aa.  31L  aL  G2x  fiü.  12.  HlL 

25.  170.  liL  iifi-  na.  laa.  im.  im. 

191  JflA  19K.   IttO  209.  210. 

m,  ITL  221—224.  2ü2. 

2ar>.  2M,  241—243 

2('>:t.  'lAii  '^^r. 


■ÜG.  2IiL  2ü2. 
:;(i4.  iLL  3.i0. 


.m.  3.}5— H87.  340.  MIL  aüL  Gfi.t. 


aill.  äiÜL  370.-372. 


375  —  377.  3M. 
410.  ILL 


387.   397.    402    405.  407. 

iLL  lüL  iüL  laa,  429—101.  IM. 

441  -443.  445  -  447    UiL  450.  45L 

ütiL  4ÜÜ.  152-  4»i3— 465.  HL  473. 

HL  412.  läL  4M.  1S2.  12L  493. 

424.  42fi.  502— 50G.  5M.  513,  511. 

Mä.  ÜIL  fiai,  £i2jl  531  —  535.  m. 

540.   544—546.  öü  iÜL  .^58.  560. 

5C2-564.  aiiS.  MiL  -jI^  üü.  578— 

580.  5M.  &S2.  ML  008.  Ü14.  (LUL 

dlL  620.  fi2a.  024.  022.  635. 
Schlottstadt,  Ilcnediktinerkloster  f»6i. 
Sclikttstadt,  Kloster  der  hl.  Fides  89. 

41iL  fefilL  &M- 
Sthlettstadt,  Predigerklostcr  442.  448. 
Sclilettstudt,  Marina  Ulmeosid,  Prior 

im  Dominitcanerkloster  443. 
Schletlsladt,  Sodal.  litter.  244.  r.08. 
■Sdih'IUtadt,  Bürgermeister  Laurentius 

518. 

■Schnialk.ilitiaf'liffr  Krieg  (1Ö4G— 1547) 

5r>5. 

Srhmid  s.  Faber,  Konr. 
Schmidt  a.  Faber.  Konr. 
Seil  mied,  Komtur  von  Küfsoacht  268. 
SrliiicMler,  Schüler  Luthers  lüL 
SrlioflFer,  Buchdrucker  22» 
Srlionberg,  domious  in  Schonburg  <=> 

Jak.  Villinger  22L 
Sduiü  (ScotuR,  Schottus)  in  Strafsburg 

253.  420.  680. 
Schott  (Scotus),  Hieronym.  253. 
Schott  (Scotus),  Joh.,  in  StrafHburg 

244.  21i2. 

Sfhott,  Peter  (Schottus,  Petrus),  Rats- 
herr zu  Strafsburg  32,  117. 
SclKittcninönch«»  (Scoti)  340. 
Siimtllaiid  iScotia)  427. 
SihottHK  8.  Schott. 

Schranibprjj  (Scramberg),  Württemberg. 
Städtchen  (auch  Burg)  im  Schwarz- 
wald aai. 

Schreyer,  Job.  519. 

lluruwitc-HartfAldcr,  Beato*  Ktieiuuttu. 


Schudns  8.  Tschudi. 

St'iiürer  (Schurt-rius,  Shnreriui*)  fiä.  SS» 

OL  liL  12.  2ü.  IM.  ififi.  12fi.  232. 

.309.  310.  579.  580.  584. 
Schürer  (Schurerins),  Liu,..  Buchdrucker 

Ii.  IM.  2M.  217(y).  221.  22a-  &äL 

6.36. 

Sehiirer  (Schurerins,  Shurerus),  Matth., 
Buchdrucker  in  Strafaburg  L  21.  22. 
21.  28,  3iL  36.  ai.  M.  43.  {»4. 
OL  G2.  74—76.  äl.  594—601.  604. 
619.  Ü3fi. 

Schütz,  Joh.  Jak.,  von  Tr(a)ubach  334. 

624. 

SchnltetllN,  Valent.,  Itodorhetm  .^>91. 
Srhiiiiiaun,  Val.,  Buchdrucker  in  Leipzig 

Scburerianas  (Schürerianns),  Adj.  zu 
Schürer  23iL  üM.         fiÄL  lÜLL 

Schiii  t'riiis  a.  Schürer. 

Scliiiruiauu,  Valent.,  in  Leipzig  595. 

Schutera  a.  Schütter. 

SdnitHra  a.  Scbuttern. 

Schutter  (Schutera),  Nebenfiafs  der 
bad.  Kinzig  SM.  SM. 

Svhat(t}eranus,  Adj.  zu  Schuttera  335. 
3M. 

Schottern  (Schuttera).  ehemali(;e8  Bene- 
diktinerkloster nahe  bei  Uffenburg, 
in  der  Ortenau  33iL  Sfia.  SM*  412. 

Schutterthal  (vallis  Schutterana)  in  der 
Ortenau  383 

Schutz  a-  Schütz. 

Schwaben  (Suevi)  Volk  und  (Snevia) 
Land  5.  2iL  .37^  AJL  lüL  äJJL  AfiL. 

an.  am.  asi.  im.  431.  4M,  4M. 

500.  Üll.  ÜMi  623. 
Sehwar/nrh,   Kloster   in  der  Mark- 
gralschaft Baden  (ehedem  Hönau) 
4iUL 

gghwapzf«  Meer  (Pontus  Euxinus)  410. 
600. 

Schwarzwald  (üercynium  nemus,  Har- 
zinia  silva,  Orcynia,  M^rtiana  silva) 
24fi.  221.  aM.  383.  434.  500. 

Schweden  (Suetia)  402. 

Schwei£;hau8eD  (Scbwuighueen),  bad. 
Bezirksamt  Kttenheim  383. 

Schweifjhnsen  a.  Schwfighauaen. 

Si-hwciz  (.HelTotia,  Elvetia)  121.  Lüh 

i.ii..  m.  IM.  laa.  aii  im.  iüL 

Schweizer  (El vetius,  Helvctius,  Suitzeri) 

6iL  70.  124.  LLL  LH.  IIÄ.  IM.  IM. 

171    112.  lJi2.  LiL  ÜüL  l'JU. 

122.  212.  2M.  260.  21i2.  2I1L  28L 

315.   40L  422-  431.  43fi-  lül.  iii2. 

525.  581. 
Schweizerisch  (Uelveticus)  146. 
Schwernieri  (=■  Schwärmer),  ein  von 

Luther  gebrauchter  Spottname  der 

Zwinglianer  637. 

44 
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Sdysber^,  Berg  deB  mittleren  Scbwarz- 
waldee,  worauf  die  Burg  Geroldseck 
3fl3. 

Seintilla  Fuuk. 
Scipio 

Scipio  Fortcguerri. 
Scireo  (Sciri)  aäJ- 
Sclavini  405 
Hcopens  afiS 

8''on  iL  Schott<»nmönche. 
ÜScütiii  iL  hüttlanJ. 
Scoticas  und  ScotisticnH,  Adj.  zu  Sco- 
iua  (DuDß)  123.  iMx  112.  123.  292. 
Scoti§tae,  Anhänger  des  Duns  Scoiua  88. 
Scotlus,  Guulter.  in  Venedig  606. 
Scotus  ilö, 
SmIus  b.  Duns. 
Scotns  tL,  Schott. 
Scritotinni  iM. 
ScudUK  ^  Tscbudi. 
Srvtliae  Moacorum  8.  Moskowiter. 
Scytheu  1Ü2. 

Kicythicui»,  Adj.  zu  Scytha  380.  600.  ftVA. 

Scvthien  iüa.  4111 

.Sf|iasiian,  duc  hl.  393. 

Schastirin  s.  Derrt-r. 

■Schjtsliaii  i,  Münster. 

Scliastianiis  a.  Auattiup- 

Se4*iiDdHS  ».  l'linius. 

SednoeDsiN,  .\dj.  zu  Sedunum  —  Sitten 

IML  122  afi£  aöü. 
Seduni,  Alpenvolk  316. 
Sedunnni  a.  Sitten. 
S  Hill  rill  s  Si  Fullonius. 
S<'4-la]id,  die  gröfttte  dünische  Insel  dLÜ2. 
Se/°^cstiea  567. 

SegibertUft,  Frankenkönig  362. 
Se^na  &.  Scug. 
St^idcnst Icker  a.  Phrygio. 
Seier  93, 

Seine  (Sf<iiiaiia),  Fluf»  in  Frankreich 

185. 

Si'lauiiia  a.  Seeland. 
Selatnm  a.  Scblettatadt. 
SelateoR]?:,  Adj.  zu  Selatum  52 n. 
Selatislatliensis,  Adj.  414. 
Selecestadlensis,  Adj.  623.  624. 
Seledstadium  a.  Schlettstadt. 
Selesiensis,  Adj.  zu  Schlettstadt  453. 
Sf'l*'stndiaiitt87Adj.  314.  aafi.  üiü.  ÜM. 
SeicHladit^n.sis,  Adj.  zu  Sclustadium  180. 

197.  221.  222.  2LL  331.  338.  342. 

372.   aia.   435.  IM.  449,  &11L  Ü^Q, 

538.  561.  607.  ÜIIL  tlLL  G22. 
Selestadiam  sl  Schlettstadt. 
Seiestanas,  Adj.  zu  Selestadium  189. 
Selestatina  urbs  s.  Schlett«itadt. 
Selestatinns  und  Selistatinns,  Adj.  67. 

444.  678—681.  62L  fiü4. 
Selestensis.  Adj.  zu  Seiestadium  200. 

264.  280.  413. 


Seletstadianas,  Adj.  647. 
SeletstadienKis,  Adj.  609. 
SelezestadieDfiiH,  Adj.  633. 
Selezia  ^  Schlettstadt. 
Seleziensis,  Adj.  zu  Schlettstadt  4^ 
Semprouia,  römischer  Frauenname  423. 

Sena  &^  Siena. 

Seneea,  L.  Annaens,  römischer  Phil. 
2.  3fi.  fül  5X  73—77.  181,  2M.  228. 
230.  2M.  223,  42£L  öAiL  tiü^ 

Q12. 

Seneca    De   morte   Claudii  'CafKaris 

(Liidus)  IL  ihL  233.  313, 
Senehen  s  Sennheim. 
SenpNsis,  Adj.  6.^4. 
Senensia  a.  Zozimus. 
Sen^j  oder  Segni  (Segna),   Stadt  in 

lAtrien  (jetzt  Kroatien)  632. 
Sen;?er,  Job.  Euch.  632. 
Seunheini   (Sennheimium  =  Cernay, 

Senehen),  Stadt  im  OhereUafs  453. 

4Ü4.  493. 
SenuuK  a.  Domiuicus. 
SenogallienHls,  Adj.  zu  Senogallia  (Sini- 

gjiglia)  lä. 
Senones,   ein  deutscher  Vollustaram 

(wäETscheinlich  —  Semnones)  361. 
SpMoneK  ^coeriobiura  Senoniae).  Abtei 

auf   der    Westseite    der  Vogesen 

235. 

Senonia  a.  Senones. 

Sententiarnm  libri,  Werk  dfiü  Petras 

Lorabiirdufs  260. 
SeptimitLH  'l'frtniliiin. 
Septimins  Severus,  römischer  Kaiser 

(193—211)  13.  361. 
Sequana  a.  Seine. 

Sequauer  (S.'>iiiani),  ein  keltisches  Volk 

lu  ü.dlien  313.  439, 
Sequani  s.  Sequaner. 
Serajdiicns  Bonaventura. 
Srrviitus  Ft-rtlinuiiduH. 
Servius  Clodius,  römischer  Gelehrter 

der  sulianischen  Zeit  424. 
Servins,  Kommentator  zu  Vcrgil  63. 
Nervi  US  Galba  316. 
ServiuN  Tullius,  römischer  König  33, 
Severinns  a.  Boethius. 
Severus  Schiver. 
Severus  Septimius. 
Sextins  a.  Xystus  Pythagoricus. 
Sextns  Rufus  (RuflFus)        566.  638, 
V.  Seyseueck,  Christ.  ML  LLL 
Sforza,  Francesco  487. 
Sliurerius  a.  Schürer. 
Sibenpjrgensis,  Adj.  zu  Siebenbürgen 

tu'.). 

SichaiduH,  Job.  313.  313.  323. 
Sicilia  324.  612. 

Sicingensis,  Adj.  zu  Sickingen  202. 
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T.  Siekin^en,  Franz  IM.  202.  SÜL  22Ü. 

2lifi.  21iL  2IL  aLL  äiS. 
SidottiuM  406. 
Sit'ln'ubürpren  8fl.  iQSL 
Sieiia  (Seiia,  Seuae),  Stadt  in  TnarAna 

USL  IMÄ.  226. 
Sigflinannns  Afia 

Si<;ismuiiil.  König  ^.  Polen?)  530. 

Si^'isiiiiiiiil  Kaiser. 

Sij^isuiuiulus  8.  Geleniua. 

8i«:ulshpiin,  bei  Colmar  im  ElsaTa  47«. 

Silberbergins  370. 

Sileiii  a.  Eraumus. 

Sillaunti,  Tribun  IM. 

Silvaniis,  römiscber  Tribnn  184. 

SimlJT  .  Symler),  Georg,  Humauiet  iL 

Simuo,  Si^'oberthiis  fiiL 

SlmoD  (ob  Stumpf?)  2üfi» 

Simon  jl  Grynaeu«. 

Sil« II  11  i  Stumpf. 

Muninia  IM. 

Sitnuus,  Menno,  Reformator  iL  Wiedur- 

läufer  liSiL 
Simplieius  "iA. 
Sinn  inous  in  Syrien  96. 
Sinapios  (Synapiu^;),  Lehrer  der  griech. 

Sprache  in  Heidelberg  408. 
Siii'rri'iiiiis,  Buchdrucker  in  Wien  123. 

:,'J-l.  605. 

Sirach,  Spräche  (EccleBiasticus) 

440. 

Sitti^n  (Sedunum),  Stadt  in  Kanton 

W  allis  (Schweiz)  123.  IML  21Il 
Sitten,  Bischof  und  Kardinal.  Matthäus 

IL  V.  Schinner. 
Sixtus  (Syitua,  Xystus),  röm.  Bischof 

und  Märtyrer  582. 
Sixti  bibliotbeca  in  liom  IM. 
SleceHtadlura  und  SIeceatat  a.  Scblett- 

aladL 

SIeceNtatensis,  Adj.  fi2L. 
SIeidan,    Historiker   des    Ifi.  Jahrb. 
116. 

Sletstadiensis,  Adj.  zu  Sletütadium  204. 

üiL  aiLL  622»  fi2L 
Sietstadt  iL  Schlettstadt. 
SletHtatinoM,  Adj.  älfi.  a2SL 
SIpzestadiam  il  Schlettstadt 
Suiarajcdu!«    (Zmaragdus),    Aht  des 

Klosters  Caatellio  MiL 
Smith,  Job.  94—96. 
SnelU,  Hartmanous,  miles  et  advocatus 

in  Siecestat  447. 
Süll,  Christoph,  in  Strafübnrg  Hi. 
Sokrales,  Philosoph  12^  M.  öQ7. 

Sukrate«,    griech.  Kirchenhistoriker 

H25.  eil. 
Soliihis.  Job.,  u  Cracovia  Ifii. 
Suliniis,  C.  Jul.,  Grammatiker  315.  2^ 

389.  390. 


Solomon  a.  Salomo. 
Solott  (iL 

Soluthnrn  (Solotumm),  Stadt  u.  Kanton 

in  der  Schweiz  451. 
Sulotarnm  Solothum. 
Somii  dux  düL 

SonnuN,  Gott  des  Schlafes  394. 
Sune  Taun. 

Sopher    (Sopherus,    auch  Soapber, 
SaulVer),  Gervasius,  aus  BreiBach  4&4. 
[iHL  bM. 
Sophei'Ufl  8.  Sopber. 
Sophis  02. 
SophokleH  032. 
Sor.inium  b.  Sorano. 
Surano  (Soranium)  Flecken  in  Tottkuna 

49.'i 

Sorbona  Sorbonne. 
Sorbonne  (Sorbona)  in  Paris  3.60.  835. 
Soupher  Sopber. 
Sozumenns  32iL  611. 
Suzzini,  Marine  1 19. 
SpalalinoK  (eigentl.  Burkart  aus  Spalt), 
Georg  iUL  21iL         iilia.  21L  212. 

m  las. 

Spalt  im  Bistum  Eichstädt  21& 
Spanien  SI.  M4.  Iii  aiiL  MS.  223. 
380    381.  Aüü.  4M.  Ififi.  iäSL  52a. 

573- 

Spanien,  König  Käd 

Spanier  (Hispanus,  Hiopani)  20.  21.  41. 

GG.  iKL  2m  -nh.  iüü.  am.  ihl  im. 

fi  1 1   üiLiL  iii  hliiL  58  U. 
Spanisch  (Uispanieusis,  Uispanicus)  IML 
Spai-tauus  ifi.'» 

Sparliauu.*!,  Aelius,  röm.  Historiker  98. 

402.  fiilT 

Spartiata  und  Spartanus  s.  Hermony- 
miiH. 

Spe^ellias  &.  Spiegel. 
Speier  a.  Speyer. 

Speyer  (Spira)  22.  22.  Sfi.  126.  122. 
2Ü1.  2Ü4.  2211  SM.  an.  iUL  476, 
4M.  Mü.  516—518.  Ö22.  ^liL  (>09. 
fi2JL  fiH7 

Speyer,  Bischof  223.  MS. 

Speyerer  Iteichstag  (1681)  407. 

Spiegel  (Spiegel(l)iu8),  Jak.,  von  Schlett- 
stadt, humanistisch  gebildeter  kaiser- 
licher Hat  m.  55.  IM.  2112.  2IL  221 
—223.  232-23.^.  241,  MSu  MS.  369. 
400  407.  üiL  ÜH.  430.  431.  433. 
465—467.  4I1L  LLL  414.  4IlL  Ali 
481.  483.  4M.  lül.  4iÜL  AiliL  5i)3» 
505.  r.()7  äifi,  524^  530.  54iL 
äüLL  552.  hhSu  &iiL  5ÄÜ.  ü9Ä.  ÜÜL 
6t9.  Ü22  636. 

Spiegel.  Staurostichon  IM. 

Spie;s;ellianas,  Adj.  zu  Spiegel  222. 

Spiecl  a.  Spiegel. 

SpiefshaimerCCugpiniuniii^),  Job.  42. 3113. 

44* 
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SpigeI(I)ia8  e.  Spiegel. 
Spira  fi,  Speyer. 

Spirensis,  Adj.  zu  Spira  2211  2hA.  212. 

3in.  asiL  an.  IM-  HL  üSö. 

Spolis  517. 

Spon^ia  Erasmus. 

SiabiaSj  Job.,  Mathematiker  und  Huma- 
nist 42.  4iL  ÜLL  ML  üiliL 

V.  StadioD,  Christ.  31SL 

Sfaiimnian^er  h.  Stein  am  Anger. 

StallM'r;;er,  Frankfurter  Patrizier  186. 
IfilL  lülL 

Slalberger,  Crato        IM.  fiüü. 

Stalber^er,  Nikolaus  tClaiis^  m  IM. 
r.05 

StalNias  (SteeUiua).  Johann.,  Uuch- 

dnicker  filfi. 
StapitlenNis  i  Fuvre. 
Staiiire,  Burg  der  Grafen  von  Nassau  (V) 

ML 

StanroKtichon,  Gedicht  dea  Pico  von 

Mirandula  m.  222.  SIÄ. 
Sfi'flsiiis  a.  Stftlsius. 
Steiet'Uiark  (Styrial  540. 
Steinamanger  (Sabaria),  Stadt  inUiigarn 

3fi2.  &M.  Mi. 
•Stein  a.  Kh.  (Gaunodurum)  321. 
ad  $t«llani,  Bürgermeister  zu  Stral's- 

bürg  m 

Stephanas,    erster    Mftrtyrer  (proto- 

martyr)  12,  filL  fifi.  aofi" 
Stephaiins  Byzanti ;n)us  4Ö.  542. 
Steiiliaiins  (Ktienne),  Henr.,  Pariser 

Buchdrucker  und  Gelehrter  12.  H4I. 

ft93.  fi2fi.  SM.  « 
StilicliO  (Stilico),  ein  Vandale,  Boicha- 

verweser  unter  Honoriui»  404. 
Stilico  fi.  Stilicho. 
Sfilzoii,  vielleicht  =*  Stützheim. 
.Stiva^jinm  Etival. 
StocsteruH  2M. 

Stürkel.  Wolfg.,  Buchdrucker  in  Leipzig 

Stöfflpr,  Job.,  aus  Josstingen,  Professor 
zu  Tübingen  ifttf. 

Stoiker  (Stoici)  ififi.  177. 

Storattiliiir^mn  Strafsburg 

V.  StwHlfeil,  (iriilin  480. 

Strabo,  geographischer  .Schriftsteller 
df>H  Altertumaai&.aJiLa4fi  ML  ML 
4:)6-  -  438.  42a,  üfifi-  5fiL 

Strafsbur/;  L  K.  (Argentoratum,  StraH- 
burginn,  Strazeburgum ,  Storatti- 
burguni,  Stratbnrgum)  L  5.  fi.  L 
LL  Ii.  lü.  IL  liL  21—23.  2L  22. 
30—33.  35—30.  41.  iL  fi2-  fiS.  CiL 
GL  14.  8(L  95^  21L  IM;  IM.  121. 
126.  129.  144  20.1.  '20«.  210  224. 
23fi.  242.  248.  241'.  ■-',')•>.  258.  283. 
290  207.  310.  319  220.  327.  330— 
SM    ME  aM.  aHL  213. 


aas.  IML  lÜL  408   41Ä.  420.  422. 

421L  Mü.  läfi.  440—442.  444.  44L 

448.  4fi4.  4fi5  AjiÄ.  460.  liI2.  404— 

41ilL  4lifi.  iÄSL  472  —  477.  482.  48iL 

487  493.  498.  499    fiOl.  502.  609. 

518—521.  fiaa.  54L  5ÜÜ.  SÜL  568. 

509.  ülfL  ÜLL  M£  .'>90.  5fia.  B9n— 

598.  «00.  «OL  fi04    &13,  «15.  «20, 

Ü24.  e2fi.  fi2a  ÜM. 
Strafshur^,  Bischof  im.  413-  4M. 
.Stralsbiirj;,  Bischof  Robert  'i^L 
Stralsliürger  Üiöcese  382. 
Stralhburg,  Karthausc  lail  2üfi.  2ia. 

214  -iUL  2M  2Ö2. 
Strafj<hurj:.  Kloster  St.  Arbogast  373 
■SlrarHtnirg,  St.  Leonhard  519.  520. 
StrafNbur^,  ThornnskirehR  2114.  4IjL 
Strafsburg.  Wilhelmitenklostcr  (Vuil- 

hMmlluia)  4fi5.  590. 

StralVbnr^;,  Hat  509. 
Straisbnr^erSodalitaslitterariaiHuma- 

nistengesellflchaft)  SL  248  435 
Sf raf'^biirs.  Vuene  inaula  üiL 
Siralburgum  b.  Strafsburg. 
Streulin  (Ströhn),  Mich.  5ilL 
Sf risrorinm  a.  Gran. 
SlriMH-iu  a.  Strozzi. 
Strölin  a  Streulin. 
Strozzi  (Stroccia),  Petr.  bl2^  &1L 
Stiitztieim,  nordwentl.  von  Straf  Im rg 

4M. 

Stnmpf,  Simon  (Bedicenus),  Anhänger 
Zwinglis  eine  Zeit  lang  Wit'der- 
taufer,  Pfarrer  in  Hoeng  165.  IM* 
IM  1115,  184.  205(?).  21h.  240.  2ii2- 
2fia.  269.  450.  IM. 

Stiiniea,  Jak.  Lopez,  Theologe  «u  Al- 
cala  2ia.  22fi-  SM.  307. 

Sturiu  (Stnrmus),  Jak.,  Stettmeister 
von  Strafsburg  Sü.  IM.  111  4ÜJL 
«05 

Sturm  (Sturmus)  Joh.,  Pädagoge  in 
Striifsburg  1  —  11.  iM.  IfiS.  4IiL  551. 
579.  aia. 

StnrmnN  a.  Sturm. 

Stuttgart  (Stutgardia)  274. 

Stypns,  Adj  zu  Styx  422. 

Styria  Steiermark. 

Siiberins,  Heinr.  ti21L 

2i:rtjßia  a.  Schwaben. 

Siif^lfrius.  Gregor  221L  222.  339,  aiifi. 

Siietia  a.  Schweden. 

Snevi  a.  Schwaben. 

Snevia  a.  Schwaben. 

SiietonioN  Tranci'iillns,  röm.  Schrift- 
steller G2.  LL  i»iL  iiÜ.  112.  1G4.  ßHL 

SuetonioN,  Caligula  392. 

Siieven  b5L  380  2M.  SM. 

Snevns,  Heros  eponymus  des  deutschen 
Volkes  der  Sueven  502 

Snevus  s.  Schwaben. 
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Snfvas  fi.  WflrttemberRer. 

Saidas,  Verfasser  iks  gricch.  Lexikona 

52.  2ftL  lüfi. 
Siiiiiyliiis  a.  Zwin^li. 
8aitzeri  >>.  Schweizer. 
SlIpitillK  aus   Hern  (Bernenais)  12£. 

Bfl7. 

Siltia  &  Sulz. 

Sniz  (Snitzft)  im  ElsafH  474. 

Summa  Sententiarum  von  iVtrus  Lora- 

Suma  riva  in  Frankreich  511. 
Siiiid«;»!!  (Snngavi\  der  eödlichste  Teil 

dos  Kis-trsr.«  laa. 
Sun^uvi  Sundgrtu. 
SnsCibrut,  Lehrer  der  Lateinschule  zu 

Kaveiinburp  HfiA  8fi6.  367 
Sosrnhtir»  Sausenberg. 
Sutiir,  i'et. ,  von  Mans,  Kartbiiusutfr- 

tnöncb 
Savrrcenhantfra  112. 
Svf^clerins  a2- 
Sw!t::riiis,  Ambro».  84* 
Svraiii  bria  410. 
Sycaiiiln-ia  i  —  ()fen(?))  afi2. 
S'vn>iiihri"4lQ. 

SvTväpiTs,  Job.,  Kanzler  von  Burgund 



Sylvester  Pripriaa. 

Sylvesti'cs  l'lit  rmiif  9^  Baden-Baden. 

SylviUK  sT  Papst  Pius  H. 

Symlfr  Simler. 

Sy  III  mach  ns,  Q.  Anrelius  20. 

SyiiapiuH  &  Sinapiu». 

.SynesluK    aua    Kyrene  (CyrenensiH), 

Bischof  von  Ptolemai?     3iL  12.  äHL 

602.  ßüi 
Syrer  (Syni»,  Syri)  222. 
Svrianns  am  Alexaudria  87.  M. 
Syrien  (Syria)  afi.  lAl. 
Syrns,  LuHt«pieliigur  bei  Tereuz  103. 

Tabernae  618. 

Tabernae  Rhenanae  a.  Rheinzabern. 
Tahernae  Tres  s.  Tree  Tabernae. 
Taiitiniis,  Adj.  zu  Tacitun  2üfi. 
Tacitns,  Corneliu«.  römischer  Historiker 
2.  IL  IfiL  aiS.  IHL  414.  432. 

Taeilos,  Agricola  413.  fiüL  £14. 
Taeitn.s  Annal.  184.  ä&L  41iL  ML  fiLL 
Taeitns,  Dialogus  Oratorum  418.  ML 
fil4. 

Tacitus  (Jemiania  im  403.  41t.  424. 

42L  4afi  MiL  -607.  SÜJi  tiliL 
Ta«;itD.s,  Hiwtorien  .sfii  mi. 
Ta^os,  goldführender  Fiufd  in  Klein- 

anien  277. 

Taiphali  a8L 

Tanais  h.  Don. 

Tannae  s.  Xhjkiui  im  ElKafs. 


TarantaKiensi»,  spaterer  Name  für  Sa- 

baiidii  Md. 
Tarchaiiiiita  a.  Marnllus. 
Ta{'i|iiiiiiiiH  Priscua.  röra.  König  4X7. 
Tarsclu'liuK,  Job.  Dr.,  advocatiis  rei- 

}>ublicue  Argeutinensia  fi'io 
Tarsns  in  Cilicien  24. 
Tar'laretH.s,  Petrus,  Scotist  4-  107. 
TatfreUi.s  e.  Tartaretus. 
Tauber,  Nehentlufs  de«  Main  IS^ 
Taan  (Tona,  Sone),  orx  vetnstissima 

Taunersberp  «.  Donnersberg. 
Taunus,  (iubirge  am  Main  und  Rhein 

5.5r,.  üIlL 
Taurellus,  Jak.  &4Ü. 
TaurelluN  (Ocxcl),  Nik.,  aus  Schlett- 

«taill  '.IB. 
Tanriiieit.sis,  Adj.  zu  Taurinam  428. 
Tanrn.s  a.  Palladius. 
Tele  mach,  Sohn  des  Odyssens  .3«4 
'  Tf nae  jl  Tirlemout 
Tercntius,    lat.   Lustspieldichter  lü2x 

185   427.  608. 
Terentins,  Adelph.  103.  1L2. 
TerfTitins,  An.h-i.i  --'41.  r.r,3. 
Ter*'iitiiiN,  Huauteutimor.  ILL 
lercntins  Phormio  lÄL  244. 
Tertiiopolis  a,  Baden. 
Tcrttiliauus  a..  Tertullianus. 
Tertulliaiius,    Q.   Septimius  Florens, 

Kirchenvater  iL  liL  24fi-  2hiL 

25G.  270.  2LL  282—291.  224.  211Ö. 

214.  22fi.  242.  374— 37G.  42ü.  442. 

4f.7.  4RL  ML  QQSL  OHL 
Tertiillian  ndversus  Marcionem  285. 
Tertiilliiin,"  Apolog.  437. 
Tertiillian,  De  Mc.noganiia  2ft4. 
Tertiillian,  Nova  prophetia  284* 
Teninger  (Terungi)  380. 
Tcntobnr^fer  Wald  (Teutoburgiensis 

shUus)  ä8fi. 
Teutobarpensis  saltus  a.  Teutoburger 

Wald. 

Tentones  (=-  Deuteche)  afi2^ 
T<Mit(>ni(  ii.s  (=  deutsch)  362. 
Teutonirns  a.  Johannes. 
Teiitonix,  Adj.  6.H8. 
Thalassius  5GL 
Thaleins,  Gnil.  63^ 

Thann  im Oberelsafs (Tannae)  87.  24.  2fi. 
Tliarasins  (Tharassinus)  Constantino- 

])oIitanii!<  30fi. 
Tliaras^inus  ^  Tharasius. 
Tliaiiri'liiis  8,  TftiirrlliiH. 
Tlii-iiliniis  episcopus 
Tht'lianiT  y'riifbanns),  Einwohner  der 

Stadt  Theben  in  Uriechenland  61. 
Thcibanns,  Thomas,  Bononiensis  54. 
ThebanuK  a.  Hyppolitu«. 
Theben,  Stadt  in  Ägypten  627. 
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Therobtlns  (EvrpQud^s),  Aristoteles- 

kommt^nlator  0,  21.  52.  M.  üiL 
Theobald.  Fuhrujann  (vectur*  082. 
TheohaMus,  Thomafi.  von  Bologna  699. 
Theoltaldiis      St.  ITieobald. 
Thenitaldiis  8.  Geroldseck. 
Thood«'ri(h.  Fntnkcnkönig  ISfi, 
Theuderich  ( Theodoricus ) ,  König  der 

Üstgothen  (Dietrich  von  Bern)  373. 

401.  -{Oh.  5M. 
ThetalcrienK,  Buchdrucker  za  Löwen 

i:tQ  131. 
Theoilpricns  ä2. 
TbcodorinnN  s.  BersiuB. 
Theodoritias,  Bischof  323-  433x  fill. 
Thcodonis  s.  Uaza. 
TheodosiaBQS  codex  667. 
Thflodosius,  röm.  Kaiser  (379- .-m)  222. 

32L  aiL  402. 
Theokrit  1^ 

Theophihis  Alpxandrinns  30 r>. 

Theojihrastos,  ei«  Dialog  des  Aeneas 
Platonicus  über  die  Unsterblichkeit 
der  Seele  Öä.  82.  5fiiL  603. 

TkeopbraHtDs,  griech.  Schriftsteller  32. 
247. 

Therenüns  a.  Terentioa. 
Thermae  &  Baden-Baden. 
Therm a«»  Badenses  a.  Raden-Baden. 
Therniae  Marchonianae  s.  ikden-I^adon. 
ThernopoHs  ».  Baden. 
Thermopolitanas,  Adj.  zu  Tbermopolia 
2fi7. 

Thersites,  ein  Grieche  der  lliade  231. 

Theseus  iüL  12^  222. 

TbeMtialien 

Thessaloniehprbriefc  sl  Panlue. 
Thessaluuike,  iStudt  in  .Makedonien  ML 
Thulosanas,  Adj.  zu  Tolosa.  Tou- 
louse. 

Thomas  Aquinas,  Dominikaner,  Scho- 
lastiker 50.  233.  SQSL  421. 

Thomas  155. 

Thomas  a.  Leodius. 

Tlioiiias  IL  ThcbanoB. 

Thomasiiih  £32.  633. 

Thomisticos,  Adj.  zu  Thomas  (Aqninas) 
123. 

Thracia  s.  Thracien. 

Tiirarirn  (Thraciu),  Land  mif  der  Balkaii- 

balbinsel  31^  iM.  413. 
Thrarier  4Q2.  4fiS. 
Tbn))iii;ra  ^  Tübingen. 
Thiiriuj;t'.u  (Tburiugia,.  Dnringia)  42. 

271 

Thüringer  (Torin^:i,  Durinfji)  281^  4(M. 
Thuk.vdide.s  iiiL  Üli 
Thüle  inäuk  Mih. 

Thür  (Dura),  ein  Nebcnflufä  des  Itbeina, 
welcher  dem  Schweizer  KontonTtlmt 
gau  den  Namen  gegeben  hat  816. 


Thnregi  enBiH.  Adj.  zu  Thuregum  (Zürich) 
126. 

Thnre^ioB  (=  Züricher)  t  Zürich. 

Thuregum  Zürich. 

Thnriceufiis,   Adj.    zu   Thoricum  == 

Zürich  1^2. 
Thnrilljria  a.  Thüringen. 
Thnrzo  a.  Turzo. 
Thusei  s.  Etrusker. 

ThvIcsiaN  (TiletiiuB),  Ant.,  aus  Cosenza 
2Ö2. 

Tiber  (Tiberis)  284. 

Tiberii  Auguata  b.  Regensbarg. 

Tiltcrius,  röm.  Kaiser  (14 — 37  p.  Chr.) 

giVS.  aifi.  401.  .541  fii2. 

Tibilenng  M&. 

TicinenHis,  Adj.  zu  Ticinum  =  Pavia 
ä4. 

Tieler,  Stepb.,   Mitglied  der  Straü)- 

bnrger  Humanistengesellechaft  gl. 
V.  Tierntein,  Graf  122- 
Tiferuas      'i'mbt  mu^. 
TigarinoM  uüd  l  igurinensis,  Adj.  zu 

Ti'.'unnn  1  (>  1 ,    l'>3.   iLL  2M.  4M. 

5:U.  518. 
Tilesius  a.  Thylesius. 
TilmannuN  a  Fo^sa  422.  431. 
Tiuiiius  s.  Plato. 
Timothensbriefe  Paulua. 
Ti|dn'rnM  i/i'tteriias),  Gregorio  =-Greg. 

von  CittaTarCääJfilla  IM. 
Tirleiuont  (Tenae),  Stadt  in  Belgien 

13fl. 

Tiro,  Vertrauter  Ciceroa  228. 

Tissardns,  Franc,  Lebrcr  des  Grie- 
chischen in  Paris  340.  40.'). 

Titins,  römischer  Name  423.  494. 

Titus,  römischer  Kaiser  (79-81)  420. 
678. 

Tölz,  Tols  (l'ollusium),  an  der  Isar  in 

Oberbayem  361. 
TolbiacenHis,  Adj.  zu  Tolbiacum  412. 

474. 

TolbiacBDi  Zülpich. 
Toledo  (Toletuni)  Stadt  in  Spanien  98, 
Tuletanns,  Adj.  zu  Tuletian  (^Toledo) 
90. 

Toletanns  a.  Croy. 
Tollii.sium  u.  Toia  e.  Tölz. 
T<doiii(»n  a.  Toulon. 
Toluaani'«  Toulon. 
Tolosa  8.  Toulouse. 
Tonn  6i  Tann. 

Tongern  (Tungri  oder  Tongri),  Stadt 

in  Belgien  122.  130. 
Tongri  e.  Tongern. 
Torgau  an  der  Elb«  267. 
Toriiisi  fi.  Thüringer. 
Turiuu8,  A.  bSJL 
Tornacus  4'J8. 
Torquatos  b.  fioethius. 


NAMENVERZEICHNIS. 


TonloD  (Tolonum),  Stadt  in  Südfrank- 
reich 49fi.  fiOfi.  r>i3. 

TouloBse  (Tolosa,  Adj.  T(h)olo8anu») 
Stadt  in  Frankreich  fiü 

Tonroav  oder  Doornik  (Domacara)  in 
Bt  lgien  lfn'>. 

Lumj.  (Turoni),  Stadt  in  Frankreich 

Toars  a.  Gregor. 

Trajanns,  römischer  Kaiser  (^—117) 

r>78. 

Traiectenfiis,  Adj.  Traiectum  (Utrecht) 

HTA. 

Traiectum  ad  Rhenum  a<  Utrecht. 
Tranqnillas  s.  Suetonius. 
Transalpiniis  a,  Gallia. 
TraiisiuninaN,  Adj.  283- 
TrapezontiiUi  (Trapezantios),  Georg  2. 

2ü    22  fiOO. 
TrebellianicuK,  Adj.  zu  Trel>ellius  426. 
Trecae  a.  Troyes. 
Trecensis,  Adj.  zn  Trecae  IM. 

Treusam  Dreieam. 

Trentler,  Hieron.  ßai. 

Treverensis,  Trevirensi«,  Adj.  zu  Tre- 

veri  oder  AiiyiiBia  Treverorum 

Trier)  IhQ.  )lliL.  löfi.  466. 
Treverer  (Treveri),  eine  ehemalige 

Völkerschaft    in    der   Gegend  des 

heutigen  Trier  315.  .^iftfi. 
Treveris  a.  Trier. 

Triboc(c)er  (Tribochi,  Tribotea,  Tri- 
boci),  ein  Volksstamm  am  linken 
Rheinnfer  dtlh.  löfi.  Mfi. 

Triboc(li)i  und  Tribotes  a.  Triboccer. 

Triboni 

TrideiitinnH,  Adj.  zu  Tridentum  411. 
532. 

Tridentum  &.  Trient. 
Trient  (Tridentum),  Stadt  an  der  Etsch 
in  Südtirol  ÜL  4fiL  iäSL  ÖM^  bM. 
Trient,   Bischof  Bernhard  411—414. 

;525). 

Trienter  Concil  122-  532.  &M.  ML 

Trier  (Augusta  TreTerorum ,  Treveris) 

2SL  Gü.  iLLL  liliL 
Trier,  Erzbischof  AML 
Tripartita  (historia)  i2SL       32fi.  611. 
Tritemins  ».  Tritbcmius. 
Trithemiu8,  Job.,  humanistisch  gebilde- 

ter  Abt  dtia  Klo-steiB  Sponheim  2i.  22. 
TritheminK  Calalog.  460 
Trivulgi,  (.üanjacopo  LOL 
Troia  lüL 

Troniae,  comitatua  472. 
Troubach  (=  Truluich)  a.  Schütz. 
Troye»  (Trecae),  Qiaäi  in  Frankreich 
152. 

Trnbaeh  a.  Schütx. 


Trnchsefa,  Albert  23. 

Triiflist'fK  Haruman  497. 

Triirhsefs  ( l'iu^'ksfBB).  Job.,  in  Lanser 

Ahl 

IrnchselK,  Tbom. ,  Dekan  zu  Speier 

liilL  -IM 

Trudonis  (divi)  oppidum  a.  St.  Truyen 

in  Belgien. 
Trujrkses«  a.  TruchFefs. 
Tschndi  (>Sni<lnB,    Schudos),  Aegid., 

schweizenscEer  Staatsmann  und  Ge- 

scbicht«chreiber  433—434.  436— 4.H9. 

473   480.  495.  iJÜL 
TKchodi,  Ludw.,  von  Glarns  156. 
TRchndi  (Scudu»),  PetvT  iLfL  ÜlL 
Tschudi  (Scudu»),  Valentin  IM. 
Tnbin^a  a.  Tübingen. 
Tubin^ensis,  Adj.  zu  Tubinga  ifi9- 
Täbin^en  iTubinga,  Adj.  Tubingensi,«) 

fiü-  ä2.  UtL  LiäiL  124-  3Ü1L  lilL  läL 

b&JL  b&h. 
Türkei  80, 

Türke  (Turca,  Tnrcus^  und  Türken  fi2. 

IM.  aM.  31L  an.  m.  am.  üs. 

4±a.  444.  llfi.  4Ä1-  4M.  MllL  5Ü2. 
&t8.  023.  532.  644.  54iL  Jilfi.  632. 
Ü22. 

Tniseo,  my thiarhar  Upma  der  Deutschen 
5Ü2. 

Tnlliiis  ä.  Cicero. 
Tuliiiactiu  B.  Zülpich. 
Tullus  Uostilius,  römischer  König 
Tunetnni  a.  Tunis. 
Tunsri  «.  Tongern. 
Tonis  (Tunetum)  416,  5üfi^ 
Tnnstall  (Tunstallu»)  Cuthbert  120.  IM* 
234. 

TuraninR  a.  Kulinus. 
Turtra  und  Turcus  e.  Türken. 
Turi  jaciis.  Adj.  &üfL 
Turtiliii^'cr  (Turcilintfi)  aflo  a&L 
Tnregiensi8,jAdi.  zu  Turegum  i4i  2r.2. 
Tnregnm  ( Turregura ,  Turregium )  a. 
Zilrich. 

TuricenNis,  Adj.  zu  Turicun»  &33. 
Turin  (Taurmum)  423. 
Turmair  a.  Aveutinus. 
Tnronensis,  Adj.  478. 
Turunen.sis  a.  Gregor. 
Turoni  a.  Tüsxxa. 

Tnrzo  (Thurzo),  Stanisl  ,  Bischof  von 
Olmütz,  Mäcen  d.  Humanisten  2fi2 
—288.  822—325.  M±  312.  SliL 

TuKcns,  Adj.  zu  Tuscia  321. 

ToN.sauUR  a.  Hocedius. 

Tyana  a.  Apollonios. 

Tyanens,  Adj.  zu  Tyana  fj.  Ai  oUoniua. 

TVberianus,  Adj  zu  Tiberianus  578 

Tydona  vailis  612. 

TygurinoK,  Adji  zu  Tygurum  (=-  Zürich) 
138.  Ifia. 
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TyjEftiruBi  6.  Zürich. 
TC'XAtOi^  h.  Cicero. 
Tyria»  b1  Maximas  Tyrius. 
TzBtzfm  (Tzctes),  Job.,  Kommentator 
661. 

lilialdns,  Uuido,  Urbinatam  dux  lA.  ISl 

rbidijs:as,  Valerian  bia— STft. 

L'bi^,  deutsches  Volk  am  Niederrhein, 

dcHiüen  Hauptstadt  Köln  i90  fiOl 
Uberlin^iacnn  u.  Uberliu^inm  s.  tjber- 

LeKf  rlinjjfii  fU(e)berlinga,Uberlingium, 
l'bt  rliD^iaeuni),  bad.  Stadtam Boden- 
eee  254.  213.  317. 

lIeberlii];;en8iH ,    Adj.  zu  Cberlinffen 

2f»4 

lldalricnK  Kcholaris  4A9  44fi 
UdenheimensiH,  Adj.  zu  Udenheim 
Udeull«in   und   Udenbemiue  a.  Hoft- 
munn. 

l'dJne,  Stadt  in  Obcritalien  12. 

l  lityM  8.  Odyaseu». 

Ilm  (Ulmai  a.  i  Donau  2üIL  4fi9.  f.i3 

cm— fiaa. 

Ulm  (Ulroa),  deutscher  Ortsname  474. 
Ulma  a.  Ulm. 

UlinenMi«,  Adj.  zu  Ulm  44a  MX 

lllmern^i  40.4 

lllrieli  a-  Württemberg. 

Ulstetter,  Joh.  iU2. 

I  1\  sses  E.  Odysueua. 

üiüber  Modestus. 

Umbria,  Landschaft  an  der  Ostkustc 

Mittelitaücns  :<2I. 
Ungarn  {Huugaiia,  Pannonia)  Q&.  giL 

2ä±  2hlL  308,  MA.  3112.  SIL 

aM.  llLL  iia.  4I1L  IM.  481. 

5iliL   üIÜ  (ilL.  £»4i  [lLL  iiAit.  680. 

r.2'2  fiao. 

Un;s;arii  (Uungari,  Hungri)  381  544 

Ungarn  s.  Matthias 

Ungarn,  König  Ludwig        äM.  äül. 

rnsarn,  Königin  Maria  iüh. 

rolzias  s.  Volz. 

t'rhantis  a.  Hhegius. 

I  i  liiiiiiliiui  dux  h.  Ubaldua. 

L'rbino,  Stadt  in  Mittelitalien  &2. 

Vrhti  Rom. 

llrsber^er  Chronik  (Chronicon  abbatis 
Urspergensi«)  1  <  1    t'H.  501. 

Trsiiia  gens  =»  OrKint  (zu  Horn)  144. 

Ursinus,  Ka.sp.,  Velius,  Humaniat  ans 
Schweidnitz    2fi2.    22fi.   SÖfi.  407. 

Ursinas  Velius,  seine  querela  Auatriae 
407 

UrsHerffensis  a.  Ursberger  Chronik. 
T.  llteiiliein,  Christopli,  Bischof  von 
Basel  iiL 


L'ttenheim  r.  Huflmann. 
ItineOKis  »  Otingensi«  34 fi. 
l'tin;s;er,  Heinr. ,  Kanonikus  in  Züricfa 
138. 

l'topia,  ein  Werk  des  Thom.  Morus 
Sfi. 

Ltreeht  (Traiectum  ad  Khenum)  in 
Holland  211.  aiÄ.  ÜÜL 

\'iiA\ann<i  (von  Watt),  Joach.  I3fi.  159 

lliL  12Ü.  231.  98'>   442   643.  632. 
Väter  (Vttera  castra)  3fi  1 . 
.Valens,  Wimischer  Kaiser  (3G4  — 378) 

f>-J   500.  638. 
Valeiiliiiian  HJ.,  römischer  Kainer  (425 

—  4561  4'.»8. 
ValeDl  inlann.s,  römi»cher  Kaiser  (Fehler 

für  ValenHr207. 
Valentinian,  röm.  Kaiser  (welcher?)  371. 

54.S  5r.6. 
VaIcTitiiiu«,  Bri.  fbote  212.  213. 
Vali'iilimis  aiin  Hagenau,  ('ontubernalis 

diih  Bunifiiz  Amerl^ich  02. 
Valeiitinus  a.  Curio. 
Valeria,  römische  l'roviuz  in  Panuo- 

nicn  zwischen  Donau  und  Drau  541. 

5«>fi  5r.7. 
Valerian  s.  llbidigus. 
Valeriauo,  Giovanni  Pierio  (loannes 

Petrus  Valerianus  Bellnniensis),  ital. 

Humuniüt  bh.  (UHL 
Val<!rianiis  a.  Bellnniensis. 
Valeriann»  s.  Plinius. 
Valerius  3M. 
Valeria.«),  lanus  i97 
ValerioR  Muximus  12. 
ValerinH  a.  Probus. 
Valesiani  3ic. 

Valla  (Placentinus),  Lor.  Ifi.  2ü2. 

Valla,  Coostantini  donatio  180-  189. 

Vallatuiu  &.  Fcldkirch. 

Vallis  t.  Weilerthal. 

ValÜK  gratiarum  (»nadentbal. 

Vandalen  (Vindili,  Vandali,  Vuandali), 

ein   germanischer  Volktistamm  Sfi. 

3H0.  3M.  402-  404. 
Vandali  s.  Vandalen. 
Vaiululitu«*,  Adj.  405. 
\'aii  Dorp  &.  DorpiuB. 
Van^ionen  5.Mi  557. 
Van^iones  (apud)  t  Worms. 
Vananns,  Adj.  zu  Varus  iiüfL 
Varisius,  F.  IM. 

Varnbnler  (Vambueler),  schwäbischer 

Unmanift  0.1,% 
Varr«,  rumisclirr  Schriftsteller  83. 
Varus,  Quintilius,  rönmchcr  Anführer 

in  Deutschland  262.  SM.  fifiö. 
Varnstichlacht  (Hermannsschlacht)  üüZ. 

fi08 

VftHfonftK  H.  Basken. 
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Vslican»  bibliothcca  in  Rom  306. 
Vatiniiis,  römiBcher  Vnlkatribun  gfifi 
VatininN,  I'.,  3B&. 
W^etiii«  121L 

Veiel,  El.,  lutheriwhpr  Theologe  fiaL 

Vddkirch  8.  Feldkiich. 

Vfiliiix  B.  UrsinuB. 

Vell.'iPiis  h.  Velleiu«. 

\  i-llfiiis  Pftterculiis,  P.  rüm.  Schrift 

«teller  ü.  ULL  IUI  2M.  2M.  264— 

2M.  2£iL  269—271.  iLiÄ.  all*  M2. 

bUL  fiüL  f.OH, 
Vpltkirch  u.  VeJtkirchinra  s.  Feldkirch. 
VpiiuntilLS  Fortunatas. 
VendehemliiK  =  Uttenbemins.  S.  Hoff- 

niunu. 

Venedig;  (V^enetii,  Venetea,  Venezia) 
IL  12.  2£L        Ifi,  OL  IlL  lü2.  268. 

ai2-  afia.  sm.  asl  üsä.  lul  aai. 

fiOö. 

Venpti,  eine  Partei  des  Circus  in  Kon- 

st4intino|>el  394. 
VenetianuN,  Adj.  zu  Venetia  M2. 
VenctiiM  Venezianer. 
Vt^uezianer  (Venetus,  Veneti)  2Ü.  HL 

lAL  illL  üliÄ-  &2fi.  032.  aia.  ÜSL 
Venlse  s.  Venedijr. 
Venus  CAcpgoSittj)  HL  fiS.  US.  SM. 
Vera^ri,  ein  Alpenvoik  3l(>. 
ViTardi,  Carlo  51. 
Verardi,  Marcello,  Caesar  hA.  600. 
Vergil,  P.,  Maro  Ii  la.  12.      &ü.  M. 

üa.  ül.  ILL  600. 
VerRÜ,  Aeneis  4iL         HS.  122.  22L 

ailL  4fiL  iML 
Vprpl,  Eklogea  SaiL  HLL  Gai. 
Vergil  Cieorgictt  2.S  i . 
Ver^ilianuN,  AiJj.      Vergil  aiiL 
Ver^ilius,  Polyd.,  Urbinas  ii^ü. 
Ver^ilins  a.  Marcellus. 
Verin^en  in  Hohenzollem 
Veriuofi,  Mich.  Florontinu«  üüfi- 
Verona  ßiL  270.  aül.  Hi. 
VeronensiH,  Adj.  zu  Verona  79.  iM. 

OOL  M2.  fifi«i 
Veronensi«  üossus. 
ViTuiiensis  Uuarinus. 
Veraonm  a.  Bernaw. 
Vesu^otthi  a.  Westgothen. 
VcspaNiani  (=-  Flavier),  röm.  Kaiser- 

tamilie  (69—96  p.  C.)  414. 
Vesta  .319 

Vettiiis  8.  luvericus. 

Veliis  Kcdewia  a.  Altkirch. 

Vetus  i'bauuni  b.  Allkirch. 

Vicentia  a.  Vicenza. 

Vicenza  in  Oberitalien  filL  410. 

Vicevaro  in  der  röm.  Cunipagna  12- 

Vicramins  a.  VVickram. 

Victor^  1'.  23. 

VirtorinuN  Afer  .IT«. 

Uorawiti-Hartfeldor,  Reatut  Khoiiauat. 


Vi«  toiiiiiis  Petavoniensis,  Bischof  423. 
Vicn»  iulii  618. 

Vidovaeas,  Petr.,  Buchdrucker  in  Paris 

Vidz,  Kardinal,  LottoringnH  ifi2. 
Vienna  a.  Wien. 

Vienne,  Stadt  in  Sadfirankreich  lÄ. 
Vien(n)enN!.H,  Adj.  tu  Vienna  211.  Ififi. 

Vietor  a.  Binder. 

Vi^eri,  Marc,  de  la  Rovere  7». 

yiyevones  403. 

ViAilantias  22Ü.  221x 

VileKiani,  Einwohner  von  Weiler  im 

Elsafs  Mh. 
Villanova  ICH. 

ViMjin^er,  .lak.  22L  222.  £12. 
Villin^iacenNiR  s.  Bar)>tolemaeu8. 
yiiii|>lit'linyiiis  a,  Wimpfeling. 
\  iiu-enlius  liiL 

Vindelicia  (=.  Rhaetia  seconda)  SilL 

Vindelicia  a.  Vindelicien. 

Vindelicien  (Vindelicia),  röm.  Provinz 

21L  afifi.  31L  MI. 
Vindelicier  (Vindelici),  ein  Volksstamm 

zwischen  Bodensee  und  Donau  -Hia 

Mfi.  m.  4M.  iäiL  132. 
Vindili  s.  Vandalen. 
VindobonnenKiN,  Adj.  zu  Viudobonna 

640. 

Viniloniswa  u.  Vindo(VeDdo)8.WiDdi8ch. 

\  ludoQissa  a.  Schweiz. 

Vir^iliu«  s.  Marcellus. 

Vir^ilins  h.  Vergilius. 

Virsunx,  Marc.  (Christoph.)  323. 

Virunum  (gewöhnlich  amuiti  —  Klage n- 

furt)  311L 
Visconti,  Galeazzo  Maria  03. 
Vitale,   Giovanni   (Janus  Franciscuü 

Vitalis)  aus  Palermo  6&t  fifi. 
Vitalis  a.  Vitale. 
Viteberfca  h.  Wittenberg. 
Vitebergensi«,  Adj.  409. 
Vitellas,  Alex.  5M. 
Vilmlnrum  und  Vitudnrum  h.  Winter- 

tbur. 

Vitruvianns,  Adj.  zuVitruviaa  822. 
Vitnn^i  3h i. 

Vives,  Ludov.,  spanischer  Humanist  und 

PiUiagog  llflL  m.  032. 
Viz,  Hieron.  fififi. 
Vopesen  (Vogesus)  2aiL 
V«^esi«;ena  ü.  Ringmann. 
\  ogesinuH,  Adj.  zu  Vogesus,  VogesenS?. 
Vogesng  a.  Vogesen. 
Vogler  Aucuparius. 
Volaymiius  a.  Wolfgang. 
Vülaterrae  392. 
VolaterranpuH,  Georg  12a. 
VolaterranoN,  Raphael,  gelehrter Kardi- 

rnü  üL  lliL  aai.  aiLL  392» 
44* 
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Vulaterranns  r.  Cecina. 

VoUaad  (VoUaadio»),  Kasp.,  aas  Gt&- 

ningen  in  Wflrttemben;  684.  ft86. 
Volrnnri.  Ambro«.  ASO.  581. 
Yolphius  s.  Wolf. 

Volz  (Volzius,  Paulus  abbas),  Paul, 

Abt  in  KlohttT  Hii>rshofcn  (Ebafs'i, 
dann  Pr«.dij,'cr  in  Simfaburf?  87.  'J'o. 
200.   211.  211.  2-21.  232.  235.  239. 

297.  S9&  310.  au.  aai.  sas.  aa&- 

S38.  848.  868.  400.  418.  419.  43S. 

42.i.  UU.  411.  113.  III.  117.  45S>. 
400.  163.  4«ö-  it>i.  4tiU.  470.  472— 
477.  48G.  487.  537.  G03.  637. 

Vormaria  und  Vunnatin  s.  Worma. 

Vurmavieuiyiü  tj.  Woruiacien«is. 

Vaanteli  e.  Vandalen. 

TaarsiBlu  a.  Warham. 

Vaeda  s.  Wied. 

Vuertt'Mi      ^Vi.'i  thfrn. 

Vuesterbui'^ius  &.  Westerburg. 

Vvest^otthi  ■.  WMtgotheD. 

Vneslphalia  WenÜiilen. 

Vaicel  8.  Witzel. 

Vuienna  a.  Wien. 

Vuilhelmitaiii  e.  StraAbnr?. 

VniiMphelinjr(i)tt8  8.  Wimi  lding. 

VuitteinlM'r;:«  ».  Wittenberg. 

Vuittciibei'gensis,  Ac^.  866. 

Viittertaeliiiu  WittenlMMli. 

VuIvanuN  227. 

Vualphiua  s.  Wolf. 

Yaormaei«  •.  Worms. 

Vinaser,  Jak.,  aoa  Stcalabarg  679. 

Waldbnr^  (Waltpurg),  Otto  Truch- 
eers,  Kardual  nnd  Bischof  TOD  Anga- 
bürg  (1648—1678)  490.  6S4.  6«6. 

Waldkirch  (Waltkirch),  Städtchen  im 
Scbwarzwald  an  der  Eis  382. 

Waltkireb  a.  Waldkiroh. 

Waltwnrg  b.  Waldljiirf^. 

Waaaali  s.  Vandalen. 

Waadeneythen  380. 

Wanner  in  Schlettstadt  337. 

Warham  (Vuaramus),  Will.,  Erzbiscliof 

von  Cuntci  bui  V  428. 

Watt  8.  Vadiauuü. 

Welliir  im  BUaTs  814(f).  868. 

Wi-ilpi-fTuiI  iYiiWh)  UU  Klsaf«  336.  848. 
Weil'senbur^'  im  Elaaf»  319.  331. 
Weisseufcldpp.  FIbds  378. 
V.  \Veil«'iic<'k.  Herr  512. 
\Veiter.svv«'!!i'i'  .la  Elüafs  242. 
Weifen  (^(i    Ii    },  270. 
Welkerias,  Inhaber  eines  Vikariats 
481. 

Weiser,  Marcus  29. 
Weiser.  Wolt'g.  vou  Augsburg  317. 
WeltenUre  (Valentia,  Weltinbarg), 
Dorf  in  llieaerbajocn  862. 


Welt inliiirir  f-.  Weltenburg. 
Weudeliaiu,  Dr.,  in  ätral'sburg  477. 
Werdmf Her,  O..  am  Zürich  464.  465. 

Weriiln  riis  337. 

V.  Werliieru  (Vu»rteni),  i'hil.  550. 
551. 

Wesel  a.  Kh.  127.  17(K 
\\  esterlMir;,'  vViaftoibur^'iu>  ,  Kaspar 
(VJ. 

WeaternauD,  Mich.,  Conveutualc  ia 
Worms  877.  630.  688. 

Westerwalt  381. 
Westfali*  (Vuestphalus)  427. 
Westfalen  (Vueutphalia)  120.  423.  440. 
W'estj^otlien  (\Vi»igottlu,  Vuestgotthi) 

380.  403.  405. 
Wesli-Iill 

Wettingen,  BoaediktiDerabtei  in  der 
Schweiz,  Kunt.  Aargau  215. 

Wettin^oD.sis,  A  lj.  zu  Wettingen  S15. 

Wireliu«  «.  Witzel. 

Wif^raniitfl  s.  Wiokram. 

Wirkrnm  (WiigramittB),  Georg  (JOrg), 
Satiriker  602. 

WickraH,  Fat.,  Prediger  in  Strab- 
burg  7. 

V.  Wied  (Wocda),  Hennann,  Ersbiwshof 
von  Kffln  42S>'48t.  449.  490.  638. 
639. 

V.  Wied  (Vneda),  Herren  496. 

Wien  iVi.  nna,   VindobonTia\   TO.  42. 

43.  60.  7ö.  ÖO.  119.  12;k  1^2.  249. 

877.  808.  362.  409.  416.  456.  540 

-544.  661.  668.  664.  667.  005.  622. 

630. 

Wienerisch -Neustadt  (Nova  civita«), 

Hauptatadt   dea  öatreich.  Kroiaea 

tfoter-Wiener-Wald  567. 
Wiesendan^cr  s.  Cepoiino«. 
Wisewo  502. 
Wiler  im  KIsaTa  814. 
Wilerins,  Janus,  von  Basel  171.  174. 
Wileriaa,  loannes,  Bürger  »u  Haael  94 

(ob  identiaeh  mit  dem  vorh^geben- 

den?). 

Wildeitz,  Thal  des  Khbacfae«  882. 

Willielra  8.  B a     ■  : 

Wilhclniteakluhier  StiaUbur^'. 
Wi11ielB«8  NotesoenBis,  Subprior  bei 

den  Predigern  zu  SchlctUtadt  443. 
Wilstätt  (Wilstetten),  Dorf  im  bad. 

Bezirksamt  Kehl  384. 
Wilstetten  ».  WiUtütt. 
Wiinpfelinp  (Vuiraphelingus),  Jakob, 

ElöiUser  Humanist  6.  23.  28.  29.  30. 

88.  41.  42.  60.  67.  SO.  81.  93.  107. 

198.  200.  204,  211.  214.  217.  221. 

222.  232.  2M5    212.  243.  244.  249. 

298!  343.  3»6.  443.  170.  472.  487, 

576.  589.  621.  636.  686. 

Wimpheliig  a.  Wimpfeliag. 
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Windi»ch  ( Vindonisaa),  Kanton  Aar- 

f^U  III  di'v  Schweiz  240.  H86. 
WinterlJlHr  (Vitodurum)  ätadt  in  der 

Schweis  816.  816.  821. 
Wiiltienheini,  ob  idi-nti^ich  mit  Winzen 

heilu.    Kantoiiulort,    Kreib  Coluiur 

(Elflar»)?  472. 
Wimii^,  Marc,  Buchdrucker  in  Angl« 

burp  IU4. 

Wirteiii1)or;;eu8iK,  Adj.  su  Wfirtiemberg 

144.  18U.  493. 
Wirtemlierpius  —  Hentop  Ulrich  von 

W  uittt  iuberfr  11". 
Wisuburg  (i'isuaiuiu)  86t.  (Piaoniuiu 

wird  sonst  mit  Pref«bai|f  identifisiert). 
Wisi^ottlii  !«.  Wt ■^t^^otluMl. 
\N  ilt«'iibach(Vuitu?iibiit.hiuf'),Thom.  V2b. 
Wittenberg  (Albibnrt'i  um,  VVittenb*>rga, 

Wif t^•nburga,  Wittt;nbiirf»ium.  Vuit- 

toiiil..  i>;a)  60.    100.   107.    UC>  13H. 

187.    r.tu.   195.  211».  253    2M.  'Jt'.".« 

272.  274.  27Ü.  280.  281.  293.  2Ü4. 

«99.  808.  804.  818.  819.  867.  464. 

4  ;■>:>.  ö.-n.  6GÜ. 

Witteubere,  AaguttinerkloBttir294.  3U3. 
Wittenb«rj^  s.  Vitteobng. 

Witt<-i)bf-r;'rnsiR,  Adj.  281.  S94.  Ml. 

303.  304.  Ö37. 
Witt«nberger  (Wittembergenflis)  801, 
Wittonl>er^;pr  t'oncordia  422. 
Witt('nl)ur;ra   und   Witteuburgium  s. 

WitteubiTf^. 
WitÜeh(ei),  Fraaenkloüter  im  Schwan- 

wftld  864. 
Witz  s.  Sapidua. 

WiUel  (Wicelius).  Ueorg  466.  469. 
484.  686.  689.  689. 

Witzen  472. 

nitZO,  U.  {Oll.  J.)  496.  606.  512.  Ö24. 

528.  681.  534.  544. 
W»eda  8.  Wied. 
Wolf  (Wolpbiiw),  Georg  497. 
Wolf  (Vuolpbius),  Juk.,  StudtBchreiber 

zu  ScbletUtadt  221.  232. 
Weif,  Thomas  (Vnolphins),  Elaisser 

Humanist  30.  33.  Iis. 
Wolf  (Wolphiu«),  Thom.,  der  j.  299. 

621.  G19. 
Wolf  (Vuol}>hius")  299. 
Wülfarll  (WoUbich),  bad.  Stiidtcheii 

im  Kinzisthal  3H-1. 
Woirenbät(t)el,   Stadt  und  Barg  in 

Braun.-ichwpi^'  487. 

WoirO  n^i'tl^t  Buchbinder  in  Basel  242. 

Wolr^an;;  (Uuolphangtts)  «.  Schiver. 

Wolphins  8.  Wolf. 

Wormacia  Worms. 

Wernacieiisis.  .\aj.  468.  470.  471 

Wormatia  s.  Worms. 

Woriutt    (Uorbctomuguä,  Wormatia, 


Wormacia,    Apiul    Vanj,'iont'H )  127. 

202.   2(56.  269.  270.  271.  27r).  276. 

877.  378.  466.  469.  471.  478.  480. 

496.  528.  680.  681.  682.  6S4.  664. 
\\(iruiser  Histam  (Yaogioram  episco- 

patus)  435. 
Woruer  Reichstag  (1545)  528. 
WormNer  Ueligiousgespcftcb  468.  470. 

473.  475.  496. 
WratiHlavieiisIi,  Ai]|j.  an  Wratislavia 

145. 

W'iirttember;;,  Herzog  Geor^'  022. 

W  ürtleiiibepfr,  Herzog  Ulrich  144.  147. 

148.  164.  1H9.  493.  637.  590. 
Wirttenber^er  i  Sucvi,  Wirtembergen* 

si-ü)  117.  \:,L 
WiirzbuiT  (üerbipolis)  32.  368.  451. 
Wyler,  Hans  197. 

Xenuphun,  griech.  Schriftsteller  322. 
Xt'iiophon  Oeconom.  469. 
XilutectUN  s.  Zimmermann. 
XimeneN,  Kardinal  in  Spanten  279. 
Xisliis  s.  Xystus. 
Xylvtectas  s.  Zimmermann. 
X.rsti,  s.  Cardioalis  8t.  SixÜ. 
Xjstus  H.  Sixtus. 

XvNtUN  (philoBophas)  i^ythagoricus  14. 

*89.  583.  603. 
Xjrstis,  Btatoarias  886. 

York  in  England  215. 

Yphefer,  Ambroi.  von  Tphsal  149— 

151.  , 
Yphial  s.  Tphofer  (Ambroe.). 

Zacharias,  Abt  697. 

ZncbariaN  s.  Kalliergos. 

Zärin^eii  (Zeringün),  Barg  und  Dorf 
nahe  bei  Freiburg  i.  B.  472. 

Zaleukus,  Gesetzgeber  der  Locri  occi* 
dentak'H  61. 

Zaniorensi.s  ».  IfoJericus. 

Zauckenried,  Dan.,  Lehrer  in  Heidel- 
berg 686. 

ZasilUi  /('iptl.  Zäsi),  Ulrich,  humani- 
stischer Juri»t  6.  41.  77.  83.  84—80. 
119.  146.  158.  167.  211.  218.  221. 

229-231.  251.  2H3.  299.  :<42. 
öT'.t.  430.  4b3.  559.  5Ü2.  663,  587. 
588.  637. 

Zasius,  Apologia  contn  £ckinm  163. 

ZaNianns,  Adj.  zu  Zasiaa  466. 

Zeccrns  400. 

Zellf  Matth.  466.  470. 

Zell  am  Harmersbaeh,  Btttdteben  im 

bad  Bezirkt-umt  Offenboig  884. 
Zeller,  Sandi  5ti2.  563. 
Zeno,  ostrOmiücher  Kaieer  666. 
Zeno  Veroneaeit  168. 
Zeno  87. 
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Zeringeo  s.  Z&ringeo. 
Ziefler,  Jak.,  Kotmograph  417. 

Zieplfr,  Xikol.  150. 
Zie;rler,  .St  ba»L.  497. 
Zie^ler,  Stepb.,  von  Seonheim 4M.  4tfi. 
ZigabennN  b.  Enthymiui. 
Zij[;euner  (Cjrgiai)  17S. 
ZinnipriBMii  Jatr.,  Dekan  la  Colmar 
888. 

ZiMverMMU  (Xylo-  od.  Xiloteetai), 

Job.,  uns  Luzerii  l.Hf)  '288. 
V.  Zimineru,  Graf  i  vieiluicbt  Wilhelm) 
&4G. 

Zimmerisrhe  Cbronik  540. 

Zin^el,   l'rofesBor  der  Theologie  in 

iDifoUtadt  42. 
ZiBgUaa  in  Lahr  S82. 
Kian  482. 

Zinaru«:diis  s.  Smaragdni. 

Zobell  III  Mainz  164. 

ZoilBfl,  Gegner  Homen  S81.  881. 

Zopynis  117 

ZoziulUN  SeutitibiH  119. 

ZvWra,  Anna,  Mutter  dM  ich.  Oeiler 

T.  Kaisersberff  31. 
ZllfciuN  und  ZuickiuH  s.  Zwick. 
Ziiinning  h.  Binning. 
.   ZttlBiek  (Tolbiacom,  Tulpiacum),  Stadi 

dtfr  prenCuMban  Bhetnprovii»  47t. 

474. 


Zürich  (Tburegum,  Turegum,  Tur- 

reguin,  Tygarmn)  1S6.  197.  188. 

142.   145.  146.  147.  153.  I.'i8.  161. 

162.    1G4.   ir,5.   ilty.  207. 

«40.   249.  250.  2fi«.  269.  271.  -272. 

291.  ai»8.  800.  302.  309.  310.  407. 

458.  586.  587.  547.  548.  684.  686. 
Zir^lSen  (a  Lilio),  Haut  Jakob  1S4. 

167.  606. 
ZiKilMi.  Lodwiff  124. 
V.  Zwmkffekmi-BHMk,  Graf  Beinhard 

896. 

Z>vick(Zwickiu8),  Joh.,  Tefonnatoriaeber 

Prpdi^fer  in  K'Mi-itanz  106.  301. 
Zwii'k  (Zuickius;,  Konr.,  Itatsberr  xu 

Konstanz  801. 
Zwiek  (Zaicciiu)  von  Konataaz  821. 
Zwiekaa,  Stadt  in  Baekwu  248. 
Zwinpli   /iiill  is),  Ulrich  100.  101.  123 

—126.  136—188.  141—148.  15Ü.  158. 

166.  156.  168—166.  186.  188.  188. 

198.  199.  204.  207.  212.  236—2.38. 

240.   249.  250.  262.  268.  269.  271. 

272.  280.  288.  291.  292.  300.  30S. 

309.  310.  380.  880.  464.  648.  863. 

610. 

ZwingU  Pestis  186. 
Zvoll«  (Znolla)  8.  ZwolU*. 
Zwflle  (Zvolla)  in  HoUand  <7.  t$4. 
Zyger,  Job*  (PaeodoDym)  185. 
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Verlag  Ton  B.  6.  Teidiiier  in  Leipzig. 

BuUeni,  Vlrichi,  «nuiti»  CternuuUt  opera  quae  reperiri  potuwmat 
omnia.  S^^it  EovASDCt  BOoKwo.     Ul  rieh 's  Ton  Hatten 

SchriftAn,  herausgegeben  ron  EtitTAKi»  BiicKUfo.  Ti  voll. 
L6X.-8.  IHiO.        JL   86. —      Mit  Supplementea 

n.  X  133.— 

ToLl.«  Ii    ^  u  <1  T    KpiiloUo  Ulrichi  Hutten!  o^ultia  it«  i:i  :i.  i  - m  i<  n;  dtffioc  e<>4»ai 

HIj  ^in,  ,d  alioi  »enptM.  OoU«glt  r«C*naillt    a.dQUta,v  il   Tunn  jnu  ,n;:if;ad  Uttttcai 

vltam  hWoiqur  ipAcUnt  Mripta  adiecit  Kd  u  »  i  il  n  u  .  l  k  i  n  ^  '  I  l  (Brtiii 
▼on  ilo-^l&W).    ICXX  B.  4M  ö.i    Ilifia.     Mit    Uuttcu«   roxUät  u.  X 

Vol.  II    (BriA-von  iBO-lMfc)  iAifr  A.  mM  1  Utk.  Mtstadte  te  Ml»4  IM** 

B.  Ji  t«;.— 

YftI  tri  A . »  T  :  Po«m»ta  cum  e  -"*ri:».  C  '.'.,  pit  n  >  .  tnuJi  •dnotarlt  Edasrdaa 
BOCkttig.  —  UlriGh*  TöB  lltttteu  ^toetUohe  ^^(  tirift.«n  mit  crluutKnid.'n  Zo«»b«n 
lMfsu«9eg>b«n  imd  mit  Aainerkniigcn  ▼•nehen  v..,,  >  luard  K.icking.  (Mit 
Mhtrcieb«n  FKksbnil*  d«r  mutraticmsB  der  .iit.  att^u  oriaiuAl*&Mal««u  io  Hobt- 
MhnUt)    rXXXo.57»81    L«x I8«.2  t«.— 

Y«LIV.  A  u  <J  T  •  rWctil  Hntt«Bl  eqwitU  dUluK«  item  I'at<udohutt«iilel  nonnnlH  Col- 
li-git  rtcoutult  »<iii>t»*it  Kda»rdtt«  B  o  c  k  l  Ulf  — Ulrlcba  von  Unttttn  «nd  Irrig 
ihm  funi.»i.hnib4Mir  O««pi*ob*.  Orlglnulian  mtxA  Rlnlctizoitifr«  ÜlmMtinnffT"i 
li.T»u»f[<'m?l'«ii  uixl  mit  AoiavrkanKLMi   voTMhwu  von  Kdu&rd  BttoklagTJli^ 

«mmt  Ulli  Aniicht  toih  St»ok»ll»*Tn.     rtya  g  i     lm;i>     n.  ^  ig.  . 

«^V.  A.  .d.  T.  oritium«»  it  icnct»  .iL  la.c  .Ha  cujii  coroUarii«.  CoUaglt  I*C«n«ttil 
»duoUvit  Kd«»tdu»  HuGkJug.  —  VlrlcU*  v..f,  HuttM»  Kedui  and I.«brMt>zilt«n 
ml»  erUutprndi'u  Zu(i«iH't>,  OrlgtnaUen  himI  8lolcil.«ritlgan  trbvrMtxanmii,  herao«- 
BtTtr  ben  von  KdnArd  Bdoklag.  yUln. 

  operum  supplf^montum.    Bpistolae  obBCurornm 

viroruui  tum  inlustrautibus  advor^-nriisque  scriptis  Collegit 
rwrensuit  aduotavit  Eou^ous  BöcitiNo.  2  tomi.  Lex.-8- 
1864 — 1870.   p^fLJL  47. — 


L  VutBL   "XXX  o.  5M  S.  mit  l  UXki, 
VOtt.  L  IL  16  8  ]    IM^  a.  UIC  lfl.w_. 


Dia  IWKtlng«  gelehrten  An^tg.»  iSl    nT^  f«»-««».]  a.  ^  - 

laa  »attendsU  grorsartige  Sannulanii  v.'.i.  i«  .  «ich  folgeadanaanieo  an*- 

Bkadaa  «liu»  mit  p«ltillob«r  Oeu*a4Bk*l^^  Aiu.tt«iM(  W«rk«n  anthlüt  in  den  5  mW 
nea  der  »Iteu  8chrtfUeich«m  eratTocktr  bi»^«^  ««Ibat  auf  d*«  Aabere.  dai 

aUkligen  Fehlern  dor  frOlx«M.n  «r^raialRtu.  mit  aaSrl^i  '  ■tri'nRfr  KflHk  von  tii^n  un- 

Uoben,  blographliohe«!,  biHl  i:ri4iiUiaob«u  liihalirv^*  i'*^"'  '^•'^*»'f'llyn  AnmerkuuKen  iic''- 
Ton  HutUu  der  Brief«,  Oediohlo,  R»-.1j.h,  l>!alo««    b  ^"•'«»*'«  »H' r  S  hriften  l  Iricb« 

seine  Werk*  sind  durch  Einl«Unim'i ti  imgeftUirt  T?***""  "'"^  l.i^hr«chrifn»u.  Viele  el«>- 
Tlritfea  »Ilo  den  /eltgvuoteeu  lua  und  ttb«»  H*"**^"  «"J''»r»t  die  Samuilunir  bei  den 
ui  riK.^u  Wi  rUtu  xii  ter  dem  (if-Bamtnamon  Coroll»»<  B**^cliri«Wuen  Bnufc,  l  «t  den 

iixuul  lur  j;»Uaumn«  de*  Oegi«'»«n*»n  dlan^u  kOu^  "        «rofat:  An*ahl  Stilck«,  die 

Uleaen  &  Möii  ii  n,  ■  imr  Sniiuiilunjj  Ton 
ttOil  ge^lpffetK-r  nnrrrKhcli  ciiiacht  wf.rd.-ti  kanfc  *'*^^*1f»Pr« ,    wU"  alt«  yolltlüftdi?«' 

Hattec:  t  luitis  ..iK-ruri  sufplfnittituin  s  w«,!**!«»'  »««Ui'rBL.t,  eicli  uuUir  dem  TUfl  l'inci 
AkUnafccituluutf  iui  »»«•cliiciite  d«a        ti^»« ' I na irtlMi*"^*        '  ^ 1'f«t<^" 


können,  Mit  KomrpwBBMaa  and  ^"»itah^mil^^^^^^^r^^^*^*  in  l>(-uut!iliiid  b*-i.  i«&fen 
oad  chrooologiattbea  Xaballa.'*  ■■•imclwn^  «pracbUchea,  btoftaphltche» 

obscBrornm  viror  vim  iW  i 
saUbns  cribnttuii,  »dveiBarioruul  oUscuromm  viroi-ura 

cotiil  .  ontra  faniosas  et  t-riniiÄal*i^^'*'^*^'^ '  lnnnni<  ?(p<»n- 

C>numi  (iratii  lanientatioin:.^  oVh  *^^*^^^^ru"i  viroruiu  i  pi-tolas, 
romprühensa.  Ad  t'Xfmpl,  "virorum  uno  viilamine 

»74  B.      S.]   16.   186<>  l*^ina  recBtisuit  E.  B,  [TV  «.  4«fi, 

n.  wÄC  4 ,  — 
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